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Dem Andenken an meine Frau 
[f 21.3.1956] 


Die sammlung, von der ich hier den ersten, nicht gerade interessan- 
testen band vorlege, zerfällt in sechs teile: 

I: Geschichte der Sagenzeit (Genealogie und Mythographie). 

II: Universal- und Zeitgeschichte. Chronographie. 
III: Geschichtevon VölkernundStädten (Ethnographieund Horographie). 
IV: Antiquarische Geschichte und Biographie. 

V: Geographie. 

VI: Unbestimmbare Autoren. Theorie der Geschichtsschreibung. 
Autoren- und Sachregister. 

Dass ich es mit dieser anordnung allen recht und bequem gemacht 
habe, kann ich nicht hoffen, schon weil die interessen, mit denen die 
benutzer an eine fragmentsammlung gehen, zu verschiedene sind. Mir 
hat sie sich schliesslich doch als die wissenschaftlich allein mögliche 
erwiesen, ohne dass ich die vorzüge einer rein alphabetischen oder einer 
möglichst chronologischen anordnung verkennen will. 

Innerhalb der einzelnen teile ist die folge der autoren durch das wesen 
des stoffes bestimmt. Ein bestimmtes prinzip durchzuführen, erschien 
hier so wenig zweckmässig, wie bei den einzelnen schriftstellern. Für I 
ergab sich die zusammenfassung in die drei grossen gruppen der Genea- 
logien, Handbücher und Romane von selbst, obwohl die grenzen teilweise 
fliessend, die zuweisung nicht immer sicher ist. Innerhalb der gruppen 
herrscht die zeitliche folge, soweit sie festzustellen ist. Ebenso geboten 
erschien für II die folge nach den behandelten zeiträumen, die im wesent- 
lichen doch zugleich die zeitliche folge der autoren ist, wenn man Univer- 
sal- und Zeitgeschichte trennt. Die Chronographen verlangten sonder- 
stellung; über die berechtigung einer solchen für die Kriegsmonographien 
und Autobiographien (Πόλεμοι, “Yropvnuara) mag man streiten. Für III 
ist die alphabetische anordnung (θῆναι, Αἴγυπτος, Αἰθιοπία u.s.f.), 
für IV die nach sachlichen gruppen (Περὶ ᾿Αγώνων, ᾿Αποφθέγματα, Βίοι, 
II. ‘Eopröv, II. Eöpnuarov, Θαυμάσια, II. Θεῶν u. 5. f.), für V im wesent- 
lichen die zeitliche am passendsten. Selbstverständlich ist, dass der 
nachlass der einzelnen autoren nicht zerrissen wird, sondern da zusammen 
steht, wohin ihn das hauptwerk oder seine stellung in der entwicklung 
der historiographie zu weisen scheint. Ganz ohne gewaltsamkeiten geht 
das nicht ab. Aber es ist praktisch gleichgültig, dass z.b. Apollodoros 
in II unter den chronographen, Eratosthenes in V unter den geographen 
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steht, da auf jenen in IV unter Περὶ Θεῶν und V, auf diesen in II ar. 
gehöriger stelle verwiesen wird (vgl. im vorliegenden band p. 184, 188, 
259 u.ö.). Meist ist auch hier die entscheidung selbstverständlich. Denn 
schwerlich wird jemand leugnen, dass Hekataios trotz der Periegese und 
ihrer weitaus überwiegenden fragmentzahl in I und an die spitze der 
sammlung, nicht in V gehört; Ephoros an die spitze von II, nicht wegen 
Περὶ εὑρημάτων in IV; in II auch Phylarchos trotz der ’Erıroun μυθικὴ 
oder Duris trotz Περὶ ἀγώνων u. a. m. 

Für den nachlass der einzelnen autoren war die selbstverständliche 
erwägung massgebend, dass eine fragmentsammlung nicht rekon- 
struieren kann und soll, sondern dass sie unter möglichster ausschaltung 
aller subjektiven ansichten die überlieferung vorzulegen hat. Damit 
ergab sich 1. die trennung der mit buchtitel oder buchzahl überlieferten 
von den nur mit autornamen versehenen bruchstücken, 2. die beschrän- 
kung auf die namentlich überlieferten fragmente. Beides erforderte 
überwindung; man kann wohl sagen, dass die schwierigste und uner- 
freulichste arbeit für den sammler nicht die entscheidung ist, was er 
aufnehmen soll, sondern der entschluss, was er weglassen muss. Auch 
hier bin ich allerdings nicht starr beim prinzip geblieben, habe es aber 
nur in wirklichen ausnahmefällen durchbrochen: gleich bei Hekataios 
habe ich die geographischen fragmente ohne rücksicht auf den ersten 
der genannten punkte geordnet. Und was den zweiten betrifft, so war 
es m.e. nötig, z.b. bei Dionysios Skytobrachion auch die Argonauten- 
geschichte (32 F 14), bei Anaximenes auch den brief Philipps (Ps. 
Demosth. XII), bei Ktesias das excerpt Diodors aus seiner Assyrer- und 
Medergeschichte aufzunehmen. Aber es ging nicht an, für Kleitarchos 
Diodor. XVII, für Hieronymos und Duris XVIII-XIX, für Ephoros 
gar XI-XV und mehr abzudrucken; oder für PtoJemaios und Aristobulos 
Arrian, für Apollodoros Demetrios Artemidoros Strabon zu zerlegen. 
Eine fragmentsammlung kann sich nun einmal nicht mit der aufgabe 
der quellenuntersuchung belasten. Auch der kommentar bietet dafür 
keinen raum. Für diese aufgabe kann ich nur auf die ergänzung der 
fragmentsammlung hinweisen, die ich zwar für schwer realisierbar und 
die kräfte eines einzelnen übersteigend, aber nicht für unmöglich und 
jedenfalls für notwendig halte: auf die sammlung der historischen tra- 
dition, die in der gleichen teilung nach sagen-, zeit-, lokal- und erd- 
geschichte nicht von autornamen, sondern vom stoffe ausgeht, diesen 
ganz zusammenfasst und ihn durch bequeme technische mittel quellen- 
mässig zerlegt. 
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Weidmannschen Buchhandlung, deren namen kein philologe ohne be- 
wunderung und freude nennen wird; dem Preussischen Ministerium 
für Kunst, Wissenschaft und Volksbildung, das mich für ein volles jahr 
von der verpflichtung des privatkollegs befreite, und nicht zuletzt der 
druckerei von C. Schulze & Co. in Gräfenhainichen, weil sie den schwie- 
rigen druck. in einer weise durchgeführt hat, die mir zahlreiche arbeits- 
stunden erspart hat. 

Die nächsten teile sollen in abständen von je zwei, höchstens drei 
jahren ausgegeben werden, falls die zeitverhältnisse die fortsetzung des 
druckes überhaupt erlauben. Es ist, wie so vieles bei uns jetzt, eine 
geldfrage; denn das manuskript des zweiten teiles ist soweit gefördert, 
dass der druck im herbst 1923 beginnen könnte. 


Kiel-Kitzeberg, 19. September 1922. 
F. JACOBY 


Schon bei der korrektur der neuen teile dieses bandes hat mich herr 
cand. phil. Dietrich Wachsmuth von der Freien Universität Berlin 
unterstützt. Ich verdanke das der grosszügigen hilfe, die die Deutsche 
Forschungsgemeinschaft mir für den im druck befindlichen, sehr um- 
fangreichen textband III C (Ethnographie) gewährt. Mein dank dafür 
ist besonders gross, weil die für ein werk dieser art heutzutage leider 
unentbehrliche äussere hilfe nun wieder aus deutscher quelle fliesst, 
wie das für die ersten bände der fall war, deren druck die Notgemein- 
schaft der Deutschen Wissenschaft ermöglicht hat. 

Auf Vorschläg des Verlages sind an den Rändern des anastatischen 
Neudrucks von Text und Kommentar Buchstaben gedruckt, die den 
Benutzer auf die Addenda, Nachträge und Corrigenda hinweisen. Ich bin 
Herrn Dr. B. A. van Proosdij sehr dankbar für die Mühe die er sich mit 
diesen Hinweisen gemacht hat, und ich bin überzeugt dass die Benutzer 
des Neudrucks diesen Dank teilen werden. 


Berlin-Dahlem, 27. Januar 1957. 
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ALTE GENEALOGIE (saec. ---17}.Ψ 


1. HEKATAIOS VON MILET. 


T(ESTIMONIA). 


1 SUID. s. ‘Exeraiog “Hynodvdgov Μιλήσιος" γέγονε κατὰ τοὺς Δαρξίου 
χρόνους τοῦ μετὰ Καμβύσην βασιλεύσαντος, ὅτε καὶ Διονύσιος ἦν ὃ Μιλήσιος 
(III), ἐπὲ τῆς ξε ὀλυμπιάδος (690{16)" ἱστοριογράφος. Ἡρόδοτος δὲ ὃ “Ἅλι- 
καρνασεὺς ὠφέληται τούτου, νεώτερος ὥν. καὶ ἦν ἀκουστὴς Πρωταγόρου 
ὁ Ἑκαταῖος. πρῶτος δὲ ἱστορίαν πεζῶς ἐξήνεγκε, συγγραφὴν δὲ Φερεκύδης 
(13). τὰ γὰρ ἈΑἈκουσιλάου (2T7) νοϑεύεται. 

2 — s. Ἑλλάνικος Μιλήσιος" ἱστορικός. Περίοδον Γῆς καὶ “]στορίας. 


3 STRABON XIV 1, 7: ἄνδρες δ᾽ ἄξιοι μνήμης ἐγένοντο ἐν τῆι 
Μιλήτωι Θαλῆς ve... καὶ ὃ τούτου μαϑητὴς Avabluavdgos καὶ ὃ τούτου 
"τάλιν ᾿ἀναξιμένης" ἔτι δ᾽ “Εχαταῖος ὃ τὴν “Ιστορίαν συντάξας. 

4 HERODOT. II 143: Πρότερον δὲ “Exaralwı τῶι λογοποιῶν ἐν 
Θήβηισι yevenkoyroavrı ἑωυτὸν καὶ ἀναδήσαντι τὴν πατριὴν ἐς ἑκκαιδέκατον 
ϑεὸν ἐποίησαν οἱ ἱρέες τοῦ Διὸς οἷόν τι καὶ ἐμοὶ οὐ γενδηλογήσαντι 
ἐμεωυτόν (F 800). 

5 — V 86: ἐβουλεύετο ὧν (sc. ᾿ἀρισταγόρης) μετὰ τῶν στασιωτέων, 
ἐκφήνας τήν ve ἑωυτοῦ γνώμην καὶ τὰ παρὰ τοῦ Ἱστιαίου ἀπιγμένα. (2) 
οἱ μὲν δὴ ἄλλοι πάντες γνώμην κατὰ τωὐτὸ ἐξεφέροντο, κελεύοντες ἀπίστασϑαι 


Ἑκαταῖος δ᾽ ὁ λογοποιὸς πρῶτα μὲν οὐκ ἔα σπτόλεμον βασιλέι τῶν Περσέων 


ἀναιρέεσθαι͵ καταλέγων τά τὸ ἔϑνεα πάντα τῶν ἦρχε Δαρεῖος καὶ τὴν 
δύναμιν αὐτοῦ, ἐπείτε δὲ οὐκ ἔπειϑε, δεύτερα συνεβούλευε ποιέδιν ὅχως 
ναυχρατέες τῆς ϑαλάσσης ἔσονται. (8) ἄλλως μέν νυν οὐδαμῶς ἔφη λέγων 
ἐνορᾶν ἐσόμενον τοῦτο (ἐπίστασϑαι γὰρ τὴν δύναμιν τῶν Μιλησίων ἐοῦσαν 
ἀσϑενέα), εἰ δὲ τὰ χρήματα καταιρεϑείη τὰ ἐκ τοῦ ἱροῦ τοῦ ἐν Βραγχίδηισι, τὰ 





7 ὦν’ γέγονε γὰρ μετ᾽ αὐτόν A 8—9 πρῶτος ---νοϑεύδται wiederholt 
5. ἱστορῆσαι, 8. συγγραφεῖς. 9. Ἀκουσιλάου Vossius ᾿Αγησιλάου Suid 10 Ἑλλά- 
γικος: verst. ᾿Ἑκαταῖος. 16 γενεηλογήσαντι τε P ἑωυτὸν καὶ ἀναδήσαντι om 
RSV ἀναδήσαντίτε ABP 21 τῶι Περσέων Bekker 25 τὴν Μιλησίωνν 


Jacoby, Fragm, Griech, Hist. I. 1 
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2 1. HEKATAIOS VON MILET 





Κροῖσος ὃ Auvdög ἀνέϑηκε, πολλὰς εἶχε ἐλπίδας ἐπικρατήσειν τῆς θαλάσσης. 

καὶ οὕτως αὐτούς τε ἕξειν χρήμασι χρᾶσϑαι καὶ τοὺς πολεμίους οὐ συλήσειν 

αὐτά. (4) τὰ δὲ χρήματα ἦν ταῦτα μεγάλα... αὕτη μὲν δὴ οὐκ ἐνίχα 

ἡ γνώμη, ἐδόκεε δὲ ὅμως ἀτείστασϑαι. (500/499 Ὁ). 

δ 6 — V 124: ἁλισχομένων δὲ τῶν πολέων... συγκαλέσας τοὺ- 
συστασιώτας ἐβουλεύετο (sc. Ἀρισταγόρης), λέγων ὡς ἄμεινον σφίσι εἴη 
κρησφύγετόν τι ὑπάρχον εἶναι, ἢν ἄρα ἐξωϑέωνται ἐκ τῆς Μιλήτου, εἴτε 
δὴ ὧν ἐς Σαρδὼ ἐκ τοῦ τόπου τούτου ἄγοι ἐς ἀποικίην εἴτε ἐς Μύρκινον 
τὴν ᾿Ιδωνῶν ... ταῦτα ἐπειρώτα ὃ ᾿Αρισταγόρης. (125) Ἑκαταίου μέν 

0 yuy τοῦ Ἡγησάνδρου, ἀνδρὸς λογοποιοῦ, τούτων μὲν ἐς οὐδετέρην στέλλειν 
ἔφερε ἧ γνώμη, ἔν “έρων δὲ τῆι νήσωι τεῖχος οἰκοδομησάμενον ἡσυχίην 
ἄγειν, ἢν ἐκπέσηι ἐκ τῆς Μιλήτου" ἔπειτα δὲ ἐκ ταύτης ὁρμώμενον χκατελεύ- 
σεσϑαι ἐς τὴν Μίλητον. (495/4). 

ἢ Dıonpor. X 25, 4: ὅτι Ἑχαταῖος ὁ Μιλήσιος πρεσβευτὴς ἀπεσταλμένος ὑπὸ 

ı5 τῶν ᾿Ιώνων ἠρώτησε, dr ἣν αἰτίαν ἀπιστεῖ αὑτοῖς ὁ ᾿Αρταφέρνης᾽ τοῦ δὲ εἰπόντος, 
μήποτε ὑπὲρ ὧν καταπολεμηϑέντες κακῶς ἔπαϑον μνησικακήσωσιν, “οὐκοῦν᾽, ἔφησεν. 
‘ei τὸ πεπονϑέναι κακῶς τὴν ἀπιστίαν περιποιεῖ, τὸ παϑεῖν ἄρα εὖ ποιήσει τὰς 
πόλεις Πέρσαις εὐνοούσας᾽. ἀποδεξάμενος δὲ τὸ ῥηϑὲν 6 Ἀρταφέρνης ἀπέδωκε τοὺς 
νόμους ταῖς πόλεσι καὶ τακτοὺς φόρους κατὰ δύναμιν ἐπέταξεν. 

20 8 AELIAN. VII VIII 20: ἀνὴρ Μεγαλοπολίτης ἐξ Ἀρκαδίας, Keg- 
κίδας ὄνομα, ἀποθνήσκων ἔλεγε πρὸς τοὺς οἰκείους ἀϑυμουμένους ἡδέως 
ἀπολύεσθαι τοῦ ζῆν' δι᾿ ἐλπίδος γὰρ ἔχειν συγγενέσθαι τῶν μὲν σοφῶν 
Πυϑαγόραι, τῶν δὲ ἱστορικῶν “Exaralwı, τῶν δὲ μουσικῶν Ὀλύμττωι, τῶν 
δὲ ποιητῶν Ὁμήρωι. καὶ ἐπὶ τούτοις, ὡς λόγος, τὴν ψυχὴν ἀπέλιπεν, 

26 9 — HAIX 23: ποιηταὶ καὶ μύϑων ἀρχαίων συνϑέται, ὥντειερ οὖν 
καὶ Ἑκαταῖος ὃ λογοποιός ἐστιν (F 24). 

10 STRABON VIII 8, 9: Ἑχαταῖος ὃ Μιλήσιος (F 25)... πολλὰ 
μὲν οὖν καὶ μὴ ὄντα λέγουσιν οἱ ἀρχαῖοι συγγραφεῖς, συντεϑραμμένοι τῶι 
ψευδεῖ διὰ τὰς μυϑογραφίας. διὰ δὲ τοῦτο καὶ οὐχ ὁμολογοῦσι πρὸς 

so ἀλλήλους περὶ τῶν αὐτῶν. 

11 a) -- 11,1: τῆς τοῦ φιλοσόφου πραγματείας εἶναι νομίζομεν, 
εἴπτερ ἄλλην τινά, καὶ τὴν γεωγραφιχήν.... οἵ τε γὰρ πτρῶτοι ϑαρρήσαντες 
αὐτῆς ἅψασθαι τοιοῦτοί τινες ὑπῆρξαν: Ὁμηρός τε καὶ ᾿Αναξέμανδρος ὁ 
Μιλήσιος καὶ Ἕκαταῖος ὃ πολέτης αὐτοῦ, καϑὼς καὶ ᾿Ερατοσϑένης (V) 

ss φησί, καὶ Δημόκριτος (V) δὲ καὶ Εὔδοξος (V) καὶ Δικαίαρχος (IV) καὶ 
Ἔφορος (II) καὶ ἄλλοι πλείους" Erı δὲ οἱ μετὰ τούτους, ᾿Ερατοσϑένης τε 
καὶ Πολύβιος καὶ Ποσειδώνιος (II), ἄνδρες φιλόσοφοι. b) ders. 1, 11: 


2 (τοῖσι) χρήμασι Stein 10 τούτυυ SV U τουτέων Aldus 19 ἐπέ- 
ταξεν Dindorf ἐξέταξεν Diod 20 Κερκιδᾶς Aelian 21 ἀϑυμουμένους 
Gronov ἐνθυμούμενος Ael 


- 
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vori δὲ ὅτι μὲν Ὅμηρος τῆς γεωγραφίας ἦρξεν, ἀρκείτω τὰ λεχϑέντα. 
φανεροὶ δὲ καὶ οἱ ἐπακολουϑήσαντες αὐτῶι ἄνδρες ἀξιόλογοι καὶ οἰκεῖοι 
φιλοσοφίας, ὧν τοὺς πρώτους μεϑ᾽ Ὅμηρον δύο φησὶν Ἐρατοσϑένης, 
᾿ἀναξίμανδρόν τε, Θαλοῦ γεγονότα γνώριμον καὶ πολέτην, καὶ Ἑκαταῖον τὸν 
Μιλήσιον" τὸν μὲν οὖν ἐκδοῦναι πρῶτον γεωγραφικὸν πένακα, τὸν δὲ 
Ἑκαταῖον καταλιπεῖν γράμμα, πιστούμενον ἐκδίνου εἶναι ἐκ τῆς ἄλλης 
αὐτοῦ γραφῆς. 

12 a) AGATHEM. ge. inf. 11: ᾿Αναξίμανδρος ὃ Μιλήσιος, ἀκουστὴς 
Θάλεω, πρῶτος ἐτόλμησε τὴν οἰκουμένην ἐν πίνακι γράψαι. μεϑ᾽ ὃν 
“Ἑκαταῖος 6 Μιλήσιος, ἀνὴρ πολυπλανής, διηκρέβωσεν ὥστε ϑαυμασϑῆναι 
τὸ πρᾶγμα. Ἕλλάνικος γὰρ 6 “έσβιος (4 T 18), ἀνὴρ πολυίστωρ, ἀτιλά- 
στως παρέδωχε τὴν ἱστορίαν. εἶτα Δαμάστης ὁ Σιγειεὺς (ὃ T 4) τὰ 
πλεῖστα ἐκ τῶν Ἑκαταίου μεταγράψας Περίπλουν ἔγραψεν. ἑξῆς Inud- 
xeırog καὶ Εὔδοξος καὶ ἄλλοι τινὲς Γῆς Περιόδους καὶ Περίπλους ἐπραγμα- 
τεύσαντο (F 36). b) SCHOL. DION. PERIEG. p. 428, 7 Muell. 
(EUSTATH. DION p. 208, 14): τίνες πρότερον ἐν πίνακι τὴν οἰκουμένην 
ἔγραψαν; πρῶτος Ἀναξίμανδρος, δεύτερος Μιλήσιος Ἑκαταῖος, τρίτος 4η- 
μόκριτος Θαλοῦ μαϑητής, τέταρτος Εὔδοξος. 

18 βτβαβον VII 8, 6: ἃ δ᾽ Ἀπολλόδωρος (II) ἐν τῶι ὁευτέρων Περὶ νεῶν 
προοιμιαζόμενος εἴρηκεν, ἥκιστα λέγοιτ' ἄν. ἐπαινεῖ γὰρ Ἐρατοσϑένους (V) ἀπόφασιν, 
ὅτι φησὶν ἐκεῖνος καὶ Ὅμηρον καὶ τοὺς ἄλλους τοὺς παλαιοὺς τὰ μὲν Ἑλληνικὰ 
εἰδέναι, τῶν δὲ πόρρω πολλὴν ἔχειν ἀπειρίαν... οὐ ϑαυμαστὸν δ' εἶναι περὶ Ὁμήρου" 
καὶ γὰρ τοὺς ἔτι νεωτέρους ἐκείνου πολλὰ ἀγνοεῖν καὶ τερατολογεῖν" Ἡσίοδον (F62 R*) 
μὲν Ἡμίκυνας λέγοντα καὶ Μεγαλοκεφάλους καὶ Πυγμαίους, ᾿Αλκμᾶνα (F 118) δὲ 
Στεγανόποδας, Αἰσχύλον (F 481) δὲ Κυνοκεφάλους καὶ Στερνοφϑάλμους καὶ Μονομ- 
μάτους [ἐν τῶι Προμηϑεῖ φασι] καὶ ἄλλα μυρία. ἀπὸ δὲ τούτων ἐπὶ τοὺς συγγραφέας 
βαδίζει Ῥιπαῖα ὄρη λέγοντας καὶ τὸ Ὠγύιον ὄρος καὶ τὴν τῶν l’ooyövav καὶ “Eone- 
οἰδων κατοικίαν, καὶ τὴν παρὰ Θεοπόμπωι (II) Μεροπίδα: γῆν, παρ᾽ Ἑκαταίωι (111) 
δὲ Κιμμερίδα πόλιν, παρ' Εὐημέρωι (63 Τ' 5) δὲ τὴν Παγχ(α)γίαν γῆν... 8. Εἰ 194. 

14 AGATHARCHIDES bei PHOT. Bibl. 250 p. 454b 80: τῆς ὅλης 
οἰκουμένης ἐν τέτταρσι κυκλιζομένης μέρεσιν, ἀνατολῆς λέγω, δύσεως, 
ἄρχτου καὶ μεσημβρίας, τὰ μὲν πρὸς ἑσπέραν ἐξείργασιαι μύκος (III) τε 
καὶ Τίμαιος (II), τὰ δὲ πρὸς ἀνατολὰς Ἑκαταῖός ve καὶ Βάσιλες (III), 
τὰ δὲ πρὸς τὰς ἄρκτους Διόφαντος (III) καὶ “ημήτριος (V), τὰ δὲ πρὸς 
μεσημβρίαν (φορτικόν, φησί, τὸ ἀληϑές) ἡμεῖς. 

15 a) ATHENAI. II 70 A: Ἥκαταῖος δ᾽ ὃ Μιλήσιος ἐν ᾿Ασίας Πε- 
aaa (Ε 291), εἰ γνήσιον τοῦ συγγραφέως τὸ βιβλίον — Kakkiuayog 





(IV) γὰρ Νησιώτου αὐτὸ ἀναγράφει. Ὁ) — IX 410 E: ὡς καὶ 
12 Σιγειεύς Creuzer Κητιεύς Agatlı 18 πλεῖστα add. Gronov ‘e codice’ 
(Viennensi?) 26 [Ev-paoı] Heyne 27 Pınaia vulg. ῥειπέα AC ῥιπέα B 


29 Tlayx(a)iav Xylander 33 Ἑκαταῖος ς ἀκταῖος A 84 Βάσιλις ς βασιλεύς Α 
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Ἑκαταῖος (F 358) δηλοῖ ἢ ὃ γεγραφὼς τὰς περιηγήσεις ἐν τῆι ᾿Ασίαι 
ἐπιγραφομένηι. c) ARRIAN. anab. V 6, 5: ‘Hoodorög τε καὶ Ἕκα- 
tatos (F 301) οἱ λογοποιοί, ἤ ei δή του ἄλλου ἢ Ἑκαταίου ἐστὶ τὰ ἀμφὶ 
τῆι γῆι τῆι Αἰγυπτίαν ποιήματα. 


16 STRABON I 2, 6: ... ὡς δ᾽ εἰπεῖν, ὃ πεζὸς λόγος, ὅ γε κα- 
τεσχευασμένος, μίμημα τοῦ ποιητικοῦ ἔστι. πρώτιστα γὰρ ἣ ποιητικὴ 
κατασκευὴ πιαρῆλϑεν εἰς τὸ μέσον καὶ εὐδοκίμησεν" εἶτα ἐκείνην μιμούμενοι, 
λύσαντες τὸ μέτρον, τἄλλα δὲ φυλάξαντες τὰ ποιητικά, συνέγραψαν οἱ 
περὶ Κάδμον (III) καὶ Φερεκύδη (1 3) καὶ “Exaraiov‘ εἶτα οἱ ὕστερον, 
ἀφαιροῦντες dei τι τῶν τοιούτων, εἰς τὸ νῦν εἶδος κατήγαγον, ὡς ἂν ἀπὸ 
ὕψους τινός, καϑάπερ ἄν τις xal τὴν κωμωιδίαν φαίη λαβεῖν τὴν σύστασιν 
ἀπὸ τῆς τραγωιδίας καὶ τοῦ κατ᾽ αὐτὴν ὕψους καταβιβασϑεῖσαν εἰς τὸ 
λογοειδὲς νυνὶ καλούμενον. 

17 a) DIONYS. HAL. De Thuc. 5: μέλλων δὲ ἄρχεσθαι τῆς περὶ 
Θουκυδίδου γραφῆς ὀλίγα βούλομαι περὶ τῶν ἄλλων συγγραφέων εἰπεῖν, 
τῶν TE πρεσβυτέρων καὶ τῶν κατὰ τοὺς αὐτοὺς ἀχμασάντων ἐκείνωι 
χρόνους, ἐξ ὧν ἔσται καταφανὴς ἥ ve προαίρεσις τοῦ ἀνδρός, ἧι χρησά- 
μενος διήλλαξε τοὺς πρὸ αὐτοῦ, χαὶ ἣ δύναμις. ἀρχαῖοι μὲν οὖν συγ- 
γραφεῖς πολλοὶ καὶ κατὰ πολλοὺς τόπους ἐγένοντο πρὸ τοῦ Πελοπον- 
γησιακοῦ πολέμου; ἐν οἷς ἐστιν Εὐγέων τε ὃ Σάμιος (III) καὶ Amloxos 
ὃ Προκοννήσιος (1Π) καὶ Εὔδημος 6 Πάριος (VI) καὶ δ4ἀημοκλῆς 6 
Φυγελεὺς (VI) καὶ Ἑκαταῖος ὃ Μιλήσιος ὅ τὸ ’Apyeiog ᾿Ακουσίλαος 
(I 2) καὶ ὃ “αμψακηνὸς Χάρων (II) καὶ ὃ Χαλκχηδόνιος ** ᾿Αμελησα- 
γόρας (1ΠΠ᾿ öAlywı ve πρεσβύτεροι τῶν Πελοποννησιακῶν καὶ μέχρι τῆς Θου- 
κυδίδου παρεκτείναντες ἡλικίας Ἑλλάνικός ve ὃ “έσβιος (I 4) καὶ Aaud- 
στης ὃ Σιγειεὺς (IT 5) καὶ Ξενομήδης ὃ Κεῖος (III) καὶ Ξάνθος ὃ “υδὸς 
(III) καὶ ἄλλοι συχνοί. οὗτοι προαιρέσει τε ὁμοίαι ἐχρήσαντο περὶ τὴν 
ἐχλογὴν τῶν ὑποθέσεων καὶ δυνάμεις οὐ πολύ τι διαφερούσας ἔσχνον 
ἀλλήλων͵ οἱ μὲν τὰς Ἑλληνικὰς ἀναγράφοντες ἱστορίας, οἱ δὲ τὰς βαρ- 
βαρικάς, [καὶ] αὐτάς τε ταύτας οὐ συνάπτοντες ἀλλήλαις, ἀλλὰ κατ᾽ ἔϑνη 
καὶ κατὰ πόλεις διαιροῦντες καὶ χωρὶς ἀλλήλων ἐχφέροντες, ἕνα καὶ τὸν 
αὐτὸν φυλάττοντες σκοπόν, ὅσαι διεσώιζοντο παρὰ τοῖς ἐπιχωρίοις μνῆμαι 
χατὰ ἔϑνη τὲ καὶ κατὰ πόλεις, εἴ τ᾽ ἐν ἱεροῖς εἴ τ᾽ ἐν βεβήλοις ἀπο- 
κείμεναι γραφαί, ταύτας εἰς τὴν κοινὴν ἁπάντων γνῶσιν ἐξενεγκεῖν, οἵας 





20 1. Εὐάγων 23 Lücke Jao 26 ὁ Σιγειδύς Krueger ὁ oıysüs 
Mi σισιγεὺς P Κεῖος Wilamowitz Χῖος Dion 30 [καὶ] Radermacher 33 ἱεραῖς 
Reiske 34 γραφαῖς Sylburg Reiske 
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παρέλαβον, μήτε προστιϑέντες αὐταῖς τι μήτε ἀφαιροῦντες" ἐν αἷς καὶ 
μῦϑοίέ τινες ἐνῆσαν ἀπὸ τοῦ πολλοῦ πεπιστευμένοι χρόνου καὶ ϑεατρικαί 
τεγὲς περιπέτειαν πολὺ τὸ ἠλέϑιον ἔχειν τοῖς νῦν δοκοῦσαι" λέξιν τε ὡς 
ἐπὶ τὸ πολὺ τὴν αὐτὴν ἅπαντες ἐπιτηδεύσαντες, ὅσοι τοὺς αὐτοὺς προ- 
elkovro τῶν διαλέχτων χαραχτῆρας, τὴν σαφῆ καὶ κοινὴν καὶ καϑαρὰν 
καὶ σύντομον καὶ τοῖς τιράγμασι προσφυῆ καὶ μηδεμίαν σχευωρέαν 
ἐπιφαίνουσαν τεχνικήν" ἐπιτρέχει μέντοι τις ὥρα τοῖς ἔργοις αὐτῶν χαὶ 
χάρις, τοῖς μὲν πλείων, τοῖς δ᾽ ἐλάττων, δι ἣν ἔτι μένουσιν αὐτῶν αἱ 
γραφαί, ὁ δ᾽ Alıxagvaoedg Ἡρόδοτος ... τήν τε πραγματικὴν προαέρεσιν 
ἐπὶ τὸ μεῖζον ἐξήνεγχε ... καὶ τῆι λέξει προσαπέδωκε τὰς παραλειφϑείσας 
ὑπὸ τῶν πρὸ αὐτοῦ συγγραφέων ἀρετάς. b) -- — 38. οἱ δὲ πρὸ 
τοῦ Πελοποννησιαχοῦ γενόμενοι πολέμου καὶ μέχρι τῆς Θουκυδίδου παρ- 
εχτείναντες ἡλικίας ὁμοίας ἔσχον ἅπαντες ὡς ἐπὶ τὸ πολὺ προαιρέσεις, 
οἵ τὲ τὴν ᾿Ιάδα ττροδλόμενοι διάλεχτον τὴν ἐν τοῖς τότε χρόνοις μάλιστα 
ἀνθοῦσαν χαὶ οἱ τὴν ἀρχαίαν ᾿Ατϑίδα. .. πάντες γὰρ οὗτοι, καϑάπερ 
ἔφην, περὶ τὴν χυρέαν λέξιν μᾶλλον ἐσπούδασαν ἢ περὶ τὴν τροπικήν. 
ταύτην δὲ ὥσπερ ἥδυσμα παρελάμβανον, σύνθεσίν τε ὀνομάτων ὁμοίαν 
ἅπαντες ἐπετήδευσαν τὴν ἀφελῆ καὶ ἀνεπιτήδευτον, καὶ οὐδ᾽ ἐν τῶι 
σχηματίζειν τὰς λέξεις (xal) τὰς νοήσεις ἐξέβησαν ἐπὶ πολὺ τῆς τετριμ- 
μένης καὶ κοινῆς καὶ συνήϑους ἅπασι διαλέκτου" τὰς μὲν οὖν ἀναγκαίας 
ἀρετὰς ἡ λέξις αὐτῶν πάντων ἔχει --- καὶ γὰρ καϑαρὰ καὶ σαφὴς καὶ 
σύντομός ἔστιν ἀποχρώντως, σώιζουσα τὸν ἴδιον ἑχάστη τῆς διαλέχτοι 
χαρακτῆρα' τὰς δ᾽ ἐπιϑέτους, ἐξ ὧν μάλιστα διάδηλος ἣ τοῦ δήτορος 
γένεται δύναμις, οὔτε ἁπάσας οὔτε εἰς ἄκρον ἡκούσας, ἀλλ᾽ ὀλίγας καὶ 
ἐπὶ βραχύ, ὕψος λέγω καὶ καλλιρημοσύνην καὶ σεμνολογίαν καὶ μεγα- 
λοπρέττειαν᾽ οὐδὲ δὴ τόνον οὐδὲ βάρος οὐδὲ πάϑος διεγεῖρον τὸν γοῦν 
οὐδὲ' τὸ ἐρρωμένον καὶ ἐναγώνιον πνεῦμα, ἐξ ὧν ἣ καλουμένη γίνεται 
δεινότης, πλὴν ἑνὸς Ἡροδότου. 

18 HERMOGEN. z. ἰδ, Il 12 p. 411, 12 Rabe: ‘Exaratog δὲ ὁ 
Μιλήσιος, παρ᾽ οὗ δὴ μάλιστα ὠφέληται ὁ Ἡρόδοτος, καϑαρὸς μέν ἐστι 
καὶ σαφής, ἐν δέ τισι καὶ ἡδὺς οὐ μετρίως: τῆι διαλέκτωι δὲ ἀκράτωι 
Ἰάδι καὶ οὐ μεμιγμένην χρησάμενος οὐδὲ κατὰ τὸν Ἡρόδοτον ποικίληι, 
ἧττόν ἐστιν ἕνεκά γε τῆς λέξεως ποιητικός. καὶ ἡ ἐπιμέλεια δὲ αὐτῶι 
οὐ τοιαύτη οὐδ᾽ ὅμοιος ὃ κόσμος ὃ περὶ αὐτήν" διὸ καὶ ταῖς ἡδοναῖς 
ἐλαττοῦται πολλῶι τοῦ Ἡροδότου, ἀλλὰ πάνυ πολλῶι, καίτοι γε μύϑους 


2 ἀπὸ Us-Rad ὑπὸ Dion 4 ἐπιτήδευσαν M ἐπετήδευσαν Pf 10 πρυσεπ- 
£öwxe M Pf 19 (xal) Krueger 22 ἑκάστη τῆς vulgo ἑκάστης M Pf 
25 βραχύ £ βραχεῖ MP 26 διεγεῖοον Reiske διεγείροντα, -οὔντα Dion 
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τὰ πάντα σχεδὸν καὶ τοιαύτην τινὰ ἱστορίαν συγγραψάμενος. ἀλλ᾽ οὐ 
μόνον ἧ ἔννοια ἱκανὴ λόγων εἶδος ὁτιοῦν ἐξεργάσασϑαι, πολὺ δὲ ἔχει καὶ 
ἡ λέξις καὶ τὰ περὶ τὴν λέξιν, οἷον σχήματα, κῶλα, συνϑῆκαι, ῥυϑμοί, 
ἀναπαύσεις, πρὸς τὸ καὶ ἡδονὰς ποιῆσαι καὶ γλυχύτητας, οἷαί εἶσιν αἱ 
παρὰ Ἡροδότωι, καὶ νὴ Δία γε ἄλλο τι λόγων εἶδος, ὡς ἕκασται πεφύ- 
κασιν ἐργάζεσϑαι λόγων ἰδέαι. "εἰκότως οὖν τοῦτο ὃ Ἕχαταϊῖος πέπονϑε, τῆς 
ἐπιμελείας καὶ τοῦ περὶ τὴν λέξιν κόσιιου μὴ ὁμοίως φροντίσας. τοσαῦτα 
καὶ περὶ ἝἝἬ καταίου. 

19 DEMETR. De eloc. 12: τῆς ἑρμηνείας ἣ μὲν ὀνομάζεται κατ- 
ἐστραμμένη, οἷον ἡ κατὰ περιόδους, ἔχουσα ὡς ἣ τῶν Ἰσοχρατείων δητορδιῶν 
καὶ Γοργίου καὶ ᾿Αλκιδάμαντος' ὅλαι γὰρ διὰ περιόδων εἰσὶν συνεχῶν 
οὐδέν τι ἔλαττον, ἤπερ ἣ Ὁμήρου ποίησις δι’ ἑξαμέτρων. ἡἣ δέ τις 
διηιρημένη ἑρμηνξία καλεῖται, ἣ εἰς κῶλα λελυμένη οὐ μάλα ἀλλήλοις 
συνηρτημένα, ὡς N Ἑχαταίου καὶ τὰ πλεῖστα τῶν Ἡροδότου καὶ ὅλως 
ἡ ἀρχαία πᾶσα. παράδειγμα αὐτῆς" (F la)... ὥσπερ γὰρ σεσωρευμένοις 
ἐπ᾽ ἀλλήλοις τὰ κῶλα ἔοικεν... οὐδὲ βοηϑοῦντα ἀλλήλοις ὥσπερ ἐν ταῖς 
περιόδοις. .. (14) διὸ καὶ περιεξεσμένον ἔχει τι ἣ ἑρμηνεία ἣ πρὶν καὶ 
εὐσταλές, ὥσπερ καὶ τὰ ἀρχαῖα ἀγάλματα, ὧν τέχνη ἐδόκει ἣ συστολὴ 
καὶ ἰσχνότης, Ü δὲ τῶν μετὰ ταῦτα ἑρμηνεία τοῖς Φειδίου ἔργοις ἤδη 
ἔοικεν ἔχουσά τι χαὶ μεγαλεῖον καὶ ἀκριβὲς ἅμα. 

20 ANONYM. τι. ὕψ. 27, 1 ἔτι ye μὴν ἔσϑ᾽ ὕτε περὶ προσώπου 
διηγούμενος ὃ συγγραφεὺς ἐξαίφνης παρενεχϑεὶς εἰς τὸ αὐτοπρόσωπον 
ἀντιμεϑίσταται, καὶ ἔστι τὸ τοιοῦτον εἶδος ἐχβολή τις πάϑους. ““Ἐχτωρ 
δὲ Τρώεσσιν ἐχέκλετο μαχρὸν ἀύσας, [ νηυσὶν ἐπισσεύεσϑαι, ἐᾶν δ᾽ ἔναρα 
βροτόεντα" [ὃν δ᾽ ἂν ἐγὼν ἀπάνευϑε νεῶν ἐϑέλοντα νοήσω, | αὐτοῦ οἱ 
ϑάνατον umsiooucı (I. Ο 346ff.). οὐκοῦν τὴν μὲν διήγησιν ἅτε πρέ- 
σίουσαν ὃ ττοιητὴς προσῆψεν ἑαυτῶι, τὴν δ᾽ ἀπότομον ἀπειλὴν τῶι ϑυμῶι 
τοῦ ἡγεμόνος ἐξαπίνης οὐδὲν προδηλώσας περιέϑηκεν.... (2) διὸ καὶ ἣ 
χερόχρησις τοῦ σχήματος τότε, ἡνίκ᾽ ἂν ὀξὺς ὃ καιρὸς ὧν διαμέλλειν τῶι 
γράφοντι μὴ διδῶι ἀλλ᾽ εὐθὺς ἐπαναγκάζηι μεταβαίνειν ἐκ ττροσώπτων εἰς 
πρόσωτεα, ὡς καὶ ταρὰ τῶι “καταίωι (F 80). 


21 HERAKLEIT. 12 Β 40 Diels?: πολυμαϑίη νόον ἔχειν οὐ 
διδάσχει' Ἡσίοδον γὰρ ἂν ἐδίδαξε καὶ Πυϑαγόρην αὖτίς ve Ξενοφάνεά ve 
καὶ “Ἑκαταῖον. 





10 ῥητορειῶν Weil δητῶν Dem 15 παράδειγμα δ᾽ Greg. Cor. 20 καὶ 
nach τὸ om. Greg. Cor. 26 πρέπουσαν Robortelli τρέπουσαν Anon 29 ἡνίκ 
ὧν Jahn ἡνίκα Anon 


T1ı9—2%. Fi 


ET 


22 PORPHYR. b. EUSEB. PE X 3 p. 466 B: “Ἡρόδοτος ἐν τῆς 
δευτέραι πολλὰ Ἑκαταίου τοῦ Μιλησίου κατὰ λέξιν μετήνεγκεν ἐκ τῆς 
Περεηγήσεως βραχέα παραποιήσας (F 324). 5. Ti. 18. 

--- AGATHEM ge. inf. I 1: κε. T 12a. 

5 23 AVIEN. or. mar. 32: interrogasti, si ienes, Maeotici situs quis 
esset aequoris. Sallustium noram id dedisse ... ad eius igilur inclytam 
descriptionem ... multa rerum vunzximus, ex plurimorum sumpta commen- 
tariüis. (42) Hecataeus istic quippe erit Milesius, Hellanicusque Lesbius, 
Phileus quoque Atheniensis, Caryandeus Scylax, Pausimachus inde, 

10 prisca quem genuit Samos; quin et Damastus nobili natus Sige, Rhodoque 
Bacoris ortus, Euctemon quoque popularis urbis Atticae, Siculus Cleon, 
Herodotus ipse Thurius, tum qui decus magnum loquendi est, Atticus 


T hucydides. 
— ERATOSTHENES-APOLLODOROS: T 10. 11. 18. 
15 — AGATHARCHIDES: T 14. 
24 CLEM. ALEX. Strom. VI 26, 8 p. 443, 4 Stäh.: Μελησαγόρου 
(II) γὰρ ἔκλεψεν Γοργίας... καὶ Εὔδημος... καὶ... Βίων... 


Ἀμφίλοχός τε καὶ ᾿“ριστοχλῆς καὶ “εάνδριος καὶ ᾿Δναξιμένης καὶ Ἑλλάνικος 
καὶ Ἕκχαταῖος καὶ ᾿Ανδροτίων καὶ Φιλόχορος Διευχίδας τε .. 


3ὺ 25 a) PLIN. ΝΗῚ 4 continentur situus, gentes, maria, oppida ... 
ex auctoribus ... rxternis: Polybio, Hecataeo (F 370), Hellanico, 
Damaste, Eudoxo ... bh) 15.6... externis: Tuba rege, Hecataeo, 
Hellanico, Damaste, Dicaearcho ... e) I 18 continentur naturae 


frugum ... ex auctoribus ... externis ... Thalete, Eudoxo, Philippo, 

6 Callippo, Dositheo, Parmenisco, Metone, Critone, Oenopide, Conone, 
Euctemome, Harpalo, Hecataeo, Anaximandro, Sosigene. Hipparcho. 
Arato ... 


IETOPIAI 0. IENKAAOTIAIJ ο. HPgOAOTIA A—Z 
A 
80 (F 18---18). 

1 a) DEMETR. DE ELOC. 12 (GREGOR. CORINTH. VII 1215, 26 W): 
«Ἑκαταῖος Μιλήσιος ὧδε μυϑεῖται τάδε γράφω, ὥς μοι 
δοκεῖ ἀληϑέα elvar οἱ γὰρ Ἑλλήνων λόγοι πολλοί τε καὶ 
ΠῚ 6 quis Pithou qui Av 7 iunzimus Pithou viximus Av 8 Heca- 
taeus Pithou Haec ad eus Av Milesius Pithou mille suis Av 9 Cary- 
andaeus Heinsius cariae ditus (Caryandynus O) Av inde Heinsius le Av 
10 Damasies Hudson Sige Pithou signe Av Bhodo Pithou rhodon Av 
16 ]. AusAnoaydoov 18 ]. Μαιάνδριος 21 haecate A hecate ἘΠ 22 hae- 
chateo A haecatheo E 32 dAndeıa Dem 
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γελοῖοι, ὡς ἐμοὶ φαένονται, εἰσίν» s. Τ 19. b) ebd. 2: 
βούλεται μέντοι διάνοιαν ἀπαρτίζειν τὰ κῶλα ταῦτα, ποτὲ μὲν ὅλην διάνοιαν» 
οἷον ὡς “Βκαταῖός φησιν ἐν τῆι ἀρχῆι τῆς ἱστορίας" «Ἑκαταῖος Μιλή- 
σεος ὧδε μυϑεῖται.» 6) Dıo Paus. or. {11 9 (II 112 v. Arnim): ἔτι 
δὲ τὸ μηδαμοῦ γεγραφέναι τὸ αὑτοῦ ὄνομα... καίτοι τῶν ἄλλων ἁπάντων, ὁπόσοι τινὰ 
ἔδοξαν ἔχειν δύναμιν ἢ περὶ ποίησιν ἢ καταλογάδην συγγράφοντες, καὶ πρῶτον καὶ 
τελευταῖον τὸ ἑαυτῶν ὄνομα γραφόντων, πολλῶν δὲ καὶ ἐν αὐτοῖς τοῖς λόγοις τε καὶ 
ποιήμασυν, (10) ὥσπερ “Ἑκαταῖός τε καὶ Ἡρόδοτος καὶ Θουκυδίδης. .. 

2 SCHOL. APOLL. RHOD. I 551 ἔργον ᾿41ϑηναίης Ἰτωνίδος) Ἰτωνίας 
4Inväg ἔστιν ἱερὸν ἐν Κορωνείαι τῆς Βοιωτίας. ὃ μέντοι Anolkavıog 
οὐκ ἂν λέγοι τὴν ᾿Αϑηνᾶν ἐπὶ κατασκευῆι τῆς ᾿ἀργοῦς ἀπὸ τῆς ἐν Κορωνείαι 
ἐπικλήσεως, μᾶλλον de ἀπὸ Θεσσαλικῆς Ἰτωνίας, περὶ ἧς Exa- 
ταῖος μὲν ἐν τῆι πρώτηι τῶν Ἱστοριῶν λέγει, ᾿Δρμενέδας δὲ 
ἐν τοῖς θηβαικοῖς (ΠῚ Ἀμφικτύονος υἱὸν Ἴτωνον ἐν Θεσσαλέαι γεννηθῆναι" 
καὶ ᾿Δλέξανδρος (III) ἐν τῶε ἃ τῶν Κορίννης Ὑπομνημάτων. 

3 STEPH. ΒΥΖ. s. Aupaval‘ πόλις Φωρική. “Ἑκαταῖος ἐν a Tevea- 
λογιῶν. Θεόπομπος (II) Aupavalav αὐτὴν καλεῖ ἐν E Φιλιππικῶν. ἔστι 
καὶ χωρίον Θετταλίας ὡσαύτως. 

4 --- 5. Οἴνη" πόλις Ἄργους. “Ἑκαταῖος “Ιστοριῶν ἃ, τὸ ἐϑνικὸν 
Οἰναῖος Οἰναία Οἰναῖον. Ὧρος δὲ Οἰνώην αὐτήν φησιν, ἧς τὸ ἐϑνικὸν 
Οἰνωάτης καὶ ϑηλυκὸν Οἰνωᾶτις "ἄρτεμις (Eurip. Herakl. 379), ἡ ἐν 
Οἰνώηι τῆς ᾿Αργείας ἱδρυμένη ὑπὸ Προίτου. 

5 --- 49. Φάλαννα' πόλις Περραιβίας, ἀπὸ Φαλάννης τῆς Τυροῦς 
ϑυγατρός. “υκόφρων (Al. 906): ἹΓόννον Φάλανναν ἠδ᾽ Ὁλοσσόνων γύας". 
Ἕκαταϊῖος Ἱστοριῶν ἃ Ἱππίαν αὐτὴν καλεῖ. καὶ ’Epogog (II) Φάλαννον 
αὐτὴν χαλεῖ ἐν τῶι 9. 

B 

(F 19-——-30°) 

6 STEPH ΒΥΖ. s. Ψωφίς" πόλις ᾿Αρκαδίας, κέκληται ἀττὸ Ψώ- 
φιδος τοῦ “υκάονος, ὕφ᾽ οὗ φασι τὸ παλαιὸν ἐκτίσϑαι αὐτήν' ἢ ἀπὸ 
Ψωφέδος τῆς Ἔρυχος ϑυγατρός. ἔστι καὶ ἑτέρα πόλις Ψωφὶς ᾿Αχαρνανίας, 
ἡ παλαιὰ λεγομένη. ἔστι καὶ τρίτη τῆς ᾿“χαίας. ὃ πολίτης ὥφειλεν 
εἶναι Ψωφίτης ... ἀλλὰ γέγονεν ἀπὸ τῆς γενικῆς, ὡς τῆς ᾿Αρκάδος Ag- 
κάδιος καὶ τῆς “Αὐλίδος Αὐλίδιος, οὕτω Ψωφίδος Ψωφίδιος. ἭἝκαταῖος 

1 ὡς Dem καὶ Greg οἵ. Thukyd. III 94, 5 dyvwardraroı δὲ γλῶσσαν 
κεαὺ ὠμοφάγοι εἰσίν, ὡς λέγονται. καὶ εἰσίν Greg. cod. Medic. 9 Ἰτωνίδος Schol 
γρ. L! Τριτωνίδος LG Par 20 Οἰναία Οἰναῖον Xylander oivevia οἰναίων RVP 
(= Perusinus /I Meinekes. auf ihm beruht die Aldina). Ὥρος edd. ὄρος Steph 
21 οἰνωάτις Steph 22 Οἰνώηι edd. οὐνόηι Steph 28 φάλαωνα, φαλάνης R 
Τυροῦς Οὐν. Mueller Ἰ7ύρου Steph 24 γόνον Steph (Lyk. CDE) φαλάννας "Ὁ 
31 ψωφῖδος Paris. 


οι 


16 


26 
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Γενεαλογιῶν β' «κάπρος ἦν ἐν τῶι ὄρει καὶ Ywgıdiovg κακὰ 
πόλλ᾽ ἔοργεν». 


7 8) — 59. Ζαδισία' πόλις “ευκοσύρων. “Exaraiog Tevenkoyınr 
β «ἣ δὲ θεμισκύρη πεδίον ἐστὶν ἀπὸ Χαδισίης μέχρι 
Θερμώδωντο ς». b) SCHOL. APOLL. RHOD. II 999 “υκάστιαι) 


(ύκαστος χωρίον τῆς Aevaoovolas, ἀφ᾽ οὗ Avaaorlag εἶπε τὰς ᾿Δ“μαζόνας. 
Χαδησίας δὲ αὐτὰς εἶπεν Ἕκαταῖος ἀπὸ Frod χαδῆσαι. 

8 HARPOKR. 5. ἀδελφίζειν (ETYM. COD. PARIS. 2669; Cram. An. 
Par. IV 94,81. ZYNAI. AEZ, XFHE, 241,23 Bk.) ἀντὶ τοῦ ἀδελφὸν καλεῖν 
παρ᾽ Ἰσοχράτει ἐν Αἰγινητικῶι (XIX 30) καὶ "Exaralwı τῶι Μιλησίωει Er 
β Ἡρωολογίας καὶ Στράττιδι (I 798, 4 K.) ἢ ᾿“πολλωφάνει ἐν Ἰφιγέροντι. 

Γ 

(Ε 31—32?) 

9 ATHENAI. 1V 148F: ᾿Αρκαδικὸν δὲ δεῖχενον διαγράφων ὃ Μιλήσιος 
Exaroiog ἐν τῆι τρίτηι τῶν Γενεαλογιῶν «μάζας» φησὶν εἶναι καὶ «ὕεα κρέα». 


Ἵ 

10 STEPH. BYZ. 5. Τρεμίλη. ἡ “υχία ἐκαλεῖτο οὕτως, ἀπὸ Toe- 
μέλου ὡς Πανύασις (F 18 Ki)‘ ᾿ἔνϑα δ᾽ ἔναιε μέγας Τρεμίλης καὶ ἔγημε 
ϑύγατρα | νύμφην ᾿Ωγυγίην, ἣν Πραξιδίκην καλέουσι | Σίβρωι ἐπ᾽ ἀργυρέωι 
ποταμῶι παρὰ δινήεντι" [τῆς δ᾽ ὀλοοὶ υταῖδες Τλῶος Ξάνϑος Πίναρός 
re [ καὶ Κράγος, ὃς χκρατέων πάσας ληίζετ᾽ ἀρούρας. οἱ κατοικοῦντες 
Τρεμιλεῖς. ᾿Αλέξανδρος (III) δευτέρωι" “τελευτήσας [τὰς] δὲ τοὺς Τρε- 
μιλέας “υχίους Βελλεροφόντης ιιετωνόμασεν᾽. Ἑκαταῖος Τρεμίλας αὐτοὺς 
καλεῖ ἐν ὃ Γενεαλογιῶν. 





11 --- 5. Melia’ ᾽τόλις Καρίας. Ἑκαταῖος 1 ἐνεαλογιῶν ὃ. τὺ 
ἐϑνικὸν Μελιεύς. 
12 — 9. Μύγισσοι' πόλις Καρίας. “Exaraiog ὃ Γενεαλογιῶν. τὸ 
ἐθνικὸν Μυγίσσιος καὶ Μυγισσία ᾿2ϑηνᾶ καὶ Μυσιγαίς. 
κάπρος Paris. (Salmasius ?) RP xanod V 2 Eooye P ἐώργει Mei- 
neke 4 Θεμισκύρη Xylander ϑέμις κούρη Steph 6 (Adxaoros) Jac 
s. Steph. Byz. bei Eustath. Il. p. 313, 14. 7 xaönolovp ἀπὸ τῆς χαδησίας Keil 
ἀπὸ ποταμοῦ Χαδησίου 11 Ἡρωολογίας C. Mueller cf. Anaximandros 9 Fl. 


Strab.X16,3. βήρω (ἥρω) ἐλεγειῶν Harp 11 ἢ Hemsterhuys καὶ Harp 18 ἔναιε- 
ἔρρεε R Τρεμίλης Meineke Τρέμιλος vulg. τρεμύλος RV τρεμύλιος P ἄγειμε R 
19 ϑυγατέραν V γυναῖκα Meineke δάμαρτα Niese σίμβρωι R 50 Τλῶος Ayl τμῶος 
Steph Πίναρός τὰ Salmasius re Πίναρος Steph 21—22 οἱ κατ. Τρεμ. 
nach οὕτως v. 17 Steph; transp. Meineke. 22 δευτέρωι Jac cf. Steph. Byz. 
s. Kodyos 6ER δὲ ΚΡ [τὰς] Jac τὰς δὲ RV τούτους δὲ P τελευτήσαντος δὲ Meineke. 
28 τρεμέλας V 94 z@vTev.V 9 ΒΒ ΑΥΡ 27 μύγισσοι V Ῥ μύγισσοὶ 
aus -ος corr. R! (?) Μυγισσός Meineke 28 μυγίσιος Steph wvyıoiaVP Μυσιγαίς 
Ald. Μυγισσίς Meineke μυσαγηίς Steph 
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Aus den TENEAAOTIAI. 


DEUKALIONIDEN (A). 

13 SCHOL. THUKYD. 1 3, 2: Ἑκαταῖος ἱστορεῖ, ὅτε Δευκαλίων 
τρεῖς παῖδας ἔσχε, Πρόνοον, Ὀρεσϑέα καὶ Μαραϑώνιον. Προνόου δὲ τὸν 

5 λληνά φησι γενέσϑαι. 

14 SCHOL. APOLL. RHOD. IV 266 οὐδὲ Πελασγὶς χϑὼν τότε 
κυδαλέμοισιν ἀνάσσετο 4“ευκαλίδηισιν] oi ἀπὸ 4Δευκαλέωνος τὸ γένος 
ἔχοντες ἐβασίλευον Θεσσαλίας, ὥς φησιν “Exaralog καὶ “ἰσίοδος (F 8 R?). 
ἡ Θεσσαλία δὲ Πελαοσγία. ἐκαλεῖτο ἀπὸ 1]ελεισγοῦ τοῦ βασιλεύσαντος. 

10 15 ATHENAI. II 35 AB: ‘Exaratog δ᾽ ὃ Μιλήσιος τὴν ἄμπελον ἐν 
Airwklaı λέγων εὑρεϑῆναί φησι καὶ rader «ρεσϑεὺς ὁ Jevnakllwvog 
ἦλϑεν εἰς “ἰτωλέαν ἐπὶ βασιλεέαι, καὶ κύων αὐτοῦ στέ- 
λεχος ἔτεκέ, καὶ ὃς ἐκέλευσεν αὐτὸ κατορυχϑῆναι, καὶ 
ἐξ αὐτοῦ ἔφυ ἄμπελος πολυστάφυλος" διὸ καὶ τὸν αὑτοῦ 

παῖδα Φύτιον ἐκάλεσε. τούτου δ᾽ Οἰνεὺς ἐγένετο, κλη- 
ϑεὶς ἀπὸ τῶν ἀμπέλων (οἵ γὰρ παλαιοί, φησιν, Ἕλληνες 
οἴνας ἐκάλουν τὰς ἀμπέλους)" Οἰνέως δ᾽ ἐγένετο Ai- 
τωλός.» 

16 HERODIAN. τι. μον. λεξ. 41, 24 (II 947, 8 Lentz): οὐδένα 

a» ray εἰς χοὸς ληγόντων δισύλλαβα ὀξύνεσθϑαι ϑέλει' Κέσχος, Φύσκχος — 
Ἑκαταῖος" «Ἴων ὁὲ πρεσβύτερος Τοκροῦ ἦν, Φύσκου ταῖς» -- 

ν δΖύσχος, ποταμὺς Μαχεδονίας, wg ᾿“ντιγένης (II) φησί. 


ARGONAUTTEN (A). 

17 SCHOL. APOLL. RHOD. I 256 ὡς ὄφελεν καὶ Φρίξον, ὅτ᾽ 

46 ὥλετο τιαρϑένος Ἕλλη, κῦμα μέλαν κριῶι ἅμ᾽ ἐπικλύσαι' ἀλλὰ καὶ αὐτὴν 
ἀνδρομένην προέηκε κακὸν τέρας] λέγεται γὰρ ὅτι τῆς Ἕλλης κατα- 
πεσούσης ἀγωνιῶντι τῶι Φρέξωι κατὰ Διὸς βούλησιν ἐφϑέγξατο ϑαρσύνων 
αὐτὸν ὃ χριός, διασώζειν αὐτὸν εἰς τὴν Σχυϑέαν, τοῦτο δὲ αὐτῆι τῆι 
᾿Δλκιμέδηι ἔμελλε κακὸν γενέσθαι, τοῦ υἱοῦ ἐκχεϊσε στελλομένουι. ἧ δὲ 
»Lorogia κεῖται παρὰ Exaralwı ὅτι ὃ κριὸς ἐλάλησεν. 
ἔνιοι δέ φασιν αὐτὸν ἐπὶ κριοπρώρου σκάφους πλεῦσαι. Διονύσιος δὲ ἐν 
β (32 F 2) Κριόν φησι Φρίξου τροφέα γενέσϑαι καὶ συμπεπλευκέναι 
αὐτῶι εἰς Κόλχους. διὸ καὶ μεμύϑευται τὰ ττερὶ τῆς τοῦ κριοῦ ϑυσίας 


αὐτόϑι. 


12 αὐτοῦ aus αὐτῶι corr. E 18 αὐτὸ Brunck αὐτὸν Ath 16 φησίν om. 
C add. E ‘sunt Pamphili verba’ Kaibel nach Hesych οἴνη᾽ ἡ ἄμπελος. 21 Ἴων: 
?aw Lehrs Ἴωνος Weniger “Λοκροῦ Klausen Aoxoös Her 28 διασώσευν fp 
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18 a) — IV 259 ἔστιν γὰρ πλόος ἄλλος, ὃν ἀϑανάτων ἱερῆες 
πέφραδον, οἱ Θήβης Τριτωνίδος ἐκγεγάασιν)] Ἡρόδωρος ἐν τοῖς ᾿Αργοναύ- 
ταις (31 F 10) φησὶ διὰ τῆς αὐτῆς ἐπαγελϑεῖν ϑαλάσσης, δι’ ἧς ἦλϑον 
εἰς Κόλχους. Ἑκαταῖος δὲ ὃ Μιλήσιος ἐκ τοῦ Φάσιδος διελ- 
ϑεῖν εἰς τὸν Ὡχεανόν, εἶτα ἐκεῖϑεν εἰς τὸν Νεῖλον, ὅϑεν 
εἰς τὴν ἡμετέραν ϑάλασσαν. τοῦτο δ᾽ ὃ Ἐφέσιος ᾿Αρτεμίδωρος (V) 
ψεῦδός φησιν εἶναι" τὸν γὰρ Φᾶσιν μὴ συμβάλλειν τῶι ᾿Ωχεανῶι, ἀλλ᾽ ἐξ 
ὀρέων καταφέρεσϑαι. τὸ αὐτὸ καὶ ᾿Ερατοσϑένης ἐν γ Γεωγραφικῶν (V) 
φησι. Τιμάγητος δὲ ἐν ἃ Περὶ λιμένων (V) τὸν μὲν Φᾶσιν ** τὸν 
δὲ Ἴστρον) καταφέρεσθαι ἐκ τῶν Ῥιπαίων ὀρῶν, & ἔστι τῆς Κελτικῆς, 
εἶτα ἐχδιδόναι εἰς Κελτῶν λίμνην, μετὰ δὲ ταῦτα εἰς δύο σχίζεσθαι τὸ 
ὕδωρ, καὶ τὸ μὲν εἰς τὸν Εὔξεινον πόντον εἰσβάλλειν, τὸ δὲ εἰς τὴν 
Κελτικὴν ϑάλασσαν" διὰ δὲ τούτου τοῦ στόματος πλεῦσαι τοὺς ’Apyovavrac' 
χαὶ ἐλϑεῖν εἰς Τυρρηνίαν. κατακολουϑεῖ δὲ αὐτῶι καὶ ᾿“πολλώνιος. Ἡσίοδος 
(F 64 Rz?) δὲ καὶ Πίνδαρος ἐν Πυϑιονίκαις (IV 25f.251) καὶ ᾿“ντίμαχος ἐν “ύδηι 
διὰ TOD θχεανοῦ φασιν ἐλϑεῖν αὐτοὺς εἰς Ζιβύην καὶ βαστάσαντας τὴν Ἀργὼ εἰς τὸ 
ἡμέτερον πέλαγος γενέσϑαι. Ὁ) --- 384: τὸν Ἴστρον pnolv(Apollonios) ἐκ τῶν 
“Ὑπερβορέων καταφέρεσθαι καὶ τῶν “Ῥιπαίων ὀρῶν (οὕτω δὲ εἶπεν ἀκολουϑῶν 
«Τἰσχύλωε ἐν “υομένω: Προμηϑεῖ [F 197 ΝἾ] λέγοντι τοῦτο), γενόμενον 
δὲ μεταξὺ Σκυϑῶν χαὶ Θραικῶν σχίζεσϑαι, καὶ τὸ μὲν εἰς τὴν καϑ᾽ ἡμᾶς 
ϑάλασσαν ἐχβάλλειν ῥεῖϑρον, τὸ δὲ εἰς τὴν Ποντικὴν ϑάλασσαν ἐχπίπτειν 
[τὸ δὲ εἰς τὸν ᾿δριατικὸν κόλπον]. Σκχύμνος (V) δὲ ἐν τῆι ἐς (P) περὶ 
Εὐρώπης αὐτὸν μόνον φησιν ἀπὸ ἐρήμων φέρεσθαι τὸν Ἴστρον. ιπαῖα 
δὲ ὄρη ἐν ταῖς ἀντολαῖς, ὡς Καλλίμαχος (F 215 Schn)' “ Ῥιπαίοι' 
χέμπουσιν ἀπ᾽ οὔρεος, ἧχι μάλιστα, ᾿Ερατοσϑένης δὲ ἐν τρίτωι 
Γεωγραφικῶν ἐξ ἐρήμων τόπων ῥεῖν, περιβάλλειν δὲ νῆσον Πεύκην. 
οὐδεὶς δὲ ἱστορεῖ διὰ τούτων τοὺς ᾿“ργοναύτας εἰοπεπλευκέναι εἰς τὴν 
ἡμετέραν ϑάλασσαν ἔξω Τιμαγήτου, ὧι ἠχολούϑησεν ᾿Απολλώνιος. ὃ 
μὲν γὰρ Σκύμνος αὐτοὺς διὰ Tavdıdog πεπτλευχέναι ἐπὶ τὴν μεγάλην 
ϑάλασσαν, ἐκεῖϑεν δὲ εἰς τὴν ἡμετέραν ϑάλασσαν ἐληλυϑέναι. καὶ παρεχ- 
βολεύεται ὡς ἄρα ἐλϑόντες ἐπὶ τὴν ἤπειρον οἱ ᾿Αργοναῦται ἐπὶ στρωτήρων 
ἐκόμισαν τὴν ᾿Αργώ, μέχρις οὗ ἐπὶ ϑάλασσαν παρεγένοντο. Ἡσίοδος 
(F 63) δὲ διὰ Φάσιδος αὐτοὺς εἰσπτεπλευχέναι λέγει. “Enaraiog δὲ 





3 ἐπανελϑεῖν ip ἐλϑεῦν L κατελϑεῦν Schwartz Quaest. Jon. 1891, 61. 9 Φᾶσιν 
+ (10v δὲ Ἴστρον) Schwartz 10 Ῥιπαίων Schwartz Κελτικῶν Schol 22 [τὸ — 


κόλπον] Jac ς Meineke 23 αὐτὸν μόνον ‘continuum neque in plura flumina 
discretum’ Meineke Scymn. Chii Perieg. p. XII αὐτὸ u. Schwartz 24 ἀντολαῖς 
80. τοῦ Ἴστρου Schmeider cf. Polyb. 1 17, 4. Aelian. HA IX 29 27 τούτων 
(L τούτου ἵ. vulg.) d.h. durch die verschiedenen Istrosarme 33 — 12,1 ‘Exu- 


ταῖος δὲ (αὐτῶι συμφωνεῖ, προστιϑεὶς διὰ Νείλου αὐτοὺς εἰς τὸ ἡμέτερον πέλαγος 
ἀφικέσϑαι. ᾿ἀρτεμίδωρος δὲ) Hollander De Hecataei Mil. Deser. terrae. Bonn 1861, 21 
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(** ᾿Δρτεμίδωρος δὲν ἐλέγχων αὐτὸν ἱστορεῖ μὴ ἐκδιδόναι eig τὴν ϑάλασσαν 
τὸν Φᾶσιν, οὐδὲ διὰ Τανάιδος ἔπλευσαν, ἀλλὰ χατὰ τὸν αὐτὸν πλοῦν 
καϑ᾽ ὃν καὶ πρότερον, ὡς Σοφοχλῆς ἐν Σχύϑαις (F 504 N?) ἱστορεῖ. 
καὶ Καλλίμαχος ** αὐτῶν τοὺς μὲν εἰς τὸν ’Adgiav πεπλευχότας μὴ 
εὑρεῖν τοὺς ᾿Αργοναύτας, τοὺς δὲ διὰ τῶν Κυανέων πετρῶν ἐπὶ τὴν 
Κέρκυραν, ἔνϑα κἀχεῖνοι τότε ἦσαν, ὃ δὲ Ἴστρος χαταφερόμενος ἐξ 
Ὑπερβορέων, ὅταν φϑάσηι ἐπὶ τὸν μεταξὺ Σχυϑίας καὶ Θράικης τόπον, 
σχίζεται εἰς δύο, καὶ τὸ μὲν αὐτοῦ εἰς τὸν Εὔξεινον πόντον βάλλει. τὸ 
δὲ ἕτερον εἰς τὴν Τυρρηνικὴν ϑάλασσαν. 


DANAIDEN (Β) 


19 SCHOL. EURIP. Or. 872 ἄχραν, οὗ φασι τιρῶτον “Δαναὸν 
Αἰγύπτωι δίκας διδόντα... ἡ πολλὴ δόξα κατέχει μὴ ἀφῖχϑαι τὸν 
Aiyvrerov εἰς "Ἄργος, καϑάπερ ἄλλοι τέ φασι καὶ Ἕχαταῖος γράφων 
οὕτως" «ὃ δὲ Αἴγυπτος αὐτὸς μὲν οὐκ ἦλϑεν εἰς Ἄργος, 
παῖδες δέ, (Eövreg), ὡς μὲν Ἡσίοδος (Β 25) ἐποίησε, 
πεντήκοντα, ὡς ἐγὼ δέ, οὐδὲ εἴκοσι». καὶ Διονύσιος Ö κυκλο- 
γράφος (15 F6) ἐν ἐτούτωεςι τὰ παραπλήσιά φησι. Φρύνιχος δὲ ὁ 
τραγικός φησιν ἐν Αἰγυπτίοις (p. 720 N?) τὸν Alyuntov ἥχειν εἰς 
"Aeyos. 

20 SCHOL. DIONYS. THRAC. |Gr. Gr. III] p. 183, 1 Hilgard: 
τῶν στοιχείων εὑρετὴν ἄλλοι Te καὶ Ἔφορος Ev δευτέρων (II) Κάδμον 
φασίν: οἵ δὲ οὐχ εὑρετήν, τῆς δὲ Φοινίκων εὑρέσεως πρὸς ἡμᾶς dıd- 
χτορον γεγενῆσθαι, ὡς καὶ Ἡρόδοτος ἐν ταῖς Ἱστορίαις (V 58) καὶ 
᾿Δριστοτέλης (F 501 Rose) ἱστορεῖ. φασὶ γὰρ ὅτε Φοίνικες μὲν εὗρον 
τὰ στοιχεῖα, Κάδμος δὲ ἤγαγεν αὐτὰ εἰς τὴν Ἑλλάδα. Πυϑόδωρος (IV) 
δὲ [ὡς] ἔν τῶι Περὶ στοιχείων καὶ Φίλλις 6 4“ήλιος (II) ἐν τῶι Περὶ 
Χρόνων τιρὸ Κάδμου Δαναὸν μετακομίσαι αὐτά φασιν. ἐπιμαρτυροῦσι 
τούτοις καὶ οἱ Μιλησιακοὶ συγγραφεῖς ᾿Δναξίμανδρος (9 F 8) καὶ 
Διονύσιος (III) καὶ Ἑκαταῖος, οὺς καὶ “Ἵπολλόδωρος ἐν Νεῶν καταλόγωι 
(I) παρατίϑεται. ἔνιοι. δὲ Μουσαῖον εὑρετὴν λέγουσι τὸν Μητέονος 
καὶ Στερόπης χατ᾽ Ὀρφέα γενόμενον᾽ ᾿Αντικλείδης δ᾽ ὁ ᾿4ϑηναῖος (ΠῚ) 


1 ϑάλασσαν sc. τὴν μεγάλην 4 Lücke bez. Keil 13 γράφων vulg. 
γράφεται, γράψοι, yodpsıSchol 15 παῖδες δέ, (ἐόντες) Weil Rev. de Phil.N.S. II 84; 
Wilamowitz Aischyl. 1914 S.20, 3 παῖδας δὲ (ἀπέστειλε) Kirchhoff Odyss. 327 
16 ἐγὼ Weil; Wilamowitz Phil. U. I 94 λέγων Schol εἴκοσι Weil; Wilam. εἰσί, 
ἐστί Schol 18 ἐν Αἰγυπτίοις Nauck σὺν Al. Schol 22 διάκτορον Lehrs 
διόσκορον, διάκονον Schol 26 [ὡς] Hilgard τὶς Nitzsch κχαὶ Φίλλις Nitzsch 
agılmis Schol 
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Αἰγυπτίοις τὴν εὕρεσιν ἀνατίϑησι' Δωσιάδης (III) δὲ ἐν Korem φησὶν v 


εὑρεϑῆναι αὐτά" Αἰσχύλος δὲ Προμηϑέα φησὶν εὑρηκέναι ἐν τῶι ὁμωνύμωι 
δράματι (460) Στησίχορος δὲ ἐν δευτέρων Ὀρεστείας (Ἐ 34) καὶ 
Εὐριπίδης (F 578 N?) τὸν Παλαμήδην φησὶν εὑρηκέναι" Μνασέας (V) δὲ 
Ἑρμῆν" ἄλλοι δὲ ἄλλον. 

21 HERODIAN. π. μον. λέξ, 1, 32 (II 912, 28 L): οὐδὲν εἰς γὰ 
λῆγον ὑπὲρ μίαν συλλαβὴν ϑηλυχὸν περισπᾶται, ἀλλὰ μόνον τὸ ᾿4ϑηνᾶ.... 
εἰ δέ τις λέγοι καὶ dh Javä οὕτως εἴρηται παρ᾽ “Exaraiwı — «τῆι 
Τανᾶι μέσγεται Ζεύς» —, ἴστω ὅτι τοῦτο “ταρ᾽ ᾿Εκαταίωι ἐστὶ καὶ 
ἐν τῆι χρήσει τῶν Φοινίκων, ὡς αὐτός φησι, οὐχ ἔτι μέντοι ᾿Αἀττικοῖς καὶ 
τῆι συνηϑείαι γνωστόν ... τροσέϑηκα δὲ ὑπὲρ μίαν συλλαβήν, ἵνα ἐκ- 
φύγωμεν τὸ σύνηϑες τὸ μνᾶ... καὶ ἀπεξενωμένον τὸ Χνᾶ" οὕτω γὰρ 
πρότερον ἡ Φοινίκη ἐχαλεῖτο (F 274). 

22 SCHOL. HOMER. A ll. O 302: ... μύκητά τὲ καὶ μύκχην, εἰ 
καὶ σπτολλὰ σημαίνει ἡ λέξις, καὶ ὅτι οὐ τὸ μέτρον αἴτιόν ἔστι, δῆλός 
ἐστιν Ἑκαταῖος οὕτως κλίνας. φησὶ γὰρ' «καὶ ἐπαφήσας τὸν κολεὸν 
τοῦ ξίφεος τὸν μύκην εὗρεν ἀποπεπτωκότα» ὃ de "Agaros 
(976) περιττοσυλλάβως ἔκλινεν “ἢ λύχνοιο μύκητες ἀγείρονται περὶ μοῖραν). 


HERAKLES UND HERAKLIDEN (B?). 

23 EPIMER. HOM. 4 (Cram. An. Ox. I 265, 6): τὸ λαός ἄτρεπτος 
ἔμεινε παρ᾽ Ὁμήρωι, καίτοι τῆι μεταγενεστέρας Iadı τραπέν' “ληὸν 
ἀϑρήσας᾽ Ἱππῶναξ (F 88). σημειωτέον δὲ, ὅτε οὐχ ἁπλῶς τὸν ὄχλον 
σημαίνει, ἀλλὰ τὸν ὑποτεταγμένον. Ἕκχαταῖος γὰρ τὸν Ἡρακλέα τοῦ 
«Εὐρυσϑέως λεών» λέγει, καίτοι ἕνα ὄντα. 

24 AELIAN. HA IX 238: τὴν μὲν ὕδραν τὴν “ερναίαν τὸν ἄϑλον 
τὸν Ἥράκλειον ἀιδέτωσαν ποιηταὶ καὶ μύϑων ἀρχαίων συνϑέται, ὥνπερ 
οὖν καὶ Ἑκαταῖος ὃ λογοποιός ἔστιν. ἀιδέτω δὲ χαὶ Ὅμηρος Χιμαίρας 
φύσιν͵... καὶ ταῦτα μὲν ἔοικεν ἐς τοὺς μύϑους ἀποχεκρίσϑαι. ἡ δὲ 
ἀμφίσβαινα ὄφις ... 

25 STRABON. VIII 3, 9: Ἑκαταῖος δ᾽ ὁ Μιλήσιος ἑτέρους λέγει τῶν 
Ἠλείων τοὺς ᾿Επειούς" τῶι γοῦν Ἡρακλεῖ συστρατεῦσαι τοὺς Ἐπειοὺς ἐπὶ 
Αὐγέαν καὶ συνανελεῖν αὐτῶι τόν re Αὐγέαν καὶ τὴν Ἦλιν. φησὶ δὲ καὶ 
(Ε 121) τὴν Δύμην Ἐπειίδα καὶ ’Ayaulda, 

26 ARRIAN. anab. II 16, 5 (EUSTATH. Dion. Per. 558): Γηρυόνην 
δέ, ἐφ’ ὅντινα ὃ ‘Apyeiog Ἡρακλῆς ἐστάλη πρὸς Εὐρυσϑέως τὰς βοῦς ἀπελάσαι 





1 Δωσιάδης Hoerschelmann Ao- Schol Δωτιάδης Schol p. 190, 25 17 μύκχην 
Bekker μυκῆν Schol 18 μοῖραν: μύξαν Arat 24 λαόν Lentz Herodian. 
1 108, 9 ληόν Wilamowitz Berl Sber 1912, 101. s. Herm LIII 290, 4 
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τὰς Γηρυόνου καὶ ἀγαγεῖν ἐς Μυκήνας, οὐδέν τι προσήκειν τῆι γῆι τῆι 
Ἰβήρων Ἕκαταῖος ὃ λογοποιὸς λέγει, οὐδὲ ἐπὶ νῆσόν τινα ᾿Ἔρύϑειαν ἔξω 
τῆς μεγάλης ϑάλασσης σταλῆναι Ἡρακλέα, ἀλλὰ τῆς ἠπείρου τῆς περὶ 
᾿ἀμπρακίαν τε καὶ Ἀμφιλόχους βασιλέα γενέσϑαι Γηρυόνην καὶ ἐκ τῆς ἠπείρου 
ταύτης ἀπελάσαι Ἡρακλέα τὰς βοῦς, οὐδὲ τοῦτο φαῦλον ἄϑλον τιϑέμενον. 


o 


(6) oida δὲ ἐγὼ καὶ εἰς τοῦτο ἔτι εὔβοτον τὴν ἤπειρον ταύτην καὶ βοῦς τρέφουσαν 
καλλίστας καὶ ἐς Εὐρυσϑέα τῶν μὲν ἐξ Ἠπείρου βοῶν κλέος ἀφῖχϑαι καὶ τοῦ βασι- 
λέως τῆς Ἠπείρου τὸ ὄνομα τὸν Γηρυόνην οὐκ ἔξω τοῦ εἰκότος τίϑεμαι" τῶν δὲ 
ἐσχάτων τῆς Εὐρώπης Ἰβήρων οὔτ᾽ ἂν τοῦ βασιλέως τὸ ὄνομα γιγνώσκειν Εὐρυσϑέα, 
ιο οὔτε εἰ βοῦς καλαὶ ἐν τῆι χώραι ταύτηι νέμονται, εἰ μή τις τὴν Ἥραν τούτοις 
ἐπάγων, ὡς αὐτὴν ταῦτα Ἡρακλεῖ di’ Εὐρυσϑέως ἐπαγγέλλουσαν, τὸ οὐ πιστὸν τοῦ 
λόγου ἀποκρύπτειν ἐϑέλοι τῶι μύϑωι. 
27 PAUSAN. III 25, 4: ἄκρα Ταίναρον... ἐπὶ δὲ τῆι ἄκραι ναὸς 
εἰκασμένος orımkalwı καὶ πρὸ αὐτοῦ Ποσειδῶνος ἄγαλμα. (5) ἐποίησαν δὲ 
16 “Ελλήνων τινὲς ὡς Ἡρακλῆς ἀναγάγοι ταύτηι τοῦ Ἅιδου τὸν κύνα, οὔτε ὑπὸ 
γῆν ὁδοῦ διὰ τοῦ σπηλαίου φερούσης οὔτε ἕτοιμον ὃν πεισϑῆναι ϑεῶν 
ὑπόγαιον εἶναί τινα οἴκησιν ἐς ἣν ἀθροίζεσθαι τὰς ψυχάς. ἀλλὰ Ἑκαταῖος 
μὲν ὃ Μιλήσιος λόγον εὗρεν εἰκότα, ὄφιν φήσας ἐπὶ 
Ταινάρωι τραφῆναι δεινόν, κληϑῆναι δὲ Ἅιδου κύνα. 
»Öörı ἔδει τὸν δηχϑέντα τεϑνάναι παραυτέκα ὑὕπὺὸὺ τοῦ ἐοῦ' 
καὶ τοῦτον ἔφη τὸν ὄφιν ὑπὸ Ἡρακλέους ἀχϑῆναι παρ᾽ 
Εὐρυσϑέα. (6) Ὅμηρος δέ — πρῶτος γὰρ ἐκάλεσε ““ιδου κύνα ὅντινα 
Ἡρακλῆς ἦγεν (Θ 368, λ 623) --- οὔτε ὄνομα ἔϑετο οὐδὲν οὔτε συνέπλασεν 
ἐς τὸ εἶδος ὥσπερ ἐπὶ τῆι Χιμαίραι'" οἱ δὲ ὕστεροι ΣΝ ὄνομα ἐποίησαν 


25 χαὺὰ .  , κεφαλὰς τρεῖς φασιν ἔχειν αὐτόν. 
28 — IV 2, 2: χρόνωι δὲ ὕστερον, ὡς ἦν τῶν Πολυχάονος οὐδεὶς 
ἔτει ἀπογόνων, ἐς γενεὰς πέντε ἐμοὶ δοκεῖν προελθόντων... Περιήρην 


τὸν “Αἰόλου βασιλέα ἐπάγονται (die Messenier). παρὰ τοῦτον ἀφίχετο, ὡς 

οἱ Μεσσήνιοί φασι, Μελανεύς, τοξεύειν ἀνὴρ ἀγαϑὸς καὶ διὰ τοῦτο ᾿“πόλλωνος 

so εἶναι νομιζόμενος" καί οἱ τῆς χώρας τὸ Καρνάσιον, τότε δὲ Οἰχαλέαν κλη- 

ϑεῖσαν, ἀτεένειμεν ὃ Περιήρης ἐνοικῆσαι. γενέσθαι δὲ ὄνομα Οἰχαλίαν τῆι 

γόλει φασὶν ἀπὸ τοῦ Μελανέως τῆς γυναικός. (3) Θεσσαλοὶ δὲ καὶ Εὐβοεῖς 

. . λέγουσιν οἱ μὲν ὡς τὸ Εὐρύτιον --- χωρίον δὲ ἔρημον ἐφ᾽ ἡμῶν ἐστι 

τὸ Εὐρύτιον — πόλις τὸ ἀρχαῖον ἦν καὶ ἐχαλεῖτο Οἰχαλία, τῶι δὲ Εὐβοέων 

35 λόγωι Κρεώφυλος ἐν Ἡρακλείαι (F 2 p. 62 Kı) πεποέηκεν ὁμολογοῦντα. 

Ἑκαταῖος δὲ ὃ Μιλήσιος ἐν Σκίωι μοέραι τῆς Ἐρετρικῆς 
ἔγραψεν εἶναι Οἰχαλέαν. 





1 [τὰς I’movdvov]? 2 (τῆς) ἔξω Grundmann; Roos 5 βόας Arr 
Eust τοῦτο Eust τοῦτον Arr 30 Καρνάσιον Camerarius καρμάσιον Paus 
36 μοέραι Facius μοῖραν (-ga L) Paus 


F27— 84 15 





29 a) — VIII 4, 8: μετὰ δὲ Aireurov ἔσχεν ᾿ἄλεος τὴν ἀρχήν (im 
Arkadien).. .. . AAtwı δὲ ἄρσενες μὲν παῖδες “υκοῦργός τε καὶ ᾿ἀμφιδάμας 
καὶ Κηφεύς, ϑυγάτηρ δὲ ἐγένετο Abyy. (9) ταύτηι τῆι Adynı τῶι Ἑκαταίου 
λόγωι συνεγίνετο Ἡρακλῆς, ὅπότε ἀφίκοιτο ἐς Τεγέαν' τέλος δὲ καὶ ἐφω- 

5 ράϑη τετοχυῖα ἐκ τοῦ Ἡρακλέους, καὶ αὐτὴν ὃ "Ahcog ἐσθέμενος ὁμοῦ τῶι 
παιδὶ ἐς λάρνακα ἀφίησιν ἐς ϑάλασσαν, καὶ ἡ μὲν ἀφίκετο ἐς Τεύϑραντα 
δυνάστην ἄνδρα ἐν Καίχου πεδίωι, καὶ συνώικησεν ἐρασϑέντι τῶι Τεύϑραντι. 
καὶ νῦν ἔστι μὲν Αὔγης μνῆμα ἐν Περγάμωι τῆι ὑπὲρ τοῦ Καίκου .. 
b) --- VIII 47, 4: ἔστι δὲ ἐν τοῖς πρὸς ἄρχτον τοῦ ναοῦ (der Athena 

᾿ο Alea in Tegea) κρήνη, καὶ ἐπὶ ταύτηι βιασϑῆναι τῆι κρήνηι φασὶν Αὔγην 
ὑπὸ Ἡρακλέους, οὐχ ὁμολογοῦντες “Exaralwı τὰ ἐς αὐτήν. 

30 ANONYM. π, ὕψ. 27, 2: ὡς καὶ παρὰ τῶι ‘Exaralwı «Κῆυξ 
δὲ ταῦτα δεινὰ ποιούμενος αὐτίκα ἐκέλευε τοὺς Ἥρα- 
κλεέδας Emıydvovg ἐκχωρεῖν' οὐ γὰρ ὑμῖν δυνατός εἰμι 

s ἀρήγειν. ὧς μὴ ὧν αὐτοί ve ἀπολέεσϑε καμὲ τρώσετε, 
ἐς ἄλλον τινὰ δῆμον ἀποίέχεσϑε.» 5. Τ' 90, 


THEBANISCHE SAGEN ([ Ὁ). 
31 PHOT. lex. s. Τενϑεύς" ὃ Πενϑεὺς παρ᾽ “Ἑχαταίωι. 
32 SCHOL. SOPH. ΟΟ 1320 ἕκτος δὲ Παρϑενοπαῖος ᾿ἀρκὰς ὄρνυται, 
20 ἐπεώγυμος τῆς πρόσϑεν ἀδμήτης χρόνωι μητρὸς λοχευϑείς, πιστὸς ᾿Αταλάντης 
γόνος] Evıoı οὐ τὸν Arahdvryg Παρϑενοτταῖόν φασι στρατεῦσαι, ἀλλὰ τὸν 
Ταλαοῦ (ὃν ἔνιοι διὰ τοῦ x Καλαὸν προσαγορεύουσι), καϑάπερ ᾿Αρίσταρχος 
ὁ Τεγεάτης (F5 N?) καὶ Φιλοκλῆς (F 3 N?) ἱστοροῦσι, συγγραφέων δὲ 
“Earalog ὃ Μιλήσιος. 


25 VERSCHIEDENES. 
33 AELIAN. HA XIII 22: τέτταρες δὲ καὶ εἴκοσι τῶι βασιλεῖ (der 
Inder) φρουροὶ zragauevovow ἐλέφαντες ἐκ διαδοχῆς... καὶ αὐτοῖς 


‚waidevua τὴν φρουρὰν (ἔχειν) οὐ κατανυστάζουσι: διδάσκονται γάρ τοι 
σοφέαι τινὶ Ἰνδικῆι καὶ τοῦτο. καὶ λέγει μὲν (Enaraiog ὃ Μιλήσιος ᾿Δμφιάρεων 
30 Τὸν Οἰκλέους καταχοιμίσαι τὴν φυλακὴν καὶ ὀλίγου παϑεῖν ὕσα λέγει. 

34 SCHOL. APOLL. RHOD. II 946: ἐπεὶ δὲ οἱ μέϑυσοι σανάτπται 
λέγονται παρὰ Θραιξίν, ἧι διαλέκτωι χρῶνται καὶ Aualdves, κληϑῆναι τὴν 

4 συνεγίνετο Buttmaun συνεγένετο Paus 7 συνώικησεν Sylburg συνώκισεν 
Paus 18 ποιεύμενος Faber ἐκέλευσε Vietorius 13—14 Ἡρακλείους ὃ Vahlen [Ent- 
y6vovs] Toup Ἡρακλείδας (καὶ τοὺς τοῦ Auxvuviov) ἐπιγόνους Morus Ἡρακλείδας 
ἐκ Τραχῖνος Weiske 14 ὑμῖν Stephanus ἡμῖν Anon 15 ἀπολέεσϑε Cobet ἀπό- 
λεσϑε Anon 16 ἀποίχεσϑε ς Faber ἀποίχεσϑαι Anon 18 Ἑκαταίωι Toup 
ἑκατέρων Phot 28 (ἔχειν) Hercher κατανυστάξαι vulg. 80 [ὀλίγου] Hercher 
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σεόλιν (Zavanıy), ἔπειτα κατὰ φϑορὰν Σινώπην. ἣ δὲ μέϑυσος Aualiov 
ἐκ (ταύτης) τῆς πόλεως παρεγένετο πρὸς “υτίδαν, ὥς φησιν “τκαταῖος. 

35 90ΒΕΡΗ. AJ I 107 (Euses. ΡῈ IX 13, ϑυνκειμ, p. 78 ed. Bonn. Joann. 
Lv». De mens. III 5 p. 39, 16 Wü): μαρτυροῦσι dE uov τῶι λόγων πάντες οἱ παρ' 
“Ἕλλησι καὶ βαρβάροις συγγραψάμενοι τὰς ἀρχαιολογίας" καὶ γὰρ καὶ Μανέϑων.... καὶ 
Bnowoög ... καὶ Μῶχός τε καὶ Ἑστιαῖος καὶ πρὸς τούτοις ὁ Αἰγύπτιος Ἱερώνυμος 
... συμφωνοῦσι τοῖς ὑπ᾽ ἐμοῦ λεγομένοις, (108) Ἡσίοδός τε (F 256 Rz?) καὶ "Exa- 
ταῖος καὶ Ἑλλάνικος (4 F 302) καὶ ᾿ΑἈκουσίλαος (8 F 46) καὶ πῤὸς τούτοις Ἔφορος 
(II) καὶ Νικόλαος (II) ἱστοροῦσι τοὺς ἀρχαίους ξήσαντας ἔτη χίλια. 


10 MEPIHTHEIS ο. ΠΕΡΙΟΦΟΣ TH AB. 
DIE KARTE. 


86 a) Acarurm. ge. inf. Il (T 12): οἱ μὲν οὖν παλαιοὶ τὴν οἰκουμένην ἔγραφον 
στρογγύλην, μέσην δὲ κεῖσϑαι τὴν Ἑλλάδα, καὶ ταύτης Δελφούς" τὸν ὀμφαλὸν γὰρ 
ἔχειν τῆς γῆς. πρῶτος δὲ Δημόκριτος ... συνεῖδεν, ὅτι προμήκης ἐστὶν ἡ γῆ, ἡμιόλιον 
τὸ μῆκος τοῦ πλάτους ἔχουσα᾽ συνήννεσε τούτων καὶ Δικαίαρχος ὁ Περιπατητικός. 
Εὔδοξος δὲ τὸ μῆκος διπλοῦν τοῦ πλάτους" ὁ δὲ ᾿Ερατοσϑένης πλεῖον τοῦ διπλοῦ. 
b) Herovor IV 86: γελῶ ὀὲ ὁρῶν γῆς περιόδους γράψαντας πολλοὺς ἤδη καὶ οὐδένα 
γόον ἐχόντως ἐξηγησάμενον, οἵ ᾿Ωκεανόν Te ῥέοντα γράφουσι πέριξ τὴν γῆν, ἐοῦσαν 
κυκλοτερέα ὡς ἀπὸ τόρνου, καὶ τὴν ᾿Ασίην τῆι Εὐρώπηι ποιεύντων ἴσην. 


x 


σ' 


20 ΕΥ̓́ΡΩΠΗ (A). 
DIE EINLEITUNG (?). 


37 HARPOKR. 58. ῥοδωνιά"... ῥοδωνιά ἐστιν ἣ τῶν ῥόδων φυτεία, 
ὥσπερ ἰωνιὰ ἡ τῶν ἴων, ὡς “Exaralog ἐν ἃ Περιηγήσεως δηλοῖ. 


SPANIEN. 
38 STEPH. BY2. 8. Elıßvoyn' πόλις Ταρτησσοῦ. Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. 
τὸ ἐθνικὸν Ἐλιβύργιος. 
89 — s. Καλάϑη" πόλεις οὐ πόρρω τῶν Ἡρακλείων στηλῶν. Fxrorasıg 
Εὐρώπηι. Ἔφορος (II) δὲ Καλάϑουσαν αὐτήν φησιν. 
40 -- 8. Ἐλβέστιοι' ἔϑνος Außüng. Φίλιστος ἢ (II) “περὶ δὲ τοὺς 
„ Alßvag’ ** Ἑκαταῖος Εὐρώπην «Ἐλβέστιοι καὶ Μαστιηνοί». 
41 — 8. Μαστιαγνοί' ἔϑνος πρὸς ταῖς Ἡρακλείαις στήλαις. Ἅκαταῖος 
Eigwanı. εἴρηται δὲ ἀπὸ Μαστίας πόλεως. 
42 — 8. Μαινοβώρα" πόλις Μαστιηνῶν. "Exaralog Εὐρώπηι. τὸ ἐθνικὸν 
Μαινοβωραῖος. 


25 





1 (Σανάπην) Keil 2 (ταύτης) Jac 13 δὲ κεῖσϑαι Gronovius δ᾽ ἡγεῖσθαι 
Ag 18 ἐχόνιως Dobree ἔχοντας Her 25 ταρτησοῦ R 30 Ἑκαταῖος 
Εὐρώπην Holste Ext... εὐρώπης Steph 
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43 STEPH. BYZ. 5. Σίξος" πόλις Μαστιηνῶν. “Exaraiog «μετὰ δὲ 
δίξος πόλις». 


44 - 5. Μολυβδίνη" πόλις Μαστιηνῶν. “Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. 
45 -- 5. Σικάνη" πόλις Ἰβηρέας, ὡς Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. 

δ 46 — s. Κραβασία᾽ πόλις Ἰβήρων. Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. 
47 - 5. Ἔσδητες" ἔϑνος ’Ingındv. “Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. 


48 — 5. Ὕοψ' πόλις ἐν Ἰβηρίαι χερρονήσου. Txaraiog Εὐρώπηι. 
“μετὰ δὲ Ὕοψ πόλις, μετὰ δὲ Asovpög ποταμός». 
49 — =. Ἰλαραυγᾶται' οἱ Ἴβηρες. “Eraratog Εὐρώπηι" «καὶ Ἰλα- 
ιιραυγάτης ποταμός». 
50 -- 5. Μέσγητες" ἔϑνος Ἰβήρων. Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. 
51 --- 5. Κρομύουσα" νῆσος Ἰβηρίας. Ἕ καταῖος Εὐρώπηι. 
52 — 5. Μήλουσα" νῆσος κατὰ Ἴβηρας. “Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. 


LIGURER UND KELTEN. 


16 53 STEPH. BYZ. 5. Ἐλίσυκοι' ἔϑνος “ιγύων. “Exaraiog Εὐρώπηι. 
54 --- 5. Νάρβων ἐμπόριον καὶ πόλιες Κελτική' Στράβων ὁ (1, 6). 
Mugxıavög δὲ Ναρβωνησίαν αὐτήν φησι. τὸ ἐθνικὸν Ναρβωνίτης ... ἔστι 
χαὶ λέμνη Ναρβωνῖτις ... καὶ ποταμὸς Aranöc. Ἑχαταῖος δὲ «Ναρβαίους» 
αὐτούς φησι. 
10 55 — s. Μασσαλία" ττόλις τῆς “ιγυστικῆς κατὰ τὴν Κελτικήν, ἄποικος 
Φωκαέων. Ἑχαταῖος Εὐρώπηι. Τίμαιος (III) δὲ (etymologie des namens)... 
56 -- 5. Νύραξ' πόλις Κελτική. Exaraiog Εὐρώπηι. 
δὴ — 5. Μόνοικος" πόλις “ιγυστιχή. “Exaralog Εὐρώπηι. 
58 — 5. μπελος" πόλις τῆς “Τιγυστικῆς. “Fxaraiog Εὐρώπηι. 


45 TVRRHENER UND INSELN DES TYRRHENISCHEN MEERES. 


59 STEPH. ΒΥΖ. 5. AldaAn' νῆσος Tvgorvay. “Exaraiog Εὐρώπηι. 
ἔοικε δὲ κεκλῆσθαι διὰ τὸ σίδηρον ἔχειν τὸν ἐν αἰϑάληι τὴν ἐργασίαν ἔχοντα. 





1 μαστιν(ν)ῶν V(P) 3 Μολυβδίνη Meineke (Herodian II 13, 361,. 
Μολυβδίνη" ἔστι δὲ ὄνομα πόλεως) μολυβδανῆ R! -dava VP 6 Ἥσδητες 
Holste Elöntes [zwischen ᾿Ερχία und ‘Eonegla] Steph Εὐρώπην Aldus εὐρώπης 
Steph 9 ἰλαραυγάται P &xat R 12 Koouuvdovoa Meineke 13 μήλουσσα V 


15 ἑλίσυκοι R 17 vaoßanmoiav P vaoßovnolav V ναρκίαν αὶ »ναρκωνίτης R 
18 ναρκωνῖτις R ναρβωνίτης (-ίτις) V (P) ᾿Ατακός Holste ἄταξ (ἅτ aus al) R’ 
elaxös VP δὲ Steph καὶ edd. 20 Λιγυστικῆς Holtmann λιβυστικῆς Steph 
22 Νυράκη V 26 {ρώπης V (oft) 


Jacoby, Fragm. Griech. Hist. I. 2 
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Φίλιστος δὲ ἐν ε Σικελικῶν (III) “ἰϑάλειαν αὐτὴν καλεῖ" καὶ Ἡρωδιανὸς 
ν καὶ ὮὯρος. Πολύβιος δὲ ἐν Ad (11, 4) λέγει αἰϑάλειαν τὴν “ῆμνον καλεῖσϑαι" 
ἐνὸς, ϑύναται τὸ Αἰϑαλέίτης ἀντὶ τοῦ Χῖος. οὕτω γὰρ ἡ Χῖος ἐλέγετο. 
60 STEPH. ΒΥΖ. 5. Κύρνος" νῆσος πρόσβορρος Ἰαπυγίας. “Ἑκαταῖος 
s Εὐρώπηι. 
AUSONER. 
61 STEPH. ΒΥΖ. 8. Νῶλα" πόλις Abodvwv. Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. Νώλην 
δὲ αὐτὴν Πολύβιός φησιν (II 17, 1). 
62 — 8. Kanva' πόλις Ἰταλίας. Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. ἀπὸ Κάπυος 
‚0 τοῦ Τρωιχοῦ. 
63 — 5. Καπριήνη" νῆσος Ἰταλίας. ἙἭ αταῖος Εὐρώπηι. λέγονται 
καὶ Καπρίαι. 


OINOTRER. 
64 STEPH.BY2. 5. ᾿ἀρένϑη" πόλις Οἰνώτρων ἐν μεσογείαι. "Exaraiv, 
ıs Εὐρώπηι. 
65 — 5. Ἀρτεμίσιον" πόλις Οἰνώτρων ἐν μεσογείωι. “Exaralog Εὐρώ- 
v πηι.- Φίλιστος (III) δὲ ᾿“ρτεμίτιον αὐτὴν καλεῖ, ἴσως δωρικῶς. 
66 — =. Ἔριμον' πόλις Οἰνώτρων ἐν μεσογείωι, ὡς “Exaraioc. 
67 a) --- 58. Ἰξιάς" πόλις Οἰνώτρων ἐν μεσογείαι. Ἑκαταῖος Εὐρώπηι" 
ῳ «ἐν δὲ Ἰξιὰς πόλις, ἐν δὲ Mevexivn πόλις.» bb) — 5. Μενεχένν" 
πόλις Οἰνώτρων ἐν μεσογείαι. Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. 
68 — s. Κόσσα' πόλις Οἰνώτρων ἐν τῶι μεσογείωι. Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. 
69 — 8. Κυτέριον' πόλις Οἰνώτρων ἐν τῆι μεσογείαι. oo, 
70 — 3. Μαλάνιος" πόλις μία μεσογείας τῶν Οἰνώτρων τῶν ὑπὸ 
4. Ἑκαταίου καταλεχϑεισῶν ἐν Εὐρώπηι. τὸ ἐθνικὸν Μαλάνιος καὶ Μαλανιεύς, 
71 --- 8. Νίναια' πόλις Οἰνώτρων ἐν τῆι ueooyela. “Ἑκαταῖος 
Εὐρώπηι. τὸ ἐθνικὸν Νιναῖος ἢ Νιναιεύς. 


SICILIEN, 
72 STEPH. BYZ. 8. Zayxin: πόλις Σικελίας. “Exaraiog Εὐρώπηι. 
„ol μὲν ἀπὸ Ζάγκλου τοῦ γηγενοῦς ἢ ἀπὸ κρήνης Ζάγκλης᾽ οἱ δὲ διὰ τὸ 
ἐχεῖ Κρόνον τὸ δρέπανον ἀποχρύψαι, ὧι τὰ τοῦ πατρὸς ἀπέκοψεν αἰδοῖα. 


1 Φίλισιος Xylander φίλιππος Steph 7 voAnv Steph 9 κάπυα Steph 


11 Καπρίη Berkel 12 nolanV Καπριαί edd 14 Ἀρίνϑη: οἵ. 5. Ἀριάνϑη" 
εν γεία 

πόλις Οἰνώτρων. ΗἩρωιδιανὸς 18 μεσοποταμία R! μεσοποταμία VP 18 μεσο- 

γεία Ῥ 19 ἐξίας V 21 usooyela aus σικελία R! 25 μελάνιος καὶ 


μελανιεύς Steph 
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Nixavögog ἐν τῶι ἢ Σικελίας (21 Schn.)' “καί τις καὶ Ζάγκλης &dan Agena- 
νηέδος ἄστυ᾽. τὸ γὰρ δρέπανον οἱ Σικελοὶ ζάγκλον καλοῦσι (Thuk. VI 4,5). 
73 STEPP. BYZ. 5. Κατάνη" πόλις Σικελίας. Ἑκχαταῖος Εὐρώπηι" 
«μετὰ δὲ Κατάνη πόλις, ὑπὲρ δὲ ὄρος Αἴτνη.» 
δ 74 — 5. Συρακοῦσαι᾽ πόλις Σικελέας μεγίστη, ὧς Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. 
75 --- 5. Διλύβαιον: ἧ πρὸς δύσιν ἄκρα τῆς Σικελέας. Ἑκαταῖος 
Εὐρώπηι. ἔστι καὶ πόλις. 
76 — 5. Μοτύη: πόλις Σικελίας ἀπὸ Μοτύης γυναικὸς μηνυσάσης 
Ἡρακλεῖ τοὺς ἐλάσαντας τοὺς αὐτοῦ βοῦς. Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. Φίλεστος (III) 
ιο δὲ φρούριον αὐτήν φησι Σικελίας παραϑαλάττιον. 
77 --- 5. Σολοῦς" πόλις Σικελίας, ὡς Ἑκαταῖος ἐν Εὐρώπηι. ἐκλήϑη 
δὲ ἀπὸ Σολοῦντος κακοξένου, ὃν ἀνεῖλεν Ἡρακλῆς. 
78 -- 8. Ἱμέρα" πόλις Σικελέας. Ἕκαταῖος Εὐρώπηι. ἔστι καὶ “ιβύης" 
. ἔστε καὶ ποταμὸς Ἱμέρας, ὡς Νικάνωρ. 
fü 79 — 5. Μυλαί' πόλις Σικελίας. “Exaraiog Εὐρώπηι. 


ITALIA. 


80 STEPH. BYZ. 8. daunrivor' πόλις (lraklag), ἀπὸ “αμήτου ποταμοῦ 
πρὸς Κρότων 4. ἭἝκαταϊῖος Εὐρώπηι' «ἐν δὲ Adunrog ποταμός, 
ἐν δὲ “αμητῖνοι». 

20 81 -- 5. Μέδμη: πόλις Ἰταλ xal κρήνη ὁμώνυμος. ῬἭκαταῖος 
Εὐρώπηι. ἀπὸ Μέδμης κόρης τινός. us καὶ ἑτέρα πόλις τῆς “ιγυστικῆς. 

82 -- 5. Σχύλλαιον' ἄκρα, περὶ ἧς “Ἑκαταῖος ἐν Εὐρώπηι φησίν. 

88 — ». “οκροὶ ᾿Επιζεφύριοι' πόλις Traklas. Ἕκχαταϊῖος Εὐρώπηι. 

84 -- 5. Καυλωνία' πόλις Ἰταλίας, ἣν «Αὐλωνέαν» ἋἙκχαταῖος 

4 καλεῖ, διὰ τὸ μέσην αὐλῶνος εἶναι. ἀπὸ γὰρ τῆς Αὐλῶνος ὕστερον μετωνο- 
μάσϑη Καυλωνία, ὡς ἀπὸ Μετάβου ἥρωος τὸ Μεταπόντιον καὶ Ἐπίδαυρος 
Ἐπίταυρος καὶ ai Κλαζομεναὶ Πλαζομεναέ. ἔστι καὶ ἄλλη Σικελίας. ἔστι 
καὶ ἄλλη “οκχρῶν. 

85 --- 8. Κρόταλλα' πόλις ᾿Ιταλίας. Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. 





1 ἐν τῶν ἡ VP ἐν τ (oder  Ε 11 Σικελίας Cluver Κιλικίας Steph 
ἐχλήϑη Cluver ἐχλήϑησαν Steph 18 Λιβύης: Λέσβου Berkel 17 Λαμη- 
τῖνοι VP (gegen die alphabetische Ordnung) λαμιτίνη R (Ἰταλίας) Meineke 
λαμίτου αὶ Aaßnrov V 18 Κρότωνα Xylander Κρότωνι Berkel λἀάμιτος R 
ποταμοῦ VP 21 μέδόμης P uns RV κόρης Meineke κρήνης Steph τῆς Λιγ. 
om V 25 διὰ τοῦ VP τῆς οἱ V 

2% 
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JAPYGIEN UND PEUKETIER. 
86 STEPH. BYZ. 5. Ἰαπυγία: B πόλεις. μία ἐν τῆι Ἰταλίαι καὶ 
ἑτέρα ἐν τῆι Ἰλλυρίδι (F 97), ὡς Ἑκαταῖος. τὸ ἐϑνικὸν ᾿Ιάπυξ καὶ Ἰαπύγιος 
χαὶ Ἰαπυγία. 


δ 87 — 9. ἸΕλεύτιοι" ἔϑνος τῆς Ἰαπυγίας. “Exaraiog Εὐρώπηι. 
88 — 5. Χανδάνη" πόλις Ἰαπυγίας. Ἕχαταῖος Εὐρώπηι «ἐν δὲ 
Χανδάνη πόλις. μετὰ δὲ Πευκαῖοι.» 
89 — s. Πευχετίαντες" ἔϑνος τοῖς Οἰνώτροις προσεχές, ὡς Ἑκαταῖος 


ἐν Εὐρώπηι. 


10 DER IONISCHE MEERBUSEN. 
90 STEPH. BYZ. 5. Adgla- πόλις καὶ παρ᾽ αὐτὴν κόλπος ᾿Αδρίας καὶ 
ποταμὸς ὁμοίως, ὡς Ἑκαταῖος. ἡ χώρα τοῖς βοσκήμασίν ἐστιν ἀγαϑή, ὡς δὲς 
τίκτειν τὸν ἐνιαυτὸν καὶ διδυμητοκεῖν, πολλάκις καὶ τρεῖς καὶ τέσσαρας ἐρίφους 


τίκτειν, ἔνια δὲ καὶ πέντε καὶ πλείους. καὶ τὰς ἀλεκτορίδας dig τίκτειν τῆς ἡμέρας, 
15 τῶι δὲ μεγέϑενι πάντων εἶναι μικροτέρας τῶν ὀρνίϑων. 


91 -- 9. Ἴστροι' ἔϑνος ἐν τῶι ’lovlwı κόλπωι. ἭἝκαταῖος Εὐρώπηι. 
92 — 8. Καυλικοί" ἔϑνος κατὰ τὸν Ἰόνιον κόλπον. Ἕ καταῖος Εὐρώπηι. 


a 


κέκληται δὲ ἀττὸ ὄρους, ὃ ᾿Απολλώνιος (IV 324) μετὰ τοῦ ἃ Καυλιαχόν φησι. 
98 — 5. Διβυρνοί" ἔϑνος προσεχὲς τῶι ἐνδοτέρωι μέρει ὑοῦ ᾿ἡδριατικοῦ 
20 κόλπτου, Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. τὸ ϑηλυκὸν “ιβυρνίς. καὶ Διβυρναῖοι. ὦνο- 
μάσθϑησαν δὲ ἀπό τινος Διβυρνοῦ + ᾿“ττικοῦ. εὕρηται τὰ “ιβυρνικὰ σκάφη. 
καὶ Λιβυρνικὴ μανδύη εἶδος ἐσθῆτος (Aischyl. F 864 N?). 
94 — 5. Μέντορες" ἔϑνος πρὸς τοῖς “ιβυρνοῖς. Ἕ χαταῖος Εὐρώπηι. 
95 — 8. Συώπιοι" ἔϑνος προσεχὲς τοῖς Außvgvois, ὡς Ἑκαταῖος 
46 ᾿ὐρώπηι. 
96 — ». γϑμῖται" ἔϑνος πρὸς Διβυρνοῖς καὶ Συωπίοις, ὥς φησιν 
Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. 
97 — 5. Ἰαπυγία᾽ Καὶ πόλεις, μία ἐν τῆι ᾿Ιταλίαι (Β' 86) καὶ ἑτέρα 
ἐν τῆι ᾿Ιλλυρέδι, ὡς Ἑκαταῖος. 
ν 530 98 — 5. Οἰδάντιον" πόλις Ἰλλυριῶν. Θεόπομπος (II) Φιλιππικῶν An. 
τὸ ἐθνικὸν Οἴδαντες, ὥς φησιν “Ἑκαταῖος. καὶ Οἰδαντικὴ γῆ. 

2 ᾿β᾽ πόλις V β΄ πω Ρ 8 Ἰᾶπυξ Meineke 6 Χανδάνη zwischen 
XdAvßss und Χανδανάκη πρὸς νότον ᾿Ιαπυγίας R 7 χαλδάνη P 8 πευ- 
κετίαντος ἘΝ 12—15 ‘haec omnia ex Aristot. ausc. mir. 128 derivata sunt’ 
Meineke 14 ἔνια δὲ Ps. Aristot ἐνίοτε δὲ P ἐνίας R ἐνιᾶς V 15 εἶναι 
μικροτέρας edd. ἐστὲ μικρὰ (μακρά P) Steph 18 ὃ om P6RV Καυλιακὸν 
Berkel καυλιακῶν Steph 19 Aödgtarıxod edd ἀδρκοῦ αὶ ἀδρικοῦ VP 20 ἐὕ- 
vıröv P 21 ἀττικοῦ: rest von χτητικόν. ληιστοῦ ὃς εὗρε καὶ Meineke πειρατικοῦ 


Schneider, der ὠνομάσϑησαν- πειρατικοῦ hinter σκάφη setzt. 23 λιβύρνοις 
Steph 30 ἐλυρρέων R ἐλλυρίων VP 


1 


2 


3 


3 


σι 


οι 


Q 


σι 


o 
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99 STEPH. BYZ. s. Σεσάρηϑος" πόλεις Ταυλαντίων, ὥς φησιν Ἑκαταῖος. 

100 — 5. Χελεδόνιοι" ἔϑνος Ἰλλυρικόν. Ἑχαταῖος Εὐρώπηι" «Σεσα- 
ρηϑίέων πρὸς βορέω οἰκέουσι Χελεδόνεοι.» 

101 — «-. Ἴβροι (SUID. 5. “8ρος)" ἔϑνος πρὸς τῶι Ἀδρίαι Ταυλαν- 
τέων, προσεχὲς τοῖς Χελιδονίοις, ὡς Ἑκαταῖος. 


102 a) — 5. “ἄκμων: ἄχρα τοῦ Πίνδου ὄρους, ἐξ ἧς ὁ ἤναχος 
χαὶ Alas dei ποταμός, ὡς Ἑκχαταῖος ἐν ἃ, ἔστι δὲ παρώνυμον ὡς 
ἀπὸ τοῦ “άκμος. b) STRAB. VII 5, 8: ö ωος, ἐφ᾽ ὧι Anol- 


λωνία πόλις... τὸν δ᾽ "Awov Αἴαντα καλεῖ Ἕκχαταῖος, καί φησιν ἀπὸ 
τοῦ αὐτοῦ τόπου, τοῦ περὶ Adxuov, μᾶλλον δὲ τοῦ αὐτοῦ μυχοῦ, 
τόν τε Ἴναχον ῥεῖν εἰς "Apyos πρὸς νότον καὶ τὸν Αἴαντα πρὸς 
ἑσπέραν καὶ πρὸς τὸν ᾿4δρέαν. ec) — VI 2, 4: φέρονται δ᾽ ὑπὸ 
γῆς ποταμοὶ πολλοὶ καὶ πολλαχοῦ τῆς γῆς, ἀλλ᾽ οὐκ ἐπὶ τοσοῦτον 
διάστημα. εἰ δὲ τοῦτο δυνατόν, τά γε προειρημένα (über Alpheios und 
Arethusa) ἀδύνατα καὶ τῶι περὶ τοῦ Ἰνάχου μύϑωι παραπλήσια" “ῥεῖ 
γὰρ ἀπ᾽ ἄχρας Πίνδου, φησὶν 6 Σοφοχλῆς (Ε 249 N?) ‘Adxuov τε ἀπὸ 
Περραιβῶν eis ᾿Αμφιλόχους καὶ ᾿Ακαρνᾶνας, μίσγει δ᾽ ὕδασιν τοῖς ᾿7χε- 
λώιου. καὶ ὑποβάς" Ode ς "dee διὰ κῦμα τεμὼν ἥκει δῆμον τὸν 


“υρκείου᾽. ... βελτίων δ᾽ Ἕκατάῖος, ὅς φησι τὸν ἐν τοῖς ᾿Αμφιλόχοις 


Ἴναχον ἐκ τοῦ Adnuov δέοντα, ἐξ οὗ χαὶ ὃ 4ἴας ῥεῖ, ἕτερον εἶναι τοῦ 


᾿Δργολικοῦ, ὠνομάσϑαι δ' ὑπὸ ᾿Ἰμφιλόχου τοῦ χαὶ τὴν πόλιν "Agyos 
᾿Αμφιλοχικὸν καλέσαντος" τοῦτον μὲν οὖν οὗτός φησιν εἰς τὸν ᾿ Ἰχελῶεον 
ἐχβάλλειν, τὸν δὲ ἡἴαντα εἰς ᾿Ἱπολλωνίαν πρὸς δύσιν δεῖν. 

103 STEPH. Byz. 5. 4εξάροι: ἔϑνος Χαόνων, τοῖς ’Eyxekdaus 
γροσεχεῖς. Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. ὑπὸ ᾿ἄμυρον ὄρος οἰκοῦν. 

104 — s». Βαιάκη" πόλις τῆς Χαονίας, “Ἑκαταῖος. 

105 --- s. Χαονία᾽ μέση τῆς Ἠπείρου... καὶ ἐν κεητικῶι τύπωε 
6 αὐτὸς (Lykophr. 1320) ᾿φϑογγὴν ἑδώλων Χαονιτικῶν ἄπο. καὶ 
Χαονιχὺς ὡς ἀπὸ τοῦ Χάονος: Ἑκαταῖος Εὐρώπηι" «ὁ δὲ κόλπος 
Κιραῖος (P) καὶ τὸ πεδίον ἐν τῆι XKaovızjın. 

106 -- 5. ᾿θρικός (Eustath. Dion. Per. 8321)" "ἐόλες ἐν τῶι ’lovımı 
κόλτεωι. ῬἩχαταῖος λιμένα καλεῖ Ἠπείρου τὸν ᾿ὡριχὸν ἐν τῆι Εὐρώπηι" 





2 χελιδόνιον VP σεσαριϑίων R 4 ἄβρος VP verb. R! Ἄμϑροι Schubart 
Ταυλαντίων Jac ταυλαντίνων Steph TälasP @omR 8 Λάκμος R Adx- 
μωνος VP 15 τῶι Corais τὰ Strab 19 ‚Avoxeiov Tyrwhitt .lvoxiov Strab 
20 λαχμοῦ Strab 21 ὠνόμασται AB 24 At£apoı Meineke 25 Auvoov Holste 
ἄμηρον Steph öpa P 26 βαλάκη P 27 μέση VP μεταξὺ ἢ 28 εἰδώλων 
Steph 29 Xaovızös ὡς Meineke χαονικῶν ὡς (om RP) Steph 30 Κιρραῖος 
Xylander 31 Ὥρικος Meineke nach Herodian x. μον. λέξ, 20, 21 





22 1. HEKATAIOS VON MILET 





«μετὰ δὲ Βουϑρωτός πόλιες, μετὰ δὲ ᾿ὠρικὸς λιμήν». "Anol- 

ν Δλόδωρος δὲ ὃ ϑαυμασιάτατος (II) πόλιν αὐτὴν οἶδε. λέγεται ἀρ- 

σενικῶς, ὡς Πολύβιος T (144): “οἱ δὲ τὸν ᾿Θρικὸν κατοικοῦντες, οἵ καὶ 

γερῶτοι κεῖνται περὶ τὴν εἰσβολὴν πρὸς τὸν ᾿Αδρίαν ἐκ δεξιῶν εἰσπλέοντι. 

5 107 STEPH. BYZ. s. Ὀρέσται" Μολοσσικὸν ἔϑνος. Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. 

ν Θεαγένης ἐν Μακεδονικοῖς (III) φησιν ὅτι, ἐπεὶ ἀφεέϑη τῆς μανίας 

Ὀρέστης, φεύγων διὰ τὴν αἰδῶ μετὰ τῆς ἙἭ, ρμιόνης εἰς ταύτην ἦλϑε τὴν 

γῆν καὶ παῖδα ἔσχεν Ὀρέστην, οὗ ἄρξαντος ἐκλήϑησαν Ὀρέσται,͵ αὐτὸς δὲ... 

108 — s. Ζωδώνη" πόλις τῆς Μολοσσίδος ἐν ’Hreeigwi ... τῆς μέν 

ı c0ı 4ωδώνης Jwbwvalog. “Eraraios Εὐρώπηι: «Μολοσσῶν πρὸς 
μεσημβρίης οἰκέουσι Δωδωναῖοι». 


GRIECHENLAND. 
109 STRABON VI 2,4: ὑπὸ Augıklöyov τοῦ καὶ τὴν πόλιν Apyos 
"AJugıkoxınov καλέσαντος. 5. F 102 ο. 
15 110 STEPH. ΒΥΖ. 5 Ἐπιλευχάδιοι" πόλις μετὰ ’Anapvaviav. Ἕκα- 
ταῖος Εὐρώπηι. 
111 — 5. “ύζεια" πόλις ᾿Ακαρνανίας. “Ἑκαταῖος βυρώπηι. ἀπὸ 
Avlkwg τινός. 


112 -- s. Ὀλύχραι᾽ πόλις περὶ Ναύπακτον. Ἑκαταῖος Περιηγήσει 
40 Εὐρώπης. 
1182) — s. Χάλαιον᾽ πόλις “οκρῶν. «Ἑκαταῖος Εὐρώπηι «μετὰ 


δὲ Ποκροί' ἐν δὲ Χάλαεον πόλις, ἐν δὲ Οἱάνϑη πόλις». 
b) — 8. Οἰάνϑη πόλις “οχρῶν. Ἕχαταῖος Εὐράπηι. Ἡλλάνικος (4 F 120) 
δὲ Οἰάνϑειαν αὐτήν φησιν. 

25 114 — 5. Φωχίς" χώρα περὶ τὸν Παρνασσόν. Ἑκαταῖος Edge sen. ἀγεὸ 
Φώχου τινός. 

115 a) — 5. Κρῖσα- :τόλις Φωκίδος. “Exaraiog Εὐρώπηι. ἀπὸ 
Κρίσου Bwr(ov ὑγιοῦ. τὸ ἐθνικὸν Κρισαῖος καὶ Κρισαῖον πεδίον. .. 
τὶνὲς δὲ {τὴν) αὐτὴν τῆι Κίρραι φασί. b) EUSTATH. Il. B 520: 

89 Kolova δὲ πεδίον καὶ πόλις ἐν Λοκροῖς ἢ (wg οἱ πλείονές φασιν Schol. A) 
ἐν Δελφοῖς ἀπὸ Κρίσσου τινὸς τυράννου {καὶ ᾿Αστεροδείας τῆς “ηιονέως 
Schol. A) ij, ὡς ‘Exaraidg φησι, τεαιδὸς Φωχου. 

1 τὰ δὲ δωρωτὸς Ν 4 περὶ V Eust παρὰ RP 15 μετά: κατὰ 
Schubart 17 Λύζεια Berkel λύξεια Steph ἀπὸ Λυζέως Berkel om. V dnö R 
ἀπὸ λυγξὲ P 19 ὄλυκραι RV Μολύκραι Klausen u. ἃ. H. schrieb Ὀλύκρη 
(Herodian II 348, 26 1. 22 Οἰάνϑη πόλις Holste οἰανϑίπολοι R οἱ ἀνϑή- 
πολις V οἱ ἀνϑὴ πολοι P 28 Εὐρώπηι Meineke ἀσία Steph (Εὐρώπηι. ἔστι καὶ 
ἄλλη περὶ τὸν Καύκασον, ὡς Ἑκαταῖος) Ἀσίαι C. Mueller 27 Κρῖσα Meineke xoioa 
Steph 28 Φώκου viodSalmasii coddPalat φωκίου Steph κρισσαῖοςΥ 29 (τὴν) Corais 
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9 
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30 
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116 STEPH. BYZ. s. Χαιρώνεια" πόλις πρὸς τοῖς ὅροις Φωκέδος. 
Exaralog Εὐρώπηι' «ἐν δὲ Χαιρώνεια πόλις τὰ πρῶτα.» 
κέκληται ἀπὸ Χαίρωνος. ᾿Αριστοφάνης ἐν Βοιωτικῶν βὶ (III) “λέγεται δ᾽ 
οἰκιστὴν γενέσϑαι τοῦ πολίσματος Χαίρωνα. ... (4 F 81) 

117 — 5. Kogwveia' πόλις Βοιωτίας. Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. ἀπὸ 
Κορείνου τοῦ Θερσάνδρου. 

118 — 5. Πέφυρα" πόλις Βοιωτίας. τινὲς δὲ τοὺς αὐτοὺς εἶναι καὶ 
Ἰαναγραίους φασίν, ὡς Στράβων (IX 2, 10) καὶ Ἑκαταῖος. ἀφ᾽ οὗ καὶ 
Tepvgala ἡ 4“ηώ. 

119 STRABON VII 7, 1: Ῥχαταῖος μὲν οὖν ὃ Μιλήσιος περὶ τῆς 
Πελοποννήσου φησίν, διότι πρὸ τῶν Ἑλλήνων Wırnoav αὐτὴν βάρβαροι. 
σχεδὸν δέ τι καὶ ἡ σύμπασα ᾿Ελλὰς κατοικία βαρβάρων ὑπῆρξε τὸ παλαιόν, 
ἀπ᾽ αὐτῶν λογιζομένοις τῶν μνημονευομένων᾽ Πέλοπος μὲν ἐκ τῆς Φρυγίας 
ἐπαγομένου λαὸν εἰς τὴν ἀπ᾽ αὐτοῦ κληϑεῖσαν Πελοπόννησον, Δαναοῦ δὲ 
ἐξ Αἰγύπτου, Agvöonwv τε καὶ Καυκώνων καὶ Πελασγῶν καὶ «1ελέγων καὶ 
ἄλλων τοιούτων χατανειμμιαμένων τὰ ἐντὸς ᾿Ισϑμοῦ καὶ τὰ ἐκτὸς δέ" τὴν μὲν 
γὰρ ᾿Αττικὴν οἱ μετὰ Ein Θρᾶικες ἔσχον, τῆς δὲ Bwxidog τὴν Δαυλέδα 
Τηρεύς, τὴν δὲ Kadusiav si μετὰ Κάδμου Φοίνικες, αὐτὴν δὲ τὴν Βοιωτίαν 
Ἄονες καὶ Τέμμικες καὶ Ὕαντες (ὡς δὲ Πίνδαρός φησιν [F 88] “ἦν ὅτε 
σύας Βοιώτιον ἔϑνος ἔνεπον᾽). καὶ ἀπὸ τῶν ὀνομάτων δὲ ἐνέων τὸ βάρβαρον 
ἐμφαίνεται: Κέκροψ καὶ Κόδρος xai AlnAog καὶ Κόϑος χαὶ δρύμας καὶ 
Κρίνακος. οἱ δὲ Θρᾶικες καὶ Ἰλλυριοὶ καὶ Ἠπειρῶται καὶ μέχρι νῦν ἐν 
γελευραῖς εἰσιν᾽ ἔτι μέντοι μᾶλλον πρότερον ἢ νῦν, ὅπου ye nal τῆς ἐν 
τῶι παρόντι “Ελλάδος ἀναντιλέκτως οὔσης [τὴν] πολλὴν οἱ βάρβαροι ἔχουσι 
Μακεδονίαν μὲν Θρᾶικες καί τινα μέρη τῆς Θετταλίας, ᾿Ακαρνανίας δὲ 
καὶ «Αἰτωλίας (Ta) ἄνω Θεσπρωτοὶ καὶ ({Κ)ασσωπαῖοι καὶ ᾿Αμφίλοχοι καὶ 
“Μολοττοὶ καὶ ᾿Αϑαμᾶνες, Ἠπειρωτικὰ ἔϑνη. 

120 STEPH. BYZ. 5. Κόρινϑος (EUSTATH. Π. B ὅ10): πόλις 
ἔσω τοῦ ᾿Ισϑμοῦ τῆς Πελοποννήσου. “Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. ἡ αὐτὴ ἐκαλεῖτο 
’Epvgu ἀπὸ ᾿Εφύρας τῆς Μύρμηκος τῆς ᾿Επιμηϑέως γυναικός. 

121 STRABON VIII 3. 9: φησὶ δὲ καὶ τὴν Δύμην ᾿Επειίδα καὶ 
᾿Ιχαιέδα. 8. F 25. 


2 Χιμωρώνεια edd κορώνεια Steph τὰ a RV τὸ πρῶτον κέκληται 
Ald ὃ xoodvov V Θερσάνδρου om V 9 ἡ Δηώ Meursius ἡ ἠὼ R ἡδὺν VP 
14 ἐπαγαγομένου Corais 17 Δαυλίδα Xylander αὐλίδα Strab 19 τέμβικες 
ABC Epit 22 Κρίνακος Corais κρίνανος Strab 24 [τὴν] Corais om Epit. Υ at. 
26 (τὰ) addEpit.V at. Κασσωποῖοι Xylander doownaloı Strab 29 τῶν nelono- 
ρησίων V τῶν πελοπονήσων P 30 ἔφυρα Steph Ἐφύρας τῆς Berkel ἐφύρου 
oo Steph Ἠφύρης τινὸς ἡρωίνης Eust τῆς Ἔπιμ. edd τοῦ Ἔπιμ. Steph 
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24 1. HEKATAIOS VON MILET 





122 STEPH. BYZ. s. Μήκιστον' πόλις Τριφυλίας. Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. 
ἔστε καὶ ἄλλη τῆς Ἤλιδος. 

128 — 5. ἡζγάμμεια" ... λέγεται καὶ Μαντίνη κατὰ συναλοιφὴν 
παρ᾽ “Ἑκαταίωι. 

124 — 5. “γδρέα' νῆσος πρὸς τῆι Τροιζῆνι. (Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. 

125 HARPOKR. 5. Καλαύρεια"... νῆσός ἐστι πλησίον Τροιζῆνος, 
ὡς Ἑκαταῖος ἐν Περιόδωι τῆς Γῆς ἔφη. ἐκαλεῖτο δὲ πρότερον Εἰρήνη ἱ 
Καλαύρεια, καϑά φησιν ᾿Αντικλείδης (II). 

126. STEPH. ΒΥΖ. 5. Θοριχός" δῆμος τῆς ᾿Ἱκαμαντίδος φυλῆς. κα- 
ταῖος δὲ πόλιν αὐτήν φησιν. 

127 HERODOT. VI 187: Πελασγοὶ ἐπείτε ἐκ τῆς ᾿Τετιχῆς ὑπὸὺ 
᾿Αϑηναίων ἐξεβλήϑησαν, εἴτε ὧν δὴ δικαίως εἴτε ἀδίκως — τοῦτο γὰρ 
οὐχ ἔχω φράσαι, πλὴν τὰ λεγόμενα ὅτι Ἑκαταῖος μὲν ὃ Ἡγησάνδροι: 
ἔφησε ἐν τοῖσι λόγοισι λέγων ἀδίκως" (2) ἐπείτε γὰρ) ἰδεῖν τοὺς ᾿Αϑηναίους 
τὴν χώρην, τήν σφι αὐτοὶ ὑπὸ τὸν “γμησσὸν ἐοῦσαν΄ ἔδοσαν οἰκῆσαι μισϑὸν 
τοῦ τείχεος τοῦ περὶ τὴν ἀχρόπολίν κοτε ἐληλαμένου, ταύτην ὡς ἰδεῖν 
τοὺς ᾿Αϑηναίους ἐξεργασμένην εὖ, τὴν πρότερον εἶναι κακήν τε καὶ τοῦ 
μηδενὸς ἀξίην, λαβεῖν φϑόνον τε καὶ ἵμερον τῆς γῆς, καὶ οὕτως ἐξελαύνειν 
αὐτοὺς οὐδεμίαν ἄλλην πρόφασιν πιροισχομένους τοὺς ᾿Αϑηναίους. (3) ὡς 
δὲ αὐτοὶ ᾿4ϑηναῖοι λέγουσι, δικαίως ἐξελάσαι. κατοικημένους γὰρ τοὺς 
Πελασγοὺς ὑγὸ τῶι Ὑμησσῶι ἐντεῦϑεν ὁρμωμένους ἀδικέειν τάδε' φοιτᾶν 
γὰρ αἰεὶ τὰς σφετέρας ϑυγατέρας [τε καὶ τοὺς παῖδας] ἐγ ὕδωρ ἐπὶ 
τὴν ᾿Ηννεάχρουνον" οὐ γὰρ εἶναι τοῦτον τὸν χρόνον σφίσι κω οὐδὲ τοῖσι 
ἄλλοισι. Ἕλλησι οἰκέτας" ὅχως δὲ ἔλθοιεν αὗται, τοὺς Πελασγοὺς ὑπὸ 
ὕβριός τε καὶ ὀλιγωρίης βιᾶσϑαι σφέας. καὶ ταῦτα μέντοι σφι οὐχ 


ἀποχρᾶν ποιέειν, ἀλλὰ τέλος καὶ ἐπιβουλδύοντας ἐπιχειρήσειν φανῆναι 


ἐπ᾿ αὐτοφώρωι. (4) ἑωυτοὺς δὲ γενέσϑαι τοσούτωι ἐχείνων ἄνδρας 
ἀμείνονας, ὅσων. παρεὸν αὐτοῖσι ἀποχτεῖναι τοὺς Πελασγούς, ἐπεί σίρεα- 
ἔλαβον ἐπιβουλεύοντας, οὐκ ἐθελῆσαι, ἀλλά σφι προειπεῖν ἐχ τῆς γῆς 
ἐξιέναι. τοὺς δὲ οὕτω δὴ ἐχχωρήσαντας ἄλλα τε σχεῖν χωρία καὶ δὴ καὶ 
“ῆμνον. ἐκεῖνα μὲν δὴ “Ἑκαταῖος ἔλεξε, ταῦτα δὲ ᾿4“ϑηναῖοι λέγουσι. 

128 STEPH. ΒΥΖ. 8. “Βλένη" νῆσος τῆς ᾿Αττικῆς. “Exaralog Εὐρώπηι. 
ἐκεῖ γὰρ ἀποβῆναί φασι τὴν “Πλένην μετὰ τὴν ἅλωσιν Ἰλίου (Pausan. 135, 1). 
ἐκαλεῖτο δὲ Μάχκρις διὰ τὸ μῆκος. 

129 — 3. Χαλκές" τόλις Εὐβοίας. "Exaraiog Kögwan «Χαλκὶς 
πόλις ἐστέν͵, ἣ ττρότερον Εὔβοια προσηγορεύετο». ἐκλήϑι͵ 





1 Μήκιστος Holste doch 8. Strab. VIII 3,16. Plin. NH IV 20 5 ödgaia R 
9 ἀκαμαντηίδος RV 10 τὴν πόλιν P 15 σφι αὐτοὶ Herwerden σφίσιν αὐτοῖσιν 
Herod 22 αἰεί: δή RSV [τε καὶ τοὺς παῖδας] Schäfer 25 σφι edd. σφίσι 
Herod 34 Μακρίς Meineke 36 προσηγορεύϑη P 





F 122 — 139 25 








ὁὲ ἀπὸ Koußns τῆς Χαλκίδος καλουμένης, ϑυγατρὸς σωποῦ. τινὲς δὲ 
“Χαλκιδεῖς φασι κληϑῆναι διὰ τὸ χαλκουργεῖα πρῶτον παρ᾽ αὐτοῖς ὀφϑῆναι. 
τὸ παλαιὸν δὲ Στύμφηλος προσηγορεύετο, νῦν δὲ Alındova. 

180 STEPH. ΒΥΖ. 5. Ὀρέστη" πόλις (Εὐβοίας). Ξκαταῖος Εὐρώπης 

5 Περιηγήσει. τὸ ἐθνικὸν Ὀρέσται ὁμοίως. 

131. — 5. Κῦνος" ἐπίνειον ᾿ΟἸτοῖντος, ὡς Φίλων (III) καὶ Mar- 
σανίας (X 1, 2). ᾿Βκαταῖος δὲ πόλιν αὐτήν φησιν. Ὅμηρος (Β 531) “οἱ 
Κῦνον τ᾽ ἐνέμοντ᾽ Ὀπόεντά τε Καλλίαρόν re’. 

132 — 5. “ἰγώνεια" :τόλις Μηλιέων. “υκόφρων (903) “ὧν οἱ μὲν 

ιο Aiyaveıav ἄϑλιοι πάτραν᾽, καὶ (Βκαταῖος. Ῥιανὸς 15 .«“γώνην αὐτὴν λέγει. 

188 — 5. Κραννών' πόλις τῆς Θεσσαλίας τῆς Πελασγιώτιδος ἔν τοῖς 
Τέμττεσιν, ὡς Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. ἔστι χαὶ ἄλλη πόλις ᾿Αϑαμ(αγνίας 
ἀπὸ Κράννωνος τοῦ Πελασγοῦ. 

184 — s. Φωτίναιον' προπαροξυτόνως. πόλις Θεσσαλίας, ὡς Ἕκα- 

ι6 ταῖος Περιηγήσει Εὐρώπης. 

135 - 5. Ὀλιζών' τεόλις Θετταλίας. “Exraralog Εὐρώπηι. 

136 — s. Eöguueval‘ πόλις Θεσσαλίας. “Exaraiog Εὐρώπηι. 

137 — s. Zupeig‘ ἔϑνος προσεχὲς τοῖς Περραιβοῖς. “Ἑκαταῖος Εὐρώ- 
zn «οἰκέουσιν Ἰμφέες Περραιβοί.» 


20 INSELN DER THRAKISCHEN UND ASIATISCHEN KÜSTE. 

138 a) STEPH. BYZ. 8. “ἔμνος " νῆσος πρὸς τῆι Θράικηι͵ δύο πόλεις 
ἔχουσα, Ἡφαιστίαν καὶ Μύριναν, ὡς “Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. ἀπὸ τὴς Μεγάλης 
λεγομένης ϑεοῦ, ἣν “ἢμνόν φασι. ταύτηι δὲ χαὶ παρϑένους ϑύεσϑαι. 
ὠικίσϑη δὲ πρῶτον ὑπὸ Θραικῶν, vi Σίντιες ἐκαλοῦντο, ὡς Στράβων 
(XII 3, 20). οἱ δ᾽ αὐτοὶ οὗτοι χαὶ Σαπαῖοι. b) --- 5. Ἡφαιστία' 
πόλις ἐν Μήμνωι. Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. 6) — 5. Migwa' πόλις ἐν 
“Ἱήμνωι. “Πκαταῖος Εὐρώπηι. ἔστι καὶ τῆς Αἰολίδος ἄλλη (vgl. F 225). 
ἀπὸ Μυρίνης ἀμφότεραι ἢ ἀπὸ Μυρίνου. 

139 — s. Tevedog‘ νῆσος τῶν Σποράδων, ὡς ᾿Βκαταῖος, ἐν “E}- 
so λησπόντωι, ἀπὸ Tevvov καὶ ᾿Δμφιϑέας ἢ “μιϑέας, τῶν Κύκνου παίδων͵ 

οἱονεὶ Tevvovedog. ἐκαλεῖτο δὲ “εύκοφρυς. 


2 


σι 


1 Κόμβης Klausen Meineke coll. Eustath. Il. B 537, xwuwig R κωμωῆς VP 
2 xalxoveyeia P κακουργία(ν) R (V) ὃ στύμφιλος RV ἉἉλίκαρνα Meineke 
4 (Εὐβοίας) Berkel coll. Hesych. Ὀρέστη" χωρίον Εὐβοίας ἑκὰ R ἑκάτου V 


r 
6 ἐπίγειον V ὠτροῦντος V 8 Κύνειόν P 11 κρανών R! χράνων ΝΡ 
12 ᾿Αϑαμανίας Xylander ἀϑαμνίας RV ἀϑαμνειὰς P 18 κράνωνος RP κράνων V 
Πελαοσγίου V 14 ὡς om. V 16 ὀλυζών R 18 iugnis R (?) iupns VP 
19 iupess ἢ 21 λῆμνοι ἢ 28 ἔϑυον P 25 ἩΗφαιστιάς Meineke 


81 τενούεδος R leöxopovg Meineke λευκόφρυς Steph 
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140 STEPH. BYZ. s. Μυτιλήνη" cölıs ἐν “έσβωε μεγίστη. ᾿Εκαταῖος 
Εὐρώπηι. ἀπὸ Μυτιλήνης τῆς Μάχαρος ἢ Πέλοπος ϑυγατρός. οἱ δὲ ὅτε Μυτίλης 
ἦν ὁ οἰκιστής, οἱ δὲ ἀπὸ Μύτωνος τοῦ Ποσειδῶνος καὶ Μυτιλήνης, ὅϑεν Μυ- 
τωνέδα καλεῖ τὴν “έσβον Καλλίμαχος ἐν τῶι ὃ (Ε 88 Schn.). Παρϑένιος 
δὲ (Β' 43 Mart) υτωνίδας τὰς “εσβικάς φησι. 

141 -- 5. Χίος" ἣἧ ἐπιφανεστάτη νῆσος τῶν Ἰώνων, ἔχουσα καὶ 
πόλιν ὁμώνυμον. Ἑκαταῖος Εὐρώπης «Xlog κατὰ ρυϑράς" ἐν 
δὲ πόλις Χίος». ἀπὸ Χίου τῆς Ὀκεανοῦ ἢ ἀπὸ τῆς χιόνος τῆς ἐκεῖ 
γινομένης πολλῆς ἢ ἀπὸ νύμφης τῆς Χιόνης. 

142 -- 5. Οἰνοῦσσαι" νῆσοι τῆι Χίωι προσεχεῖς. “Βκαταῖος Εὐρώπηι. 

143 - 5. Kogosal' νῆσος τῆς Ἰωνίας ἀντικρὺ Σάμου. “Ἐκαταῖος 
Εὐρώπηι. Ἡρωδιανὸς (1 285, 1 L) Κορσία διὰ τοῦ ı. 


MAKEDONIEN. 


144 EPIMER. HOM. CRAM. AN. ΟΧ. I 223, 16: σεσημειῶται τὸ 
φακός ὀξυνόμενον᾽ ἔστιν δὲ καὶ βαρυτόνως ὄνομα ὄρους. “Exaraios' «πρὸς 
μὲν νότον Πάωλος χαὶ Daxos». 

145 HARPOKR. 5. Aoıdiag ... ὅτι δὲ τῆς Μακεδονέας ἐστὲ πο- 
ταμός, ἄλλοι τε ἱστοροῦσι καὶ “Ἑκαταῖος ἐν Περιόδωι Εὐρώπης. 


THRAKIEN. 

146 STEPH. BYZ. 5. Χαλάστρα' πόλις Θράικης τιερὶ τὸν Θερμαῖον 
χόλπον. ἍΜῬκαταῖος Εὐρώπηι: «ἐν δ᾽ αὐτῶι Θέρμη πόλιες λ- 
λήνων Θρηέκων, ἐν δὲ Χαλάστρη πόλις Θρηίκων». Στράβων 
δ᾽ ἐν ζ (fr. 24) Μακεδονίας αὐτὴν καλεῖ. ὠνόμασται δὲ ἀπὸ Χαλάστρης. 
ἔατι καὶ λέμνη τῆι πόλει ὁμώνυμος. 

147 — s. Σινδοναῖοι" Θράικιον ἔϑνος, ὡς “Ἑκαταῖος ἐν Εὐρώπηι. 

148 — 5. Σμέλα' πόλις Θράικης. “Ἑκαταῖος Εὐρώπηι" «μετὰ δὲ 
Σμέλα πόλιες». 

149 — 5. “ίπαξος" πόλεις Θράικης. “Exaraiog. 


1 μιτυλήνη R (stets) μὐτυλήνη V 2 Μάκαρος Xylander μαίσαρος Steph 
2 μυτύλης R μυτήλης ΧΡ Μύτιλος Salınasius 3—4 Μυτωνίδα Berkel μυτανίδα 
Steph 5 MvrwvidagXylander μυτωνίδου Steph 6 Χῖος ἢ Ν (stets) καὶ ἔχουσα 
χαὶ RV 8 τοῦ ᾿Ωκεανοῦ Holste 9 Χιόνης Meineke χιόνος RP χίονος V 
10 νῆσος RV πρυσεχεῖς Nonius προσεχής Steph 11 κόροσσωι R xögosaı V 
16 νότον Cramer νῶτον Ep ask, Ep Παῶλος Cramer Πακτωλός C. Mueller 
TuöAog Meineke Vindic Strab 9 22 Θρηίκων (nach Ἑλλήνων) om V ἐν 
δὲ — Θρηίκων om R 24 xai λίμνη edd δὲ λιμὴν Steph 


F 140 — 162 27 


150 STEPH. BYZ. s. Μηκύβερνα- πόλις Παλλήνης τῆς ἐν Θράικηι 
χερρονήσου. “Exaraiog Εὐρώπηι. 

151 - 8. Σερμυλέα᾽ πόλεις περὶ τὸν ᾿άϑω, ὡς “Exareiog. 

152 — s. Γαληψός" πόλις Θράικης καὶ Παιόνων. “Ἑκαταῖος Eöigwrenu. 

5 Θουκυδίδης ὃ (107, 3) ἑτέραν λέγει" “καὶ Γαληψὸς οὐ πολλῶι ὕστερον χαι 
Οἰσύμη. (ὠνόμασται δὲ ἀπὸ Γαληψοῦ τοῦ ἐκ Θάσου καὶ Τηλέφης.) 

153 -- 8. Κρήστων᾽ πόλις Θράικης. ἔοικε δὲ εἶναι ἣ Κρήστων rag’ 
Ἡροδότωι (1 57). “υκόφρων (937): “ἱὁρκωμοτῆσαι τόν ve Κρηστώνης 
Her’. ὃ πολίτης Κρηστωναῖος παρὰ Πινδάρωι (F 309). Pıavog δὲ 

ı0 Κρηστωνίους αὐτούς φησιν. Ἑκαταῖος δὲ Κρηστῶνας αὐτοὺς ἐν Εὐρώπηι. 
χαὶ Κρηστωνικόν χτητιχόν (Thuk. IV 109, 4). 

154 ATHENAI. X 447 D: ‘Exaraiog (F 323a) ... ἐν δὲ τῆι τῆς 
Εὐρώπης Περιόδωι Παίονάς φησι πίνειν «βρῦτον ἀπὸ τῶν κριϑῶν 
καὶ παραβέην ἀπὸ κέγχρου καὶ κονύζης. ἀλείφονται ὃ »͵ 

18 φησίν «ἐλαέωι ἀπὸ γάλακτος». 

155 STEPH. ΒΥΖ. 5. Aiyıakög ... ἔστι χαὶ Θράικης Αἰγεαλὸς παρὰ 
τῶι Στρυμόνι, ὡς “Βκαταῖος. 

106 — 5. Φάγρης᾽ πόλις Θράικης. “Εκαταῖος Εὐρώπηι" καὶ Θου- 
κυδέδης βὶ (99, 3). 

30 157 — 5. Σάτραι᾽ ἔϑνος Θράικης, ὡς “Exraraiog ἐν Eögu sen φησί. 

158 - s Ἄβδηρα πόλεις δύο. ἡἣ μὲν Θράικης, ἀπὸ Αβδήρου ... ὡς 
‘Eihavınos (4 F 105) καὶ ἄλλοι φασίν... ἣἧ δὲ δευτέρα πόλις τῆς 
Ἰβηρίας πρὸς τοῖς Γαδείροις, ὡς ᾿Αρτιμίδωρος ἐν βὶ Ἰεωγραφουμένων (V). 
ὁ πολίτης ᾿Αβδηρίτης ... τοῦ ᾿Αβδηρίτης μέμνηται Εὔδοξος ἐν ὃ Πε- 

356 ρεόδων (V) καὶ Παυσανίας ἕχτηι Περιηγήσεως (ὃ, 4) καὶ “Ἡρόδοτος ἑβδόμης 
(120. 137) καὶ πολλαχοῦ, “Ἑκατεωῖός τε καὶ πολλοί. 

159 - 5. Μαρωνεια" πόλις Κικονίας κατὰ τὴν Θράικην [χερρόνησον]. 
/“Exoreiog Εὐρώπηι): «ἐν δὲ λίμνη Μάρις, ἐν δὲ Μαρώνεια 
πόλες». 


30 160 — 5. Δρῦς᾽ πόλιες Θράικης. “Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. ἔστι καὶ πόλις 
τῶν Οἰνάτρων. 
161 -- 5. Ζωνη: πόλες Κικόνων. «Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. 


162 — 5. Κύπασις" πόλις περὶ ᾿Πλλήσποντον. “Βχαταῖος Εὐρώπηι. 
0 ἢ ewren 


1 μηκέβερνα P 3 H. schrieb Σερμύλ παρὰ Ρ 5 γάψηλος P Thuk 
6 ἡσύμη Steph erg. Berkel aus Et. M.219, 45 cf. Marsyas Harp. 5. Γαληψός 
7 χρηστών RV ρηστώνη ἢ Meineke 14 κυρηβίην Kaibel κονύζης Musurus 
χόνυξαν Ath 17 στρύμωνι R orevuorio V 25 ἕκτην Holste xaiRomVP 
27 τὴν Θράικην RV ἐν θράικηι P τὴν Θραικικὴν Meineke [χερρόνησον] Jac 28 erg. 
Meineke Ἰσμαρίς Berkel 30—31 πόλις τῶν Berkel πτωκωστῶν Steph 


ac 
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163 STEPH. BYZ.s. Χερρόνησος" πόλις ἐν τῆι χατὰ Κνίδον χερρονήσωι... 
ἔστι βὶ πόλις ἐν τῆι Θράικηι Χερρόνησος, περὶ ἧς “Ἑκαταῖος ἐν Εὐρώπηι" 
«ἐν δ' αὐτοῖσι πόλις Χερρόνησος ἐν τῶι ἰσϑμῶι τῆς χερ- 
ρονήσου». καὶ τὸν πολίτην Χερρονήσιόν φησι" «ΑΨψινϑίοισι πρὸς 

μεσημβρίαν ὁμουρέουσι (Χερρονήσιοι», Ἡρόδοτος (IX. 118) 
δὲ Χερρονησίτηςν" “Χερρονησῖται ἀπὸ τῶν πύργων ἐσημήναντο τοῖσιν ᾿4ϑη- 
ναίοισι τὸ γεγονός. τούτους καὶ ** Χερρονησίους λέγει, ὧν τὸ ϑηλυκὸν 
Εὐριπίδης (Hek. 8) “ὃς τὴν ἀρίστην Χερρονησίαν πλάχαϊ. 


164 — 5. Aiwaı' πόλις ἐν “Ελλησπόντων περὶ Σηστόν. ᾿Βκαταῖος 
19 ὐρώπηι. 
165 — 5. Madvrög‘ πόλις ᾿Βλλησποντία. “Πκαταῖος Εὐρώπηι 


καὶ ἄλλοι. 
166 HERODIAN. se. μον, λέξ, 31, 26 (II 937, 10 L): Βόρυξα τιόλες 
Περσιχή, ὡς "Exaratog Περιηγήσει Εὐρώτιης" «μετὰ δὲ Βόρυξζα πόλιες 

ι Περσέων, μετὰ δὲ θυνιάς». 

167 PHOTIOS LEX. p. 53, 21 Reitz. (BEKK. ANECD. I 362, 24): 
v Aiuov: τὸ ὄρος οὐδετέρως" “Exaratog διὰ τταντὸς καὶ Διονύσιος (III) καὶ 
ν Eilavınos ἐν α Ατϑίδος (4 F 41) καὶ Τίμαιος (III) καὶ Εὔδοξος (V). 
168 STEPH. ΒΥΖ. 5. Ἴτων' πόλις Θεσσαλίας" “Ἴτωνά τε μητέρα 


» μήλων᾽ (Tl. Β 696)... τινὲς δὲ Σιξτῶνα αὐτήν φασι διὰ τὸ σιτοφόρον... 
καὶ χώρα Ἰτώνη ὑπὸ τὸν Αἷμον, ὡς “Πχαταῖος Εὐρώπηι. 
169 -- 5. Καβασσός" scölıs ἐν Καππαδοκίαι, πατρὶς Ὀϑρυονέως. 


Ὅμηρος (Tl. N 363) ᾿Καβησσόϑεν ἔνδον ἐόντα᾽, “Βκαταῖος δ᾽ ὃ Μιλήσιος 
Καβησσὸν πόλιν εἶναί φησιν «ὑπερβάντι τὸν Θράεικιον μον». 
40 al συμφωνεῖ καὶ ἧ τοῦ γάμου ἐλτεὴὶς τῶν Θραικῶν ἀκολασίαι. ᾿Βλλάνικος 
v (4 F 147) δὲ τῆς “υκίας πόλιν Καβησσόν. ᾿“πίων δὲ ἀληϑέστερόν φησι 
κώμην εἶναι Καππαδοκίας μεταξὺ Ταρσοῦ καὶ Μαζάκων. 
170 — s. Κρόβυζοι" ἔϑνος πρὸς νότου ἀνέμου τοῦ Ἴστρου. “Era- 
ταῖος Εὐρώπηι. ἐξ οὗ Κροβυζικὴ ἡ γῆ. 
30 171 — 5. Toıboi- ἔϑνος πρὸς νότον τοῦ Ἴστρου. ᾿Βκχαταῖος Εὐρώπηι. 
172 — 5. Ὀργάμη' πόλις ἐπὶ τῶι Ἴστρωι. “Βκαταῖος Ηὐρώπηι. 
εἰσὶ καὶ Ὀργομεναί, πόλις Ἰλλυρίας. 
173 --- 5. Αἰζική" Θράικης μέρος. “Ἑκαταῖος Ηὐρώπτηι, 


ἡ 
1 χερρόνησος αὶ “ννησος V 2BVP καὶ ἢ 4 Χερρονήσιον om RV 
Χερρονησίτην Jac ἀψινϑίσι V 5 ὁμορρέυυσι aus -ουρέουσι B!(?) -ορέουσι  Ῥ 
5--6 (Χερρονονήσιοι. Ἡρόδοτος δὲ) Meineke (Χερρονησῖται. καὶ ᾿Ηρόδοτος) ἢ 98. 
7 Lücke sah Meineke 9—10 6m V 22 ὀϑρυνέως R 24 τὸν: s. F 167 
αἷμον aus ὅρμον R! 25 γάμων R 26 Λυκίας: Κιλικίας Sturz 29 oh RV 
ὧν P 31 doydAnua VP 88 αἰξικῆ R 


en 


ο 


F 163 — 198 29 





174 STEPH. BYZ. 5. Bavrıoı" ἔϑνος Θράικης. “Exaraiog. 
175 — s. Δάρσιοι' ἔϑνος Θράικιον. “Exaratos Εὐρώπηι. 
176 — 8. Jaoıkoi‘ ἔϑνος Θραικιχόν. “Exaraliog Εὐρώπηι. 


177 — s. Δατύλεπτοι" ἔϑνος Θράικης. “Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. 

178 — s. Jıoogai‘ ἔϑνος Θράικιον. “Βκαταῖος Εὐρώπηι. 

179 — 58. ᾿Εντριβαί" ἔϑνος Θράικης. “Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. 

180 -- 5. Ξάνϑοι" ἔϑνος Θράικιον. “Eraralog Εὐρώπηι. 

181 --- 5. Σατροκένται' ἔϑνος Θράικιον, ὡς “Exaralog ἐν Εὐρώπηι. 
182 — 8, Ixai’ ἔϑνος μεταξὺ τῆς Τρωάδος καὶ τῆς Θράικης, ὡς 


10 ἱΒκαταῖος ἐν Πἰρώπηι. 
183 — 5. Τρίσπλαι" ἔϑνος Θράικιον. “Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. 


SKYTHIEN. 

184 STEPH. BYZ. 5. Καρκινῖτις" πόλις Σχυϑική. Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. 
οἱ κατοικοῦντες Καρκινῖται. 

18 — 5. Μελάγχλαινοι" ἔϑνος Σκυϑικόν. (Βκαταῖος Εὐρώπηι. κέκληνται 
ἀφ᾽ ὧν φοροῦσιν, ὡς “ἱπτεημολγοὶ παρὰ τὸ τὰς ἵππους ἀμέλγειν καὶ Μοσσύ- 
γοίχοι παρὰ τὰς οἰχήσεις. 

186 -- 5. Ἡδοί᾽ ἔϑνος Σχυϑικόν. “Βκαταῖος Εὐρώπηι. 

187 -- 5. Ἴσηπος- ἔϑνος Σκυϑικόν. “Πκαταῖος Εὐρώπηι. 

188 — 5. Καρδησσός" πόλις Σκυϑίας. “Βκαταῖος Εὐρώπηι. 

189. s. Ματυχέται' ἔϑνος Σκυϑικόν. “Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. 

190 — 3. Ηυργέται" ἔϑνος Σχυϑιχόν, “Exaraiog Εὐρώπηι. ἔν τισι 
δὲ τῶν Ἡρωδιανοῦ (II 552. 14L) γράφεται + διὰ γετῶν, καχῶς. 


KAUKASOSVÖLKER EUROPAS. 
191 STEPH. BYZ. s. Δανδάριοι' ἔϑνος περὶ τὸν Καύκασον, ὡς 
Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. 
192 — 6. Τιπάνισσαι" ἔϑνος παρὰ τὸν Καύκασον. “Ἑκαταῖος Εὐρώπηι. 
DER NORDOSTEN EUROPAS, 
193 STEPH. ΒΥΖ. 5. Ἰσσηδόνες" ἔϑνος Σχυϑικόν, ᾿Βκαταῖος } Aolaı, 
Αλκμὰν (Β 136 A) δὲ μόνος ᾿Εσσηδόνας αὐτούς φησιν" εὑρέσκεται δὲ ἡ 
8 Δασιλοί zwischen Δέδμασα und δΔειπνιάς Steph Δεσιλοί vulg. Aslıloi? 


Holste 5 Atodpor ο. Δισοραῖοι Meineke 6 ϑροακικὸν VP 9 Σκαί: 
Σκαιοί edd 13 xapxıwitıs R 15 κέκληται VP 16 ἱππομολγοί P 
τὰς Jac τοὺς Steph woovvıxoi VP 18 ἠδοῖ R 19 Ionnog: Singular s. ex. 


T = 
gr. Möxog' ὄνομα ἔϑνους zu F 289, 20 καρδησός P ἕκα ἢ ἑκάτωνν 23 4 
γετῶν R διάγετων V om P Avpyer@v Westermann διὰ 7 Γυργετῶν Meineke 
Τυργέται 27 πάνισσαι P Τιπενίσης ἐϑνικόν Et.M. 15, 2 ἸΤιπανίσαι Meineke 
29 Ἀσίαι: 1. Εὐρώπηι 30 ἐσσηδόνας αὶ dosödvas  ἀσσεδόνας P 


ν 


ς 
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δευτέρα παρ᾽ ἄλλοις διὰ τοῦ E. λέγονται καὶ ᾿Ισσηδοί τρισυλλάβως. ἔστι καὶ 
Ἰσσηδών πόλις. 
194 Stra. VII 8, 6: ἀπὸ δὲ τούτων ἐπὶ τοὺς συγγραφέας βαδίζει (sc. Apollo- 
doros) “Pıraic ὄρη λέγοντας καὶ τὸ ᾿Ωγύιον ὄρος καὶ τὴν τῶν Γοργόνων καὶ Ἕσπε- 
5» ρίδων κατοικίαν. 5. Τ' 13. 


ἈΣΊΗ (B). 

195 Ανον. Peripl. Pont. Eux. 49 (ΞΞ Ῥβ. βκυμν. 8651.) ἀπὸ δὲ τῶν Μαιωτῶν 
λαβοῦσα τὸ ὄνομα Μαιῶτις ἑξῆς ἐστι λίμνη κειμένη, εἰς ἣν ὁ Τάναις, ἀπὸ τοῦ ποταμοῦ 
λαβὼν τὸ ῥεῦμ᾽ ᾿Αράξεως, ἐπιμίσγεϑ'᾽, ὡς Ἑκαταῖος + ἐφοτιεις. ὡς δὲ Ἔφορος (II) 

10 ἑστόρηκεν, ἐκ λίμνης τινός, ἧς τὸ πέρας Eoriv ἄφραστον" ἐξίησι δὲ δίστομον ἔχων τὸ 
ῥεῦϑρον ἐς τὴν λεγομένην Μαιῶτιν ἐς τὸν Κιμμερικόν τε Βόσπορον. 


PONTOS EUXEINOS UND SEINE ASIATISCHE KÜSTE. 


196 EPIMER. HOM. Cram. An. Ox. I 287, 28 (HERODIAN II 225, 
912): μεμετρέαται " τοῦτο Ἰωνικόν ἐστιν. ὡς γὰρ νενόηνται νενοέαται καὶ περι- 
"56 ποέηνται περιποιἕαται, οὕτως καὶ μεμέτρηνται «μεμετρέαταιν παρὰ τῶι 
᾿Ἑκαταίωι ** <ö μὲν οὖν Βόσπορος καὶ ὃ Πόντος οὕτω καὶ ὁ “Βλλήσποντος 
κατὰ ταὐτά μοι μεμετρέαται᾽ (Herod. IV 86). καὶ παρ᾽ “Ιππτώνακτι.. .. κεκι- 
νέαται" καὶ ᾿Αναχρέων... ἐκκεκωφέαται" καὶ τὸ περιβεβλέαται. 
197 ΑΜΜΙΑΝ. MARCELL. XXII 8, 9: hoc modo fractum οἱ parti- 
20 cipatione maris utriusque finitum, iamque mitescens in aequoream panditur 
(sc. mare Aegaeum) faciem, quantum potest cadere sub aspectum, late 
diffusum et longe. (10) omnis autem eius velut insularis circuitus 
litorea navigatio, viginti tribus dimensa milibus stadiorum, ut Erato- 
sthenes (V) adfirmat et Hecataeus et Ptolomaeus aliique huius modi 
"5 cognitionum minutissimi scitatores, (in) speciem Scythici arcus, nervo 
coagmentati, geographiae totius adsensione formatur ... (13) extremitates 
autem arcus utrimque tenues duo exprimunt Bospori, e regione sibi oppo- 
siti, Thracius οἱ Cimmericus. 
198. STEP. BYZ. 8. Zrepavig‘ πόλις Μαριανδυνῶν, “Exaraiog ᾿Ασίαι. 
30 τὸ ἐϑνικὸν Στεφανίτης. 
199 STRAB. XII 3, 25 (EUSTATH. Il. B 852): ἀλλ᾽ οὐδὲ δόξαν 
ἔχει τοιαύτην τῶν παλαιῶν εἰπεῖν, ὡς συμφωνούντων ἁπάντων, μηδένας 





1 ᾿Ισσηδοί Holste ἴσσιδοι VP ἴσιδοι R 2 ἰσιδών R 4 ῥειπέα AC 
ῥιπέα B ὠγύυν C ὠγύγιον Xylander 9 ἐπιμίσγεϑ' ὡς Ἑκαταῖος eip’ 
οὐρετριεύς Buttmann ἐπιμισγέσϑω ξκατεως ἐφοτιξις An 18---18 Et. Μ. 578, 41 
μεμετρέαται... ᾿Ιαχῶς... παρὰ ἹἹππώνακιι᾽ ὁ μὲν οὖν-μεμετρέαται 24 haecateus 


Amm 25 minutissimi Jt.munitissimi Amm sciscitores Bentley (in) Gelenius 
26 jformatur Gelenius firmatur Amın 29 μαρυανδηνῶν R mapvuavdvvov V 





F 14 — 210 31 


ἐκ τῆς περαίας τοῦ Ἅλυος κοινωνῆσαι τοῦ Τρωιχοῦ πολέμου. πρὸς Todvar- 
τίον δὲ μᾶλλον εὕροι τις ἂν μαρτυρίας" Μαιάνδριος (III) γοῦν ἐκ τῶν 
“Ἱευκοσύρων φησὶ τοὺς Ενετοὺς ὁρμηϑέντας συμμαχῆσαι τοῖς Τρωσίν, ἐχεῖϑεν 
δὲ μετὰ τῶν Θραικῶν ἀπᾶραι καὶ οἰκῆσαι περὶ τὸν τοῦ ᾿Αδρίου μυχόν, τοὺς 
5 δὲ μὴ μετασχόντας τῆς στρατείας ᾿Ενετοὺς Καππάδοκας γενέσϑαι ... αὐτὸς 
δὲ ὁ ᾿Απολλόδωρος (II) παρατίϑησι τὸ τοῦ Ζηνοδότου ὅτι γράφει “ἐξ ’Everäg, 
ὅϑεν ἡμιόνων γένος ἀγροτεράων' (1]. Β 852). ταύτην δέ φησιν ᾿“Βἰκαταῖον 
τὸν Μιλήσιον δέχεσθαι τὴν ᾿Αμιισόν. 
200 STEPH. ΒΥΖ. s. Χαδισία" πόλις «Ἱευκοσύρων. «ξ καταῖος ἐν 
1 Ἁ σέαι. oi πολῖται Χαδίσιοι καὶ Χαδισία. 5. FT. 


201 -- 5. Τείρια ᾿ πόλις “ευκοσύρων. “Ἑκαταῖος ᾿Ασίαι. 
202 — 5. Zrauevn‘ πόλις Χαλύβων. “Ἑκαταῖος ᾿Ασίαι. 
208 — 5. Χάλυβες᾽" παρὰ τὸν Πόντον ἔϑνος ἐπὶ τῶι ποταμῶι Θερμώ- 


don... καὶ Χάλυβοι παρ᾽ “Ἑκαταίωι “«Χαλύβοισι πρὸς νότον 
δ Δρμένιοι ὅὁμουρέουσι.» 

204 — 5, Χοιράδες" πόλις Μοσσυνοίκων. “Βκαταῖος ᾿Ασίαι "«Τι βα ρη- 
voioı δὲπρὸς ἥλιον ἀνίσχοντα Μοσσύνοικοι ὅὁμουρέουσειν. 
ἐν δ᾽ αὐτοῖσι Χοιράδες πόλιες.» 

205 — - 5. Μάρες᾽ ἔϑνος προσεχὲς τοῖς Μοσσυνοίκοις. “Ἑκαταῖος ᾿Ασίαι. 

30 206 -- 5. άκρωνες᾽ οἱ νῦν Σάννοι. Στράβων ιβ (8, 18) καὶ ἱΒκαταῖος 
Aciai καὶ ᾿Απολλώνιος βὶ (394). 

207 — 5, Xol' ἔϑνος Βεχείρων ἐγγύς. “Ἑκαταῖος ἐν ᾿Ασίαι "«ἐς μὲν 
τοῦτο ἡ Βεχειρική, ἔχονται δ᾽ αὐτῶν Χοί.» καὶ πάλιν «μέχρι 
μὲν τούτων Χοί.» καὶ πάλιν ᾿«Χοῖσι δ' ὁμουρέουσι πρὸς ἥλιον 

5. ἀνέσχοντα 4“ίζηρες.» 

208 — 58. Ἑρμώνασσα" νῆσος μικρὰ πόλιν ἔχουσα ἐν τῶι Κιμμερίωι 
Βοσπόρωι, ᾿Ιώνων ἄποικον, ὡς ὃ Περιηγητής (552f.). ταύτην ὃ Σκύμνος (V) 
καὶ Ἑρμώνειαν καλεῖ. Στράβων ἐν T (8, 16) Ἑρμώναχτος κώμην φησί. Μέ- 
γιππος δὲ χωρίον Τραπεζοῦντος ἐν Περίπλωι τῶν δύο Πόντων (V). 

» Exaraiog δὲ καὶ Θεόπομπος (II) πόλεν αὐτήν φασιν. 

209 - 5. Κῶλοι: ἔϑνος πρὸς τῶι Καυχάσωι. “Βκαταῖος ᾿Ασίαι. αἱ 
δὲ ὑπώρειαι τοῦ Καυκάσου καλοῦνται Κωλικὰ ὄρη. ἣ χώρα Κωλική. 

210 — 5. Κόραξοι" ἔϑνος Κόλχων πλησίον Κώλων. “Ἑκαταῖος Aolaı. 
Κοραξικὸν τεῖχος καὶ Κοραξικὴ χώρα. 





9—10 om P 18 παρὰ R περὶν Ρ 14 οἱ Χάλυβοι V 15 ὁμοῦ ναίουσιν P 
16 Μοσσυνοίκων Xylander μοσυνοίκων und μοσύνοκου Steph Ἀσίαι: Εὐρώπηι Steph 
τιβαροῖσι VP 19 Μᾶρες Meineke μοσυνοίχοις R 20 ta VP 22 und 23 
χοῖγ P 23 οἱ zeipıxol V 25 διζηνὲς RV Βύζηρες Holste 27 änoıxogR 
30 Zxaros RV 83 Κόραξοι Xylander κοραξοί Steph 
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c 211 STEPH. ΒΥΖ. 5. Androvgov‘ τὸ τῆς ᾿ἀφροδίτης ἱερὸν ἐν Φανα- 
yog(e)iaı, Στράβων τὰ (2, 10)... Ἑκαταῖος δὲ κόλπον οἷδε τὸν ᾿ἀπά- 
τουρον ἐν τῆι ᾿Ασίαι. 

212 — 3. Φαναγόρεια" πόλις ἀμὺ Φαναγόρου, ὡς “Exaralog ᾿Ασίαι. 
ἡ νῆσος Φαναγόρη καὶ Φαναγόρεια. ἔστι καὶ ἐμπόριον τὰ Φαναγόρεια οὐδετέρως. 

218 —- 5, Kodooa‘ πόλις πρὸς τῶι Πόντωι. “Ἑκαταῖος ᾿Ασίαι. τὸ 
ἐθγικὸν Κροσσαῖος. 

214 - 5, Πάτρασυς᾽ πόλις Ποντιχή, ὡς “Ἑκαταῖος ᾿Ασίαι. 


οι 


215 -— 5, Ἰ]άμαι" ἔϑνος Σκυϑικόν. ᾿Ἑκχαταῖος ᾿Ασίαι. 
10 216 — 5. ἸΙξιβάται'" ἔϑνος πρὸς τῶι Πόντωι προσεχὲς τῆι Σινδικῆι. 


“Ἑκαταῖος Aciaı. 


HELLESPONTOS. TROAS. AIOLIS. 


217 STRAB. XII 3, 22 (EUSTATH. Il. B 857): ὃ δὲ Σχήψιος οὔτε 
τὴν τούτου (sc. des Ephoros) δόξαν, (Ws) ἔοικεν, ἀποδεξάμενος οὔτε 
τῶν περὶ τὴν Παλλήνην τοὺς Alılavovg ὑπολαβόντων. . ὁμοίως δια- 
πορεῖ καὶ πῶς ἐκ τῶν ὑπὲρ τὸν Βορυσϑένην νομάδων ἀφῖχϑαι συμμαχίαν 
τοῖς Τρωσί τις νομίσειεν, ἐπαινεῖ δὲ μάλιστα τὴν “Εκαταίου τοῦ Μιλησίου 
καὶ Μενεκράτους τοῦ ᾿Ελαίτου (V), τῶν Ξενοκράτους γνωρίμων ἀνδρός, 
δόξαν καὶ τὴν Παλαιφάτου (44 F 4), ὧν ὁ μὲν ἐν Γῆς Περιόδωι φησίν" 
so «ἐπὶ δὲ Akaliaı πόλι ποταμὸς Ὀδρύσσης (ὃς) δέων διὰ 

Μυγδονζῦης πεδίου ἀπὸ δύσιος ἐκ τῆς λίμνης τῆς Δασκυ- 
λέτεδος ἐς Ῥύνδακον ἐσβάλλει.» ἔρημον δὲ εἶναι νῦν τὴν ᾿Αλαζίαν 
λέγει, κώμας δὲ πολλὰς τῶν ᾿Αλαζώνων οἰκεῖσθαι, δι’ ὧν ᾿Οδρύσσης ῥεῖ" 
ἐν δὲ ταύταις τὸν Απόλλωνα τιμᾶσϑαι διαφερόντως, καὶ μάλιστα κατὰ τὴν 
36 ἐφορείαν τῶν Κυζικηνῶν. ὃ δὲ Μενεκράτης ἐν τῆε ᾿“Ελλησποντιακῆς Περιόδωι 
ὑπερκεῖσθαι λέγει τῶν περὶ τὴν Μύρλειαν τόπων ὀρεινὴν συνεχῆ, ἣν ratwıxeı 
τὸ τῶν Ἁλιζώνων ἔϑνος. .. ὁ δὲ Παλαίφατός φησιν ἐξ ᾿Αλαζώνων τῶν 
ἐν τῆι ᾿Αλόπηι οἰκούντων, νῦν δὲ Ζελείαι, τὸν Ὀδίον καὶ τὸν ᾿Ετείστροφον 
στρατεῦσαι. τί οὖν ἄξιον ἐπαινεῖν τὰς τούτων ὁόξας; χωρὶς γὰρ τοῦ τὴν 
89 ἀρχαίαν γραφὴν καὶ τούτους κινεῖν οὔτε τὰ ἀργυρεῖα δεικνύουσιν, οὔτε πτου 
τῆς Μυρλεάτιδος ᾿Αλόπη ἐστίν͵ οὔτε πῶς οἱ ἐνθένδε ἀφιγμένοι εἰς Ἴλιον 
τηλόϑεν ἦσαν, εἰ καὶ δοϑείη ᾿Αλόπην τινὰ γεγονέναι ἢ Αλαζίαν. s. XII 8, 23. 


1 


a 


1 Φαναγορείαι Meineke 7 xoooaios VP ὃ πάτρασσυς ἢ πάτρασις P 
9 dolag Steph 10 τῆι Σιυνδικῆι Vossius τῆι (τὴν Ρ) ἐνδικῆι Steph 13 οὔτε Corais 
οὐδὲ Strab 14 (ὡς) Cobet Mnemos. IV 195 20 πόλι Kramer πόλις, πόλει Strab 
Ὀδρύσης ÖsCobet HE ὁ ῥύμος (ὀρρύμος) Strab 21 Μυγδονίης Cobet 23 Alalımov 
Eust ἁμαζόνων Strab 27 ᾿ΑἈλαζώνων Le Paulmier Ἀμαζόνων Strab 28 νῦν 
δὲ Cobet νῦν ὁ' ἐν Strab 31 Aldıın Groskurd λίμνη Strab AAößn Corais 


το 
ς 


25 


30 





F 211 — 229 33 





218 STEPH. BYZ. s. Zxvldxn‘ πόλις περὶ Κύζικον. “Εκαταῖος ᾿Ασίαι. 
ὁ πολέτης Σκυλακηνὸς καὶ Σκυλάχιος. 

219 - s. Δολίονες. οἱ τὴν Κύζικον olxoüvreg, οὺς 4Δολιέας εἶπεν 
“Ἑκαταῖος. λέγονται καὶ 4ολιόνιοι, καὶ ϑηλυκῶς 4Δολιονία. 

. 220 — 5. Ἄβαρνος" πόλις καὶ χώρα (xal) ἄχρα τῆς Παριανῆς.. .. 
Ἑκαταῖος δ᾽ ὃ Μιλήσιος ἐν ᾿4σί ς Περιηγήσει αμψάκχου ἄκρην εἶναί φησιν. 
Ἔφορος δ᾽ ἐν τῆι & (II) λέγει κληϑῆναι αὐτὴν And τῆς ἐν Duwx(a)idı Ἀβαρ- 
νίδος ὑπὸ Φωκζαλέων τὴν “άμψακον κτιζόντων. 

221 — 8. Σίγη" πόλις Τρωάδος, ὡς “Ἑκαταῖος Aciaı, τὸ ἐθνικὸν Σιγέτης. 

222 — 5. Μυρικοῦς" πόλις καταντικρὺ Τενέδου καὶ “έσβου τῆς Τροίας. 
Ἑκαταῖος" «ἐς Μυρικόεντα τῆς Ἰρωικῆς.» 

223 — 5. Μαμπώνεια " πόλις Τρωάδος, “Εχαταῖος Ἀσίαι. τὸ ἐθνικὸν 
“αμπωνεύς. “Ἑλλάνικος (4 Ἐ' 159) δὲ “αμπώνιον αὐτήν φησι καὶ τὸ ἐθνικὸν 
“αμπωνιεύς. 

224 — 3. Γάργαρα' πόλις τῆς Τρωάδος ἐπὶ τῆι ἄκραι τῆς ᾿Ἰδης, πάλαι 
Γάργαρος καλουμένη, ἣν Αἰολικὴν ὀνομάζει Στράβων (XIII 1, 5. 58) καὶ 
Ἑκαταῖος. ᾿ἀλχμὰν (F 181) δὲ ϑηλυχῶς τὴν Γάργαρόν φησιν, ἐν hı κατώιχουν 
Δέλεγες. ὠνομάσϑη δὲ ἀπὸ Γαργάρου τοῦ Διός, τοῦ ἐκ τῆς Θεσσαλίας ἐν 
“Δαρίσσηι . . . καὶ Γάργαρα ἄκρα. ᾿Επαφρόδιτος δέ φησιν ὅτε ἣ μὲν πόλις 
ϑηλυχῶς λέγεται, τὸ δ᾽ ἀκρωτήριον οὐδετέρως, ἝἙ. λάνικος (4 F 158) δὲ 
Γάργασον Er, τὴν πόλιν διὰ τοῦ δ᾽ ἀλλ᾽ οἴομαι σφάλμα εἶναι. 

225 — 8. Γρῦνοι" πολίχνιον Μυριναίων (8. Ἐ' 1880), οὗ καὶ ἱερὸν 
Ἀπόλλωνος καὶ μαντεῖον ἀρχαῖον καὶ ναὸς πολυτελὴς λευχοῦ λέϑου, ἐν ὧι 
τιμᾶται (Strab XIII 8, 5). Ἑκαταῖος δὲ τὴν πόλιν Γρύνειαν χαλεῖ. 

226 --- 8. ᾿ψμαζόνειον. ., . οὕτως ἐκαλεῖτο καὶ fh Κύμη, ἐν ἧε αἱ 
Ἀμαζόνες ὥιχκουν. “Ἑκαταῖος δ᾽ ἐν τοῖς Alokınolg διὰ τοῦ T γράφει τὸ ὄνομα. 

227 ---8. Μέλητος κόλπος" ὃ Σιιυρναῖος ἐκαλεῖτο ἀπὸ Μελήτου ποταιιοῦ, 
ὡς Ἑκαταῖος ἐν Alokınois. 


IONISCHE STÄDTE. LYDIEN. 

228 STEPH. BYZ. 5. ’Egusgali)' πόλις Ἰώνων. “Ἑκαταῖος Aviaı. 
ἐκαλεῖτο δὲ Κνωπούπολις ἀπὸ Kvwrcov. 

229 — 5. Σίδουσσα᾽ τιόλις ᾿Ιωνίας. Ἑκαταῖος ᾿Ασίαι" «ἐν δὲ Σέ- 
δουσσα τιόλις». 

1 παρὰ R 3 (περὶ) τὴν Berkel οἱ. Strab. XII 4, 4. 8, 10. XIV 2, 52 und 
dagegen Steph Byz 5. Κύζικος δολιαίας R 5 (xai) Holste 1 Φωκαίδι. 
Φωκαέων Berkel 9. σιγείτης R Σιγήτης ὃ Meineke 10 [καὲ Λέσβου] 
12 ἐδ νικὸν edd ϑηλυκὸν Steph 13 λαμπωνιεύς P Λαμπωνειεύς Berkel καὶ om R 
14 Jaunwveög V 15 ΠΠπλαιγάργαρος Meineke s.F 275 22 γρύνοι VP I'oöviov 
Vossius 27 Μέλητος Berkel μέλιτος aus μελίτου R' μελήτου VP ὃ Schubart ὃς 
Steph ἐκαλεῖτο norauög RV 80 ’Eovöga(i) Meineke ἕκατος ΕΝ 32 σίδουσα R 

Jacoby, Fragm, Griech. Hist. L 3 





ν 
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230 STEPH. BYZ. s. Κυβέλεια" πόλις ᾿Ιωνίας. “Exaralog "Aalaı. 

231 — 5, Κώρυχος"... (8. F 267) ἔστε καὶ Κώρυκος ὄρος ἀρσενικῶς 
λεγόμενον, ὑψηλόν, πλησίον Τέω τῆς ᾿Ιωνίας καὶ Ἐρυϑρῶν, ὡς Ἑκαταῖος 
ἐν ᾿Ασίαι. 


5 232 — 5. Μυόνγνησος᾽ πόλις μεταξὺ Τέω καὶ Aeßedov (— Strab. 
XIV 1,.29). ‘Exasaiog ᾿Ασίαι. ᾿Αρτεμίδωρος. (V) δὲ χωρέον αὐτήν φησι" 
233 — s. Νότιον πόλις Ἰωνέας. Ἑ καταῖος ᾿Ασίαι. 


234 HERODIAN. sr. μον. λέξ. 13, 17 (II 920, 7 L): Κόλουρα" ἔστι δὲ 
πόλεως ὄνομα, ὡς Ἑκαταῖος" «δοκέω δὲμάλεστα παρὰ Κόλουραν, 
9 έγα Πρζ(ιγηνῆς ἕζοντο». 
235 STEPH. BYZ. s. Ming‘ Μύητος ὡς Φάγρης Φάγρητος. πόλις 
Ἰωγική. Ἑκαταῖος ᾿Ασίαι. 


c 236 — s. Zudnin' πόλις ᾿Ιωνίας. Ἑκαταῖος Aoicı. 
237 — s. Κυνή' πόλις “υδίας. “Exaraiog ᾿Ασίαι. 
16 238 — 3. Μιμνηδός" πόλις “υδῶν. Ἑκαταῖος ’Aolaı. 


IONISCHE STÄDTE. KARIEN. 

239 STRAB. XIV 1, 8: ἑξῆς δ᾽ ἐστὶν ὃ “ατμιχὸς κόλπος, ἐν ὧι 
Ἡράκλεια ἣ ὑπὸ “άτμωι λεγομένη, πολίχνιον ὕφορμον ἔχον. ἐκαλεῖτο δὲ 
πρότερον “άτμος ὁμωνύμως τῶι ὑπερχειμένωι ὄρει, ὅπερ “Ἑχαταῖος μὲν 

30 ἐμφαίνει, τὸ αὐιὸ εἶναι νομίζων τῶι ὑπὸ τοῦ ποιητοῦ Φϑειρῶν ὄρει 
λεγομένωι (U. B 868): ὑπὲρ γὰρ τῆς “άτμου φησὶ τὸ Φϑειρῶν ὄρος 
χεῖσϑαι, 

240 STEPH. BYZ. s. Μίλητος" πόλις ἐπιφανὴς ἐν Καρίαι τῶν 
Ἰώνων. Ἕκαταῖος dolaı. 

28 241 — 3. Aabn‘ νῆσος ’Iwvlag. “Ἑκαταῖος ᾿Ασίαι. 

2412 — s. Καρύανδα' πόλις καὶ FAluyn ὁμώνυμος πλησίον Μύνδου 
καὶ Κῶ. Ἑκαταῖος Καρύανδαν αὐτήν φησιν. 

243 — 58. Μύνδος" πόλις Καρίας. “Ἐχαταῖος ᾿Ασίαι. ἔστι καὶ πόλις 
Καρίας ἄλλη Παλαιὰ Μύνδος. 


80 244 — s. Μέδμασος" πόλις Καρίας. “Exaraios ᾿Ασίαι. 
245 — s. ᾿Ἱππόνησος" πόλις Καρίας. “Βκαταῖος ’Aolaı. 
246 — 8. Κορύδαλλα, πόλις Ῥοδίων, “Εκαταῖος ᾿Ασίαι, τὸ ἐϑνικὸν 
Κορυδαλλεῖς. 





ὃ ᾿Ερυϑρῶν Eust. Dion. Per. 855 ἐρυϑρὸν Steph 6 χωρίς R 9 Ἑκαταῖος 
Jac &xaralwı Her 10 πρηνῆς Her Πριηνεῖς Lobeck 12 ᾿Ιωνική om V 20 u. 
21 Φϑειρῶν vulg Φϑιρῶν Strab Hom Ven ALaurC 24 Ἀσίαι οι V 25 ᾿Ιωνίας 


Meineke Αἰολίδος Steph 26 λίμνη: 1. λιμὴν καὶ νῆσος. der Fehler schon in 
der Vorlage Strab XIV 2, 20 29 Καρίας: ἀσίας R Ἀρκαδίας Casaubonus 
80 Meöuaoa Berkel Holste s. Steph Byz 8. Κύρβασα ὡς... Μέδμασα. ders. 


8, Μύλασα᾽ λέγεται καὶ Μύλασος (R μύλας V P) 33 κοριδαλεῖς P 
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247 STEPH. BYZ. s. “ώρυμα" πόλις Καρίας. “Ἑκαταῖος ᾿Ασίαι. ἔστι 
καὶ λεμὴν Ῥόδου, ὃς “ώρυμα λέγεται. 

248 --- 5. Κεδρεαί" ττόλις Καρίας. “Ἑκαταῖος ᾿“σίαι. τὸ ἐϑνικὸν 
Κεδρεάτης καὶ Κεδραῖος τρισυλλάβως. 
5 219 — 5. Κράδη᾽ πόλις Καρίας. “Ἑκαταῖος ᾿Ασίας Περιηγήσει. 
250 --- s. Κύλλανδος" πόλις Καρίας. “Ἑκαταῖος ᾿Ασίαι. 
20] --- 5. “άεξια" πόλις Καρίας. “Ἑκαταῖος ᾿Ασίαι. 
252 -- β. Μέσσαβα' πόλις Καρῶν. “Ἑκαταῖος ᾿Ασίαι. 
253 --- 8. Ξύλος" πόλις Καρίας. “Ἑκαταῖος "Aolaı, 
‚0 254 - 4. Ἰνύσσος" πόλις Καρίας, “Ἑκαταῖος ᾿Ασίαι. 


LYKIEN. PAMPHYLIEN. KILIKIEN. 


255 STEPH. BYZ. s. Ξάνϑος᾽ πόλις “υκίας. “Ἑκαταῖος ᾿Ασίαι" 
«παρ᾽ ἧι Ξάνϑος ἐξίησι ποταμός». ἐκλήϑη δὲ ἀπὸ Ξάνθου 
Αἰγυπτίου ἢ Κρητὸς οἰκιστοῦ, ἔστι καὶ Ξάνϑος πόλις ἐν “έσβωι. 

16 256 — 8. Πάταρα' πόλις «1υχίας. ᾿Ἑχαταῖος ᾿Ασίαι. ἐκλήϑη δὲ 
ἀπὸ Πατάρου τοῦ ᾿Απόλλωνος καὶ “υχίας τῆς Ξάνϑου. 

257 --- 8. Σινδία' πόλις “υχίας. “Ἑκαταῖος ᾿Ασίαι. τὸ ἐϑνικὸν 
Σίνδιοι, 

258 --- 5. Φελλός" πόλις Παμφυλίας. “Ἑκαταῖος ᾿Ασίαι. ᾿Αλέξαν. 

30 ὅρος ὃ Πολυίστωρ (III) ἐν τῶι Περὶ “υκίας Φελλὸν καὶ ᾿Αντίφελλον 
Avxiag εἶναι λέγει. 

259 — 8. Μελανίππιον'" πόλις Παμφυλίας. “Εχαταῖος ᾿Ασίαι. τινὲς 
δὲ “υκίας φασίν. 

260 -- 8. Ἴδυρος᾽ πόλις καὶ ποταμὸς Παμφυλίας. “Ἑκαταῖος. ἣ καὶ 

46 Ἰδυρὶς ὀξυτόνως. 

261 - 8. “ιρνύτεια'" πόλις Παμφυλίας. Ἑκχαταῖος Aalaı. 

262 — s. Σίδη" πόλις Παμφυλίας, ὡς Ἕκαταϊῖος ᾿Ασίαι, κέκληται 
δὲ ἀπὸ Σίδης τῆς ϑυγατρὸς μὲν Ταύρου, γυναιχὸς δὲ Κιμώλου, ἀφ᾽ οὗ ἣ νῆσος. 

263 — 8. Κορδυτός᾽ ττόλις Παμφυλίας. “Exaralog ᾿Ασίαι. 


τὸ 264 —- 8. Κύρβη" πόλις Παμφυλίας. Ἕκαταῖος ᾿ασίαι. 
265 — 5. Χάραδρος" λιμὴν καὶ ἐπίνειον Κιλικίας. Ἕ καταῖος ᾿Ασίαι" 


«μετὰ dE Χάραδρος ποταμός.» 


8 Κεδρεαί Meineke κεδρέαι V Ῥ κεδραῖαι R ἀσίας Steph 8 ‘Ex. Ac.om Ε 
10 Τνυσσός Meineke 13 ἐξίησι edd ἔξεισι RP Eust Il. B 877 om V 14 oixı- 
στοῦ: Anıoroö? Meineke 22 πόλις Dindorf ποταμός Steph τόπος Berkel 24 Exd- 
των R ἕκατος V 28 μενταύρου R xevradgov V 29 Κορδυτός Berkel (8. Steph 
8. Bnovrög) κόρδυλος Steph dotag Steph 30 Κύρβη: Λύρβη 32 πόλις Berkel 
s. Arkad 85, 20 Schm, Χάραδρος ποταμός 
88 
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266 STEPH. BYZ. s. Nayıdog' πόλις μεταξὺ Κιλικίας καὶ Παμφυλίας. 
Ἑκαταῖος Aolaı “μετὰ δὲ Naylıö)yog πόλις, ἀπὸ τοῦ Νάγιδος 
κυβερνήτου, καὶ νῆσος Ναγιδοῦσα.» 

267 Stern. ΒΥΖ. s Κώρυκος᾽ πόλις Κιλικίας. Παρϑένιος Προπεμπτικῶι (Ε 91 

8. Martini)... τὸ ἐϑνικὸν Κωρύκιος. "Exaraiog δὲ τὴν πόλιν Κωρύκειάν φησι. 8. F 231. 

268 — 5. Σόλοι" Κιλικίας πόλις... “Εχαταῖος ᾿Ασίαι. κέκληται δὲ 
ἀπὸ Σόλωνος, ὡς Εὐφορίων ἐν ᾿Αλεξάνδρωι (F1 Scheidweiler)... Διονύσιος 
δὲ ἐν 7 Βασσαρικῶν Σώλειαν λέγει. .. 


DAS INNERE KLEINASIEN. 


a 269 STEPH. ΒΥΖ. s. Kaßalis‘ πόλις πλησίον Κιβύρας πρὸς νότον 
Μαιάνδρου (Strab XIII 4, 15). ἡ γενικὴ Καβαλίδος. ὃ πολίτης Καβαλεύς. 
«Ἑκαταῖος ᾿Ασίαι. καὶ ϑηλυχῶς, ὡς Στράβων ἐν τῆι εἰρημένηι (XIII 4, 17)" 
(ἀπόγονοι δὲ Πυδῶν οἱ Κιβυράται τῶν κατασχόντων γῆν τὴν Καβαλίδα." 

270 — 5. Μύλισιν()" ἔϑνος Φρυγίας, “Exaratog ᾿Ασίαι. 


" DIE SÜDLICHE ΑΚΊΤΙῊ WESTASIENS. 


271 STEPH. BYZ. 8. Καμαρηνοί' νῆσοι Ἀραβίων. “Ἑκαταῖος ἐν 
Περιηγήσει. 

272 H&RODIAN. πο μον. λέξ, 8,8 Χνᾶ" οὕτω γὰρ πρότερον ἡ Φοινίκη ἐκαλεῖτο. 8.F 21. 

273 STEPH. ΒΥΖ. s. Γάβαλα᾽ πόλις Φοινίκης, ἣν ϑηλυκῶς ᾿Εχαταῖός 

80 φησι, ὁ δὲ Σειράβων (XVI 2, 12) Συρίας πλησίον Aaodıxelag, 

274 — 5. Σιδών" πόλις Φοινίχης, ᾿Εκαταῖος ᾿Ασίαι. 

275 — 5. Φῶρος" πόλις Φοινίκης. “Exaraiog Aclaı' «μετὰ δὲ ἡ 
πάλαι Δῶρος, νῦν δὲ Δῶρα καλεῖται.» 

276 — 8. Alya' τῆς Αἰολίδος ἄκρα... ἔστι καὶ πόλις Φοινίκων, ὡς 

46 “Κκαταῖος. 

277 — 8. Πιγγλυμώτη" Φοινίκης πόλις, ὡς ᾿ Ἑκαταῖος. 

278 — 8. Φοινικοῦσσαι" δύο νῆσοι ἐν τῶι “ιβυκῶι κόλπωι πρὸς τῆς 
Καρχηδόνι, ὡς “Ἑκαταῖος Περιηγήσει “ιβύης (F 342)... ἔστε καὶ τόλις 
Φοινίχιων τῶν ἐν Συρίαι Φοινικοῦσσαι,͵ ὡς αὐτὸς ἐν ᾿Ασίαι, 

30 279 — 8. Καρδιτός" ... πόλις Σύρων μεγάλη, ὡς “Exaraiog ἐν 
Περιηγήσει ᾿Ασίας. 

280 — 8. Κάνυτις" πόλις Συρίων μεγάλη, ὡς “Exaraiog ᾿Ασίαι. 

2 Ναάγζ(ιδ)ος Berkel 3 aus vayıdovola R! uayıdoüca V 5 Ἑκαταῖος 
Meineke ἐκεῖ Steph 10 νότον Xylander νῶτον Steph 13 κυβιρᾶται R xißvodras 
VP Strab γῆν τὴν Xylander γῆν ἐστὶ Steph τὴν Strab 11 μύλιοι ἢ Μυλιεῖς 
Holste Μυλισηνοί Berkel Μυλίαι = Μιλύαι Meineke 16 καμαρινοί R ıSuid 
Καμαρίνοι᾽ ὄνομα ἔϑνους) 19 Πάβαλα Xylander γάβαλλα Steph 23 Παλαί- 
δωρος Berkel 27 φοινικοῦσαι RV 29 φοινιχοῦσαι ἢ 
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DIE LINIE ROTES MEER-PONTOS. 


281 STEPH. BYZ. 8. Κύρη᾽ νῆσος ἐν τῶι Ilegoıwı πόντωι. “Exa- 
ταῖος ἐν Περιηγήσει B. ὃ νησιώτης Κυραῖος. 
282 --- 8. Παρικάνη" πόλις Περσική. Ἕκαταῖος ᾿Ασίαι" «ἐν δ᾽ αὐ- 
57004 πόλις Παρικάνη οὔνομα.» τὸ ϑνικὸν Παρικάνιοι. λέ- 
γονται καὶ Παρίκανοι. 
288 — s. Χανδανάκη" πόλις Περσική. Ἑκαταῖος ᾿Ασίας Περιηγήσει. 
τὸ ἐϑνικὸν Χανδαναχηνός. 
284 HARPOKR. 5. κύπασσις ... οἱ γλωσσογράφοι χιτῶνος εἶδός 
 pagıy αὐτὸν εἶναι τὸν κύπασσιν, οἱ μὲν γυναικείου, ol δὲ ἀνδρείου. μέμνη- 
ται δ᾽ αὐτοῦ “Ιππτῶναξ (F 18) τε καὶ Ἑκαταῖος ἐν Περιόδωε ᾿Ασίας, λέγων᾽ 
«Κέσσιοι δὲ ἐσθῆτα φορέουσι κυπάσσεις Περσεκούς"» καὶ 
᾿ἠριστοφάνης ἐν τοῖς Ταγηνισταῖς (1 524, 519 K.). 
285 STEPH. BYZ. 8. Σιττάκη᾽ πόλιες Περσική, ὡς “Ἑκαταῖος “Ασίαι. 
"6 ὃ πολέτης Σιττακηνός, καὶ ἧ χώρα Σιτταχηνγή. 
286 — 8. Μηδία" χώρα ταῖς Κασπίαις παραχκεκλεμένη πύλαις. 
Ἑκαταῖος ᾿Ασέαι. ἀπὸ Μήδου υἱοῦ Μηδείας. 
287 -- 5. Ὑώπη" πόλις Ματιηνῶν, προσεχὴς τοῖς Γορδίοις. Ἕκα- 
ταῖος ᾿Ασίαι' «ἐν δὲ πόλις Tann‘ οἱ δ' ἄνϑρωποι ἐσθῆτα 
ἢ φορέουσιν οἵην περ Παφλαγόνες.» 
288 — 5. Μόσχοι: Κόλχων ἔϑνος, τιροσεχὲς τοῖς Ματιηνοῖς. ἝἜχα- 
ταῖος ᾿Ασίαι. 
OSTASIEN. 
289 STEPH. BYZ. 5. Mixoı ἔϑνος suegt οὗ ‘Exaraiog ἐν ᾿Ασίαι" 
2» «ἐκ Μύκων ἐς Agdänvy ποταμόν.» 
290 -- s. Καταννοί (?): ἔϑνος πρὸς τῆι Κασπίαι ϑαλάσσηι. ‘Exa- 
ταῖος ‚Aciaı. 
291 ATHENAI. II 70 Α: κινάρα' ταύτην Σοφοκλῆς ἐν Κολχίσι 
(Ε 822) κυνάραν καλεῖ, ἐν δὲ Φοίνικε (F 646) “χύναρος ἄκανϑα πάντα 
40 πληϑύει γύην᾽. Ἑκαταῖος δ᾽ ὃ Μιλήσιος ἐν ᾿Ασίας Περεηγήσει... (T 158) 
λέγει οὕτως᾽ «περὶ τὴν Ὑρκανέην ϑάλασσαν καλεομένην 
οὔρεα ὑψηλὰ καὶ δασέα ὕληισιν, ἐπὶ δὲ τοῖσιν οὔρεσιν 
ἄκανϑα avvaoa.» 





2 πόντωι: κόλπωι Xylander 3 Περιηγήσεως edd 9 κύπασις BCG 
κυπάσεις Phot 11 Ἀσίας: Εὐρώπης Harp 12 περσικάς Β περισσάς C 
15 σιτακηνός Steph σιτακηνή R'PomV 16 napaxeıuevn Ρ 17 Μηδείας 
edd undiag Steph 24 Möxoı, Μύκων Meineke (s. Epim Hom Cram An Ox 
I 223, 16 Μύκος" ὄνομα ἔϑνους) μυκοί, μυκῶν Steph 25 ἀράξινον ποτὲ VP 
26 ‘aut corruptum nomen aut tmema ante Karuovia transponendum’ Meineke 
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292 a) ATHENAI. 1708: καὶ ἑξῆς «Πάρϑων πρὸς ἥλεον 
ἀνέσχοντα Χοράσμιοι οἰκοῦσι γῆν, ἔχοντες καὶ πεδέα καὶ 
οὔρεα' ἐν δὲ τοῖσιν οὔρεσι δένδρεα ἔνι ἄγρια, ἄκανϑα 
κυνάρα, ἰτέα, uvolxn» b) STEPH. ΒΥΖ. 8. Χορασμέη".... 

5 (8 298) αὐτοὶ δὲ Χοράσμιοι, ὡς αὐτός φησι '᾿«Πάρϑων πρὸς ἥλιον 
ἀνίσχοντα Χοράσμιοι οἰκέουσι.» 

293 STEPH. BYZ. s. Xogaouin‘ πόλις πρὸς ἕω Πάρϑων. “Exa- 
ταῖος ᾿Ασίης Περιηγήσέι" «ἐν δ᾽ αὐτοῖσι πόλις XKogaouin» (es 
folgt F 292 b). 

10 294 a) — s. Γανδάραι' Ἰνδῶν ἔϑνος. Exaraiog ᾿Ασίαι. λέγονται 
καὶ Tavdagıoı παρ᾽ αὐτῶι xai Γανδαρικὴ ἡ χώρα. b) --- s. Γάνδροι" 
ἔϑνος Πάρϑων ἀντιταχϑέν Διονύσωι, ὡς Διονύσιος Βασσαρικῶν ὃ. Ἕκα- 
ταῖος δὲ Γανδάρας αὐτοὺς καλεῖ. 

295 — s». Κασπάπυρος" πόλις Γανδαρική, Σκυϑῶν δὲ ἀντίη. Exa- 

"6 ταῖος ᾿Ασίαι. 

ο 296 ATHENAI. II 70 Β: καὶ περὶ τὸν ᾿Ινδὸν δέ φησι ποταμὸν 
γίνεσϑαι τὴν κυνάραν. 

297 STEPH. BYZ. 5. ᾿Αργάντη" πόλις ᾿Ινδίας, ὡς ᾿ Ἑκαταῖος. 

298 — s. Καλατίαι" γένος ’Ivdındv. “Ἑκαταῖος ᾿Ασίαι. 

20 299 — 5. Oniar' ἔϑνος ᾿Ινδικόν. “Ἑκαταῖος ᾿Ασίαι «Ey δ᾽ αὐτοὶς 
οἰκέουσιν ἄνϑρωποι παρὰ τὸν ᾿Ινδὸν ποταμὸν Qrlaı, ἐν 
δὲ τεῖχος βασιλήεον. μέχρι τούτου Ὠπίαι. ἀπὸ δὲ τούτου 
ἐρημέη μέχρις ᾿Ιν δῦ ν.» 


ÄGYPTEN. 

25 300 HERODOT. 11 143: Πρότερον δὲ “Exaralwı τῶι λογοποιῶι ἐν 
Θήβηισι γενεηλογήσαντε ἑωυτὸν καὶ ἀναδήσαντι τὴν πατριὴν ἐς ἑκκαιδέκατον 

ς ϑεὸν ἐποίησαν οἱ ἱρέες τοῦ Διὸς οἷόν τὸ καὶ ἐμοὶ οὐ γενεηλογήσαντι 
ἐμεωυτόν᾽ ἐσαγαγόντες ἐς τὸ μέγαρον ἔσω ἐὸν μέγα ἐξηρίϑμεον δεικνύντες 
χολοσσοὺς ξυλίνους τοσούτους ὅσους πὲρ εἶπεν" ἀρχιερεὺς γὰρ ἕκαστος 

"ο αὐτόϑι ἱστᾶι ἐπὶ τῆς ἑωυτοῦ ζόης εἰκόνα ἑωυτοῦ! ἀριϑμέοντες ὧν καὶ 
δεικνύντες οἱ ἱρέες ἐμοὶ ἀπεδείκνυσαν παῖδα πατρὸς ἑωυτῶν ἕκαστον 
ἐόντα, ἐκ τοῦ ἄγχιστα ἀποθανόντος τῆς εἰκόνος διεξιόντες διὰ πασέων, ἐς 





ὅ--6 Πάρϑων --- οἰκέουσι om R 6 οἰκέουσι Ν οἰκοῦσι Ῥ 7 Χορασμίη 
Xylander -ivn Steph 8 ἀσίας P adrois VP χορασμίνη V 10 Γανδάραι 
Salmasius ydvdaga Steph 11 γανδάρειοι R 12 Πάρϑων: ᾿Ινδῶν Xylander 
14 dvrin Sieglin ἀκτή Steph ἀντίη κεῖται 21 περὶ V 21—22 ἐν -— Ὠπίαι 
om V 22 βασιλήιον R Bacı..... P (βασιλικὸν Palatini Salmas βασίλειον Paris) δὲ 
om P τούτων edd 26 γεν. &. (ts P) καὶ ἀναδήσαντί τε IE. καὶ dv. om Π 
80 ἵσταται 1 32 ὀιεξιόντες om SV διὰ πασέων — 39,1 αὐτάς om I 


1 





F 292 — 302 39 





οὗ ἀπέδεξαν ἅπάσας αὐτάς, “Exaralwı de γενεηλογήσαντε ἑωυτὸν καὶ 
ἀναδήσαντε ἐς ἑχκαιδέχατον ϑεὸν ἀντεγενεηλόγησαν ἐπὶ τῆι ἀριϑμήσι, οὐ 
δεκόμενοι παρ᾽ αὐτοῦ ἀπὸ ϑεοῦ γενέσϑαι ἄνϑρωπον. ἀντεγενεηλόγησαν 
δὲ ὦδε, φάμενοι ἕκαστον τῶν κολοσσῶν πίρωμιν ἐκ πιρώμιος γεγονέναι, 
ἐς ὃ τοὺς πέντε καὶ τεσσεράκοντα καὶ τριηχοσίους ἀπέδεξαν κολοσσούς 
ἰπέρωμιν ἐπονομαζόμενον), καὶ οὔτε ἐς ϑεὸν οὔτε ἐς ἥρωα ἀνέδησαν 
αὐτούς. (πέρωμις δέ ἐστι κατ᾽ Ἑλλάδα γλῶσσαν καλὸς κἀγαϑός). (144) ἤδη 
ὧν τῶν αἱ εἰκόνες ἦσαν, τοιούτους ἀπεδείκνυσάν σφεας πάντας ἐόντας, 
ϑεῶν δὲ πολλὸν ἀπαλλαγμένους. τὸ δὲ πρότερον τῶν ἀνδρῶν τούτων 
ϑεοὺς εἶναι τοὺς ἐν Αἰγύτττωι ἄρχοντας οἰκέοντας ἅμα τοῖσι ἀνθρώποισι, 
καὶ τούτων αἰεὶ ἕνα τὸν κρατέοντα εἶναι ὕστατον δὲ αὐτῆς βασιλεῦσαι 
Ὧρον τὸν Ὀσίριος παῖδα, τὸν ᾿Αἀπόλλωνα Ἕλληνες ὀνομάζουσι" τοῦτον 
καταπαύσαντα Τυφῶνα βασιλεῦσαι ὕστατον Alyinzov,. (Ὄσιῤις δέ ἔστι 
“Διόνυσος κατὰ “Ελλάδα γλῶσσαν). (145) ἐν Ἕλλησι μέν νυν νεώτατον τῶν 


σ' 
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ι5 ϑεῶν νομίζονται εἶναι Ἣρακλέης ve καὶ Διόνυσος καὶ Πάν. παρ’ Alyur- 


"9 
- 
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τέοισι δὲ Πὰν μὲν ἀρχαιότατος καὶ τῶν ὀχτὼ τῶν πρώτων λεγομένων 
ϑεῶν, Ἡρακλέης δὲ τῶν δευτέρων τῶν δυώδεκα λεγομένων εἶναι, Διόνυσος 
δὲ τῶν τρίτων, οἱ ἐκ τῶν δυώδεκα ϑεῶν ἐγένοντο. Ἡρακλέι μὲν δὴ ὅσα 
αὐτοὶ “ἰγύπτιοί φασι εἶναι ἔτεα ἐς ᾿ἅμασιν βασιλέα, δεδήλωταί μοι 
πρόσϑε (TI 43). Πανὶ δὲ ἔτι τούτων πλέονα λέγεται εἶναι, Διονύσωι 
δ᾽ ἐλάχιστα τούτων, καὶ τούτωι πεντακισχίλια καὶ μύρια λογίζονται εἶναι 
ἐς "Auaoıw βασιλέας. καὶ ταῦτα Αἰγύπτιοι ἀτρεκέως φασὶ ἐπίστασϑαι, 
αἶδέ τε λογιζόμενοι καὶ αἰεὶ ἀπογραφόμενοι τὰ ἔτεα. 5. T 4. 
301 ARRIAN. anab. V 6, 5: 4Ζ1ἴγυπτόν τε Ἡρόδοτός (IL 5) τε καὶ 
5. "Exaralog οἱ λογοποιοί, ἢ εἰ δή του ἄλλου [ἢ “Εχαταίου] ἐστὶ τὰ ἀμφὶ τῆι 
γῆε τῆι αἰγυπτίαι ποιήματα (T 1560), δῶρόν Te τοῦ ποταμοῦ ἀμφότεροι 
ὡσαύτως ὀνομάζουσιν, καὶ οὐκ ἀμαυροῖς τεκμηρίοις ὅτι ταύτην ἔχει Ηροδότωι 
ἐπιδέδεικται. 
302 a) DIODOR. 1 87, 1: μεγάλης δ᾽ οὔσης ἀπορίας περὶ τῆς τοῦ 


30 γοταμοῦ πληρώσεως, ἐπικεχειρήχασι πολλοὶ τῶν ve φιλοσόφων καὶ τῶν 


3 


ἱστορικῶν ἀποδιδόναι τὰς ταύτης αἰτίας... (3) οἱ μὲν γὰρ sregi τὸν "Elld- 
»ıxov (4 F 178) καὶ Κάδμον (III), ἔτε δ᾽ “Ξκαταῖον καὶ πάντες οἱ τοιοῦτοι, 
σταλαιοὶ γαντάτιασιν ὄντες, εἰς τὰς μυϑώδεις ἀποφάσεις ἀπέκλιναν... 
(6) τὰς ὁὲ πηγὰς τοῦ Νείλου καὶ τὸν τόπον ἐξ οὗ λαμβάνει τὴν ἀρχὴν τοῦ ῥεύματος 
ἑορακέναι μὲν μέχρι τῶνδε τῶν ἱστοριῶν γραφομένων οὐδεὶς εἴρηκεν οὐδ' ἀκοὴν 
ἐπεφήνατο παρὰ τῶν ἑορακέναι διαβεβαιουμένων. (7) διὸ καὶ τοῦ πράγματος εἰς 


a 





5—6 ἀπέδεξαν κολοσσοὺς πίρωμιν ἐπονομαζόμενον 1 ἀπηρίϑμησαν αὐτοὺς πίρωμυμ 
ἐκ “ιρόμιος γενόμενον II [πιρ. ἐπον.)] Stein πέρωμιν ἐπονομάζοντες ὃ T πίρωμις- 
χάγαϑός und 18 "σιρις-γλῶσσειν glosseme? 10 οὔκεοντας I Athenag πρεσβ 
π᾿ Χριστ 28 25 [ἢ “Exaraiov] Diels 
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ὑπόνοιαν καὶ καταστοχασμὸν πιϑανὸν καταντῶντος, ol μὲν κατ᾽ Αἴγυπτον ἱερεῖς ἀπὸ 
τοῦ περιρρέοντος τὴν οἰκουμένην ὠκεανοῦ φασιν αὐτὸν τὴν σύστασιν λαμβάνειν, ὑγιὲς 
μὲν οὐδὲν λέγοντες, ἀπορίαι δὲ τὴν ἁπορίαν λύοντες. b) Ηκκονοτ. II 19: τούτων 
ὧν πέρι οὐδενὸς οὐδὲν οἷός τε ἐγενόμην παραλαβεῖν [παρὰ] τῶν Αἰγυπτίων, ἱστορέων 

5 αὐτοὺς ἥντινα δύναμιν ἔχει ὁ Νεῖλος τὰ ἔμπαλιν πεφυκέναι τῶν ἄλλων ποταμῶν... 
(20) ἀλλὰ Ἑλλήνων μέν τινες ἐπίσημοι βουλόμενοι γενέσϑαι σοφίην ἔλεξαν περὶ Tor 
ὕδατος τούτου τριφασίας ὁδούς, τῶν τὰς μὲν δύο [τῶν ὁδῶν] οὐδ' ἀξιῶ μνησϑῆναι 
εἰ μὴ ὅσον σημῆναι βουλόμενος μοῦνον. τῶν ἡ ἑτέρη μὲν λέγει τοὺς ἐτησίας ἀνέμους 
εἶναι αἰτίους πληϑύειν τὸν ποταμόν, κωλύοντας ἐς ϑάλασσαν ἐχρέειν τὸν Νεῖλον... 

10 (21) ἡ δ' ἑτέρη ἀνεπιστημονεστέρη μέν ἐστι τῆς λελεγμένης, λόγωι δὲ εἰπεῖν ϑωμα- 
σιωτέρη, ἣ λέγει ἀπὸ τοῦ Ὀχεανοῦ ῥέοντα αὐτὸν ταῦτα μηχανᾶσϑαι, τὸν δὲ Ὀκεανὸν 
γῆν περὶ πᾶσαν ῥέειν. .. (23) ὁ δὲ περὶ τοῦ Ὠχεανοῦ λέξας ἐς ἀφανὲς τὸν μῦϑον 
ἀνενείκας οὐκ ἔχει ἔλεγχον" οὐ γάρ τινα ἔγωγε οἶδα ποταμὸν Ὠκεανὸν ἐόντα, Ὅμηρον 
δὲ ἤ τινα τῶν πρότερον γενομένων ποιητέων δοκέω τοὔνομα εὑρόντα ἐς ποίησιν 

"5 ἐσενείκαιϑαι. €) SCHOL. APOLL. RHOD. IV 259 (--- Εὶ 18a): “Exaraio; 
δὲ ὁ Μιλήσιος ἐκ τοῦ Φάσιδος διελϑεῖν (sc. τοὺς ᾿Αργοναύτας) εἰς τὸν 
Ὄχεανόν, εἶτα ἐκεῖϑεν εἰς τὸν Νεῖλον, ὅϑεν εἰς τὴν ἡμετέραν ϑάλασσαν. 

808 STEPH. BYZ. 8. Φάκουσα' κώμη μεταξὺ αἰγύττου καὶ τῆς 
᾿Ἐρυϑρᾶς ϑαλάσσης. Στράβων ιξ (1, 26). Ἑκαταῖος δὲ Φάχουσσαι χα! 

49 Φαχούσσαις φησί. καὶ Φάχουσαι νῆσοι καὶ Φάκαιοι. 

304 --- 5. ᾿ϑάρραβις᾽ scolıg Αἰγύπτου, ὡς Ἣρωιδιανὸς ἐν ὃ (187, 2. 
Il 469, 7 L)' ᾿Αϑαρραβίτης νομὸς ἐν Alyirswı καὶ ᾿ϑάρραβις πόλις᾽. 
Ἑκαταῖος δ᾽ ἐν βὶ Περιηγήσεως δι’ ἑνὸς ρ καὶ τοῦ u "᾿«ϑαραμβέτης 
νομὸς καὶ Adapaußn πόλες.» τὸ ἐϑνικὸν ᾿ϑαραμβῖται. 

836 305 —- 5. Χέμμις" πόλιες Αἰγύπτου... ἔσιε καὶ Χέμβις νῆσος διὰ 
τοῦ β ἐν Βούτοις, ὡς “Ἑκαταῖος ἐν Περιηγήσει Αἰγύπτου" «ἐν Βούτοες- 
περὶ τὸ ἱερὸν τῆς Anroög ἔστι νῆσος Χέμβις ὄνομα, igi; 
τοῦ ᾿Απόλλωνος, ἔστι δὲ ἡ νῆσος μεταρσίη καὶ περιπλεῖ 
καὶ κινέεται ἐπὶ τοῦ ὕδατος.» ὃ νησιώτης Χεμμίτης καὶ Χέμβιος. 

30 806 --- 8. Βολβιτίνη" πτόλις Αἰγύπτου. ᾿Πκαταῖος. ὃ τεολέτης Βολβι- 
τινίτης. τὸ κτητικὸν Βολβίτινος, ἔνϑεν καὶ “Bo)ßirwov ἅρμα᾽. 

307 HERODIAN. τι. μον. λέξ. 36, 26 (IT 942,11 12): φάρυς.... 
ἀρσενικόν" οὕτω γὰρ ὁ [ἐπὶ] Μενελάου ἐκαλεῖτο πρωρεύς. ἀλλὰ καὶ εὖ 
ϑηλυκὸν ἐπὶ τῆς νήσου ἀπ᾽ αὐτοῦ τὸ ὄνομα λαβούσης, ὥς φησιν “Euaraing. 





1 [παρά] Krueger 7 [τῶν ὁδῶν] Dietsch U ἀνευιστημοτέρη 1} 
18 φάκουσαι V φάκουσσα P 19 ἐπὸ κώμης Φακκούσης (φακούσσης E) Strab 
19—20 Φακόεσσαι καὶ Φαποέσσαις Meineke 21 ὡς V καὶ RP ἡρώῤδυτος 1" 
ὃ Μοίποκο y Steph 23 περιηγήσει ΒΝ 21 ἀϑαραβῖται Ῥ 25 Χέμμις P 
χέμμις ΒΝ 26 βουτοῖ Meineke ἐν βούτοι. (rasur) R 27 χέμμις Ἦ zeug V 
28 περιπλεῖ ἐπὶ τοῦ ὕδατος P 29 κινεῖται ΒΡ Χεμβίτης Meineke Χέμμιος RT 
31 κτητικὸν Meineke ἐϑνικὸν Steph 3oAßırivog Steph στόμα Berkel dianwrı? 
Meineke 33 [ἐπὶ] Lehrs 
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308 ARISTEID. XXXVI 108 (II 297 K): ö τοίνυν Kavwßog ὄνομά 
ἔστε Μενελάου κυβερνήτου͵ ὡς Ἕκχαταῖός τε δή φησιν ὃ λογοποιὸς καὶ τὸ 
κοινὸν τῆς φήμης, οὗ τελευτήσαντος περὶ τὸν τόπον τοῦτον λείπεεται τοὔνομα. 

809 STEPH. ΒΥΖ. 5. Ἑλένειον' τόπος τερὸς τῶι Κανώβωι. Ἕκα- 

5" ταῖος Περιηγήσει Arßüng. τὸ ἐϑνικὸν “Ελενειεύς. 


810 — s. Ἔφεσος" . .. ἔστι καὶ ΓΕφεσος νῆσος ἐν τῶι Νείλωε, καὶ 
Χίος καὶ “έσβος καὶ Κύπρος καὶ Σάιιος καὶ ἄλλαι, ὡς Ἑκαταῖος. 
811 -- 8. Σῆνος" πόλις Αἰγύπτου. Ἕκαταῖος ἐν αὐτῆς Περιηγήσει. 
ὃ πολίτης Σηνικός. 
19 312 — 5. Σύις" πόλις Αἰγύπτου͵ ὡς ᾿Εκαταῖος ἐν τῆι αὐτῆς Περιηγήσει. 
καὶ νομὸς Συίτης. 
818 -- 8. ’ABoris' πόλις αἰγυπτία, ὡς “Ἑκαταῖος, ἣν Ἡρωδιανός 
(I 103, 241) φησι βαρύνεσθαι. ὃ πολίτης κατὰ μὲν τὸ ἐπιχώριον 
᾿Αβοτίτης. .. κατὰ δὲ ᾿ Ἑκαταῖον ᾿εβοειεύς. 
Π 314 -- 5. Κράμβουτις. πόλις αἰγυπτου. “Ἑκαταῖος Περιηγήσει 
“ιβύης. ... Ἡρωδιανὸς (II 537. 171.) δὲ διὰ τοῦ δ γράφει Κράμβοτις 


προπαροξυτόνως, ὡς "Aßorıg. 
315 — 8. Κρῶς" πόλις «ἰγύτιτου. ὋἙχαταῖος Περιηγήσει ᾿Ασίας. 
ὁ πολέτης Kowirng. καὶ νομὸς Κρωίτης. ἔστι καὶ Κρῶις ᾿Αράβων τ:τόλις. 
30 816 — 8. “έηβρις᾽ πόλις Φοινίκων, ὡς Ἡρωδιανός (I 101, 20L). 
τὸ ἐϑνικὸν Λιηβρέτης ὡς Συβαρίτης. Ἑκαταῖος Περιηγήσει Alyvrerov. 
817 — s. Μαγδωλός" πόλις “Πἰγύπτου. Ἑκαταῖος Περιηγήσει. 


818 — 5. Μύλων: τιόλις “ἰγύτττου. Ἑκαταῖος. 
819 — 5. Μεῖλος" τιόλις ΑΑἰγύτιτου. ἋἙκχαταῖος Περιηγήσει αὐτῆς 


4 «καὶ ἱερὸν Νείλου τοῦ ποταμοῦ.» 
820 — 5. Ὀνείβατις" πόλις 4ἰγύπτου. “Ἑκαταῖος Περιηγήσει «{ιβύης. 
821 — 5. Τάβις᾽ "τόλις ᾿Αραβίας. Ἑκαταῖος Περιηγήσει «Τἰγύπτου. 
322 ATHENAI. III 1146: «“4“ἰγύπτιοι δὲ τὸν ὑποξίζοντ᾽ ἄρτον 
κυλλᾶστιν καλοῦσιν. μνημονεύει δ᾽ αὐτοῦ ᾿Αριστοφάνης Δαναίσι (1 457, 257K) 
30 καὶ τὸν κυλλᾶστιν φϑέγγου καὶ τὸν Πετόσιριν᾽. μνημονεύουσιν αὐτοῦ καὶ 
Ἕκαταϊῖος καὶ Ἡρόδοτος (II 77) καὶ Φανόδημος ἐν ζ ᾿Αεϑίδος (III) 
ὁ δὲ Θθυατειρηνὸς Νίκανδρος τὸν ἐκ τῆς κριϑῆς ἄρτον γινόμενον ὑπὸ τῶν 
Aiyvrıılwv κυλλᾶστίν φησι καλεῖσϑαι. 
323 a) — X 4416: “Eraralog δ᾽ ἐν δευτέρωι Ilegınyıloewy, εἰπὼν 
35 πδρὶ -Πγυπτίων ὡς ἀρτοφάγοι εἰσὶν ἐπιφέρει" «τὰς κριϑὰς ἐς τὺ 








4 ἐλένειον Ῥ ἐλένειος RV νῆσος τὸ 'Βλένιον Eust Dion 12 5 Λιβύης 
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πῶμα καταλέουσιν. (Folgt F 154) b) — X 418E: Ai- 
γυπτίους δὲ Ἑκαταῖος ἀρτοφάγους φησὶν εἶναι κυλλήστιας ἐσθίοντας, τὰς 

δὲ κριϑὰς εἰς ποτὸν καταλέοντας. 
324 a) PORPHYR. bei EUSEB. PE X 3 p. 466B: καὶ τέ ὑμῖν 
’ λέγω ὡς τὰ Βαρβαριχὰ Νόμιμα ᾿Ἑλλανίκου (4 F 72) ἐκ τῶν Ἡροδότου 
ΟΝ καὶ Δαμάσζτγ)ου συνῆκται; ἢ ὡς Ἡρόδοτος ἐν τῆι δευτέραι πολλὰ Ἕκχα- 
ταίου τοῦ Μιλησίου κατὰ λέξιν μετήνεγκεν ἐκ τῆς Περιηγήσεως βραχέα 
παραποιήσας, τὰ τοῦ φοίνιχος ὀρνέου (TI 73), καὶ περὶ τοῦ ποταμίου 
ἵππου (II 71), καὶ τῆς ϑήρας τῶν κροκοδείλων (TI 70); b) HERODOT. 
» II 70-73 ἄγραι δέ σφεων πολλαὶ κατεστᾶσι καὶ παντοῖαι" ἣ δ᾽ ὧν 
ἔμοιγε δοκέει ἀξιωτάτη ἀπηγήσιος εἶναι, ταύτην γράφω. ἐπεὰν νῶτον 
ὑὸς δελεάσηι περὶ ἄγχιστρον, μετίει ἐς μέσον τὸν ποταμόν, αὐτὸς δὲ ἐπὶ 
τοῦ χείλεος τοῦ ποταμοῦ ἔχων δέλφακα ζωὴν ταύτην τύπτει. ἐπακούσας 
δὲ τῆς φωνῆς ὃ κροκόδειλος ἵεται κατὰ τὴν φωνήν, ἐντυχὼν δὲ τῶι νώτωι 
" χαταπίνει" οἱ δὲ ἕλκουσι. ἐπεὰν δὲ ἐξελκυσϑῆι ἐς γῆν, πρῶτον ἁπάντων 
ς 6 ϑηρευτὴς πηλῶι κατ᾿ ὧν ἔπλασε αὐτοῦ τοὺς ὀφθαλμούς" τοῦτο δὲ 
ποιήσας κάρτα εὐπετέως τὰ λοιπὰ χειροῦται, μὴ δὲ ποιήσας τοῦτο σὺν 
πόνωι. (11) οἱ δὲ ἵπποι οἱ ποτάμιοι νομῶι μὲν τῶι Παπρημίέτηε ἱροί 
εἰσι, τοῖσι δὲ ἄλλοισι Αἰγυπτίοισι οὐκ ἱροί. φύσιν δὲ παρέχονται ἰδέης 
30 τοιήνδε" τετράπουν ἐστὶ δίχηλον, ὑ ὁπλαὶ βοός, σιμόν, λοφιὴν ἔχον ἵππου, 
χαυλιόδοντας φαῖνον, οὐρὴν ἵππου καὶ φωνήν, μέγαθος ὅσον ve βοῦς 6 
μέγιστος. τὸ δέρμα δ᾽ αὐτοῦ οὕτω δή τι παχύ ἐστι ὥστε αὔου γενοιιένου 
ξυστὰ ποιέεσϑαι [ἀκόντια] ἐξ αὐτοῦ. (72) γίνονται δὲ καὶ ἐνύόριες ἐν τῶι 
ποταμῶι, τὰς ἱρὰς ἥγηνται εἶναι. νομίζουσι δὲ καὶ τῶν ἰχϑύων τὸν καλεύμενον 
28 λεπιδωτὸν ἱρὸν εἶναι καὶ τὴν ἔγχελυν (ἱροὺς δὲ τούτους τοῦ Νείλου φασὶ εἶναι) 
καὶ τῶν ὀρνίύϑων τοὺς χηναλώπεχας. (73) ἔστε δὲ καὶ ἄλλος ὄρνις ἱρός, τῶι 
οὔνομα φοῖνιξ. ἐγὼ μέν μιν οὐκ εἶδον εἰ μὴ ὅσον γραφῆι" καὶ γὰρ δὴ 
καὶ σπάνιος ἐπιφοιτᾶι σφι δι᾿ ἐτέων, ὡς Ἡλιοπολῖται λέγουσι, πεντακοσίων, 
φοιτᾶν δὲ τότε φασὶ ἐπεάν οἱ ἀποθάνηι ὃ πατήρ. ἔστι δέ, εἰ τῆι 
3. γραφῆι παρόμοιος, τοσόσδε χαὶ τοιόσδε τὰ μὲν αὐτοῦ χρυσόχομα τῶν 
πτερῶν, τὰ δὲ ἐρυϑρά' ἐς τὰ μάλιστα alerwı περιήγησιν ὁμοιότατος καὶ 
τὸ μέγαϑος. τοῦτον δὲ λέγουσι μηχανᾶσϑαι τάδε (ἐμοὶ μὲν οὐ πιστὰ λέγοντες)" 
ἐξ ᾿Πραβίης ὁρμώμενον ἐς τὸ ἱρὸν τοῦ Ἡλίου κομίζειν τὸν πατέρα ἐν 
σμύρνης ἐμπλάσσοντα χαὶ ϑάπτειν ἐν τοῦ Ἡλίου τῶι ἱρῶι. κομίζειν δὲ 
55 οὕτω" πρῶτον τῆς σμύρνης ὠιὸν πλάσσειν 6009 τι δυνατός ἔστι φέρειν, 
6 Δαμάστου Valckenaer 12 περὶ τὸ Lex Vindob 15 οἱ δὲ ἕλκουσι om Il 
18 Παπριημίτηι 1 20 [ὁπλαὶ βοός] Stein οἷα αἱ βόες Kaibel (Diod. 135, 8 Plin 
NH VII 95) ὡς καὶ βοῦς Diels (Aristot HAII 7) 23 ποιέεται II [ἀκόντια) 
Schaefer 24 τῶν: πάντων I 29 ei: ἔν 1 35 te Schweighäuser ze 
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μετὰ δὲ πειρᾶσϑαι αὐτὸ φορέοντα, ἐπεὰν δὲ ἀποπειρηϑῆι, οὕτω δὴ κοιλή- 
γαντα τὸ ὠιὸν τὸν πατέρα ἐς αὐτὸ ἐντιϑέναι, σμύρνηι δὲ ἄλληι ἐμπλάσσεεν 
τοῦτο κατ᾽ ὅ τι τοῦ ὠιοῦ ἐχκοιλήνας ἐνέϑηκε τὸν πατέρα, ἐγκειμένου δὲ 
τοῦ πατρὸς γένεσϑαι τωὐτὸ βάρος, ἐμπλάσαντα δὲ κομίζειν μιν ἐπ᾿ Al- 
4 2 - € x ξεν “- x - x » 
5 γύπτου ἐς τοῦ Ἡλίου τὸ ἱρόν. ταῦτα μὲν τοῦτον τὸν ὄρνιν λέγουσι 
ποιέειν, 


ÄTHIOPIEN UND DER ÄUSSERSTE SÜDEN. 
325 STEPH. BYZ. s. Μάρμακες" ἔϑνος Aldıonındv. Ἕκαταῖος ’Aolaı. 


326 — 5. Toaeis’ γῆσος μικρὰ καὶ μεγάλη Αἰϑιόπων. Ἑκαταῖος 
19 Περιηγήσει “4ἰγύπτου, οἱ νησιῶται “γχσαῖται ὡς ᾿Οασῖται. 
827 -- 5, Σχιάποδες" ἔϑνος “ἰϑιοπικόν, ὡς “Ἑκαταῖος ἐν Περιηγήσει 
Αἰγύπτου. 


328 a) SCHOL. ΑΒΤ' HOM. Il. T' 6: ἠύτε περ κλαγγὴ γεράνων 
πέλει οὐρανόϑι πρό, | αἵ τ᾽ ἐπεὶ οὖν χειμῶνα φύγον καὶ ἀϑέσφατον 
ı5 ὄμβρον, | xAdyynı ταί γε πέτονται En’ ᾿Ωχεανοῖο ῥοάων, | ἀνδράσι Πυγμαίοισι 
φόνον καὶ κῆρα φέρουσαι) καὶ τῶι ξένωι τῆς ἱστορίας ψυχαγωγεῖ καὶ τὸν 
ϑροῦν αὔξει" κροτάλοις γὰρ αὐτὰς ἀλέξονται. φησὶ δὲ αὐτοὺς “Exaralog 
ἐπὶ σχημάτων» κριῶν ἐξιόντας ἀλέξασθαι αὐτάς, τὰς δὲ καταφρονούσας τοῦ 
μήκους πολεμεῖν τερὸς αὐτούς. b) Eustath. I. Γ 6: ἱστορεῖται δὲ καὶ 
30 ὅτι κέρατα παρατίϑενται καὶ ἐν σχήμασι κριῶν, ὡς “Ἑκαταῖός φησι, κρόταλα 
ψοφοῦσι, καὶ οὕτω τὰς πυγμαιομάχους γεράνους ἀμύνονται, καταφρονούσας 
ἄλλως τοῦ μήκους. γεωργικοὶ δέ εἶσιν, ὥς φασιν. ὅτε δὲ καὶ ἀξίνηι 
ἐγρήσαντο ἐπὶ τὸν ἄσταχυν, γελοῖον μὲν καὶ οὐ πιϑανόν, λέγεται δέ. 


LIBYEN. 
25 329 STEPH. BYZ. s. Kuvooonua' τόπος “ιβύης. “Ἑκαταῖος Ilsgınyrası 
αὐτῆς. ἔστι καὶ ἄλλο χωρίον. 
330 - 5. Aboıyda' πόλις “ιβύης οὐδετέρως ὡς Καλλίμαχος (F 548 
Schneid.). “Exaraiog δὲ νῆσον older. τὸ ἐθνικὸν “ὔσιγδοι. οὕτω γάρ 
᾿πόλλων τιμᾶται. 


30 331. 5. Ζήβυττις" "τόλες “ιβύης. “Ἑκαταῖος ᾿Απίαι, 
332 — 5, Ψύλλοι καὶ Ψυλλικὸς κόλπος" ἐν τῶι “ιβυκχῶε κόλτιωι. 


“Εχαταῖος Περιηγήσει “ιβύης «6 Ψυλλικὸς κόλτιος μέγας καὶ 
βαϑύς, τριῶν ἡμερῶν τιλοῦς.» 
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μικρῶν Cobet vgl Basilis Athen IX 390B οἱ μικροὶ ἄνδρες ol ταῖς γεράναις 
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333 STEPH. BYZ. s. Mdoxwrog‘ πόλες Aıßüng. “Ἑκαταῖος Περιη- 
γήσει. ἔστι δὲ πλησίον τῶν “Eorepldwy. 
334 — s. Μάζυες" οἱ Aıußüng νομάδες. ‘Exaraiog Περεηγήσει. εἰσὶ 
δὲ καὶ ἕτεροι Μάξυες καὶ ἕτεροι Μάχλυες. 
8 335 -- 5. Μέγασα" ὡς Γέρασα᾽ πόλις Λιβύης. ᾿Εχαταῖος Περιηγήσει 
᾿Τσίας: «ἐξ αὐτῆς σιτοφάγοι καὶ ἀροτῆρες.» 
886 — 5. Ζαύηκες" ἔϑνος “ιβύης. Ἡρόδυτος ὃ (198). Ζαύηκες 
ἔϑνος. “Ἑκαταῖος ἐν Περιηγήσει ᾿Ασίας. 
337 — 5. Ζυγαντίς. πόλιες Διβύης. “Ἑκαταῖος ᾿Ασίας Περεηγήσει. 
19 οἱ πολῖται Ζύγαντες, οἵτινες τὰ ἄνθη συλλέγοντες μέλι ποιοῦσιν, ὥστε 
μὴ λείπεσθαι τοῦ ὑπὸ τῶν μελισσῶν γινομένου, ὡς Εὔδοξος ὃ Κνίδιος ἐν ς 
Γῆς Περιόδου (V). 
338 a) — s. Κανϑηλία᾽ πόλις scegi Καρχηδόνα. “Exaraiog ᾿Ασίαι. 
Ἡρωδιανός (1 288, 37 L). b) — 9. Κανϑήλη" πόλις Διβυφοινέκων. 
5 χαὶ Ἑκαταῖος οὕτως. τς 
339 - 5. Εὐδείπνη" νῆσος Außüng Φοινέκων. “Ἑκαταῖος Περιηγήσει 
«1ιβύης. 
840 — κε. “μέλη: πόλις περὶ Καρχηδόνα. “Exaraio; ᾿Ασίαι. 
841 5. Γαῦλος" νῆσος πρὸς τῆι Καρχηδόνι. “Ἑκαταῖος Περιηγήσει. 
20 342 —- 5. Φοινικοῦσσαι: δύο νῆσοι ἐν τῶι “ιβυκῶε κόλπωι πρὸς 
τῆι Καρχηδόνι, ὡς “Βκαταῖος Περιηγήσει “ιβύης (folgt F 278). 

343 — 5. Κύβος" πόλις Ἰώνων ἐν Διβύηε Φοινίκων. “Exavaio. 
Περιηγήσει αὐτῆς «καὶ λιμὴν ἵπου ἄκρη καὶ Κυβώ.» 

344 -- 5. Μεταγώνιον: πόλις “ιβύης. Ἑκαταῖος ᾿“σίαι. ϑηλυκῶς 
δὲ ταύτην φασί. 

345 — 5. δούλων πόλες - ττόλις Διβύης. Ἑκαταῖος ἐν Περεηγήσει * * 
καὶ ἐὰν δοῦλος εἰς τὴν πόλιν ταύτην λέϑον τεροσενέγχηι, ἐλεύϑερος γένεται. 
κἂν ξένος ἦι. ἔστε καὶ ἑτέρα Ἱεροδούλων, ἐν Au εἷς μόνος ἐλεύϑερός ἐστι. 
φασὶ καὶ κατὰ Κρήτην Δουλόπολειν εἶναι χιλίανδρον.. . ἔστι καὶ χωρέων 
ἐν Αἰγύπτωι Δουλόπολις, ὥς φησιν Ὀλυμπιανός. 

846. s. ᾿Ιαγξούατις" πόλιες “ιβύων. “Ἑκαταῖος ᾿Ασίαι. 

847 - 5. ἹΙεράφη᾽ ... νῆσος Λιβύης. “Ἑκαταῖος Περιηγήσει. 
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1 περιηγήσεως RV 2 πλησίον... οίδωνν 4 Μάξυες aus μάζωες RB! Μάχλυες 
Berkel μάχμες Steph 5 udyaoa ἢ TÖR ξ VP daötedvos RV 13 bis 
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348 STEPH. BYZ. s. Καλαμένϑη, ἥτις καὶ Καλαμίνϑη" πόλις Außüng. 
“Ἑκαταῖος Περιηγήσει. κρεῖττον οὖν ὡς Ἡρωδιανὸς (II 529, 3 L) διὰ τοῦ 
τ΄ πόλις Φοινίκων. 

349 — s. Κρεμμύων". .. ἐστὶ καὶ Κρομμύων πόλις “ιβύης διὰ τοῦ Ὁ, 

5 ὡς “Ἑκαταῖος. 

350 - s. Μῶλυς᾽ Aißvooa πόλις. “Ἑκαταῖος Περιηγήσει Λιβύης. 

851 - s. Zrolar‘ πόλις Λιβύης, ὡς χαταῖος Ilegınyrosı αὐτῆς. 

352 — s. Σερώη" πόλεις “ιβύης, ὡς Ἑκαταῖος ᾿Ασίας Περιηγήσει. τὸ 
ἐθνικὸν Στρωαῖος ἢ Στρωέτης. 

10 353 — 5. Φασηλοῦσσαι᾽ νῆσοι δύο “ιβύης πλησίον Σίριος ποταμοῦ. 
“βχαταῖος Περιηγήσει “ιβύης. 

804 - 5. Θίγγη" πόλις “ιβύης. Ἕκαταῖος Περιηγήσει. τὸ ἐϑνικὸν 
Θίγγιος. 

355 HERODIAN. π. μον. λέξ, 81, 24 (II 987,9 L): Ζούριζα λίμνη 

ıs παρὰ τὸν “ίζαν ποσαμόν. Ἑκαταῖος Περιηγήσει Ασίας" «τῆι δὲ λέμνηι 
Δούριζα ὄνομα.» 

356 STEPH. ΒΥΖ. 5. Θρίγκη" πόλις περὶ τὰς Στήλας. Ἑκαταῖος Aolaı, 

357 -- 5. Μέλισσα" πόλις “ιβύων. “Ἑκαταῖος ᾿Δσίαι. 6 οἰκήτωρ 
Μελισσαῖος, ἣ χώρα Μελισσαία. 


” NICHT ZU LOKALISIERENDE FRAGMEN'TE DER PERIEGESE. 


358 ATHENAI. IX 410 E: Σαπφὼ (F 44 Bgk*).. . κόσμον λέγει 
κεφαλῆς τὰ χειρόμαχτρα, ὡς καὶ Ἑκαταῖος δηλοῖ ἢ ὁ γεγραφὼς τὰς περι- 
ηγήσεις ἐν τῆι dolaı ἐπιγραφομένηι «γυναῖκες δ᾽ ἐπὶ τῆς κεφαλῆς 
ἔχουσι χειρόμακτρα.» 

36 359 STEPH. ΒΥΖ. s. Εὐέλγεια᾽ πόλις ** Ἑκαταῖος Περιηγήσει. ὃ 
πολέτης Εὐελγεύς. 


FRAGMENTE UNGEWISSER STELLUNG. 


360 APOLLON. DYSC. De pron. p. 92, 20 Schn.: αἱ πληϑυντικαὶ 

εἰ καὶ κοινολεχτοῦνται κατ᾽ εὐθεῖαν ττρός τε Ἰώνων καὶ ᾿“ειτικῶν ἡμεῖς 

so ὑμεῖς σφεῖς, ἔστιν πιστώσασϑαι xal τὸ ἀδιαίρετον τῆς εὐθείας παρ᾽ ἴωσιν 
ἐχ τῶν περὶ “ημόκριτον, Φερεκύδην, “Ἑκαταῖον. 

361 EPIM. HOM. CRAM. ΑΝ. ΟΧ.1 207,18: παρὰ τὸ ἔω τὸ παρά- 

γωγον ἐμί, τὸ πληϑυντικὸν ἐμέν" 'γρῆες ἐμέν' ὁ Κυρηναῖος Καλλίμαχος 
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(F 294 Schneid.), @vri τοῦ εἰμέν. τοῦ ἐμέν τὸ προσταχτικὸν ἔϑι, καὶ πλεο- 
γασμῶι τοῦ σ ἔσϑι. Ἕκαταῖος ᾿«ἐνθάδι ἔσϑι». ὅπερ οἱ ᾿Αττικοὶ ἴσϑι 
xar& τροπήν, ὥσπερ τὸ ἔσχω ἴσχε. 

362 ETYM. GEN. 5. γέγειος (Reitzenstein Ind. Lect. Rostock. 
1890/91 p. 13. ET. M. p. 223, 33): ὁ ἀρχαῖος, καὶ γέγειαι. εἴρηται 
παρὰ ‘Exaralwı καὶ Καλλιμάχωι (F 252 Schneid. 124 Kapp). 

363 — s. μέτασσαι (Miller Melanges 215. ET. M. p. 596, 82)" 
ἡγοῦντο τιάντες τοῦτο εἶναι μεσαίταται, al μεταξύ, καὶ ἐν ὑπερϑέσει 
ueraooaı ,.. δύναται δὲ καὶ οὕτως ἐπίσσας λέγεσθαι ᾿Ιωνικῶς. παρ᾽ Ἕκχα- 
ralwı ἐστὶν «ἔπεισσαι» αἱ ἐπιγινόμεναι τοῖς προγόνοις. 

864 HERODIAN. z. μον. λέξ, p.30,18 (II 986, 7L): οὐδὲν οὐδέτερον 
εἰς ἂς λῆγον καϑαρὸν τῶι E παραλήγει κατὰ τὴν ἑνικὴν εὐθεῖαν ἐν χρήσει 
“Ἑλλήνων, ἀλλὰ μόνον τὸ κρέας. ... προσέϑηχα δὲ κατὰ τὴν ἑνικὴν εὐθεῖαν 
ἐν χρήσει Ἑλλήνων͵ ἐπεὶ παρὰ Ἕκαταίωι ἐστὶ τὰ «δέατα περιτετα- 
μένοι.» 

865 HESYCH. s. ὕπ᾽ αὐνήν' παρ᾽ Ἑκαταίωι. Φιλητᾶς. 

366 PHRYNICH. 193 p. 295 Rutherf.: σκορπίζεται" “Exaralog μὲν 
τοῦτο λέγει Ἴων ὥν, ὃ ᾿Αττικὸς δὲ σκεδάννυται φησί. 

867 POLLUX I 50: ἑδραῖοι τεχνῖται" τὸ γὰρ «χειρογάστορες» 
Ἑκαταῖος λεγέτω, καὶ τὸ χειρώνακετες Ἡροδότωι (I 98. II 141) δεδόσϑω. 

368 SCHOL. 7’ ΗΟΜ. Il. 2 228: 7, καὶ φωριαμῶν ἐπιϑήματα κάλ᾽ 
ἀνέωιγεν] φωριαμός" ἔχει γὰρ ἃ φοροῦμεν. οἱ δὲ παρὰ τὰ φάρη ἢ τοὺς 
φῶρας. ᾿Αρίσταρχος δέ φησι τὴν κιβωτόν λέξιν νεωτέραν εἶναι. ἀγνοεῖ 
δέ, ὅτε xal Σιμωνίδης (F 239 Bgk*) καὶ Ἑκαταῖος μέμνηται αὐτῆς. 

369 SUIDAS 58. μοιχέδιον: τὸν ἐκ μοιχοῦ γεγεννημένον. οὐχ ὅτι 
Ἑκαταῖος, ἀλλὰ καὶ Ὑπερείδης (F 42 Bl.-Jensen). 


UNSICHERES UND ZWEIFELHAFTES. 

(F 159. 194. 195. 267. 272.) 

370 PLIN. NH IV 9: .. . septentrionalis Oceanus. Amalcium eum 
Hecataeus appellat a Parapaniso amne, qua Scythiam alluit, quod nomen 
eius gentlis lingua significat congelatum. 

871: ScHuoL. Lucan III 402 p. 110, 25 Us.: Panes] Pindarus (F 100 Schroed.) 
et Hecataeus(?) dicunt Apollinis et Penelopae filium, alii Mercurii et eiusdem .... 


9—10 λέγουσιν ol Ἴωνες καὶ ἐπίσσαι al. En. V οὕτως Ἑκαταῖος λέγει 
nach προγόνοις Etgen 14 περιτεταμένοι Lehrs περιτετὴ — Her 20 ἑκατέων M 
22 παρὰ Et. M. 804, 11 περὲ Schol 26 Ὑπερείδης ἐν τῶι κατὰ Ἀριστοφῶντος 
Antiatt. Bekk. 108, 1. οὕτως Ὑπερείδης Phot lex 8. v. 29 Amalcium A Solin 
p 92, 13 M? Amalchium DR Almachium E 30 parapanso E!D paropanso R 
propanis(s)o Solin 31 congelatum mare Solin I 33 et Hecataeus Usener 
cf. Achatesius Isidor Orig I 39, 12 et cateri Schol et ceteri vulg 
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Eujorio (F 128 Scheidw.) Ulixis filium manifestat. nonnulli quidem sine origine 
hunc deum tradiderunt, sicut Apollodorus (II). de hoc Sergius commentator Vergilii 
(buc. II 81) sic ait.... 
872 Step. ΒΥΖ. 8.’Auvoog' πόλις Θεσσαλίας. ἀπὸ ἑνὸς τῶν Apyovavıw. ἡ 
5 πόλις ϑηλυκῶς. ἄδηλον δὲ τὸ Ἡσιόδειον (F 122 Rz?) ᾿ὶδωτίωι ἐν πεδίωι πολυβότρυος 
ἀντ᾽ Ἀμύροιο. τὸ ἐϑνικὸν Ἀμυρεύς... Εὔπολις (I 860, 892 K.) δὲ Ἀμύρους 
αὐτοὺς λέγει, πλησιοχώρους τῆς Μολοττίας. ἐκ τούτου καὶ Ἀμυραῖοι λέγονται. Σουίδας 
(III). (Ἑκαταῖος) δ᾽ ἐν ταῖς Γενεαλογίαις, ὅτι οὗτοι ἐκαλοῦντο ᾿Εορδοί, ὕστερον δὲ 
Λέλεγες. οἱ αὐτοὶ καὶ Κένταυροι καὶ Ἱπποκένταυροι. καὶ τὴν πόλιν ᾿Ἀμυρικὴν καλεῖ. 


10 UNECHTES. 
(F 36.) 


873 Dıovoe. XL 3, 8 (Pror. Bibl. 244 p.881a 7): ... περὲ μὲν τῶν Ἰουδαίων 
Ἑκαταῖος ὁ Μιλήσιος ταῦτα ἱστόρηκεν. 
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15 T 


1 SUID. 5. Axovollaog' Κάβα υἱός" ᾿Αργεῖος ἀπὸ Κερκάδος πόλεως 


οὔσης Αὐλίδος πλησίον. ἱστορικὸς πρεσβύτατος. ἔγραΨε δὲ Γενεαλογίας ἐκ δέλτων 
χαλκῶν, ἃς λόγος εὑρεῖν τὸν πατέρα αὐτοῦ ὀρύξαντά τινα τόπον τῆς οἰκίας αὐτοῦ. 


2 DIONYS. HAL. De Thuc. 5: ἀρχαῖοι μὲν οὖν συγγραφεῖς... πρὸ 
30 zoö Πελοποννησιακοῦ πολέμου (432/1)- ... 8 τε Agyelog ’Arovolkaog " 
s. 1 T 17a. 

3 JOSEPH. c. Apion. I 13 (EUSEB. PE X 7 p. 478 AB): oi 
μέντοι τὰς ἱστορίας ἐπιχειρήσαντες συγγράφειν παρ᾽ αὐτοῖς, λέγω δὲ τοὺς 
sregi Κάδμον τε τὸν Μιλήσιον (Ill) καὶ τὸν ᾿Αργεῖον ᾿Αχουσίλαον καὶ 

6 μετὰ τοῦτον εἴ τινες ἄλλοι λέγονται γενέσϑαι, βραχὺ τῆς Περσῶν ἐπὶ τὴν 
“Ἑλλάδα στρατείας (480,79) τῶι χρόνωι προύλαβον. 


4 MENAND. 41. ἐπιδεικτ. 6. III 338, 4 Sp: οἱ μέν γε νομέζοντες 
οὐδὲν διαφέρειν καὶ τὰς γενεαλογίας μύϑους εἶναί φασιν, οἷον εἰ βούλει, ὅσα 





5 ϑηλυκῶς Berkel ϑηλυκὸν Steph 6 Audoovg: fort. Auvelovg’ Meineke 
ct. Steph s. ’QAlagog 8 (Ἑκαταῖος) Meineke nisi illa ἐν τι T'ev. corrupta sunt 
ex ἐν τοῖς Gerraktxoig’ C Mueller 16 ἀπὸ Κερκάδος πόλεως: die alte vita 
hatte Ἀργεῖος Κερκάδας 
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γε Arovoilewg καὶ Ἡσίοδος καὶ Ὀρφεὺς ἐν ταῖς Θεογονέαις εἰρήκασιν. 
εἰσὶ μὲν γὰρ γενεαλογικαὶ αὗται, οὐδὲν δὲ ἧττον μυϑικαί. 

5 CLEM. ALEX. Strom. VI 2, 26, 7 p. 443, 2 Stäh: τὰ δὲ Ἡσιό- 
dov μετήλλαξαν εἰς πεζὸν λόγον καὶ ὡς ἴδια ἐξήνεγκαν Εὔμηλός (III) 


δ , 
τε καὶ Axovollaog οἱ ἱστοριογράφοι. 


σι 


[ 
- 


6 JOSEPH. c. Apion. 116 (EUSEB. PE X 7 p. 4178 Ὁ): περίεργος 
δ᾽ ἂν εἴην ἐγὼ τοὺς ἐμοῦ μᾶλλον ἐπισταμένους διδάσχων ὅσα μὲν Ἕλλά- 
γιχος (4 T 18) ’Arovorlawı περὶ τῶν γενεαλογιῶν διαπτεφώνηκεν, ὅσα 
δὲ διορϑοῦται τὸν Ἡσίοδον "Axovallaog. 

7 SUID. 5. Ἑκαταῖος Μιλήσιος (1 Τ' 1)" ... πρῶτος δὲ ἱστορίαν 
πεζῶς ἐξήνεγκε, συγγραφὴν δὲ Φερεκύδης (1 8). τὰ γὰρ ᾿Ακουσιλάου νοϑεύεται. 


8 CICERO De or. II 53: hanc similitudinem scribendi multi secuts 
sunt, qui sine ullis ornamentis monumenta solum temporum hominum 
locorum gestarumque rerum reliquerunt; itaque qualis apud Graecos Phere- 
cydes (3 T 8) Hellanicus (4 T 14) Acusilas fuit aliique permulti, talis 
noster Cato et Pictor et Piso... . 

9 DIONYS. HAL. De Thue. 5: s. 1 T 17. 


10 CLEM. ALEX. Strom. I 21, 103, 1 p. 66,10 Stäh.: ö Πλάτων 
ἐν Τιμαίωι κατακολουϑήσας ᾿ἡκοισιλάωι... 8. F 23. 

11 a) DIOG. LAERT. I 41: Δικαίαρχος (IV) δὲ τέσσαρας ὧμο- 
λογημένους (sc. σοφούς) ἡμῖν τεταραδίδωσιν" Θαλῆν Βίαντα Πιττακόν Σόλωτα. 
ἄλλους δὲ ὀνομάζει ἕξ, ὧν ἐκλέξασϑαι τρεῖς" ᾿Αριστόδημον Πάμφυλον 
Χίλωνα “ακεδαιμόνιον Κλεύβοιλον ᾿ἀνάχαρσιν Περίανδρον. ἔνιοι προστι- 
ϑέασιν ᾿Ακουσίλαον Κάβα ἢ Σκάβρα ᾿Αργεῖον. (42) “Ἕρμιππος δ᾽ ἐν τῶι 


’ Περὶ τῶν σοφῶν (IV) ἑπτακαίδεχά φησιν... Σόλωνα Θαλὴν Πιττακόν 


Βίαντα Χίλωνα { Μύσωνα) Κλεόβουλον Περίανδρον ᾿Ανάχαρσιν ᾿Ακουσίλαον 
᾿Επιμενέδην “εώφαντον Φερεχύδην ᾿“ριστόδημον Πυϑαγόραν “ᾶσον .. 
᾿Αναξαγόρων. b) CLEM. ALEX. Strom. I 14, 59, 5 p. 38, 7 Stäh: 
οἱ δὲ ‘Arovollaov τὸν ’Agyelov ἐγκατέλεξαν τοῖς ἑπτὰ σοφοῖς" ἄλλοι δὲ 
Φερεκύδην τὸν Σύριον. 

12 SUID. s. Σαβῖνος" σοφιστής" γεγονὼς ἐπὶ ᾿“δριανοῦ Καίσαρος. 
ἔγραψεν ... εἰς Θουκυδίδην καὶ ᾿Ακουσίλαον καὶ ἄλλους ὑπομνήματα. 





l ye Walz τε Paris. 1741 2 αὗται, οὐδὲν δὲ Heeren αὗται al δὲ 
οὐδέν Men αἴδε οὐδὲν Spengel 11 AxovorAdovVossius Ἀγησιλάου Suid 21 σκάβρα 
BP oxdßaF 25 (Μύσωνα) Casaubonus 


u 


2 


σ' 


3 


o 
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1 MACROB. 5. V 18, 9: DIDYMUS enim, grammaticorum om- 
nium facile eruditissimus, posita causa quam superius Ephorus (II) dixit 
alteram quoque adiecit his verbis: (19) ἄμεινον δὲ ἐκεῖνο λέγειν, ὅτε διὰ τὸ 
πάντων τῶν ποταμῶν πρεσβύτατον εἶναι ’Ayelmıov τιμὴν ἀπονέμοντας 
αὐτῶι τοὺς ἀνϑρώπους πάντα ἅπλῶς τὰ νάματα τῶι ἐκείνου ὀνόματι 
προσαγορεύειν, ὃ γοῦν ᾿Ακουσίλαος διὰ τῆς πρώτης ἱστορίας δεδήλωκεν, 
ὅτι ᾿Αχελῶιος πάντων τῶν ποταμῶν πρεσβύτατος. ἔφη γάρ' «Ωκεανὸς 
δὲ γαμεῖ Ἰηϑὺν ἑαυτοῦ ἀδελφήν τῶν δὲ γίνονται τρισ- 
χίλιοι ποταμοί; ᾿Αχελῶεος δὲ αὐτῶν πρεσβύτατος καὶ 
τετέμηται μάλιστα.» 

Τ' 

2 HARPOKR. 8. Ὁμηρέδαι" ... γένος ἐν Χίωι, ὅτπτερ ᾿Ακουσίλαος ἐν 
γ, Ἑλλάνικος ἐν τῆι ᾿Ατλαντιάδι (4 F 20) ἀπὸ τοῦ ποιητοῦ φησιν ὠνο- 
ιιάσϑαι. 

3 SCHOL. T HOM. Il. 4 296 τὴν (sc. AI) ᾿“γαμέμνονι dan’ 
Aygısıdöng ’Exenwiog δῶρ᾽, ἵνα μή οἱ ἕποιϑ᾽ ὑπὸ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν, 
ἀλλ᾽ αὐτοῦ τέρποιτο μένων᾽ μέγα γάρ οἱ ἔδωκε Ζεὺς ἄφενος" ναῖεν δ᾽ ὅ 
γ᾽ ἐν εὐρυχόρωι Σικυῶνι] ᾿Αἀκουσίλαος ἐν τρίτωι Γενεαλογιῶν κύριον ἤκουσε 
τὸ ᾿Εχέπωλος οὕτως: «Κλεωνύμου δ᾽ γχίσης" τοῦ δὲ Ἐχέ- 
πωλος.» καὶ Φερεχύδης ἐν τῶι γ (8 F 20): “Κλεώνυμος δὲ ὃ Πέ- 
Aorcog ὥικει Κλεωνῆισι καταστήσαντος ᾿Ατρέως᾽ τοῦ δὲ γίνεται ᾿Αγχίσης" 
τοῦ δὲ ᾿Εχέπωλος: 

4 SCHOL. APOLL RHOD. IV 992 Κεραυνίην εἰν ἁλὶ νῆσος, ἧι 
ὕπο δὴ κεῖσϑαι δρέπανον φάτις... ὧι ἄπο :ιατρὸς μήδεα νηλειῶς ἔταμε 
Κρόνος. .. 4ρεπάνη τόϑεν ἐκλήισται οὔνομα, Φαιήκων ἱερὴ τροφός. ὡς 
δὲ χαὶ αὐτοὶ αἵματος Οὐρανίοιο γένος Φαίηκες ἔασιν) ᾿Αχουσίλαος ἐν τῆι 
τρέτηι φησὶν ὅτι ἐκ τῆς ἐκτομῆς τοῦ Οὐρανοῦ ῥανίδας ἐνεχϑῆναι συνέπεσεν, 
τουτέστι τὰς σταγόνας, κατὰ τῆς γῆς, ἐξ ὧν γεννηθῆναι τοὺς Φαίακας" οἱ 
δὲ (Hesiod. Th. 185) τοὺς 1 έγαντας, καὶ ᾿“λκαῖος (F 116) δὲ λέγει 
τοὺς Φαίακας ἔχειν τὸ γένος ἐκ τῶν σταγόνων τοῦ Οὐρανοῦ. Ὅμηρος 
(Od. ε 35 vgl. ἡ ὅθ Π. 201ff.) δὲ οἰκείους τοὺς Φαίακας τοῖς ϑεοῖς φησι 


: διὰ τὴν ἀπὸ Ποσειδῶνος γένεσιν. 


9 Ἀκουσίλαος ἄτοπον ᾿Αγησίλαος Macr 15 ἐν yKordt; es fehlt (ὡσαύτως 
δὲ καὶ) vor oder (δέ) nach Ἡλλάνικος 16 φασιν 23 Κλεώνυμος: Κλεωνός ὃ 
82 Alxudv? Bergk 
Jaooby, Fragm. Griech. Hist. I. 4 


c 


c 
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Fragmente ohne Buchzahl. 
KOSMOGONIE UND THEOGONIE (4). 
(8. Ε' 1). 
ὅ PHILODEM. π. εὐσεβ. 137, 5 p. 61 Gomperz: ἐμ μὲν τισὶν ἐκ 


ὁ Νυχτὸς καὶ Ταρτάρου λέγεται τὰ πάντα ἐν δέ τισιν ἐξ] “Adov καὶ 


Αἰ[ϑέρ]ηος. ὁ δὲ τὴν Τιτανομαχίαν γράψας (ρ. 312 Ki) ἐξ «ἰϑέρος 
φησίν. ᾿Ακουσίλαος δ᾽ ἐκ Χάους πρώτου τἄλλα. ἐν δὲ τοῖς ἀναφερομένοις 
eig Μουσαῖον γέγραπται Τάρταρον τιρῶτον [τὴν Ν]Ίὐκτα καὶ -- -- 

6 a) PLATON Symp. 178 AB: τὸ γὰρ ἐν τοῖς πρεσβύτατον εἶναι 


ιο τὸν ϑεὸν τίμιον... τεκμήριον δὲ τούτου" γονῆς γὰρ Ἔρωτος οὔτ᾽ εἰσὶν 


οὔτε λέγονται ὑπ᾽ οὐδενὸς οὔτε ἰδιώτου οὔτε ποιητοῦ, ἀλλ᾽ Ἡσίοδος 
(Th. 116ff,) πρῶτον μὲν Χάος φησὶ γενέσθαι, αὐτὰρ ἔπειτα [Tai 
εὐρύστερνος, πάντων ἕδος ἀσφαλὲς αἰεί, ἠδ᾽ Ἔρος φησὶ] μετὰ τὸ Χάος 
δύο τούτω γενέσθαι Γῆν τὲ καὶ Ἔρωτας. Παρμενέδης (18 B 18 Diels) 


cıs δὲ τὴν γένεσιν λέγει" ἱπρώτιστον μὲν Ἔρωτα ϑεῶν μητίσατο πάντων". 


c 
c 


Ἡσιόδωι δὲ καὶ ᾿Ακουσίλεως ὁμολογεῖ. οὕτω πολλαχόϑεν ὁμολογεῖται ὁ 
Ἔρως ἐν τοῖς ττρεσβύτατος εἶναι. b) DAMASK. π᾿ ἀρχ. 124 (1 320 R): 
Ἡσίοδος δέ μοι δοκεῖ πρῶτον γενέσϑαι τὸ Χάος ἱστορῶν ... τὴν δὲ Γῆν 
πρώτην ἐκεῖϑεν παράγειν. .. ᾿Ακουσίλαος δὲ Χάος μοι ὑποτίϑεσθϑαι δοχεῖ 


οο τὴν πρώτην ἀρχὴν ὡς πάντην ἄγνωστον, τὰς δὲ δύο μετὰ τὴν μίαν’ 


Ἔρεβος μὲν τὴν ἄρρενα, τὴν δὲ ϑήλειαν Νύχτα... ἐκ δὲ τούτων φησὶ 
μιχϑέντων Αἰϑέρα γενέσϑαι καὶ Ἔρωτα καὶ Μῆτιν. .. παράγει δὲ ἐπὶ 
τούτοις ἐκ τῶν αὐτῶν καὶ ἄλλων ϑεῶν πολὺν ἀριϑμὸν κατὰ τὴν Εὐδήμου 
ἱστορίαν (F 117 Sp.). 6) SCHOL. THEOKRIT. XIIl 1/2c p. 258, 8W: 


25 ἀμφιβάλλουσι, τίνος υἱὸν τὸν Ἔρωτα (yon voullev). “Hoiodog μὲν γὰρ 


Χάους καὶ Γῆς" Σιμωνίδης (Β' 48) Ἄρεος καὶ ᾿Αφροδίτης" ᾿Ακουσίλας 
Νυχτὸς καὶ «ἰϑέρος" ᾿Αλκαῖος (F 18) ἼἼριδος καὶ Ζεφύρου: Σαπφὼ 
(F 132) ᾿Αφροδίτης (Ὁ) καὶ Οὐρανοῦ" καὶ ἄλλοι ἄλλων. 

7 Er. Μ. 523, 49 (= SCHOL. HESIOD. Th. 184 p. 482 Gaisf.): 


so Koldv ve Κρεῖόν 9 Ὑπερίωνά τ᾽ ᾿απετόν τὸ... οὗτοι δὲ Τιτᾶνες 


καλοῦνται καὶ Τιτανίδες, ὡς ᾿Ακουσίλαος. 

8 PHILODEM. π΄ εὐσεβ, 60, 15 (Philippson Herm. LV 255): z|or 
δ᾽ Οὐρα]νὸν Ακο]υσίλαος δείσαντα τοὺς [Ἑκατ]όγχειρας, μὴ [περιγένω]νται, 
ταρτα[ρῶσαι], διότε τοι[ούτους εἶδε. 


4—8 erg von Gomperz 13—14 αὐτὰρ -- φησί om Stob [[αὖ-Ἔρος] Hermann 
[Γαῖ΄- φησί] Diels 15 [Παρμενίδης-πάντων)] Usener, Diels u. a. 16 ὁμολογεῖ 
Plat σύμφησιν Stob 25 (χρὴ νομίζειν) Wilamowitz Phil Unt IV 70 ἀμφιβάλλει 
— (elnnı) Wendel 26 Ἀκουσίλας Jac ἀκουσίλλας Schol Axovollaog vulg 
27 "Ιριόος Gaisford "Εριδος Schol 28 Ἀφροδίτης: Γῆς Blomfield (Schol Apoll 
Rh III 26) A. (ἢ Γῆς) Wilamowitz 81 AxovolAaog Et Ἀρκεσίλαος Schol Bas 
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9 PHILODEM. πὶ. eöoeß. 92, 12 p. 43 G.: “Ounoog (Il. B 26) μὲν 
γὰρ οὐ udvo[v τοὺς] Övellgolus ἀγγέλους τῶν ϑεῶν, ἀλλὰ καὶ τὸν “Ἑρμῆ 
Διὸς ἄγγελόν φησιν εἶναι καὶ τὴν Ἶριν (I. Β 7866.): ἔνεοι (Hom. Il. 
Σ 166—68 u. a.) δὲ ταύτην καὶ τῆς Ἥρας" ᾿Ακουσίλας δὲ καὶ ϑεῶν 

ὅ πάντων" Φερεχύδης δ᾽ ὃ ᾿Αϑηναῖος (8 F 130) καὶ τὸν “Ἑρμῆ. 

10 -- — 92. 24 p. 486: καὶ τὰς ““ρπυίας τὰ μῆ[λα φ)]υλάττειν 
᾿Ακο[υσίλ]αος" ᾿Επιμενίδης (68 Β 9 Diels) δὲ καὶ τοῦτο, καὶ τὰς αὐτὰς 
εἶναι ταῖς Ἑσπερίσιν. ὃ δὲ τὴν Τι[ταἹνομαχίαν {τὰν μὲν μῆλα φυλάτ[τειν -- ---- 

11 -- — 48 p. 15, 1 G: γέρων, ἀλλ᾽ [ἔτυχε] τῆς ἀϑανα[σίας 

10 Πρω]τεύς' καί τινες ἔλ]εγον Φόῤχζυος εἶναι τοῦτον [πατέρα]; τινὲς 
Εἰδο[ϑέας] Φόῤκυν καὶ [τοῦ] Φόρχου Γραίας. [οὕτως] καὶ ᾿Αἀκουσί[λαος]. 

12 -- — 61b p. 46 6: [ἐπιϑέσϑαι Τυφῶνα εἰρήκασι τῆι βα- 
σιλείαι] Διός, [ὡς Αἰσχύλος] ἐν Προ[μηϑεῖ (351 ff.) καὶ ᾿ΑἸκουσίλα[ος καὶ 
Ἐπιμενίδης (68 B 8 Diels) καὶ ἄλλοι] πολλοί. [παρ᾽ ᾿Ἐπι]μενίδηε 

"0 [δ᾽ ἀναβὰς] Τυφὼν [καϑεύδον)τος Διὸς [ἐπὶ τὸ βα]σίλειον, ἐ[πικρα]τήσ[ας 
δὲ τῶν πυλῶν] καϑι[κέσϑαι μὲν ἔσω" παρα[βοηϑήσας δὲ] ὃ Ζεὺς [καὶ τὸ 
βασίλει]ον ἰδὼ[ν ληφϑὲν κεεῖ]ναι λέγεται κεραυνῶι]. 

13 - — 42, 12 p. 14 6: Ἡσίοδος (Th. 806 ff.) [δὲ καὶ] ’Axov- 
σίλαος [᾿Εχίδν]ης καὶ Τυφῶζνος χύ]να Κέρβείρον ἀϑά]νατον καὶ [ἄλλα 

30 τ]ερατώδη ἔϊκγον]α τόν [re] ἀε[τὸν] τὸν καϑ᾽ Ἡσίοδον (Th. 523 ff.) 
τὸ τ]οῦ Προμ[ηϑέως ἧπαρ ἐσϑίοντα] -- -- 

14 SCHOL. NIKAND. Ther. 11 ἀλλ᾽ ἤτοι καχοεργὰ φαλάγγια, σὺν 
καὶ ἀνιγροὺς ἑρπηστὰς ἔχιάς τὸ καὶ ἄχϑεα μυρία γαίης Τιτήνων ἐνέπουσιν 
ἀφ᾽ αἵματος, εἰ ἐτεόν πτερ ᾿Ασκραῖος μυχάτοιο Μελισσήεντος ἐπ᾽ ὄχϑαις 

36 Ἡσίοδος κατέλεξε) περὶ γοῦν τῆς τῶν δαχκνόντων ϑηρίων γενέσεως ὅτι 
ἐστὶν ἐκ τῶν Τιτάνων τοῦ αἵματος παρὰ μὲν τῶι Ἡσιόδωι οὐκ ἔστιν 
εὑρεῖν. ᾿Ακουσίλαος δέ φησιν ἐκ τοῦ αἵματος τοῦ Τυφῶνος πάντα τὰ 
δάκνοντα γενέσϑαι, ᾿Απολλώνιος δὲ ὃ Ῥόδιος ἐν τῆι τῆς ᾿Αλεξανδρείας 
Κτίσει ἀττὸ τῶν σταγόνων τοῦ τῆς Γοργόνος αἵματος. 

30 15 SCHOL. HESIOD. Th. 379 p. 508, 19 Gaisf. ᾿Αστραίωι δ᾽ Ἠὼς 
ἀνέμους τέκε καρτεροϑύμους, ἀργέστην Ζέφυρον Βορέην τ᾽ αἰψηροχέλευϑον 
καὶ Νότον] τὸν ὀξὺν καὶ ταχὺν χαὶ χαϑαρὸν ᾿Αργέστην Ζέφυρον 
le" Ζέφυρον δὲ λέγει τὸν Εὖρον. ... ᾿Ακουσίλαος δὲ τρεῖς ἀνέμους εἶναί 
φησι κατὰ Ἡσίοδον: Βορρᾶν Ζέφυρον καὶ Nörov' τοῦ γὰρ Ζεφύρου ἐπί- 

ss ϑέτον τὸ ἀργέστην φησίν. Ὅμηρος (N. A 306) εἶπεν ᾿Αργέστην τὸν 
λευκόνοτον. ... ζητητέον δὲ ὅτι χωρὶς συνδέσμου ᾿Αργέστην Ζέφυρον εἶπεν. 





6—8 erg von Gomperz 9--1ἴ ἀϑανασίας Πρωτεύς erg Gomp Φόρκυος, πατέρα, 
Εἰδοϑέας, οὕτως Körte Kordt De Acusilao 21 ἔτυχε Diels 12—17 erg von Diels 
18-21 erg von Körte Kordt τόν τε Diels τόν γε Kordt τὸν δὲ ἀετὸν --- — ἐκ τῶν 
αὐτῶν φησι γεγενῆσϑαι Φερεκύδης Gomp 27 ἀρκεσίλαος G ἀρκυσίλαος L 

45 


[4] 


oO 





52 2. AKUSILAOS VON ARGOS 





16 PHILODEM. π. εὐσεβ. 46a 1 p.18 G.: [οὐδὲ] περὶ [τῶν ϑανάτων] καὶ 
τῶν [μιαρῶν γεἸνέσείων ϑεῶν δι]αϑεῖναι [πάντα καϑ'᾽] ἕκαστον καὶ πεἸρὶ 
μέρους [μηκύνειν ἔτι δεῖ [τὸ νῦν" καὶ legt δὲ [Κυκλώπων ᾿ΑἸκουσείϊλαος 
βραχ]έως καὶ [ὡσαύτως “Oluneos (Od. n 59f.) [negi τῶν Γιγάντων 

5 [μεμνημόνευγκεν ἐν [Ἀλκίνου (?)]. 


GÖTTERSÖHNE (A 3). 


17 SCHOL. PIND. P. III 25c χόλος δ᾽ οὐκ ἀλίϑιος γίνεται παίδων 
Διός. & δ᾽ ἀποφλαυρίξαισά νιν ἀμπλακίαισι φρενῶν, ἄλλον αἴνησεν γάμον 
κρύβδαν πατρός, πρόσϑεν ἀχειρεκόμαι μειχϑεῖσα Φοίβωι καὶ φέροισα σπέρμα 
10 ϑεοῦ καϑαρόν] εἰ γὰρ ὃ πατὴρ αὐτὴν ἐβεβίαστο συγγενέσϑαι τῶι Ἴσχυι, 
συνέγνω ἂν αὐτῆι ὃ ᾿“πόλλων. διατί δὲ προὐτίμησε τὸν Ἴσχυν τοῦ ᾿Ἵπόλλωνος, 
Ἀἰκουσίλαός φησιν, ὡς κατὰ δέος ὑπεροψίας ϑνητῶι βουληϑεῖσα συνεῖναι. 
18 PHILODEM. π. εὐσεβ. 45b 5 p. 17 6: τὸν ᾿᾿σχλ[ηπιὸν δ᾽ ὑπὸ 
“Διὸς καϊἰτακτα]ϑῆναι γέγραφεν ἩΠ]σίοδος (F 126) κα[ὶ Πίνδ]αρος (P III 57) 
1 χαὶ Φε ρεχύδης] ὁ ᾿4ϑηναῖος (8 Ε' 889) [καὶ Πανύασσις (F 19) καὶ 
᾿Α[νδρων] (10 F 17) καὶ Axovollkaog. καὶ] Εὐριπίδης οὕτω] λέγει (Alk. 8)" 
“Ζ[εὺς γὰρ κατ]αχτὰς πα[ῖδα τὸν] ἐμόν᾽. 
19 — m. εὐσεβ. 63, 1 p. 34G: Ἄνδρων δ᾽ ἐν τοῖς Συνγενικοῖς 
(10 F 3) ᾿Α[δμήϊεωι λέγει τὸν ᾿Απόλλω ϑητεῦσαι “[ιὸς] ἐπιτάξαντος" 
20 Ἡσίοδος (F 126) δὲ καὶ ᾿Ακοζυσ]ίλαος μέλλειν [μὲν] εἰς τὸν Τάρταρον ὑτὸ 
τοῦ Διὸς ἐ[μβλη͵]ϑῆναι, τῆς δὲ 4ητοῦς] ἱχετευσάϊσης ἀν]δρὶ ϑη[ζτεῦσαι]. 
20 STRABON X 8, 21: ᾿ἰκουσίλαος δ᾽ ὃ Apyelog ἐκ Καβειροῦς καὶ 
Ἡφαίστου Κάμιλλον λέγει" τοῦ δὲ τρεῖς Καβείρους, οἷς {συγγενέσϑαι τρεῖς) 
νύμφας Καβειρίδας. Φερεκύδης (3 F 48) δ᾽ ἐξ ᾿Απόλλωνος καὶ ητίας 
36 Κύρβαντας ἐννέα, οἰκῆσαι δ᾽ αὐτοὺς ἐν Σαμοϑράικηι᾽ ἐκ δὲ Καβειροῦς τῆς 
Πρωτέως καὶ Ἡφαίστου Καβείρους τρεῖς καὶ νύμφας τρεῖς Καβειρίδας" ἕκα- 
τέροις “δ᾽ ἱερὰ γίνεσθαι. 
21 [APOLLODOR.] Bibl. III 156: ὁ δὲ Aowrrög ποταμὸς Ἰθχεανοῦ καὶ 
Τυηϑύος" ὡς δὲ ᾿Ακουσίλαος λέγει, Πηροῦς καὶ Ποσειδῶνος" ὡς δέ τινες, 
80. Ζιὸς καὶ Εὐρυνόμης. 





1—5 erg von Philippson Herm L V 2691 Κυκλώπων erg Jac 12 ἀγησίλαος P 
13—17 erg von Gomp (Πίνδαρος: APOX Pap Πανύασσις: ΔΟΣῚΣ Pap) καταχταϑῆναι 
Körte οὕτω Wilamowitz 18—21 erg von Gomp Kordt 22 Καβειροῦς 
Steph Byz 5. Καβειρία; καβείρου (CD), καβείρης (B), καβείρους (gs) Strab 23 Κά- 
μιλον B Κάδμιλος Steph Byz οἷς (συγγενέσθαι τρεῖς) Jac καὶ νύμφας C Mueller 
τρεῖς Kramer τρεῖς δὲ Kordt ois ** (zu erg. aus ἑχατέροις δ᾽ ἱερὰ γίνεσϑαι) 
Diels 28 ποταμός Aegius ποταμοῦ Bibl. 
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22 PAP. OX. XIII 1611 fr. 1 col. Π 38: ὅτε τὸ παρὰ Θεοφράστωι 
λεγόμενον ἐν τῶι δευτέρωι Περὶ βασιλείας περὶ τοῦ Καινέως δόρατος τοῦτο 
'χαὶ οὗτός ἐστιν ὡς ἀληϑῶς ὁ τῶι σκήπτρωι βασιλεύων, old) τῶι δόρατι, 
καϑάπερ ὃ Καινεύς" ἄξιον γὰρ κρατεῖν ὃ Καινεὺς τῶι δόρατι ἀλλ᾽ οὐχὶ 
τῶι σχήπτρωι καϑάπ[ερ οἱ π]ο[λλο]ὶ βασιλεῖς [ἡγεῖτο], οὐ [μὴν] ἐδύνατο᾽ 
πρὸς (?)] τῆς [ὑπ᾽ ᾿ΑἸκουσιλάου [τοῦ] ᾿Αργείου καταλ[ εγομένης] ἱστορίας 
ἀπολῦσα[ε δεῖ7 λέγει γὰρ περὶ Καινέα οὕτως" «Καινῆι δὲ τῆι Ἐλάτου 
μέσγεται Ποσειδῶν. Emeıra— od γὰρ ἦν αὐτῶι ἱερὸν παῖδας 
τεκέν οὔτ᾽ ἐξ ἐκείνου οὔτ᾽ ἐξ ἄλλου οὐδενός -- ποιεῖ 
αὐτὸν Ποσειδέων ἄνδρα ἄτρωτον, ἰσχὺν ἔχοντα μεγέστην 
τῶν ἀνθρώπων τῶν τότε, καὶ ὅτε τις αὐτὸν κεντοίη 
σιδήρωι ἢ χαλχῶι, ἡλίσκεεο μάλιστα χρημάτων. καὶ 
γέγνεται βασιλεὺς οὗτος απιϑέων καὶ τοῖς Κενταύροις 
πολεμέεσκε. ἔπειτα στήσας ἀκόντιον ἐν ἀγορᾶι ϑεὸν 
ἐκέλευεν ἀριϑμεῖν,. ϑεοῖ]σι δ᾽ οὐκ ἦεν [ἀρεστόν, καὶ] 
Ζεὺς ἰδὼν αὐτὸν ταῦτα ποιοῦντα ἀπειλεῖ καὶ ἐφορμᾶι 
τοὺς Κενταύρους, κἀκεῖνοι αὐτὸν καταχόπτουσιν ὄρϑιον 
κατὰ γῆς καὶ ἄνωϑεν πέτρην ἐπιτιϑεῖσιν σῆμα, καὶ 
ἀποθνήσκει.» τοῦτ᾽ ἔστιν γὰρ ἴσως τὸ τῶι δόρατι ἄρχειν τὸν Καινέα. 
δύναται δὲ διὰ τούτου καὶ τὸ παρ᾽ Εὐριπίδην ἐν ᾿Αλκμέωνε τῶι διὰ 
Κορίνϑου λεγόμενον ὑπὸ ϑεοῦ" ᾿χἀγὼ μὲν ἄτεκνος ἐγενόμην κείνης ἄπο, 
λκμέωνι δ᾽ ἔτεκε δίδυμα τέχνα "ταρϑένος᾽, ἐάν τις ζητῆι πῶς ἡ τοῦ 
ϑεοῦ μεῖξις ἄγονός ἐστιν διὰ τοῦ υτροκει[μένου ἀπολυϑῆναι]. 


ARGIVISCHE STAMMBÄUME. 


23 a) CLEM. ALEX. Strom. I 21, 102, 5 p. 66, 5 Stäh (Euseb 
ΡῈ X 12 p. 497 D): ἦν δὲ κατὰ τὴν Ἑλλάδα κατὰ μὲν Φορωνέα τὸν μετὰ 
Ἴναχον ὁ ἐπὶ ᾿Θγύγου χαταχλυσμὸς καὶ ἡ ἐν Σικυῶνι βασιλεία... καὶ ἡ Κρη- 
τὸς ἐν Κρήτηι. (6) ᾿“κουσίλαος γὰρ Φορωνέα τιρῶτον ἄνϑρωπον γενέσϑαι 
λέγει. ὅϑεν καὶ ὃ τῆς Φορωνίδος ποιητὴς (F 1 Ki) εἶναι αὐτὸν ἔφη 
ἱπατέρα ϑνητῶν ἀνθρώπων, ἐντεῦϑεν ὃ Πλάτων ἐν Τιμαίωι (22 A) 
κατακολουϑήσας ᾿Ακουσιλάωι γράφει' “καί core “τροαγαγεῖν βουληϑεὶς 


1—7 erg Boll (bei Deubner Sb Heidelberg 1919 No 17) 8 οὐ 
Gr(enfell ) 5 noAloi Gr: ἄλλοι unmöglich. 6 πρός: statt a auch 
# oder vmöglich 7 τῆι: tar? 8. Iloosıdewov Gr αὐτῶι (vgl αὐτὸν v 10) Jae αὐτὴι 
Deubner αὐτοῖς Pap 9 τεχέν m?(?) über der Zeile scheint sicher gelesen 
10 αὐτὸν : αὐτὴν Gr 14 ἀκόντιον ἐν ἀγορᾶι τούτωι κελεύει ϑύειν Gr ϑεὸν ἐκέλευσεν 
ἀρυϑμεῖν Boll 15 ἀρεστόν Boll [ἡδύ, καὶ] Gr 17 ὄυϑιον Allen (Pind. F 167 ὠιχεϑ" 
ὑπὸ χϑόνα Καινεὺς σχίσαις ὀρϑῶι ποδὲ γᾶν Agatharch. De ın. rubr 7 ὀρϑόν re καὶ 
ζῶντα) ὁρείον Pap 19 τὸ Gr u Pap 23 ἀπολυϑῆναι Deuhner διαλυϑῆναι 
Maas 28 ἄνϑοωπον: ἄνϑοώπων Eus 
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αὐτοὺς περὶ τῶν ἀρχαίων εἰς λόγους τῶν τῆιδε τῆι πόλει τὰ ἀρχαιότατα 
λέγειν ἐπιχειρεῖ, περὶ Φορωνέως Te τοῦ πρώτου λεχϑέντος καὶ Νιόβης, 
καὶ τὰ μετὰ τὸν κατακλυσμόν. b) Arsıcan. Ὁ, Euskp ΡῈ X 10 p. 488}: 
ἀπὸ ᾿Ωγύγου Tod παρ᾽ ἐκείνοις αὐτόχϑονος πιστευϑέντος, ἐφ᾽ οὗ γέγονεν ὁ μέγας 
καὶ πρῶτος ἐν τῆι Ἀττικῆι κατακλυσμός, Φορωνέως Ἀργείων βασιλεύοντος, ὡς 
Ἀκουσίλαος ἱστορεῖ . .. 8.4 F 478. 6) ΒΎνκει, p. 119, 14 Bonn: ὥστε οὐδὲν 
ἀξιομνημόνευτον “Ελλησιν ἱστορεῖται πρὸ Ὀγύγου, πλὴν Φορωνέως τοῦ συγχρονίσαν- 
τος αὐτῶι καὶ Ἰνάχου τοῦ Φορωνέως πατρός, ὃς πρῶτος Ἄργους ἐβασίλευσεν, ὡς 
᾿Ακουσίλαος ἱστορεῖ. 

24 PAUSAN. II 16, 8: Περσεὺς δὲ ὡς ἀνέστρεψεν ἐς ”Agyog... Μεγα- 
πένϑην τὸν Προίτου πείϑει οἱ τὴν ἀρχὴν ἀντιδοῦναι, παραλαβὼν δὲ αὐτὸς 
τὴν ἐκείνου Μυκήνας κτίζει. τοῦ ξίφους γὰρ ἐνταῦϑα ἐξέπεσεν ὃ μύκης 
αὐτῶι... (4) Ὅμηρος δὲ ἐν ᾿Οδυσσείαι (β 120) γυναικὸς Μυκήνςς ἐν 
ἔπει τῶιδε ἐμνήσϑη᾽ “Τυρώ τ᾽ ᾿Αλχμήνη τε ἐυστέφανός re Μυκήνη᾽. 
ταύτην εἶναι ϑυγατέρα ᾿Ινάχου, γυναῖχα δὲ ᾿Αρέστορος τὰ ἔπη λέγει, ἃ 
δὴ Ἕλληνες καλοῦσιν Ἠοίας μεγάλας (F 146) ἀπὸ ταύτης οὖν 
γεγονέναι καὶ τὸ ὄνομα τῆι πόλεε φασί. ὃν δὲ προσποιοῦσιν Ἄκου - 
oı(Aawı) λόγον, Μυκηνέα υἱὸν εἶναι Σπάρτωνος, Σπάρ- 
τωνα δὲ Φορωνέως, οὐκ ἂν ἔγωγε ἀποδεξαίμην, διότι μηδὲ αὐτοὶ 
“ακεδαιμόνιοι. “ακεδαιμογίοις γὰρ Σπάρτης μὲν γυναικὸς εἰκών ἔστιν 
ἐν ᾿Αμύχλαις, Στάρτωνα δὲ Φορωνέως παῖδα ϑαυμάζοιεν ἂν καὶ ἀρχὴν 
ἀκούσαντες. 

25 a) [APOLLODOR.] Bibl. II 3 (TZETZ. Lyk. 177): Νιόβης (sc. τῆς 
Φορωνέως) δὲ καὶ Διός — ἧι πρώτηι γυναικὶ Ζεὺς ϑνητῆι ἐμίγη — παῖς Ἄργος 


5 ἐγένδτο᾽ ὡς δὲ ᾿Ακουσίλαός φησι, καὶ Πελασγός, ἀφ᾽ οὗ κληϑῆναι τοὺς τὴν 


Πελοπόννησον οἰκοῦντας Πελασγούς. Ἡσίοδος (F 48) δὲ τὸν Πελασγὸν αὐτό- 


χϑονά φησιν εἶναι. b) — — IH 96: Πελασγόν, ὃν ᾿Ακουσίλαος 
μὲν Διὸς λέγει χαὶ Νιόβης... Ἡσίοδος δὲ αὐτόχϑονα. 
26 -- — ΤΙ 5: "ίργου δὲ καὶ Ἰσμήνης τῆς ᾿Ασωποῦ παῖς Ἴασος, 


ς 


οἷ φασιν ᾿Ιὼ γενέσθαι. Κάστωρ δὲ ὃ συγγράψας τὰ Χρονικὰ (II) καὶ 
πολλοὶ τῶν τραγικῶν ᾿Ινάχου τὴν ᾿Ιὼ λέγουσιν. “Holodog (F 187) δὲ καὶ 
Ακουσίλαος Πειρῆνος αὐτήν φασιν εἶναι. ταύτην ἱερωσύνην τῆς Ἥρας 
ἔχουσαν Ζεὺς ἔφϑειρε. φωραϑεὶς δὲ ὑφ᾽ Ἥρας τῆς μὲν κόρης ἁψάμενος 
εἰς βοῦν μετεμόρφωσε λδυκήν, ἀπωμόσατο δὲ ταύτηι μὴ συνελϑεῖν' διό 
φησιν Ἡσίοδος οὐκ ἔπισπᾶσϑαι τὴν ἀπὸ τῶν ϑεῶν ὀργὴν τοὺς γινομένους 
ὅρκους ὑπὲρ ἔρωτος. 


2 ἐπιχειρεῖν Plat Eus Νιόβης Plat Eus νεόβης Clem Plat A 3 καὶ μετὰ 
τὸν κατακλυσμὸν αὖ περὶ Δευκαλίωνος καὶ Πύρρας ὡς διεγένοντο μυϑολογεῖν Plat 
vgl. Ε 84. 85 17 φασί. ὃν Facius φάσιον Paus Axovar(Adaı) Porson 23 Διὸς 
δὲ καὶ Νιόβης Heyne [καὶ Διός] Eberhard 80 φασιν Aegius φησιν Bibl 
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27 — — U 6: Ἥρα δὲ αἰτησαμένη παρὰ Διὸς τὴν βοῦν φύλακα 
αὐτῆς κατέστησεν "Aoyov τὸν πανόπτην, ὃν Φερεχύδης (8 F 67) μὲν 
᾿Δρέστορος λέγει" ᾿Ασκληπιάδης (12 F 16) δὲ ᾿Ινάχου' Κέρκωψ (Hesiod. 
F 188) δὲ Ἄργου καὶ Ισμήνης τῆς ᾿Ασωποῦ ϑυγατρός. ᾿Ακουσίλαος δὲ 
γηγενῆ αὐτὸν λέγει. οὗτος ἐκ τῆς ἐλαίας ἐδέσμευεν αὐτὴν ἥτις ἐν τῶι 
υχηναίων ὑπῆρχεν ἄλσει. 

28 — — II 26: καὶ ᾿Αἀκρίσιος μὲν "Apyovs βασιλεύει, Προῖτος δὲ 
Τίρυνϑος. καὶ γίνεται ᾿Αχρισίωι μὲν... Δανάη, Προίτωι δὲ ἐκ Σϑενεβοίας 
“Ἱυσίππη καὶ ᾿Ιφινόη καὶ ᾿Ιφιάνασσα. αὗται δὲ ὡς ἐτελειώϑησαν, ἐμάνησαν, 
ὡς μὲν “Holoöös (F 27) φησιν, ὅτι τὰς Διονύσου τελετὰς οὐ κατεδέχοντο" 
ὡς δὲ ᾿Ακουσίλαος λέγει, διότι τὸ τῆς “ρας ξόανον ἐξηυτέλισαν. 


HERAKLES. 


29 [APOLLODOR.) Bibl. II 94: ἕβδομον ἐπέταξεν ἄϑλον τὸν Κρῆτα 
ἀγαγεῖν ταῦρον. τοῦτον ᾿Ακουσίλαος μὲν εἶναί φησι τὸν διαπορϑμεύσαντα 
Eögwrenv Δεί' τινὲς δὲ τὸν ὑπὸ Ποσειδῶνος ἀναδοϑέντα ἐκ ϑαλάσσης, ὅτε 
καταϑύσειν Ποσειδῶνι Μίνως εἶπε τὸ φανὲν ἐκ τῆς ϑαλάσσης. 

80 Scuou. uv How. Op. & 533: ᾿Βρεχϑεὺς ὁ τῶν ᾿Αϑηναίων βασιλεὺς ἴσχει 
ἡ υγατέρα τοὔνομα Ὠρείϑυιαν κάλλει διαπρεπεστάτην. κοσμήσας δὲ ταύτην ποτὲ πέμπει 
κανηφόρον ϑύσουσαν eig τὴν ἀκρόπολιν τῆι Πολιάδι ᾿Αϑηνᾶι. ταύτης δὲ 6 Βορέας 
ἄνεμος ἐρασϑεὶς λαϑὼν τοὺς βλέποντας καὶ φυλάσσοντας τὴν κόρην ἥρπασεν. καὶ 
διακομίσας εἰς Θράικην ποιεῖται γυναῖκα. γίνονται δὲ αὐτῶι παῖδες ἐξ αὐτῆς Ζήτης 
χαὶ Κάλαις, οἵ καὶ O0 ἀρετὴν μετὰ τῶν ἡμυϑέων εἰς Κόλχους ἐπὶ τὸ νάχος ἔπλευσαν 
ἐν τῆι Ἀργοῖ. ἡ δὲ ἱστορία παρὰ ᾿ἈἈκουσιλάωι. 

31 [APOLLODOR.] Bibl. ΠῚ 199: ᾿ϑρείϑυιαν δὲ 7ταίζουσαν ἐπὶ 
᾿Ἱλεσσοῦ scorauod ἁρττάσας Βορέας συνῆλϑεν" ἡ δὲ γεννᾶι ϑυγατέρας μὲν Kieo- 
πάεριν καὶ Χιόνην, υἱοὺς δὲ Ζήτην χαὶ Κάλαιν πτερωτούς, οἱ πλέοντες 
σὺν ᾿Ιάσονε καὶ τὰς “Αρπυίας διώκοντες ἀπέϑανον, ὡς δὲ ᾿Ακουσίλαος 
λέγει, περὶ Τῆνον ὑφ᾽ ᾿“Ηρακλέους ἀπώλοντο. 

32 PHILODEM. vr. εὐσεβ. 34c (Philippson Herm. LV 270): ὁ ᾿άκοι- 
vike|og δὲ τ]ὸν “Ἡρακλέα [πυρὲ τ]ετελευτηκέν]αι φησί. 


ΠῊΗΒΒΑΝΙΒΟΗΕ SAGEN. 


33 |APOLLODOR.)] Bibl. ΠῚ 30: αὐτονόης δὲ καὶ ᾿Αρισταίου τεαὶς 
᾿Αχιαίων ἐγένετο, ὃς τραφεὶς "ταρὰ Χείρωνι κυνηγὸν ἐδιδάχϑη, καὶ ἔγεειτα 


ῳ--8 Φερεκύδης-σκληπιάδης Valckenaer Heyne ᾿Ἀσχληπιάδης- Φερεκύδης Bibl 
᾿Λ--φερεκύδης δὲ (Ἀρέστορος καὶ Μυκήνης τῆς) ᾿Ινάχου Lütke 18 ᾿Ωρείϑυιαν 
Dindorf ὠρίϑυων Schol 21 παίζουσαν Staveren πεοῶσαν Bibl 27 [xai) 
Hercher 


ς 


8 Φ τ 


δ6 2. AKUSILAOS VON ARGOS 





ὕστερον ἐν τῶι Κυιϑαιρῶνι κατεβρώϑη ὑπὸ τῶν ἰδίων κυνῶν, καὶ τοῦτον ἐτελεύ- 
τησε τὸν τρόπον, ὡς μὲν οὖν Axovalkaog λέγει, μηνίσαντος τοῦ Διὸς ὅτι ἐμνη- 
στεύσατο Σεμέλην" ὡς δὲ οἱ πλείονες. ὅτι τὴν Ἄρτεμιν λουομένην εἶδε. 


DEUKALION, DEUKALIONIDEN, ARGONAUTIKA. 


5 34 SCHOL. H Q HOM. Od. x 2: Ζευκαλέων, ἐφ᾽ οὗ ὃ xurarkugud: 
γέγονε, Προμηϑέως μὲν ἦν υἱός, μητρὸς δέ, ὡς (ol) πλεῖστοι λέγουσι, 
Κλυμένης᾽ ὡς δὲ Ἡσίοδος (F 8) Προνόης" ὡς δὲ ᾿Ακουσίλαος Ἡσιόνης τῆς 
ἸὈχεανοῦ καὶ Προμηϑέως. 

35 SCHOL. ΡΙΝΌΑΒ. Ο IX 70a: κοινὰ τὰ sregi Δευκαλέωνα καὶ 

10 Πύρραν. καὶ ὅτι τοὺς λέϑους κατόπιν ῥίπτοντες ἀνθρώπους ἐποίουν, μαρτυρεῖ 
Ἀχουσίλαος. 

36 SCHOL. APOLL. RHOD. IV 57: Adruog ὄρος Καρίας, ἔνϑα 
ἐστὶν ἄντρον, ἐν ὧι διέτριβεν ᾿Ενδυμέων, ἔστι δὲ καὶ πόλις ἣ λεχϑεῖσα 
Ἡράκλεια. τὸν δὲ ᾿Ενδυμίωνα Ἡσίοδος (F 11) μὲν ᾿4εϑλίου τοῦ “ιὸς καὶ 

ıs Καλύκης παῖδα λέγει, παρὰ Διὸς εἰληφότα τὸ δῶρον ἵν αὐτῶι. ταμέαν 
εἶναι ϑανάτου, ὅτε ϑέλοι ὀλέσθαι" καὶ Πείσανδρος (om Ki) καὶ ἈἈκουσίλαος 
καὶ Φερεκύδης (3 F 121) καὶ Νίκανδρος ἐν δευτέρων “ἰτωλικῶν (Ε 6 
Schn) καὶ Θεόπομττος ὃ ἐποιοιός. 

87 -- -- — IV 1147: περὶ δὲ τοῦ δέρους ὅτι ἦν χρυσοῦν οἱ scheioron 

20 ἱστοροῦσιν. ᾿Αχουσίλαος δὲ ἐν τῶι Περὶ Γενεαλογιῶν πορφυρευϑῆναί φησιν 
ἀπὸ τῆς ϑαλάσσης. 

38 — — — II 1122: Ἄργος δὲ 7ταροίτατος] εἷς τῶν Φρέξου “καίδων 
οὗτος. τούτους δὲ Ἡρόδωρός (31 F 39) φησιν ἐκ Χαλκιόττης τῆς Αἰήτου 
ϑυγατρός" ᾿Ακουσίλαος δὲ καὶ Ἡσίοδος ἐν ταῖς Meyakcıs ᾿Ηοίαις (F 152) 


CV» φασὶν ἐξ ᾿Ιοφρώσσης τῆς Alijvov, καὶ οὗτος μέν φησιν αὐτοὺς τέσσαρας. 


ν 


c 


Ἄργον Φρόντιν Μέλανα Kvriowgov' Ἐπιεμιιενίδης (68 B12 Diels) δὲ 7τέμττον 
προστίϑησι Π]ρέσβωνα. 


TROISCHER KRIEG. 
(s. F 2—4) 
30 39 SCHOL. AB Hom. Il. 1'307: ἤδη γὰρ Πριάμου γενέην ἤχϑηρε 
Κρονίων' νῦν δὲ δὴ Αἰνείαο βίη Τρώεσσιν ἀνάξει καὶ ‚caldıwv sraides] 


6 (οἷ) Dindorf 7 IIoovöys Dindori πρυνόης H .wwveiyg  Πανδώρας 
Sturz Πρυλείης Welcker 8 καὶ Sturz Welcker τοῦ Schol 12 άτμος 
vulg .idzuov L 15 παῖδα λέγει om 1, iv Apoll. #Dyscol. De pron. 106 A 
ἐνῚ, 16 ϑέλοι: μέλλοι Diels ὀφέλλοι Ü Schenkl ἕλοιτ᾽ ἀπολέσϑαι Peppmüller 
18 ὁ ἐποποιός Meineke ἐν ἐποποιοῖς Schol 19 δέρους f δέρος L Ὡ] ἀπὸ, 
ὑπὸϊ 25 οὗτος: 1.6. Ἡσίοδος 26 χαὶ χύτωρον p 


a 
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F 34 — 44 57 





Ageodirn χρησμοῦ ἐκπεσόντος ὅτι τῆς τῶν Πριαμιδῶν ἀρχῆς καταλυϑείσης 
οἱ ἀπ᾽ ᾿Αγχίσου Τρώων βασιλεύσουσιν, Ayxlonı ἤδη παρηχμακότι συνῆλϑεν. 
τεχοῦσα δ᾽ Αἰνείαν καὶ βουλομένη πρόφασιν κατασχευάσαι τῆς τῶν Πρια- 
μιδῶν καταλύσεως, ᾿Δλεξάνδρωι πόϑον Ἑλένης ἐνέβαλε, καὶ μετὰ τὴν ἁρπαγὴν 
τῶι μὲν δοκεῖν συνεμάχει τοῖς Τρωσί, ταῖς δὲ ἀληϑείαις παρηγόρει τὴν 
ἧτταν αὐτῶν, ἵνα μὴ παντελῶς ἀπελπίσαντες ἀποδῶσι τὴν “Ἑλένην. ἣ 
ἱστορία παρὰ ᾿Ακουσιλάωι. 

40 ScHou. av Ηομ. Op. A 520 ἀλλ᾽ οἷον τὸν 7ηλεφίδην κατενήρατο χαλκῶι 
(se. Νεοπτόλεμος), How Εὐρύπυλον" πολλοὶ δ' ἀμφ᾽ αὐτὸν ἑταῖροι Κήτειοι κτείνοντο 
γυναίων εἵνεκα δώρων] Εὐρύπυλος ὁ ᾿Ἀστυόχης καὶ Τηλέφου τοῦ Ἡρακλέους παῖς 
λαχὼν τὴν πατρώιαν ἀρχὴν τῆς Μυσίας προίστατο. πυϑόμενος δὲ Πρίαμος περὶ τῆς 
τούτου δυνάμεως ἔπεμψεν ὡς αὐτὸν ἵνα παραγένηται σύμμαχος. εἰπόντος δὲ αὐτοῦ 
ὡς οὐκ ἐξῆν αὐτῶι διὰ τὴν μητέρα, ἔπεμψεν 6 Ilgiuuos τῆι μητρὶ αὐτοῦ δῶρον 
[Aotvöznı] χρυσῆν ἄμπελον. ἡ δὲ λαβοῦσα τὴν ἄμπελον τὸν υἱὸν ἔπεμψεν ἐπὶ στρα- 
τείαν, ὃν Νεοπτόλεμος ὁ τοῦ Ἀχιλλέως υἱὸς ἀναιρεῖ. ἡ δὲ ἱστορία παρὰ Ἀχουσιλάοι. 

41 [APOLLODOR.] Bibl. III 188: Μενέλαος μὲν οὖν ἐξ λένης “Ἑρμιόνην 
ἐγέννησε καὶ κατά τινας (Hesiod. F 99) ΜΝικόστρατον" ἐκ δούλης (de) 
[Πιερίδος] γένος Alrwäidos, ἢκαϑάπερ᾽ Ακουσίλαός φησι (Πιερίδος)  ΤηρηίδοςἾ, 
Μεγαπένϑη " ἐκ Κνωσσίας δὲ νύμφης κατὰ Πὔμηλον (Ε 7 Ki) Ξενόδαμον. 

42 SCHOL. APOLL. RHOD. IV 828: Σχύλλης -Τὐσονέης ... ἣν τέχε 
Φόρκωι νυχτιπόλος Erden, τήν τε κλείουσι Κράταιιν)] ᾿ἀκουσίλαος Φόρκυνος 
καὶ Ἑχάτης τὴν Σκύλλαν λέγει" Ὅμηρος (Od. u 124) δὲ οὐχ Ἑχάτην ἀλλὰ 
Κράταιιν... ἐν δὲ ταῖς Μεγάλαις Ἠοίαις (F 150) Φόρβαντος καὶ Ἑκάτης 
ἡ Σκύλλα. Στησίχορος δὲ ἐν τῆι Σκύλληι (F 18) εἴδους τινὸς “αμίας τὴν 
Σκύλλαν φησὶ ϑυγατέρα εἶναι. 

48 ϑοηον Η On. ρ 207 χρήνην .. . τυκτὴν καλλίροον, ὅϑεν ὑδρεύοντο 
πολῖται, τὴν ποίησ᾽ Ἴϑακος καὶ Νήριτος ἡδὲ ΠΙολύκτωρ)] Πτερελάου παῖδες Ἴϑακος 
καὶ Νήριτος ἀπὸ Διὸς ἔχοντες τὸ γένος ὥιχου" τὴν Κεφαλληνίαν. ἀρέσαν δὲ αὐτοῖς 
τοῦτο καταλιπόντες τὰ σφέτερα ἤἦϑη παραγίνονται εἰς τὴν ᾿Ιϑέάκην. καὶ τόπον ἰδόντες 
εὖ πεποιημένον εἰς συνοικισμὸν διὰ τὸ τῶν παρατεϑειμένων ὑψηλότερον εἶναι [xal] 
κατοικήσαντες δεῦρο τὴν ᾿Ιϑάκην ἔκτισαν. καὶ ἐκ μὲν τοῦ ᾿Ιϑάκου ἡ νῆσος ἐπωνο- 
μάσϑη ᾿Ιϑάκη, τὸ δὲ παρεικείμενον ὅρος ἐκ τοῦ Ν᾽ ηοίτου" Νήριτον. ἡ δὲ ἱστορία παρὰ 
Ἀκουσιλάωι. 


UNSICHERES UND ZWEIFELHAFTES. 


44 Scuou. PınDar. O VII 42a: ἐναντίως τῶι ποιητὴῆι τὰ «τερὶ τῆς μητρὸς 
Τληπολέμου ἱστορεῖ ὁ Πίνδαρος. Ὅμηρος (I. Β 658) μὲν γὰρ αὐτὴν ᾿Ἀστυόχην ἀπο- 





1 ἐμπεσόντος Β 6 ἀπελπίσαντες om Β 14 ᾿Αστυόχηι] Jac δῶρα" ἡ δὲ 


λαβοῦσα στρατείαν V στρατὸν ἐπιστρατεύειν» 15 ἡ — Ἰἰκουσιλάωι om Q 
18 (ö£) Westermann 18 Πιερίδος- Μεγαπένϑη verb. vonHercher, Diels ὁ. Πιερίδος 
γένος (ἢ) Al. Heyne 21 Φόρχυι Wellauer 24 εἶδος L 27 l1Ireos}dov 


Eust negeAdov ΒΩ 30 [καὶ] Buttmann 31 ψῆσος: πόλις Spohn 


ς 
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καλεῖ καὶ "Axtopog εἶναι ϑυγατέρα βούλεται ἐν oig φησυν᾽ “ὃν τέκον Aotvözsıa’. ἔοικε 
ν δὲ ὁ Πίνδαρος ἐντετυχηκέναν τῶι ᾿Αχαιῶι (?) ἱστοριογράφωι" ἐχεῖνος γὰρ οὕτω 
yeveakoyel' “Ὑπερόχης Εὐρύπυλος" οὗ Ὄρμενος" οὗ Φέρης" οὗ Ἀμύντωρ᾽ οὗ ᾿Αστυδά- 
μεια ἡ Τληπολέμου μήτηρ᾽. καὶ αὐτὸς δὲ Ἀμύντωρ εἰς Jia τὸ γένος ἀνάγει" ἔνιοι 
δ δὲ καὶ υἱὸν Ἀμύντορα τοῦ Διὸς εἶναι λέγουσιν. 
a 45 ScuhoL Tuukyo. I 51, 4 Avdoxtöns) ὁ eis τῶν δέχ ῥητόρων, ὥς φησιν 
Ἀκουσίλαος. 


UNECHTES. 


46 Joseru. AJ 1108: Ἡσίοδός τε (F 256) καὶ Ἑκαταῖος (1 F 85) καὶ ᾿Ἑλλά- 
vırog (4 F 202) καὶ Axovollaog . .. . ἱστοροῦσι τοὺς ἀοχαίους ζήσαντας ἔτη χίλια. 
8. 1 Ε 85, 


- 
ο 
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τ 
1 Suın. 5. Φερεκύδης Βάβυος Σύριος" ... γέγονε δὲ κατὰ τὸν υδῶν βασιλέα 
c 16. Ἀλυάττην, ὡς συγχρονεῖν τοῖς Σ σοφοῖς (688,4), καὶ τετέχϑαι περὶ τὴν ud ὀλυμπιάδα 
(584/1)...... πρῶτον δὲ συγγραφὴν ἐξενεγκεῖν πεζῶι λόγωι τινὲς ἱστοροῦσι, ἑτέρων 
ν τοῦτο εἰς Κάδμον τὸν Μιλήσιον (III) φερόντων. .. ἔστι δὲ ἅπαντα ἃ συνέγραψε 


ς ταῦτα' Ἑπτάμυχος ἦτοι Θεοκρασία ἢ Θεογονία. ἔστι δὲ Θεολογία ἐν βιβλίοις τ ἔχουσα 
ς ϑεῶν γένεσιν καὶ διαδοχάς. 

20 2 — 5, Φερεκύδης ᾿Αϑηναῖος" πρεσβύτερος τοῦ Συρίου, ὃν λόγος τὰ ᾿Ορφέως 
ν συναγαγεῖν. ἔγραψεν Αὐτόχϑονας — ἔστι δὲ περὶ τῆς Ἀττικῆς ἀρχαιολογίας — ἐν 
ν βιβλίοις % Παραινέσεις δι' ἐπῶν. Πορφύριος δὲ τοῦ προτέρου οὐδένα πρεσβύτερον 

δέχεται, ἀλλ' ἐκεῖνον μόνον ἡγεῖται ἀρχηγὸν συγγραφῆς. 


ν 8 — 5. Φερεκύδης Λέριος" ἱστορικός" γεγονὼς πρὸ ὀλίγου τῆς DE ὀλυμ- 
25 wıadog (480/77). Περὶ Λέρου" Περὶ ’Ipiyeveiag‘ Περὶ τῶν Διονύσυυ ἑορτῶν' 
κειὶὶ ἄλλα. 


4 DIOG. LAERT. I 119: ᾿Ανόρων δ᾽ ὁ ᾿Εφέσιός (IV) φησι δύο 

γεγονέναι Φερεκύδας Συρίους, τὸν μὲν ἀστρολύγον, τὸν δὲ ϑεολόγον υἱὸν 

εν Βάβυος.... ᾿Ερατοσϑένης (V) δ᾽ ἕνα μόνον, καὶ ἕτερον ᾿Αϑηναῖον γενεαλόγον 

c so 5 STRABON X 5, 8: Σῦρος ... ἐξ ἧς Φερεκύδης ὃ Βάβυος ἢν" 
νεώτερος δ᾽ ἐστὶν ὁ ᾿Αϑηναῖος ἐκείνου. 





2 τῶι ἀχαιῶν BEQ τῶι παλαιῶν Ο (ἈΑκουσιλάωιν (ΑΛὐτεσίωνι Bergk)) τῶι 
ἀ(ρ)χαίωι lor. Boeckh τῶι Ἀργείων lor. oder "Exaratwı ἰστ. C Mueller ὃ ὑπε- 
ρόχου E 7 ᾿Ακουσίλαος: ὁ Καικίλιος ἢ Diels; lückenhaft oder Verwechslung 
mit Hellanikos (4 F 170)? Kordt 15 WÜ Diog. L. 1121 ne Suid 18 Θεολογία- 
Θεογονία Kuester ἔστι-διαδοχάς ging ursprünglich auf den genealogen. 19 δια- 
δοχάς Preller διαδόχους Suid 21 περὶ τ. doy. τῆς Ἀττικῆς V 


a 
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6 EUSEB. HIERON. s. ol. 81, 1. 456/5 (ISIDOR. Origg. I 42, 2): 
Ferecydes secundus historiarum scriptor agnoscitur. 

ἢ DIONYs.HAL. ARI13, 1: ἄνδρα τῶν ἀρχαίων συγγραφέων... Φερε- 
κύδην τὸν ᾿Αϑηναῖον, γενεαλόγων οὐδενὸς δεύτερον. 58. F 156. 


8 CICERO De or. II 53: 85. ὃ Τ 8. 


F 
IETOPISN (8EOTONIAZ) A-I 
A 
(..ὄ F 42-65. vgl. F 83. 90. 91. 130. 131. 145. 174. 176. 177. 178.) © 

1 a) SCHOL. PINDAR. N IV 81: Οἰνώναι re καὶ Κύπρωι, ἔνϑα 
Teöxgog ἀπάρχει ὃ Telauwvrıddag ἄταρ Alag Σαλαμῖν᾽ ἔχει πατρώιαν᾽" 
ἐν δ᾽ Εὐξείνωι ττελάγει φαεννὰν ᾿Αχιλεὺς νᾶσον" Θέτις δὲ κρατεῖ Φϑίαι" 
Νεοπτόλεμος δ᾽ ᾿Απείρωι διαπρυσίαι} ἔοικε δὲ ὃ Πίνδαρος μνημονεύειν τοῦ 
Θετιδείου, περὶ οὗ ἐν πρώτωι Φερεχύδης οὕτω γράφει" «ἔπειτα Πη- 
λεὺς ὥιχετο εἰς Φϑίαν, [καὶ] θέτιν ἐπὶ τῶν ἵππων τού- 
των ἄγων, καὶ οἰκεῖ ἐν Φαρσάλωι καὶ ἐν Gerıdeiwı, ὃ 
καλεῖται ἀπὸ τῆς Θέτιδος ἧ mölkıg.» Ὁ) Tzeız. Lyk. 175 p.84, 21: C 
ὁ δὲ Πηλεὺς | κατὰ Φερεκύδην | καϑαίρεται ὑπ Εὐρύτου τοῦ Ἄχτορος, οὗ ϑυγατέρα 
᾿Αντιγόνην λαμβάνει (= Bibl. III 163). | ἀναρτηϑείσης δὲ ἐκείνης (= Bibl. III 165)/ 
ὥιχετο-πόλις. 6) SCHOL. EURIPID. Andr. 17: Φϑίας δὲ τῆσδέ καὶ 
πόλεως Φαρσαλίας σύγχορτα ναίω πεδί᾽, ἵν᾽ ἣ ϑαλασσία Πηλεῖ ξυνώικει. 
χωρὶς ἀνθρώπων Θέτις φεύγουσ᾽ ὅμιλον" Θεσσαλὸς δέ νιν λέως Θετέδειον 
αὐδᾶν ϑεᾶς χάριν νυμφευμάτων] τοῦτο ἀπὸ ἱστορίας εἴληφεν. αὐτόϑε γὰρ 
αὐτῆι συνώικησεν Πηλεύς, καὶ ἦν (ὑπ᾽) ᾿Αχιλλέα τὸ Θετίδειον " ὅπερ ἐστὶ 
σιόλις Θεσσαλίας, ὥς φησι Φερεκύδης καὶ Σουίδας (II). 5, Ε' 60—62. 

2 MARCELLIN. Vit. Thukyd. 2—4: ὠικείωτο γὰρ ἐκ παλαιοῦ τῶι 
γένει πρὸς Μιλτιάδην τὸν στρατηγόν, τῶι δὲ Μιλτιάδην πρὸς -“ἰαχὸν τὸν 
Ns... (8) καὶ τούτοις Δίδυμος μαρτυρεῖ, Φερεκύδην ἐν τῆι πρώτηι 
τῶν “Ιστοριὼν φάσκων οὕτω λέγειν" «Φιλαέας δὲ ὃ Ἵἴαντος olxei C 
ἐν ᾿Αϑήναις. ἐκ τούτου δὲ γίνεται Adınkog' τοῦ δὲ Ἐπί- 
λυχος" τοῦ δὲ ᾿Ακέστωρ'" τοῦ δὲ ᾿Αγήνωρ' τοῦ δὲ Οζὔγλεος" 


Ὁ Ὁ 


1 0]. 81, 1 L 81, 3 Β Arm. 81, 2 cett. 4 τὸν ᾿Αϑηναῖον Casaubonus τῶν 
᾿Αϑηναίων Dion 14 ἐν πρώτωι VB ἐκ δευτέρω D 16 οἴχεται [καὶ] 
Schwartz 16 καὶ οἰκεῖ V οἰκεῖ BD Tzetz ὦικει. Schwartz 98 αὐτόϑι 
C Mueller αὖϑις Schol (MO) 24 ovvoxıoe O (ὑπ᾽) Schwartz nach Strab. 
IX 5, 6 διόπερ M 29 Φιλαῖος Wesseling 30 Δάικλος: Aixlog Casaubonus 
᾿πίλυκος Göller ἐπίδυκος Vit. Ἐπίδικος Grauert 81 Οὔλιος Koehler dAsog 
Vit Ὁδίος Westermann Οιλεύς Ritter 
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τοῦ δὲ Avans' τοῦ δὲ FTopwvy' τοῦ δὲ Τάτος" τοῦ de Ayu- 
μήστωρ᾽' τοῦ δὲ Τίσανδρος" [ἐφ᾽ οὗ ἄρχοντος ἐν ᾿Αϑή- 
vaıg' τοῦ δὲ Μιλτιάδης] τοῦ δὲ “Ἱπποκλείδης, ἐφ᾽ οὗ 
ἄρχοντος (Ev ᾿Αϑήναις) Παναϑήναια ἐτέϑη" {τοῦ δὲ 
Κύψελος)" τοῦ δὲ Μιλτιάδης, ὃς ὥεκεισε Χερρόνησον. 
(4) μαρτυρεῖ τούτοις καὶ ᾿Βλλάνιχος ἐν τῆι ἐπιγραφομένηι Ασωπίέδι (4 F 22). 
8. F 60. 

3 a) SCHOL. PINDAR. P III 59: ὅτε ἐν “ακερείαι ὥικει Κορωνίς, 
Φερεχύδης ἐν ἃ ἱστορεῖ" πρὸς ταῖς πηγαῖς τοῦ ᾿Αμύρου. καὶ περὶ τοῦ 
κόρακος διηγεῖται" καὶ ὅτι "Ἄρτεμιν ἔπεμψεν 6 ᾿Απόλλων, ἣ πολλὰς ἅμα 
γυναῖκας ἀπέκτεινεν. ᾿Ισχυν δὲ ᾿Απόλλων ἀποχτείνδι, τὸν δὲ ᾿Ασχληπιὸν 
δίδωσι Χείρωνι. ἡ δὲ Βοιβιὰς καὶ Νεσσωνὶς ἐλέγετο, ὥσπερ ᾿Αρχῖνος ἐν 
Θεσσαλικοῖς (III): Βοιβιὰς δὲ ἐκλήϑη ἀπὸ μιᾶς τῶν νυμφῶν Βοιβηέδος. 
b) SCHOL. EURIP. Alkest. 1: ᾿ἀναξανδρίδης-κεραυνωϑῆναί φησιν (F 358) 
gehört hierher. s. F 59. 

4 SCHOL. APOLL. RHOD. IV 1091: ἦσαν γὰρ ὁ 4Δίκτυς καὶ ὁ 
Πολυδέκτης ᾿ἀνδροϑόης τῆς Περικάστορος καὶ Περισϑένους τοῦ Ζαμάστορος 
τοῦ Ναυπλίου τοῦ Ποσειδῶνος καὶ ᾿Αμυμώνης, ὡς Φερεχύδης ἐν πρώτωι. 
5. F 10. 

ö STEPH. ΒΥΖ. 8. “σία: πόλις Βοιωτίας... περὶ ἧς Θουκυδίδης 
γ (24, 2). ἄποικος Ὑριέων᾽ κτίσμα Νυκχτέως τοῦ ᾿Αντιόπης πατρός... ἔστι 
καὶ ᾿Αργείας κώμη Ὑσία, ὡς Θουκυδίδης (V 88, 2)... ἔστι καὶ ᾿Αρχκαδίας 
γόλις, ὡς Φερεχύδης a. 

6 SCHOL. ALKMAN F 28, 6 Bgk.: Eöreiyn τε Ἐάναχτα τ᾽ ᾿Αρήιον] 
Φερεχ[ὑδης] ἐν a (Ὁ) τ(ῶν) “Ἱπποκωντι[ δῶν] ’Agrırov. μήποτ᾽ οὖν καὶ 
ὧδε σὺν τῶι τ δεῖ γρ[άφειν], ἢ τὸν ᾿Αρήιτον ὁ ᾿Αλκμ[ ἀν] ᾿Αρήιον. 


8 
6. F 66-76.) 
7 SCHOL. APOLI.. RHOD. Il 1248: »egexvöng δὲ ἐν ὁευτέρωι 
Τυφῶνος καὶ ᾿Εχίδνης rs Φόρχυνός φησι τὸν ἀετὸν τὸν ἐπιπεμφϑέντα 
Προμηϑεῖ. 





1 ᾿Ιοφῶν Hertlein 2—3 ἐφ᾽ οὐ- Μιλτιάδης Reste eines oder zweier Nach- 
träge vom Rande, die ἐφ' οὐ ἄρχ. ἐν ‘AH. Παναϑήναιει Eredy‘ τοῦ δὲ Κύψελος 
(erg. Βαϊροι8)" τοῦ d& Μιλτιάδης lauteten; in den Text sind fälschlich die Leit- 
worte (vgl. Praechter Herm. ΧΙ 317) &p’ οὐ dox. und τοῦ δὲ Μιλτιάδης gedrungen; 


von den Ergänzungen nur ἐν Arhjraus. 17 περὶ κίάστορος 1, κάστοφος | 
20 Θουκυδίδης: Ὑσιαί 21 Ὑριέων Holste/ögeo» Steph 22 Ἀργείας Hulste ἐργεία 
Steph Ὑσία: Ὑσιὰς χωρίον τῆς ἰογείας Thuk 22—23 ἀρχαδύπολις 
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8 SCHOL. APOLL. RHOD. I 1212: Φερεκύδης δὲ ἐν τῶι δευτέρωι 
φησὶν ὅτε «Πολυδώραι τῆι Δαναοῦ uloyeraı Πηνειός () ö 
ποταμός" τῶν δὲ γένεται ρύοψ, ἀφ᾽ οὗ “ρύοπες καλοῦν- 
ται οἰκοῦσι δὲ ἐπὶ τῶι Σπερχειῶι ποταμῶι.» 8. Ἐ' 19. 57. 


9 — — — I 146: Φερεκύδης δὲ ἐν τῆι B ἐκ “αοφόντης τῆς 
Πλευρῶνος “ήδαν καὶ ᾿Αλϑαίαν Θεστίωι γενέσϑαι φησίν. 8. 4 F 119. 
10 -- — — IV 1091: Φερεκύδης ἐν τῆι βὶ ἱστορεῖ ὡς ᾿Αχρίσιος 


γαμεῖ Εὐρυδίκην τὴν “ακεδαίμονος" τῶν δὲ γένεται Javdn. χρωμένωι 
δὲ αὐτῶι περὶ ἄρσενος παιδὸς ἔχρησεν ὃ ϑεὸς ἐν Πυϑοῖ, ὅτι αὐτῶι μὲν 
οὐχ ἔσται παῖς ἄρσην, ἐκ de τῆς ϑυγατρός, πρὸς οὗ αὐτὸν ἀπολέεσϑαι. 
6 δὲ ἀναχωρήσας εἰς Ἄργος ϑάλαμον ποιεῖ χαλκοῦν ἐν τῆι αὐλῆι τῆς 
οἰκίας κατὰ γῆς, ἔνϑα τὴν Δανάην εἰσάγει μετὰ τροφοῦ, ἐν ὧι αὐτὴν 
ἐφύλασσεν, ὅπως ἐξ αὐτῆς παῖς μὴ γένηται. ἐρασϑεὶς δὲ Ζεὺς τῆς 
παιδὸς ἐκ τοῦ ὀρόφου χρυσῶε παραπλήσιος dei. ἡἣ δὲ ὑποδέχεται τῶι 
χόλπωι, καὶ ἐκφήνας αὑτὸν ὁ Ζεὺς τῆι παιδὲ μέγνυται, τῶν' δὲ γίνεται 
Περσεύς, καὶ ἐκτρέφει αὐτὸν ἡ Δανάη καὶ ἧ τροφὸς κρύπτουσαι ᾿Ακρίσιον. 
ὅτε δὲ Περσεὺς τριδτὴς καὶ τετραξετὴς ἐγένετο, ἤκουσεν αὐτοῦ τῆς φωνῆς 
γαίζοντος, χαὶ διὰ τῶν ϑεραττόντων μετακαλεσάμενος τὴν Δανάην σὺν 
τῆι τροφῶι τὴν μὲν ἀναιρεῖ, Javanv δὲ καταφέρει σὺν τῶι παιδὶ ἐπὶ 
τὸν [ὑπὸ τὸ] "Eogxelov Διὸς βωμόν, μόνος δὲ αὐτὴν ἐρωτᾶν πόϑεν εἴη 
αὐτῆι γεγονὼς ὃ παῖς, ἡ δὲ ἔφη ἐκ Διός. ὃ δὲ οὐ πείϑεται, ἀλλ᾽ εἰς 
λάρνακα Eußıßalsı αὐτὴν μετὰ τοῦ παιδός, καὶ κλείσας καταποντοῖ. καὶ 
φερόμενϑθι ἀφιχνοῦνται εἰς Σέριφον τὴν νῆσον καὶ αὐτοὺς ἐξέλκει Δίκτυς 
ὃ Περισϑένους δικτύων. ἁλιεύων. εἶτα ἣ Δανάη ἀνοῖξαι ἱκετεύει τὴν 
λάρνακα. ὃ δὲ ἀνοίξας καὶ μαϑὼν οἵτινές εἰσιν, ἄγει εἰς τὸν οἶκον καὶ 
τρέφει ὡς ἂν συγγενεῖς αὐτοῦ ὄντας. es folgen F 4. 12. 

11 -- — — IV 1515: Περσέως ἐν Σερίφωι μετὰ τῆς μητρὸς διά- 
γοντος παρὰ 4“ίκτυι καὶ ἡβήσαντος, Πολυδέκτης ὃ Δίκτυος ὁμομήτριος 
ἀδελφὸς βασιλεὺς Σερίφου τυγχάνων ἰδὼν τὴν Δανάην ἠράσϑη αὐτῆς, 
ἠπόρει δὲ συγκοιμηϑῆναι. καὶ παρασκευάσας ἄριστον ἐκάλει ἄλλους τε 
πολλοὺς καὶ αὐτὸν Περσέα, Περσέως δὲ πυϑομένου ἐπὶ τίνε ὃ ἔρανος 
εὐωχεῖται, τοῦ δὲ φήσαντος ἐπὶ ἵππωι, Περσεὺς εἶττεν ἐπὶ τῆι τῆς Γοργόνος 
κεφαλῆι. μετὰ de τὸν ἔρανον τῆι ἑξῆς ἡμέραι, ὅτε οἱ ἄλλοι ἐρανισταὶ 
τὸν ὥττον ἀπεκχόμιζον, καὶ Περσεύς. ὃ δὲ οὐκ ἐδέχετο, ἀττήετει δὲ τὴν 


2 Πηνειός: Σπερχειός Berkel (Antonin. Lib. 32, 1) 4 οἰκοῦσι-ποταμῶι 
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τῆς Γοργόνος κεφαλὴν κατὰ τὴν ὑπόσχεσιν. ἐὰν δὲ μὴ xoulanı, τὴν 
μητέρα αὐτοῦ λήψεσθαι ἔφη. ὁ δὲ ἀνιαϑεὶς ἀπέρχεται ὀλοφυρόμενος τὴν 
συμφορὰν εἰς τὸ ἔσχατον τῆς νήσου. Ἑρμῆς δὲ αὐτῶι ὀφϑεὶς καὶ πεῦσιν 
αὐτῶι προσαγαγὼν μανϑάνει τὴν αἰτίαν τοῦ ϑρήνου. 6 δὲ ἡγεῖται ϑαρρεῖν 
εἰπὼν πρῶτον παρὰ τοῦ Φόρχου Γραίας, Πεμφρηδώ καὶ ᾿Βνυὼ καὶ 
dewo, ᾿Αϑηνᾶς φϑασάσης, καὶ αὐτῶν ὑφαιρεῖται τὸν ὀφϑαλμὸν χαὶ τὸν 
ödovra ὀρεγουσῶν ἀλλήλαις. αἱ δὲ αἰσϑανόμεναι βοῶσι καὶ ἱκετεύουσι 
τὸν ὀφθαλμὸν καὶ τὸν ὄδοντα ἀποδοῦναι" Evi γὰρ αἱ τρεῖς ἐκ διαδοχῆς 
ἐκέχρηντο. ὃ δὲ Περσεύς φησιν αὐτὸν ἔχειν nal ἀποδώσειν, ἐὰν αὐτῶι 
ὑποδείξωσι τὰς νύμφας, αἱ ἔχουσι τὴν ᾿Αιδος κυνέην καὶ τὰ πέδιλα τὰ 
ὑπόπτερα καὶ τὴν κίβισιν. αἱ δὲ αὐτῶι φράζουσι, καὶ ὃ Περσεὺς ἀποὸδί- 
δωσι. καὶ ἀπελϑὼν πρὸς τὰς νύμφας σὺν “Ῥρμῆι, αἰτήσας ve καὶ λαβὼν 
ὑποδεσμεῖται τὰ ὑπόπτερα πέδιλα καὶ τὴν κίβισιν περιβάλλει κατὰ τῶν 
ὥμων καὶ τὴν "Audog κυνῆν τῆι κεφαλῆι περιτίϑησιν. εἶτα ἔρχεται ττετό- 


15 μδγος πρὸς τὸν ὠχεανὸν al τὰς Γοργόνας, συνεπομένων αὐτῶι “Eguod τε 
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καὶ ᾿Αϑηνᾶς. ταύτας δὲ κοιμωμένας εὑρίσκει. ὑποτέϑενται δὲ αὐτῶι 
οὗτοι οἱ ϑεοὶ πῶς χρὴ τὴν χεφαλὴν ἀτιοτεμεῖν ἀπεστραμμένον, χαὶ 
δεικνύουσι Μέδουσαν, ἣ μόνη ἦν ϑνητὴ τῶν Γοργόνων. ὃ δὲ πλησίον 
γενόμενος ἀποτέμνει, καὶ ἐνθεὶς εἰς τὴν κίβισιν φεύγει. ai δὲ αἰσϑόμεναι 
διώχουσι καὶ αὐτὸν οὐχ ὁρῶσιν. Περσεὺς δὲ εἰς Σέριφον γενόμενος 
ἔρχεται παρὰ Πολυδέχτην καὶ κελεύει συναϑροῖσαι τὸν λαόν, ὕπως δείξηι 
αὐτοῖς τὴν τῆς Γοργόνος κεφαλήν, εἰδὼς ὅτε ἐὰν ἴδωσιν λέϑοι ἔμελλον 
ἔσεσϑαι. ὃ δὲ Πολυδέκτης ἀολλίσας τὸν ὄχλον κελεύει αὐτὸν δεικνύειν, 6 
δὲ ἀποστρεφόμενος ἐξαιρεῖ ἐκ τῆς κιβίσεως καὶ δείκνυσιν. οἱ δὲ ἰδόντες 
λέϑοι ἐγένοντο. ἧ δὲ ᾿ϑηνμᾶ. παρὰ Περσέως λαβοῦσα τὴν κεφαλὴν ἐντί- 
ϑησιν εἰς τὴν ἑαυτῆς αἰγίδα. τὴν δὲ κίβισιν “Ἑρμῆι ἀποδίδωσι καὶ τὰ 
πέδιλα καὶ τὴν κυνῆν: {ὃ δὲ πάλιν ἀποδίδωσι) ταῖς νύμφαις, ἱστορεῖ 
Φερεχύδης ἐν τῆι δευτέραι. 

12 SCHOL. APOLL. RHOD. IV 1091 (voraufgehen F 10 und 4): 
ἐν δὲ τοῖς ἑξῆς καὶ περὶ τοῦ ϑανάτου φησὶν ᾿Αχρισίου, ὅτι μετὰ τὴν 
ἀπολέϑωσιν Πολυδέκτου καὶ τῶν σὺν αὐτῶι ἐκ τῆς κεφαλῆς τῆς Γοργόνος 
[ἐν Σερίφωι) Δίκτυν μὲν Περσεὺς ἀπολείπει ἐν τῆι Σερίφωι βασιλεύειν 
τῶν λελδιμμένων Σεριφίων, αὐτὸς δὲ ἔβη πλέων εἰς "Agyog σὺν τοῖς 








lanipomL 5 παρὰ τὰς vulg Ileupondo: ΠΠεφριδώ Lp 5—6 ᾿Ενυὼ 
καὶ Δεινώ (Awo G Hermann) Heyne Ἐντὼ καὶ ᾿Ιαυνώ Schol φϑασάσης: φρασάσης 
ip 9 φησὶν αὐτοὺς ἔχειν L αὐτὸν Exew ἔφη vulg 17 ἀπεστραμμένον δὴ 
(δηλονότι Schaefer) κατόπτρον ἔχοντα ὅπερ ἔλαβε παρὰ τῆς ᾿Αϑηνᾶς p 18 δεικνύ- 
ovor ἐν τῶι κατόπτρωι vulg r.x.omL 19 ἀποτέμνει τῆι ἅρπην τὴν κεφαλὴν 
vulg τῆν ἃ. τ. κι οἵὰ 1, 23 ἀολλήσας 1, 26 Ἑρμῆς ed prine 27 (ὁ δὶ 
πάλιν ἀποδίδωσι) Jac (Bibl. II 46) 32 [ὧν Σ᾽ερίφωι!) Jac 
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Κύκλωψι (F 46?) καὶ τῆι Javanı καὶ τῆι ᾿ἀνδρομέδαι, καὶ ἐλϑὼν ᾿ἀκρίσιον 
οὐχ εὑρίσκει ἐν Ἄργει. ὑπεχώρει γὰρ αὐτὸν δείσας εἰς τοὺς Πελασγοὺς 
εἰς Δάρισσαν. μὴ καταλαβὼν δὲ αὐτὸν τὴν μὲν Javany καταλείπει παρὰ 
τῆι μητρὶ Εὐρυδίκης καὶ τὴν ᾿Ανδρομέδαν καὶ τοὺς Κύκλωπας, αὐτὸς δὲ 
ἔβη εἰς “άρισσαν. Καὶ ἀφικόμενος ᾿Ακρίσιον ἀναγνωρίζει καὶ σὺν αὐτῶι 
ἵπεσϑαι εἰς "Apyog πείϑει. καὶ ὅτε δὴ ἔμελλον ἰέναι συντυγχάνδι ἀγῶνι 
νέων ἐν τῆι “αρίσσηι᾽ καὶ ὃ Περσεὺς ἀποδύεται εἰς τὸν ἀγῶνα, καὶ λαβὼν 
τὸν δίσκον δισχεύει." τὸ δὲ πένταϑλον οὐκ ἦν, ἀλλὰ ἕνα ἕκαστον τῶν 
ἄϑλων ἤϑλουν. ὁ δὲ δίσκος τροχαλισϑεὶς ἐπὶ τὸν πόδα τοῦ ᾿Ακρισίου 
τιτρώσκει αὐτόν. χαμὼν δὲ ἐκ τούτου ᾿Αχρίσιος ἀποθνήσκει αὐτοῦ ἐν 
“αρίσσηι, καὶ αὐτὸν κατατίϑεται Περσεὺς καὶ οἱ “αρισσαῖοι πρόσϑεν 
τῆς πόλεως, καὶ αὐτοῦ ποιοῦσιν ἡρῶιον οἱ ἐπιχώριοι. Περσεὺς δὲ ἀναχωρεῖ 
τοῦ "Ἄργους. 

13 a) ATHENAI. X1474 F (Macrob.s.V 21, 8): ἀρχαιότατον δ᾽ ἐστὶ 
ποτήριον τὸ καρχήσιον, εἴ γε ὁ Ζεὺς ὁμιλήσας ᾿Δλκμήνηι ἔδωκε δῶρον αὐτὸ 
τῆς μίξεως, ὡς Φερεκύδης ἐν τῆι δευτέραι ἱστορεῖ καὶ Ἡρόδωρος 6 Ἥρα- 
κλεώτης (31 F 16). b) ὅϑσβοι. MV Hom. Od. 4 1266: Τηλεβόαι στρατεύσαντες 
ἐπὶ τοὺς ᾿Αργείους κτείνουσι τοὺς ’Hiextebwvos παῖδας περὶ ϑρεμμιάτων ἀγωνι- 
ζομένους. καὶ Ἀμφιτρύων ἀποκτείνας ἀκουσίως ᾿Ηλεχτρύωνα φεύγει εἰς Θήβας. 
᾿Αλχμήνη δὲ ἡ ᾿Ηλεκτρύωνος οὐκ ἐβούλετο γαμηϑῆναϊ πρὶν τίσαιτο τοὺς Τηλεβόας 
ὑπὲρ τῶν αὐτῆς ἀδελφῶν. ὑπισχνεῖται δὲ τοῦτο ᾿Αμφιτρύων χαὶ αὐτὴν εἰς Θήβας 
μεταγαγὼν πορεύεται ἐπὶ Τηλεβόας ** ἐν ταύτηι Ζεὺς τῆι νυχτὶ ἀφικνεῖται ἐπὶ 
τὴν Ἀμφιτρύωνος οἰκίαν ἔχων καρχήσιον ἐοικὼς ᾿Αμφιτρύωνι, ἡ δὲ Ἀλκμήνη δοκοῦσαι 
τὸν ἑαυτῆς παστὸν (Ὁ) εἶναι πυνϑάνεται περὶ τῶν Τηλεβοων, εἰ κατέχτεινεν αὐτούς. 
ὁ δὲ Ζεὺς λέγων αὐτῆι πάντα ὅσα ἐγένετο δίδωσι καὶ τὸ καρχήσιον φάμενος dpt- 
στεῖον εἰληφέναι, παρὰ των στρατιωτῶν, ἡ δὲ ἀσμένως ἀποτίϑησιν. ἔπειτα αὐτῆι 
συνευνασϑεὶς Ζεὺς ἀπέρχεται, καὶ τῆι αὐτῆι παραγενόμενος νυκτὶ ᾿Αμφιτρύων μίσγεται. 
καὶ γεννᾶι ᾿Αλχμήνη ἐκ μὲν τοῦ Διὸς Ἡρακλέα, ἐκ δὲ ᾿Αμφιτρύωνος ᾿Ιφικλέα. ἡ 
ἱστορία παρὰ Φερεκύδηι. 6) Scuou. A(B) How. I. #323: ᾿Αλχμήνης τῆς ᾿Ηλε- 
κτρύονος καὶ Ἀναξοῦς τῆς Ἀλκαίου ἠράσϑη Augpırodwov, ὃς ἀνελὼν "Hisxtodovu 
βοῶν ἀμφισβητήσεως χάριν ἐξ Ἄργους ἔφυγεν εἰς Θήβας" σὺν αὐτῶι δὲ καὶ Ἀλκιιήνη. 
ὑποδεχϑέντες δὲ ἀσμένως ὑπὸ τῶν βασιλευόντων τῆς πόλεως Κρέοντος καὶ Ἡνιόχης 
τιμῆς ἐτύγχανον μεγίστης. οὐ βουλομένης δὲ ᾿Αλκμήνης γαμηϑῆναι, εἰ μὴ οἱ φονεῖς 
τῶν ἀδελφῶν αὐτῆς ἀναιρεϑῶσι Τηλεβόαι, κατηγωνίσατο αὐτοὺς Augpırgdov, προσλα- 


8 ἕναϊ ἕν 1, 12—13 stark gekürzt 5. Bibl. 11 48 15 αὐτὸ: carchesium 
aureum Macrob 16 Pherecydes in libris historiarum Macrob 18 ἐπὶ 
καρχησίους M om Va τοὺς — παῖδας — ἀγωνιζομένους Buttmann τὸν — 
παῖδα — ἀγωνιζόμενον Schol “fort apud Pherecydem erat collectivum ex gr γόνον᾽ 
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βόμενος συμμάχους Βοιωτοὺς χαὶ Λοκρούς, ἔτι δὲ Φωκεῖς, ἐνιαυτὸν προσε- 
ὁρεύσας. ὡς δὲ ὑποστρέψας ἀπὸ τῆς στρατείας ἦγε τοὺς γάμους ἑαυτοῦ τε καὶ 
᾿Δλκμήνης, τῆι αὐτῆι νυκτὶ ἐρασϑεὶς αὐτῆς ὁ Ζεὺς καὶ εἰκασϑεὶς ᾿Αμφιτρύωνι ἐμίγη 
καὶ υἱὸν ἐποίησεν" ὁμοίως δὲ καὶ Ἀμφιτρύων τῆι αὐτῆι νυκτί. ἤδη δὲ ἐκείνης τὸν 
ἑπταμηνιαῖον χρόνον τῆς μίξεως ἐχούσης, γεννᾶται Ἡρακλῆς μὲν ἐκ Διὸς, Ἰφικλῆς 
δὲ ἐξ ᾿Αμφιτρύωνος. --- 824: φασὶ δὲ Δία συγκοιμώμενον ᾿Αλκμήνηι πεῖσαι τὸν Ἥλιον 
μὴ ἀνατεῖλαι ἐπὶ τρεῖς ἡμέρας" ὅϑεν ἐπὶ τρεῖς νύκτας συγχκοιμηϑεὶς αὐτῆι ὁ Ζεὺς 
τὸν τριέσπερον Ἡρακλέα ἐποίησεν. (ἡ ἱστορία παρὰ Φερεκύδει.) 

14 SCHOL. PINDAR. J IV 104: τῶν μὲν Alexrgäv ὕπερϑεν 
δαῖτα πορσύνοντες ἀστοὶ καὶ νεόδματα στεφανώματα βωμῶν αὔξομεν 
ἔμπυρα χαλκοαρᾶν ὀχτὼ ϑανόντων, τοὺς Μεγάρα τέκε οἱ Κρεοντὶς υἱούς 
γερὶ τῶν Ἡρακλέος ἐκ Μεγάρας παίδων “υσίμαχός φησί (F X Ra) 
τινας ἱστορεῖν μὴ ὑπὸ Ἡρακλέος ἀλλ᾽ ὕπό τινων δολοφονηϑῆναι ξένων' 
οἱ δὲ “ὐχον τὸν βασιλέα φασὶν αὐτοὺς φονεῦσαι᾽' Σωκράτης (III) δὲ 
ὑπὸ «Αὐγέου φησὶν αὐτοὺς δολοφονηϑῆναι. καὶ περὶ τοῦ ἀριϑμοῦ δὲ 
διαλλάττουσι. Διονύσιος μὲν ἐν πρώτωι Κύχλων (15 F 2) Θηρέμαχον καὶ 
Δηικόωντα' Εὐριπίδης (Her. 970ff. Τ' 1016) δὲ προστέϑησιν αὐτοῖς καὶ 
᾿Αριστόδημον᾽ Δεινίας δὲ ὃ ’Apyelos (III) Θηρέμαχον Κρεοντιάδην 
Δηικόωντα Δηίονα, Φερεκύδης δὲ ἐν δευτέρωι 'Avrluaxov 
Κλύμενον Γλῆνον θΘηρέμαχον Κρεοντιάδην, λέγων αὐτοὺς 
εἰς τὸ πῦρ ὑπὸ τοῦ πατρὸς ἐμβεβλῆσϑαι. Βάτων δὲ ἐν β 
᾿Αττικῶν “Ιστοριῶν (III) Πολύδωρον ᾿Ανίκητον Μηκιστόφονον Πατροκλέα 
Τοξόκλειτον Μενεβρόντην Χερσίβιον. Ἡρόδωρος (31 F 32) δὲ καὶ δίς φησι 
μανῆναι τὸν Ἡρακλέα. ἐχαϑάρϑη δὲ ὑπὸ Σικάλου, ὥς φησι Μενεκράτης 
(III), λέγων αὐτοῦ τοὺς υἱοὺς εἶναι ὀχτώ, καὶ καλεῖσϑαι οὐχ Ἡρακλείδας 
--- οὐδέπτω γὰρ Ἡρακλῆς ὠνομάζετο — ἀλλ᾽ ᾿Δλκαίδας. 

15 a) SCHOL. APOLL. RHOD. II 992 (STEPH. ΒΥΖ. 5. ’xuovia): 
πεδίον 4οιάντιον ἀμφενέμοντο (sc. al ᾿Αμαζονίδες) ... δὴ γὰρ καὶ γενεὴν 
ἔσαν "άρεος Aguoring τε νύμφης, Hr ᾿άρηι φιλοπτολέμους τέχε κούρας, 
ἄλσεος ᾿Αχμονίοιο κατὰ πτύχας εὐνηϑεῖσα] οὐδέποτε ἄλσος ᾿Ακμόνιον 
ἐδήλωσεν 6 Εἰρηναῖος. ἔστε δὲ περὶ τὸν Θερμώδοντα. μέμνηται αὐτοῦ 


Φερεκύδης ἐν β. b) --- — — II 818: ἔνϑα δὲ 4Δοίαντος πεδίον, 
σχεδόϑεν δὲ πόληες τρισσαὶ ᾿Αμαζονίδων] 4οίας καὶ “ἄκμων ἀδελφοί" 
τίνος δὲ πατρός, οὐ φέρεται, ὥς φησι Φερεκύδης. 6) — -- — Π 990: 


“Aguovia νύμφη Ναίς, ἧς καὶ "Ἄρεως ᾿Αμαζόνας εἶναί φησι Φερεκύδης, 
ὧι ἕπεται ᾿Α΄πολλώνιος. 


5 δεκαμηνιαῖον Luetke; eher Verwechselung mit Eurystheus (I T 108 


Bibl. II 58) in Folge von Verkürzung 8 ἡ lor. nm. Φερ. om AB add cod 
Vratislav 18 Δεινίας Valckenaer Αἰνείας Schol 21 βάτων Boeckh Βάτος 
Schol 24 σιβάλον D Συκάλου Lobeck Οἰβάλου Abel 30 dixudviov L 


33 Ἄκμων Holste ἄλκμων L 
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16 a) SCHOL. APOLL. RHOD. IV 1396: ἱερὸν πέδον, ὧι ἔνι 
“άδων εἰσέτι που χϑιζὸν παγχρύσεα ῥύετο μῆλα χώρωι ἐν "Arkavrog, 
χϑόνιος ὄφις, ἀμφὶ δὲ νύμφαι Ἕσπερίδες] .. . Φερεκύδης ἐν 'δευτέρωι 
τῆς Ἥρας γαμουμένης φησὶ τὴν Γῆν ἀναδοῦναι μηλέας χρυσοῦν καρπὸν 
φερούσας. καὶ ὅτι ai νύμφαι Διὸς καὶ Θέμιδος οἰκοῦσαε ἐν σπηλαίωι 
περὶ τὸν ᾿Ηριδανὸν (F 74) ὑπέϑεντο “Ηρακλεῖ ἀποροῦντε μαϑεῖν παρὰ 
Νηρέως, ποῦ Elyı τὰ χρύσεα μῆλα᾽ καὶ λαβεῖν αὐτὸν βίαι, πρῶτον μὲν 
μεταφορούμενον εἰς ὕδωρ καὶ πῦρ, εἶτα ἐς τὴν παλαιὰν ὄψιν καταστάντα 
καὶ δηλώσαντά φησιν. Es folgt F 17. b) — — — p. 523, 31 K. 
το ὅτε τῶν Jıl γαμοῦντε Ἥραν δῶρα τὰ χρυσᾶ μῆλα ἐπὶ τῶι ᾿Ωχεανῶι 


ἀναδέδωκεν ἣ Γῆ Φερεκύδης ἐν B φησίν. ἐφύλασσεν δὲ αὐτὰ Ὄφις ὃ 
Τυφῶνος καὶ ᾿Εχίδνης ἔχων κεφαλὰς ρ καὶ φωνὰς παντοίας. ec) ERA- 
TOSTH. Catast. 3 p. 60 Rob. (= HYGiIn. Poet. astr. II 3. SCHOL. 
GERM. p. 60, 10 Br.): Φερεχύδης γάρ φησιν, ὅτε ἐγαμεῖτο ἣ Ἥρα ὑπὸ 
Διὸς, φερόντων αὐτῆι τῶν ϑεῶν δῶρα τὴν Γῆν ἐλϑεῖν φέρουσαν τὰ 
χρύσεα μῆλα. ἰδοῦσαν δὲ τὴν “Ἥραν ϑαυμάσαι καὶ εἰπεῖν καταφυτεῦσαι 
εἰς τὸν τῶν ϑεῶν χῆπον, ὃς ἦν παρὰ τῶι "Ἄτλαντι. ὑπὸ δὲ τῶν ἐχείνου 
παρϑένων ἀεὶ ὑφαιρουμένων τῶν μήλων κχατέστησε φύλακα τὸν ὄφιν 
ὑπερμεγέϑη ὄντα. d) SCHOL. EURIP. Hippol. 742: “Εσπερίδων] ἔνϑα 
20 τὰ χρύσεα μῆλα ἐσπάρησαν. Φερεχύδης δὲ Διὸς καὶ Θέμιδος εἶναί φησιν 
αὐτάς. 5. F 73. 

17 SCHOL. APOLL. RHOD. IV 1396 (voraufgeht F 16a): ö δὲ 
ἔρχεται οὕτως ἐπὶ τὰ χρυσᾶ μῆλα. ἀφικόμενος δὲ εἰς Τάρτησσον ropeverau 
εἰς Λιβύην, ἔνϑα ἀναιρεῖ Ανταῖον τὸν Ποσειδῶνος ὑβριστὴν ὄντα (F 75. 76) 

25 δίτα ἀφικνεῖται ἐπὶ τὸν Νεῖλον εἰς Μέμφιν παρὰ Βούσιριν τὸν Ποσειδῶνος, 
ὃν κτείνει καὶ τὸν παῖδα αὐτοῦ “Ιφιδάμαντα καὶ τὸν κήρυκα Χάλβην καὶ 
τοὺς ὀπάονας πρὸς τῶι βωμῶι τοῦ Διός, ἔνϑα ἐξενοκτόνουν. ἀφικόμενος 
δὲ εἰς Θήβας ἤιε διὰ τῶν ὀρῶν εἰς τὴν ἔξω Λιβύην, ἧς Ev τοῖς ἐρήμοις πολλὰ τῶν 
ϑηρίων τοξεύων ἀναιρεῖ. καϑάρας δὲ τὴν Λιβύην κατέβη ἐπὶ τὴν ϑάλασσαν τὴν 
ἔξω κειμένην, λαβὼν χρυσοῦν δέπας παρὰ Ἡλίου, καὶ διαβαίνει ἐν αὐτῶι εἰς 
πέρην διά τε τῆς γῆς καὶ τῆς ϑαλάσσης καὶ διὰ τοῦ ὠκεανοῦ πλέων. ἐξελϑὼν δὲ 
παρὰ Προμηϑέα καὶ ὀφϑεὶς ὑπ᾽ αὐτοῦ οἰχτείρει ἱκετεύοντα καὶ χτείνει 
τὸν ἀετόν (F 7), ὃς αὐτοῦ τὸ ἧπαρ ἤσϑιε, τοξεύσας προσπετόμενον. 


σι 


1 


σι 


30 





3 δευτέρων 16b δεκάτων Schol 7 λαβεῖν ἃ λαβὼν L Luetke mit Lücke 
nach δηλώσαντα 16 mala aurea cum ramulis suis Hygin. Schol. Germ. 19 dra- 
conem adposuisse quem Hercules occiderit Schol. Germ. 21 αὐτάς: der 
Scholiast verwechselt Hesperiden und Eridanosnymphen 26 Ἀμφιδάμαντα 
Bibl. 11 117 27—31 ἀφικόμενος-πλέων ist nicht Ph 28 ἤιε Wilamowitz ng 
Schol διὰ τῶν ὀρῶν ἐξήιει εἰς A. Keil εἰς τὴν fpomL 31 πέρην Wilamowitz 
πέργην Schol περαίαν Heyne περάτην Keil 
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ἀντὶ δὲ τούτου Προμηϑεὺς un ἀπιέναι ἐπὶ τὰ μῆλα ὑποτέϑεται, ἐλϑόντα 
δὲ πρὸς "Arhavra κελεύειν ἐνέγκαι αὐτῶι, καὶ ἀντὶ Ἄτλαντος αὐτὸν ἔχειν 
τὸν οὐρανόν, ἕως ἂν ἐνέγκηι τὰ μῆλα παρὰ τῶν “πσπερίδων. “Ἡρακλῆς 
δὲ ἀκούσας ἔρχεται πρὸς "Ἄτλαντα, καὶ κελεύει αὐτὸν ἐνεγκεῖν τὰ μῆλα 
s παρὰ τῶν Ἑσπερίδων τρία λαβόντα, διηγησάμενος τὸν ἄϑλον. δοὺς δὲ 
”Arkag ἐπὶ τῶν ὥμων “Ηρακλεῖ τὸν οὐρανὸν καὶ ἐλϑὼν πρὸς τὰς ᾿Εσπερίδας, 
δεξάμενος παρ᾽ αὐτῶν τὰ μῆλα ἐλϑών τε πρὸς τὸν “Ηραχκλέα τὰ μὲν μῆλα 
αὐτός φησιν ἀποίσειν Εὐρυσϑεῖ, τὸν δ᾽ οὐρανὸν ἐχέλευσεν ἐχεῖνον ἔχειν 
ἀντ᾽ αὐτοῦ. ὃ δὲ “Ηρακλῆς ὑποσχόμενος δόλωι ἀντεπέϑηκεν αὐτὸν τῶι 
10” Arkavıı. ἦν γὰρ εἰπὼν αὐτῶι ὃ Προμηϑεὺς ὑποϑέμενος κελεύειν δέξασθαι 
C τὸν οὐρανόν, ἕως οὗ σπεῖραν ἐπὶ τὴν χεφαλὴν ποιήσηται. ὃ δὲ καταϑεὶς 
τὰ μῆλα εἰς τὴν γῆν ὑποδέχεται τὸν οὐρανόν. «“Ηραχλῆς δὲ λαβὼν τὰ 
μῆλα χαίρειν εἰπὼν τῶι ”Arhavrı ἀπέρχεται εἰς Μυκήνας παρ᾽ Εὐρυσϑέα 
καὶ δειχνύει αὐτῶι ταῦτα. οὕτως ὃ αὐτὸς Φερεχύδης ἐν β ἵστορει. 


1δ T 
c (F 77—84. 168.) 

18 a) ATHENAI. XI 470 CD (MACROB. s. V 21, 19): Φερεκύδης 
δ᾽ ἐν τῆι Teimı τῶν “Ιστοριῶν προξδιττὼν περὶ τοῦ ὠχεανοῦ ἐπιφέρει" 
«ὁ δ᾽ Ἡρακλῆς ἕλκεται ἐπ᾽ αὐτὸν τὸ τόξον ὡς βαλών' 

καὶ ὁ Ἥλιος παύσασϑαι κελεύει, ὃ δὲ δείσας παύεται. 
Ἥλιος δὲ ἀντὶ τούτου δίδωσεν αὐτῶι τὸ δέπας τὸ χρύ- 
σεον, ὃ αὐτὸν ἐφόρει σὺν ταῖς ἵπποις, ἐπὴν δύνηι, διὰ 
τοῦ ὠκεανοῦ τὴν νύκτα πρὺς Ewınv, iv’ ἀνίσχει [ὃ ἥλεος]. 
ἔπειτα πορεύεται ὃ Ἡρακλῆς ἐν τῶι δέτεαι τούτωι ἐς 
τὴν Ερύϑειαν. καὶ ὅτε δὲ ἦν ἐν τῶι πελάγει, ὠκεανὸς 
πειρώμενος αὐτοῦ χκυμαίνει τὸ δέπας φανταζόμενος. ὃ 
δὲ τοξεύειν αὐτὸν μέλλει, καὶ αὐτὸν δείσας ᾿Ὠχκεανὸς 
παύσασϑαι κελεύει.» b) STRABON III 5, 4: Ἐρύϑειαν δὲ τὰ 
Γάδειρα ἔοικε λέγειν ὃ Φερεκύδης, ἐν hı τὰ περὶ τὸν Γηρυόνην μυϑεύουσιν. 
ν so ἄλλοι (Ephor. bei Plin. IV 120) δὲ τὴν παραβεβλιμιένην ταύτηι τῆι πόλει 
νῆσον, πορϑμῶι σταδιαίωι διειργομένην, τὸ εὔβοτον ὁρῶντες .. 

19 SCHOL. APOLL. RHOD. I 1212: ἐλθὼν (sc. ὁ Ἡρακλῆς) εἰς 
τὴν Jovoriav — ληιστρικὸν δὲ τὸ ἔϑνος ὁμοροῦν τοῖς Μηλιεεῦσιν, ὡς 
Φερεχύδης ἐν τῆι τρίτης φησίν (vgl. F 8) —... 

ss 20 SCHOL. T HoM. Il. 7° 296: καὶ Φερεχύδης ἐν τῶι γ᾽ «Klew- 
vvuog δὲ ὁ Πέλοπος ὦικει Κλεωνῆισι καταστήσαντος 

11 σπεῖραν Bibl. II 120 πεῖραν L πήραν fp 18 χαίρειν --- Ἄτλαντι ip 
om L 18 'Qxeavoö vulgo 20 Ἥλιος δείσας — ὁ δὲ παύεται Bergk Wila- 
mowitz 22 αὐτὸν 5 αὐτὸς A 23 ἑώιην ἵν᾽ Kaibel ἕω ἥ νιν Ath [ὁ ἥλιος] 
Kaibel 35 7: dexdem? 
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’Aro&wg' τοῦ δὲ γένεται ’Ayxions' τοῦ δὲ ᾿Εχέπωλος.» 
5. 2 Εὶ 8. 
Ζ 
(F 85—87.) 
5 21 SCHOL. APOLL. RHOD. III 1186: Κάδμος Aynvogiöns] οἱ 
μὲν Ayrvogog λέγουσι τὸν Κάδμον, οἱ δὲ Φοίνικος. Φερεκύδης δὲ ἐν 
ὃ οὕτω φησίν. «Αγήνωρ δὲ ὃ Ποσειδῶνος γαμεῖ Jauvw τὴν 
Βήλου. τῶν δὲ γίγνονται Φοῖνιξ καὶ ᾿Ισαέη, ἣν ἴσχει 
Αἴγυπτος, καὶ Μελίέα, ἣν ἴσχει Δαναός. ἔπειτεν ἴσχει 
0” γήνωρ Αργιόπην τὴν Νείλου τοῦ ποταμοῦ. τῶν δὲ 
γίνεται Κάδμος.» 


Ε 

(F 88—97.) 

22 a) SCHOL. APOLL. RHOD. III 1179: περὶ τῆς Κάδμου eis 
Θήβας παρουσίας “υσίμαχος ἐν τῆι Συναγωγῆι τῶν Θηβαικῶν Παρα- 
δόξων (III) ἱστορεῖ, καὶ “Ελλάνικος ἐν ἃ Φορωνίδος (4 F 1), ἱστορῶν ὅτι 
καὶ τοὺς ὀδόντας ἔσπειρε τοῦ δράκοντος κατὰ Ἄρεως βούλησιν, καὶ ἐγένοντο 
πέντε ἄνδρες ἔνοπλοι, Οὐδαῖος Χϑόνιος Πέλωρ Ὑπερήνωρ ’Exiwv. ὃ δὲ 
᾿Απολλώνιος πολλοὺς οἴεται καὶ ἄλλους, καὶ ἀλλήλοις πεπολεμηκέναι. 
ἐν δὲ τῆι γ [Μουσαῖος] Τιτανογραφίαι (p. 228 Ki) λέγεται ὡς Κάδμος ἐκ 
τοῦ “ελφικοῦ ἐπορεύετο προκαϑηγουμένης αὐτῶι τῆς βοός. “Ἱππίας δὲ ὃ 
᾿Βλεῖος ἐν ᾿Εϑνῶν Ὀνομασίαις (6 F 1) ἔϑνος τι καλεῖσϑαι Σπαρτούς" καὶ 
ὁμοίως ᾿Ατρόμητος (VI). Φερεκύδης δὲ ἐν τῆι πέμπτης οὕτω φησίν' 
«ἐπεὶ δὲ Κάδμος κατωικέσϑη ἐν θήβηισιν,᾽' ἄρης διδοὶ 
αὐτῶι καὶ ᾿Αϑηναίη τοῦ ὄφιος τοὺς ἡμίσεις ὀδόντας, 
τοὺς δὲ ἡμέσεις Alyrını καὶ ὃ Κάδμος αὐτίκα σπείρει 
αὐτοὴὶς εἰς τὴν ἄρουραν Ἄρεως κελεύσαντος, καὶ αὐτῶι 
ἀναφύονται πολλοὶ ἄνδρες ὡπλισμένοι. ὃ δὲ Κάδμος 
δείσας βάλλει αὐτοὺς λίϑοισιν. οἱ δὲ δοκέοντες ὑφ᾽ 
ἑαυτῶν βάλλεσϑαι, κρατέουσιν ἀλλήλους καὶ ϑνήσκουσιν 
πλὴν πέντε ἀνδρῶν, Oddaiov καὶ Χϑονέου καὶ Ἐχίονος 
καὶ Πέλωρος καὶ Ὑπερήνορος. καὶ αὐτοὺς Κάδμος ποιεῖ- 
ται πολίτας.» b) SCHOL. PINDAR. J VII 18: ὃ γὰρ Φερεκύδης 
διττά φησιν εἶναι Σπαρτῶν γένη" τὺν yag”Agn xal τὴν ᾿Αϑηνᾶν τοὺς μὲν 
ἡμίσεις τῶν ὀδόντων Κάδμωι δοῦναι, τοὺς δὲ ἡμίσεις ἰήτει. e)[APOLLOD.] 
Bibl. III 24: Φερεχύδης δέ φησιν ὅτι Κάδμος ἰδὼν ἐκ γῆς ἀναφυομένους 
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ἄνδρας ἐνόπλους, ἐπ᾽ αὐτοὺς ἔβαλε λέϑους" οἱ δὲ ὑπ ἀλλήλων νομέζοντες 
βάλλεσϑαι εἰς μάχην κατέστησαν. περιεσώϑησαν δὲ πέντε" ᾿Εχίων Οὐδαῖος 
Χϑόνιος Ὑπερήνωρ Πέλωρ. 8. F 88. 

23 SCHOL. PINDAR. O IX 87a: πρὶν Ὀλύμπιος ἁγεμὼν ϑύγατρ᾽ 
ἀπὸ γᾶς Ἐπειῶν ᾿Οπόεντος ἀναρπάσαις, ἕκαλος μείχϑη Μαιναλίαισιν ἐν 
δειραῖς, καὶ ἔνεικεν “οκρῶι ὃ Πίνδαρος τὴν Πρωτογένειαν ἀναρπασϑεῖσαν 
ὑπὸ τοῦ Διὸς εἰς τὸ Maivalov ... κομισϑῆναι, τὴν δὲ Πρωτογένειαν 
Ὁποῦντος τοῦ ᾿Ηλείων βασιλέως φησὶν ϑυγατέρα, ἄλλων τὴν Πρωτογένεξιαν 
Πύρρας καὶ Δευκαλίωνος λεγόντων, ὡς Φερεκύδης φησὶν ἐν τῶι ξ. 

24 SCHOL. T HOMER. 1]. Ο 336: γνωτὸν μητρυιῆς ᾿Εριώπιδος, ἣν 
ἔχ᾽ ᾿Οιλεύς] ὁμοίως τῶι ποιητῆι καὶ Ἑλλάνικος (4 F 121) τὴν Ἐριώπην 
μητέρα Αἴαντός φησιν' Φερεκύδης δὲ ἐν ξ καὶ Μνασέας ἐν ἢ () ᾿Αλκιμάχην. 
ὃ δὲ τῶν Ναυπαχτεικῶν ποιητὴς (Ε 1 Ki) διώνυμον αὐτήν φησι" ἱτὴν δὲ 
μεϑοπλοτάτην ᾿Βριώπην ἐξονόμαζεν'" ᾿Αλκιμάχην δὲ πατήρ τε καὶ "Δ ὅμητος 
καλέεσκεν᾽. 

F 

(F 35? 98—112. 161. 165?) 

25 a) SCHOL. APOLL. RHOD. II 1149: καί μὲν (sc. Φρέξον) 
ἔδεκτο Αἰήτης μεγάρωι, κούρην τέ οἱ ἐγγυάλιξεν Χαλκιόττην] Φερεκύδης 
ἐν ἕκτωι Εὐηνίαν αὐτήν φησι καλεῖσθαι" παρώνυμον δὲ αὐτῆι Χαλκιόπη 
καὶ Ἰοφῶσσα. b) HESYCH. 5. Ἰοφῶσσα: ἣ Χαλκιόπη, ὥς φησι 
Φερεχύδης. 

26 SCHOL. AIOLL. RHOD. 1 28: πρῶτά νυν Ὀρφῆος μνησώμεϑα] 
Ἡρόδωρος (31 F 42) δύο εἶναι Ὀρφεῖς φησιν, ὧν τὸν ἕτερον συμπλεῦσαι τοῖς 


5. ᾿Αργοναύταις: Φερεκύδης ἐν τῆι ς Φιλάμμωνά φησι καὶ οὐκ Ὀρφέα συμ- 


σεετελευκέναι. 5. F 106--110. 

27 — — — I 181: yainı Βιϑυνίδι πείσματ᾽ ἀνῆψαν. ἔνϑα 
δ᾽ ἐπάκτιον οἶκον ᾿Αγηνορίδης ἔχε Φινδύς] ὅτι δὲ ἦρχεν ὃ Φινεὺς μέχρι 
τοῦ Βοσπόρου Θραικῶν ττάντων τῶν ἐν τῆι ᾿Ασίαι --- εἰσὶ δὲ οὗτοι Βιϑυνοί 
τε καὶ Παφλαγόνες --- Φερεκύδης ἐν τῆι ς φησί... παῖδας δὲ αὐτοῦ 
φασι γενέσϑαι Μαριανδυνὸν καὶ Bvvoy' καὶ ἀπὸ μὲν Θυνοῦ θυνηέδα, ἀπὸ δὲ 
Μαριανδυνοῦ Magıavövviav προσαγορευϑῆναι λέγουσιν. 





28 — - — I 271: ai (sc. αἱ Ἅρπυιαι) δ᾽ ἅμ᾽ ἀυτῆι ττάντα 
καταβρόξασαι ὑπὲρ πόντοιο φέροντο... τάων δ᾽ αὖ κατόπισϑε δύω υἷες 
5 Βορέαο... ϑέον ... καί νύ ne δή σφ᾽ ἀέκητι ϑεῶν διεδηλήσαντο πολλὸν 
3 πέλωρ AE πέλωρος cett 7 χομισϑῆναι Boeckh xooundnvar Schol 


12 ἐν ε Kinkel ἔνεω T 13 Ναυπακτικῶν Bekker ναυπακτίδων T 21 Ἰοφῶσσα 
Keil ὀφιοῦσ(σγα Schol Χαλκιόπη C Mueller χάλκιος Hes 30 zwischen φησί und 
παῖδας Hesiod (F 52. 151); gehört zu II 177f 


F 23 — 32 69 





ἑχὰς νήσοισιν ἔπι Πλωτῆισι κιχόντες, εἰ μὴ ἂρ ὠκέα Ἶρις ἴδεν... ὡς 
φαμένη λοιβὴν Στυγὸς ὥμοσεν .... μὴ μὲν ᾿Δγηνορίδαο δόμοις ἔτε τάσδε 
πελάσσαι εἰσαῦτις Φινῆος . .. οἱ δ᾽ ὅρκωι εἴξαντες ὑπέσερεφον ἂψ ἐπὶ 


νῆα σώεσϑαι" Στρόφαδας δὲ μετακλείουσ᾽ ἄνϑρωποι νήσους τοῖό γ᾽ ἕκητι... 
5 Agrwvial 7’ Ἶρίς τε διέτμαγον. ai μὲν ἔδυσαν κευϑμῶνα Κρήτης Μινωίδος] 
ὅτι διὰ τοῦ Αἰγαίου πόντου καὶ τοῦ Σικελικοῦ αὐτὰς ἐδίωκον, Φερεκύδης 
ἔν ἕχτηι φησίν, 
29 SCHOL. APOLL. RHOD. II 299: κοιλάδα τῆς Κρήτης κατέδυσαν. 
τοῦτο δέ φησιν καὶ Νεοπτόλεμος. ὃ (δὲ) τὰ Ναυπαχτιχὰ ποιήσας (F 3 Ki) 
10 χαὶ Φερεκύδης ἐν ς φασὶν εἰς τὸ σπέος αὐτὰς φυγεῖν τῆς Κρήτης τὸ ὑπὸ 
τῶι λόφωι τῶι ᾿Αργινοῦντι. (F 165) 
80 — — — II 411: ταύρω χαλκόποδε, στόματι φλόγα φυσιόωντες" 
τοὺς ἐλάω ζεύξας στυφελὴν κατὰ νειὸν "Agnog Tergdyvoy] πεντηκοντόγυόν 
φησιν Φερεκύδης ἐν ς, 8. F 22. 112, 


16 Ζ 

(Ε 851 113—123.) 

81 SCHOL. APOLL. RHOD. IV 156: ἐν τούτοις καὶ τοῖς ἐφεξῆς 
φησι τὴν Μήδειαν ἐπιρραένουσαν ἀρκεύϑωινι φάρμακον κοιμέσαι τὸν Ögd- 
κοντα ἐπάιδουσαν, καὶ οὕτω τὸ κῶας ἀνελέσϑαι, καὶ χωρισϑῆναε ἀμφο- 

20 τέρους ἐπὶ τὴν ναῦν κοιμωμένου τοῦ ϑηρίου, συμφώνως Avrıudywi, καὶ 
Φερεχύδης φησὶν ἐν ἑβδόμωι φονευϑῆναι τὸν δράκοντα ὑπὸ Ἰάσονος. 

82 a) — — — IV 228: ὁ μὲν ᾿«πολλώνιος ἄπρακτον ἀναχωρῆσαι 
τὸν Αἰήτην σὺν ὀχήματι ἡνιοχοῦντος ᾿Αψύρτου' Διονύσιος δὲ ὃ Μιλήσιός 
(32 F 12) φησιν ὅτι καταλαβὼν τὴν ναῦν ὁ “Ἰήτης, παραταξαμένων τῶν 

305 ἀριστέων͵ Ἶφιν ἀνεῖλεν ᾿Αργεῖον, Εὐρυσϑέως ἀδελφόν, καὶ αὐτὸς πολλοὺς 
ἀπέβαλε. Φερεκύδης δὲ ἐν ἑβδόμωι τὴν Μήδειάν φησιν ἄραι μικρὸν τὸν 
Awvorov ἐκ τῆς κοίτης, ᾿Ιάσονος εἰπόντος αὐτῆι ἐνεγκεῖν “πρὸς | τοὺς 
᾿Αργοναύτας" ἐπεὶ δὲ ἐδιώχϑησαν, σφάξαι καὶ μελίσαντας ἐχβαλεῖν εἰς 
τὸν ποταμόν. ἐν δὲ τοῖς Σχύϑαις ὃ Σοφοκλῆς (F 503) ἑτερομήτορα τῆς 

3. Μηδείας τὸν ἌἌ ψυρτον λέγει. b) — — — IV 228: ... Φερεκύδης δὲ 
ἐν ἑβδόμωι διωχκομένους ἀναβιβάσαι ἐπὶ τὴν ναῦν τὸν Ἄ ψυρτον καὶ 
μελίσαντας ῥῖψαι εἰς τὸν ποταμόν. Σοφοκλῆς δὲ «ἐν Κολχίσι (F 319) 
φησὶ κατὰ τὸν οἶκον τοῦ αἰήτου τὸν παῖδα σφαγῆναι. 6) SCHOL. 
EURIP. Med. 167: ὦ πάτερ, ὦ πόλις, ὧν ἀπενάσϑην αἰσχρῶς τὸν ἐμὸν 

35 χτείνασα κάσιν] Τιμαχίδας ἐπὶ τὰ πρόχειρα "τᾶσιν ἐνεχϑεὶς τὸν Ἄ ψυρτόν 


9 (δὲ) Keil Νεοπτόλεμος ὁ τ. N. ποιήσας Schol 10 9:7] p φασίν Keil 
φησίν Schol 26 ἑβὀόμωι: ὃ» 27 χαὶ ἐνεγκεῖν I edd 28 μελίσαντας : 
μαδίσαντας 1, 
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φησι λέγειν αὐτήν, τοῦ Εὐριπίδου μήτε ἐνταῦϑα μήτε ἐν τῶι Αἰγεῖ 
δηλώσαντος ὀνομαστὶ τὸν Ἄψυρτον. ὃ δὲ Φερεκύδης διὰ τοῦ E ὀνομάζει 
αὐτόν, Δικαιογένης δὲ ἐν τῆι Μηδείαι (p. 775 N?) Μεταπόντιον αὐτὸν 
ὀνομάζει. ἀνηιρῆσϑαι δὲ αὐτὸν οἱ μὲν ὑπὸ Μηδείας, οἱ δὲ ὑπὸ τῶν 
᾿ἈΑργοναυτῶν. “έων δὲ ὃ ῥήτωρ (Il) οὐ σφαγῆναι, ἀλλὰ διαφϑαρῆναι 
αὐτὸν φαρμάκοις. 

33 Scuor. MV Hom. Od. A 287: Νηλεὺς ὁ Ποσειδῶνος ἔχων ϑυγατέρα Πηρὼ 
τοὔνομα κάλλει εὐπρεπεστάτην οὐδενὶ ταύτην ἐξεδίδου πρὸς γάμον, el μὴ πρότερον 
ἐκ Φυλάκης τὰς τῆς μητρὸς Τυροῦς ἐλάσειέ τις βοῦς παρ᾽ ᾿Ιφίκλου. πάντων ἀἁπορου- 
μένων Βίας 6 Auvddovos μόνος ὑπέσχετο δράσειν τοῦτο, καὶ πείϑει τὸν ἀδελφὸν 
Μελάμποδα δέξαι τὸ ἔργον. ὁ δέ, καίπερ εἰδὼς ἅτε δὴ μάντις ὅτι ἁλώσεται ἐνιαυτόν, 
εἰς τὴν Ὄϑρυν ἀφικνεῖται ἐπὶ τὰς βοῦς. οἱ φύλακες ἐνταῦϑα καὶ οἱ βουκόλοι κλέπτοντα 
αὐτὸν λαμβάνουσι καὶ παραδιδόασυν ᾿Ιφίκλωι. καὶ δεϑεὶς ἐφυλάσσατο παρεζευγμένων 
αὐτῶι ϑεραπόντων δύο, ἀνδρὸς καὶ γυναικός" καὶ ὁ μὲν ἀνὴρ αὐτὸν ἐπιεικῶς ἐϑε- 
ράπευεν, ἡ δὲ γυνὴ φαυλότερον. ἐπεὶ δὲ ὃ ἐνιαυτὸς ὀλίγον πρὸς τὸ τελειωϑῆναι 
περιήιει, Μελάμπους ἀκούει ὕπερϑέ τινων σκωλήκων διαλεγομένων ὅτι καταβεβρώκοιεν 
τὴν δοκόν. καὶ τοῦτο ἀκούσας καλεῖ τοὺς διακόνους, καὶ κελεύει αὐτὸν ἐκφέρειν, 
τῆς κλίνης λαμβανομένους τὴν μὲν γυναῖκα πρὸς ποδῶν, τὸν δὲ ἄνδρα πρὸς κεφαλῆς. 
οἱ δὲ αὐτὸν ἀναλαβόντες ἐκφέρουσιν. ἐν τοσούτωι δὲ καὶ ἡ δοκὸς κατακλᾶται, καὶ 
ἐπιπίπτει τῆι γυναικί, καὶ κτείνει αὐτήν. ὁ δὲ ἀνὴρ ἐξαγγέλλει τῶι Φυλάκωι" 6 δὲ 
Φύλακος ᾿Ιφίκλωι τὰ γενόμενα. οἱ δὲ ἐλϑόντες παρὰ τὸν Μελάμποδα ἐρωτῶσιν αὐτὸν 
τίς ἔστιν, ὁ δὲ ἔφη μάντις εἶναι. οἱ δὲ αὐτῶι τὰς 'βοῦς ὑπισχνοῦνται δώσειν, ἐὰν 
μηχανήν τινα εὕρην παίδων γενέσεως ᾿ἸΙφίκλωι, καὶ πιστοῦνται, ταῦτα. ὁ δὲ Μελάμπους 
βοῦν ἱερεύσας τῶι Au διαιρεῖ μοίρας πᾶσι τοῖς ὄρνισιν. οἱ δὲ ἔρχονται πάντες 
πλὴν ἑνὸς αἰγυπιοῦ. ὁ δὲ Μελάμπους ἐρωτᾶι πάντας τοὺς ὄρνυιϑας εἴ τις οἷδε μηχανὴν 
πῶς ἂν Ἰφίκλωι γένοιντο παῖδες. ἀποροῦντες δὲ ἐκεῖνοι κομίζουσι τὸν αἰγυπιόν. 
οὗτος δὲ τὴν αἰτίαν τῆς ἀπαιδίας καὶ τῆς σπορᾶς εὐθέως εὗρεν" διῶξαι γὰρ τὸν 
Φύλακον μετὰ μαχαίρας τὸν Ἴφικλον ἔτι νεογνὸν ὄντα διὰ τὸ ἰδεῖν αὐτὸν ἄτοπόν τι 
ποιοῦντα᾽ ἔπειτα τὸν Φύλαχον μὴ καταλαμβάνοντα πῆξαι τὴν μάχαιραν εἴς τινα 
ἄχερδον, καὶ περιφῦναι αὐτῆι τὸν φλοιόν, τὸν δὲ φικλον διὰ τὸ δέος μηκέτι παῖδας 
ποιῆσαι. ἐκέλευδεν οὖν ὁ αἰγυπιὸς τὴν μάχαιραν τὴν ἐν τῆι ἀχέρδωι κομίζειν, καὶ 
ἀποσμήξαντα τὸν ἰὸν διδόναι ἀπ᾽ αὐτῆς πιεῖν ἐν οἴνωι δέκα ἡμέρας Ἰφίκλωι" γενήσεσϑαι 
γὰρ αὐτῶι παῖδας ἐκ τούτου. ποιήσας δὲ 6 Ἴφικλος τοῦτο τὴν γονὴν ἀναρρώννυσι, καὶ 
ἴσχει Ποδάρκην παῖδα. καὶ δίδωσι τὰς βοῦς τῶι Μελάμποδι" ἃς λαβὼν (καὶ ἀγαγὼν) 
εἰς Πύλον δίδωσι Νηλεῖ ἕδνα τῆς Πηροῦς. καὶ λαμβάνει αὐτὴν τῶι ἀδελφῶι Βίαντι 
πρὸς γάμον, καὶ αὐτῶι γίνονται παῖδες Περιάλκης καὶ Ἄρητος καὶ ᾿Αλφεσίβοια. ἡ 
δὲ ἱστορία παρὰ Φερεκύδην ἐν τῆι ἐβδόμηι. 5. F 114. 

— ScHoL. Eurıp. Alkest. 1: ἡ διὰ στόματος-τεϑνεῶτας: 5. F 35a. 





2E€ :Cdi. e. passim in libro septimo) Matthiae 10 ᾿Αμυϑάονος Bufttmann) 
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84 ὅσηοι, M V Ηον. Od. A 821: Κέφαλος ὁ Δηιονέως γήμας Πρόκριν τὴν 
᾿Βρεχϑέως ἐν τῆι Θορ(α)γιέων κατώικει. ϑέλων δὲ τῆς γυναικὸς ἀποπειρᾶσϑαι λέγεται 
εἰς ἀλλοδαπὴν ἀποδημῆσαι ἐπὶ ἔτη ὀκτὼ καταλιπὼν αὐτὴν ἔτι νύμφην οὖσαν. ἔπειτα 
κατακοσμήσας καὶ ἀλλοιωδῆ ἑαυτὸν ποιήσας ἔρχεται εἰς τὴν οἰκίαν ἔχων κόσμον, καὶ 
πείϑει τὴν Πρόκριν δέξασϑαι τοῦτον καὶ συμμιγῆναι αὐτῶν. ἡ δὲ Πρόκρις ἐποφϑαλ- 
μίσασα τῶι κόσμων καὶ τὸν Κέφαλον ὁρῶσα κάρτα καλὸν συγκοιμιᾶται αὐτῶι. ἐκφήνας 
δὲ ἑαυτὸν ὁ Κέφαλος αἰτιᾶται τὴν Πρόκριν. οὐ umv ἀλλὰ καταλλαγεὶς ἐξέρχεται 
ἐπὶ ϑήραν. πυκνῶς δὲ αὐτοῦ τοῦτο ὁρῶντος ὑπώπτευσεν ἡ Πρόκχρις ὅτι μίσγεται 
γυναικὶ ἑτέραι. προσκαλεσαμένη οὖν τὸν οἰκέτην ἔλεγεν εἰ σύνοιδεν. 6 δὲ ϑεράπων 
ἴφη τὸν Κέφαλον ἰδεῖν ἐπί τινος ὄρους κορυφὴν καὶ λέγειν συχνῶς “ὦ νεφέλα παρα- 
γενοῦ", καὶ τοῦτο μόνον συνειδέναι. ἡ δὲ Πρόκρις ἀκούσασα ἔρχεται εἰς ταύτην τὴν 
κορυφήν, καὶ κατακρύπτεται. καὶ τὸ αὐτὸ λέγοντος αὐτοῦ πυϑομένη προστρέχει πρὸς 
αὐτόν, ὃ δὲ Κέφαλος ἰδὼν αὐτὴν αἰφνιδίως ἔξω ἑαυτοῦ γίνεται, καὶ ὥσπερ εἶχε 
μάλλει μετὰ χεῖρα ἀκοντίωι τὴν Πρόκριν καὶ κτείνει. μεταπεμψάμενος δὲ τὸν 
Βρεχϑέα ϑάπτει πολυτελῶς αὐτήν. ἡ δὲ ἱστορία παρὰ Φερεκύδηι ἐν τῆι ἑβδόμηι. 


Η 

(F 411 124—131?) 

35 a) SCHOL. EURIP. Alkest. 1: ὦ δώματ᾽ ᾿Αδμήτει᾽, ἐν οἷς ἔτλην 
ἐγὼ ϑῆσσαν τράπεζαν αἰνέσαι ϑεός περ ὥν᾽ Ζεὺς γὰρ καταχτὰς παῖδα 
τὸν ἐμὸν αἴτιος Ἀσκληπιόν, στέρνοισιν ἐμβαλὼν φλόγα οὗ δὴ χολωϑεὶς 
τέχτονας δίου πυρὸς χτείνω Κύκλωπας] ἣ διὰ στόματος καὶ δημώδης 
ἱστορία περὶ τῆς ᾿Απόλλωνος ϑητείας παρ᾽ ᾿Αδμήτωι αὕτη ἐστίν, ἧι 
κέχρηται νῦν Εὐριπίδης" οὕτως δέ φησι καὶ Ἡσίοδος (F 127) καὶ ᾿Ασκλη- 
“ἰάδης ἐν Τραγωιδουμένοις (12 Ἐ 9). Φερεκύδης δὲ οὔ φησι τοὺς 
Κύχλωτπτας ὑπὸ ᾿Απόλλωνος ἀνηιρῆσϑαι, ἀλλὰ τοὺς υἱοὺς αὐτῶν, γράφων 
οὕτως" «παρ᾽ αὐτὸν [τὸν Αδμητον] ἔρχεται ᾿Απόλλων ϑητεύσων 
ἐνιαυτόν, Διὸς κελεύσαντος, ὅτι κτείνει τοὺς Βρόντεω 
καὶ Στερόπεω καὶ Ἄργεω παῖδας. κτείνει δὲ αὐτοὺς 
Ἀπόλλων Διὶ μεμφϑείς, ὅτι κτείνει Ζεὺς Δσκληπιὸν τὸν 
παῖδα αὐτοῦ κεραυνῶι ἐν Πυϑῶνι. ἀνίστη γὰρ ἰώμενος 
τοὺς τεϑνεῶτας.» || Ἀναξανδρίδης δὲ ὁ Δελφός (III) φησι ϑητεῦσαι 
αὐτόν, διότι τὸν ἐν Πυϑοῖ δράκοντα ἀνεῖλεν. “Ριανὸς δέ φησιν ὅτι ἐκὼν 
ἐδούλωσεν αὐτῶν ἐρῶν τοῦ ᾿Αδιιήτου. καὶ περὶ μὲν τὴς ᾿πόλλωνος 
ϑητείας ταῦτας ᾿Απολλόδωρος (II) δέ φησι κεραυνωθῆναι τὸν ᾿Ασχληπιὸν 
ἐπὶ τῶι τὸν “Ἰγετόλυτον ἀναστῆσαι" ᾿Αμελησαγόρας (III) δὲ ὅτε Γλαῦκον' 
Πανύασσις (F 19 Ki) ὅτε Τυνδάρεων᾽ οἱ δὲ Ὀρφικοὶ ὅτι “γμέναιον" 
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Στησίχορος (F 16) δὲ ἐπὶ Kanavei καὶ “υκούργωι' Φερεχύδης δὲ ἐν τῆι 
a τῶν Ἱστοριῶν τοὺς ἐν Jehlpols φησι ϑνήισκοντας αὐτὸν ἀναβιώσκειν». 
Φύλαρχος (II) δὲ διὰ τοὺς Φινείδας᾽ Τελέσαρχος (III) δὲ δι’ ᾿Θρίωνα᾽ 
Πολύαρχος δὲ ὁ Κυρηναῖος (37 F1) διὰ τὸ τὰς Προίτου ϑυγατέρας αὐτὸν 

5 ἰάσασϑαι κεραυνωϑῆναί φησιν. b) SCHOL. PINDAR. Ρ III 96: Φερεκύδης 
δὲ ὅτι τοὺς ἐν Δελφοῖς ϑνήισκοντας ἀναβιοῦν ἐποίησεν. 6) PHILODEM. 
πο. eboeß. 40 Ὁ p. 17 G (νρῇ. 131 p. 52): τὸν Ἀσκληπιὸν δ᾽ ὑ]πὸ Διὸς 
κα[τακτα]ϑῆναι γέγρίαφεν Ἡ]σίοδος (F 125) κα[ὶ Πίνδ]αρος (P III 57) 
καὶ Φεϊρεκύδης] ὃ ᾿4ϑηναῖος [καὶ Πανύ]ασσις (F 19 Ki) καὶ Ἄνδρων] 

(10° F 17) καὶ Axovolllaog (2 F 18). ᾿ καὶ] Εὐριπίδης οὕτω] λέγει 
(Alkest. 8)" Ζεὺς γὰρ κατ]αχτὰς πα[ῖδα τὸν] ἐμόν. =. F 8. 

36 SCHOL. APOLL. RHOD. I 188: καὶ δ᾽ ἄλλω δύο παῖδε Ποσει- 
δάωνος ἵκοντο᾽ ἤτοι ὃ μὲν πτολίεϑρον ἀγαυοῦ Μιλήτοιο νοσφισϑεὶς 
Ἐργῖνος, ὃ δ᾽ Ἰμβρασίης ἕδος Ἥρης, Παρϑενίην, ᾿Αγκαῖος ὑπέρβιος] . .. 

15 χαὶ Φερεκύδης ἔν τῆι ἢ φησὶ τὸν Aynaiov ὑπὸ τοῦ Καλυδωνίου συὸς 
πληγέντα τὸν μηρὸν ἀποϑανεῖν. 

37a) — — — 1 752: ὃ γὰρ Οἰνόμαος, Ἄρεως ὧν παῖς καὶ 
Ἁρπίνης τῆς ᾿Ασωποῦ ἤτοι Εὐρυϑόης τῆς Δαναοῦ, ϑυγατέρα ἔχων Ἵππο- 
δάμειαν καὶ χρησμὸν λαβὼν ἀναιρεϑῆναι ὑπὸ τοῦ ἰδίου γαμβροῦ οὐκ 

30 ἐβούλετο ἐκδοῦναι αὐτήν, εἰ μὴ νικήσαντι δι’ ἵππων. προέκειτο δὲ αὐτοῖς 
Κλάδεως ποταμὸς ἀφετηρία, ᾿Ισϑμοῖ δὲ τὸ τέρμα, καὶ ἀνεῖλεν τρεῖς καὶ 
δέκα μνηστῆρας, ὡς Πίνδαρος (O 179) ἱστορεῖ. ἐλϑόντος δὲ τοῦ Πέλοπος 
ἐπὶ τὸν ἄϑλον μετὰ ἵππων δεδομένων αὐτῶι ὑπὸ Ποσειδῶνος, ἐρασϑεῖσα 
ἡ Ἱπποδάμεια ἔπεισεν Μυρτίλον, τὸν Ἕρμοῦ μὲν παῖδα, ἁρματοπηγὸν δὲ 

45. al ἡνέοχον Οἰνομάου, παρασχευάσαι κατατροχίσαι τὸν πατέρα, βουλομένη 
Πέλοπι γήμασθαι. (ὁ δὲ Μυρτίλος ἐρῶν αὐτῆς καὶ βουλόμενος αὐτῆι 
χαρίσασθαι ἐσκεύασεν τὸν ἔμβολον ἐκ κηροῦ, ἵνα ἐν τῶι δρόμωι ϑλασϑέν- 
τος αὐτοῦ νιχήσας Πέλοψ λάβηι. αὐτὴν πρὸς γάμον. Φερεκύδης δὲ 
ἐν ἢ φησὶν ὅτι οὐκ ἐνέϑηκεν ἐν τῶι ἄξονι τὸν ἔμβολον, 

oral οὕτως ἐκκυλισϑέντος τοῦ τροχοῦ ἐχπεσεῖν τὸν Οἶνό- 
μαον. αἱ δὲ τοῦ Οἰνομάου ἵπποι Ψύλλα καὶ Ἅρπιννα. 6 δὲ Μυρτίλος 
Ἡρμοῦ υἱὸς ἐκ μιᾶς τῶν Δαναοῦ ϑυγατρῶν Φαεϑούσης" οἱ δὲ ἐκ Κλυμένης" 
οἱ δὲ ἐκ Μυρτοῦς, μιᾶς τῶν ᾿ΑΔιιαζόνων. b) SCHOL. SOPH. El. 504: 


1 δὲ (nach ®.)omB 2A Jac H Schol τῶν ἱστοριῶν A ἱστορία B 3 Φινείδας 
Hemsterhuys φηνίδας B om A 4 Πολύανϑος Sext. Emp. adv. math. I 261 
Προίτου Hemsterhuys xooioov AB 7—11 erg. Gomperz 8 καταχταϑῆναι 
Körte Πίνδαρος: APOZ Pap 9 Πανύασσις: ΔΟΣΙΟΣ Pap 10 οὕτω 
Wilamewitz 18 ἤτοι: ἐξ Robert 21 "Iodudg ip 25 παρασκευάσαι ὡς 
Keil 26-—27 (δ- χαρίσασϑαι) ἐσκεύασεν Jac (Bibl. epit. Il 7) ıxevdoavra L pi 
ziehen zusammen 
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Φερεκύδης φησί «Πέλοψ νικήσας τὸν ἀγῶνα καὶ λαβὼν τὴν 
Ἱπποδάμειαν ὑπέστρεφεν ἐπὶ τὴν Πελοπόννησον μετὰ 
τῶν ὑποπτέρων ἵππων καὶ τοῦ Μυρτίλου" καϑ'᾽ δδὸν δὲ 
καταλαβὼν αὐτὸν προιόντα πρὸς τὸ φιλῆσαι αὐτὴν ἔρ- 
εριψεν εἰς ϑάλασσαν.» 

38 SCHOL. T HOM. Il. ὦ 617:.... Φερεκύδης δὲ ἐν m «ἡ δὲ 
Νιόβη ὑπὸ τοῦ ἄχεος ἀναχωρεῖ εἰς Σέπυλον, καὶ δρᾶι 
τὴν πόλιν ἀνεστραμμένην καὶ Ταντάλωι λέϑον ἐπικρεμά- 
μενον" ἀρᾶται δὲ τῶι Διὶ λέϑος γενέσθαι" δεῖ δὲ ἐξ αὐτῆς 

ι δάκρυα, καὶ πρὸς ἄρκτον ὅρᾶι». 5. F 124—126. 


Θ 
(F 124—131?) 
39 SCHOL. APOLL. RHOD. I 102: Φερεκύδης ἐν τῆι 9 φησὶν ὅτι 
Ἔλατος ὃ Ἰκαρίου γαμεῖ ᾿Ερυμήδην τὴν Δαμασίκλου" τοῦ δὲ γίνεται Tai- 
ı vapog, ἀφ᾽ οὗ Ταίναρον καλεῖται ἧ πόλις καὶ ἡ ἄκρα καὶ ὃ λιμήν. 


8. F 127—129. 


I 
(s. F 20. 38? 63. 68. 132—138.) 
40 SCHOL. EURIP. Or. 11: οὗτος φυτεύει Πέλοπα (sc. Tavrakos)] 
20 ἐξ Εὐρυϑεμίστης τῆς Ξάνϑου' ἢ Κλυτίας τῆς ᾿Αμφιδάμαντος, ὡς ἱστορεῖ 
Φερεχύδης ἐν «᾿ ὡς δὲ ἱστορεῖ ** ἐξ Εὐρυανάσσης τῆς Πακτωλοῦ. 

41 a) SCHOL. APOLL. RHOD. I 740: ἐν δ᾽ ἔσαν ᾿Αντιόπης Acw- 
πίδος vide δοιώ, Aupiwov καὶ Ζῆϑος" ἀπύργωτος δ᾽ ἔτι Θήβη κεῖτο 
πέλας... Auplov δ᾽ ἐπί οἱ χρυσέιν φόρμιγγι... .1 ὅτι δὲ ἠκολούϑησαν 

30 τῆι ᾿ἀμφίονος λύραι οἱ λίϑοι αὐτόματοι ἱστορεῖ καὶ ᾿Αρμενίδας ἐν πρώ- 
τωι (III). τὴν δὲ λύραν δοϑῆναι Augpiovı ὑπὸ Μουσῶν φισί. Διοσκο- 
ρίδης (III) δὲ ὑπὸ ᾿Απόλλωνος. καὶ Φερεκύδης δὲ ἐν τῆι δεκάτηι (Ὁ) 
ἱστορεῖ ὑπὸ Μουσῶν. b) SCHOL. MV HoM. Od. λ 264: Ἀντιόπην 
᾿Ασωποῖο ϑυγάτρα, ἣ δὴ καὶ “ιὸς εὔχετ᾽ ἐν ἀγχοίνηισιν ἰαῦσαι, καὶ δ᾽ ἔτεκεν 

80 δύο παῖδ᾽ Aupiova τε Ζῆϑόν τε, οἱ πρῶτοι Θήβης ἕδος ἔκτισαν ἑπταπύ- 
λοιο πύύργωσάν τ᾽, ἐπεὶ οὐ μὲν ἀπύργωτόν γ᾽ ἐδύναντο ναιέμεν εὐρύχορον 
Θήβην, κρατερώ περ ἐόντε]... διὰ τὸ πλησιόχωρα εἶναι ἔϑνη πολλά, 
δηλονότι τοὺς Φλέγυας. μετὰ δὲ τὴν τελευτὴν αὐτῶν Εὐρύμαχος ἠρήμωσε 

6 27? C Müller 13 9:7 p 14 Ἔλατος: ᾿Αλήτης Stiehle (Bibl. 
ΠῚ 126) Ἰκαρίου Meineke (Steph. Byz. 5. Taivagog) ixdgov Schol ἐρυμήδαν fp 
᾿Εριμήδη Tuempel δΔαμασίππου Stiehle (Bibl. a. O.) 21 ἐν ει ὡς Schwartz 
ἐνίως MT omB ἱστορεῖ (λλάνικος) Robert 25 Ἀρμενίδας Keil ἀντιμενίδας 
Schol 27 (und 74, 1) δεχάτηι: ἢ ὃ 28 ἱστορεῖ Keil ἱστορία Lf 33 μετὰ γὰρ M 
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τὰς Θήβας, ὥς φησι Φερεκύδης ἐν τῆι δεκάτηι (?). 6) SCHOL. APOLL. 
RHOD. I 735: δύο ᾿Αντιόπαι ἐγένοντο, ἣ μὲν Νυχτέως, ἡ δὲ Aowrroö ... 

ἧς καὶ Διὸς Ἀμφίων καὶ Ζῆϑος, οἱ καὶ τὰς Θήβας ἐτείχισαν, ὡς καὶ 

c Ὅμηρός φησιν (λ 2681)... Φερεκύδης δὲ καὶ τὴν αἰτίαν παραδίδωσι, 
ce 6 διότι Φλέγιας πολεμίους ὄντας εὐλαβοῦντο [βασιλεύοντι Κάδμωι] (8. F 170). 
4) SCHOL. Τ HoM. Il. N 802: καὶ Φερεχύδης δὲ ἱστορεῖ περὶ τῶν Φλεγύων᾽ 

καὶ γὰρ αὐτὰς τὰς Θήβας ὑπ᾽ ᾿Διιφίονος καὶ Ζήϑου διὰ τοῦτο τετειχἴσϑθαι, 

διὰ τὸ δέος τιν Φλεγύων. μετὰ δὲ ταῦτα τὰς Θήβας ὑπ᾽ αὐτῶν αἱρεϑῆναι 
Εὐρυμάχου βασιλεύοντος, καὶ ἔρημον γενέσϑαι τὴν πόλιν μέχρι τῆς Κάδμου 

10 ἀφίξεως. e) SCHOL. A GEN. II ebd.: Φλεγύαι Γόρτυναν κατοικοῦντες 
παρανομώτατον χαὶ ληιστριχὸν διῆγον βίον καὶ κατατρέχοντες τοὺς πεεριοί- 
xovg χαλεττῶς ἠδίκουν. Θηβαῖοι δὲ πλησιόχωροι ὄντες ἐδεδοίκεσαν καὶ 
μέχρι πολλοῦ, εἰ μὴ Ἀμφίων χαὶ Ζῆϑος οἱ Διὸς καὶ ἈΑντιόπης ἐτείχισαν 
τὰς Θήβας. εἶχε γὰρ Aupiwv λύραν παρὰ Μουσῶν αὐτῶι δεδομένην... 

16 τρύτων μὲν οὖν ζώντων οὐδὲν οἱ Φλεγύαι τοὺς Θηβαίους ἠδύναντο δια- 
ϑεῖναι" ϑανόντων δὲ αὐτῶν ἐπελϑόντες σὺν Εὐρυμάχωι τῶι βασιλεῖ τὰς 
Θήβας εἷλον, πλείονα δὲ τολμῶντες ἀδικήματα κατὰ Διὸς προαίρεσιν ὑπὸ Απόλ- 


λωνος διεφϑάρησαν. οὗτοι δὲ ἐνέπρησαν καὶ τὸν ἐν Δελφοῖς ναὸν τοῦ ᾿Απόλλωνος. 
ἡ ἱστορία παρὰ Φερεκύδηι. 5. F 124—126, 


20 Fragmente ohne Buchzahl. 
THEOGONIE UND GÖTTERSÖHNE (4 B). 
42 [APOLLODOR.] Bibl. II 148 (SOPH. Trach. argum. Tzetz. 
Lyk. 50 p. 37, 5): Ἀμάλθεια δὲ ἦν Aluoviov ϑυγάτηρ, ἣ κέρας εἶχε 
ταύρου. τοῦτο δέ, ὡς Φερεχύδης λέγει, δύναμιν εἶχε τοιαύτην ὥστε βρω- 
25 τὸν ἢ ποτόν, ὅπερ (dv) εὔξαιτό τις, τταρέχειν ἄφϑονον. 
43 SCHOL. APOLL. RHOD. 1 831: οἱ δὲ ἀπὸ Ποσειδῶνος ὀνομασϑῆναι 
φασι τὸ πέλαγος. Αἰγαῖος γὰρ οὗτος λέγεται ὃ ϑεός, ὥς φησι Φερεχύδης. 
44 SCHOL. APOLL. RHOD. III 467: πότνα ϑεὰ Περσηΐ τινὲς αὐτήν 
ν φασι Διὸς εἶναι παῖδα. ἐν δὲ τοῖς Ὀρφικοῖς “Ζήμητρος γενεαλογεῖται" “καὶ 
so τότε δὴ “Βκάτην Ani τέκεν εὐπατέρειαν᾽.. Βαχχυλίδης (F 81 Blt) δὲ 
Νυχτός (φησιν αὐτὴν ϑυγατέρα... Μουσαῖος (67B 16 Diels) δὲ Aoreglas 
ς καὶ 4ιός. Φερεκύδης δὲ Agıoralov τοῦ Παίονος. 
45 EUSTATH. HoM. Il. Ζ 878: ὅτε δὲ ϑεία λέξις ἡ 4ΦΙάειρα, δηλοῖ 
ὁ εἰπών (Aelius Dionys. F 100 Schw.)‘ Sdeıgav Φερεκύδης ἱστορεῖ Στυγὸς 
36 ἀδελφήν. 








4 παραδίδωσι τῆς οἰκοδομῆς Ip 5 [βασ. Kaduwı] Heyne; der Schluß 
ist stark verkürzt; s. 41d 8 [διὰ — Φλεγύων) Maaß 23 Aluoviov Arg 
Tzetz dowevlov Bibl 24 εἶχε Arg ἔχει Bibl 25 (ἄν) Hercher ηὔξετο R& 
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46 POLL UX X 139: al δὲ ἀορταὶ εἴρηνται ἐν Ποσειδίππου Ἐπιστάϑμωι 
(III 338, 10K).... τὸ γὰρ ἐν Μισογύνηε Μενάνδρου (III 96, 331 K) 
“χλαμύδα καυσίαν λόγχην ἀορτὴν ἱμάτια᾽ ἀμφίβολον, ὅτε ἔνιοι καὶ ἀορτῆρα 
γράφουσιν. ἐν δὲ τῶι Περὶ Ζώιων 7 (6188. 20) Ἀριστοτέλους τῶν πρὸς 
τῆι ῥάχει δύο φλεβῶν ἣ ἀριστερὰ ἀορτὴ καλεῖται. παρὰ δὲ Φερεχύδει 
εἷς τῶν Κυκλώπων. 

47 SCHOL. APOLL. RHOD. I 1129: “άχτυλοι Ἰδαῖοι] ἕξ καὶ τέντε 
φασὶ τούτους εἶναι, δεξιοὺς μὲν τοὺς ἄρσενας, ἀριστεροὺς δὲ τὰς ϑηλείας. 
Φερεχύδης δὲ τοὺς μὲν δεξιοὺς εἴκοσι λέγει, τοὺς δὲ εὐωνύμους τριάκοντα 
δύο. γόητες δὲ ἦσαν καὶ φαρμακεῖς καὶ δημιουργοὶ σιδήρου λέγονται 
εἶναι πρῶτοι καὶ μεταλλεῖς γενέσϑαι. ὠνομάσθησαν δὲ ἀπὸ τῆς μητρὸς 
Ἴδης, ἀριστεροὶ μέν, ὥς φησι Φερεκύδης͵ οἱ γόητες αὐτῶν, οἱ δὲ ἀναλύοντες 
δεξιοί. 5. 4 F 89. 

48 STRABON X 8, 21: (2 F 20) Φερεκύδης δ᾽ ἐξ Ἀπόλλωνος 
χαὶ Ῥητίας Κύρβαντας ἐννέα, οἰκῆσαι δ᾽ αὐτοὺς ἐν Σαμοϑράικηι. dr δὲ 
Καβειροῦς τῆς Πρωτέως καὶ Ἡφαΐστου Καβείρους τρεῖς καὶ νύμφας τρεῖς 
Καβειρίδας, ἑκατέροις δ᾽ ἱερὰ γίνεσϑαι. 

49 KYRILL. lex. Cram. An. Par. IV 183, 21: Θριαϑρίχη ᾿Αρχίλοχος 
(F 168). καὶ ὅτι ἀπὸ Θριῶν τῶν Διὸς ϑυγατέρων διωνομάσϑησαν, ὡς 
Φερεκύδης ἱστορεῖ, ἐπεὶ τρίαι εἰσίν, οἷον τρισσαὶ κατὰ τὸν ἀριϑμόν. 

50 SCHOL. APOLL. RHOD. II 1231: Φιλυρηίδα νῆσον... ἔνϑα μιὲν 
Οὐρανίδης Φιλύρηε Κρόνος, εὖτ᾽ ἐν ᾿Ολύμπωι Τιτήνων ἤνασσεν... “Peinv 
ἐξαπαφὼν παρελέξατο" τοὺς δ᾽ Evi λέκτροις τέτμε ϑεὰ μεσσηγύς" ὁ δ᾽ ἐξ 
εὐνῆς ἀνορούσας ἔσσυτο χαιτήεντι φυὴν ἐναλέγκιος ἵππωι, ἣ δ᾽ αἰδοῖ χῶρόν 
τε καὶ ἤϑεα κεῖνα λιποῦσα. ᾿Ωχεανὶς Φιλύρη εἰς οὔρεα μακρὰ Πελασγῶν, 
ἔνϑ᾽ ἵνα δὴ Χείρωνα πελώριον ἄλλα μὲν ἵππωι, ἄλλα ϑεῶι ἀτάλαντον... 
τέχεν] Φερεκύδης φησὶν ὅτε Κρόνος ἀπεικασϑεὶς ἵπτπωι ἐμίγη τῆι Φιλύραι 
τῆι ᾿θκεανοῦ καὶ διὰ τοῦτο διφυὴς ὃ Χείρων. Σουίδας δὲ ἐν α Θεσσα- 
λικῶν (III) τὸν Χείρωνα ᾿ἸΙξίονος εἶναι “ταῖδά φησιν, ἀδελφὸν δὲ Πειρέϑου 

51 a) SCHOL. PINDAR. Ῥ II 40b: τὸν δὲ Ἰξίονα οἱ μὲν ’Avriovog 
γενεαλογοῦσιν, ὡς “ἰσχύλος (F 89)" Φερεκύδης δὲ Πεισίωνος" ἔνιοι Ö&”Ageog' 
οἱ δὲ Φλεγύα. ᾿“σκλητιάδης δὲ ἐν τρίτωι Τραγωιδοιμένων (12 F 8) οὕτω 
γράφει. τεροσιστοροῦσι δὲ ἔνιοι ὅτι χαὶ uavein ὃ ᾿Ιξίων, ὡς Φερεκύδης" καὶ 
τὴν ἐπὶ τοῦ τροχοῦ δὲ κόλασιν αὐτῶι :ταρεγκεχειρήκασιν᾽ ὑπὸ γὰρ δίνης 
καὶ ϑυελλῶν αὐτὸν ἐξαρπασϑέντα φϑαρῆναί φασιν. b) SCHOL. APOLL. 
RHÖD. III 62: Φλεγύου δὲ υἱὸς ’IEiwv, ὡς καὶ Eöginiöns (F 424)... 

15 “Pntiag Strab (? Kramer) ‘Poriag edd “Porteiag τῆς Ilowreog? 16 Ka- 
ϑειροῦς Kramer κχαβείρου, καβείρης Strab 18 Θριαὶ ϑρησκαί Bergk Θοιὰ 
Θρική C Mueller 20 φερεκύδις cod 33—35 προσιστοροῦσι-φασίν ‘ab h. 1. aliena’ 
Drachmann 





c 
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Φερεχύδης {δὲ Πεισίωνος" Αἰσχύλος» δὲ Avriovog. φασὶ δὲ ὡς γαμήσας 
Δίαν τὴν ᾿Ηιονέως ϑυγατέρα πολλὰ ὑπέσχετο δώσειν δῶρα. ἐλϑόντος δὲ ἐτποὶ 
ταῦτα τοῦ ᾿Ηιονέως, βέρεϑρον ποιήσας καὶ πυραχτώσας, σχεπάζει αὐτὸ 
λεπτοῖς ξύλοις καὶ κόνει λεπτῆι. ἐμπεσὼν δὲ ὃ ᾿Ηιονεὺς ἀπόλλυται. λύσσα 
δὲ τῶι ἸΙξίονι ἐνέπεσε διὰ τοῦτο, καὶ οὐδεὶς αὐτὸν ἤϑελεν ἁγνέσαι οὔτε ϑεῶν 
οὔτε ἀνθρώπων πρῶτος γὰρ ἐμφύλιον ἄνδρα ἀπέκχτεινεν. ἐλεήσας δὲ 
αὐτὸν ὃ Ζεὺς ἁγνίζει. καὶ ἁγνισϑεὶς ἠράσϑη τῆς Ἥρας. ὃ δὲ Ζεὺς νεφέλην 
ὁμοιώσας Ἥραι παρακοιμίζει αὐτῶι, καὶ ὕστερον ποιήσας τετράχνημον 
τροχὸν καὶ δεσμεύσας αὐτὸν τιμωρεῖται. 

10 52 [APOLLODOR.] Bibl. I 25: ᾿Ωρίωνα δὲ "ἄρτεμις ἀπέκτεινεν ἐν 
Ankwı. τοῦτον γηγενῆ λέγουσιν ὕπεομεγέϑη τὸ σῶμα. Φερεκύδης δὲ αὐτὸν 
Ποσειδῶνος καὶ Εὐρυάλης λέγει. 

53 — — I 82: Πανύασις (F 24 Ki) δὲ Τριπτόλεμον ᾿Ελευσῖνος λέγει. 
φησὶ γὰρ Δήμητρα πρὸς αὐτὸν ἐλϑεῖν. Φερεκύδης δέ φησιν αὐτὸν ᾽Ωκεανοῦ 

156 χαὶ Γῆς. 

54 SCHÖL. APOLL. RHOD. II 1210: Καυκάσου ἐν χνημοῖσι, Τυφαονέη 
ὅϑιε πέτρη, ἔνϑα Τυφάονά φασι Διὸς Κρονέδαο κεραυνῶε βλημένον.... 
ϑερμὸν ἀπὸ κρατὸς στάξαι φόνον" ἵκετο δ᾽ αὔτως οὔρεα καὶ πεδίον Νυσήιον, 
ἔνϑ᾽ ἔτε νῦν περ κεῖται ὑποβρύχιος Σερβωνέδος ὕδασι λέμνης] ὅτε δὲ ἐπὶ 

0 τὸν Καύκασον χατέφυγεν ὃ Τυφὼς διωκόμενος καὶ ὅτι καιομένου τοῦ ὄρους 
ἔφυγεν ἐκεῖϑεν εἰς τὴν ᾿Ιταλίαν, ὅπου τὴν Πιϑηκοῦσσαν αὐτῶι περιρριφῆναι 
γῆσον, Φερεκύδης Ev τῆι Θεογονέαι ἱστορεῖ, οὐ μέντοι ὅτι καὶ εἰς τοὺς 
περὶ Συρίαν τόπους ἠλάϑη, ὥς φησιν ᾿Ζπολλώνιος. 

55 — — — 1761 (ET. GEN. 107 Mill.): ἐν καὶ ᾿ἡπόλλων Φοῖβος 

25 ὀιστεύων Ereruxro ... δὴν ἐρύοντα καλύπτρης μητέρα ϑαρσαλέως Τιτυὸν 
μέγαν, ὅν ῥ᾽ ἔτεκέν γε Öl Eldon, ϑρέψεν δὲ καὶ ἂψ ἐλοχεύσατο Γαῖα] 
λάρη μήτηρ Τιτυοῦ. ιιετὰ τὴν τελευτὴν δὲ τῆς μητρὸς λέγεται παρὰ 
τῆς Γῆς ἀνατετράφϑαι, καϑὰ καὶ Ὅμηρος (Od. A 576) ἱστορεῖ" “καὶ Τιτυὸν 
εἶδον, Γαίης ἐρικυδέος υἱόν’ Φερεκύδης δέ φησιν ὅτι ᾿Ἐλάρηι τῆι ᾿Ορχομενοῦ 

so μιγεὶς ὃ Ζεὺς ὥϑησεν αὐτὴν κατὰ γῆς ἤδη κύουσαν, δεδοικὼς τὴν τῆς 
Ἥρας ζηλοτυπίαν, καὶ ἀνεδόϑη ἐκ τῆς γῆς Τιτυός. διὸ καὶ γηγενὴς 
καλεῖται. 


a 


1 (δὲ Ilsiotavog‘ Αἰσχύλος) ᾿Αντίωνος Wesseling δὲ (Πεισίωνος Tod) Ἀ. Bertsch 
δὲ αἴτωνος Schol φασί Jac φησί Schol 2 ᾿Ηιονεύς: Δηιονεύς Schol Pind 
Ἡσιονεύς Diod IV 69, 3 ᾿Ιωνεύς Schol AD Il. A 268 ’Inoveög Schol A 1]. £ 317 
Ox PX 1241 col. IV 1. Schol Eurip Phoen 1185 8 Schluß stark verkürzt; nacı 
παρακοιμίξζει αὐτῶι fehlt ὁ δὲ ᾿Ιξίων ϑεασάμενος ἐφορμᾶι καὶ παρακλίένεται. yiveral 
δὲ ἐξ αὐτῶν ἄγριός τις καὶ τερατώδης ἀνήρ, ὃν Κένταυρον ὠνόμασαν o.ä. (Schoh 
Pind) 14 ὠκεανοῦ RC οὐρανοῦ ὠκεανοῦ ReBT 30 κατὰ γῆς ἤδη κύουσαν fp 
κατὰ γῆν 1, ἀνέϑρεψεν αὐτὴν κατὰ γῆς Et (nach Schol Apoll ἃ. Ο. p. 345, 85 Κ᾿) 
81 ἐκ Et om Schol 
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56 SCHOL. PINDAR. P IV 160b: καὶ μὰν Τιτυὸν βέλος ᾿ἀρτέμιδος 
ϑήρευσε xgaumvov . . . ὄφρα τις τᾶν ἐν δυνατῶι φιλοτάτων ἐπιψαύειν 
ἔραται] ὅτι δὲ ὑπὸ ᾿“πόλλωνος καὶ ᾿Αρτέμιδος ἐτελεύτησε, Φερεχύδης φησίν. 

57 — — PIX 210 ὋὙὙγψέος εὐρυβία: ὃς “απιϑᾶν ὑπερόπλων 
τουτάκις ἦν βασιλεύς, ἐξ Ὀκεανοῦ γένος ἥρως δεύτερος" ὅν ποτὲ Πίνδου... 
ἐν πτυχαῖς Ναὶς εὐφρανϑεῖσα Πηνειοῦ λέχει Κρέοισ᾽ ἔτικτεν, Γαίας ϑυγάτηρ. 
ὃ δὲ... ϑρέψατο παῖδα Kugavav] Naldog δὲ καὶ Πηνειοῦ τὸν Ὑ ψέα 
Φερεκύδης. ᾿Αἀκέσανδρος (III) δὲ Φιλύρας τῆς ’Aowreoö καὶ Πηνειοῦ ἱστορεῖ 
τὸν “Ὑψέα. 

58 SCHOL. APOLL. RHOD. II 498 p. 417, 18 Κα; περὶ δὲ τῆς 
Κυρήνης Πίνδαρος ἱστορεῖ ἐν Πυϑιονίκαις (IX)... Φερεκύδης δέ φησι καὶ 
άραιϑος (III) ἐπὶ κύκνων αὐτὴν ὀχηϑεῖσαν κατὰ ᾿“πόλλωνος προαέρεσιν 
εἰς τὴν Κυρήνην ἀφικέσθαι... Μνασέας (V) δέ φησι κατ᾽ ἰδίαν αὐτὴν 
προαέρεσιν ἐς «“ΠΙβύην ἐληλυϑέναι, οὐχ ὑπ᾽ ᾿“πόλλωνος διαχϑεῖσαν. ᾿“Ἰκέσαν- 
ὄρος δὲ ἐν τοῖς Περὶ Κυρήνης (III) ἱστορεῖ ἐπ᾽ Εὐρυπύλου βασιλεύοντος 
Κυρήνης ὡς ὑπὸ ᾿Απόλλωνος διακομισϑείη ἧ Κυρήνη" λέοντος δὲ... 
φησὶ δὲ αὐτὴν Φύλαρχος (II) ἐλϑεῖν μετὰ πλειόνων εἰς Λιβύην. 

59 SORAN. vit. Hippocr. 1 p. 449, 1 West: Irmoxgdeng τῶι γένει 
μὲν ἦν Κῶος ... εἰς Ἡρακλέα καὶ ᾿“σκληπιὸν τὸ γένος ἀναφέρων, ἀφ᾽ 
οὗ μὲν εἰκοστός, ἀφ᾽ οὗ δ᾽ ἐννεακαιδέκατος. μνημονεύει δὲ τῆς γενεαλογίας 
αὐτοῦ Ἐρατοσθένης (V) καὶ Φερεχύδης καὶ ᾿Απολλόδωρος (II) καὶ 
’Ageıos ὃ Ταρσεύς. (F 3.) 


AIAKIDEN (A). 


60 [APOLLODOR.] Bibl. III 158: γαμεῖ δὲ Alaxög ’Evönida τὴν 
Σχείρωνος, ἐξ ἧς αὐτῶι παῖδες ἐγένοντο Πηλεύς ve καὶ Τελαμών. Φερε- 
κύδης δέ φησι Τελαμῶνα φίλον, οὐκ ἀδελφὸν Πηλέως εἶναι, ἀλλ᾽ "Anralov 
παῖδα καὶ Γλαύχης τῆς Κυχρέως. 

61 a) SCHOL. A ΗΟΜ. Il. 71 175: Μενέσϑιος αἰολοθώρηξ, υἱὸς 
Zreepyeiolo . .. ὃν τέχε Πηλῆος ϑυγάτηρ καλὴ Πολυδώρη Σπερχειῶει.. 
γυνὴ ϑεῶι εὐνηθεῖσα, αὐτὰρ ἐπίκλησιν Βώρωι Περιήρεος υἷι) ὅτε Φερεχύδης 
τὴν Πολυδώραν φησὶν ἀδελφὴν ᾿ἀχιλλέως, οὐκ ἔστι δὲ nad” Ὅμηρον διαβε- 
βαιώσασϑαι. πιϑανώτερον οὖν ὁμωνυμίαν εἶναι... ἐπεὶ τεροσέϑηκεν ἂν 
τεχμήριον τῆς πρὸς ᾿Αχιλλέα συγγενείας. b) SCHOL. A(B)T ebd.: ἐκ 
τίνος Πηλεὺς Πολυδώραν ἔσχεν; ὡς μὲν Στάφυλός (ησιν ἐν τῆι γ Θεσσαλι- 


ς κῶν (III), ἐξ Εὐρυδίκης τῆς ᾿ἄχκτορος ϑυγατρός" Φερεκύδης δὲ ἐξ ’ντι- 





3 ἐτελεύτησε DEGO ἐ. τοξευϑείς Β καὶ Φερεκύδης GO 12 ἄρατος p 
Aolawdos C Mueller 14—15 Ax&oavöoog C Mueller Axcorwe Schol 20 &vvea- 
καιδέκατος Soran ἑπτακαιδέκατος Tzetz. Chil. VII 946 33—34 ἐκ-ἔσχεν om T 
34—35 ἐν — Θεσσαλικῶν om T, wo die Folge Φερ.- Σου.- Στάφυλος 
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v γόνης τῆς Εὐρυτίωνος" ἄλλοι (Σουίδας Τὴ) δὲ ἐκ Auodauelag τῆς ᾿Δλχμαέωνος. 
{Ζηνόδοτος (19 F 5) δὲ Κλεοδώρην φησίν, “Ησιόδου (F 88) καὶ τῶν ἄλλων 
Πολυδώρην αὐτὴν καλούντων.) 


62 SCHOL. PINDAR. N III 57: Πηλεὺς... ὃς κἰαολκὸν elle μόνος 

ὁ ἄνευ στρατιᾶς, καὶ ποντίαν Θέτιν κατέμαρψεν ἐγκονητῆ δόξει δὲ ὃ Tliv- 
δαρος διὰ τὸν Αἰγινήτην χαρίζεσϑαι τῶν Πηλεῖ" οὐ γὰρ μόνος εἷλε τὴν 
Ἰωλκόν, ἀλλὰ μετὰ ᾿Ιάσονος καὶ τῶν Τυνδαριδῶν, ὡς ἱστορεῖ Φερεκύδης. 

68 SCHOL. EURIP. Or. 1654: ἐφ᾽ ἧς δ᾽ ἔχεις, ᾿Ορέστα, φάσγανον 

δέρηι, γῆμαι πέπρωται σ᾽ Ἕρμιόνην᾽ ὃς δ᾽ οἴεται Νεοπτόλεμος γαμεῖν νιν, 

ιο οὗ γαμεῖ ποτε. ϑανεῖν γὰρ αὐτῶι μοῖρα Δελφικῶι ξίφει, δίκας ᾿Αχιλλέως 
πατρὸς ἐξαιτοῦντά με. Πυλάδηι δ᾽ ἀδελφῆς λέκτρον, ὡς κατήινεσας, δός] 
᾿Ορέστου καὶ ἙἭ,ρμιόνης Τισαμενός" Πυλάδου καὶ Ἡλέκχτρας Στρόφιος χαὶ 
Μέδων (4 F 155). MB! — παρὰ Φερεκύδους τοῦτο ἔλαβεν 6 Εὐριπίδης ** 
«ἐπεὶ Νεοπτολέμωινι αὐτὴν συνώικισε, καὶ ἀπέϑανε "" 

τῶν δὲ γίνεται Τισαμενός.» ὃ μέντοι Εὐριπίδης νῦν οὐδόλως 
φησὶ γῆμαι τὸν Νεοπτόλεμον τὴν “ρμιόνην. ΜΡΡΑ. 

64 a) -- - — 1655: Νεοπτόλεμος γαμεῖν νιν] οὐκ ἐγάμησεν αὐτὴν 
κατὰ τοῦτο ὅτι τέκνα οὐκ ἔσχεν ἀπ᾽ αὐτοῦ. καὶ ὃ μὲν Εὐριπίδης διὰ 
τοῦτο ἀνηιρῆσϑαί φησι τὸν Νεοπτόλεμον ὑπὸ τῶν Δελφῶν, ὅτι παρεγένετο 

20 εἰς Δελφοὺς δίκας ἀπαιτήσων τὸν ϑεὸν ὑπὲρ τῆς τελευτῆς τοῦ πατρὸς 
αὐτοῦ. Φερεκύδης δέ φησι περὶ παίδων χρώμενον τὸν Νεοπτόλεμον 
ἀναιρεϑῆναι γράφων οὕτως" «ἔπειζτενγ Νεοπτόλεμος Ἑρμιόνην 
γαμεῖ τὴν Μενέλεω" καὶ ἔρχεται εἰς Δελφοὺς περὶ παέ- 
δων χρησόμενος" οὐ γὰρ αὐτῶι ἐγένοντο ἐξ Ἑρμιόνης. 

«καὶ ὡς δρᾶι κατὰ τὸ χρηστήριον χρέα διαρπάζοντας τοὺς 
Jehpodg, ἀφαιρεῖται τὰ κρέα αὐτούς, ἑαυτὸν δὲ κτεένει 
μαχαέραι. ὃ δὲ τούτων ἱερεὺς αὐτὸν κατορύσσει Uno τόν 
οὐδὸν τοῦ νεώι.» b) SCHOL. EURIP. Androm. 1240: τὸν μὲν 
ϑανόντα τόνδ᾽ ᾿Αχιλλέως γόνον ϑάψον πορεύσας Πυϑικὴν πρὸς ἐσχάραν] 

30 ὅτε μὲν ἐν Δελφοῖς ὃ Νεοπτόλεμος τέϑαπται, καὶ Φερεκύδης ἱστορεῖ. ὕτι 
δὲ νεχρὸς ἐλϑὼν εἰς Φϑίαν πάλιν εἰς Δελφοὺς ἐπέμφϑη, διέψευσται. 


1 Εὐρυτίωνος AD -iovog T ἀχμαίονος T 2—3 Ζηνόδοτος-καλούντων add T 
13 τοῦτο T τοῦ Mi αὐτῶ 13—14 Lücken setzt Schwartz. ist das Citat Pherekydes ἡ 
dann etwa ἔπειτεν N. αὐτὴν συνώι. (sc. ὁ Μενέλαος)" καὶ ἐπέϑανε (εὐθέως ὁ 
Νεοπτόλεμος ὑπὸ Δελφῶν. ὁ δὲ αὐτὴν δεύτερα. δίδωσι Ὀρέστηι). τῶν δὲ κτλ. sonst 
fehlt ein zweiter Autorname 14 συνώκησεν Mi A 15 γίνειαι Schwartz 
γὰρ MIA om T 22 ἔπειτεν Jac ἐπεὶ Schol 23 καὶ ἔρχεται: κατέρχεται 
Schwartz 26--97 αὐτὸν δὲ xreiveı Μαχαιρεὺς 6 τούτων ἱερεύς" (καὶ) κατορύσσει 
Leopardi nach Asklepiades (12 F 13) 
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65 SCHOL. A HoM. I. % 87: εὖτέ με (sc. Πατροκλέα) τυτϑὸν 
ἐόντα Μενοίτιος ἐξ ᾿Οπόεντος ἤγαγεν ὑμέτερόνδ᾽ ἀνδροκτασίης ὕπο λυγρῆς, 
ἤματι τῶι ὅτε παῖδα κατέκτανον ᾿Αμφιδάμαντος] τοῦτον Κλεισώνυμον Φε- 
ρεκύδης ἱστορεῖ. 


ὃ DER STAMMBAUM VON ARGOS (B). 

66 SCHOL. EURIP. Phoen. 1116: ὃ μὲν γὰρ Φερεκύδης φησὶν 
αὐτὸν (sc. "Agyov πανόπτην) ἐπὶ τοῦ iviov ἔχειν ὀφϑαλμόν, ἅμα δηλῶν 
ὅτε δύο ἐγένοντο "Aoyoı. γράφει δὲ οὕτως" «΄1ργος ὃ Jıdg γαμεῖ 
μΠειϑὼ τὴν ᾿θκεανοῦ. τοῦ δὲ γίνεται Κρίασος" τοῦ δ᾽ 

w’Egsvdahlwr, ἀφ᾽ οὗ Ἐρευϑαλέη πόλις καλεῖται &v”doyeı, 
καὶ Φόρβας. τοῦ δὲ γίνεται ᾿ρέστωρ' τοῦ δὲ ργος, ὧι 
Ἥρη ὀφϑαλμὺν τέϑησιν ἐν τῶι ἰνέωι καὶ τὸν ὕπνον 
ἐξαιρεῖται, καὶ ἐφιστᾶι φύλακα αὐτὸν τῆι Ἰοῖ. ἔπει ϑ' 
ΜἝρμῆς αὐτὸν κτείνει.» 

15 67 [APOLLODOR.] Bibl. II 6: Ἥρα δὲ αἰτησαμένη παρὰ Διὸς τὴν 
βοῦν φύλακα αὐτῆς κατέστησεν "Aoyov τὸν πανόπτην, ὃν Φερεκύδης μὲν 
᾿Αρέστορος λέγει, ᾿Ασκληπιάδης (12 F 16) δὲ ᾿ἸΙνάχου, Κέρκωψ (Hesiod. 
F 188) δὲ "ργου καὶ ᾿Ισμήνης τῆς ᾿σωποῦ ϑυγατρός. ᾿Ακουσίλαος (2 F 27) 
δὲ γηγενῆ αὐτὸν λέγει. 


= HERAKLES (BT). 

68 SCHOL. A HOMER. 1]. Τ 116: "4oyos ᾿αἰχαιικόν, Ev9° ἄρα ἤιδη 
ἰφρϑίμην ἄλοχον Σϑενέλου IIegonıddao. ἣ δ᾽ ἐκύει φίλον υἷόν, ὃ δ᾽ ἕβδομος 
ἑστήκει μείς" ἐκ δ᾽ ἄγαγε ττρὸ φόωσδε καὶ ἠλιτόμηνον ἐόντα, ᾿“λχμήνης δ᾽ ἀπέ- 
zravoe τόχον ...] Δίδυμος παρατέϑεται Φερεκύδην μὲν λέγοντα αὐτὴν τὴν 

25 Πέλοπος ᾿Αμφιβίαν' Ἡσίοδος (F 97) {δὲ Νικέππην τὴν Πέλοπος" **) δὲ 
᾿Αντιβίαν τὴν ᾿Ι“μφιδάμαντος ἀποφαΐένεται. 

69 a) [APOLLODOR.)] Bibl. II 62: τοῦ δὲ παιδὸς ὄντος ὀχταμηνιαίου 
δύο δράκοντας ὑττερμεγέϑεις Ἥρα ἐπὶ τὴν εὐνὴν ἔσπεεμψε, διαφϑαρῆναι τὸ 
βρέφος Iehovon . . . Φερεχύδης δὲ φησιν ᾿μφιτρύωνα βουλόμενον μαϑεῖν 

30 ὁπότερος ἦν τῶν waidwv ἐκείνου τοὺς δράχοντας εἰς τὴν εὐνὴν ἐμιβαλεῖν" 
καὶ τοῦ μὲν ᾿Ιφικλέους φυγόντος, τοῦ δὲ Ἡραχλέους ὑποστάντος μαϑεῖν 
ὡς ᾿Ιφικλῆς ἐξ αὐτοῦ γεγέννηται. b) SCHOL. PINDAR.N I 65: εἰσὶν 
οὖν οἱ ὑγεὸ ᾿“μφιτρύωνος ἐπισπεμρϑῆναι τοὺς ὄφεις φασὶν ἐττὶ διαπείραι 





8 γράφει δὲ MB γράφουσι δὲ T γράφων A 18 ἐφιστᾶν Schwartz ὑφιστᾶ 
καὶ Τ' ὑφίσταται (καὶ) A(B) 16—17 Peoexööng-AoxAnnıdöng Valckenaer Aox.-Deo. 
Bibl “oxA. μὲν A. λέγει, Φ. δὲ (᾿Αρέστορος καὶ Μιυκήνης τῆς) Ἰνάχου Luetke 
17 Keoxoy Aegius κέκροῳ Bibl 25 Ἡσίοδος (δὲ Νικίππην τὴν Πέλοπος" *) δὲ 
Αντιβίαν Jac aus Schol T 88 οὖν: δὲ UV ἐπιπειιφϑῆναι UV neugdävaı D 
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τοῦ γνῶναι, πότερος εἴη Tod Διός, ὡς Φερεκύδης φησίν, ἐνιαυσίοις οὖσιν 
ἤδη. καὶ ὃ μὲν ᾿Ιφικλῆς, ὥς φασι, φεύγει, ὃ δὲ ἐπὶ τῆς εὐνῆς μείνας 
ἀμφοτέρους ἀπέπνιξεν. 

70 SCHOL. PINDAR. O VII 60a: “ερναίας ἀπ᾽ ἀκτᾶς] τὴν “έρνην 
οἱ μὲν λέγουσι κρήνην, οἱ δὲ λοχμῶδες χωρίον. ἐνταῦϑα δὲ καὶ Ὕδραν 
καταδεδυκέναι μυϑολογοῦσι, Φερεκύδης δὲ καὶ πόλιν φησίν, οἱ δὲ ἐπί- 
veıov ”Apyovs, ἣ νῦν καλεῖται Μάμπεια. 

11 — — Ο II 50b: χρυσοκέρων ἔλαφον ϑήλειαν ἄξονϑ᾽, ἅν core 
Ταυγέτα ἀντιϑεῖσ᾽ ᾿ορϑωσίαι ἔγραψεν ἱεράν] ϑήλειαν δὲ else καὶ χρυσοκέ- 
ρων ἀπὸ ἱστορίας. ᾿ὃ γὰρ {τὴν) θησηίδα γράψας (p. 217 Ki) τοιαύτην 
αὐτὴν (λέγει) καὶ Πείσανδρος ὁ Καμιρεὺς (Ε 8 Ki) καὶ Φερεκύδης. 

72 SCHOL. APOLL. RHOD. II 1052: ἰδέως δὲ Μνασέας (V) φησὶ 
Στυμφάλου τινὸς ἥρωος καὶ Ὄρνιϑος γυναικὸς γενέσϑαι Στυμφαλέδας 
ϑυγατέρας, ἃς ἀνελεῖν τὸν Ἡρακλέα, ὅτε οὐ προσεδέξαντο αὐτὸν καὶ 
ἐξένισαν τοὺς Μολίονας. Φερεκύδης δέ φησιν οὐ γυναῖχας ἀλλ᾽ ὄρνιϑας 
εἶναι, καὶ ἀναιρεϑῆναι πρὸς Ἡρακλέους, πλαταγῆς δοϑείσης αὐτῶι πρὸς 
τὸ κτυπεῖν καὶ ἐχφοβεῖν αὐτάς. ὁμοίως καὶ Ἑ λλάνικός φησιν (4 F 104). 

73 SCHOL. HESIOD. Th. 985: Τιϑωνῶι δ᾽ ᾿Ηὼς τέκε Μέμνονα. .. 
ἰϑιότεων βασιλῆα, καὶ ᾿Ημαϑέωνα ἄνακτα] ἀφ᾽ οὗ ἣ Μακεδονία ᾿Ημαϑέη. 
φησὶ δὲ Φερεκύδης ὑπὸ “Ηραχλέους ἀναιρεθῆναι τὸν ᾿Ημαϑίέωνα, ἀπιόντος 
ἐπὶ τὰ χρύσεα μῆλα. 

74 ΗΥΟΙ͂Ν. f. 154 p. 27, 10 Schm (SCHOL. GERMAN. Arat. 866 
p. 174 Br): Phaeton ... .. fulmine ictus in flumen Padum cecidit. hic 
amnis a Graecis Eridanus dicitur, quem Pherecydes primus vocavit. 8. F 16. 

75 SCHOL. PINDAR. PIX 185a: οἷοι Aıßvooag ἀμφὶ γυναικὸς ἔβαν 
Ἴρασα πρὸς πόλιν, ᾿Ανταίου μετὰ καλλίκομον μναστῆρες ἀγακλέα κούραν] 
ὅτι ὁ ὑπὸ Ἡρακλέους καταγωνισϑεὶς "Avralog ᾿Ιρασσεὺς ἦν ἀπὸ ᾿Ιρασσῶν 
τῶν ἐν τῆι Τριτωνίδι λίμνηι, ὡς Φερεκύδης φησί. ὃ δὲ Πίνδαρος .. . παρα- 
τρέψας τὴν ἱστορίαν φησὶν ᾿4λεξίδαμον τερόγονον τοῦ ἐπαινουμένου γενέ- 
σϑαι μνηστῆρα τῆς ᾿Ανταίου ϑυγατρός. ὄνομα de αὐτῆι ᾿4λκηές, ὥς φησι 
Πείσανδρος ὃ Καμιρεύς (F 6 Κι)" ἕτεροι δὲ Βάρκην. 

76 ET. GEN. p. 249 Mill. (ET. M. 679, 50. SCHOL. TZETZ. Lyk. 


663): Παλαίμων" ὃ Ἡρακλῆς διὰ τὸ παλαῖσαι αὐτὸν ᾿Ανταίωι (ἢ) Ayehaıwı. 





2 ὥς φασι add UV 10 ἱστορίας Schubart ᾿Ιστρίας Schol (rm) Drach- 


mann 11 (λέγει) Boeckh Πείσανδρος Boeckh πίνδαρος Schol 20 ἀλλ' 
ἀπιόντος Bas. G 24 (Padum) vocavit Muncker (alio nomine) vocavit o. locavit 
Schmidt 88 Παλαίμων Tzetz ἐ]ολαίμων Et g IloA&uov EtM xaranalaisaı 
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begexvöng δὲ λέγει, ὅτε μετὰ τὸ :ταλαῖσαι αὐτὸν ᾿“νταίωι καὶ ἀπτοχτεῖναι 
συνῆλϑε τῆι γυναικὶ αὐτοῦ ᾿Ιφρινόηι καὶ ἐγέννησε τὸν Παλαίμονα. 

77 SCHOL. LUKIAN. Alex. 4 p. 180, 28 R: Κέρκωπας] οὗτοι ἐν 
Βοιωτίαι διέτριβον Οἰχαλιεῖς ὄντες γένος Σίλλος χαὶ Τριβαλὸς ὀνομαζό- 
«νοι, ἐπίορκοι καὶ Ügpyoi, ὡς Κρατῖνος Ἀρχιλόχοις (I 15, 12 K) καὶ 
-πότιιος (p. 213, 2 Ki)... ἀγιελειϑώϑησαν δ᾽ οὗτοι, ὡς Φερεκύδης φησί. 
Ξεναγόρας (II) δὲ εἰς τιιϑήκους διὰ κακοήϑειαν μεταβαλεῖν φησὶν ἐν τῶι 
Περὶ Νήσων. 

78 δόμοι, AB* Gen. I Hom. 1]. Z 255: Ἡρακλῆς ἀνακομιζόμενος μετὰ τὸ 
πορϑῆσαι Τροίαν γενόμενός τε κατὰ τὸ Αἰγαῖον πέλαγος, βουλήσει Ἥρας opodpäı ovve- 
σχέϑη χειμῶνι. κατασυρεὶς δὲ eis Κῶ τὴν Μεροπίδε. ἐκωλύϑη ἐπιβῆναι τῆς νήσου ὑπὸ 
Εὐρυπύλου τοῦ Ποσειδῶνος, θασιλεύοντος αὐτῆς. βιασάμενος δὲ καὶ ὡς ληιστὴς ἐπιβὰς 
ἀνεῖλε τὸν Βὐρύπυλον καὶ τοὺς παῖδας αὐτοῦ, μιγεὶς δὲ τῆν ϑυγατρὶ αὐτοῦ Χαλκιόπηι 
Θεσσαλὸν ἐγέννησεν. ἡ ἱστορία παρὰ Φερεκύδηγ. 

79 a) SCHOL. PLATON. Phaid. 89 Ο: πρὸς δύο οὐδ᾽ ὃ Ἡρακλῆς] 
ταύτης τὴν αἰτίαν ὃ “οὔρις (II) οὕτως ἀφηγεῖται' Ἡρακλέα φησὶ βωμὸν 
δειμάμενον ἐπὶ τῶι Αλφειῶι πυγμῆς ἀγῶνα ϑεῖναι καὶ νικῆσαι" τὴν {δ᾽ 
ἑξῆς ὀλυιπιάδα στάλιν ἀγωνιζόμενον ὑπὸ ᾿Ελάτου χαὶ Φεράνδρου πάληι 
ληφϑῆναι" καὶ ἐξ ἐκείνου τὸ πρὸς δύο οὐδ᾽ “Ἡρακλῆς παροιμιασϑῆναι. 
᾿εχεφυλλίδας (III) δὲ αὐτὸν ὑπὸ Κτεάτου καὶ Εὐρύτου τῶν Μολιονιδῶν 
ἡττηϑῆναι. κατὰ τὴν ἐπ᾽ Τὐγέαν στρατείαν" διωχϑέντα δὲ ἄχρι τῆς 
Βουπρασίδος χαὶ περιβλεψάμενον, ὡς οὐδεὶς ἐξίκετο τῶν πολεμέων, 
ἀναψῦξαί ve καὶ Er τοῦ παραρρέοντος τοταμοῦ πιόντα προσαγορεῦσαι 
τοῦτο “hi ὕδωρ. ὃ νῦν δείκνυται ἰόντιυν ἐκ “Ζύμης εἰς Ἦλιν, καλούμενον 
ὑτὸ τῶν ἐγχωρίων βαδὺ ὕδωρ. τὰ δὲ αὐτὰ καὶ Φερεκύδης καὶ Κώμαρχος 
(VI) zai”/oroog ἐν τοῖς Ἠλιακοῖς (III) ἱστοροῦσι. καὶ διὰ τοῦτο ϑεωροὺς 
τοὺς Μολιονέδας ἰόντας εἰς Κόρινϑον λοχήσαντα τὸν Ἡρακλέα περὶ Κλεωνὰς 
ἀποκτεῖναι: ὅὕϑεν ᾿Ηλείοις ἀπώμοτον εἶναι τὰ ᾿Ισϑμια ἀγωνέξεσϑαι, ὅτι 
ϑεωροὺ τιεμφϑέντας εἰς τὸν ᾿Ισϑμὸν τοὺς Μολιονέδας ἑλὼν Ἡρακλῆς ὑπὸ 
Αορινϑίων ἐδέχϑη. Ἡρόδωρος (81 F 38) δὲ καὶ Ἡλλάνικός (4 F 108) φασιν 
ὡς ὅτε τὴν ὕδραν Ἡρακλῆς ἀνήερει τὴν Ἥραν αὐτῶι καρκίνον ἐφορμῆσαι, 
τιρὸς δύο δὲ οὐ δυνάμενον μάχεσϑαι σύμμαχον ἐπικαλέσασϑαι τὸν ᾿Ιόλεων. 
b) ϑὅσοβοι. A Gun. 1. 11 ον. 1]. .1 709 (Schol cod Par 2679 Cram. AP IIL 16, 24): 
τίχτορος καὶ Μολιόνης τῆς Μόλου παῖδες Κτέατος καὶ Μῦρυτος" κατά τινας ὁὲ 
λιολιόνης καὶ Ποσειδῶνος. ἴσως δὲ μᾶλλον Μολίονας αὐτοὺς εἶπεν πολεμικούς, ἀπὸ 
τῆς κατὰ τὴν μάχην μολύνσεως, οὐχ ὡς οἱ νεώτεροι, ὅτε ἡ μήτηρ αὐτῶν ἐκαλεῖτο 
ΔΙολιόνη" ἀπὸ μητρὸς γὰρ Ὅμηρος οὐδένα σ) μιαίνει, οὗτοι παρηλλαγμένην φύσιν 

1 δὲ Tzetz οὖν Etg om EtM Avraiwı Luetke ᾿Ανταῖον lit Tzetz 2 ’Igı- 
org V Hazaiuora Et g Tzetz Πολέμωνα Ἐπ M 6 ᾧὡς-φησί om CV ΦΦερε- 
πράτης Jacobitz 14 Φερεχκύδιμ Gen — δὲὶ AB* 17 νικῆσαι" τὴν (δ᾽) Jac 
“κήσαντα τὴν Schol 25 Ἀώμαρχος: Κἀλέαρχος C Mueller 34 Μολιόνης 
τῆς δόλου Gen Par μολίνης A 35 ΔΙολιύνησι uolloros A 
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τῶν λουτῶν ἔσχον ἀνθοώπων᾽ διφυεῖς γὰρ ἦσαν, ἔχοντες ἑκάτερος δύο κεφαλᾶς, 
τέσσαρας δὲ χεῖρας καὶ πόδας τοὺς ἴσους, ὃν δὲ σῶμα. διὰ τοῦτο τοὺς πολεμικοὺς καὶ 
γυμνικοὺς ἐνίκων ἀγῶνας. Ἡρακλῆς δὲ πολεμῶν καὶ μὴ δυνάμενος κατὰ τοὐμφανὲς 
αὐτῶν περιγενέσϑαι συμμαχούντων Αὐγέαι, λοχήσας αὐτοὺς ἀνεῖλε, καὶ οὕτως ἐπόρϑησε 
τὴν Ἤλυν. ἡ ἱστορία παρὰ Φερεκύδηι. 

80 SCHOL. PINDAR. O VII 42b: ἐϑελήσω τοῖσιν ἐξ ἀρχᾶς ἀπὸ 
Τλαπολέμου ξυνὸν ἀγγέλλων διορϑῶσαι λόγον, ραχλέος εὐρυσϑενεῖ γένναι. 
τὸ μὲν γὰρ πατρόϑεν ἐκ Διὸς εὔχονται τὸ δ᾽ ᾿Αμυντορίδαι ματρόϑεν 
᾿Αστυδαμείας] Ὅμηρος (1]. B 658) ταύτην ᾿Ἰστυόχην φησίν, οὐκ ᾿Αστυδά- 
μδιαν. einög δὲ τὸν Πίνδαρον ἀπαντῆσαι ταύτηι τῆι γραφῆι “ὃν Teuer 
Aorvddusıa βίηι Hoaxinein’. καὶ Ἡσίοδος (F 109) δὲ ᾿“στυδάμειαν αὐτήν 
φησι" Φερεκύδης δὲ Aoruyersıav. ἦν δὲ Φύλαντος ϑυγάτηρ. τινὲς δὲ ἐξ 
Avrıyöyng αὐτῶι Τληπόλεμόν φασιν. ἐνταῦϑα δὲ ᾿Αμύντορος αὐτήν φησιν 
ὁ Πίνδαρος. Ἡσίοδος δὲ καὶ Σιμωνίδης (F 219) ᾿Ορμένου. 

81 SCHOL. Τ' HoM. Il. Καὶ 266: τήν ῥά ποτ᾽ ἐξ ᾿Ελεῶνος Ἀμύντορος 
᾿Ὀρμενίδαο ἐξέλετ᾽ Αὐτόλυκος] προξιπὼν ἐν Θεσσαλίαι κατοιχεῖν τὸν 
᾿Δμύντορα δι’ ὧν φησι Φοῖνιξ (Tl. I 478) “φεῦγον ἔπειτ᾽ ἀπάνευϑε δι᾿ 
Ἑλλάδος᾽, ἐνθάδε πῶς ἐν ᾿Ελεῶνι τῆς Βοιωτίας αὐτόν φησιν οἰκεῖν; ἧ δὲ 
λύσις ῥαιδία' ἦν μὲν γὰρ ὁμώνυμος τῶι Φοίνικος (πατρί). Φερεχύδης 


30 δὲ Βοιωτὸν τὸν ᾿Ἱμύντορά φησιν. καὶ γὰρ ὃ ποιητὴς οὐκ ἀπὸ τῆς ἋἝλ- 


2b 


Addog φησὶ φεύγειν τὸν Φοίνικα. δύναται δὲ καὶ ἐν Ἑλλάδι οὕτω τις 
προσαγορεύεσθαι τόπος ᾿Ελεών. (F 168?) 

82 a) SCHOL. ΒΟΡΗΟΚΙ, Trach. 354: Φερεχύδης φησὶν οὕτως" «μετὰ 
δὲ τὸν ἀγῶνα Ἡρα-λῆς ἀφικνεῖται πρὸς Εὔρυτον τὸν 
Μέλανος τοῦ Αρκεσιλάου εἰς τὴν Οἰχαλίαν — ὠιχεῖτο 
δὲ αὕτη ἐν θούλη τῆς Agnadiag—xal ἤιτει τὴν ϑυγατέρ 
ἄλλωι yuvaixa' τοῦ δὲ μὴ δόντος Ἡρακλῆς elle τὴν Οἰ- 
χαλίαν, καὶ τοὺς υἱοὺς ἔκτεινε. Εὔρυτος δὲ ἔφυγεν εἰς 
Εὔβοι νν. 8) Scmon. MV Hom. Od. φ 32: Ἴφιτος Εὐρύτου μὲν παῖς, Οἰχαλιδὺς 


80 δὲ τὸ γένος, ἀπολομένων αὐτῶν τῶν ἵππων περιήιει τὰς πέριξ ἐρευνῶν πόλεις, εἰ 


που φανεῖδν. Πολυίδου δὲ τοῦ μάντεως εἰπόντος αὐτῶι μὴ nagaylvsodaı εἰς Τίρυνϑα 
χάριν ζητήσεως, οὐ γὰρ εἶναι συμφέρον, λέγεται παρακούσαντα παραγενέσϑαι. τὸν 
δὲ Ἣρακλέα μηχανῆι τινι καὶ στρατηγίαι συνεφελκυσάμενον αὐτὸν ἄγειν εἰς ἐπίκρημνοι" 
τεῖχος καὶ καταστρέψαι, διὰ τὸ πρὸς αὐτὸν ἔχειν ἔγκλημα καὶ τὸν πατέρα, ὅτι 


86 τελέσαντι αὐτῶι τὸν ἄϑλον τὴν Ἰόλην γαμεῖν οὐκ ἔδωκαν ἀλλ' ἀτιμάσαντες ἀπέπεμψαν. 


λέγεται δὲ ὡς ἀγανακτήσας ὁ Zebs ἐπὶ τῆν ξενοκτονίαι προσέταξεν Ἑρμῆν λαβόντα 
τὸν .«Ηραχλέα πωλῆσαι δίκην τοῦ φόνου. τὸν δὲ εἰς Λυδίαν ἀγαγόντα τῆι τῶν τόπων 
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βασιλευούσην ᾿Ομφάληι δοῦναι, ıpWv τιμηϑέντα ταλάντων. ἡ δὲ ἱστορία παρὰ 
Φερεκύδει. 

83 PHILODEM. sr. εὐσεβ.84} p. 76: [ὁμοέως δὲ] πρόϊτερον Kipwva(?)] 
äxovrolg ὑπὸ τοῦ ἥρω]ος Φερεκύδης κα]τατοξευϑέϊντα τε]λευτῆσαί φησιν. 

84 Antonm. [18. met. 33: ᾿ἀλκμήνη. ἱστορεῖ Φερεκύδης. μετὰ τὸν Ἡρακλέους 
ἐξ ἀνϑρώπων ἀφανισμὸν Εὐρυσϑεὺς ἐξελάσας αὐτοῦ (τοὺς παῖδα)ς τῆς πατρίδος 
αὐτὸς ἐβασίλευεν. οἱ δὲ Ἡρακλεῖδαι καταφυγόντες πρὸς Δημοφῶντα τὸν Θησέως 
ὥικησαν τὴν τετράπολιν τῆς Ἀττικῆς. Εὐρυσϑεὺς δὲ πέμψας ἄγγελον εἰς ᾿Αϑήνας 
πόλεμον προέλεγεν τοῖς ᾿Αϑηναίοις, εἰ μὴ τοὺς Ἡρακλείδας ἐξελάσωσιν. (2) οἱ μὲν 
οὖν ᾿Αϑηναῖοι τὸν πόλεμον οὐκ ἀπολέγονται, Εὐρυσϑεὺς δ᾽ ἐνέβαλεν εἰς τὴν ᾿Αττικήν, 
καὶ παραταξάμενος αὐτὸς μὲν ἀποϑνήισκει μαχόμενος, ἡ δὲ πληϑὺς ἐτράπη τῶν 
Ἀργείων. Ὕλλος δὲ καὶ οἱ ἄλλοι Ἡρακλεῖδαι καὶ Xol) σὺν αὐτοῖς ἀποϑανόντος 
Ηὐρυσϑέως κατοικίζονται πάλυν ἐν Θήβαις. (8) ἐν δὲ τούτωι καὶ Ἀλκμήνη κατὰ 
γῆρας ἀποϑνήισκει, καὶ αὐτὴν ἐξεκόμισαν Ἡρακλεῖδαι. ὥὦικουν δὲ παρὰ τὰς ᾿Ηλέκτρας 
πύλας, ὄϑιπερ καὶ Ἡρακλῆς ἐν τῆι ὑ ἀγορᾶι. Ζεὺς δὲ Ἑρμῆν πέμπει κελεύων 
᾿Αλκμήνην ἐκκλέψαι καὶ ἀπενεγκεῖν εἰς μακάρων νήσους καὶ deüvaı ἱἹΡαδαμάνϑυι 
γυναῖχα. “Ερμῆς δὲ πεισϑεὶς ᾿Αλκμήνην ἐκκλέπτει, λίϑον δὲ ἀντ᾽ αὐτῆς ἐντίϑησιν 
εἰς τὴν σορόν. (4) οἱ δ᾽ Ἡρακλεῖδαι ἐπεὶ τὴν λάρνακα φέροντες ἐβαρύνοντο, κατα- 
τίϑενται καὶ ἀποκαλύψαντες εὗρον ἀντὶ τῆς Ἀλκμήνης λίϑον, καὶ αὐτὸν ἐξελόντες 
ἔστησαν ἐν τῶι ἄλσει, δϑιπέο ἐστι τὸ ἡρῶιον τὸ τῆς Ἀλκμήνης ἐν Θήβηισιν. 


NACHKOMMEN AGENORS. GESCHLECHT DES KADMOS (JE). 


85 SCHOL. APOLL. RHOD. III 1087: ἐκ zivog γυναικὸς ὃ Jev- 
καλέων ἐγένετο Προμηϑεῖ σεσιώπηται. ἔστε δὲ καὶ ἕτερος Jevaaklır, 
gt οὗ Ἡλλάνικος (4 F 114) ἱστο εῖ. καὶ ἄλλος ὃ Μίνωος, περὶ οὗ 
Φερεκύδης. καὶ τέταρτος ὃ ABavrog, οὗ μνημονεύει ᾿4ρίστετεπτος ἐν ’Agnadı- 
κοῖς (III). 

86 — — — II 178: Aynvoglöng ἔχε Φινεύς) ᾿γήνορος γὰρ παῖς 
ἐστιν, ὡς Ἑλλάνικος (4 F 96)" ὡς δὲ Ἡσίοδός (F 31) φησιν Φοίνικος τοῦ 
’Aynvogos καὶ Κασσιεπείας. ὁμοίως δὲ καὶ ᾿Ασκληπιάδης (12 F 22) καὶ 
᾿Ἀντίμαχος. καὶ Φερεκύδης φησίν' «ἐκ δὲ Κασσιεπείας τῆς ράβου 
Φοίνικι γίνεται: Κίλιξ καὶ Φινεὺς καὶ “πόρυκλος καὶ 
Ἄτυμνος ἐπέκλησεν'" γίνεται δὲ ἐκ Διὸς drvuvog» 8.F2l. 

87 [APOLLODOR.] Bibl. III 8: συνεξῆλϑε δὲ ἐπὶ τὴν ζήτησιν 
αὐτῆς (sc. Εὐρώπης) Τηλέφασσα ἣ μήτηρ καὶ Θάσος ὁ Ποσειδῶνος, ὡς δὲ 
Φερεκύδης φησὶ Κίλικος. 


3—4 erg Philippson Herm. LV 269 6 αὐτοῦ (τοὺς παῖδα)ς Sturz Martini 
αὐτοὺς Ant 12 (ol) Abresch 14—15 [ὠικουν- ἀγορᾶι) Oder. hinter Θήβαις v. 18 
zu stellen? oder ὦικειϑ 15 ἀγορᾶι: πρώτηι ὥραι C Wachsmuth 20 Bnßnıow 
Bast ϑήβ {{| Ant 30 φασίν Keil 82 Aröuvıos Bibl III 6 85 Κίλικος 
Heyne κιλίκιος Bibl Κίλιξ Aegius 
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88 SCHOL. EURIP. Phoen. 662: ὃν ἐπὲ χέρνιβας μολὼν Κάδμος 
ὄλεσε μαρμάρωι, κρᾶτα φόνιον ὀλεσίϑηρος ὠλένας δικὼν βολαῖς] ὃ μὲν 
οὖν Ἑλλάνικος (4 F 96) Adwı φησὶν ἀναιρεϑῆναι τὸν δράχοντα, ὁ δὲ 
Φερεχύδης ξίφει. 5. F 22. 

89 [APOLLODOR.] Bibl. ΠῚ 25: μετὰ δὲ τὴν ϑητείαν ᾿ϑηνᾶ αὐτῶι 
(sc. Kaduwı) τὴν βασιλείαν κατεσκεύασε, Ζεὺς δὲ ἔδωχεν αὐτῶι γυναῖκα 
Aguoviav, ᾿ἀφροδίτης καὶ ’Agsog ϑυγατέρα. καὶ πάντες ϑεοὶ καταλιπόντες 
τὸν οὐρανὸν ἐν τῆι Καὸδμείαι τὸν γάμον εὐωχούμενοι καϑύμνησαν. ἔδωκε 
δὲ αὐτῆι Κάδμος πέπλον καὶ τὸν ἡφαιστότευκτον ὅρμον͵ ὃν ὑπὸ “Ἡφαίστου 
λέγουσί τινες δοϑῆναι Κάδμωι͵ Φερεκύδης δὲ ὑπὸ Εὐρώπης" ὃν παρὰ Jıös 
αὐτὴν λαβεῖν. 

% a) PHOT. LEX. 5. Ὕης (SUID. 8. ν. ET. M. 775, 3): ἐπέϑετον 
-πονύσου, ὡς Κλείδημος (III): ἐπειδή, φησίν, ἐττιτελοῦμεν τὰς ϑυσίας 
αὐτῶι aa ὃν ὃ ϑεὸς ὕει χρόνον. ὃ δὲ Φερεκύδης τὴν Σειιέλην Ὕην 
λέγει καὶ τὰς Διονύσου τροφοὺς ᾿Υάδας. Ὁ) SCHOL. AD ΗΟΜ. Il. X 486 
Ρ. 169, 14 (= SCHOL. ARAT. p. 389 Maaß): Ζεὺς &x τοῦ μηροῦ γεννηϑέντα 
Jıövvoov ταῖς Ζωδωνίσι νύμφαις τρέφειν ἔδωκεν, "Jußgooinı Kogwvidı 
“Μὐδώρηι, Διώνηι {ζΦγαισύληε Πολυξοῖ {Φαιοῖν). αὕται ϑρέψασαι τὸν Διόνυσον 
περιήιεσαν σὺν αὐτῶι, τὴν εὑρεϑεῖσαν ἄμπελον ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ τοῖς ἀνϑοώποις χαριζό- 
μεναι. Λυκοῦργος δὲ μέχρι τῆς ϑαλάσσης συνεδίωξε τὸν Διόνυσον. ἐκείνας δὲ ὁ Ζεὺς 
ἐλεήσας κατηστέρισεν. ἡ ἱστορία παρὰ Φερεκύδει. 6) -- --. 169, 28: Φερε- 
κύδης δέ, καϑὰ προείρηται, τὰς “γάδας “ωδωνέδας νύμφας φησὶν εἶναι καὶ 
Jıovioov τροφούς, ἃς παρακαταϑέσθϑαι τὸν Διόνυσον ἸΙνοῖ διὰ τὸν Ἥρας 
(φύβον, καϑ' ὃν καιρὸν αὐτὰς καὶ Λυκοῦργος ἐδίωξεν. ἃ) ΗΎΟΙΝ. astr. poet. 
II 21 (SCHOL. GERM. ΒΡ p. 75, 1. G p. 136, 17. SCHOL. ARAT. an. 
Ῥ. 212 M.): has (sc. Hyades) autem Pherecydes Atheniensis Liberi nutrices 
esse demonstrat numero seplem, quas etiam antea nymphas Dodonidas ad 
pellatas. harum nomina sunt haec: Ambrosia Eudora Phaesyle Coronis 
Polyxo Phaeo Dione. hae dicuntur a Lycurgo fugatae et praeter Ambrosiam 
omnes ad Thelim profugisse, ut ait Asclepiades (12 F 18); sed ut Pherecydes 
dieit, ad Thebas Liberum perlatum Inoni tradiderunt. quam ob causam 
ab Iove his gratia est relata, quod inter sidera sunt constitutae. e) SCHOL. 
ARAT. MARC. ET PAR. 172 p. 369, 24 M: Θαλῆς (1 B 2 Diels) μὲν 
οὖν δύο αὐτὰς (sc. τὰς “)7άδας) εἶττεν εἶναι, τὴν μὲν βόρειον, τὴν δὲ 
γότιον" Εὐριπίδης δ᾽ ἐν τῶι Φαέϑοντι (F 780) τρεῖς᾽ ᾿αχαιὸς (F 46) 


ὃ λίϑοις Μ 4 Φερεκύδης Valckenaer φερεκράτης Schol 10--1] ἣν-αὐτὸνν 
18 φησίν om Et 15 λέγει Et Δλέγεσϑαν Phot Suid Ὑάδας Phot ὕδες Et 
18 (B)auodAnı Robert (Φαιοῦ) C Mueller 19 neorsouv A 21 φερεχύδηι 1) 
28 Phaesyle Soter. phytile V ptydile D 29 Phaeo: phyeto \ phielo Ὁ Dion« 
Robert thence V tieneD Thyene vulg Thyone Valckenaer 


2 


25 


un 
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δὲ τέσσαρας" Μουσαῖος (67 B 18 Diels) δ’ Ἱππίας (6 F 9) δὲ καὶ Φερε- 
κύδης ἑπτά. ... Εὐριπίδης μὲν οὖν ἐν Ἔρεχϑεῖ (Β' 357) τὰς Ἐρεχϑέως 


ϑυγατέρας ᾿γάδας φησὶ γενέσϑαι τρεῖς οὔσας" ὁ δὲ Μυρτίλος (III) τὰς ν 


Κάδμου ϑυγατέρας, κληϑῆναι δὲ οὕτω δι’ ἣν προείποιιεν αἰτίαν (sc. ὅτι 
τὸν Διόνυσον ἀνεϑρέψαντο' Ὕης δὲ ὃ “ιόνυσοο). Ἡσίοδος (F 180) γάρ 
φησι περὶ αὐτῶν" “νύμφαι Χαρίτεσσιν ὁμοῖαι Φαισύλη ἠδὲ Κορωνὶς 
ἐυστέφανός re Kitsıa Φαιώ 9 ἱμερόεσσα καὶ Εὐδώρη τανύπεπλος, ἃς 
“γάδας χαλέουσιν.. .ἢ 

91 PHILODEM. r. εὐσεβ. 86, 14 p. 36G: ἀλλὰ δὴ καὶ νοσοῦντα 
σπδποιηκέναι. τὸν Ηραχλέα καὶ τὴν “ητ]ὼ [κατ]ὰ τὰς [ὠδί]νας" [κ]ἄναχ[τα 
ϑε]ῶζν ὁ]εινὸν [εἶν]αι τὸν ia: τὸν [δ᾽ Ἡρακλέα καὶ μα} ἀκατάσχετον, 
[ὡς] Σοφοχλῆς (F 741) καὶ Εὐριπίδης (---}" καὶ τὸν Jıovvoov, ὧ[ζς ᾿Αχ]αεὺς 
ἐν ΕΤ ἔ]ρεδεὲ σατύροις (F 20) καὶ [Φερ]εκ[ύδης 6] "FIn[vailos, καὶ τοῖς 
ϑεοῖς ** 

92 a) [APOLLODOR.] Bibl. III 69: ἦν δὲ παρὰ Θηβαίοις μάντις 
Τειρεσίας Ebncovg καὶ Χαρικλοῦς νύμφης, ἀπὸ γένους Οὐδαίου τοῦ Σπαρ- 
τοῦ, γενόμενος τυφλὸς τὰς ὁράσεις. οὗ περὶ τῆς πηρώσεως καὶ τῆς 
μαντικῆς λέγονται λόγοι διάφοροι. (10) ἄλλοι μὲν γὰρ αὐτὸν ὑπὸ ϑεῶν 
φασι τυφλωϑῆναι, ὅτι τοῖς ἀνθρώποις ἃ χρύτετειν ἤϑελον ἐμήνυε. Φερε- 
κύδης δὲ ὑπὸ ᾿“ϑηνᾶς αὐτὸν τυφλωϑῆναι. οὖσαν γὰρ τὴν Χαρικλὼ 
προσφιλῆ τῆι ᾿Αϑηναῖ ** γυμνὴν ἐπὶ πάντα ἰδεῖν" τὴν δὲ ταῖς χερσὶ τοὺς 
ὀφθαλμοὺς αὐτοῦ καταλαβομένην πηρὸν ποιῆσαι" Χαρικλοῦς δὲ δεομένις 
ἀποκαταστῆσαι πάλιν τὰς δράσεις μὴ δυναμένην τοῦτο ποιῆσαι τὰς ἀχοὰς 
διακαϑάρασαν πᾶσαν ὀρνίϑων φωνὴν ττοιῆσαι συνεῖναι, καὶ σχῆπτρον 
αὐτῶι δωρήσασθαι χκράνειον, ὃ φέρων ὁμοίως τοῖς βλέπουσιν ἐβάδιζεν. 
(71) Ἡσίοδος (F 162) δέ φησιν ὅτε ϑεασάμενος περὶ Κυλλήνην ὄφεις συνου- 
σιάζοντας καὶ τούτους τρώσας ἐγένετο ἐξ ἀνδρὸς γυνή (Streit zwischen Zeus 
und Hera)... ὅϑεν Ἥρα μὲν αὐτὸν ἐτύφλωσε, Ζεὺς δὲ τὴν μαντικὴν αὐτῶι 
ἔδωκεν, Ὁ) SCHOL. T HOM. Od. k 498 p. 182,2 Ὁ ἀξ; Θηβαίου Tergsoiao 
μάντηος ἀλαοῦ] πηρωϑῆναι δ᾽ αὐτόν (φησι) Φερεκύδης ἰδόντα τὴν ᾿“ϑηνᾶν 
λουομ΄νην Ev τῶι ** παρϑένον ὑπάρχουσαν καὶ κορευϑεῖσαν ὑτι ᾿ς πιόλλωνος 





9—14 erg Gomperz ‘es folgte etwa καὶ τοῖς ϑεοῖς δυσμενέστατον; oder ist vor 
τοῖς ϑεοῖς zu interpungieren ?’ 11 μα[νῆαι κατάσχετον G Schmid 16 χαρικλοὺ 
R χαρικλέους cett 21 Lücke bezeichnet Heyne; die Ergänzung Luetkes 
(λούσασϑαι μετὰ τῆς ϑεᾶς Ev τῶι * ποταμῶι" καὶ αὐτὸν μὲν τὴν ᾿Αϑηνᾶν) genügt 
nicht. 5. Kallimach. h. V 57--78, etwa (σὺν αὐτῆι διάγειν τὰ πάντα λουσαμένω 
δέ ποτε ἐν Ἡλικωνίδι κρήνηι τὸν Τειρεσίαν ἐν τῶι αὐτῶι τύπωι κυνηγετοῦνταω τὴν 
ϑηνᾶν) ἐπὶ πάντα: ἐπιστάντα Galen 91---Ο3 τοὺς ὀφθαλμούς Heyne 24 δια- 
καϑάρασαν πᾶσαν Faber διακαϑάρας ἅπασαν Bihl συνιέναι PRe mg 25 zodvreion 
Acgius zvareov Bibl 30 (ae) Dindori 31 Liicke bezeichnet Dindori 


c 


δ 


10 “ὦ ξένε, τυράννοις ἐκποδὼν μεϑίστασο] Πολυφήτην δὲ τὸν κήρυκα 
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eis τὸ ** καίεσθαι μέλλειν ὑπὸ Εὐήρου τοῦ πατρὸς ** εἰς ἄνδρα uera- 
βαλέσϑαι γνώμηι τοῦ ϑεοῦ καὶ μίαν τὴν ** γενέσθαι. καὶ μετὰ ταῦτα 
(folgt der Streit Zeus-Hera) ... τὸν δὲ εἰπεῖν ὅτι μᾶλλον ἥδεται γυνή. 
διὸ καὶ πηρωθϑῆναι ὑπὸ Ἥρας" ὃ δὲ Ζεὺς δωρεῖται τὴν μαντείαν. 

93 SCHOL. SOPHOKL. OT 775: ἐμοὶ πατὴρ μὲν Πόλυβος ἦν Κορίν- 
ϑιος, μήτηρ δὲ Μερόπη 4ωρίς] Φερεκύδης φησὶ Μέδουσαν elvaı τὴν 1Π0ολύ- 
βου γυναῖχα, ϑυγατέρα δὲ ᾿Ορσιλόχου τοῦ ᾿ἡλφειοῦ. οἱ δὲ ᾿Αντιοχίδα τὴν 
«Χάλκωνος. 

94 SCHOL. EURIP. Phoen. 39: zai γὼν κελεύει “αίου τροχηλάτης 
Me T — τοῦτον Φερεκύδης Πολυποίτην φησίν Με TB. 

9ὅ -- — — ὅ8: γαμεῖ δὲ τὴν τεχοῦσαν... τίκτω δὲ παῖδας παιδὶ 
δύο μὲν ἄρσενας τεοχλέα κλεινήν Te Πολυνείκους βίαν, κόρας τε δισσάς" 
τὴν μὲν ᾿Ισμήνην πατὴρ ὠνόμασε, τὴν δὲ πρόσϑεν ᾿Αντιγόνην ἐγώ] Φερε- 


15 κύδης τὰ χατὰ τοὺς Οἰδίποδος παῖδας καὶ τὰς γημαμένας οὕτως ἱστορεῖ᾽ 


«Οἰδίποδι (φησῇ Κρέων δίδωσι τὴν βασιλείαν καὶ τὴν 
γυναῖχα Aaiov, μητέρα δ᾽ αὐτοῦ Ἰοκάστην, ἐξ ἧς γίνον- 
ται αὐτῶι Φράστωρ καὶ Παόνυτος, οἱ ϑνήισκουσιν ὑπὸὺ 
Μινυῶν καὶ Ἐργίνου "3, ἐπεὶ δὲ ἐνιαυτὸς παρῆλϑε, γαμεὶ 


99 ὃ Οἰδίπους Εὐρυγάνειαν τὴν Περίφαντος, ἐξ ἧς γίνον- 


ται αὐτῶι Ἀντιγόνη καὶ [Ἰοκάστη] Ἰσμήνη, ἣν ἀναιρεῖ 
Τυδεὺς ἐπὶ κρήνης, καὶ ἀπ᾽ αὐτῆς ἧ κρήνη Ἰσμήνη καλεῖ- 
ται. υἱοὶ δὲ αὐτῶι ἐξ αὐτῆς Ἐτεοκλῆς καὶ Πολυνείκης. 
ἐπεὶ δὲ Εὐρυγάνξδια ἐτελεύτησε, γαμεῖ ὃ Οἰδέπους Aorv- 


» μέδουσαν τὴν Σϑενέλου.» τινὲς δὲ Εὐρυγάνειαν ἀδελφὴν λέγουσιν 


5 > ’ 
εἶναι Ἰοκάστης. 


96 -- — — 71: ξυμβάντ᾽ ἔταξαν τὸν νεώτερον πάρος φεύγειν 
ἑκόντα τήνδε Πᾳολυνείκην χϑόνα͵ Ἐτεοκλέα δὲ σκῆπρ᾽ ἔχειν μένοντα γῆς 
ἐνιαυτὸν ἀλλάσσοντα] ... δεῖ οὖν εἰδέναι ὅτι οὐ παρὰ πᾶσι συμφωνεῖ ἡ 


so Jlokvvelzoug εἰς “Ἄργος ἄφιξις. Φερεκύδης γὰρ ἐχβεβλῆσϑαι τὸν Πολυνείκην 


φησὶ μετὰ βίας" Ἑλλάνιχος (4 F 98) δὲ ἱστορεῖ κατὰ συνϑήκην αὐτὸν 
παραχωρῆσαι... 

97 ScuoL. ABT Ηον. Il. E 1206: φασὶν ἐν τῶι Θηβαικῶν πολέμωι Τυδέα 
τρωϑέντα ὑπὸ Μελανίππου τοῦ ᾿Αστεικοῦ σφόδρει ἀγανειικτῆσαι" Aupıdoswv δὲ κτείναντα 


1—2 Lücken bez. Luetke; vgl. Eustath. Od.x 492 7 AApeıoö Schneidewin 


ἀδελφειοῦ Schol 10 Πολυφήτην: Πολυφόντην Schwartz 11 Πολυποίτην: 
πολυπήτην Me 15 τοὺς Β τοῦ MTA 18 φράστος Μ΄.) “όλυτος Bechtel 
Herm. L 320 19 Lücke bez. Jac ὁ ἐνιαυτός MT 20 sdovydvvom MT 


21 [᾿Ἰοκάστη] Schwartz ἀντιγόνη καὶ loxdorn ἰσμήνη M d. I. dog. Ai.d.lou. M T 
fehlt 24 (und 25) δὐρυγάνυα M — γάνυια B ὁ Οἰδίπους om Β ὁ om A 
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tor Μελάνιππον δοῦναι τὴν κεφαλὴν Τυδεῖ" τὸν δὲ δίκην ϑηρὸς ἀναπτύξαντα dopär 

τὸν ἐγκέφαλον ὑπὸ ϑυμοῦ. κατ' ἐκεῖνο δὲ καιροῦ παρεῖναι ᾿Αϑηνᾶν ἀϑανασίαν 

αὐτῶι φέρουσαν ἐξ οὐρανοῦ, καὶ διὰ τὸ μύσος ἀπεστράφϑαι. τὸν δὲ ϑεασάμενον 

παρακαλέσαι κἄν τῶι παιδὶ αὐτοῦ yaoloaodaı τὴν ἀϑανασίαν. ἱστορεῖ Φερεκύδης. 
5 (F 122) 


STEMMATA DES ATHAMAS UND KRETHEUS. 
VORGESCHICHTE DER ARGONAUTIKA (F )- 


98 SCHOL. PINDAR. PIV 288a: ματρυιᾶς ἀϑέων βελέων] ἐκακώϑη 

γὰρ (sc. ὁ Φρέξος) διὰ τὴν μητρυιὰν ἐρασϑεῖσαν αὐτοῦ, xai ἐπεβουλεύϑη 

ιο ὥστε φυγεῖν. ταύτην δὲ ὃ μὲν Πίνδαρος ἐν Ὕμνοις (F 49) Δημοδίκην᾽ 

Ἱππίας (6 F 11) δὲ Γοργῶπιν' Σοφοκλῆς ἐν ᾿ϑάμαντι (p. 181 Νὴ Νεφέλην" 

Φερεκύδης Θεμιστώ, ὃς καί φησι τῶν καρπῶν φϑειρομένων ἐκ ταὐτομάτου 
ἐθελούσιον δοῦναι ἑαυτὸν εἰς σιαγήν. 

99 ERATOSTH. Catast. 19 (HYGIn. astr. poet. T1 20. SCHOL. 

ıs ARAT. p. 221 M. SCHOL. GERM. Arat. p. 142B): κριός" οὗτος ὃ 
Φρίξον διαχομίσας καὶ Ἕλλην. ἄφϑιτος δὲ ὧν ἐδόϑη αὐτοῖς ὑπὸ Νεφέλης 
τῆς μητρός. εἶχε δὲ χρυσῆν δοράν, ὡς Ἡσίοδος (F 51) καὶ Φερεκύδης 
εἰρήκασιν. 

100 SCHOL. APOLL. RHOD. III 1098: 4ieing νήσου]... νήσου 

20 δὲ μέμνηται ἐν τῶι Φάσιδι, ἐν ἧι τὸ δέρας, ὥς φησι Φερεκύδης. 

101 SCHOL. PINDAR. P IV 221 ο: ἐγγὺς μὲν Φέρης κράναν “) περῆεδα 
hie] “Ὑπέρεια δὲ χρήνη ἐν ταῖς Φεραῖς. φασὶ δὲ ἔνιοι ἀττὸ “Υπέρητος 
αὐτὴν λαβεῖν τοὔνομα, ὡς Φερεχύδης. φησὶ γὰρ οὕτω" «Μέλας ὃ Φρίξου 
γαμεῖ Εὐρύκλειαν' τῶν δὲ γίνεται Ὑὕ πέρης, ὃς ὥεκει ἐπὶ 

β τῆι κρήνηι τῆι ἀπ᾽ αὐτοῦ κληϑείσηι Ὑ περείηι. (F 161.) 

102 SCHOL. PLATON. Hipparch. 229 D: παρὰ δ᾽ Φερεκύδηι καὶ 
τοὔνομαι τῆς ᾿Ιωνιχῆς πόλεως, λέγω δὲ τῆς Τέω, κείμενον εὗρον. .. ἀπὸ 
τοῦ τέως. ὃ γὰρ ᾿Αϑάμας, φησίν, ἀναχωρῶν ἐκ τῆς χώρας, εὑρὼν 'ἄρεαν 
τὴν ϑυγατέρα ἀϑύρουσαν καὶ λέϑους συμφοροῦσαν τοὺς νῦν ὄντας ἐν Τέωι, 

so ἤρετο ταύτην" “rl ποιεῖς ; ἡ δὲ εἶπε' ᾿ τέως σὺ ἐζήτεις ἵνα πόλιν κτίσηις, 
ebony’. ἀφ᾽ οὗ ἀνακινηϑεὶς τὴν πόλιν ὠνόμασε Τέω. 

103 a) SCHOL. APOLL. RHOD. I 411: κλῦϑε ἄναξ Παγασάς τε 
τόλιν τ Aowvida ναίων] Alowvisg πόλεις τῆς Μαγνησίας, ἀπὸ τοῦ πατρὸς 
Ἰάσονος, ὡς καὶ Πίνδαρός φησι (F 278) καὶ Φερεκύδης. b) Steph. 

» Byz. 8. Alacv' mdhıg Θεσσαλέας" Arco Alowvog τοῦ Ἰάσονος πατρός... 
καὶ Φερεκύδης τὴν σπιόλιν Alowviav φησίν. 





1 χτείνοντα τὸν M: φονεύσαντα αὐτόν AB 2 ὑπὸ ϑυμοῦ om AB 4 αὐτοῦ 
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104 a) SCHOL. APOLL. RHOD. I 45: ὄπυιεν “ἴσων ᾿ἀλκιμέδην Bukarı- 
ἐδα] ὅτι δὲ μητρὸς ἦν ᾿ἀλκιμέδης ὃ ᾿Ιάσων Φερεχύδης μὲν συμφωνεῖ τῶι ᾿4:τολ- 
λωνέωι. Ἡρόδωρος (81 F 40) δὲ Πολυφήμην τὴν «Τὐτολύκου φησὶν ᾿Ιάσονο- 
εἶναι μητέρα. "Avdgwv δὲ ἐν τῆι ᾿Επιτοιιῆε τῶν Συγγενειῶν (10 F 5) 
Aloovog καὶ Θεογνήτης τῆς “αοδίκου. b) — -- — 1230: τύσσοι 
ἄρ᾽ Alooviönı συμμήστορες ἐγερέϑοντο. τοὺς μὲν ἀριστῆας Miviag ττε- 
ριναιξτάοντες κίκλησκον μάλα πάντας, ἐπεὶ Μινύαο ϑυγατρῶν οἱ πλεῖστοι 
καὶ ἄριστοι ἀφ᾽ αἵματος εὐχετόωντο ἔμμεναι" ὡς δὲ καὶ αὐτὸν ᾿Πίσονα 
γείνατο μήτηρ ᾿Αλκιμέδη, Κλυμένης Μινυηέδος ἐχγεγαυῖϊα] Στησίχορος 
(F 54) δὲ Ἐτεοχλυμένης φησίν. Φερεκύδης δὲ ᾿“λκιιέδης τῆς Φιυλάχοι. 
6) SCHOL. MV ἨΟΜ. Od. u 69: Aioovog δὲ καὶ Πολυμήλας zus’ 
“Holodov (F 18) γίνεται ᾿Ιάσων' κατὰ δὲ Φερεχύδην ἐξ ᾿Αλχειιέδης, 


ARGONAUTIKA (FZ). 

105 SCHOL. PINDAR. P IV 133a (Τ᾿ τοῦ“. Lyk. 175 p. 80, 25 Sch.): 
τὸν μονοχρήπιδα] ἡ ἱστορία παυὰ Φερεκύδει" «ἔϑυε τῶι Ποσειδῶνι», 
φησίν͵ «ὃ Πελίας, καὶ προεῖπε πᾶσι παρεῖναι" οἱ δὲ ἦσαν 
οἵ τε ἄλλοι πολῖται καὶ ὁ Ἰήσων. ἔτυχε δὲ ἀροτρεύων 
ἐγγὺς τοῦ Avavgov ποταμοῦ, ἀσάμβϑαλος δὲ διέβαινε τὸν 
ποταμόν, διαβὰς δὲ τὸν μὲν δεξιὸν ὑτεοδεῖται πόδα, τὸν 
δὲ ἀριστερὸν ἐπιλήϑεται" καὶ ἔρχεται οὕτως ἐπὶ δεῖπ- 
γον. ἰδὼν δὲ ὃ Πελίας συμβάλλει τὸ μαντήιον, καὶ τότε 
μὲν ἡσύχασε, τῆι δ᾽ ὑστεραίαι μεταπεμψάμενος αὐτὸν 
ἤρετο ὅτι ποιοέη εἰ αὐτῶι χρησϑείη ὑπότου τῶν τολι- 
τῶν ἀποϑανεῖν. ὃ δὲ Ἰάσων, πέμψαι ἂν εἰς diav «αὐτὸν 
ἐπὶ τὸ κῶας τὸ χρυσόμαλλον, ἄξοντα ἂν ἀπὸ Αἰήτεω. 
καῦτα δὲ τῶι Ἰάσονι Ἥρη ἐς νόον βάλλει, ὡς ἔλϑοι ἡ 
Μήδεια τῶι Πελίαι καχόν.» 

106 SCHOL. APOLL. RHOD. I 4: 6 μὲν ᾿“ηιολλώγιος καλεῖ τὴν 
᾿ργὼ ἀπὸ Ἄργου τοῦ κατασκευάσαντος" Φερεχύδης δὲ Arch "Ἄργου Tor 
Φρίξου υἱοῦ. 

107 -- -- — 1105: Τῖφυς δ᾽ “ἀγνιάδης Σιφαέα κάλλεπτε δῆκιον 
Θεσπιέων) αἱ Σῖφαι τῆς Βοιωτίας «τόλις, Σιραεὺς δὲ δῆμος Θεσπιέων, 
ϑέσπεια δὲ χαὶ πόλις Θεσσαλίας. Degervörg δὲ Ποτνιία ἱστορεῖ τὸν 


3 Μολυφήμης τῆς 1, Πολυμήλα 106. Πολυμήδη Bibl I 107 15 φερεκύδι 
B(D) Zitat besonders im Anfang gekürzt 17 ἰήσων DEG ἰάσων (24.26) BQ 
18 dodvdalog E 21 μαντήιον B μαντεῖον cett 28 ὑπὸ τοῦ B ὑπὸ DGQ 
ὑπὲρ E 32 αἱ Σῖφαι Keil οἱ σῖφοι Schol 88 καὶ om I. Tormi£a Schneider 
ποντῖ 1, aovrea p(?) 
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Tipw. ὃ δὲ Aloyehog ἐν τῆι Aoyoi (F 21) τὸν Tipev Ἶφυν καλεὶ 
s. F 26. 

108 SCHOL. APOLL. RHOD. 1139: "Jöuwv. ..oö μὲν ὕγ᾽ ἦεν "dBavro, 
ἐτήτυμον͵ ἀλλά μεν αὐτὸς γείνατο κυδαλίμοις ἐναρίϑμιον «“ἰολέδηεσιν .1ητοίδης" 
αὐτὸς ὁὲ ϑεοπροπίας ἐδίδαξεν] Χαμαιλέων (IV) φησὶ τὸν Θέστορα "Iduovc« 
παρὰ τοῖς ἀρχαίοις καλεῖσθαι διὰ τὸ ἔμπειρον εἶναι. ἄλλοι φασὶ καὶ 
HEoroga συμπλεῦσαι τοῖς ᾿“ργοναύταις. τὸν ᾿“μφιάραον δέ φησι συιιτυλεῦσα! 
mioxog (III). 6 δὲ Ἴδμων, ὡς ἱστορεῖ Φερεκύδης, ἐγένετο τταῖς Avvegie; 
τῆς Kogwvov καὶ ᾿Απόλλωνος" οὗ καὶ “αοϑόης Θέστωρ' τοῦ δὲ Κάλχας. 
ἀναιρεῖται δὲ Ἴδιων ἐν Μαριανδυνίαι ὑπὸ κάπροι. ὅτι δὲ Ἄβαντος υἱὸ- 
Ἴδιιων φησὶ καὶ Ἡρόδωρος (81 F 44). F 142. 

109 -- — — I 645: “ἰϑαλέδην κήρυκα ϑοόν, τῶι πέρ τε πέλεσϑαι 
ἀγγελέας χαὶ σκῆπτρον ἐπέτρεπον Ἑριμξείαο, σφωιτέροιο τοχῆος, ὅ οἱ 
μνῆστιν τιόρε πάντων ἄφϑιτον' οὐδ᾽ ἔτι νῦν eg ἀποιχομιένου ᾿Ἱχέροντος 


5 δίνας ἀπροφάτους ψυχὴν ἐπιδέδροιιε λήϑη" ἀλλ᾽ Hy’ ξιιπεδον αἰὲν ἀιιδιϑο- 


“μένη μεμόρηται, ἄλλοϑ᾽ ὑποχϑονίοις ἐναρίϑμιος, ἄλλοτ᾽ ἐς αὐγὰς ἠελέοι 
Swoisı μετ’ ἀνδράσιν. ἀλλὰ τέ μύϑους “Πἰϑαλίδεω χρδιώ μὲ διηνεκέω: 
ἀγορεύξιν:] . .. μειτεμ ψυχωϑεὶς χατὰ τὸν τῶν φιλοσόφων λόγον ἤιδει τίς 
ἦν διὰ τὰς τοῦ Ἕρμοῦ βουλάς. Φερεκύδης δέ φησιν ὅτι δῶρον εἶχε τεαρὰ 
τοῦ Ἑρμοῦ ὃ Αἰϑαλίδης τὸ τὴν ψυχὴν αὐτοῦ ποτὲ (ἱὲν ἐν “ἥιδου, ποτὲ δὲ 
ἐν τοῖς ὑπὲρ τὴν γῆν τόποις εἶναι. φασὶ δὲ τοῦτον τὸν «ἰϑαλίδην οἱ 
Πυϑαγορικοί κτλ. 

110 -- -- - I 45: οὐ δὲ μὲν Ἴφικλος Φυλάκηι ἔνι δηρὸν ἔλξιπτο. 
«“ήτρως Aloovidao‘ κασιγνήτην γὰρ ὄπυιεν ἴσων ᾿Αλκιμέδην Φυλαχηίδα] 
οὔτε Ὅμηρος οὔτε Ἡσίοδος οὔτε Φερεχύδης λέγουσι τὸν Ἴφικλον σὺν τοῖς 
Ἀργοναύταις. 

111 a) [APOLLODOR.] Bibl. I 117: ἐνταῦϑα (sc. ἐν Μυσίαι) δὲ 
Ἡρακλέα καὶ Πολύφημον xarelımov. ... (118) “Ἡρόδωρος (31 F 41) δὲ αὐτὸν 
οὐδὲ τὴν ἀρχήν φησι πλεῦσαι. τότε, ἀλλὰ παρ᾽ ᾿ΟὈμφάληι δουλεύειν. Φε- 
oexvöng δὲ αὐτὸν ἐν Aperais τῆς Θεσσαλίας ἀπολειφϑῆναι λέγει, τῆς 
Apyodg φϑεγξαμένης μὴ δύνασθαι φέρειν τὸ τούτου βάρος. ημάρατος 
(42 F 2) δὲ αὐτὸν εἰς Κόλχους πεπλευκότα "ταρέδωκε᾽ “ιονύσιος 
(32 F 6) μὲν γὰρ αὐτὸν καὶ ἡγεμόνα φησὶ τῶν ᾿ἡργοναυτῶν γενέσϑαι. 
b) SCHOL. APOLIL. RHOD. I 1289: ᾿“πολλώνεος μὲν οὖν ἀπολελεῖφϑαί 


, Ῥησι τὸν Ἣραχλέα περὶ Κίον, ἐκβάντα ἐπὶ τὴν Ὕλα ζήτησιν. “Πιονύσιος 





ιἾφιν: MO ἰίφυν Τὶ 6 ἔμπειρον (μαντικῇς) ὃ 18 φιλοσόφων: φιλο- 


χώρου p 20 ἐν. Κοὶ! εἰς Lf εἰς Ἅιδου κατιοῦσαν διατρίβειν Exeip al ὑπὲρ f 
ὑπὸ L 27 δὲ Heyne re Bibl 28 ᾿Ηρόδωρος Faber ἡρόδοτος Bibl 31 Anud- 
oarog Aegius δημαρέτης Bibl 
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δὲ ὃ Μιτυληναῖος συμττεπλευκέναι φησὶ τὸν ἥρωα τοῖς ἀριστεῦσιν ἕως 
Κόλχων ... ὁμοίως καὶ Δημάρατος. Ἡρόδωρος δέ φησι μὴ συμπετυλευκέ- 
ναι αὐτόν ve καί τινας ἄλλους. Ἡσίοδος ἐν τῶι Κήυκος γάμωι (F 154) 
ἐκβάντα φησὶν αὐτὸν ἐφ᾽ ὕδατος ζήτησιν τῆς Μαγνησίας περὶ τὰς ἀπὸ 
τῆς ἀφέσεως αὐτοῦ ᾿Αφετὰς καλουμένας ἀπολειφϑῆναι. ᾿Αντίμαχος δὲ ἐν 
τῆι “ύδηι φησὶν ἐχβιβασϑέντα τὸν Ἣρακλέα διὰ τὸ καταβαρεῖσϑαι τὴν 
Apyw ὑπὸ τοῦ ἥρωος" καὶ Ποσείδιτεττος ὃ ἐπτιγραμματογράφος ἠκολούϑησε᾽ 
χαὶ Φερεκύδης Ἡσιόδωι. Ἔφορος δὲ ἐν τῆι € (II) φησὶν αὐτὸν ἑκουσίως 
ἀπυλελεῖφϑαι πρὸς Ὀμφάλην τὴν Avdav βασιλεύουσαν. 

112 SCHOL. APOLL. RHOD. III 280: καί οἱ χαλκόποδας ταύρους 
κάμε (sc. Ἥφαιστος), χάλκεα δὲ σφέων ἦν στόματ᾽, ἐκ δὲ πυρὸς δεινὸν 
σέλας ἀμπινείεσκων] ὅτε χαλχόττοδες οἱ ταῦροι χαὶ ττῦρ πνέοντες Φερε- 
κύδης φησίν. 5. F 80. 

113 a) SCHOL. EURIP. Med. arg. p. 187, 10 Schw.: Φερεκύδης 
δὲ καὶ Σιμωνίδης (F 204) φασὶν ὡς ἡ Μήδεια ἀνεψήσασα τὸν ᾿Ιάσονα 
νέον ποιήσειδ. περὶ δὲ τοῦ πατρὸς αὐτοῦ Aloovog ὃ τοὺς Νόστους ποιήσας 
(Β 6) φησὶν οὕτως" “αὐτίκα δ᾽ Aloova θῆκε φίλον κόρον ἡβώοντα... ᾿ 
«Τἰσχύλος δ᾽ ἐν ταῖς Διονύσοι Τροφοῖς (F 50) ἱστορεῖ ὅτι καὶ τὰς 
Διονύσου τροφοὺς μετὰ τῶν ἀνδρῶν αὐτῶν ἀνεψήσασα ἐνεοπτοίησε. 
b) SCHOL. RV ARISTOPH. Εα. 1821: ὥσπερ ἣ Μήδεια λέγεται, ὡς 
μὲν Αἰσχύλος ἱστορεῖ, τὰς τροφοὺς τοῦ Διονύσου ἀνεψήσασα ἀνανεάσαι 
ποιῆσαι μετὰ τῶν ἀνδρῶν αὐτῶν' ὡς δ᾽ ὃ τοὺς Νόστους ᾽τοιήσας καὶ τὸν 
ἴσονα . .. Φερεκύδης δὲ καὶ Σιμωνίδης τὸν ᾿Ιάσονα. 


STEMMATA ANDERER ÄOLIDEN: SALMONEUS. SISYPHOS. DEION. 
KALYKE (ZA). 

114 SchoL. MV Hom. Od. o 225: Μελάμπους 6 ᾿Αμυϑάονος παῖς πολλὰ 
πὲν καὶ ἄλλα διὰ τῆς μαντικῆς τεράστια ἐποίει, οὐχ ἥκιστα δὲ αὐτῶν καὶ οὗτος ὁ 
ἐνδοξότατος ἄϑλος ἐγένετο, τῶν γὰρ Προίτου ϑυγατέρων τοῦ βασιλέως τῶν ᾿Αργείων 
Λυσίππης καὶ ᾿Ιφιανάσσης διὰ τὴν ἐκ νεότητος ἀνεπιλογιστίαν ἁμαρτουσῶν εἰς Ἥραν 
— παραγενόμεναι γὰρ εἰς τὸν τῆς ϑεοῦ νεὼν ἔσκωπτον αὐτὸν λέγουσαι πλουσιώτερον 
μᾶλλον εἴνωι τὸν τοῦ πατρὸς οἶκον — καὶ διὰ τοῦτο μανεισῶν παραγενόμενος ὁ 
Μελάμπους ὑπέσχετο πάντως ϑεραπεύευν, εἰ λάβοι κατάξιον τῆς ϑεραπείας τὸν 
μισϑόν. ἤδη γὰρ ἡ νόσος δεκίιετής, καὶ ὀδύνην φέρουσα οὐ μόνον αὐταῖς ταῖς 
κόραις, ἀλλὰ καὶ τοῖς γεγενηκόσι. ἐπαγγειλαμένου δὲ τοῦ Προίτου τῶι Μελάμποδι 





4 περὶ Keil παρὰ [, 8 [Ἡσιόδωι)] Luetke ἡσιοὺ L om fp. durch Ver- 
kürzung ungenau? εξ: ἃ C Mueller 15 ἑψήσασα Ὁ 27 ἐποίει V® εἰργάσατο M 
ἐποίησεν Bu(ttmann) 6 om Va] 49 καὶ (Ἰφινόης καὶ) ὃ ᾿ἁμαρτοῦσαν M ἁμαρ- 
τόντων Η 30 ἔσχαπτον Μ αὐτόν: αὐτὴν Barnes 81 μεανεισῶν Bu μάντις 
ὧν Schol 82 πάντως Bu πάντες ΜΟ Η(ὃ) πάσας V* zar’ ἀξίειιν M τὸν 
om δ" 
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F 112 — 118 91 





χαὶ μέρος τῆς βασιλείας χαὶ μίαν τῶν ϑυγατέρων ἣν ἂν Dein eis γάμον δώσειν, 
idonto τὴν νόσον ὁ Μελάμπους διά τε ἱκεσιῶν καὶ ϑυσιῶν τὴν Ἥραν ἐκμειλιξάμενος͵ 
καὶ λαμβάνει πρὸς γάμον ᾿Ιφιάνασσαν, ἕδνον αὐτὴν τῶν ἰατρειῶν καρπωσάμενος. N 
δὲ ἱστορία παρὰ Φερεκύδηι. 5. Ἐ' 88, 

115 a) SCHOL. T HoM. Il. N 663: (Πάρις) προέει χαλκήρε᾽ ὀιστόν" 
ἦν δέ τις Εὐχήνωρ Πολιυίδου udvrıog ὑός, ἀφνειός τ᾽ ἀγαϑός τε Κορινϑόδι 
οἰκία ναίων ...] Φερεκύδης οὕτως γενεαλογεῖ" ἀπὸ Μελάιιττοδος Μαντίον͵ 
οὗ Κλειτόν, οὗ Κοίρανον, οἷ Πολύιδον. εἶτα «Πολύι δος». φησί «γαιιεῖ 
Εὐρυδάμειαν τὴν Φιλέως τοῦ AbyEov' τῶι δὲ γίνεται 
Εὐχήνωρ καὶ Κλειτός, οἱ Θήβας εἷλον σὺν τοῖς Ἐπιγόνοις" 
ἔπειτα ἐς Τροίην ἔρχονται σὺν ᾿γαμέμνονε" καὶ ϑνήισκχει 
Εὐχήνωρ ὑπὸ ᾿λεξάνδρου.» 

SCHOL. EURIP. Alk. 1 Φερεκύδης 0 οἷ ςησι-τεϑνεῶτας Ἐ' 35a ge- 
hört hierher. 

116 Schor. MV @ Hom. Od. o 223: Φολυφείδης 6 Μαντίου καὶ + gLodoar 
γήμας Αἴχμην τὴν Aluovog ἐν Ἐλευσῖνι ὥικει, γίνονται δὲ αὐτῶι παῖδες Ἁομονίδης 
καὶ Θεοχλύμενος. ὃς κτείνας ἐμφύλιον ἄνδρει φεύγει eis τὴν Πύλον. συντυχὼν ὁὲ 
ϑύοντι Τηλεμάχωι deitau αὐτοῦ σῶσαι αὐτὸν [εἰς τὴν ᾿Ιϑάκην]. ὁ δὲ αἰδεσϑεὶς τὴν 
τοῦ ἀνδοὺς φυγὴν χεαὶ κατελεήσεις τὸν ὁμήλικα σὺν ἑαυτῶι τοῦτον ἄγεται εἰς τὴν 
Ἰϑάχην. εἰπόντα δὲ αὐτὸν τὰ περὶ τοῦ πατρὸς καὶ ἀληϑεύσαντα πολὺ μᾶλλον 
ἐτίμησεν. ὅϑεν χειὶ Θεοκλύμενος φιλοφρονούμενος ὑπὸ τῶν περὶ τὸν Ὀδυσσέα δεῦρο 
τὸν Μίον καταστρέφει. ἡ δὲ ἱστορία παρὰ Φερεκύδηι. 

117 Schon. MV Hom. Od. ? 381: καὶ Χλῶριν εἶδον περικαλλέα, τὴν ποτε 
Νηλεὺς γῆμεν.. ὁπλοτάτην" κούρην Ἀμφίονος ᾿Ιασίδιιο, ὅς ποτ᾿ ἐν Ὀρχομενῶι 
Μινυείων ἶφι ἄνασσεν" ἡ δὲ ]]ύλου βασίλευε. τέκεν δέ οἱ ἀγλαὰ τέκνα... 1 Νηλεὺς 
ὁ Ποσειδῶνος καὶ Τυροῦς παῖς ἐξελαοϑεὶς ὑπὸ Πελίοι' τοῦ ἀδελφοῦ τῆς ᾿Ιωλκοὺ 
ἀφίκετο eis Ἰεσήνην τὴν τὴς Πελοποννήσου. καὶ λαβών παρὰ (τῶν) ἐγχωρίων τὴν 
Πύλον κτίζει. καὶ γαμεῖ Ἀλῶριν τὴν Ἀμφίονος τοῦ Ἰάσου καὶ Π]ερσεφόνης τῆς Μινύου 
ϑυγατέρει, βασιλεύει τε od μόνον τῶν Πυλίων ἀλλὰ καὶ τῶν ἐν ΔΙινυείων ᾿Ορχομενῶι, 
παὶ γίνεται εὐδιιμονῶν. ἡ δὲ ἱστορία παρὰ Φερεκύδηι. 

118 ScnorL. A ακν. II Hom. Il .1 674: Νηλεὺς ὁ ]]οσειδῶνος. ἱππικώτειτος, 
τῶν χκειϑ᾽ αὑτὸν γενόμενος. ἔπεμψεν eig Ἦλιν ἵππους eis τὸν ὑπ᾽ «Αὐγέου κεῖσε συντε- 
λούμενον ἀγῶνα. ν"κησάντων δὲ τούτων φϑονήσας Αὐγέας ἀπέσπασε τούτους. καὶ 
τοὺς ἡνιόχους ἀφῆκεν ἀπράκτους. Νηλεὺς δὲ γνοὺς ἡσυχίαν ἦγε. Νέστωρ δὲ ὁ τῶν παίδων 
αὐτοῦ νεώτατος στρατιὰν αϑροίσεας ἐπῆλϑεν Ἤλιδι, καὶ πολλοὺς ἀποκτείνας ἀπέλαβε 
τοὺς ἵππους καὶ οὐκ ὀλίγην τῶν πολεμίων ἀπέσυρε λείαν. ἡ ἱστορία παρὰ Φερεκύδει. 


1 μίαν aus wäg verbM μιᾶς γα ϑέλοινε 8 Πολύειδος Eust 14 Λ]αντ(ε)ίου 
MıwVa) μάντις ῷ καὶ ἐριοῦσαν Jac. σαριοῦσαν M (?P)V® σαριοῦ... σαν Vo Μαντίου 
ἰσαριοῦσαν] γήμας Σάρισσαν [Αἴχμην!] τὴν Αἵμονος Ludwich 15 Αἰχμην-ὥυκϑι 
om VeQ ὁὲ om VrQ 16 τυχὼν M 17 [eis τὴν Ἰϑάκην] Luetke 19 χαὶ 
ἀληϑεύσαντα τῆι μαντείαν Luetke ἀληϑεύσαντος M ἀληϑὴ μαντεία V 20 περὶ 
τὸν" Va περὶ Μ παρὰ τὸν Q 26 τὴν om Va τῶν) Jac 21 Φερσεφόνης Υὶ 8 


0 
Μινύου Heyne μινώου M wiov Va 98 ϑυγατρ M ϑυγατέρα Va Miwveiwi 
om Va 29 εὐδαιμονῶν Barnes εὐδαιμόνων Va -μονίων M εὐδαιμονέων Luetke 
480+x00nv M -da Va 
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119 SchoL. AD Grx. II Hom. Il. Z 153: Διὸς τὴν ᾿Ασωποῦ ϑυγατέρα Αἴγιναν 
ἀπὸ Φλιοῦντος eis Οἰνώνην διὰ τῆς Κορίνϑου μεταβιβάσαντος, Σίσυφος ζητοῦντι 
τῶι ᾿Ἀσωπῶι τὴν ἁρπαγὴν ἐπιδεικνύει τέχνηι, καὶ διὰ τοῦτο ἐπεσπάσατο εἰς ὀργὴν 
za” ἑαυτοῦ τὸν Δία. ἐπιπέμπει οὖν αὐτῶι τὸν Θάνατον. ὁ δὲ Σίσυφος αἰσϑόμενος 

5 τὴν ἔφοδον δεσμοῖς καρτεροῖς ἀποδεσμεῖ τὸν Θάνατον. διὰ τοῦτο οὖν συνέαινεν 
οὐδένα τῶν ἀνϑρώπων ἀποϑνήιϊσκειν, ἕως λύει τὸν Θάνατον ὁ Ἄρης καὶ αὐτῶι τὸν 
Σίσυφον παραδίδωσιν. πρὶν ἢ δὲ ἀποϑανεῖν τὸν Σίσυφον ἐντέλλεται τῆν γυναιχὶ 
Μερόπηι τὰ νενομισμένα ww πέμπειν εἰς Διδου. καὶ μετὰ χρόνον οὐκ ἀποὸιδούσης 
τῶι Σισύφωι τῆς γυναιχὸς 6 Διδης πυϑόμενος μεϑίησιν αὐτὸν ὡς τῆν γυναυκὲ usmjd- 

Οὸ μενον. ὁ δὲ εἰς Κόρινϑον ἀφικόμενος οὐκέτι ὀπίσω ἄγει, πρὶν ἡ γηραιὸν (ἀποίλει νεῖν, 

διὸ αὐτὸν) ἀποϑανόντα χκυλινδεῖν ἠνάγκασεν ὁ “Αιδης λίϑον πρὸς τὸ μὴ πάλιν ἀπο- 
ὁρᾶναι. ἡ ἱστορία παρὰ Φερεχύδει. (F 170) 

120 Sczor. MV Hom. Od. τ 482: Φιλωνὶς ἡ Δηιόνος ϑυγάτηρ οὐκοῦσα τὸν 

ς Παρνασσὸν ἐν αὐτῶι παρελέχϑη καὶ Ἀπόλλωνι (καὶ Ἑρμῆν)" εἶχε γὰρ τὸ κάλλος 

15 ἐράσμιον ἐπὲ τοσοῦτον ὥστε καὶ τοὺς ϑεοὺς ξζηλοτυποῦντας κατὰ τὸ αὐτὸ ϑελῆσαι 

μίσγεσϑαι. εἶτα ἐκ μὲν τοῦ Ἀπόλλωνος γίνεται Φιλάμμων, ἀνὴρ σοφιστής, ὃς κειὶ 
C πρῶτος ἐδόκει χοροὺς συστήσασϑαι παρϑένων, ἐκ δὲ τοῦ ἙἝομοῖϊ Αὐτόλυκος. ὃς οἰκῶν 
τὸν Παρνασσὸν πλεῖστα κλέπτων ἐϑησαύριζεν. εἶχε γὰρ ταύτην τὴν τέχνην παρὰ 
τοῦ πατρός, ὥστε τοὺς ἀνθρώπους ὅτε κλέπτοι τι λανϑάνευν, καὶ τὰ ϑοέμματα τῆς 
c 20 λείας ἀλλοιοῦν εἰς ὃ ϑέλοι μορφῆς, ὥστε πλείστης αὐτὸν δεσπότην γενέσϑαι λείας. 
ἡ δὲ ἱστορία παρὰ Φερεκύδηι. 

121 SCHOL. APOLL. RHOD. IV 57: τὸν δὲ ᾿Ενδυιιίίωνα Ἡσίοδος 

(F 11) μὲν ᾿“εϑλίου τοῦ Διὸς καὶ Καλύκης παῖδα λέγει, παρὰ “Διὸς 
c εἰληφύτα τὸ δῶρον ἵν αὐτῶι ταμίαν εἶναι ϑανάτου, ὅτε ϑέλοι ὀλέσθαι" 

25 καὶ Πείσανδρος (16 F 7) καὶ ᾿Ακουσίλαος (2 F 36) καὶ Φερεκύδης καὶ 

ον ΜΔίέκανδρος. .. (F 6 Schn) χαὶ Θεόπομπος ὁ ἐποπεοιός, 

122 a) [APOLLODOR.] Bibl. I 76: Τυδεὺς δὲ ἀνὴρ γενόμενος γενναῖος 
ἐφυγαδεύϑη, κτείνας, ὡς μέν τινὲς λέγουσιν͵ ἀδελφὸν Οἰνέως ᾿4λκάϑοον" 
ὡς δὲ ὃ τὴν ᾿ἩΑλχμαιωνέδα γεγραφὼς (F 4 Ki) τοὺς Ἡέλανος τταῖδας 

"0 ἐπιβουλεύοντας Olvei . . . ὡς δὲ Φερεκύδης φησὶν ᾿ωὠλενέαν ἀδελφὸν 
ἴδιον. ᾿“γρίου δὲ δίκας ἐπάγοντος αὐτῶι φυγὼν εἰς "Ἄργος ἧκε πρὸς 
"Αδραστον, καὶ τὴν τούτου γήμας ϑυγατέρα 4Ἕηιπύλην ἐγέννησε Διομήδην. 
b) ScuoL. ΑΒ Gex. I ον. Il. 5 190: Ἰυδεὺς γὰο ἀνελὼν Λυκωπέα καὶ ᾿Αλκάϑουν 
ἱ ἑαυτοῦ παῖδας ἔφυγεν. ἡ ἀληϑεστέρα ἱστορία αὕτη" Τυδεὺς ὁ Οἰνέως Αἰτωλὸς 

45 μὲν ἦν τὸ γένος, ἀνδρειότατος δὲ τῶν καϑ᾿ ἑαυτὸν γενόμενος ἔτι νέος ὧν ἐϑεάσατο 
τὸν πατέρα διὰ γῆρας ὑπὸ τῶν Ἀγρίου παίδων τῆς βασιλείας ἐκβαλλόμενον. διόπερ 








2 Οὐνώνην: βιώνην A ὅ διὰ om A 6-7 ἕως ἂν αὐτὸν Ἅιδης τῶι Θανάτον, 
παρέδωκε καὶ τὸν Θάνατον τῶν δεσμῶν ἀπέλυσε A 8 μή Bekker αὐτί) A 
9 μεϑίστησινα 10-11 γηραιὸν (ἀποϑανεῖν. διὸ αὐτόν) 746. Liicke nach ἀποϑανόντει 
Mueller, vor οὐκέτι Luetke 11 ὁ Ἅιδης Jac εἰς Ἅιδου A ἐν Ἅιδου Par 2767 Cranı 
AP III 218, 4 πρὸς τῶ A 13 Anıdvog: διόνος aus ὀιώνης M Jawakior- 
vos Barnes 14 (καὶ Ἑ, ρμῆι) Barnes 15 αὐτὸ Μ αὐτῶν Ve αὐτῆι vulg 
20 ϑέλοι: ϑέλεις M 23 παῖδα λέγει om L 24 iv Apollon Dyscol ἐν L 
26 ὁ ἐποποιός Meineke ἐν ἐποποιοῖς Schol 34 ἑαυτοῦ: Ἀγρίου Robert 
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F 119 — 128 93 


ἀναιρεῖ τούς TE ἀνεψιούς, καὶ σὺν αὐτοῖς dxovoing τὸν T ἀδελφόν. φυγὼν δὲ εἰς 
λργος πρὸς Ἄδραστον βασιλέα τῆς χώρας καϑαρσίων τε τυγχάνει πρὸς αὐτοῦ, καὶ 
λαμβάνει τὴν αὐτοῦ ϑυγατέρα Δηιπύλην. ἡ ἱστορία παρὰ Φερεκύδηι. (F 97) 

123 SCHOL. BT ΗΟΜ. Il. B 212: Φερεκύδης δὲ καὶ τοῦτον (sc. τὸν 
Θερσίτην) ἕνα τῶν ἐπὶ τὸν Καλυδώνιον κάπρον στρατευσάντων φησίν. 
ἐχχλίνοντα (δὲ) τὴν τοῦ συὸς μάχην ὑπὸ Μελεάγρου κατακρημνισϑῆναι. διὸ 
χαὶ λελωβῆσϑαι τὸ σῶμα. Ayglov δὲ καὶ Jay τῆς Πορϑάονος αὐτόν φησιν. 


ASOPIDEN UND ATLANTIDEN (H 6)? 


124 Scuor. MV Hom. Od. τ 18: ὡς δ᾽ ὅτε Πανδαρέου κούρη, χλωρηὶς ἀηδών, 
παῖδ᾽ ὀλοφυρομένη Ἴτυλον φίλον ὅν ποτε χαλκῶι κτεῖνε δι ἀφραδίας, κοῦρον 
Ζήϑοιο ἄνακτος] Ἀντιόπην τῆι Νυκτέως Ζεὺς μίγνυται. ἐξ ἧς Ζῆϑος γίνονται καὶ 
᾿Αμφίων. οὗτοι τὰς Θήβας οἰκοῦσι πρῶτοι, καὶ καλοῦνται Διὸς κοῦροι λευκόπωλοι: 
γαμεῖ δὲ Ζῆϑος μὲν Ἀηδόνα τὴν τοῦ Πανδαρέου᾽ τῶν δὲ γίνεται Ἴτυλος καὶ Νηϊΐίς. 
Ἴτυλον δὲ ἡ μήτηρ Ἀηδὼν ἀποκτείνει διὰ νυκτός, δοκοῦσα ᾿Αλαλκομενέα εἶναι τὸν 
᾿λμφίονος παῖδα, ζηλοῦσα τὴν τοῦ προειρημένου γυναῖκα, ὅτι ταύτην μὲν ἦσαν ὃξ 
παῖδες, αὐτῆι δὲ δύο. ἐφορμᾶν δὲ ταύτην ὁ Ζεὺς Ποινήν' ἡ δὲ εὔχεται ὄρνις γενέσϑαι" 
χαὶ ποιεῖ αὐτὴν ὁ Ζεὺς ἀηδόνα. ϑρηνεῖ δὲ ἀεί ποτε τὸν Ἴτυλον, ὥς φησι Φερεκύδης. 

125 SCHOL. EURIP. Phoen. 1104: Νηέταις πύλαις] ἢ ano Νηέδος 
τῆς Auplovos καὶ Νιύβης. ἢ ἐπεὶ νέαταί εἶσιν. ὃ δὲ Φερεκύδης ἀπὸ 
Nnidog τῆς Ζήϑου ϑυγατρός. 

126 — — — 159: ἐκεῖνος ἑπτὰ παρϑένων τάφου ττέλας Νιόβης] 
Φερεχύδης δέ φησιν ἔχειν αὐτὴν παῖδας ἕξ, ᾿Ἱλαλκομενέα Φηρέα Εὔδωρον 
ύσίύγχττον Ξάνθον ᾿Αργεῖον, ϑυγατέρας δὲ ἕξ, Χιόνην Κλυτίαν Μελίαν 


Ὥρην (Ὁ) dauisscıv Πελοπίαν. 8. 4 F 21. 


127 SCHOL. APOLL. RHOD. I 152: οἵ τ᾽ ᾿Λλραρητιάδαι “υγκεὺς 
zul ὑπέρβιος Ἴδας ᾿Ἰρήνηϑεν ἔβαν] Φερεκύδης τὴν μητέρα τῶν περὶ Ἴδαν 
Ἀρήνην φησίν, dp’ ἧς ἡ πόλις Πείσανδρος (16 F 2) Πολυδώραν' Θεό- 
χριτὸς (Diosk. 206) Aaoxowuav. 

128 ScHoi. MV HoM. Od. ο 16: Ἰκάριος ὁ Οἰβάλου γαιιεῖ Awgo- 
δόχην τὴν Ὀρτιλύόχου, ἢ κατὰ Φερεκύδην ᾿Αστεροδίαν τὴν Εὐρυπύλου τοῦ 
Τελέσευρυς ** (F 39). 





1 ἀδελφόν B (πιτραδελφόν Schol T II. Ξ 114) ἀνεψιόν A (vgl Schol A 
11. 4 876) Gen (?) 3 διιπύλην AB φερεκύδηι Gen -Ösı AB 6 ὑποδείσαντα 
DE zul τι τ. 0. ἔκκλίνοντα μ. Β 7 φησιν Β φασιν T 11 Ἀντιόπηι M Vo 
om Va 12 κοῦροι Διός M 14 ᾿Αλαλκομενέα Jac (F126) Ἀμαλέα M om Υ ἃ 
Ὁμολοέα ὃ Robert 15 ὅτι ταύτην Buttmann ὅτι αὐτῆι M ὅπ᾽ αὐτῆι Va 16 παῖδες 
(καὶ ϑυγατέρες 88)? ποινὴν vulg 23 Χιόνην Barnes κίόνην Schol μελίαν 
ὥρην A!B μεδιανώρην MT Μελίαν Νέαιραν Schwartz Μελίαν Πολυδώρην Wila- 
mowitz 24 Δαμίππην Benseler λαμιπίπ)ην Schol Aauaoiaınr Schwartz 
30 Ἡστεροδίαν Dindori dotsemöfcr Schol 31 Lücke bez Barnes 
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129 Scuor. MV Ho=- Od. o 16: * * πυϑόμενος δὲ Λαέρτης περὶ τῆς Πηνελόπης 
ὅτι καὶ τῶι κάλλει καὶ ταῖς φρεσὶ διαφέρει πασῶν τῶν nad ἑαυτὴν γυκαικῶν ἄγεται 
αὐτὴν τῶι παιδὶ Ὀδυσσεῖ πρὸς γάμον. ἣ τοσαύτην εἶχεν ἀρετὴν ὥστε καὶ τὴν ᾿Ηλένην 
τὴν ἐκ Διὸς οὖσαν τῶι τῆς ἀρετῆς ὑπερβάλλειν κάλλει. ἡ ἱστορία παρὰ Φιλοστεφάνωι 
(IV) καὶ Φερεκύδηι. 


180 PHILODEM. sr. εὐσεβ. 92 p. 48 G: Φερεχύδης δ᾽ ὁ ᾿4ϑηναῖος 
χαὶ τὸν Ἑρμῆ (sc. ϑεῶν πάντων ἄγγελόν φησιν). 5. 2 F 9, 

181 SCHOL. T HoM. Il. 2 848: εἵλετο δὲ ῥάβδον (sc. Ἑρμῆς), 
τῆι δ᾽ ἀνδρῶν ὄμματα ϑέλγει)] ταύτην ᾿“πόλλων αὐτῶι δέδωκεν, ὡς τὰς 
βοῦς ἐβουκόλει Adurrov, ὥς φησιν Φερεκύδης. 


PELOPIDEN (ἢ. 

132 SCHOL. HoM. Od. ὃ 22: κρείων τεωνεύς, ὀτρηρὸς ϑεράπων 
Μενελάου] ὃ τοῦ ᾿Δλέκτορος τοῦ συμττενϑεροῦ Μενελάου ἀδελφός (Μ). ... 
Φερεκύδης δὲ ἱστορεῖ οὕτως" «’Agyelog δὲ ὃ Πέλοπος ἔρχεται 
παρ᾽ ᾿Ἰμύκλαν εἰς ᾿ἀμύκλας, καὶ γαμεῖ τοῦ ᾿μύκλα ϑυγα- 
τέρα Ἡγησάνδραν (Μ ΟΠ). ἐκ τούτου δὲ γένεται ᾿Δλέκτωρ. 
ἔστι δὲ ἀδελφὸς τούτου καὶ Βοηϑός, (ob) ’Erewveügn. 
συγγενὴς οὖν Μενελάου Ἐτεωνεὺς καὶ ϑεράπων αὐτοῦ, ὡς ᾿Αχιλλέως 
Πάτροκλος (BH QM). 

133 SCHOL. EURIP. Or. 995: ὅϑεν δόμοισι τοῖς ἐμοῖς ἦλϑ᾽ ἀρὰ 
rokvorovog, λόχευμα ποιμνίαισι Μαιάδος τόκου, τὸ χρυσόμαλλον ἀρνὸς 
ὁπότ᾽ ἐγένετο τέρας ὀλοὸν ὀλοὸν ᾿“τρέος ἱπ:τοβώτα)] ἀκολουϑεῖν ἂν δόξειε 
τῶι τὴν ᾿Αλχμαιωνίδα πεποιηκότι (F 6 Ki) εἰς τὰ περὶ τὴν ἄρνα, ὡς 
καὶ Διονύσιος ὃ κυχλογράφος (15 F 7) φησί. Φερεχύδης δὲ οὐ καϑ᾽ 
Ἑρμοῦ μῆνίν φησι τὴν ἄρνα ὑποβληϑῆναι, ἀλλὰ ᾿Αρτέμιδος. 6 δὲ τὴν 
᾿Αλκμαιωνίδα γράψας τὸν ποιμένα τὸν προσαγαγόντα τὸ ποίμνιον τῶι 
᾿“τρεῖ ᾿Αντίοχον καλεῖ, 

134 SCHOL. PINDAR. Ρ XI 250: Ὀρέστα. τὸν δὴ φονευομένου πατρὸς 
"Agowöa Κλυταιμήστρας χειρῶν ὕτιο χρατερᾶν ἐκ δόλου τροφὸς ἄνελε 
δυσπενϑέος] ἰδίως δέ φησιν ὃ Πίνδαρος ᾿Ἡρσινόην εἶναι τὴν ᾿Ορέστου 
τροφόν. Φερεκύδης δὲ “Ιαοδάμειαν λέγων αὐτὴν τὸν ταύτης παῖδά φὴσιν 
ἀνηιρῆσϑαι ὑπὸ Αἰγίσθου νομιζόμενον Ὀρέστην εἶναι. τὸν δὲ ᾿Ορέστην 
ἐχχλαπέντα εἶναι τριῶν ἐτῶν, ὡς Ἡρόδωρος ἐν Πελοπείαι (31F 11). 





2 πασῶν: ndivravMVe 4 ΦερεκύδηνΜ. 14 παρὰ μύκλανΗ περὶ τὸν μύκλανΜ 
14—15 μυκλα ϑυγατέρα Ἡγησάνδραν ΜΗ (Ὁ ἀμύκλαν ϑυγατέρα ᾿Ηγησάνδρας BQ 
15—16 ἐκ τοὐτου- Ετεωνεύς M τοῦδε (l. τοῦ δὲ) γράφεται (l. γίνεται) γελανίων' 
(μελανίων H) καὶ ἠλεκτρύων καὶ βοηϑός. τούτου ᾿Ετεωνεύς vulg(?) 10 δέ Din- 
dorf γὰρ Schol (oö) Robert Βοηϑόος ᾿Ετεωνέως πατήρ Wernicke RE II 702 
21 ἂν δόξειε Schwl(artz) del δόξειε TA δοκεῖ B 23—21 xa0” Ἑρμοῦ B κατ᾽ 
ἐμοῦ TA 24 ἐπιβληϑῆναι TA 26 Ἀντίοχον zaAst T ἀντ καλεῖ BomA 
32 Ἡρόδωρος BE ἡρόδοτος DQG Πελοπείαι B πελοπίαι cett- 


a 


o 
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135 a) SCHOL. EURIP. Or. 1645: σὲ δ᾽ αὖ χρεών, ’Ogeore, γαίας 
τῆσδ᾽ ὑπερβάλονθ᾽ ὅρους Παρράσιον οἰκεῖν δάπεδον ἐνιαυτοῦ κύκλον. 
κεχλήσεται δὲ σῆς φυγῆς ἐπώνυμον ᾿“ζᾶσιν ᾿ἀρχάσιν τ᾽ ᾽Ορέστειον * ἐνθένδε 
δ᾽ ἐλϑὼν τὴν ᾿“ϑηναίων πόλιν... .] καὶ ὃ μὲν Εὐριπίδης ἐνθάδε ἐξενιαυτί- 
σαι {φησὶν αὐτὸν ὁμοίως) τοῖς κατεχομένοις ἐπὶ μύσει. ὃ δὲ ᾿“σκληπιάδης 
(12 F 25) ἱστορεῖ ὑπὸ ὄφεως δηχϑέντα αὐτὸν ἐκεῖ τελευτῆσαι. ὃ δὲ 
Φερεκύδης, ὅτι καὶ ἔπειτα τὸν Ὀρέστην αἱ Ἐρινίες διώκουσιν" «ὁ δὲ 
καταφεύγει εἰς τὸ ἱερὸν τῆς ᾿ἀρτέμιδος, καὶ ἵζει ἱκέτης 
πρὸς τῶι βωμῶι. αἱ δὲ Ἐρινύες ἔρχονται in’ αὐτὸν ϑέ- 
λουσαι ἀποκτεῖναι, καὶ ἐρύκει αὐτὰς ἡ ᾿ἄρτεμις. ἐξ οὗ 
aid πόλις αὕτη Ὀρέστειον καλεῖται ἀπὸ Ὀρέστου.» τὸ 
δὲ Ὀρέστειον τῆς Παρρασίας κεχώρισται, καὶ αὕτη πόλις οὖσα τῆς ᾽.4ρ- 
καδίας [καὶ] κληϑεῖσα ἀπὸ ᾿Ορέστου. b) SCHOL. A ebd.: τὸ Παρ- 
ράσιον οἱ μὲν πόλιν οἱ δὲ χώραν εἶναί φασιν ἀτὸ Παζρρασίουδ τοῦ υἱοῦ 
τοῦ {Πελασγοῦ ὀνομασϑεῖσαν' ἔστι μέντοι τῆς ’Agradlag. τὸ μέντοι 
’Ogeorsıov τῆς Παρζρ)ασίας κεχώρισται, καὶ αὕτη ἣ πόλις κληϑεῖσα ἀπὸ 
᾿ΟρζέστουΣ οὔὖζσα τ)ῆς ᾿ρκαδίας, καϑάπερ φησὶ Φερεκύδης" ὅτι γὰρ 
ἐπὶ τὸν Ὀρέστην αἱ ρινύες διώκουσιν --- καλεῖται ᾿Ορέστειον, 


TROIKA (T}). 

136 a) SCHOL. M EURIP. Hek. 3: Ἑκάβης παῖς γεγὼς τῆς Kıo- 
σέως] Φερεκύδης γράφει οὕτως" «Πρέαμος δὲ (ö) “αομέδοντος 
γαμεῖ Ἕχκάβην τὴν Φ4ύμαντος τοῦ Ἠιονέως τοῦ Πρωτέως 
[ἢΣαγγαρέου τοῦ ποταμοῦ] καὶ νηίδοςνύμφης Εὐαγόρας.» 
Γλαυκίππτην δ᾽ ἔνιοι τὴν Ξάνθου τῆς Ἑχάβης παρέδοσαν μητέρα. Νίκαν- 
ὄρος (F 62 Schn) δὲ Εὐριπίδη. συνδραμὼν τὴν κάβην φησὶ Κισσέως. 
b) SCHOL. 'T HOM. Il. 7 718: ᾿“σίωι, ὃς μήτρως ἦν Ἕκτορος ἱπποδά- 
μοιο, αὐτοχασίγνητος Ἑκάβης, υἱὸς δὲ Δύμαντος, ὃς Φρυγέηι ναίεσκε δοῆισ᾽ 
ἐπὶ Zayyagloıo] Δύμαντος καὶ Εὐθόης νύμφης, ὡς Φερεκύδης. ᾿“4ϑηναίων 
(III) δὲ Κισσέως καὶ Τηλεκλείας, εἰ μὴ ἄρα ὁμομήτριος αὐτῆι ὃ "σιος. 
6) TZETZ. Exeg. 1. Iliad. p. 38, 11 Herm.: Πρίαμος ὃ “αομέδοντος καὶ 
«Ἱευχίππης υἱὸς κατὰ Φερεκύδην τὸν Σύρον ἱστορικὸν γήμας “Ἑκάβην τὴν 
Δύμαντος τοῦ ᾿Ηιονέως πολλοὺς μὲν υἱούς, πολλὰς δέ ϑυγατέρας ἐσχήκει. 

5 {φησὶν ad. ὁ.) Schw κατεχομένοις (ἔξω τῆς πατρίδος) Schw nach Lex. 
Bachm. 117,9 ἐπιμύσει TA ἐπιλύσει M 6 αὐτὸν ἐκεῖ om A 11 [ἀπὸ Ὀρέστοι) 
Schw 13 [καὶ] Jac 14—17 erg Schw 21 (ὁ) Cobet 22 ᾿Ηιονέως . 
ἰονέως Μ 23 [ἢ-ποταμοῦ] ‘aut aliunde interpolata aut ex eis quae olim 
sequebantur falso loco inserta’ Schw Ηιονέως" (ol δὲ Κισσέως) τοῦ [Ιρωτέως 


ἢ Zayy. τ. n.? Luetke Εὐαγόρας: Εὐρυϑόης Kaibel 24 παρέδοσαν Cobet 
πάριδος ἂν M 28—29 ᾿Αϑηνίων δὲ καὶ Τηλεκλείδης Eust 
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137 SCHOL. T ΗΟΜ. Il. 2 251: 4ηίφοβόν τε καὶ “Ιπτιύϑοον καὶ 
αἴἴον ἀγαυόν] Φερεκύδης τὸν Jiov νόϑον υἱὸν Πριάμου φησίν. ἔστιν οὖν 
τὸ ἀγαυὸν ἐπέϑετον. 

138 SCHOL. LYKOPHR. ΑἹ. 100 p. 54, 22 Sch: σκαρϑμῶν iavosıs 

5 εἰναφώσσωνα στόλον] ei δὲ γράψομεν εἰναφώσσωνα, ἔσται, ὥς φησι Φερε- 
κύδης, ὅτε μετὰ 3 νεῶν ἔπλευσεν ὃ ᾿4λέξανδρος. 

189 STRABON X 2, 14: οὐδὲ Παλεὶῖς Δουλίχιον ὑφ᾽ Ὁμήρου λέ- 
γονται, ὡς γράφει Φερεκύδης. 8. 4 F 144. 

140 SCHOL. LYKOPHR. Al. 570 p. 197, 26 Sch.: ὧν οὐδ᾽ ö ἹῬοιοῦς 
οἶνις edvalwv μένος σχήσει, τὸν ἐννέωρον ἐν νήσωι χρόνον μέμνειν ἀνώγων 
ϑεσφάτοις πεεττεισμένους, τροφὴν δ᾽ ἀμεμφῆ πᾶσι τριτιτυχοὺς κόρας ἴσκων 
παρέξειν] Σταφύλου τοῦ υἱοῦ Διονύσου ϑυγάτηρ γίνεται “Ῥοιώ. ταύτηι 
ἐμέγη ᾿Απόλλων. αἰσϑόμενος δὲ ὁ Στάφυλος ἔβαλεν αὐτὴν εἰς λάρνακα 
zal. ἀφῆκε κατὰ τὴν ϑάλασσαν. ἣ δὲ προσεπελάσϑη τῆι Εὐβοίαι καὶ 
ἐγέννησεν αὐτόϑι περί τι ἄντρον παῖδα, Öv”Ayıov ἐκάλεσε διὰ τὸ ἀνιαϑῆ- 
var αὐτὴν δι’ αὐτόν. τοῦτον δὲ ᾿4πόλλων ἤνεγκεν εἰς 4Ζῆλον. ὃς γήμας 
“ωρέτεπτην ἐγέννησε τὰς Οἰνοτρύπους Οἰνώ Σπερμώ ᾿Ελαίδα, αἷς ὃ “τπό- 
γυσος ἐχαρίσατο, ὅπότε βούλονται σπέρμα λαμβάνειν. Φερεκύδης δέ 
φησιν, ὅτι ᾽ἥνιος ἔπεισε τοὺς Ἕλληνας παραγενομένους 
ογρὸς αὐτὸν αὐτοῦ μένειν τὰ ϑ ἔτη δεδόσϑαι δὲ αὐτοῖς 

παρὰ τῶν ϑεῶν τῶι δεχάτωι ἔτει πορϑῆσαι τὴν Ἴλιον. 
ἑπέσχετο δὲ αὐτοῖς ὑπὸ τῶν ϑυγατέρων αὐτοῦ τραφή- 
σεσϑαι. ἔστι δὲ τοῦτο καὶ παρὰ τῶι τὰ Κύπρια πε- 
ssoınaörı (Β 117 Ki). μέμνηται δὲ καὶ Καλλέμαχος (om Schn.) τῶν 
s Ὡνίου ϑυγατέρων ἐν τοῖς Alriorg. 

141] SCHOL. T HoM. I. T 53: ᾿“γαμέμνων, ἕλκος ἔχων" καὶ γὰρ 
τὸν ἐνὶ χρατερῆε donivnı οὗτα Κόων ᾿Αντηνορέδης] Φερεκύδης Κύνωνά 
(σιν ** ἄμεινον δὲ παρὰ τὴν σύνεσιν" ’Avsıivogos γὰρ αὐτὸν λέγει. 

142 STRABON XIV 1, 27: Κολυοφών, πόλις ᾿Ιωνική, καὶ τὸ τιρὸ 
αὐτῆς ἄλσος τοῦ Κλαρίου ᾿“πόλλωνος, Ev ὧι χαὶ μαντεῖον ἦν ποτε ᾽ταλαιόν. 
λέγεται δὲ Κάλχας ὃ μάντις μετ᾽ ᾿ΔἈμφιλόχου τοῦ ᾿Αμφιαράου χατὰ τὴν 
ἐκ Τροίας ἐπάνοδον τιξζῆι δεῦρο ἀφικέσθαι, περιτυχὼν δ᾽ ἑαυτοῦ κρείτ- 
rovı μάντει κατὰ τὴν Κλάρον, Μόψωι τῶι Μαντοῦς τῆς Τειρεσίου ϑυ- 
γατρός, διὰ λύπην ἀποϑανεῖν. Ἡσίοδος (F 160) μὲν οὖν οὕτω my 
s διασκευάζει τὸν μῦϑον' zrooreiva γάρ τὶ τοιοῦτο τῶν Μόψωι τὸν 
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Ἴ οὐδὲ Groskurd οἱ δὲ Strab οὐδ᾽ οἱ lorais 90 δέ: yao? αὐτοῖς: αὐτῶι Tzetz 
1 τοῦτο 5 21 τῶι ϑεῶιν 5 ναυστολήσειι ἐ-τὶ τὴν ἴλιον καὶ πορϑῆσαι αὐτήν Tzetz I 
τροίας zoarjouı ΤΖοίΖ Il 28 Lücke bez Jac vgl Schol 1221 (A) 2412 (ABT) 
31 Ἀμφιλόχου Xylander ἀνειλόχου Strab 
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Κάλχαντα ᾿ϑαῦμά μ᾽ ἔχει κατὰ ϑυμόν ἐρεινεὸς ὅσσον ὀλύνϑων οὗτας 
ἔχει ᾿ς. καὶ τότε δὴ Κάλχανϑ᾽ ὕπνος ϑανάτοιο κάλυψεν. Φερεχύδης δέ 
φησιν ὗν προβαλεῖν ἔγκυον τὸν Κάλχαντα πόσους ἔχεε χοίρους" τὸν δ᾽ 
εἰπεῖν ὅτι τρεῖς, ὧν ἕνα ϑήλυν᾽" ἀληϑεύσαντος δ᾽, ἀποθανεῖν ὑπὸ λύπης. 
οἱ δὲ τὸν μὲν Κάλχαντα προβαλεῖν τὴν ὗν φασι, τὸν δὲ (τὸν) ἐρινεόν᾽ 
nal τὸν μὲν εἰπεῖν τἀληϑές, τὸν δὲ μή" ἀποϑανεῖν δὲ ὑπὸ λύπης καὶ κατά τι, 
λόγιον. λέγει δ᾽ αὐτὸ Σοφοχλῆς ἐν “Ἑλένης ᾿Απαιτήσει (Β' 181), ὡς εἷμαρ- 
μένον εἴη ἀποθανεῖν, ὅταν χρείττονι ἑαυτοῦ μάντει περιτύχηι᾽ οὗτος δὲ 
καὶ εἰς Κιλικίαν μεταφέρει τὴν ἔριν καὶ τὸν ϑάνατον τοῦ Κάλχαντος. 
(Ε 108.) 

143 SCHOL. DIONYS. PER. 685: Σαυρομάτας δ᾽ ἐπέχουσιν. .. 
καὶ ἀλκήεντες ᾿Αχαιοί, τούς ποτ᾽ ἀπὸ Ξάνθοιο καὶ ’Idalov Σιμόεντος 
προιαὶ νοσφίσσαντο voroıd TE καὶ ζεφύροιο, ἑστεομένους μετὰ δῆριν 
᾿Αρητιάδηι βασιλῆι) λέγει δὲ τῶι ᾿Αγαμέμνονε" εἶχε γὰρ τὸ γένος ἀπὸ 
Πέλοπος καὶ Ἱπποδαμείας τῆς Οἰνομάου" ὃ δὲ Οἰνόμαος salz ἦν ”Ageog... 
᾿Αυπληδόνιοι χειμασϑέντες ἅμα ᾿Ιαλιιένων {τῶι "Ageog νἱῶι) τοὺς τόπους 
ὥικησαν, ὡς Φερεχύδης. οἱ δὲ Μυρμιδόνας εἶναί φασιν {καὶ ἀποτπελανη- 
ϑέντας ἀπὸ Τροίας μετ᾽ ᾿Αχιλλέως ἐκεῖ κατοικῆσαι. 

144 SCHOL. XH HoM. Od. u 257: οἱ ἀπολόμενοι brrd τῆς Σχύλ- 
Ang Στήσιος Ὀρμένιος "Ayxınos "Ogvvrog Σίνωπος ᾿Αμφίνομος. οὕτως 
Φερεκύδης. 

ATTIKA. 

145 SCHOL. APOLL. RHOD. I 211: Ζήτης ad Κάλαίς τε Βορήιοι 
υἷες ἵκοντο, οὕς ποτ᾿ Ἐρεχϑηὶς Βορέηι τέχεν Ὡρείϑυια ἐσχατιῆε Θρήικης 
δυσχειμέρου' ἔνϑ᾽ ἄρα τήνγε... Avegelwaro Κεκροπέηϑεν ᾿Ιλισσοῦ πιροπά- 
ροιϑε χορῶι ἔνι δινεύουσαν, nal μιν ἄγων ἕχαϑεν͵ Σαρπηδονίην ὅϑι 
γιέτρην κλείουσιν, ποταμοῖο παρὰ ῥόον ᾿Εργίνοιο] ... περὶ δὲ τῆς Θραικίας 
Σαρπηδονίας πέτρας ὅτι πρὸς τῶι “έμωι ὄρει ἐστέ, Φερεκύδης φησὶ περὶ 
τῆς ἁρπαγῆς ἱστορῶν τῆς Ἰρειϑυίας. 

146 SCHOL. SOPHOKL. OK. 472: ἀνδρὸς εὔχειρος] Erri τὸν “Ιαἰδαλον 
ἡ ἀναφορά, περὶ οὗ Φερεχύδης φησὶν οὕτωυ: «Μητίονι δὲ τῶι 
Ἐρεχϑέως καὶ Ἰφινόηι γίνεται “αίδαλος, ἀφ᾽ οὗ ὁ δῆ- 
μος καλεῖται “αιδαλίδαι ᾿Αϑήνησι.» 


1 ὅσσον ὀλύνϑων Xylander ὅσους ὀλύνϑους Strab 5 (τὸν) xz 16 (zöt 
“Aoeog υἱῶν) Jac nach Eust ἢ μᾶλλον Ἰαλμένων φασὶν αὐτοὺς ἀκολουϑῆσαι τῶι 
υἱῶν Ἄρεος, ᾿Ασπληδονίων βασιλεῖ" ἦσαν δὲ ᾿Ορχομένιοε 17 ὡς Φερεκύδης 
C Mueller εἰς Φ-δην Schol (xal) Jac 19 ἀπολλύμενοι X (= Vindob 133) 
20 Σίνωπος Eust οἴνωπος XH ἀμφίομος Harl 5674 (Cram AP III 480, 15) ἀμφιό- 
μένος X 21 PegsxööngCramer gpegsxodrngSchol 81 Μητίονι C Mueller μητίνωι L 

Jaeoby, Fragm. Griech. Hist. 1. 7 
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147 STEPH. BYZ. 5. 'Alönn' swölıg Θεσσαλίας, ἀπὸ ’Ahöreng τῆς 
Κερκυόνος, ὡς Φερεκύδης" ἢ τῆς ᾿ἄκτορος, ὡς Φίλων (III)... , δευτέρα 
ἐστὶ καὶ τῆς ᾿“ττικῆς ᾿Αλόπη ... 

148 Sonor. MV Hom. Od. λ 822: Θησεὺς ὁ Αἰγέως λαχὼν μετὰ τῶν ἠνϑέων 
εἷς Κρήτην πλεῖ τῶι Μινωταύρων παρατεϑησόμενος πρὸς ἀναίρεσιν. ἀφικομένου 
δὲ αὐτοῦ ἐρωτικῶς πρὸς αὐτὸν διατεϑεῖσα ἡ τοῦ Μίνωος ϑυγάτηρ ᾿Αοιάδνη δίδωσιν 
ἀγαϑίδα μίτου, λαβοῦσα παρὰ Δαιδάλου τοῦ τέχτονος, καὶ διδάσκδι αὐτόν, ἐπειδὰν 
εἰσέλϑηι, τὴν ἀρχὴν τῆς ἀγαϑίδος ἐκδῆσαι περὶ τὸν ξυγὸν τῆς ἄνω ϑύρας καὶ ἀνε- 
λίσσοντα ἰόναι μέχρις ἂν ἀφίκηται εἰς τὸν μυχόν, καὶ ἐὰν αὐτὸν καϑούδοντα μάρψην͵ 
κρατήσαντα τῶν τριχῶν τῆς κεφαλῆς τῶι Ποσειδῶνι ϑῦσαι, καὶ ἀπιέναι ὀπίσω dve- 
λίσσοντα τὴν ἀγαϑίδα. ὁ δὲ Θησεὺς λαβὼν τὴν Ἀριάδνην εἰς τὴν ναῦν ἐμβάλλεται 
καὶ τοὺς ἠνϑέους καὶ τὰς παρϑένους οὐδέπω φϑάσαντας τῶι Μινοταύρωι παρα- 
τοϑῆναι. καὶ ταῦτα ποιήσας νυχτὸς μέσης ἀποπλεῖ. προσορμίσας δὲ τῆι Δίαι νήσωι 
ἐκβὰς ἐπὶ τῆς ἠιόνος xaraxoınärai. καὶ αὐτῶι ἡ ᾿Αϑηνᾶ παραστᾶσα κελεύει τὴν 
Ἀριάδνην ἐᾶν καὶ ἀφικνεῖσθαι εἰς ᾿Αϑήνας. συντόμως δὲ διαναστὰς ποιεῖ τοῦτο. 
χατολοφυρομένης δὲ τῆς Ἀριάδνης ἡ ᾿Αφροδίτη ἐπιφανεῖσα ϑαρρεῖν αὐτῆι παραινεῖ" 
Διονύσου γὰρ ἔσεσϑαι γυναῖκα καὶ εὐκλεῆ γενήσεσθαι. ὅϑεν ὁ ϑεὸς ἐπιφανεὶς 
μίσγεται αὐτῆι, καὶ δωρεῖται στέφανον αὐτῆι χρυσοῦν, ὃν αὖϑις οἱ ϑεοὶ κατηστέρισαν 
τῆι τοῦ Διονύσου χάριτι. ἀναιρεϑῆναι δὲ αὐτήν paoıw ὑπ᾽ Ἀρτέμιδος προεμένην τὴν 
παρϑενίαν. ἡ ἱστορία παρὰ Φερεκύδηι. 

149 MACROB. 8.1 17, 21: Pherecydes refert T'hesea cum in ΟὙοίαηι 
ad Minotaurum ducerelur, vovisse pro salute alque reditu suo ᾽“πόλλωνε 
Οὐλίωι καὶ ᾿“ρτέμιδε Odkiaı. 

150 PLUTARCH. Thes. 19: ἐπεὶ δὲ χατέχελευσεν εἰς Κρήτην, ὡς 
μὲν οἱ πολλοὶ γράφουσι καὶ ἄιδουσι, παρὰ τῆς "Agıdövng ἐρασϑείσης τὸ 
λίνον λαβὼν. . ἀπέχτεινε τὸν Μινώταυρον καὶ ἀπέπλευσε τὴν Agıddvnv 
ἀναλαβὼν καὶ τοὺς ἠεϑέους. Φερεχύδης δὲ καὶ τὰ ἐδάφη τῶν Κρητιχῶν 
νεῶν φησιν ἐκκόψαι τὸν Θησέα τὴν δίωξιν ἀφαιρούμενον. 

161 -- --- 26: εἰς δὲ τὸν Πόντον ἔπλευσε τὸν Εὔξδινον, ὡς μὲν 
Φιλόχορος (III) καέ τινες ἄλλοι λέγουσιν, μεϑ᾽ Ἡρακλέους ἐπὶ τὰς ᾿ἡμαζόνας 
συστρατεύσας, χαὶ γέρας ἀριστειῶν ᾿Αντιόττην ἔλαβεν. οἱ δὲ πλείους, ὧν 
ἐστε καὶ Φερεκύδης καὶ Ἑλλάνικος (4 F 166) καὶ Ἡρόδωρος (81 F 26), 
ὕστερόν φασιν ἫἭ ρακλέους ἰδιόστολον πλεῦσαι τὸν Θησέα, καὶ τὴν ᾿ἀμαζόνα 
λαβεῖν αἰχμάλωτον, πιϑανώτερα λέγοντες" οὐδεὶς γὰρ ἄλλος ἱστόρηται τῶν 
μετ᾽ αὐτοῦ στρατευσάντων ᾿ἡμαζόνα λαβεῖν αἰχμάλωτον. 

152 SCHOL. PINDAR. N V 89: χρὴ δ᾽ ἀπ᾽ ᾿ϑανᾶν τέχτον᾽ 
ἀεϑληταῖσιν ἔμμεν) ἐν ᾿ϑήναις φασὶν δὑρῆσϑαι τὴν παλαισερικὴν ὑπὸ 
Φόρβαντος τοῦ τταιδοτρίβου Θησέως. τινὲς δὲ τοὐνανείον Θησέα μὲν τταρ᾽ 





8 xalom R 7 μίτου M V° μίλτου Va 12 τὰς om Υ5 14 zaruxoınäras 
Cobet μετακ. MV 17 γενέσϑαι Ve 19 φασίν om V® 81 ἀριστειῶψν 
Sintenis ἀριστεῖον Plut 
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᾿ϑηνᾶς τὴν πάλην μαϑεῖν, Φόρβαντα δὲ παρὰ Θησέως. Φερεκύδης δὲ 
ἡνίοχον τὸν Φόρβαντά φησι Θησέως, σὺν ὧι καὶ τὴν ᾿Αμαζὄνα ἅρπάζξει. 

153 ATHENAI. XIII 557 ΑΒ: Ἴστρος γοῦν ἐν τῆι ιὸ τῶγ "Aruı- 
χῶν (III) καταλέγων τὰς τοῦ Θησέως γενομένας γυναῖχάς φῆσιν τὰς μὲν 

υ αὐτῶν ἐξ ἔρωτος γεγενῆσθαι [τὰς δ᾽ ἐξ ἁρπαγῆς], ἄλλας δ᾽ ἐκ νομίμων 
γάμων' ἐξ ἁρπαγῆς μὲν Ἑλένην "Agıdöynv “Ιππολύτην καὶ τὰς Κερκυόνος 
χαὶ Σίνιδος ϑυγατέρας" νομίμως δὲ αὐτὸν γῆμαι Μελίβοιαν τὴν “ἴαντος 
μητέρα. Ἡσίοδος (F 106) δέ φησιν καὶ Ἵππην καὶ Alykıy, ‚di ἣν καὶ 
τοὺς πρὸς ᾿Αριάδνην ὅρκους παρέβη, ὥς φησιν Κέρκωψ. Φερεκύδης 

ἢ δὲ προστίέϑησιν καὶ Φερέβοιαν. πρὸ δὲ τῆς Ἑλένης καὶ ἐκ 
Τροιζῆνος ἥρπασεν ᾿Αναξώ. μετὰ δὲ τὴν ᾿Ἱππολύεην Φαίδραν ἔσχεν. 

154 POLLUX X 128: καὶ ϑρῖναξ δὲ καὶ δρέπανον καὶ δρεπάνη καί, 
ὡς Φερεκύδης ὠνόμασε, χρώπιον. περὶ γὰρ τοῦ Κόδρου λέγων ὅτι ὡς 
ἐπὶ φρυγανισμὸν ἐξῆλθεν ἐν ἀγροίκου τῆι σκευῆι βουλόμενος λαϑεῖν, φησὶν 

1:5 ὅτε τῶι χρωπίωι τινὰ παίσας ἀττέχτεινεν. 

1556 STRABON XIV 1, 8: ταύτης (sc. τῆς ]ωνικῆς παραλίας) δέ 
φησι Φερεκύδης Μίλητον μὲν καὶ Μυοῦντα καὶ τὰ περὶ Μυκάλην καὶ Ἔφεσον 
Κᾶρας ἔχειν ττρότερον, τὴν δ᾽ ἑξῆς παραλίαν μέχρι Φωκαίας καὶ Χίον 
χαὶ Σάμον, ἧς ᾿Αγκαῖος ἦρχε, “έλεγας. ἐχβληϑῆναι δ᾽ ἀμφοτέρους ὑττὸ 

20 τῶν ᾿Ιώνων, καὶ εἰς τὰ λοιπὰ μέρη τῆς Καρίας ἐκπεσεῖν, ἄρξαι δέ φησιν 
᾿Ανδροκλον τῆς τῶν ᾿Ιώνων ἀποιχίας, ὕστερον τῆς Αἰολικῆς, υἱὸν γνήσιον 
Κόδρου τοῦ ᾿Αϑηνῶν βασιλέως" γενέσϑαι δὲ τοῦτον ᾿Εφέσου κτίστην. 
διόπερ τὸ βασίλειον τῶν ᾿Ιώνων ἐκεῖ συστῆναί φασι" καὶ ἔτι νῦν οἱ ἐκ τοῦ γένους 
ὀνομάξονται βασιλεῖς, ἔχοντές τινας τιμάς, προεδρίαν τε Ev ἀγῶσι καὶ πορφύραν 

45 ἐπίσημον τοῦ βασιλικοῦ γένους, σκίπωνα ἀντὶ σκήπτρου καὶ τὰ ἱερὰ τῆς Ἐλευσινίας 
Δήμητρος. 


ARKADIKA. 


156 DIONYS. HAL. AR I 13, 1: φέρε δὴ καὶ τὸ γένος ὅϑεν ἦν 

τὸ τῶν Οἰνώτρων ἀποδείξωμεν, ἕτερον ἄνδρα τῶν ἀρχαίων συγγραφέων 
10 παρασχόμενοι μάρτυρα, Φερεχύδην τὸν ᾿Αϑηναῖον, γενεαλόγων οὐδενὸς 
δεύτερον, πεποίηται γὰρ αὐτῶι τερὶ τῶν ἐν Agsadlaı βασιλευσάντων 


1 ᾿Αϑηνᾶς Abel ᾿Αϑηναίοις D μαϑεῖν Abel μαϑών D παρὰ Abel ὑπὸ D 
5 [τὰς δ᾽ ἐξ ἁρπαγῆς] Jac ‘Ister quas amore duxerit Theseus uxores narrare omisit, 
nisi huc spectat Aeglae mentio’ Kaibel 6 ᾿Ἑλένην (xai) Ἀριάδνην, (Ex δ᾽ ἔρωτος) 
᾿ἹΙππολύτην Meineke 7 Σίνιδος Musurus eividog Ath Μελίβοιαν: Περιβοίαν Plut. 
Thes. 29 8 Ἵππην: Ἰόπην τὴν ᾿Ιφικλέους Plut 11 Τροιζῆνος Jahn Τροίας 
Ath Τροιζηνίας Meursius 14 ἀγροίκου Jac ἀγροίκων Poll ἀγροικικῆνι σκευῆι 
Bekker 18—19 Χίον καὶ Σάμον Whitte, Kramer Χίου καὶ Σάμου Strab 21 Alo- 
λικῆς (* γενεαῖς) ὃ 28 ὅϑεν Dobree ὅσον Di 30 τὸν ᾿Αϑηναῖον Casaubonus 
τῶν Admvalov Di 31 Agxadin B 
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öde ὃ λόγος: «Πελασγοῦ καὶ Anrarsigag γίνεται υκάων' 
οὗτος γαμεῖ Κυλλήνην vnida νύμφην, ἀφ᾽ ἧς τὸ ὅρος ὃ 
Κυλλήνη καλεῖται», ἔπειτα τοὺς ἐκ τούτων γεννηϑέντας διεξιὼν 
καὶ τίνας ἕκαστοι τόπους ὥικησαν, Οἰνώτρου καὶ Πευχετίου μιμνήσχεταε 

βλέγων ὧδε' «καὶ Οἴνωτροος, ἀφ᾽ οὗ Οἴνωτροι καλέονταε οἱ 
ἐν ᾿Ιταλέηι οἰκέοντες, καὶ Mevxärıog, dp’ οὗ Πευκέτεοι 
καλέονται οἱ ἐν τῶι Ιονέωι κόλτεω τ». 

157 [APOLLODOR.] Bibl. III 100: Εὔμηλος (Ε 14 Ki) δὲ καί 
τινες ἕτεροι λέγουσι Avadovı καὶ ϑυγατέρα Καλλιστὼ γενέσϑαι. Ἡσίοδος 

19 (F 181) μὲν γὰρ αὐτὴν μίαν εἶναι τῶν νυμφῶν λέγει, ”Aouos (F 9 Ki) 
δὲ Νυχτέως" Φερεχύδης δὲ Κητέως, 

158 Scaou. A Gen. II Ηομ. Il. Ἡ 8 (Par. 2679 Cram AP III 10, 28): ἔνϑ᾽ 
ἐλέτην ὃ μὲν υἱὸν Ἀρηιϑόοιο ἄνακτος, Ἄρνην ναιετάοντα Μενέσϑιον, ὃν κορυνήτης 
γείνατ Agnidoog καὶ Φυλομόδουσα βοῶπις] Aonldoos ὁ Βοιώτιος, ἄριστος τῶν κατ᾽ 

ıs αὐτὸν ἀνθρώπων, διαβὰς εἰς τὴν ᾿Αρκαδίαν — ἦν γὰρ ἀψιμαχία τις Βοιωτοῖς 
ἡ πολίταις καὶ τοῖς Ἀρκάσι περὶ γῆς ὅρων — πλείστην ἐντεῦϑεν κατεσύρατο λείαν. 
χαταφρόνησιν δὲ αὐτοῦ μεγάλην ἐμβαλόντος ᾿Αρκάσι, Λυχοῦργος ὁ τῶν ἐνταῦϑα 
χράτιστος ἀνὴρ λόχον ποιήσας Easıos τὴν πολλὴν τοῦ Aonıddov φάλαγγα ἀνεῖλέ τε 
αὐτόν, καὶ ὑπολαβὼν τὴν Aslav ἔτι καὶ πρὸς ἄμυναν παντευχίαν μετὰ καὶ τῆς 
0 χορύνης. ἡ ἱστορία παρὰ Φερεκύδην. 

159 SCHOL. AT HOM. D. H 135: ὡς ὅτ᾽ ἐπ᾽ ὠκυρόωι Κελάδοντι 
μάχοντο ἀγρόμενοι Πύλιοί τε καὶ ’Agaddes ἐγχεσίμωροι, Φειᾶς rag τείχεσ- 
σι», ᾿Ιαρδάνου ἀμφὶ ῥέεθρα. τοῖσι δ᾽ ᾿ρευϑαλίων πρόμος... τεύχε᾽ ἔχων 
ὥμοισιν ᾿Αρηιϑόοιο ἄναχτος .. τὸν “υχόοργος ἔπεφνε δόλωι, οὔ τι 

ως ἀθάτεί γε, στεινωπῶι ἐν ὁδῶι Φεὰ δὲ πόλις τῆς Ἤλιδος, οἱ δὲ τῆς Ag- 
καδίας, παρ᾽ ἣν 6 ᾿Ιάρδανος δεῖ. ἀλλὰ καὶ ἡ Φειὰ παραϑαλάσσιός ἔστι, 
χαὶ Ιάρδανος οὐχ δρᾶται ποταμὸς αὐτόϑι. ἄμεινον οὖν ὡς Δίδυμος (p. 114 
Schm) ᾿Φηρᾶς᾽ γράφειν καὶ “Δαρδάνου ἀμφὶ ῥέεϑρα᾽. οὕτω γὰρ καὶ Φερε- 
κύδης ἱστορεῖ. 

160 STEPH. BYZ. 5. δΔιόπη" πόλις ᾿Αρκαδίας, ὡς Φερεκύδης. 

161 -- --- 3. Φρέξα' πόλις ** “ἡ δὲ Φρίξα κεῖται μὲν ** τῆς ᾿Ολυμ- 
πίας ἀπέχουσα στάδια 1. Φερεκύδης δὲ Ἀρκαδίας αὐτήν γράφει. 
(5. F 10] ἢ) 


80 


VERSCHIEDENES. 


162 CHOEROBOSC. i. Theodos. can. Gr. Gr. IV 1 p. 237, 30 Hilg: 


35 = 
καὶ δεῖ ragapvidkaoduı, ὅτι ἐπὶ τῆς βοῦς ἣ αἰτιατιχὴ μᾶλλον eig v λήγει, 





1 δὸὲ Krueger ὧδε Di δΔηιανείρης Β 1 τοῖς βεβρότων (δεῦρο Tür? 
Luetke) βοιωτῶν πολίταις Par 18 ἔσεισε Cramer ἔπεισα Schol 20 Dege- 
κύδηι Par -ösı A Gen 25—26 Φεὰ — ἀλλά om 1 26 Ἰάρδανος: Ἰορδάνης A 
28 Φηρᾶς (φηρὰς yo.) — δέδϑρα T φηρᾶ σπάρτη καὶ dapdavov A Tapddvov Lehrs 
31 πόλις (Ἤλιδος) ο. (Τριφυλίας) Meineke μὲν {ἐπὶ λόφωι) ο. &. Meineke 
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οἷον τὸν βοῦν. anavıwıdga δέ ἐστιν ἣ εἷς a, οἷον τὸν βόα" εὑρέϑη δὲ 
σπανίως παρὰ Φερεχύδηι τῶι ᾿Αϑηναίωι, 

163 ET. M. p. 150, 55: Agumes‘ Φερεχύδης ἀντὶ τοῦ “Ρύπες. 
πρόδηλον τὸ εἰρημένον" “Ρύπες γὰρ λέγονται οἱ “Axauoi’ κατὰ πλεονασμὸν 
τοῦ a Ἄρυπες. 

164 HESYCH. 5. Eögiuag‘ ᾿ὠλένιος τὸ γένος, διάβολος δέ, ὅϑεν 
ἀνηιρέϑη ὑπὸ Πολυδεύχους. κεῖται ἧ ἱστορία παρὰ Φερεκύδηι. 

165 PHILODEM. π. εὐσεβ. 40 Ὁ 1 p. 18 G: ** γέγρα]φεν ὃ... 
ποήσαϊς καὶ Φερεκύ]δης ὃ ᾿Α[ϑηναῖος. ΑΑἰσηχύλος δ᾽... καὶ Εἴβυϊκος 


καὶ Τε]λέστης. .. τὰς Agrı[viag ϑνηισχ]ούσας ὑπ[ὸ τῶν Βορέου παίδων. 
(= F 29?) 
166 — — 2d 1 p. 63 G: ** Φερε]κύδης [ὃ ᾿Α ϑηναῖος]. Σιμμέας 


δ᾽ [ὃ Ῥόδιος τὴν] αὐτὴν Ἑστίαϊν καὶ 4Ὠα]ι[{]αν. Πρόξ[ενος] δ᾽ ὁ τὰ 
Χαλκχι[δικὰ (III) λέγει] τὴν αὐτὴν εἶναι] Χαλκίδα xali Κύμιν]δὲν καὶ 
Κόμβη[ν (Ὁ) --- — 

167 PROKLOS Vit. Hom. p. 26, 14 Wil: Ἑλλάνικος (4 F ὅ) δὲ 
καὶ Jaudorng (5 F 11) καὶ Φερεκύδης εἰς ᾿ρφέα τὸ γένος ἀνάγουσιν 
αὐτοῦ. Μαίονα γάρ φασι τὸν Ὁμήρου πατέρα καὶ “ἴον τὸν Ἡσιόδου 
γενέσϑαι Ἀπελλίδος τοῦ Μελανώπου τοῦ Ἐπιφράδεος τοῦ Χαριφήμου τοῦ 
Φιλοτέρπεος τοῦ ᾿Ιδμονίδα τοῦ Εὐκλέους τοῦ «“ωρίωνος τοῦ ᾿Ορφέως. 

168 SCHOL. A HoM. Π. B 585: οἱ δ᾽ εἶχον κοίλην Aaxedaluora ... 
οἵ re Adav εἶχον ἠδ᾽ Οἴτυλον ἀμφενέμοντο] Οἴτυλον ὡς δάκτυλον. ἄρχεται 
γὰρ τὸ ὄνομα Arco τῆς οἱ διφϑόγγου. καχῶς δὲ Τυραννέων, οἰόμενος 
ἄρϑρον εἶναι τὸ οι, καὶ παρὰ τὴν συνήϑειαν τοῦ ποιητοῦ ἁμαρτάνων καὶ 
παρὰ τὴν ἱστορίαν, εἴ γε οὕτως φησὶ καὶ Φερδκύδης᾽ «τοῦ δὲ γίνεται 
᾿Ἀμφζῴ(ι)άναξ' τοῦ δὲ Οἴτυλος, ἀφ᾽ οὗ ἡ πόλις ἡ ἐν Σπάρ- 
τηι καλεῖται». (F 811) 

169 SCHOL. A HoM. Il. Β 592: οἱ δὲ Πύλον ἐνέμοντο χαὶ ᾿Αρήνην 
ἐρατεινὴν καὶ Θρύον ᾿Αλφειοῖο πόρον καὶ ἐύχτιτον αἰπύ] Ἀρίσταρχος ὡς 

ξύ͵ συγκατατέϑεται δὲ αὐτῶι καὶ ᾿Απολλόδωρος (II). Φερεκύδης δὲ ὃ 
᾿Αϑηναῖος τὸ μὲν ἐύκειτον κύριον ὄνομα παρέλαβε, τὸ δὲ αἰπύ ἐπίϑετον. 

170 a) ϑοβοι, Hom. Od. A 326: Φερεκύδης ἐκ Μαίρας καὶ Διὸς τὸν Λοχρὸν 
εἶναί φησιν (gl.M). Ὁ) Μαῖρα ἡ Προίτου τοῦ Θερσάνδρου ϑυγάτηρ καὶ ᾿Αντείας τῆς 
Augıdvaxtog ἐγένετο κάλλει διαπρεπεσιάτη. ἡγουμένη δὲ περὶ πλείονος τὴν παρϑενίαν 


εἵπετο τῆι ᾿Αρτέμιδι ἐπὶ τὰ κυνηγέσια. ταύτης ἐρασϑεὶς Ζεὺς ἀφικνεῖται ὡς αὐτὴν 
καὶ λανϑάνων διαφϑείρει. ἡ δὲ ἔγκυος γενομένη τίκτει Λοκρὸν τὸ ὄνομα παῖδα, ὃς 





2 φερεκύδει ΝῸ 8--10 erg Gomperz, der ὁ τὰ Ναυπάκτια, δ᾽ [ἐν Piel], 
TeAtorng [ποιοῦσιν] vermutet 12—15 erg Gomperz 26 Ἀμφιάναξ Dindorf 
dupavas A 33 Maioa Προίτου χαὶ Avreiag ϑυγάτηρ βασιλέων Ἄργους Eust 
34 τ παρϑενιας (aus -av verb) M 
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Θήβας μετ' Auplovog καὶ Ζήϑου οἰκίζεε. τὴν δὲ Μαῖραν λέγεται τοξευϑῆναι ὑπὸ 
Ἀρτέμιδος διὰ τὸ μηκέτι παραγίνεσϑαι εἰς τὰ κυνηγέσια. ἡ δὲ ἱστορία παρὰ Φερε- 
κύδηι. (MV Eust) (zu F 119?) 
171 SCHOL. PINDAR. J I 79: τοῦτον δὲ τὸν Μινύαν ol μὲν ’Ogyo- 
5 uevod γενεαλογοῦσιν, ὡς Φερεχύδης" ἔνιοι δὲ Euralıv τὸν ᾿Ορχομενὸν 
ο Μινύου" ἔνιοι δὲ ἀμφοτέρους ᾿Ετεοχλέος γενεαλογοῦσι. Διονύσιος (15 F 14) 
ν δὲ τὸν Μινύαν Ἄρεος ἀναγράφει. ᾿Αριστόδημος (III) δὲ ᾿Αλεοῦ τὸν Μινύαν᾽ 
καὶ τοὺς ᾿“ργοναύτας δὲ Μινύας ἐντεῦϑεν γράφεε προσηγορεῦσϑαι. 
172 STEPH. ΒΥΖ. 5. Ζώτιον᾽ πόλις Θεσσαλίας... ἐχλήϑη δὲ ἀπὺ 
ı Awrlag τῆς ’Ehdrov. Φερεκύδης δὲ ἀπὸ Awruog τοῦ Aorepiov καὶ "Au- 
ν φικτυόνης τῆς Φϑίου. ὡς δὲ Apxivog (III) ἀπὸ Aurov τοῦ Νεώνου τοῦ 
Ἕλληνος. Μνασέας (Νὴ δὲ ἀπὸ 4ώτου τοῦ Πελασγοῦ. 


c UNSICHERES, ZWEIFELHAFTES UND UNECHTES. 


a 173 Artıos IV 1, 86 Cornar.: De praeservantibus et praesagis animalibus. 
15 quando vero et praeservaliva quaedam et praesaga animalia descripta sunt a 
veteribus, quae iuxta contrariae affectionis ralionem venena produnt, ex his etiam 
magis probata eligemus atque hie apponemus ... Simonides (8 F 4) vero pavonem 
tradit, cognito apparato medicamento, ad locum prodire et clamare, seque. expandere 
et medicamentum 65 vasis dispergere, aut etiam effodere, si quidem sit sub terra 
20 defossum. Aristodemus porro ichneumonem domi nutritum medicamenta sub ter- 
ram defossa praesagire scribit Pherecydes autem narrat psiltacum marem ob- 
servare et arguere ac nominatim deferre eos qui talia faciunt aut in domum 
important. 
174 Curm. Aukx Strom.V 8,44 p.355, 13 Stäh: ἀλλὰ γὰρ οὐ μόνον Αἰγυπτίων οἱ 
25 λογικώτατοι, πρὸς δὲ καὶ τῶν ἄλλων βαρβάρων ὅσοι φιλοσοφίας ὠρέχϑησαν, τὸ συμβολικὸν 
εἶδος ἐζήλωσαν. ᾿ ΑἹ φασὶ γοῦν καὶ Ἰδανϑοῦραν τὸν Σκυϑῶν βασιλέα, ὡς ἱστορεῖ Φερε- 
κύδης ὁ Σύριος, Δαρείων διαβάντι τὸν Ἴστρον πόλεμον ἀπειλοῦντα πέμψαι σύμβολον 
ἀντὶ τῶν γραμμάτων μῦν βάτραχον ὄρνιϑα ὀιστόν ἄροτρον. (8) ἀπορίας δὲ οὔσης 
οἷα εἰκὸς ἐπὶ τούτοις Ὀροντοπάτας μὲν ὁ χιλίαρχος ἔλεγεν παραδώσειν αὐτοὺς τὴν 
30 ἀρχήν, τεχμαιρόμενος ἀπὸ μὲν τοῦ μυὸς τὰς οἰκήσεις, ἀπὸ ὁὲ τοῦ βατράχου τὰ 
ὕδατα, τὸν ἀέρα τε ἀπὸ τῆς ὄρνιϑος καὶ ἀπὸ τοῦ ὀιστοῦ τὰ ὅπλα, ἀπὸ δὲ τοῦ 
ἀρότρου τὴν χώραν. (4) Ξιφόδρης δὲ ἔμπαλιν ἡρμήνευσεν. ἔφασκεν γὰρ" “av μὴ ὡς 
ὄρνιϑες ἀναπτῶμεν ἢ ὡς μύες κατὰ τῆς γῆς ἢ ὡς οἱ βάτραχοι καϑ' ὕδατος δύωμεν, 
οὐκ ἂν φύγοιμεν τὰ ἐκείνων βέλη" τῆς γὰρ χώρας οὔκ ἐσμεν κύριοι.᾽ (5) Ἀνάχαρσίν 
85 ie τὸν Σχύϑην φασὶ καὶ αὐτὸν κοιμώμενον κατέχειν τῆν μὲν λαιᾶι τὰ αἰδοῖα, τῆι 


a 





aA 
6 ᾿Ετεοκλέος Abel Ereo Ὁ ἐἑτεοχλέους cett 10 “ώτιος Tod: Δωτίδος 


τῆς Meineke 11 Ἀρχῖνος edd ἀρχῆνος S(eguerianus) 'Νεώνου: Ἰτώνου Schubart 
Νέωνος ὃ Meineke 26 Ἰδανϑοῦραν: Ἰῤδάνϑυρσος Herod. IV 76 ὃ. τὸν Sylburg 
τῶν L 27 Σύριος: Λέριος Vossius Wesseling Sturz Lipsius 31 οἷα Exec 
olao 1, Ὀροντοπάτας Lagarde -ndyas L 32 vgl. Herod. IV 1811. 83 δύωμεν 
Sylburg ὀύοιμεν L 85 φασί Wilamowitz φησί L 
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δεξιᾶι δὲ τὸ στόμα, αἰνιττόμενον δεῖν μὲν ἀμφοῖν, μεῖξον δὲ εἶναι γλώττης κρατεῖν 
ἢ ἡδονῆς. ᾿ 

175 Erımer. Hom. Cram. AO I 62, 10: παρὰ δὲ τὸ ἀλαστῶ ῥῆμα ἀλάστωρ 
ὁ Ζεύς, ἐπὶ τῶν χαλεπόν τι πρασσόντων. παρηχτικὴ δὲ ἡ εὐϑεία παρὰ τὴν ἀλά- 
στορος γενιχήν. Αἰσχύλος ᾿ἸΙξίονε (F 92) 'πρευμενὴς ἀλάστορος ᾿ς καὶ Φερεκύδης «ὁ 
Ζεὺς δὲ Ἱκέσιος καὶ Ἀλάστορ καλεῖται.» 

176 Er. M. 202, 49: Βοηδρομιών᾽ μὴν παρὰ ᾿Αϑηναίοις εἴρηται ὅτι ἐν αὐτῶι 
ἐτιμᾶτο Βοηδρόμιος ᾿Αἀπόλλων, καὶ τὰ Βοηδρόμια ἐπετελεῖτο ἑορτή. τὴν δὲ ἀρχὴν ἔλαβεν 
ὅτι πολέμου συστάντος ᾿Αϑηναίοις πρὸς Εὔμολπον καὶ ᾿Ελευσινίους συμμαχήσαντος 
ιὸ Ἴωνος χατὰ συγγένειαν ἐνίκησαν ᾿Αϑηναῖοι. ἀπὸ οὖν τῆς τοῦ στρατεύματος βοῆς τῆς 
ἐπὶ τῶι ἄστει ὁραμούσης ὅ τε ᾿Απόλλων Βοηδρόμιος ἐκλήϑη καὶ ἡ ϑυσία καὶ ὁ μὴν» 
καὶ τὰ Βοηδρόμια ἐπετελεῖτο ἑορτή. Φερεκύδης δὲ ἐν τοῖς Αὐτόχϑοσι διὰ τὸ τῆς 
φωνῆς σημεῖον, ἣν τὸ πρότερον ἀξύνετον οὖσαν δὗρε καὶ διήρϑρωσεν. 

177 Puurarcn. De fac. i. orb. lun. 24 p. 9888: εἰ μὴ νὴ Δία φήσομεν, ὥσπερ 
ἡ ᾿Αϑηνᾶ τῶι ᾿ἈΑχιλλεῖ νέκταρός τι καὶ ἀμβροσίας ἐνέσταξε un προσιεμένωι τροφήν, 
οὕτω τὴν σελήνην, Αϑηνᾶν λεγομένην καὶ οὖσαν, τρέφειν τοὺς ἄνδρας ἀμβροσίαν 
ἀνιεῖσαν αὐτοῖς ἐφημέριον, ὡς Φερεκύδης ὁ παλαιὸς οἴεται σιτεῖσϑαι τοὺς ϑεούς. 

178 Scuor. Arısteın. Panath. p. 313, 20 Dind.: εὐεργετεῖν φησι τὸν Διόνυσον 
καὶ ** δοῦναι ἀνϑρώποις. δηλοῖ δὲ ὁ Φερεκύδης καὶ μετ᾽ ἐκεῖνον Ἀντίοχος (VI) 
λέγοντες καὶ διὰ τοῦτο κεχλῆσϑαι Διόνυσον ὡς ἐκ Διὸς ἐς νύσας ῥέοντα. νύσας 
γάρ, φησιν, ἐκάλουν τὰ δένδρα. εἶτ᾽ ἐπεξίασι φυσικώτερον τῶι λόγωι λέγοντες Ἶσιν 
μετωνομάσϑαι τὴν γῆν ἀπὸ τῆς περὶ τὴν ϑέσιν τῆς κατὰ μέσον ἰσότητος" ταύτης δὲ 
ἀδελφὸν Ὄσιριν, ad” Ἕλληνας καὶ Διόνυσον, τὸν ἐκ Διὸς ὑετὸν εἰς γῆν ὀεόμενον᾽" 
+ Βρόντου παῖδα τὸν Ὧρον τὸν { ἄριον ἡδύκαρπον. ταῦτα δὲ λέγουσιν ᾿Ωγύγου καὶ 
Θήβης τῆς τούτου γυναικός, τῶν Ἀττικῶν αὐτοχϑόνων ἐλθόντων ἐπὶ τὴν Αἴγυπτον, 
τά τε μυστήρια πρῶτον αὐτοῖς κατασκευάσασϑαι τὰ περὶ τὴν Ἶσιν, καὶ ϑεοὺς οὕτως 
ὀνομάσαι τούτους μετὰ τὸ κτίσαι τὸν Ὥγυγον τὰς ἐκεῖ Θήβας τὴν πόλιν. 

179 — — -- p. 320, 1 (Et. M. 649, 49. Tzetz. Lyk 855): ἀγάλματα διὰ τὸ 
Παλλάδιόν φησι τὸ ἀπὸ Τροίας. ὃ γὰρ Δημόφιλος παρὰ Διομήδους ἁρπάσας εἰς 
τὴν πόλιν ἤγαγεν, ὡς Λυσίας ἐν τῶι. Ὑπὲρ Σωκράτους πρὸς Πολυκράτην λόγων (OXIII 
1..). λέγει δὲ ἂν καὶ περὶ ἄλλων πολλῶν Παλλαδίων᾽ τοῦ τε κατ᾽ ᾿Αλζ(αλ)κομενὸν 
τὸν αὐτόχϑονα καὶ τῶν παρὰ ᾿Αϑηναίων γεφυραίων καλουμένων, ὡς Φερεκύδης xal 
Ἀντίοχος (VI) ἱστοροῦσι" καὶ τῶν κατενηνεγμένων μὲν (ἔν) τῆι τῶν γιγάντων μάχηι, 
ὡς ἐν ἀγράφοις ὁ Φύλαρχός (Il) φησι. Παλλάδιον δὲ ἐκάλουν, καϑὰ λέγει Φερε- 
χύδης, τὰ βαλλόμενα εἰς γῆν ἐκ τοῦ οὐρανοῦ ἀγάλματα. πάλλειν γάρ, φησι, τὸ 
βάλλειν ἔλεγον. 

4 χαλεπόν Jac χαλεπῶν Ep 8 χαὶϊ-ἑορτή add Et gen p. 67 Mill. 
9 πρὸς Εὔμολπον add. Et. g. Ἐλευσινίους Jac ᾿Ελευσινίοις Et 12 Φερεκύδης: 
Φερεκράτης Sylburg Heyne Sturz 17 ἀνιεῖσαν Emperius ἀνεῖσαν Plut τοὺς 
Westermann αὐτοὺς Plut 19 Lücke bez C Mueller 23 καὶ: δὲ C Mueller 
ὑετὸν (Creuzer) ἐς γῆν Luetke ἐτὸς γῆν Schol 24 [τὸν] Ὧρον Luetke ἄριον 
ἠδύκαρπον: ὡραῖον ἤδη καρπόν Luetke λέγουσι {περὶ ὃ 26 αὐτοῖς: αὐτοὺς 
29 Δημόφιλος: Δημοφῶν C Mueller ἁρπάσας Ὁ ἁρπάξας cett 81 ἈΑἈέγοι 
C Mueller κατ᾽ ᾿Ἀλαλκομενόν O Mueller καταλκομένον (καταλυόμενον D)Schol κατὰ 
τὸ λεγόμενον αὐτόχϑονος C Mueller τοῦ τε κατ᾽ οὐρανοῦ πεσόντος εἰς Ἀκτὴν χϑόνα 
Lucht 82 παρὰ ᾿Αϑηναίων (-οις ἢ) γεφυραίων Jac περὶ αὐτῶν γεφυρῶν (αὐτεφυῤῶν Ὁ) 
Schol περὲ τῶν ἀπὸ γεφυρῶν ο. παρὰ (ἐπὶ) τῶν γ. C Mueller τοῦ παρὰ τῶν Γεονυ- 
oalov καλουμένου Wachsmuth 33 μὲν: μὲν ἐν Jac ἐν C Mueller 
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180 Somou. Eurır. OR. 1233 (Pylades spricht) ὦ συγγένεια πατρὸς ἐμοῦ, κἀμὰς 
λιτὰς "Aydusuvov εἰσάκουσον, ἔκσωσον τέκνα] παρόσον ὁ Στρόφιος Avakıßlav Κυδρα- 
γόρας ἔγημε τὴν ᾿Αγαμέμνονος ἀδελφήν, ἐξ ἧς ἐγένετοι Πυλάδης, ὥς φησι Φερεκύδης (ἢ). 
ἢ ἐπεὶ 6 Στροφίου πατὴρ Κρῖσος ᾿Ατρέως ϑυγατέρα ἐγάμει αὐτὴν τὴν Kvögaydoar. 


4, HELLANIKOS VON LESBOS. 


Ἕ 

1 SUID. 5. “Ἑλλάνικος: Μιτυληναῖος, ἱστορικός" υἱὸς ᾿Ανδρομένους, 
οἱ δὲ Ἀριστομένους, οἱ δὲ Σχάμωνος, οὗ ὁμώνυμον ἔσχεν υἱόν. διέτριψε 
δὲ “Ἑλλάνικος σὺν Ἣροδότωι παρὰ ᾿Ἀμύνται τῶι Μακεδόνων βασιλεῖ, κατὰ 
φοὺς χρόνους Εὐριπίδου καὶ Σοφοκλέους (456/5)' καὶ “Eraralwı Tau 
Μιλησίωε ἐπέβαλε, γεγονὼς κατὰ τὰ Περσικὰ (480/79) ἢ μικρῶι πρόσζϑεν). 
ἐξέτεινε δὲ καὶ μέχρι τῶν Περδίχκου χρόνων, καὶ ἐτελδύτησεν ἐν Περπερή- 
m τῆι κατ᾽ ἀντικρὺ Λέσβου. συνεγράψατο δὲ πλεῖστα ττεζῶς τὸ καὶ 
ποιητιχῶς. 


2 STRABON XIII 2, 4: καὶ Ἑλλάνικος δὲ “έσβιος συγγραφεύς. 

3 GELL. NA XV 23: Hellanicus Herodotus Thucydides, historiae 
scriptores, in isdem fere temporibus laude ingenti floruerunt et non nimis 
longe distantibus fuerunt aetatibus. (2) nam Hellanicus initio belli 
Peloponnesiact (432/1) fuisse quinque et sexaginta annos natus videtur, 
Herodotus tres et quinquaginta, Thucydides quadraginta. scriptum est 
hoc in libro undecimo Pamphilae. 

4 a) EUSEB. chron. can. ol. 70, 1 (500/499): Hellanicus historio- 
grafus et Democritus filosofus et Heracktus . ... et Anaxagoras [ysicus 
clari habentur. b) SYNKELL. I 452, 14 ed. Bonn. (KYRILL. c. 
Julian. I p. 13 Spanh. zu ol. 70): Anudxgırog ... καὶ Ἡράκλειτος ... 
καὶ Ἀναξαγόρας φυσικοὶ ἤκμαζον. “Ἑλλάνικος ἱστορικὸς ἐγνωρίζετο. 

5 DIONYS. HAL. De Thuc. 5: öliywı re πρεσβύτεροι τῶν Πελο- 
ποννησιακῶν καὶ μέχρι τῆς Θουκυδίδου παρεχτείναντες ἡλικίας “Ελλάνικός 
τε ὃ “έσβιος. .. 5.ὄ 1 T 17a. 

"6 VITA EURIPID. p. 2, 5 Schwartz: γεννηϑῆναι δὲ τῆι αὐτῆς 
ἡμέραι (ἧι) καὶ Ἑλλάνιχον, ἐν ἧι ἐνίκων τὴν περὶ Σαλαμῖνα ναυμαχίαν 
οἱ “Ἕλληνες (480/79). 

2 [Κυδραγόρας] Schwartz τὴν Κυδραγόραςῦ ὃ Φερεκύδης Schwartz κράτης 
Schol 4 [αὐτὴν] Schwartz 9 richtig wäre (ἦν δὲ) κατὰ τ. χρόνους 10—12 
καὶ Ἑκαταίωι-χρόνων): Suid 5. ἐπέβαλε 11 γεγονώς 80 γεγονότι Suid ἢ Jac 


καὶ Suid πρόσζϑεν) Rohde 12 περπερίνηι AV 81 (ἦι) Schwartz [xab 
Ἑλλάνικον) Welcker καϑ᾽ "EAAdvıxov ν. Gutschmid 
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7 STEPH. BYZ. s. Παρτταρών: χωρίον ἐν ᾿Ασίαι Alokıxör, ἔνϑα 
ἱστοροῦσι Θουκυδίδην (l. Ἑλλάνικον) ἀποθανεῖν, ὡς ᾿Απολλόδωρος ἐν 
Χρονιχῶν βὶ (II). τινὲς δὲ Περζπερ)ίνην τοῦτο καλοῦσιν. 8. Ti 

8 [LUKIAN.] Macrob. 22: συγγραφέων δὲ... Ἑλλάνικος ὃ “έσβιος 


s ὀγδοήκοντα καὶ πέντε (30. ἔζησεν ἔτη)" καὶ Φερεχύδης ὃ Σύριος ὁμοίως 


ὀγδοήχοντα καὶ πέντε. 
9 SUID. 5. δΔαμάστης" (5 Ti)... γέγονε δὲ “Ἑλλανίχου μαϑητής. 


10 LISTEN D. GRIECH. PROFANSCHRIFTSTELLER Tab. C: 
“Ιστοριχοὶ ı° Θουχυδίδης. Ἡρόδοτος. Ξενοφῶν. Φίλιστος. Θεόπομπος. 

ιο Ἔφορος. ᾿Αναξιμένης. Καλλισϑένης. “Elldvıxog, Πολύβιος. 

11 ῬΙΟΝΥΒ. HAL. De Thuc. 9: ἄῤξομαι δ' ἀπὸ τῆς διαιρέσεως͵ 
προξιπτὼν ὅτε τῶν τιρὸ αὐτοῦ (sc. Θουχυδίδου) γενομένων συγγραφέων ἢ 
κατὰ τόπους μεριζόντων τὰς ἀναγραφὰς ἢ κατὰ χρόνους εὐπαρακολουϑήτους 
ἐκεῖνος οὐδετέραν τούτων τῶν διαιρέσεων ἐδοκίμασεν. οὔτε γὰρ τοῖς τόποις, 

> ἐν αἷς αἱ πράξεις ἐετελέσϑησαν, ἀκολουϑῶν ἐμέρισε τὰς διηγήσεις, ὡς 
Ἡρόδοτός τε καὶ ‘Elldvıxog καὶ ἄλλοι τινὲς τῶν πρὸ αὐτοῦ συγγραφέων 
ἐποίησαν" οὔτε τοῖς χρόνοις, ὡς οἱ τὴν τοπικὴν ἐχδόντες ἱστορίαν προεί- 
λοντο, ἤτοι ταῖς διαδοχαῖς τῶν βασιλέων μερίζοντες τὰς ἀναγραφὰς ἢ 
ταῖς τῶν ἱερέων ἢ ταῖς περιόδοις τῶν ὀλυμπιάδων ἢ τοῖς ἀποδεικνυμένοις 
2» ἄρχουσιν ἐπὶ τὰς ἐνιαυσίους ἀρχάς. 

[2 DIONYS. HAL. ad Pomp. 3, 7 (II, 234, 10 UR): οὐ μὴν 
Ἡρόδοτός γε τοῦτο ἐποίησεν, ἀλλὰ τῶν πρὸ αὐτοῦ συγγραφέων γενομένων 
«Ἑλλανίχου τὸ καὶ Χάρωνος τὴν αὐτὴν ὑπόϑεσιν προεχδεδωχότων οὐκ 
ἀπετράπετο, ἀλλ᾽ ἐπίστευσεν αὑτῶι χρεῖσσόν τι ἐξοίσειν' ὅπερ καὶ 

25 σεβητοέηχεν, 

13 AGATHEM. geogr. inf. I 1: Ἑλλάνικος γὰρ 6 Μέσβιος, ἀνὴρ 

πολυίστωρ, ἀπλάστως παρέδωκε τὴν ἱστορίαν. 8. 1 Τ' 12. 


14 CICERO De or. II 51: Graeci quoque ὡρδὲ sic initio scriptitarunt, 

μα noster Cato, ut Pictor, ut Piso. erat enim historia nihil nisi annalium 

se confectio .... (93) hanc simslitudinem scribends multi secuti sunt, qui 

sine ullis ornamentis monumenta solum temporum, hominum, locorum 

gestarumque rerum reliquerunt. itaque qualis apud Graecos Pherecydes 

(3 T 8), Hellanscus, Acusilas (2 T 8) fuit aliique permulti, tulis noster 
Cato et Pictor et Piso. 





1 χωρίον Berkel χώρα Steph αἰολικῶν V αἰολική P 8 Περ(περ)ήνην 
Holste 9 Φίλιστος Usener φίλιππος VBN 10 &lavıxög N ἑλληνικός VB 
11 διαιρέσεως ἢ προαιρέσεως MP 19 τοῖς τῶν ΜΡ τοῖς (βίοις) τῶν Us-Rad 


23 Χάρωνος Stephanus zalgwvog Dion 24 αὑτῶι Herwerden αὐτῶ, αὐτῶν Dion 


ν 
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ς 15 HERMOGEN. z. ἐδ. II 12 p. 412, 1 Rabe: scegi δὲ Θεοτιόμπου 
v (II) καὶ Ἐφόρου (II) καὶ Ἑλλανέκου καὶ Φιλίστου (III) καὶ τῶν ὁμοίων 
τούτοις περιττὸν ἔδοξεν εἶναί μὸε γράφειν, μάλιστα μὲν καὶ διὰ τὸ ἀπύ 
τε τοῦ περὶ τῶν ἰδεῶν λόγου καὶ τῶν κατ᾽ ἄνδρα εἰρημένων μὴ χαλεπῶς 
5 ἡγεῖσθαι δύνασθαί τινα καὶ περὶ ἐχείνων χαρακτηρίσαι, πρὸς δὲ τούτωι 
καὶ ὅτε ζήλου χαὶ μιμήσεως τὰ εἴδη τῶν λόγων αὐτῶν οὐ πάνυ τε, μᾶλλον 
δὲ οὐδ᾽ ὅλως, ὅσα γε ἐμὲ γινώσχεεν, ἠξίωται παρὰ τοῖς Ἕλλησι, καϑάπερ 
τὰ τῶν ἄλλων οἷον Θουκυδίδου, Ἡροδότου, Ἑκαταίου (1 Τ' 18), Ξενοφῶντος, 

c τῶν λοιπῶν. 


10 16 THUKYD. I 97, 2: 5. F 49. 
c 17 PORPHYR. b. EUSEB. ΡῈ X 3 p. 466 B: s. F 72. 

18 JOSEPH. c. Apion. I 16 (EUSEB. ΡῈ; X 7 p. 4780): περί- 
eoyos δ᾽ ἂν εἴην ἐγὼ τοὺς ἐμοῦ μᾶλλον ἐπισταμένους διδάσκων ὅσα μὲν 
Ἑλλάνικος Arovarkawı (2 T 6) περὲ τῶν γενεαλογεῶν διαπεφώνηκεν . . 

ν 15 ἢ τίνα τρόπον Ἔφορος (TI) μὲν “Ἑλλάνικον ἐν τοῖς πλείστοις ψευδόμενον 
Ο ἐπεδείκνυσιν. 
ν 19 STRABON I 2, 35: Θεόπομπος (II) δὲ ἐξομολογεῖται φήσας, 
ὅτι καὶ μύϑους ἐν ταῖς ἱστορίαις ἐρεῖ, κρεῖττον ἢ ὡς Ἡρόδοτος καὶ Κτησέας 
ον (1Πὴ καὶ Ἑλλάνικος καὶ οἱ τὰ ᾿Ινδικὰ συγγράψαντες (III). 
20 20 AVIEN. or. mar. 41: ex plurimorum sumpta commentarüis: | Hec«- 
taeus istic quippe erit Milesius | Hellanicusque Lesbius ... 8.1 T 23. 

21 CLEM. ALEX. Strom. VI 2, 26,8 p. 443, 4 Stäh.: Μελησαγόρον 

cv (III) γὰρ ἔκλεψεν. .. Elldvınos....8.1T 24 AF18. 

22 STRABON XIII 1, 42: Ἑλλάνικος δὲ χαριζόμενος τοῖς ᾿Ιλιεῦσιν, 

25 οἷος ἐχείνου Yvuög ... (F 25 bj). 

23 — X 2,6: Ἑλλάνικος. .. τιλείστην εὐχέρειαν ἐπιδεικνύμενος 
ἐν πάσηι σχεδόν τι τῆν γραφῆε... (F 118). 

24 — XI 6, 8: ῥᾶιον δ᾽ ἄν τις Ἡσιόδωι καὶ Ὃμήρωι πιστεύσειεν 
ἡρωολογοῦσι καὶ τοῖς τραγικοῖς ποιηταῖς ἢ Κτησίαε τε καὶ ροδότωι καὶ 

30 Ἑλλανίκω! καὶ ἄλλοις τοιούτοις. 5, F 185. 

25 ARRIAN. diss. Epict. II 19, 7: τίς ἦν ὁ τοῦ Ἕχτορος narıig; — 
Πρίαμος. — τένες ἀδελφοί; ᾿Αλέξανδρος καὶ Δηίφοβος. --- μήτηρ δ᾽ αὐτῶν 
dis; — Ἕκάβη. — παρεέληφας ταύτην τὴν ἱστορίαν παρὰ τίνος; --- παρ᾽ 
Ὁμήρου. γράφει δὲ πτερὶ τῶν αὐτῶν δοκῶ καὶ “Ἑλλάνικος καὶ εἴ τις ἄλλος 

85 τοιοῦτος. 

26 -- — ΤΙ 19, 11ff.: καὶ ἐνταῦϑα μὲν οὐδὲν μέγα τῆς ἱστορίας 
κρατεῖν, ἴδιον δὲ δόγμα μηδὲν πεποιῆσϑαι, ἐπὶ τῶν. ἠϑιχῶν δὲ ττάσχομεν 

25 ϑυμός Xylander μῦϑος Strab 33 nagelingag 7240 παρείληφαε- 
ἱστορίαν. παρὰ τίνος; Arrian 
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αὐτὸ πολὺ μᾶλλον ἢ ἐπὶ τούτων. — εἰπέ os περὶ ἀγαϑῶν καὶ καχῶν. -- 

ἄχουε᾽ ᾿Ιλιόϑεν μὲ φέρων ἄνεμος Κικόνεσσε πέλασσεν. τῶν ὄντων τὰ μέν 

ἐστιν ἀγαϑά, τὰ δὲ κακὰ, τὰ δὲ ἀδιάφορα ... --- πόϑεν οἶδας; — Ἔλλά- 

vınog λέγει ἐν τοῖς «“ἰγυπτιαχοῖς, --- τί γὰρ διαφέρει τοῦτο εἰπεῖν ἢ ὅτε 
8 “dioyeyng ἐν τῆι ᾿Ηϑικῆν ἢ ᾿ Χρύσιππος ἢ “Κλεάνθης; 

27 PLIN. NH I 4—6. situus gentes maria oppida portuus montes 
flumina mensurae populi qui sunt aut qui fuerunt... ex auctoribus.... 
externis Polybio (1 4 Juba rege 1 5.6), Hecataeo, Hellanico, Damaste, 
Eudoxo, Dicaearcho. 

10 28 — NH IT:... de spatiis vitae longissimis ... ex aucloribus... 
externis.... Hesiodo, Anıcreonte, T’heopompo, Hellanico (F 195), Damaste, 
Ephoro.... 

29 PHOT. bibl. 161 p. 104 a 11: ἔτε μὴν ouyxeıras ὃ αὐτὸς λόγος 
(von Sopatros’ ’ExAoyal) καὶ ἐκ τῶν Αἰλίου Alov Περὶ ᾿“λεξανδρείας (III) 

15 xal ἐκ τῶν Αἰγυπτιακῶν λλανίκου, δ ὧν μυϑιχά τε καὶ πλασματικα 
σεολλὰ συλλέξας καὶ διάφορα ἕτερα εἰς τὸ τέλος τοῦ ἕχτου λόγου καταντήσεις. 

30 — JG II 992 (Bücherschenkung oder -inventar) 00]. II 4 
“ημοσϑένου xalra --Ἴ ων ᾿Ελλανέχου [— “ιφίϊλου Σφαττόμεν[ος] .. . 


F 


m ΦΟΡΩΝΙΣ A B. 
(8. F 87—116. 188?) 
A 
1 a) SCHOL. APOLL, RHOD. III 1179: στερὶ τῆς Κάδμου εἰς Θήβας 
παρουσίας Avoluaxog ἐν τῆι Συναγωγῆι τῶν Θηβαιχῶν Παραδόξων (III) 
45 ἰσπορεῖ καὶ Ἑλλάνικος ἐν a Φορωνίδος, ἱστορῶν ὅτε καὶ τοὺς ὀδόντας 
ἔσπειρε τοῦ δράκοντος κατὰ Apewg βούλησιν, καὶ ἐγένοντο στέντε ἄνδρες 
ἔνοπλοι, Οὐδαῖος Χϑόνιος Πέλωρ Ὑπερήνωρ ᾿ΕἘχίων. b) -- III 1186: 
τοὺς περιλειφϑέντας ἐν τῆι μάχηι σὺν Κάδμωε κατοιχῆσαε ἐν Θήβαις φησί. 
λέγει δὲ καὶ Ἑλλάνικος ὅτι Κάδιιος ἐξελὼν τοῦ ὄφεως τοὺς ὀδόντας ἔσπει- 
10 θέν, dx δὲ αὐτῶν πέντε ἄνδρες ἔφυσαν, Οὐδαῖος Χϑόνιος Ὑπερήνωρ ᾿Εχίων 
Πέλωρος. καὶ ὃ μὲν Ἑλλάνικος μόνους φησὶ τούτους βεβλαστηκέναι. 8. 3F 22. 


4 F 51. 
Se Me a Fr Ξε 1 0. read me u Ξ Ξε 
234 Παραδόξων Cuperus παραδόξως L #7 Πέλωρος 1b (πέλωρ ἢ) vgl. 


Πέλωρ Schol Eurip Phoen 670 Bibl III 25 (AE Πέλωρος R). Πέλωρος (wenn 
nicht falsch verstandener genitiv, langform: Maaß Herm. XXIII 617) Schol. Eurip 
Phoen 942 (TAB neA® M). Paus. IX 5, 8. Hygin f. 178. Steph Byz s. Alwrog 
31 πέλωοϊ ἱμόνους φ.τ ῖ μόνως φησί!ϊ, 


- 


20 


25 
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B 

2 ATHENAI. IX 410 F: τὸν δὲ τῶι χερνίβωι ῥάναντα παῖδα διδόντα 
κατὰ χειρὸς Ἡρακλεῖ ὕδωρ, ὃν ἀττέκτεινεν ὃ ᾿Ηρακλῆς κονδύλωι, Ἑλλάνικος 
μὲν ἐν ταῖς “Ιστορίαις ᾿ἀρχίαν φησὶ καλεῖσϑαι" δι’ ὃν καὶ ἐξεχώρησξθ 
Καλυδῶνος. ἐν δὲ τῶι δευτέρωι τῆς Φορωνίδος Χαιρίαν αὐτὸν ὀνομάζει 
Ἡρόδωρος δ᾽ ἐν ἑπτακαιδεκάτηι τοῦ καϑ' Ἡρακλέα λόγου (31 F 8) Εὔνομον. 
καὶ Κύαϑον δὲ τὸν Πύλητος μὲν υἱόν, ἀδελφὸν δὲ ᾿Αντιμάχου ἀπέκχτεινεν 
ἄχων Ἡρακλῆς οἰνοχουῦντα αὐτῶι, ὡς Νίκανδρος ἱστορεῖ ἐν δευτέρωι Οἶται- 
χῶν (F 17 Schn.), ὧι καὶ ἀνεῖσϑαί φησι τέμενος ὑπὸ τοῦ “Ηρακλέους ἐν 
Προσχίωι, ὃ μέχρι νῦν προσαγορεύεσϑαι Οἰνοχόου. 

3 HARPOKR. SUID. 3. Σεεφανηφόρος" ... Στεφανηφόρου ἡρῶιον, 
ὥς ἔοικεν, ἦν ἐν ταῖς ᾿Ιϑήναις, εἴη δ᾽ ἂν ὃ Σεεφανηφόρος ἤτοι τῶν 
Ἡρακλέους υἱέων εἷς τῶν γενομένων ἐχ τῶν Θεστίου ϑυγατέρων, οὗ 
μνημονεύει ᾿Βλλάνικος ἐν δευτέρωι Φορωνίδος,. ἢ μήποτε τοῦ ᾿Αττικοῦ 
Στεφανηφόρου τὸ ἡρῶιον ἦν, οὗ πάλιν ὁ αὐτὸς Ἑλλάνικος ἐν αὶ ᾿Ατϑίδος 
(Ε 46) μέμνηται. 


OHNE BUCHZAHL. 

4 DIONYS. HAL. AR I 28: τούτωι τῶι λόγωι πολλοὺς χαὶ ἄλλους 
συγγραφεῖς περὶ τοῦ Τυρρηνῶν γένους χρησαμένους ἐπίσταμαι, τοὺς μὲν 
xar& ταὐτά (wie Herod. I 94), τοὺς δὲ μεταϑέντας τὸν οἰκισμὸν καὶ τὸν 
χρόνον. ,. (3) Ἑλλάνικος δὲ ὃ Μέσβιος τοὺς Τυρρηνούς φησι Πελασγοὺς 
σπιρρότερον καλουμένους, ἐπειδὴ κατώικησαν ἐν ᾿Ιταλίαι, παραλαβεῖν ἣν νῦν 
ἔχουσι προσηγορίαν. ἔχει δὲ αὐτῶι ἐν Φορωνίδι ὃ λόγος üde: “τοῦ 
Πελασγοῦ τοῦ βασιλέως αὐτῶν καὶ Μενίππης τῆς Πηνειοῦ 
ἐγένετο Φράστωρ, τοῦ δὲ Αμύντωρ, τοῦ δὲ Ἰδυταμέδης, 
τοῦ δὲ Νάνας. ἐπὶ τούτου βασιλεύοντος οἱ Πελασγοὶ ὕτι᾽ 
Ἑλλήνων ἀνέστησαν, καὶ ἐπὶ Σπινῆτι ποταμῶι ἐν τῶι 
Ἰονέωι κόλπωι τὰς νῆας καταλιπόντες Κρότωνα πόλιν 


4 Ἱστορίαις: "Isoelaısg Preller Gratulationsschrift Dorpat 1840, 17 Χαιρίας 
und Agxiag Varianten (Casaubonus); Ath. nahm, ohne es zu bemerken, zwei Zitate 
der gleichen Stelle auf (Kullmer Jahrb. suppl XXVII 520) 5 Χαιρίαν Eust 
Od φ 28 Xeolav Ath 13 Θεστίου Epit Suid ϑυεστίου ACG ϑυέστου B (der 
gleiche Fehler Theon Progymn. 2) οὐὖ-Φορωνίδος om Suid 1! δευτέρωι Preller 
ı Harp πρώτωι v. Gutschmid Kl Schr I 318 Ἀττικοῦ Harp ἀστικοῦ Epit Suid 
19 συγγραφεῖς Ambrosch ἐνγραφῆ Dion 21 τυρρηνικοὺς Ba 32 vöovomB 
24 der Eingang des Zitates von Dionys umgestaltet. τοῦ βασιλέως αὐτῶν seine 
Worte, nicht des H 25 pdorwo B Tevrauins Tümpel Philol NF III (1890) 
7081. (οἵ. Tevraulag Bibl II 47 Tevraulöng Epit Tzetz) 27 ἀνέστησαν: dahinter 
hat Dionys mindestens einen Satz ausgelassen; zu ergänzen aus Dionys. Hal. 
ARI18,2 ἐν rom B 28 ᾿Ιονίων Sylburg ἰονικῶι Dion 


a 


- 


- 
ων 


"5 
= 
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ἐν μεσογείωε δἷλον, καὶ ἐντεῦϑεν δρμώμενοι τὴν νῦν 
καλεομένην Tugonsinv ἔχτισαν᾽, (4) Μυρσίλος (III) δὲ τὰ 
ἔμπαλιν ἀποφαινόμενος “Ellarixwı τοὺς Τυρρηνούς φησιν, ἐπειδὴ τὴν 
ἑαυτῶν ἐξέλιπον, ἐν τῆι πλάνης μετονομασϑῆναι Πελαργούς, τῶν ὀρνέων 
τοῖς καλουμένοις πελαργοῖς εἰκασϑέντας, ὡς κατ᾽ ἀγέλας ἐφοίτων εἴς τε 
τὴν Ἑλλάδα καὶ τὴν βάρβαρον' καὶ τοῖς ᾿Αϑηναίοις τὸ τεῖχος τὸ ττερὶ τὴν 
ἀκρόπολιν τὸ Πελαργικὸν καλούμενον τούτους περιβαλεῖν. 

d a) PROKLOS Schol. Hesiod. Opp. 631 p. 361, 6 Gaisf.: Ῥλλάνι- 
χοὸς δ᾽ ἐν Φορωνίδι (δέκατον) ἀπὸ Ὀρφέως φησὶν εἶναι τὸν Ἡσίοδον. 
b) PROKLOS Vit. Hom. p. 26, 14 Wil.: Ἑλλάνικος δὲ καὶ Φαμάστης (ὅ F 11) 
χαὶ Φερεκύδης (8 F 167) εἰς Ὀρφέα τὸ γένος ἀνάγουσιν αὐτοῦ (sc. Ὃ μήρουλ)᾽ 
Μαίονα γάρ φασι τὸν Ὁμήρου πατέρα καὶ Δῖον τὸν Ἡσιόδου γενέσθαι 
᾿Απέλλιδος τοῦ Μελανώπου τοῦ Ἐπιφράδεος τοῦ Χαριφήμου τοῦ Φελοτέρπεος 
τοῦ ᾿Ιδὁμονίδα τοῦ Εὐχλέους τοῦ “ωρέωνος τοῦ Ὀρφέως. 6) CERTAM. 
ΗΟΜ. ET HES. p. 35, 13 Wil.: Ἑλλάνικος μὲν γὰρ καὶ Κλεάνϑης Μαίονα 
λέγουσιν (sc. τὸν Ὁμήρου πατέρα). 


ΔΕΥΚΑΜΙΩΝΕΙΑ͂ AB 
(F 117—133. Vgl. 95. 114. 115. 145. 155. 156.) 


A 

6 4) SCHOL. APOLL. RHOD. III 1086: ἔνϑα Προμηϑεὺς ᾿Ιαπετιο- 
viöng ἀγαϑὸν τέχε Ζευχαλίωνα, ὃς πρῶτος ποίησε πόλεις καὶ ἐδείματο 
νηοὺς ἀϑανάτοις, πρῶτος δὲ καὶ ἀνθρώπων βασίλευσεν] ὅτι Προμηϑέως 
καὶ Πανδώρας υἱὸς Δευκαλίων Ἡσίοδος ἐν πρώτωι Καταλόγων (F 2) 
φησί" καὶ ὅτι Jevnallwvog καὶ Πύρρας Ἕλλην. ὅτι δὲ καὶ ὁ Δευκαλέων 
ἐβασίλευσε Θεσσαλίος “Ἑλλάνικος ἐν πρώτωι τῆς Jevxalıwvelag φησίν. 
ὅτε δὲ χαὶ ιβ ϑεῶν βωμὸν Δευκαλέων ἱδρύσατο Ἑλλάνικος ἐν τῶι αὐτῶι 
φησι συγγράμματι. b) -- — III 1085: ὅτε δὲ Προμηϑέως υἱὸς Ζευκαλέων 
ἐβασίλευσε Θεσσαλίας Ἑλλάνικός φησι καὶ ὅτι δώδεχα ϑεῶν βωμὸν 
ἱδρύσατο. 

7 ATHENAI. X 416 Β (EUSTATH. Il. 4 547): Ἑλλάνικος δ᾽ ἐν 
α “ευκαλιωγείας Ἐρισίχϑονά φησι τὸν Μυρμιδόνος, ὅτι ἦν ἄπληστος 
βορᾶς, AlYwra κληϑῆναι. 








4 πελασγοὺς Bb ὅ ὡς: οἷς ὁμοίως Reiske 7 πελασγικὸν Bb 9 ὁ᾽ ἐν 
Jac δὲ Schol (δέκατον) ο (ἐνδέκατον) (1 τα) Jac 18 ᾿Ἀπέλλιδος edd ἀπὸ 
ἔλλιδος Prokl 15 Κλεάνϑης: Νεάνϑης v. Arnim Μαίονα edd λαίωνα Cert 
24 Δευκαλίωνος Markscheffel προμηϑέως Schol 25 devxakıwvlag L 
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c 8 STEPH. BYZ. 3. Θηγώνιον' πόλις Θεσσαλίας. Ἑλλάνικος a Jev- 
καλιωνείας. 

9 -- — 3. Μισγομεναέ" πόλις Θεσσαλίας. ἙἭ λλάνικος u Δευχαλιωνείας. 

10 — — 3. “ακέρεια᾽ πόλις Μαγνησίας. Ἑλλάνικος Δευκαλιωνείας α. 

ἐ 11 — — a. Ιγάϑεια" πόλις Φωχίδος, ὡς Ἑλλάνικος a Jevxakwveiag. 

12 — — 3 "ÜUnwvog‘ πόλις καὶ ὄρος ἐν Μακεδονίαι, ὡς Εὐφορίων 


(F 141 Scheidw.) . .. τενὲς δὲ Θετταλίας αὐτήν φασιν. ἔστε καὶ ἄλλη 
“οχρῶν τῶν ’Ercixvnwdiwv, ὡς Ἑλλάνικος ἐν a Δευκαλιωνείας. 
18 — — 3. Καλλίαρος" τιόλις “Τοχρῶν' ἀπὸ Καλλιάρου τοῦ Ὃδοιδόχου 
10xal “αονόμης, ὡς Ἕλλάνικος ἐν a Δευκαλιωνείας. Στράβων δὲ ἐν I (4, 5) 
παρὰ τὸ δὐήροτον αὐτὴν εἶναί φησι. 


14 -- — 8. Φημίαι' πόλις τῆς ᾿ἀρναίας' ἀπὸ Φημίου τοῦ Ἄμιπυκος. 
«“Ελλάνικος ἐν α 4ευκαλιωνείας. 
15 -- — 4. Aonevdog' πόλις Παμφυλίας" ᾿Ασπένδου κτίσμα, ὡς 


15 “λλάνικος ἐν ἃ Δευκαλεωνείας. 


B 
16 a) STEPH. BYZ. 5. Σάλμος᾽ πόλις Βοιωτίας, ἧς οἱ πολῖται 
Σαλμώνιοι, ὡς Ἑλλάνικος ἐν βὶ Δευκαλιωνείας. b) — — 8. Ἄλμος" πόλις 
Βοιωτίας, ὡς Ἑλλάνικος. καὶ Σάλμον αὐτήν φησι καχῶς. 
δ 17 — - 5. Mıidderov‘ πόλις͵ Φρυγίας. (Ἑλλάνικος) ἐν βὶ “ευ- 
χαλιωνείας, καὶ Μίδαι λέγεται... 


OHNE BUCHZAHL. 
18 CLEM. ALEX. Strom. VI 2, 26,8 p. 443, 9 Stäh: “ιευχέδας 
v 1ὲ ὃ Μεγαριχός, (ög) τὴν ἀρχὴν τοῦ λόγου ἐκ τῆς Ἑλλανίκου Δευκαλιω- 
36 velag μετέβαλεν. 8. T 21. 


ATAANTIE AB 
(s. F 5. 134. 135.) 
“ 
ς 19 a) SCHOL. A HOM. Il. 2 486: τὰς μὲν κατηστερισμένας ἐν τῶ’ 
sv μετώπων Tod ταύρου Ὑάδας φασὶν εἰρῆσϑαι, τὰς δὲ ἐπὶ τῆς ἡμιτόμου πλευρᾶς 


Πληιάδας καλεῖσϑαι. Ἄτλαντος γὰρ τοῦ Ἰαπετοῦ καὶ Αἴϑρας τῆς Ὠκεανοῦ, καϑά 
ον φησι ΤίμαιοςἾ (111), ϑυγατέρες δώδεκα καὶ υἱὸς Ὕας. τοῦτον ἐν Λιβύηι κυνηγϑτοῦντα 





1 ἑλάνικος P (häufige Korruptel) ὀευκαλιωνίας Steph (die einzelnen Hss. 
oft) 6 ἄπονος P εὐφρονίων P 8 H schrieb Ἄλπηνος 10 Auodduns R 
11 παρὰ R περὶ VP 18 σαλμόνιοι V σαλμόνιον P (ἀπὸ Σάλμωνος) ὃ 
90 wiöderog R ( Ἑλλάνικος) Xylander 21 Μιδαὶ VP Μιδάιον Meineke 24 (ὃς) 
Jac 32 Τίμαιος: Μουσαῖος Robert Erat Catast 13. 43 
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ὄφις κτείνει" καὶ αἱ μὲν E τὸν ἀδελφὸν δρηνοῦσαι ἀπόλλυνται, + τὰς δὲ λοιπὰς δι᾿ 
οἶκτον καταστερίσας Ζεὺς Ὑάδας ἐπωνόμασεν ἐπωνυμίαν τοῦ ἀδελφοῦ. αἱ δὲ πλείους 
E βραδέως μέν, πλὴν ἀποϑανοῦσαι IlAnıdöss εἴρηνται. Φερεκύδης (8 F90) de... 
τὰς Ὑάδας Δωδωνίδας νύμφας φησὶν εἶναι καὶ Διονύσου τροφούς ... τῶν δὲ ἤληι. 
ἄάδων.... πάνυ ἁμαυρὸς ὁ ἔβδομος ἀστήρ ἐστιν, ὡς μὲν Ἄρατος ἐν τῶι πρὸς Θεόπροπον 
ἐπικηδείωιν φησίν, Τροίας πορϑουμένης τὴν Δαρδάνου μητέρα Ἠλέχτραν.... φυγεῖν 
τ8 τὴν τῶν ἀδελφῶν σύνοδον καὶ τὰς κόμας λύσασαν ἐνίοτε κομήτην ἀστέρα φαίνεσθαι. 
φησὶ δὲ καὶ “Ἑλλάνικος ἐν τῶι τερώτωι τῶν ᾿Ατλαντικῶν τὰς μὲν ς ϑεοῖς 
συνελϑεῖν' Ταυγέτην Jul, ὧν γενέσϑαν Μακεδαίμονα" Μαῖαν Διί, ἀφ᾽ ὧν 
Ἑρμῆς: Ἠλέκτραν “ιί, ὧν Δάρδανος" Ἀλκυόνην Ποσειδῶνι, ὧν “γριδύς" 
Στερόπην Ἄρει, ὧν Οἰνόμαος" Κεέλαινὼ Ποσειδῶνε καὶ αὐτὴν συγγενέσϑαι, 
ὧν Avxog‘ Μερόπην δὲ Σισύφωι ϑνητῶι ὄντι, ὧν Γλαῦχος, διὸ καὶ ἀμαυρὰν 
εἶναι. b) PAP. ΟΧ. VIII 1084: [Malaı δὲ Ζεὺς μέσγεται 
λανϑά]νων ἐν σπῆι' τ[ῶν] δὲ γέγνεται Ἕρμ[ῆς φιλήτης, 
ὅτι αὐτῆι φιλησέμ[ως] συνεκοιμ[ᾶτο7]͵ καὶ γίέγνεται ϑε)]ῶν 
χῇ[ρυξ] ἀγήρ[αος] καὶ ἀϑάνατος. Κ[ελαινοιῖ δὲ μίσγδβται 
Ποσειδέων' τῶν δὲ γίγνεται ύὐκος, ὃν ὁ πατὴρ κατοικέζεε 
ἐν μακάρων νήσοις, καὶ ποιεῖ ἀϑάνατον. Τηυγέτηι δὲ 
[Ζε]ὺς uloysraı' τῶν [δὲ yiyveraı daxedaiuwy — —)]. 
B 


OHNE BUCHZAHL. 

20 HARPOKR. SUID. s. “Oumgidae' . . . ‘Oumgidau γένος ἐν Kiwi, 
ὅττερ ᾿Ακουσίλαος ἐν y (2 F 2), Ἑλλάνικος ἐν τῆι Arkavrıddı ἀττὺ τοῦ 
ποιητοῦ φησὶν ὠνομάσϑαι. Σέλευχος δὲ ἐν αὶ Περὶ Βίων (IV) ἀμαρτάνεεν 
φησὶ Κράτητα νομίζοντα ἐν ταὶς “εροποιέαις (πη Ὁμηρίδαρ ἀπογόνους 
εἶναι τοῦ ποιητοῦ" ὠνομάσθησαν γὰρ ἀπὸ τῶν ὅμήρων, ἐπεὶ ai γυναῖκές 
vote τῶν Χίων ἐν Διονυσίοις π᾿ιαραφρονήσασαι εἰς μάχην ἦλθον τοῖς 
ἀνδράσι καὶ δόντες ἀλλήλοις ὅμηρα νυμφέους καὶ νύμφας ἐπαύσαντο, ὧν 
τοὺς ἀπογόνους “Οιιηρίδας λέγουσιν. 

21 SCHOL. EURIP. Phoen. 159: περὲ δὲ τοῦ πλήϑους τῶν Νιοβιδῶν 
αὐτός φησιν ὁ Εὐριπίδης ἐν Κρεσφόντηε (F 455) “καὶ δὶς ἕπτ᾽ αὐτῆς 
τέχνα Νιόβης ϑανόντα “οξίου τοξεύμασιν᾽, ὁμοίως καὶ “ἰσχύλος ἔν 
Νιόβηι (p. 80 N®) καὶ Ἀριστοφάνης ἐν “ράμασιν ἢ Νιόβωι (1 4θῦ, 284 Κ)... 
φερεχύδης (8 F 126) δέ φησιν ἔχειν αὐτὴν παῖδας ἕξ, ᾿Αλαλκομενέα Φηρέα 





1—2 ἀπόλλυνται διὰ λύπην, ἃς δι᾽ οἶκτον Wilamowitz 3-3 αἱ δὲ 
βραδέως μέν, πλείους δὲ ἀποϑανοῦσαι Wilamowitz 18 Μαίαι-λανϑάνων Wila- 
mowitz; das übrige von Hunt ergänzt 24 ἐν γ. Kordt De Acusilao 24. es 


jehlt ζὠσαύτως δὲ καὶ) a. K. vor oder δέ hinter Ἑλλαν. ἀγλαντιαόι B 95 φασὶν ὃ 
βίον Α τὸν βίον Β 
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Εὔδωρον Avcımrıov Ξάνϑον Ἀργεῖον. ϑυγατέρας δὲ ἕξ, Χιόνην Kivsiay 
Mekiay “2gnv (?) 4αμίππην Πελοπίαν. Ἑλλάνεκος δὲ ἐν τῆι ἐπε- 
γραφομένηι Ατλαντίδι ἄρσενας τέσσαράς φησιν, Agxy- 
γνορα Μενέστρατον Agxaydpar** ϑυγατέρας δὲ τρεῖς, 


ν ὁ Πελοπίαν '2yvylav ᾿Αστυκράτειαν. Ξάνϑος δὲ ὃ “υδὸς (IIT) 


ς 


ς 


10 


15 


20 


25 


δέκα καὶ δέκα ἐκ Φιλόττου τοῦ ᾿Ασσυρίου. 


ἌΣΩΠΙΣ A 
(.. F 136—137. 145) 
22 MARCELLIN. Vit. Thuk. 2—4: ὠιχείωτο γὰρ (sc. θουχκυδέδης) 
ix σπταλαιοῦ τῶι γένει τερὸς Μιλτιάδην τὸν στρατηγόν, zw δὲ Μιλτιάδηι 
χερὸς Αἰακὸν τὸν “ιός, ... (8) καὶ τούτοις Δίδυμος μαρτυρεῖ, Φερεκύδην 
ἐν τῆι πρώτην τῶν “Ιστοριῶν (8 F 2) φάσκων οὕτω λέγειν" “Φιλαίας δὲ 
ὁ Αἴαντος oixei ἐν ᾿Αϑήναις. ἐκ τούτου δὲ γίνεται 4άικλος" τοῦ δὲ 
Ἐπίλυκος" τοῦ δὲ ᾿Ακέστωρ' τοῦ δὲ ᾿Αγήνωρ' τοῦ δὲ Ο(ὔγλιος" τοῦ δὲ 
ὐκης" τοῦ δὲ ΤΤύφων" τοῦ δὲ Λάιος" τοῦ δὲ ᾿Αγαμήστωρ᾽ τοῦ δὲ Τίσαν- 
ὅρος" [ἐφ᾽ οὗ ἄρχοντος ἐν ᾿Αϑήναις᾽ τοῦ δὲ Μιλτιάδης] τοῦ δὲ Ἱπποκλείδης, 
ἐφ᾽ οὗ ἄρχοντος (ἐν ᾿Αϑήναις) Παναθήναια ἐτέϑη" {τοῦ δὲ Κύψελος)" 
τοῦ δὲ Μιλτιάδης, ὃς ὥικισε Χερρόννησον. (4) μαρτυρεῖ τούτοις καὶ 
Ἀλλάνικος ἐν τῆι ἐπιγραφομένηι ᾿Ασωστίδι. 


ΤΡΩΙΚΑ AB 
(86. T 25. F 188--1ὅ0. Vgl. 108---109.) 


A 
23 SCHOL. APOLL. RHOD. I 916: νῆσον ἐς ᾿Ηλέκτρης ’Arkavsldog] 
τὴν Σαμοϑράιχην λέγει. ἐκεῖ γὰρ ὥικεε Ἠλέκερα ἡ Ἄτλαντος, καὶ ὠνομά- 
ζετο ὑπὸ τῶν ἐγχωρίων Στρατηγίς᾽" ἥν φησιν Ἑλλάνικος ᾿Ηλεχτρυώνην 


1 Χιόνην Barnes κιόνην Schol 2 μεδιανώρην MT μελίαν ὥρην ΑΒ 
Μελίαν Νέαιραν Schwartz Μελίαν (Πολυγδώρην Wilamowitz Δαμίππην Ben- 
seler Aauls(n)nv Schol Δαμασίππην Schwartz 2—3 ἐπιγραφομένηι 
Valckenaer ἐπιγραφῆ Schol 3 ἀτλαντίδος AB 4 Lücke in B 6 Φιλόττου 
Valckenaer φιλοξένου Schol 12 Φιλαῖος Wesseling 13 Δάικλος: Alxkos 
Casaubonus 14 ’EntAvxog Göller ’Eriövxog Vit ᾿Επίδικος Grauert 14 Οὔλιος 
Koehler Ὄλιος Vit Ὁδίος Westermann Ὀιλεύς Ritter 15 Τόφων: Ἰοφῶν Hertlein 
16 ἐφ οὗ- Μιλτιάδης Reste von ein oder zwei Nachträgen vom Rande, die ἐφ᾽ οὗ 
ἄρχοντος ἐν ᾿Αϑήναις Παναϑήναια ἐτέϑη᾽ τοῦ δὲ Κύψελος" τοῦ δὲ Μιλτιάδης lauteten. 
in den Text sind fälschlich die beiden Leitworte (vgl. Praechter Herm. XLI 317) 
ἐφ᾽ οὗ ἄρχοντος und τοῦ δὲ Μιλτιάδης eingedrungen, von den Ergänzungen nur 
ἐν ᾿Αϑήναις; die Zeile τοῦ ὀὲ Κύψελος (ergänzt von Rutgers) fiel zum zweiten 
Male aus 18 ὦικισε Stephanus dıxnoe Vit 
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καλεῖσθαι. ἐγέμνησε δὲ τρεῖς παῖδας, Adgdarov τὸν εἰς Τροίαν κατοική- 
oavra, ὃν καὶ Πολυάρχη φασὶ λέγεσϑαι ὑπὸ τῶν ἐγχωρίων, καὶ ᾿ετίωνα; 
ὃν ᾿Ιασίωνα ὀνομάζουσι, καὶ φασὶ κεραυνωϑῆναι αὐτὸν ὑβρίζοντα ἄγαλμα 
τῆς Δήμητρος (8. Ἐ' 136). τρέτην δὲ ἔσχεν Ἁρμονίαν, ἣν ἠγάγετο Κάδμος" 
ὁ καὶ ἀπὸ τῆς μητρὸς αὐτῆς ᾿Ηλεκτρίδας πύλας τῆς Θήβης ὠνομάσϑαι ἱστορεῖ 
Ἑλλάνικος ἐν πρώτωι Τρωιχῶν καὶ ᾿Ιδομενεὺς [ἔν πρώτωε Τρωικῶν]. 

24 a) STEPH. BYZ. 8. Βατέεια" τόπος τῆς Τροίας ὑψηλός. xexkı- 
ται ἀπὸ Βατείας τινός, ὡς Ἑλλάνικος ἐν ἃ Τρωικῶν, ἢ ἀπὸ τοῦ πάτου 
τῶν ἵππων ἤγουν τῆς τροφῆς, τροπῆι τοῦ τὸ εἰς β' ἢ ἀπὸ τῶν βάτων. 

19 ἢ) — 8. Agloßn‘ πόλις τῆς Τρωάδος, Μιτυληναίων ἄποικος, ἧς οἰκισταὶ 
Σχαμάνδριος καὶ ᾿Ασκάνιος, υἱὸς Alvelov. ... Κεφάλων (45 F 4) δέ φησιν 
ὅτι Δάρδανος ἀπὸ Σαμοϑράικης ἐλϑὼν εἰς τὴν Τρωάδα τὴν Τεύκρου τοῦ 
Κρητὸς ϑυγατέρα γαμεῖ ᾿Αρίσβην. Ἕλλάνικος δὲ (Β)άτειάν αὐτήν φησιν. 
ἔστιν ἑτέρα ἐν “έσβωε ἀπὸ ᾿Αρίσβης τῆς Μάκαρος ϑυγατρός. Ἔφορος (II) 

“6 δὲ Μέροπος αὐτὴν γενδαλογεῖ, καὶ πρώτην ᾿Αλεξάνδρωε τῶι Πριάμου 
γαμηϑῆναι. 6) SCHOL. T ID. r 236: Ἶλος δ᾽ αὖ τέκεϑ᾽ υἱὸν ἀμύμονα 
“αομέδοντα] ἐξ Εὐρυδίκης τῆς ᾿Αδράστου. --- (v. 219 ΖΦάρδανος ad τέκεϑ᾽ 
υἱὸν ᾿φριχϑόνιον βασιλῆα] ἐκ Βατ(εδέας τῆς Τεύκρου, ὡς Ἑλλάνικος. 

25 a) SCHOL. (TZETZ.) Lyk. 29: "άτης ἀπ᾽ ἄκρων βουπλανοκτίστων 

89 λόφων] "Leng λόφος ἐκαλεῖτο πρότερον ἡ Ἴλιος... φησὶ δὲ περὶ τούτου 
τοῦ τόπου Ἑλλάνικος ἐν a Τρωικῶν ὅτε μαντευομένωε ἐν Πριήπωι τῆς 
Φρυγίας τῶι Ἴλωι ἔχρησεν ὃ Πριηπηναῖος Ἀπόλλων, μὴ κτίζειν τὸν λόφον 
τοῦτον᾽ ἄτης γὰρ αὐτὸν ἔφη εἶναι. διὸ καὶ Δάρδανος αὐτὸν (οὐκ) Exzıoer, 
ἀλλὰ τὴν ὑπὸ τὴν "Idav Δαρδανίαν καλουμένην. ἐκαλεῖτο δὲ τὸ πρότερον 

86 Σχάμανδρος οὗτος ὃ λόφος. b) STRABON XIII 1, 42: ἐπὶ δὲ τῶν 
Avdov ἡ νῦν ἐκτίσϑη κατοιχία καὶ τὸ ἱερόν" οὐ μὴν πόλις γε ἦν, ἀλλὰ 
πολλοῖς χρόνοις ὕστερον καὶ κατ᾽ ὀλίγον, ὡς εἴρηται, τὴν αὔξησιν ἔσχεν. 
Ἑλλάνικος δὲ χαριζόμενος τοῖς Ἰλεεῦσιν, οἷος ἐχείνου ϑυμός (T 22), 
συνηγορεῖ τὸ τὴν αὐτὴν εἶναι πόλιν τὴν νῦν τῆι τότε. τὴν δὲ χώραν; 

1:0 ἀφανισϑείσης τῆς πόλεως, οἱ τὸ Σίγειον καὶ τὸ Ῥοίτειον ἔχοντες διενεί- 
navıo καὶ τῶν ἄλλων ὡς ἕχαστοε τῶν πλησιοχώρων, ἀπέδοσαν δ᾽ ἀνοι- 
κισϑείσης. 

26 a) SCHOL. GEN. I HOM. 1]. Φ 444: ϑητεύσαμεν) ζητεῖται διὰ 
τί ἐθήτευσαν. Ἑλλάνικός φησι πειράζοντες “αομέδοντα. γράφει δὲ ἐν 

"Ὅοὦα τῶν Τρωιχῶν' «μετὰ δὲ ταῦτα λέγεται Ποσειδῶ καὶ Anök- 

3 Ἰασίωνα ἴ ἠσίωνα Lp 5 ὥνομάσϑαι Köhler ὀνομάσαι Schol 6 [ἐν 
πρώτων Τρωικῶν) Keil ἐν a Σαμοϑραικικῶν Sintenis 11 υἱοῦ ν κεφαλέων ἢ 
13 Βάτειαν Meursius ἄντειαν R ἅτειαν V ἄτειαν P 23 οὐκ om δὶ 1306 
25 Σχαμάνδρου λόφος Tzetz Σκαμάνδριος ἢ Scheer 28 ϑυμός Xylander μῦϑος 
Strab 

Jacoby, Fragm. Arlech. Hist, I. 8 


cv 
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λωνα δουλεῦσαι Μαομέδοντι, ὅτε ὕβριστὴς ἦν πειρω- 
μένζους αὐτοῦ. λέγονται μὲν) οὖῦν ἀνδράσιν εἰδόμενοει 
ἐπὶ μισϑῶε, εἴτε ἄρα Amodwosı εἴτε καὶ οὔ, τεῖχος 
λάινον ἐν τῶι Ἰλέωε in’ ἀκροτάτωι τῶν κολωνῶν τειχέ- 
Ce ὅσαι, ὅτε νῦν Πέργαμος καλεῖται... Μητρόδωρος ἐν Τρωιχοῖς 
(48 F2).. 5) ScuoL. AB* Gen. II Hom. Il. Y 146: ἡγήσατο Κυανοχαίτης 
τεῖχος ἐς ἀμφίχυτον Ἡρακλῆος ϑείοιο ὑψηλόν, τό ῥά ol Τρῶες καὶ Παλλὰς ᾿Αϑήνη 
ποίεον, ὄφρα τὸ κῆτος ὑπεκπροφυγὼν ἀλέαιτο)] Ποσειδῶν καὶ ᾿Απόλλων, προστάξαντος 
Διὸς Λαομέδοντι ϑητεῦσαι, ἐπὶ μισϑῶι τεταγμένωι τὸ τεῖχος κατασκευάζουσιν. Λαο- 
10 μέδων δὲ παραθὰς τοὺς ὄρχους καὶ τὰς συνθήκας μὴ δοὺς τὸν μισϑὸν ἀπήλασεν 
αὐτούς. ἀγανακτήσας δὲ Ποσειδῶν ἔπεμψε τῆι χώραι κῆτος, ὃ τούς τὸ παρατυγχά- 
vovsag ἀνϑρώπους καὶ τοὺς γιγνομένους καρποὺς διέφϑειρεν. μαντευομένωι δὲ Λαο- 
μόδοντι χρησμὸς ἐδόϑη Ἡσιόνην τὴν ϑυγατέρα αὐτοῦ βορὰν ἐκϑεῖναι τῶι κήτει, καὶ 
οὕτως ἀπαλλαγήσεσθαι τοῦ δεινοῦ. προϑεὶς δὲ ὀκεῖνος τὴν ϑυγατέρα μισϑὸν ἐκήρυξε 
15 τῶι τὸ κῆτος ἀνελόντι τοὺς ἀϑανάτους ἵππους δώσειν, ods Τρωὶ Zeug ἀντὶ Γανυ- 
μήδους ἔδωκεν. Ἡρακλῆς δὲ παραγενόμδνος ὑπέσχετο τὸν ἄϑλον κατορϑώσειν, καὶ 
᾿Αϑηνᾶς αὐτῶι πρόβλημα ποιησάσης τὸ καλούμενον ἀμφίχυτον τεῖχος, εἰσδὺς διὰ τοῦ 
στόματος εἰς τὴν κοιλίαν τοῦ κήτους, αὐτοῦ τὰς λαγόνας διέφϑειρδν. ὁ δὲ Λαομέδων 
ὁπαλλάξας ϑνητοὺς δίδωσιν ἵππους. μαϑὼν δὲ Ἡρακλῆς ἐπεστράτευσε, καὶ Ἴλιον 
9 ἐπόρϑησε, καὶ οὕτως ἤλαυνε τοὺς ἵππους. ἡ ἱστορία παρὰ Ἡλλανίκωι. 
27 HARPOKRAT. 8. Κριϑώτην' ... Κριϑώτη μία πόλις τῶν ἐν 
ν Χερρονήσωι, καϑά. φησιν Ἑλλάνικος ἐν α, Τρωιχῶν. Ἔφοῤος (II) δὲ ἐν 
τῆς ὁ φηαὶν αὐτὴν κατοικισϑῆναι ὑπὸ ᾿Αϑηναίων τῶν μετὰ Μιλτιάδου 
ἐκεῖ παραγενομένων, 


2 B 


28 SCHOL. B* HoM. Il. Φ 242: Ἑλλάνικος ἐν δευτέρωι Τρωικῶν 
«ὑπὸ δὲ τοῦτον τὸν χρόνον ἐντῆι Ἴδηεν φησίν, «ὁ ϑεὸς ὗε, 
ὅϑεν ὃ Σκάμανδρος τὸ ῥεῖϑρον ὑπερβαλὼν ὑπὸ τοῦ 
ὀμβρίου ὕδατος τὸ ἔχον κοῖλα χωρία ἐπῆλϑεν. τῶι ῥοὶ 
οτούτωι ὃ Ἀχιλλεὺς ἡγούμενος τοῦ στρατοῦ πρῶτος ἐνέ- 
τυχε, καὶ δείσας τὸν δοῦν, μήτέμιν πημήνηι, ἐν πεδέωε 
πτελέας πεφυχυέας λαβόμενος ἐμετεώρισεν ἑαυτόν" ol 
δ᾽ ἄλλοι προιδόμενοι τὸν δοῦν ἐτράποντο ἵπου ἐδύναντο 
ἕκαστος ἄλλος ἄλληι, καὶ ἐπὶ τὰ τῶν ὀρῶν ὑπερέχοντα 
τοῦ πεδίου ἀνέβαινε.» Σερούιος δὲ ἐν τρίτωι τῶν Τρωικῶν (47 Ἐ' 1)" 
“πλῆϑος δὴ νεχρῶν ἐσωρεύϑη κατὰ τὸν δοῦν' εἶτα ἀναχοτπιτομένου τοῦ 
ῥεύματος δεὰ τὸ ἀπτοπεφράχϑαι τὸν πόρον ἐλιμνάζετο ὃ ποταμός", 





1-- 23 πειρωμένζους αὐτοῦ. λέγονται μὲν) Brinkmann Rh. Mus. LX 169 πειρῶμεν 
οὖν Schol 90 ἤλαυνε: ἔλαβε B* 21 Κριϑώτη Dindorf κριϑωτή Harp 
22 τρωικῆς B 27 ὁ ϑεὸς ὗε om B 28 ὅϑεν γὰρ B 
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29 Partuen. Narr. am. 34: Περὶ Κορύϑου. ἱστορεῖ Ἑλλάνικος Τρωικῶν (β) 
καὶ Κεφάλων ὁ Γεργίϑιος (45 F6). ἐκ δὲ Οἰνώνης καὶ ᾿Αλεξάνδρου παῖς ἐγένετο 
Κόρυϑος. οὗτος ἐπίκουρος ἀφικόμενος εἰς Ἴλιον Ἑλένης ἠράσϑη" καὶ αὐτὸν ἐκείνη 
μάλα φιλοφρόνως ὑπεδέχετο. ἦν δὲ τὴν ἰδέαν χράτιστος. φωράσας δὲ αὐτὸν ὁ πατὴρ 

s ἀνεῖλεν. Νίκανδρος (F 108 Schn) μέντοε τὸν Κόρυϑον οὐκ Οἰνώνης, ἀλλὰ Ἑλένης 
καὶ ᾿Αλεξάνδρου φησὶ γενέσθαι. 


OHNE BUCHZAHL. 


30 STEPH. BYZ. 8. Φοιτίαι" πόλις "Axapvariag, ἀπὸ Φοιτίου τοῦ 

"Αλχμέωνος τοῦ ᾿Αμφιαράου. Πολύβιος ὃ (63, 7). λέγεται καὶ Φοίτιον. 
10 καὶ τὸ ἐθνικὸν Φοιτιεύς, καὶ Φοίτιοι, ὡς Ἕλλάνιχος ἐν τοῖς Τρωικοῖς. 

81 DIONyYs. HAL. AR I 45, 4—48, 1: βούλομαι δὲ καὶ περὶ τῆς 
Αἰνείου παρουσίας εἰς Ἰταλίαν, ἐπεὶ τῶν συγγραφέων τοῖς μὲν ἠγνόηται, 
τοῖς δὲ διαπεφώνηται ὃ περὶ αὐτοῦ λόγος, μὴ παρέργως διελϑεῖν τάς τε 
τῶν Ἑλλήνων καὶ τὰς Ῥωμαίων τῶν μάλιστα πιστευομένων ἱστορίας 

ıs παραβαλών. ἔχει δὲ τὰ περὶ αὐτοῦ λεγόμενα ὧδε. 

(46, 1) Ἰλίου κρατηϑέντος ὑπ᾽ ᾿ἡχαιῶν, εἴτε τοῦ δουρείου ἵππου τῆι 
ἀπάτηι, ὧς Ὁμήρωι πεποίηται, εἴτε τῆς προδοσίαι τῶν ᾿Αντηνοριδῶν εἴτε 
ἄλλως πως, τὸ μὲν ἄλλο πλῆϑος ἔν τῆι πόλει Τρωικόν τε καὶ συμμα- 
χικὸν ἐν ταῖς εὐναῖς ἔτε καταλαμβανόμενον ἐφονεύετο (νυχτὸς γὰρ δὴ τὸ 

2 δεινὸν ἀφυλάκτοις αὐτοῖς ἐπιστῆναι ἔοικεν), Αἰνείας δὲ καὶ οἱ σὺν αὐτῶι 
παρόντες ᾿ἸΙΠλιεῦσιν ἐπίκουροι Τρῶες ἐχ “αρδάνου se πόλεως καὶ Ὀφρυνίου 
τῶν τὸ ἄλλων ὅσοι τῆς κάτω πόλεως ἁλισκομένης ἔφϑασαν ha τοῦ 
δεινοῦ λαβεῖν, ἐπὶ τὰ καρτερὰ τοῦ Περγάμου συμφυγόντες τὴν ἀκρόπολιν 
ἰδίωι τείχει φρουρουμένην καταλαμβάνονται, ἐν ἧι καὶ ἱερὰ τὰ πατρῶια 

ως τοῖς Τρωσὶν ἦν καὶ χρημάτων ὃ πολὺς πλοῦτος, οἷα εἰκὸς ἐν ἐχυρῶι, καὶ 
τοῦ στρατιωτικοῦ τὸ κράτιστον. (8) ἔνϑα ὑπομένοντες ἀπεκρούοντο τοὺς 
πειρωμένους ἐπιβαίνειν τῆς ἄχρας, καὶ τὸ διαπῖπτον ἀπὸ τῆς ἁλώσεως 
πλῆϑος ἐμπειρίαι στενωπῶν ὑποϑέοντες ἀνελάμβανον" καὶ ἐγένετο τοῦ 
καταληφϑέντος πλεῖον τὸ διαφυγόν. τὴν μὲν δὴ αὐτίχα ὁρμὴν τῶν 

ε πολεμίων, ἣν εἶχον ὅλην διαχρήσασϑαι τὴν πόλιν, καὶ τὸ μὴ πᾶν ἐξ 
ἐφόδου καταληφϑῆναι τὸ ἄστυ τοῦτο τὸ μηχάνημα ἐξευρὼν «Αἰνείας ἐπέσχε. 
λογισμὸν δὲ τὸν εἰκότα περὶ τοῦ μέλλοντος λαμβάνων, ὡς ἀμήχανον εἴη 
πρᾶγμα σῶσαι πόλιν, ἧς τὰ πλείω ἤδη ἐκρατεῖτο, εἰς νοῦν βάλλεται τοῦ 
μὲν τείχους ἐρήμου παραχωρῆσαι τοῖς πτολεμίοις, τὰ δὲ σώματα αὐτὰ καὶ 

“τὰ ἱερὰ τὰ πατρῶια καὶ χρήματα ὁπόσα φέρειν δύναιτο διασώσασϑαι. 





1 (B) Heyne Τρωικοῖς Meursius 13 διεφϑόνηται Ba ὀιεφϑόγγηται 
Reiske 15 παραβαλὼν Reiske παραλαβών Di 21 ὀφρυνείου Ba 27 ἀπὸ 
Reiske ὑπὸ Di 28 ἀνελάμβανον Pilugk ἀπελάμβανον Di 33 ἐκεκράτητο 
Cobet 


δ᾽ 


116 4. HELLANIKOS VON LESBOS 





(3) δόξαν δὲ αὐτῶι, παῖδας μὲν καὶ γυναῖκας καὶ τὰ γηραιὰ σώματα καὶ 
ὑπόσοις ἄλλοις βραδείας ἔδει φυγῆς προεξελϑεῖν κελεύει τῆς πόλεως κατὰ 
τὰς ἐπὶ τὴν "Ἴδην φερούσας ὅδούς, ἕως ᾿“χαιοὶ τὴν ἄκραν ἑλεῖν προϑυμού- 
μενοι διώξεως τοῦ διαπίπτοντος ἐκ τῆς πόλεως πλήϑους οὐδὲν προεμη- 
s χανῶντο, τοῦ δὲ στρατιωτιχοῦ τὸ μὲν ἐπεὶ φυλακῆι τῶν ἐξιόντων ἔταξεν, 
ὡς ἀσφαλής ve καὶ ἀταλαίπωρος ἐκ τῶν ἐνόντων (ἡ) φυγὴ αὐτοῖς γένοιτο 
(εἴρητο δὲ τούτοις τὰ καρτερώτατα καταλαβέσθαι τῆς Ἴδης), τὸ δὲ λοιπόν, 
ὃ δὴ κράτιστον ἦν, αὐτὸς ἔχων ὑπέμενεν ἐπὶ τοῦ τείχους, καὶ πταρεῖχε 
τοῖς πιροξξελϑοῦσιν ἧττον ἐπιπόνους διηρτημένων τειχομαχίαι τῶν πολεμέων 
10 τὰς φυγάς. (4) Νεοπτολέμου δὲ σὺν τοῖς ἀμφ᾽ αὐτὸν ἐτειβάντος μέρους 
τινὸς τῆς ἄκρας καὶ προσβοηϑησάντων αὐτοῖς ᾿ἀχαιῶν ἁπάντων, τῆς μὲν 
ἄκρας μεϑίεται, ἀνοίξας δὲ τὰς φυγάδας πύλας ἀπήιει συντεταγμένους 
ἔχων τοὺς λοιπούς, ἀγόμενος ἐπὶ ταῖς κρατίσταις συνωρίσι τόν τε πατέρα 
xal ϑεοὺς τοὺς πατρώιους γυναῖχά TE χαὶ τέχνα χαὶ τῶν ἄλλων εἴ τε 
16 πλείστου ἄξιον ἦν σῶμα ἢ χρῆμα. 

(47,1) ἐν. δὲ τούτωι κατὰ κράτος εἰλήφεσαν ᾽Αχαιοὶ τὴν πόλιν, καὶ 
περὶ τὰς ἁρπαγὰς ἐσπουδακότες πολλὴν ἄδειαν σώζεσθαι τοῖς φεύγουσιν 
παρῆκαν. οἱ δὲ ἀμφὶ τὸν Αἰνείαν ἔτει καϑ' ὅδὸν εὑρόντες τοὺς σφετέρους 
καὶ καϑ᾽ ἕν ἅπαντες γενόμενοι τὰ ὀχυρώτατα καταλαμβάνονται τῆς Ἴδης. 

30 (2) ἦλθον δ᾽ ὡς αὐτοὺς οἵ τ᾽ ἐν Ζαρδάνωι τότε οἰκοῦντες, ὡς εἶδον φλόγα 
πολλὴν παρὰ τὰ εἰωϑότα φερομένην ἐξ ᾿Ιλίου, νύκτωρ καταλιτιόντες τὴν 
χτόλιν ἔρημον, χωρὶς ἢ ὅσοι σὺν ᾿Ελύμων καὶ “ἰγέστωι ναυτικόν τι 
συνεσχευασμένοι ἔτυχον προεξεληλυϑότες τῆς τιόλεως, καὶ ἐξ Ὀφρυνίου 
πόλεως ὃ δῆμος ἅπας, καὶ ἐκ τῶν ἄλλων Τρωιχῶν πόλεων (οἷν τῆς 

as ἐλευϑερίας ττεριεχόμενοι" δύναμίς τε αὕτη δι’ ἐλαχίστου χρόνου μεγίστη 
τῶν Τρωιχῶν ἐγένετο, (3) οἱ μὲν οὖν σὺν Αἰνείαι διασωθέντες ἐκ τῆς 
καταλήψεως ἐν τούτοις ὑπομένοντες τοῖς χωρίοις οὐ διὰ μακροῦ πάλιν 
ἐπὶ τὰ σφέτερα κατελεύσεσϑαι ἤλπιζον τῶν πολεμίων ἀποτιλευσάντων, 
᾿Αχαιοὶ δὲ ἀνδραποδισάμενοι τὴν πόλιν καὶ τὰ σύνεγγυς χωρία καὶ 
so φρούρια δηιώσαντες παρεσχευάζοντο μὲν ὡς καὶ τοὺς ἐν τοῖς ὄρεσι 
χειρωσόμενοι. (4) πεμψάντων δὲ κήρυχας αὐτῶν seegl διαλύσεων καὶ 
δεομένων μὴ σφᾶς εἰς ἀνάγκην κατασιῆσαι πολέμου, συνελϑόντες εἰς ἐκ- 
κλησίαν ἐπὶ τοῖσδε ποιοῦνται τιρὸς αὐτοὺς τὰς διαλύσεις" Αἰνείαν μὲν 
καὶ τοὺς σὺν αὐτῶι τὰ χρήματα φέροντας ὅσα διεσώσαντο κατὰ τὴν φυγὴν 
ss ἐν ὡρισμένοις τισὶ χρόνοις ἐκ τῆς Towddog ἀπελϑεῖν srugaddvrag ᾿Αχαιοῖς 
τὰ φρούρια" ᾿Αχαιοὺς δὲ παρασχεῖν αὐτοῖς τὴν ἀσφάλειαν ἐξ ἁπάσης ὅσης 

6 (ἡ) Sintenis γένηται Β 12 φυγάδας nach λοιπούς Kießling φηγάδας 
Meineke φυγαδικάς Madvig del Urlichs 17 κατὰ πολλὴν B 19 ὀχυρώ- 
τατα B &yv — rell 20 ὡς γὰρ εἶδον A 21 φερομένην B om rell 21 (of) 
Sintenis 31 χειρωσάμενοι Ba διαλύσεως B 
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ἐχράτουν γῆς καὶ θαλάττης ἀπιοῦσι κατὰ τὰς ὁμολογίας. (δ) δεξάμενος 
δὲ ταῦτα Αἰνείας καὶ νομίσας dx τῶν ἐνόντων κράτιστα εἶναι, ᾿“σκάνιον 
μὲν τὸν πρεσβύτατον τῶν παίδων͵ ἔχοντα τοῦ συμμαχικοῦ τινα μοῖραν, ἧς 
Φρύγιον ἦν τὸ πλεῖστον, εἰς τὴν 4ασχυλῖτιν καλουμένην γῆν, ἔνϑα ἐστὶν 
5% Aoxavla λίμνη, μετάπεμπτον ὑπὸ τῶν ἐγχωρίων γενόμενον ἐπὶ βασιλείαι 
τοῦ ἔϑνους ἀποπέμπει" καὶ ὥικησεν ᾿Ασκάνιος αὐτόϑι χρόνον τινὰ οὐ 
πολύν. ἐλθϑόνεων δὲ ὡς αὐτὸν Σχαμανδρίου τε καὶ τῶν ἄλλων Ἑχτοριδῶν, 
ἀφειμένων ἐκ τῆς Ἑλλάδος ὑπὸ Νεοπτολέμου, κατάγων αὐτοὺς ἐπὶ τὴν 
πατρώιαν ἀρχὴν εἰς Τροίαν ἀφικνεῖται, (6) καὶ περὶ μὲν ᾿Ασκανίου 
1 τοσαῦτα λέγεται. τοὺς δὲ ἄλλους παῖδας Αἰνείας παραλαβὼν καὶ τὸν 
πατέρα καὶ τὰ ἕδη τῶν ϑεῶν, ἐπειδὴ παρεσκευάσθη τὸ ναυτικὸν αὐτῶι, 
διαπλεῖ τὸν Ἑλλήσποντον ἐπὶ τῆς ἔγγιστα κειμένης χερρονήσου τὸν πλοῦν 
ποιούμενος, ἣ πρόκϑιται μὲν τῆς Εὐρώπης, καλεῖται δὲ Παλλήνη. ἔϑνος 
δ᾽ εἶχεν αὐτὴν Θράικιον σύμμαχον, Κρουσαῖον καλούμενον͵ ἁπάντων περο- 
15 ϑυμότατον τῶν συναραμένων αὐτοῖς τοῦ πολέμου. 
(48, 1) ὃ μὲν οὖν πιστότατος τῶν λόγων, ὧι κέχρηται τῶν παλαιῶν 
συγγραφέων Ἑλλάνικος ἐν τοῖς Τρωικοῖς, περὶ τῆς Alvelov φυγῆς 
τοιόσδε ἐστίν. 


AIOAIKA A 8. 
20 (s. F 158—160.) 


A 


32 SCHOL. PINDAR. N X1 43 (TZETZ. Lyk. 1374 p. 380, 6 Scheer): 
οὗτος δέ (sc. Πείσανδρος Σπαρτιάτης), φησί, σὺν Ὀρέστηε ἀπώικησεν ἐκ 
Σπάρτης καὶ τὴν Τένεδον κατώικησε' Τενέδιος γὰρ ὁ ’Apıoraydpag. περὶ 

4 δὲ τῆς Ὀρέστου εἰς τὴν Αἰολέδα ἀποικίας “Ἑλλάνικος ἐν τῶι πρώτωι [περὶ] 


«ἰολικῶν ἱστόρηκεν. 


AEEBIAKA A 8. 
(s. F 150.) 
A 
80 33 STEPH. ΒΥΖ. 8. Μαλόεις" ᾿ἡπόλλων ἐν “έσβωι. καὶ ὃ τόπος 
τοῦ ἱεροῦ Μαλόεις. ἀπὸ τοῦ μήλου τῆς Μαντοῦς, ὡς “Ἑλλάνικος ἐν 
Aeoßıxav a. 


Β ἀφειμένων Sylburg ἀφιγμένων Di ὑπὸ: παρὰ Meineke 18 Εὐρω- 
ans Is. Voss 14 αὐτὴν Sintenis αὕτη A ἐν αὐτῆι B HAovoalov A 25 τῆς 
ἀποικίας τῆς Λέσβου Tzetz [περὶ] Boeckh om Tzetz 80 Μαλόεις Meineke 
μαλλόεις Steph 81 μήλου Schol. Patm. Thuk. III 8 (v. Wilamowitz Phil. Unt- 
IX 99, 78) Μήλου vulg 
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34 STEPH. ΒΥΖ. 5. Τραγασαέ" χωρίον ἐν ἠπείρωι, ἀπὸ Τραγάσου, οὗ sig 
χάριν ὃ Ποσειδῶν ἁλὸς πῆξιν ἐποίησεν, ὅϑεν Τραγασαῖοε ἅλες, ὡς Ei- 
λάνικος ἐν a ““ἐσβιακῶν. ἀφ᾽ οὗ καὶ τὸ πεδίον ““λζή)σιον καλεῖται. 


B 


5 35 a) STEPH. BYZ. s. νάπη" πόλις “έσβου" Ἑλλάνικος ἐν B “εσβια- 
χῶν. ὃ πολίτης Ναπαῖος" καὶ ᾿Απόλλων Ναπαῖος. εἰσὶ as Ναπαῖοε 
ἠπείρου. b) STRABON IX 4, 5: ταύτην μὲν οὖν τὴν Βῆσσαν ἐν τοῖς 
δυσὶ γραπτέον σ' ἀπὸ γὰρ τοῦ δρυμώδους ὠνόμασται ὁμωνύμως, ὥσπερ 
καὶ Νάπη ἐν τῶε Μηϑύμνης πεδίωι, ἣν (Ἑλλάνικος ἀγνοῶν “άπην 

10 ὀνομάζει. 


APTOAIKA. 


36 a) SCHOL. EUST. (T) HOM. Il. 775: ”4eyog ἐς ἱππόβοτον καὶ 
Ayculda καλλιγύναικα) φησὶ δὲ Ἔλλάνιχος παῖδας τρεῖς Φορωνέως γενέσϑαι, 
οἱ τοῦ πατρὸς ϑανόντος διενείμαντο τὴν Apyeiav. καὶ N μὲν πρὸς 

1 Ἐρασίνω: τῶν ποταμῶι Πελασγῶι ἔλαχε, τῶι καὶ τὴν ἐχεῖ “ἄρεσαν xıle 
σαντι" ᾿Ιάσωι δὲ τὰ πρὸς T’Hlıw' ᾿Δγήνωρ δέ, ἀναλωϑθϑείσης τῆς γῆς, τὴν 
πατρικὴν εἴληφεν ἵππον" ὅϑεν ἐν τῶι αὐτῶι χρόνωι ὠνομάσϑη τὸ "Ag- 
γος τριχῶς Ἴἴασον, ὡς καὶ ἡ Ὀδύσσεια ὁὀηλοῖ, Πελασγικὸν καὶ ἱππόβοτον. 
τινὲς δὲ μετὰ ϑάνατον τῶν δύο ἀδελφῶν ἐπιστρατεῦσαί φασι τὸν Ayıwoga πολλὴν 

20 ἐπαγόμενον ἵππον, ἀφ' ἧς κληϑῆναι τὸ Ἄργος ἱππόβοτον. τισὶ δὲ τῶν παλαιῶν 
ἀρέσκει Ἄργος ἱππόβοτον ἐνταῦϑα τὴν Θεσσαλίαν νοεῖν, ᾿Αχαιίδα δὲ πᾶσαν τὴν τῶν 
Ἑλλήνων χώραν. b) ὅσοι. A: Ἴασος καὶ Πελασγὸς Τριόπα παῖδες" τελευ- 
τήσαντος δὲ αὐτοῖς τοῦ πατρὸς ὀιδίλοντο τὴν βασιλείαν. λαχὼν δὲ Πελασγὸς μὲν 
τὰ πρὸς ᾿Ερασῖνον ποταμὸν ἔχτισε Λάρισαν' Ἴασος δὲ τὰ πρὸς ἱ Ἦλιν. τελευ- 

= τησάγτων δὲ αὐτῶν ὁ νεώτατος ἀδελφὸς ᾿Αγήνωρ ἐπεστράτευσε τῆι χώραι πολλὴν 
ἵππον ἐπαγόμενος" ὅϑεν ἐκλήϑη ἱππόβοτον μὲν τὸ Ἄργος ἀπὸ τῆς ᾿Αγήνορος 
ἵππου, ἀπὸ δὲ ᾿Ιάσου Ἴασον. ἱστορεῖ Ἑλλάνικος ἐν Ἀργολικοῖς. 


ΠΕΡῚ APKAJIA42. 
(9. F 99. 16] ---162.) 

80 37 SCHOL. APOLL. RHOD. I 162: καὲ μὴν Augıdduas Κηφεύς 
Τ᾽ ἴσαν ᾿Αρκαδίηϑεν, οἱ Τεγέην καὶ κλῆρον ᾿Αφειδάντειον ἔναιον, υἷδ δύω 
᾿Αλεοῦ) δύο δέ εἰσι Κηφεῖς, ὁ μὲν ᾿ἡλεοῦ, οὗ μνημονεύει ᾿Απολλώνιος, ὃ δὲ 
ἕτερος, οὗ μνημονεύει Ἑλλάνικος ἐν τῶι Περὶ ᾿Αρκαδίας. 





1 χώρα ῬΡ ἃ ἀλὸς R dAnsV omP ἁλῶν Xylander Τραγασαῖοι Balmasius 
τράγασοι οἱ Steph 3 Ἁλήσιον Meineke ἄλσιον (ἄλσιον) Steph 18 Φορω- 
ψέως: 1. Τριόπα 15 λαχὼν ἔχτισα τὴν νῦν καλουμένην: Λάρισαν T 16 (ππὰ 24) 
"Hiw: Ἰνάχωι Wilamowitz 6 νεώτατος ᾿Αγήγωρ Τ 16--17 πολλὴν ἵππον ἐκτήσατο τ 

ς 19--20 τινὲς-ἱππόβοτον om T 
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ATOIE AB. 
(8. T 16. 21. F 125. 134. 143. 163—172.) 
A 


38 SUID. s. Ἄρειος πάγος (ET. M. 139, 1. BEKK. ANECD. 

5 444, 5): ... ἐκλήϑη δὲ καὶ ’Ageiwg πάγος ἤτοι ὅτε ἐν πάγωε ἐστὶ καὶ ἐν 
ὕψει τὸ δικαστήριον, ᾿Αρειος δέ, ἐπεὶ τὰ φονικὰ δικάζει, ὁ δὲ Ἄρης ἐπὶ 
τῶν φόνων. ἢ ὅτι ἔπηξε τὸ δόρυ ἐκεῖ ἐν τῆε πρὸς Ποσειδῶνα ὑπὲρ 
Ἁλιρροϑίου dixnı, ὅτε ἀπέκτεινεν αὐτὸν βιασάμενον» ᾿Αλχίπτπν τὴν αὐτοῦ 
καὶ Aygavkov τῆς Κέχροπος ϑυγατέρα, ὥς φησιν Ἑλλάνικος ἐν a. 

1 39 HARPOKR. 8. Παναϑήναια᾽... ἤγαγε δὲ τὴν ἑορτὴν πρῶτος 
Ἐριχϑόνιος 6 Ἡφαίστου, καϑά φησιν Ἕλλάνικός τε καὶ Avdgosiwv (III), 
ἑχάτερος ἐν a ᾿Ατϑίδος. πρὸ τούτου δὲ ᾿Αϑήναια ἐχαλεῖτο, ὡς δεδήλωκεν 
Ἴστρος ἐν γ τῶν Ἀττικῶν (III). 

40 — Β. Φορβαντεῖον (SUID. 5. v. ET. Μ. 798, 26): ὅτε τὸ ᾿Αϑήνησε 

16 Φορβαντεῖον ὠνομάσϑη ἀπὸ Φόρβαντος βασιλεύσαντος Κουρήτων καὶ ὑπ᾽ 
Ἐρεχϑέως ἀναιρεϑέντος δεδήλωκεν Ἄνδρων ἐν ἢ τῶν Συγγενεεῶν (10 F 1). 
ἦν δὲ Ποσειδῶνος υἱὸς ὃ Φόρβας, καϑά φησιν Ἑλλάνικος ἐν a ᾿Ατϑίδος. 

41 PHOT. BEROL. lex. p. 53, 21 Reitz. (BEKK. ANECD. 362, 24): 
Aluov' τὸ ὄρος οὐδετέρως" Exaraiog διὰ παντὸς (1 F 167) καὶ Διονύσεος 
30 (III) καὶ Ἑλλάνικος ἐν a Ἠτϑίδος καὶ Τίμαιος (III) καὶ Εὔδοξος (V). 


B 


42 a) HARPOKR. SUID. (SCHOL. DEMOSTH. XVII 107a) 8. 
Μουνυχία" ... τόπος παραϑαλάσσιος ἐν τῆι ᾿Αττιχῆι. Ἑλλάνικος δὲ ἐν 
β ᾿Ατϑίδος ὠνομάσϑαι φησὶν ἀπὸ Μουνύχου τινὸς βασιλέως τοῦ Παντα- 
25 χλέους, b) SCHOL. DEMOSTH. XVII 107}: ἐχλήϑη δὲ Μουνυχία, 

ὥς φησιν ὃ Διόδωρος (III) παραφέρων τὰ “Ellavixov, λέγων ὡς ὅτι 
Θρᾶικές ποτε στρατεύσαντες κατὰ τῶν οἰκούντων τὸν Μινύειον Ὀρχομενὸν 
σὺν τῆς Βοιωτίας ἐξέβαλον αὐτοὺς ἐχεῖϑεν' οἱ δὲ ἐξαναστάντες ἦλθον 
eis ᾿Αϑήνας ἐπὶ Μουνύχου βασιλέως" ὁ δὲ ἐπέτρεψεν αὐτοῖς οἰκῆσαι τὸν 
so. φόπον τοῦτον, τὴν Μουνυχίαν͵ ὅστις οὕτως ὠνομάσϑη παρ᾽ αὐτῶν πρὸς 

τιμὴν τοῦ βασιλέως. 
48 — — 5. Adlon‘ ... Κερχυόνος ϑυγάτηρ, ἐξ ἧς καὶ Ποσειδῶνος 


Ἱπποθόων 6 τῆς Ἱπποθοωντίδος φυλῆς ἐπώνυμος, ὡς Ἑλλάνικός τὸ ἂν 


5 ἐν τῶι πάγωι Suid Ἴ ἐκεῖ ὁ Ἄρης Et 9 ϑυγατέρα Suid ABE Et 
Va mg ϑυγατρός vulg 10 πρῶτος Epit ὁ Harp 24 Μουνύχου Suid Schol 
μονυνυχίου Harp 24—25 πεντακλέους ΒΟ Παντευκλέους Suid (παντα- A) 
26 λέγων ὡς: λέγοντος Sturz 88 ἹἹπποϑῶν-Ἱπποϑωντίδος Bauppe 
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ce B ᾿Ατϑίδος καὶ Εὐριπίδης ἐν τῶι ὁμωζνύμωε) δράματι (p. 390 N?) καὶ 
Jeivagxos ἐν τῆι διαδικασίαι Φαληρέων. 


c 44 HARPOKR. 8. IInyai' ... τόπος ἐν Μεγάροις, ὡς ἐν δευτέρως 
τῆς ᾿Ατϑίδος φησὶν Ἑλλάνικος. 
Ο 6 45 — 8. Ἱεροφάντης" . .. περὶ δὲ τοῦ γένους τῶν ἱεροφαντῶν 
δεδήλωκεν Ἑλλάνικος ἐν βὶ ᾿Ατϑίδος. 
40 — 8. Σεεφανηφόρος" . .. Στεφανηφόρου ἡρῶιον, ὡς ἔοικεν, ἦν 


ἐν ταῖς ᾿Αϑήναις. εἴη δ᾽ ἂν ὃ Στηφανηφόρος ἤτοι τῶν Ἡρακλέους υἱέων 
εἷς (F 3)... ἢ μήποτε τοῦ ᾿Αττικοῦ Στεφανηφόρου τὸ ἡρῶιον ἦν͵ οὗ 
19 πάλιν ὃ αὐτὸς Ἑλλάνικος ἐν βὶ ᾿Ατϑίδος μέμνηται. 


OHNE BUCHZAHL. 

47 a) Arcıkan. Ὁ. Euses. ΡῈ X 10 p.488D: τὰ ὀὲ πρὸ τούτων (Bo. τῶν 
ὀλυμπιάδων) ὡδί πως τῆς ᾿Αττικῆς zoovoyoaplas ἀριϑμουμένης, ἀπὸ Ὠγύγου Tod 
παρ᾽ ἐκείνοις αὐτόχϑονος πιστευϑέντος, ἐφ᾽ οὗ γέγονεν ὁ μέγας καὶ πρῶτος ἐν τῆι 

15 Ἁττικῆι κατακλυσμός, Φορωνέως ᾿Αργείων βασιλεύοντος, ὡς ᾿Ἀκουσίλαος ἰστορεῖ (2 
F 23) μέχρι πρώτης ὀλυμπιάδος, ὁπόϑεν Ἕλληνες ἀκριβοῦν τοὺς χρόνους ἐνόμισαν, 
ἔτη συνάγρται χίλια εἴκοσιν ... ταῦτα γὰρ (ol τὰ) ᾿Αϑηναίων ἱστοροῦντες, Ἑλλάνικός 

v τε καὶ Φιλόχορος (III) ol τὰς ᾿Ατϑίδας, οἵ τε τὰ Σύρια Κάστωρ (II) καὶ Θάλλος (II), 
ν καὶ (6) τὰ πάντων Διόδωρος ὁ τὰς Βιβλιοϑήκας, ᾿Αλεξάνδρός τα ὁ Πολυίστωρ (III), 

30 καί τινες τῶν καϑ᾽ ἡμᾶς ἀκριβέστερον ἐμνήσϑησαν καὶ τῶν ᾿Αττικῶν ἁπάντων. 
8) ὕυδτιν. Coh. ad Graec. 9: xal οἱ τὰ ᾿Αϑηναίων δὲ ἱστοροῦντες, Ἑλλάνικός τῷ 
καὶ Φιλόχορος ὁ τὰς ᾿Ατϑίδας, Κάστωρ τὸ καὶ Θάλλος καὶ Ἀλέξανδρος ὁ Πολυίστωρ, 
ἔτι δὲ καὶ οἱ σοφώτατοι Φίλων ve καὶ ᾿Ιώσηπος οἱ τὰ κατὰ ᾿Ιουδαίους ἱστορήσαντες, 
ὡς σφόδρα ἀρχαίου καὶ παλαιοῦ τῶν Ἰουδαίων ἄρχοντος Μωυσέως μέμνηνται. 

36 48 HARPOKR. 8. Ἐρυϑραϊῖοι" . .. πόλις ἐν Ἰωνίαε Ἔρυϑρά, μία 
τῶν ὑπὸ Νηλέως τοῦ Κόδρου κτισϑεισῶν͵ ὥς φησιν Ἑλλάνικος ἐν ᾿Ατϑίσιν, 
8. F 125. 

49 THUKYD. I 97, 2: ἔγραψα δὲ αὐτὰ καὶ τὴν ἐκβολὴν τοῦ λόγον 
ἐποιησάμην διὰ τόδε, ὅτι τοῖς πρὸ ἐμοῦ ἅπασιν ἐκλιττὲς τοῦτο ἦν τὸ 

89 χωρίον, καὶ ἢ τὰ πρὸ τῶν Μηδικῶν Ἑλληνικὰ ξυνετίϑεσαν ἢ αὐτὰ τὰ 
Μηδικά" τούτων δὲ ὅσπερ καὶ ἥψατο ἐν τῆι ᾿Αττικῆι ξυγγραφῆι Ἑλλάνικος, 
βραχέως τε καὶ τοῖς χρόνοις οὐκ ἀκριβῶς ἐπεμνήσϑη. 


ΒΟΙΩΤΙΖΚΑ. 


50 SCHOL. R ARISTOPHAN. Lys. 86: ἐν γὰρ τῆι Κωπαίδι λίμνη 
as μέγισταί εἰσιν ἐγχέλειρ᾽ ὥεικουν τὸ τὴν Βοιωτίαν καὶ οἱ λεγόμενοι Ἐγχελεῖς, 
περὶ ὧν καὶ Ἑλλάνικος ἐν τοῖς Βοιωτιαχοῖς φησιν, 


1 ὁμω(ζνύμωι) Maussac 8 δευτέρωι Jao ὃ Harp 9 ’Arrıxoö Harp 
ἀστικοῦ Epit Suid 12 τὰ Routh. Rell Sacr 11 2369 τὰς Eus 17 (ol τὰ) 
Bouth 186 τὰς ᾿Ατϑίδας Routh 19 (6) Routh 251. Eovdout 86 κέδρου A 
Awdiow AB 'Ardidı vulg 36 χαὶ LomR 


1 


e 


5 


3 


ε 


25 


30 


35 
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öl Scuor. AD Hom. Il.B 494: ἡ Βοιωτία τὸ πρότερον Aovia ἐχαλεῖτο ἀπὸ 
τῶν κατοικούντων ἐν αὐτῆι Advav, μετωνομάσϑη δὲ Βοιωτία κατὰ μέν τινας ἀπὸ 
Βοιωτοῦ τοῦ Ποσειδῶνος καὶ Ἄρνης, καϑ' ἑτέρους δὲ ἀπὸ τῆς ἐλαϑείσης κατὰ τὸ 
πυϑόχρηστον ὑπὸ Κάδμου βοός. Εὐρώπης γὰρ τῆς Φοίνικος ϑυγατρὸς ἐκ Σιδῶνος 
ὑπὸ Διὸς ἁρπαγείσης, Κάδμος ὁ ἀδελφὸς αὐτῆς κατὰ ζήτησιν πεμφϑεὶς ὑπὸ τοῦ 
πατρὸς ὡς οὐχ εὗρεν αὐτήν, ἦλθεν εἰς Δελφοὺς ἐρωτήσων τὸν ϑεόν. ὁ δὲ ϑεὸς 
εἶπεν αὐτῶι περὶ μὲν Εὐρώπης μὴ πολυπραγμονεῖν, χρῆσϑαι δὲ καϑοδηγῶι βοὲ 
καὶ πόλιν ἐκεῖ κτίζειν, ἔνϑα ἂν αὕτη εἰς τὰ δεξιὰ πέοηι καμοῦσα. τοιοῦτον λαβὼν 
χρησμὸν διὰ Φωκέων ἐπορεύετο. εἶτα βοὶ συντυχὼν παρὰ τοῖς Πελάγονος βουκολίοις 
ταύτηι πορευομένηι κατόπιν εἵπετο. ἡ δὲ διεξιοῦσα πᾶσαν Βοιωτίαν ὀκνήσασα ἀνεκλίϑη 
ὄνϑα νῦν εἰσιν αἱ Θῆβαι. βουλόμενος δὲ ᾿Αϑηνᾶι τὴν βοῦν καταϑῦσαι πέμπει τινὰς τῶν 
μεϑ' ἑαυτοῦ ληψομένους χέρνιβα ἀπὸ τῆς ᾿ρητιάδος χρήνης. ὁ δὲ φρουρῶν τὴν 
κρήνην ὁράχων, ὃν Ἄρεως ἔλεγον εἶναι, τοὺς πλείονας τῶν πεμφϑέντων διέφϑειρεν. 
ἀγανακτήσας δὲ Κάδμος κτείνει τὸν dodxovra καὶ τῆς ᾿Αϑηνᾶς αὐτῶϊ ὑποϑεμένης 
τοὺς τούτου ὀδόντας σπείρει ἀφ ὧν ἐγένοντο οἱ γηγενεῖς. ὀργισϑένιος δὲ Ἄρεως 
καὶ μέλλοντος Κάδμον ἀναιρεῖν ἐχώλυσον ὁ Ζεὺς καὶ Ἁρμονίαν αὐτῶι συνώικισδ 
τὴν Ἄρεως καὶ Ἀφροδίτης" πρότερον δὲ ἐκέλευσεν αὐτὸν ἀντὶ τῆς ἀναιρέσεως τοῦ 
δράκοντος ἐνιαυτὸν ϑητεῦσαι. ἐν δὲ τῶι γάμωι Μούσας ἄισαι καὶ τῶν ϑεῶν ἕκαστον 
Ἁρμονίαι δῶρον δοῦναι. ἱστορεῖ Ἑλλάνικος ἐν Βοιωτιακοῖς καὶ Ἀπολλόδωρος ἐν 
τῶι γ (Bibl. III 91 ---25). 5. Fi, 


8ETTAAIKA. 

(s. F 201.) 

52 HARPOKR. SUID. 8. τεεραρχία᾽ ... φεττάρων μερῶν ὄντων τῆς 
Θειταλίας ἕκαστον μέρος τετρὰς ἐκαλεῖτο, καϑά φησιν Ἑλλάνικος ἐν τοῖς 
Θετταλικοῖς. ὀνόμαζταν δέ φησιν εἶναι ταῖς τετράσι Θετταλιῶτιν Φϑιώτιν 
Πελασγιῶτιν Ἑστιαιῶτι»ν. καὶ ᾿Αριστοτέλης δὲ ἐν τῆι κοινῆι Θετταλῶν 
Πολιτείαι (III) ἐπὶ ᾿Αλεύα τοῦ πυρροῦ διηιρῆσϑαί φησιν εἰς ὃ μοέρας 
τὴν Θετταλίαν. 

AITYIITIAKA. 

(s. F 173—176.) 

53 ATHENAI. XI 470 Ὁ: ἠϑάνιον' Ἑλλάνικος ἐν «Τἰγυπειακοῖς 
οὕνως γράφει: «Αἰγυιετίων ἐν τοῖς οἴκοις κεῖται φιάλη 
χαλκῆ καὶ κύαϑος χαλκοῦς καὶ ἡϑάνιον χάλκϑδον.» 

54 — XV 679 F: περὶ δὲ τῶν ἐν Αἰγύπεωι αἰεὶ ἀνϑούντων σετεφά- 
γων Ἕλλάνιχος ἐν τοῖς Αἰγυπειακοῖς οὕτως γράφει" «πόλιες ἐπε- 
ποταμίη, Τίνδιον ὄνομα αὐτῆι, ϑεῶν ὅμήγυρις" καὶ 


9 Πελάγοντος Bibl III 22 12 ᾿Αρητιάδος : Agsiag Bibl 25 ϑετταλοῖς 
BC ὀνόματα Jac ὄνομα A τοὔνομα BC 26 Ἑστιαιῶτιν Maussao αἰί(σ)τιεῶτυν 
Harp 27 ᾿Αλεύα τοῦ Epit ἀλιέα τὸν A ἁλιέως τοῦ BC πυρροῦ Buttmann 


(8. Aelian HA VII 11. Plut De {rat am 21 p492C) πύρρον, πύρρου Harp 
86 Τίνδιον ὄὅ. αὐτηῖ, ϑεῶν 6. Kaibel ‘nisi praestat αὐτῆι (τῆι) ϑ. ὁ. Τίνδιον 
ὀνομα᾿ αὐτὴ ὃ. ὁ. Ath T. ὄνομα, αὕτη 9,6. vulg 
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ἑερὸν μέγα καὶ ἁγνὸν» ἐν μέσης τῆι πόλει λίϑενον, καὶ 
ϑύρετρα λέθϑινα. ἔσω τοῦ ἱεροῦ ἄκανϑαι πεφύκασι λευ- 
καὶ καὶ μέλαιναι. ἐπ᾽ αὐτῆεσι στέφανοι ἐπιβέβληνταε 
ἄνω τῆς ἀχάνϑου τοῦ ἄνϑεος, καὶ ῥοιῆς[ἄνϑος) καὶ ἀμ- 
Smwelov πεπληγμένοε' καὶ οὗτοι αἰεὶ ἀνθϑέουσιε" τοὺς [στε- 
φάνους) ἀπέϑεντο οἱ ϑεοὶ ἐν Αἰγύπτωι: πυϑόμενοι βα- 
σιλεύειν τὸν Βάβυν, ὅς ἐστι Τυφών.» “ημήτριζς δ᾽ ἐν τῶι 
ν Περὶ τῶν κατ᾿ Alyunsov (III) περὶ “Aßvdov πόλιν τὰς ἀχάνϑας ταύτας 
εἶναί φησιν... 

10 δῦ ATHENAI. XV 680 BC: ὁ δὲ προεερημένος “Ἑλλάνικος καὶ Auaoıy 
c Αἰγύπτου βασιλεῦσαι ἰδιώτην ὄντα καὶ τῶν τυχόντων κατὰ τὸν τερῶτον 
βίον διὰ στεφάνου δωρεάν, ὃν ἔπεμψεν ἀνθέων πλεξάμενος τῆι ὥραι 
περικαλλεστάτων γενέϑλια ἐπιτελοῦντε Πατάρμεδιε τῶι τῆς «“4ἰγύπτου τότε 
βασιλεύοντι" τοῦτον γὰρ ἡσθέντα τῶι κάλλει τοῦ στεφάνου καὶ ἐπὶ 
15 δεῖπενον καλέσαι τὸν "Ἄμασιν xal μετὰ ταῦτα τῶν φίλων ἕνα αὐτὸν ἔχοντα 
ἐχπέμψαι ποτὲ χαὶ σερατηγόν, Αἰγυπτίων αὐτῶε πολεμούντων" ὑφ᾽ ὧν 

διὰ τὸ τοῦ Πατάρμεδος μῖσος ἀποφανϑῆναι βασιλέα. 


EIE ἌΜΜΩΝΟΣ ANABAZIE. 


56 ATHENAI. XIV 652 A: φοένεκα δὲ τὸν καρπὸν καὶ “Ἑλλάνικος 
20 κέκληκεν ἐν τῆι Εἰς “Ἄμμωνος ’Avaßdoss, εἰ γνήσιον τὸ σύγγραμμα. 


ΚΥΠΡΙ.“ΚΑ. 


57 STEPH. BYZ. s. Καρπασία" πόλις Κύπρου, ἣν Πυγμαλέων E- 
πτίσεν, ὡς Ἑλλάνικος ἐν τοῖς Κυπρεακοῖς. 


ΑΥ̓ΔΑΚΑ (Ὁ 
-ς (ΜΕ 112. 191) 
58 STEPH. ΒΥΖ, 5. ᾿Αζεεῶται" ἔϑνος τῆς Τρωάδος, ὡς Ἑλλάνικος 
ἐν τοῖς περὶ Avdiag ἀέγει. .. λέγεται δὲ καὶ ᾽“ζειοί. 


ΠΈΡΣΙΚΑ AB, 
(8. T 12. F 182. 177—184.) 
30 A 
e 59 STEPH. BYZ. 5. Χαλδαῖοι" οἱ τερότερον Κηφῆνες, ἀπὸ Κηφέως 


φτοῦ πατρὸς ᾿ἀνδρομέδας, ἀφ᾽ ἧς καὶ τοῦ Περσέως τοῦ davang καὶ Διὸς Πέρσης 
9 θομ φ 0 N gons, 


2 äxavwdoı Gutschmid ὃ ἐπὶ αὐτῆισι Meineke ἐπὶ αὐτοῖς ol Ath 4 [ἄνϑος} 
Meineke 5—6 [oregdvovs]Kaibel 27 Λυδίας 80 λυδίαν (AvolavP)Steph 31 Κηφέως 
ἘΡ κηφῆνος 82 τοῦ Δανάης RV τῆς 4. Ῥ IlegonsHolste περσεὺς Βίορἢ (vgl p123, 9) 
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ἀφ᾽ οὗ οἱ Κηφῆνες xal Xaldaioı πρότερον (χαλούμενοι Πέρσαι 
ἐχλήϑησαν, ὡς εἴρηταε ἐν τῶε περὶ Κηφηνίας. Ἑλλάνικος δέ φησιν ἐν 
a Περσικῶν οὕτω" «Κηφέος οὐκέτι ζῶντος σερατευσάμενοε 
ἐκ Βαβυλῶνος ἀνέστησαν ἐκ τῆς χώρας καὶ τὴν ᾿ρταέαν 
υἔσχον' {τῆς δὲ Βαβυλῶνος) οὐκέτι ἡ χώρη Κηφηνέη καλέε- 
ται οὐδ᾽ οἱ ἄνθρωποι οἱ ἐνοικοῦντες Κηφῆνες, ἀλλὰ 
Ζαλδαῖοι. χαὶ ἡ χώρα αὕτη πᾶσα νῦν Χαλδαιχὴ κα- 
λεῖται». 
60 STEPH. BYZ2.s.’Agrala' Περσικὴ χώρα, ἣν ἐπόλεσε Πέρσης ὃ Περσέως 
10 xal Ἀνδρομέδας: Ἑλλάνιχος ἐν Περσικῶν a. οἱ οἰκοῦντες ᾿Αρταῖοι. ἀρ- 
ταίους δὲ Πέρσαι, ὥσπερ οἱ Ἕλληνες, τοὺς παλαιοὺς ἀνθρώπους [ἥρωας] 
χαλοῦσι. τάχα δὲ καὶ ἐντεῦϑέν os δοκεῖ ᾿4ρταξέρξαι καὶ ᾿Αρτάβαζοι, ὡς 
σεαρ᾽ «Τἰγυπτέοις Νειλάμμωνες καὶ Πανατεόλλωγες. Ἡρόδοτος ’Agredrag 
αὐτοὺς καλεῖ διὰ τοῦ ξ ψιλοῦ. 


10 B 
61 HARPOKR. 8. Σερέψα" ... πόλις ἐστὶ τῆς Θράικης, ὡς Ἑλλάνε- 
χος ἐν β Περσιχῶν ὑποσημαίνει. 
62 STEPH. ΒΥΖ. 5. Τυρόδιζα" πόλις Θράικης μετὰ Σέρριον. Ἕλ- 
λάνικος δὲ Τυρόριζαν αὐτήν φησιν ἐν Περσικῶν β. 


320 ἷ OHNE BUCHZAHL. 
63 SCHOL. ARISTOPH. av. 1021: ὁ δὲ Ἑλλάνικος ἐν τοῖς Περσι- 


χοῖς δύο φησὶ Σαρδαναπάλους γεγονέναι. 5) ῬΗοτ. Sum, δ. Σαρδαναπάλους" 
ἐν βὶ Περσικῶν δύο φησὶ γεγονέναι { Ἑλλάνικος, ὡσαύτως δὲ καὶ) (ὃ) Καλλισϑένης, 
ἕνα μὲν δραστήριον καὶ γενναῖον, ἄλλον δὲ μαλακόν. ἐν Nivas δὲ ἐπὶ τοῦ μνήματος 

35 αὐτοῦ τοῦτ᾽ ἐπιγέγραπται" “Ανακυνδαράξουν παῖς Ταρσόν τε καὶ ᾿Αγχιάλην ἔδειμεν 
ἠμέρηι μιῆι. ἔσϑιδ πῖνε ὄχευε, ὡς τά γ᾽ ἄλλα οὐδὲ τούτου ἐστὶν ἄξια, τουτέστιν 
τοῦ τῶν δακτύλων ἀποχροτήματος. τὸ γὰρ Epeorög τῶι μνήματι ἄγαλμα ὑπὲρ τῆς 
χεφαλῆς ἔχον τὰς χεῖρας πεποίηται, ὡς ἂν ἀποληκοῦν τοῖς δακτύλοις. ταὐτὸ xal 
ἐν Ayzıdlos τῆι πρὸς Ταρσῶι ἐπιγέγραπται, ἥτις νῦν καλεῖται Ζεφύριον. 





1 (xaloduevos Πέρσαι) Jac (Πέρσαι; Holste 8 οὕτω ΕΗ ὅτε P χηφέως 
RV 4 ἀνέστησαν so. ol Knpiives Agralav Jac (8 F 60. Schol Dion Per 1058) 
χόγυν RP χογῆν V γῆν Paris Χωχὴν Salmasius Xa)diıp.-Berkel Κηφηνίην C Mueller 
ὅ (τῆς δὲ Βαβυλῶνος) Jao (ἀπὸ τούτου δὲν οὐχέτε C Mueller 6 οἱ vor ἄνϑρωποι 
om P 9 Il&oong.Lehrs περσεὺς Steph 11 [ἥρωας] Jac ἀνϑρώπους, ἥρωας vulg 
18—13 ἐντεῦϑεν-ὠὡς παρ᾽ om R dc παρ᾽ Westermann ἐν R! übergeschr ὥσπερ P 
ὧς novV 13 Νειλάμμωνες Berkel μιλλάμμωνες Steph ᾿Αρτεάτας: Herod I 125 
ἔστι δὲ τάδε, ἐξ ὧν ἄλλοι πάντες ἀρτέαται Πέρσαι κτΆ 18 Τυρόδιζα Meineke 
τυρ(ρ)έδιξα Steph 19 τυρόρριζαν V 23 (Ἑλλάνικος, ὡσαύτως δὲ καὶ) 780 


ac 
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ZKrT@IKA. 
(8. T 24. F 185-187. 189.) 
64 STEPH. BYZ. 8. ’Auddoxoı Σχυϑικὸν ἔϑνος' Ἑλλάνιχος ἐν 
Σχυϑικοῖς. ἡ γῆ δὲ τούτων ᾿“μαδόκιον. 
5 65 — — 8. ᾿ἡμύργιον" πεδίον Σαχῶν' Ἕλλάνικος Σχυϑικοῖς. τὸ 
ἐθνικὸν "Auvpyıog, ὡς αὐτός φησιν. 


ΚΤΙΣΕΙ͂Σ ΕΘΝΩΝ KAITIOAERN ο. ΠΕΡῚ ΕΘΝΩΝ 0. ΕΘΝΩΝ ΟΝΟΜΑΣΙΑ͂Ι. 
(8. F 197.) 
66 ATHENAI. X 447 C: Ellavıxog δ᾽ ἐν Krivecı καὶ ἐκ ῥιζῶν, 
10 φησι, κατασκευάζεται τὸ βρῦτον γράφων ὧδε: «πίνουσι δὲ βρῦτον 
ἔχ τινων διζῶν, καϑάπερ οἱ Θρᾶικες ἐκ τῶν κριϑῶν». 

67 -— XI 462 AB (EusT. Il. N 6): olda δὲ καὶ Ἑλλάνικον ἐν 
᾿εϑνῶν Ὀνομασίαις λέγοντα ὅτι ““ιβύων τῶν νομάδων τινὲς οὐδὲν ἄλλο 
χέχτηνται ἢ κύλικα καὶ μάχαιραν καὶ ὑδρίαν. καὶ ὅτι οἰκίας ἔχουσιν ἐξ 
ἀνθερίκου πεποιημένας μικρὰς ὕσον σχιᾶς ἕνεχα, ἃς καὶ περιφέρουσιν 
ὅπου ἂν πορεύωνται. 

68 ῬΑΡ. ΟΧ. XIII 611 fr. 8 col. II 208: [...] εὐ Ἐ|. .]ν =. 

[* *]| χερε. [* *]| τοῦ ouu[* *]]Bıwv τε [.-.. Ἑλλάνικος δ᾽ ἐν [ταῖς ᾿Εϑνῶν (?)| 
Κείσεσι [**]| δὲ περι [**]|. . ροι x[**]. 86 συμ ***, 
30 69 SCHOL. APOLL. RHOD. IV 821: οὔϑ᾽ οἱ τιερὶ Δαύριον ἤδη 
Σινδοὶ ἐρημαῖον πεδίον μέγα ναιετάοντες) “αύριον ττεδίον τῆς Σκυϑέας, 
τῆς δὲ Σκυϑίας ἔϑνη ve Τιμῶναξ ἀναγράφει ἐν πρώτωι Περὶ Σχυϑῶν (III). 
κατὰ δὲ τὸ τῶν «Σίνδων πεδίον σχίζεται ὃ ποταμὸς Ἴσερος, καὶ τὸ μὲν 
αὐτοῦ ῥεῦμα εἰς τὸν ᾿“δρίαν, τὸ δὲ εἰς ϑὸν Εὔξεινυ. uursov εἰσβάλλει.... 
“Ἑλλάνικος δὲ ἐν τῶι Περὶ ᾿Εϑνῶν φησι ιΒόσπυρον διαπλεύσαντε᾽ 
Σίνδοι, ἄνω δὲ τούτων Μαιῶται Σκύϑαι». 

70 STEPH. ΒΥΖ. 8. Χαριμάται' ἔϑνος πρὸς τῶι Πόντωι. Παλαΐ- 
φατος ἐν E Τρωικῶν (44 F 8)" “Kegxeraiwv ἔχονται Μόσχοι καὶ Χαριμά. 
ται (οἵ) τοῦ Παρϑενίου κρατοῦσιν εἰς τὸν Εὔξεινον πόντον᾽, καὶ Ἕλλάνι- 
so χοὸς ἐν Κτίσεσιν Ἐϑνῶν καὶ Πόλεων" «Κερκεταίων δ᾽ ἄνω οἰκοῦσε 

Μόσχοι καὶ Χαριμάται, κάτω δ᾽ Hvioyxoı, ἄνω δὲ Κοραξοί». 


ı 


a 


σ' 


5 ἀμύργιον RV ἀμύργιος P Σκυϑικοῖς Xylander Σκχύϑαις Steph 8 ὡς 
αὐτός P ὡσαύτως RV 10 κατασκευάζεσϑαιῦ 11 τινων lemma τῶν Ath 
ῥιζῶν: H schrieb βριζῶν (v. Wilamowitz) 18 erg von Allen 25 ὀιαπλεύσαντιρ 
δὲ πλεύσαντε L 26 μαιῶται p μαλιῶται L 27 χαριμάται VP -ätaı R 28 Tywıxav 
Holste Τρωικῆς Steph Κερκέται ὧν Holste Κερκετέων Meineke 29 (ol) C Mueller 
oöneg Meineke κρατοῦντες ὃ 30 Κτίσεσεν Salmasius κτήνεσιν R κτήσεσι VP 
81 Ἡνίοχοι καὶ Kogafoi? Meineke 


οι 


w 
σι 


8 
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ΠΕΡῚ XIOr ΚΤΙΣΕΩΣ. 

(vgl. F 200.) 

71 a) SCHOL. HOM. Od. 3 294: εἰς “ῆμνον μετὰ Σίντιας ἀγριο- 
φώνους] Zivrıes ἐκαλοῦντο ol “ήμνιοι͵ ὡς Ἑλλάνικος ἱστορεῖ ἐν τῶι Περὶ 
Χίου Κτίσεως τὸν τρόπον τοιοῦτον" adx τῆς Τενέδου ὥιχοντο εἰς τὸν 
Μέλανα κόλπον, καὶ πρῶτον μὲν εἰς “ῆμνον ἀφίκοντο. ἦσαν δὲ αὐτόϑε 
κατοιχοῦντες Θραῖχές τινες οὐ πολλοὶ ἄνθρωποι" ἐγεγόνεισαν δὲ μιξέλ- 
ληνες, τούτους ἐχάλουν οἱ πιερέοιχοι Σίντιας, ὅτε ἦσαν αὐτῶν δημιουργοΐ 
τέγες τολεμιστήρια ὅπλα ἐργαζόμενοι. τούτοις συνώιχισαν ἑαυτοὺς ἀναμὶξ 
ὡς ἦλθον αἰτόϑι καὶ κατέλιπον ναῦς πέντε.» b) TZETZ. Lyk. 227 
(und 462): .Inuvaiwı πυρί] ἐν “ήμνωι πρώτως εὑρέϑη τό τε πῦρ καὶ 
αὶ ὁπλουργίαι, χαϑὼς ἐν τῶι Περὶ Χίου Κτίσεως «Ἑλλάνικος ἱστορεῖ. 
6) SCHOL. APOLL. RHOD. I 608: κραναὴν Σιντηέδα “ἧμνον ἵκοντο] 
ἐπιτεϑιχῶς Σιντηὶς ἣ “ῆμνος" Τυρσηνοὶ γὰρ αὐτὴν πρῶτοι ὥιχησαν βλαπτι- 
χώτατοι ὄντες. ἢ τὴν ὑπὸ τῶν βαρβάρων οἰκισϑεῖσαν' καὶ Ὅμηρος (9 294) 
(ὥιχετο δ᾽ ἐς “ΙἾμνον μετὰ Σίντιας ἀγριοφώνους᾽. ᾿Ελλάνικος δέ φησι 
Σίντιας ὀνομασϑῆναι τοὺς “ημνίους διὰ τὸ πρώτους ὅπλα ποιῆσαι πολεμικά, 
παρὰ τὸ σίνεσθαι τοὺς πλησίον καὶ βλάπτειν. 


BAPBAPIKA NOMIMA. 


72 PORPHYR. b. EUSEB. PE X 3 p. 466 B: χαὶ τέ ὑμῖν λέγω 
ὡς τὰ Βαρβαρικὰ Νόμιμα ᾿Ελλανίχου ἐκ τῶν Ἡροδότου χαὶ Jauderov 
συνῆκται. 

73 PHOT. SUID. 8. Ζάμολξις (ET. M. 407, 45): Πυϑαγόραι 
δουλεύσας, ὡς Ἡρόδοτος τετάρτης (95), Σχύϑης, ὃς ἐπανελϑὼν ἐδὲ- 
δασκε περὶ τοῦ ἀϑάνατον εἶναι τὴν ψυχήν, Ἡνασέας (V) δὲ παρὰ 
“Πέταις τὸν Κρόνον τιμᾶσϑαι καὶ καλεῖσθαι Ζάμολξιν. Ἑλλάνικος δὲ ἐν 
τοῖς Βαρβαρικοῖς Νομίμοις φησὶν ὅτι «“Βλληνιχός τε γεγονὼς τελετὰς 
χατέδειξε Γέταις τοῖς ἐν Θράικηι, καὶ ἔλεγεν ὅτι οὔτ᾽ ἂν αὐτὸς ἀποϑάνοι 
οὔϑ᾽ οἱ μετ᾽ αὐτοῦ, ἀλλ’ ἕξουσι πάντα τὰ ἀγαϑά. ἅμα δὲ ταῦτα λέγων 
ωἰχοδόμεν οἴκημα κατάγαιον. ἔπειτα ἀφανισϑεὶς αἰφνίδιον Ex Θραιχῶν 
ἐν τούτωι διηιτᾶτο. οἱ δὲ Γέται ἐπόϑουν αὐτόν. τετάρτωι δὲ ἔτει πάλιν 
φαίνεται, καὶ οἱ Θρᾶιχες αἰτῶν πάντα ἐπίστευσαν. λέγουσι δέ τινες ὡς 
ὁ Ζάμολξις ἐδούλευσς Πυϑαγόραι Ἡνησάρχου Σαμέωι καὶ ἐλευϑερωϑεὶς 


6 κόλπον E πόντον Q 18 πρὸς τὸ L 21 Δαμάστου Valckenaer 
daudoov Kus 26 Κρόνον Phot Suid Χρόνον Et οὐ rıu. Phot Ζάμοξον Et 
27 γομίμοις Phot νόμοις Suid Et 27 te: τις einige Suidashss 28 ἐν Θραί- 
xnt: Οραικικοῖς Et gen p !39 Miller 29 μετ᾽ αὐτοῦ Phot werd τούτου Suid Et 
τὰ ἀγαϑά: τὰ om Phot Suid 82 πάντα (ta κατ᾽ αὐτούς) Naber aus Eust Od A 592 
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ς ταῦτα ἐσοφίζετο. ἀλλὰ πολὺ πρότερός μοι δοκεῖ ὃ Ζάμολξις Πυϑαγόρου 
ς ενέσθαι. ἀϑανατίζουσι δὲ καὶ Τέριζοι καὶ Κρόβυζοι, καὶ τοὺς ἀποϑανόν- 
τας ὧς Ζαμολξίν φασιν οἴχεσθαι, ἥξειν δὲ αὖϑις" καὶ ταῦτα ἀεὶ νομέζουσιν 
ἀληϑεύειν. ϑύουσι δὲ καὶ εὐωχοῦνταε ὥς αὖϑις ἥξοντος τοῦ ἀποϑα- 

s ψόντος. 


IEPEIAI ΤΗΣ ΗΡΑ͂Σ ΑΙ ΕΝ ΑΡΓΕΙ A-T 
c (s. F 101. 115. 116. 152. 199?) 


A 


74 STEPH. BYZ. (CONSTANT. PORPH. De them. II p. 48 Bonn.) 

108. Maxedovia' ἣ χώρα, ἀπὸ Μακεδόνος τοῦ Διὸς καὶ Θυίας τῆς Δευκαλίω- 

vos, ὥς φησιν Ἡσίοδος (F 5) ... .. ἄλλοι δ᾽ ἀπὸ Μακεδόνος τοῦ Αἰόλου, 

ὡς Ἑλλάνικος ἹΙερεξιῶν πρώτηι τῶν Ev”Agyeı «καὶ Μακεδόνος (Fo) 

Αἰόλου, (ἀφ᾽. οὗ νῦν Μακεδόνες καλοῦνται, μόνοι μετὰ 
Μυσῶν τότς οἰκοῦντες». 


15 75 — — 8. ΜΝίσαια' ἐπίνειον Μεγαρίδος" καὶ αὐτὴ ἡ Μεγαρίς" 

ἀπὸ Νίσου τοῦ Πανδίονος. “Ελλάνικος ἐν “Ἱερειῶν α' καὶ ἐν τῆι βὶ (Β 78)... 
76 — — 8. Σίστυλος" πόλις Φρυγίας. “Βλλάνικος “Ιερειῶν a. 

77 -- — 5. Φαίαξ καὶ Φαιακία' ἀπὸ Φαΐακος" “Ελλάνικος “Ἱερειῶν ἃ" 


«Φαίαξ ὃ Ποσειδῶνος καὶ Κερκύρας τῆς ᾿Ασωπέδος, ἀφ’ 
3. ἧς ἡ νῆσος Κέρκυρα ἐκλήϑη, τὸ πρὶν Agemayn τὲ καὶ 
Σχερία κληϑεῖσα». 
Β 
78 STEPH. ΒΥΖ. 8. Νίσαια" ... (F 75) καὶ ἐν τῆι β' «καὶ 
Νίσαιάν τ᾽ εἷλε καὶ Νῖσον τὸν Πανδίονος καὶ Μεγαρέα 
«Κῳτὸν Ὀγχήστιον». 
79 a) — — (CONSTANT. De them. II p. 58 Bonn.) 8. Σικελέα" 
ἡ χώρα καὶ ἡ νῆσος. Σικανία πρότερον ὠνομάζετο᾽ εἶτα Σικελία ἐκλήϑη, 
ὥς φησιν ᾿Ελλάνικος Ἱερειῶν τῆς Ἥρας β' «ἐν δὲ τῶι αὐτῶι χρόνωι 
ς καὶ Αὔσονες ὑπὸ τῶν Ἰαπύγων ἐξ Ἰταλίας ἀνέστησαν, 
τοῶν ἦρχε Σικελός, καὶ διαβάντες εἰς τὴν νῆσον τῆν (Tö)re 
Σικανίαν καλουμένην περὶ τὴν Αϊἴτναν καϑιζόμενοι Wı- 
κουν αὐτοί ve καὶ ὃ βασιλεὺς αὐτῶν Σικδλός βασιλείην 





1 πρότερον Et 2 Τερέτιζοι Phot 10 Μακεδόνος Salmasius μακε- 
δονίας Steph 12 xal: &x? Meineke, es ist nur der Schluß eines Satzes 
(roö) Meineke 13 ἀφ᾽ οὗ Jao οὕτω Morelli 15 αὐτὴ Preller aöm Steph 
16 ἃ ** Meineke. der Epitomator hat das erste Citat gestrichen 4 τ΄ κὶ 


3 VomP 25 Ὀγχήστιον (ἀπέκτεινεν) Meineke (sc ὁ Μίνως) 80 {τό)τϑ Bekker 
82 (ὃς) βασίλειον Meineke 
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ἐγκαταστησάμενος" καὶ ἐντεῦϑεν ὁρμώμενος ὃ Σικελὸς 
ϑὗτος πάσης ἤδη τῆς νήσου ζἐκράτησε) ταύτης (sig) τότε 
Σικελίας καλουμένης ἀπὸ τοῦ Σιχκδλοῦ τούτου, ὃς καὶ ἐν 
αὐτῆι ἐβασίλευσε». καὶ Μένιππος (V) δὲ ταὐτά φησιν. (Bov- 
χυδίδης (VI 2, 5) δὲ οὕτως)" ᾿ἐλϑόντες εἰς Σικελίαν στρατὸς πολὺς ἐξ 
᾿παλίας τούς τὸ Σικανοὺς κρατήσαντες μάχηι ἀπέστειλαν εἰς τὰ μεσημβρινὰ 
xal τὰ ἑσπέρια μέρη αὐτῆς, καὶ ἀντὶ Σικανίας Σικελίαν τὴν νῆσον ἐποίησαν 
καλεῖσϑαι, καὶ τὰ κράτιστα τῆς γῆς ὥικησαν ἔχοντες. ... ** τῶν δὲ 
νησιωτῶν οἱ μὲν ἰϑαγενοῖς πάλαι Alyvez ἐξ ᾿ἰταλέας Σικελοὶ λέγονται, οἱ 
δὲ ἐπήλυδες “Ελληνές εἶσι Σικελιῶται. b) DIONYs. HAL. AR 1 22: 
οἱ δὲ Σικελοί (οὐ γὰρ ἔτε ἀντέχειν οἷοί τὸ ἦσαν ὑπό τὸ Πελασγῶν καὶ 
᾿Αβοριγένων πολεμούμενοι) τέχνα καὶ γυναῖκας καὶ τῶν χρημάτων ὅσα 
χρυσὸς ἢ ἄργυρος ἦν ἀνασκευασάμενοι μεϑέενεται αὐτοῖς ἅπάσης τῆς 
γῆς. τραπόμενοι δὲ διὰ τῆς ὀρεινῆς ἐπὶ τὰ νότια καὶ διεξελθόντες 
ἅπασαν ᾿Ιταλίαν τὴν κάτω, ἐπειδὴ πανταχόϑεν ἀπηλαύνοντο, σὺν χρόνωι 
κατασχευασάμενοι σχεδέας ἐπὶ τῶι. πορϑμῶι καὶ φυλάξαντες κατιόντα τὸν 
ῥοῦν ἀπὸ τῆς ᾿Ιταλίας διέβησαν ἐπὶ τὴν ἔγγιστα νῆσον. (2) κατεῖχον 
δ᾽ αὐτὴν Σικανοί, γένος ᾿Ιβηρικόν, οὐ πολλῶι πρότερον ἐνοικισάμενοι Aiyvag 
φεύγοντες, καὶ παρεσκεύασαν ἀφ᾽ ἑαυτῶν Zıxarlav κληϑῆναι τὴν νῆσον͵ 
50 Τριναχρίαν πρότερον ἀγομαζομένην ἀπὸ τοῦ τριγώνου σχήματος. ἦσαν 
δὲ οὐ πολλοὶ ἐν μεγάληι αὐτῆι οἰκήτορες ἀλλ ἧ πλείων τῆς χώρας ἔτι 
ἦν ἔρημος. καταχϑέντες οὖν εἰς αὐτὴν Σικελοὶ τὸ μὲν πρῶτον ἐν τοῖς 
ἑσπερίοις μέρεσιν ὥικησαν, ἔπειτα καὶ ἄλληι πολλαχῆι, καὶ τοὔνομα ἡ 
νῆσος ἐπὶ τούτων ἤρξατο Σιχελία καλεῖσϑαι. (3) τὸ μὲν δὴ Σιχκελιε- 
ηὐχὸ» γένος οὕτως ἐξέλιπεν Ἰταλέαν, ὧς μὲν Ἑλλάνικος ὁ 
Atoßıöos φησι, volsnı yeveüı πρότερον τῶν Τρωικῶν, 
Ἀλκυόνης ἱερωμένης ἐν 1ργδι κατὰ πὸ ἕκτον καὶ εἰχοστὸν 
ἔτος. δύο {δὲν ποιεῖ στόλους Ἰταλικοὺς διαβάντας εἰς 
Σικελίαν' τὸν μὲν πρότερον Ἐλύμων, οὕς φησιν ὕπ᾽ Οἰνώ- 
᾿οτρων ἐξαναστῆναι, τὸν δὲ μετὰ τοῦτον ἔτει πέμπτωι 
γενόμενον ὐσόνων Ἰάπυγας φευγόντων' βασιλέα δὲ τού- 
των ἀποφαίνϑδιε Σικελόν, ἀφ᾽ οὗ τοὔνομα τοῖς τε ἀνϑρώ- 
ποιῖς καὶ τῆι νῆσωι τεϑῆναι. (4) ὡς δὲ Φίλιστος ὃ Συραχούσιος 
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- 
a 


1-- [6 Σικελὸς οὗτος] Bekker Meineke 2 (ἐχράτησε) ταύτης (τῆς) Tore 
Jac τότε ταύτης Const ἐχράτει τότε Meineke 3—4 τοὐτου-ἐβασίλευσε ‘non 
videntur Hellanici esse’ Meineke 4 ταὐτά Jao ταῦτά vulg (Bovxvöldns δὲ 
οὕτως) Meineke 5 ἐλϑόντες δὲ Thuk 5—6 ἐξ ᾿Ιταλίας Zutat des Epi- 
tomators 6 χρατοῦντες Thuk ἀνέστειλαν Bekker πρὸς τὰ Thuk 1 μέρη 
om Thuk 18 &vorxıodusvor Cobet ovvorxnoduevor Dion 40 ἀπὸ: ἐπὶ B 
28 ἑσπερίοις: 1 ἑώιοις 27 ᾿Ἀλκυώνης Ba ᾿Αλκιόνης Heyne 28 (ö&) Ritschl 
31 Adoovov A Αὐσονίων rell 
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v (III) ἔγραψε, χρόνος μὲν τῆς διαβάσεως ἦν ἔτος ὀγδοηχοστὸν eod τοῦ 
Τρωικοῦ πολέμου" ἔϑνος δὲ τὸ διακομισϑὲν ἐξ ᾿Ιταλίας οὔτε “ὐσόνων 
οὔτε ᾿Ελύμων, ἀλλὰ Μιγύων, ἄγοντος αὐτοὺς Σικελοῦ" τοῦτον δ᾽ εἶναί 
φησιν υἱὸν ᾿Ιταλοῦ, καὶ τοὺς ἀνθρώπους ἐπὶ τούτου δυναστεύοντος ὀνομασϑῆ- 

δψαι Σικελούς" ἐξαναστῆναι δ᾽ ἐκ τῆς ἑαυτῶν τοὺς Alyvag ὑπό τε ᾽Ομβρι- 

V χῶν καὶ Πελασγῶν. (5) ᾿Ἵντίοχος δὲ ὃ Συρακούσιος (III) χρόνον μὲν οὐ 
δηλοῖ τῆς διαβάσεως, Σικελοὺς δὲ τοὺς μεταναστάντας ἀποφαίνει βιασϑέν- 
τας ὑπὸ τὸ Οἰνώτρων καὶ Ὀπικῶν, Στράτωνα δ᾽ ἡγεμόνα τῆς ἀποικίας 
momoauevovg. Bovavdiäng (VI 2, 4) δὲ Σικελοὺς μὲν γράφει τοὺς μεταναστάν- 

10 τας, Ὀπικοὺς δὲ τοὺς ἐκβαλόντας, τὸν δὲ χρόνον πολλοῖς ἔτεσι τῶν Τρωι- 
κῶν ὕστερον. τὰ μὲν δὴ περὶ Σικελῶν λεγόμενα τῶν ἐξ Ἰταλίας μετενεγκαμέ- 
νων τὴν οἴχησιν εἷς Σικελίαν ὑπὸ τῶν λόγου ἀξίων τοιάδε ἐστίν. 

80 STEPH. BYZ. 5. Φρίκιον᾽ ὄρος ὑπὲρ Θερμοπυλῶν Aoxgındv, ἀφ᾽ 
οὗ Φρίκανες καὶ Φρικανεῖς οἱ αὐτόϑι οἰκήσαντες Αἰολεῖς, ὡς Ἑλλάνικος 

16 ἐν Ἱερειῶν Ἥρας β. 

81 — — 3. Χαιρώνεια' πόλες πρὸς τοῖς ὅροις Φωκίδος" Ἑκαταῖος 
Εὐρώπης (1 F 116) ... κέκληται ἀπὸ Χαίρωνος" ᾿Αριστοφάνης ἐν Βοιωτι- 

ν κῶν βὶ (III): “λέγεται δ᾽ οἰκιστὴν γενέσϑαι τοῦ πολίσματος Χαίρωνα᾽. 
τοῦτον δὲ μυϑολογοῦσιν ᾿Απόλλωνος καὶ Θηροῦς, ὡς Ἑλλάνικος ἐν β Ἱερειῶν 

1. Ἥρας ** "AInvaloı καὶ (ol) μετ᾽ αὐτῶν ἐπὶ τοὺς ᾿Ορχομενίζοντας τῶν 
Βοιωτῶν ἐπερχόμενοι καὶ Χαιρώνειαν πόλιν Ὀρχομενίων εἵλον᾽͵ ἐκαλεῖτο 
δ᾽ ἡ πόλις καὶ "Agvn τὸ ἀρχαῖον. 

82 — — 5. Χαλκίς" πόλις Εὐβοίας, Ἑκχαταῖος Εὐρώπηι (1 Ἐ' 129)... 
ἐχλήϑη δὲ ἀπὸ Κόμβης τῆς Χαλκίδος καλουμένης͵ ϑυγατρὸς ’dowroö ... 

55 xal τὸ ϑηλυκὸν ὅμώνυμον τῆι πόλει, ὡς Φωχίς Aonols, ἧ χώρα καὶ N) 
γυνή" Ἑλλάνικος Ἱερειῶν Ἥρας β' «Θεοκλῆς ἐκ Χαλκίδος μετὰ 
Χαλκιδέων καὶ Ναξίων ἐν Zsxehlnı πόλιν ἔκτισε». 

Γ 

ς 83 STEPH. BYZ. 8. Χαονία᾽ μέση τῆς ᾿πείρου. οἱ οἰκήτορες 

ς 89 Χάονες" Ἑλλάνικος Ἱερειῶν Ἥρας γ' «Ἀμβρακιῶται καὶ οἱ μετ᾽ 

ς αὐτῶν Χάονες καὶ Ἠπειρῶται». 


2 (οὔτε Σικελῶν) οὔτε Αὐσόνων Kießling 6 Πελασγῶν A Σικελικῶν Β 
8 Στράτωνα Urlichs στρατῶν Dion Πάτρωνὰ Bernasy Συράκωνα Reiske 9 μὲν 
εἶναι B 9--10 μεταναστάντας B ἀπαναστάντας rell 14 Φρικᾶνες ο. Φρίκωνες ἢ 
Meineke 19 Θουροῦς Wesseling (Plutarch Sull 17) “Ἰ]ερειῶν: ἱερείων P (und 
Steph fast stets) legeiov RV 20 Lücke bez O. Mueller (ἦν δὲ Ὀρχομενίων, ὡς *) 
Wilamowitz. das folgende Citat scheint Theopompos 26 ἱερεῖ R ἐρεῖ V 
27 ναξίαν RV oıxellas Ῥ πόλεις P πόλις Meineke τὴν Ναξίων ἐν 2. πόλιν Cluver 
πόλιν ἕχτισε (Νέξον) ἢ 
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OHNE BUCHZAHL. 

84 ῬΙΟΝΥΒ. HAL. AR I 72 (EUSEB. ARM. p. 131, 33 K. 
SYNKELL. p. 361, 16 Bonn.): ἀμφισβητήσεως δὲ ττολλῆς οὔσης καὶ περὶ 
τοῦ χρόνου τῆς κτίσεως καὶ περὶ τῶν οἰκιστῶν τῆς πόλεως οὐδὲ αὐτὸς 

5 ὥιμην δεῖν ὥσπερ ὁμολογούμενα πρὸς ἁπάντων ἐξ ἐπιδρομῆς ἐπελϑεῖν. 
Κεφάλων μὲν γὰρ (45 F 9) ... δευτέραι γενεᾶι μετὰ τὸν ᾿Πιαχὸν πόλεμον 
ἐχτίσϑαι λέγδι τὴν πόλιν ὑπὸ τῶν ἐξ Ἰλίου διασωϑέντων σὺν Αἰνείαι, 
οἰκιστὴν δὲ αὐτῆς ἀποφαίνει τὸν ἡγησάμενον τῆς ἀποικίας Ῥῶμον, τοῦτον 
δ᾽ εἶναι τῶν Αἰνείου παίδων ἕνα ... εἴρηται δὲ καὶ Δημαγόραι (VI) καὶ 

10 ᾿“γαϑύλλωι καὶ ἄλλοις συχνοῖς ὅ Te χρόνος καὶ ὃ τῆς ἀποικίας ἡγεμὼν 
6 αὐτός, (2) ὃ δὲ τὰς “ἱερείας τὰς ἐν Ἄργει καὶ τὰ καϑ᾽ ἑκάστην 
πραχϑέντα συναγαγὼν Alvelav φησὶν ἐκ Μολοττῶν eig Ἰεαλίαν ἐλϑόντα 
μετ’ Ὀδυσσέως οἰκιστὴν γενέσϑαι τῆς πόλεως, ὀνομάσαι δ᾽ αὐτὴν ἀπὸ 
μιᾶς τῶν ᾿Ιλιάδων Ῥώμης. ταύτην δὲ λέγει ταῖς ἄλλαις Τρωάσι παρακελευσα- 

15 μένην κοινῆς μετ᾽ αὐτῆς ἐμπρῆσαι τὰ σκάφη βαρυνομένην τῆι πλάνηι. ὅμο- 
λογεῖ δ᾽ αὐτῶι καὶ daudorng ὃ Σιγζ(ει)εὺς (8 F 8) καὶ ἄλλοι τινές. 


KAPNEONIKAI ΟἹ ΚΑΤΑΔΟΓΑ͂ΖΗΝ. 


85 a) ATHENAI. XIV 635 E: ὅτε δὲ καὶ Τέρπανδρος ἀρχαιότερος 
᾿Ανακρέοντος δῆλον ἐκ τούτων" τὰ Κάρνεια πρῶτος πάντων Τέρπανδρος 
20 γικᾶι, ὡς Ἑλλάνικος ἱστορεῖ ἔν τε τοῖς ἐμμέτροις Καρνεονίκαις κὰν τοῖς 
καταλογάδην. ἐγένετο δὲ ἧ ϑέσις τῶν Καρνείων κατὰ τὴν ἕχτην καὶ 
εἰκοστὴν ὀλυμτιιάδα (676/3), ὡς Σωσίβιός φησιν ἐν τῶι Περὶ Χρόνων (III). 
b) CLEM. ALEX. Strom. I 21, 131, 6 p. 81, 14 Stäh.: ναὶ μὴν καὶ 
Τέρπανδρον ἀρχαίζουσί τινες" “Ελλάνικος γοῦν τοῦτον ἱστορεῖ κατὰ Μίδαν 
2408 γεγονέναι. Φανίας (III) δὲ πρὸ Τερπάνδρου τιϑεὶς “έσχην τὸν “έσβιον 
ἈΑρχιλόχου νεώτερον φέρει τὸν Τέρττανδρον. 

86 SCHOL. V ARISTOPH. Av. 1408: Avsinargog δὲ καὶ Εὐφρόνιος 
ἐν τοῖς ὑπομνήμασί φασι τοὺς κυκλίους χοροὺς στῆσαι πρῶτον “ᾶσον τὸν 
Ἑ ρμιονέα: οἱ δὲ ἀρχαιότεροι Ἕλλάνιχος καὶ Δικαίαρχος ᾿Αρίονα τὸν 

so ηϑυμναῖον, Δικαίαρχος μὲν ἐν τῶε Περὶ Διονυσιαχῶν ἀγώνων͵ Ἑλλάνικος 
ὁὲ ἐν τοῖς Καργνϑεονίκαις. 


KAPNEONIKAI ΟἹ EMMETPOI. 
s. F 85a. 





13 Ὀδυσσέως: Ὀδυσσέα B "mit Odysseus’ Eus σὺν Ὀδυσσεῖ Synk 15 αὐτῆς Jac 
αὐτῶν Dion ‘mitsamt jenen’ Eus τὰς σκαφὰς B 16 Σιγ(ειγεὺς Jac 28 Λάσοι 
Suid 5 Κυκλιοὀιδάσκαλος λέγον V 29 δήμαρχος V 31 Kapvsorixaıs Dahlmann 
χαρναικοῖς V xoaruxois rell 

Jacoby, E'ragn., Griech. Hist. I. 9 
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Fragmente ohne Buchtitel. 
AUS DER KOSMOGONIE UND THEOGONIE (ΦΟΡΩΟΝΙΖΌΣ A?) 

87 Damaskıos π᾿. ἀρχ. 123 bis (I 317 Ruelle): ἡ de κατὰ τὸν Ἱερώνυμον 
φερομένη καὶ Ἑλλάνικον (sc. Ὀρφέως Θεολογία), εἴπερ μὴ καὶ ὁ αὐτός ἐστιν, οὕτως 
ἔχει" “ὕδωρ ἦν (φησίν) ἐξ ἀοχῆς καὶ ὕλη, ἐξ ἧς ἐπάγη ἡ γῆ᾽, δύο ταύτας ἀρχὰς ὑπο- 
τιϑέμενος πρῶτον, ὕδωρ καὶ γῆν... τὴν δὲ τρίτην ἀρχὴν μετὰ τὰς δύο γεννηϑῆναι 
μὲν ἐκ τούτων... .., δράκοντα δὲ εἶναι κεφαλὰς ἔχοντα προσπεφυκυίας ταύρου καὶ 
λέοντος, ἐν μέσωι δὲ ϑεοῦ πρόσωπον, ἔχειν δὲ καὶ ἐπὶ τῶν ὥμων πτερά, ὠνομιάσἣ ἀν 
δὲ Χρόνον ἀγήραον καὶ Ἡρακλῆα τὸν αὐτόν. συνεῖναι δὲ αὐτῶι τὴν Avdyanv φύσιν 
οὖσαν τὴν αὐτὴν καὶ Ἀδράστειαν ἀσώματον διωργυιωμένην ἐν παντὶ τῶι κόσμωι τῶν 
περάτων αὐτοῦ ἐφαπτομένην. ταύτην οἶμαι λέγεσϑαι τὴν τρίτην ἀρχὴν κατὰ τὴν 
οὐσίαν ἑστῶσαν, πλὴν ὅτι ἀρσενόϑηλυν αὐτὴν ὑπεστήσατο πρὸς ἔνδειξιν τῆς πάντων 
γεννητικῆς αἰτίας. καὶ ὑπολαμβάνω τὴν ἐν ταῖς ῥαψωιδίαις ϑεολογίαν . .. δι Χρόνος 
οὗτος ὁ ὁράκων γεννᾶται τριπλῆν γονήν “Αἰϑέρα (φησίν) νοτερὸν καὶ Χάος ἄπειρον 
καὶ τρίτον ἐπὶ τούτοις Ἔρεβος ὁμιχλῶδες. .. ἀλλὰ μὴν ἐν τούτοις ὁ Χρόνος ὠιὸν 
ἐγέννησεν... καὶ τρίτον ἐπὶ τούτοις ϑεὸν ἀσώματον πτέρυγας ἐπὶ τῶν ὥμων ἔχοντα: 
χουσᾶς, ὃς ἐν μὲν ταῖς λαγόσι προσπεφυκυίας εἶχε ταύρων κεφαλάς, ἐπὶ δὲ τῆς κεφαλῆς 
ὁράκοντα πελώριον παντοδαπαῖς μορφαῖς ϑηρίων ἱνδαλλόμενον". τοῦτον μὲν οὖν ὡς 
γοῦν τῆς τριάδος ὑποληπτέον... καὶ ἥδ᾽ ἡ Θεολογία Πρωτόγονον ἀνυμνεῖ καὶ Δία 
καλεῖ πάντων διατάκτορα καὶ ὅλου τοῦ κόσμου" διὸ καὶ Πᾶνα καλεῖσϑαι. τοσαῦτα καὶ 
αὕτη περὶ τῶν νοητῶν ἀρχῶν ἡ γενεαλογία παρίστησιν. 

88 SCHOL. HESIOD. Theog. 139: γείνατο δ᾽ αὖ Κύχλωπας.... 
Boövenv ve Στερόπην τε nal’Agynv ὀβριμόϑυμον] τὰς ἐγκυκλέους δυνάμεις. 
Ἑλλάνικος δὲ τοὺς Κύχλωπάς φησιν ὀνομάζεσθαι ἀπὸ Κύκλωπος, υἱοῖ 
τοῦ Οὐρανοῦ... Κυκλώπων γὰρ γένη τρία' Κύκλωπες οἱ τὴν Μυχήνην 
τειχίσαντες" καὶ ol περὶ τὸν Πολύφημον" καὶ αὐτοὶ οἱ ϑεοί. 

89 SCHOL. APOLL. RHOD. I 1129: Ζάκτυλοι ᾿Ιδαῖοι] ἕξ καὶ πέντε 
φασὶ τούτους εἶναι, δεξιοὺς μὲν τοὺς ἄρσενας, ἀριστεροὺς δὲ τὰς ϑηλείας. 
Φερεχύδης (3 FAT) δὲ τοὺς μὲν δεξιοὺς εἴχοσι λέγει, τοὺς δὲ εὐωνύμους 
τριάκοντα δύο. γόητες δὲ ἦσαν καὶ φαρμακεῖς" χαὶ δημιουργοὶ σιδήρου 
λέγονται εἶναι πρῶτοι καὶ μεταλλεῖς γενέσϑαι. ὠνομάσθησαν δὲ ἀτιὺ 
τῆς μητρὸς "Iöng, ἀριστεροὶ μὲν αὐτῶν, ὥς φησι Φερεχύδης, οἱ γόητες, οἱ 
δὲ ἀναλύοντες ῥεξιοί. ὡς “Πλλάνικός φησι, ᾿Ιδαῖοι Δάκτυλοι ἐχλήϑησαν. 
ὅτι ἐντὸς ἴδης συντυχόντες τῆι Ῥέαι ἐδεξιώσαντο τὴν ϑεὸν καὶ τῶν 
δαχτύλων αὐτῆς ἥψαντο. ὡς δὲ Μνασέας ἐν ττρώτωι Περὶ ’doiag (Υ), 
᾿δαῖοι 4άκτυλοι ἀπὸ τοῦ ττατρὸς “αχτύλου καὶ τῆς μητρὸς Ἴδης. 6 οὲ 
τὴν Φορωνίδα συνϑείς (F 2 Ki) γράφει οὕτως" ᾿ἔνϑα γόητες Ἰδαῖοι Φρύγες 
ἄνδρες ὀρέστεροι οἰκί ἔναιον, Κέλμις Δαμναμενεύς τε μέγας καὶ ὑπέρβιος 


6 πρῶτον apogr πρῶτος archetyp V 9 ἀγήρατον 11 ταύτην (δὲ) 
Ruelle 19 ϑεολογία B mg ϑεωρία EB 24 φησίν om Bas 25 τοῦ oın 
Bas 26 αὐτοὶ ol ϑεοί: vielmehr Οὐράνιοι Κύκλωπες 82 αὐτῶν hinter 


γόητες 1, 84 ἴδη 1, 37 ἐνθάδε (d.h. ἔνϑα δὲ Prosaanfang) L 


F 87 — 94 131 





"Axuwv, εὐπάλαμοι ϑεράποντες ὀρείης ᾿“δρηστείης, οἱ πρῶτοι τέχνην 
πολυμήτιος Ἡφαίστοιο εὗρον ἐν οὐρείηισι νάπαις, ἰόεντα σίδηρον, ἐς πῦρ 
τ᾽ ἤνεγκαν καὶ ἀριπρεπτὲς ἔργον ἔδειξαν." 
90 FULGENT. Myth. I 8 p. 19, 1 Helm.: nam οἱ Teopompus in 
sCipriaco carmine et Hellanicus in Dios Politia quam descripsit ait 
Junonem ab Jove vinctam catenis aureis ei degravatam incudibus ferreis. 


GESCHICHTE DER PELASGER (ΦΟΡΩΝΙΔΌΣ A). 
(. F 4) 
91 SCHOL. APOLL. RHOD. I 40: Adguavd’ ἐπὶ τοῖσι λιπτὼυ 
ıo Πολύφημος ἵκανεν Εἰλατίδης] “άρισαν τὴν Θεσσαλίας λέγει, ἣν ἔκτισεν 
᾿Ακρίσιος. ἥτις ὠνομάσϑη ἀπὸ “αρίσης τῆς Πελασγοῦ, ὥς φησιν Ἕλλάνι- 
κος. εἰσὶ δὲ “άρισαι τρεῖς" ἀρχαιοτάτη μὲν ἣ ᾿Δργειῶτις, ἥτις ἐστὶν αὐτὴ 
ἡ ἀκρόπολις" δευτέρα δὲ ἣ ἐν τῶι Πελασγικῶι τῆς Θεσσαλίας" καὶ μάρισα 
Γυρτώνης, ἧς νῦν ὃ ᾿Απολλώνιος μέμνηται. 
15 92 STEPH. BYZ. s. Μέταον" πόλις “έσβου, ἣν Μέτας Τυρρηνὸς 
ὥιχισεν, ὡς “Ἑλλάνικος. 

93 PHOT. SUID. (ΖΕΝΟΒ. Prov. V 61) 8. Πιτάνη εἰμί" αὕτη 
παρ᾽ ᾿Δλκαίωι (F 114) κεῖται. λέγεται δὲ κατὰ τῶν πυκχναῖς συμφοραῖς 
χρωμένων ἅιια καὶ εὐπραγίαις, παρ᾽ ὅσον καὶ τῆι͵ Πιτάνηι ταῦτα συμβέ- 

20 Prme πράγματα, ὧν καὶ ᾿Ἑλλάνικος μέμνηται. φησὶ γὰρ αὐτὴν ὑπὸ Πελασγῶν 
ἀνδραποδισϑῆναι καὶ πάλιν ὑπ Ἐρυϑραίων ἐλευϑερωϑῆναι. 


AGENORIDEN UND THEBANISHE SAGEN (ΦΟΡΩΝΙΔΌΣ A). 


(8. F 1. 50. 51.) 
94 SCHOL,. EURIPID. Rhes. 29: ἢ τὸν Εὐρώπας, Avxiwv ἀγὸν ἀν- 
2» δρῶν] παρ᾽ Ὅμηρον (N. Ζ 196ff.) ἱστορεῖ Εὐρώπης εἶναι τὸν Σαρπηδόνα. 
ὁ δὲ Ἡσίοδος (F 80) Εὐρώπης μέν φησιν αὐτὸν ** ὡς “Ἑλλάνικος, εἰσὶ 
δὲ οἱ “Τυχάστου καὶ Ἴδης τῆς Κορύβαντος γενεαλογοῦσι μετὰ καὶ Μίνωος 
καὶ Ραδαμάνϑυος, καϑάπερ Σωχράτης ἐν τοῖς ᾿Αργολικοῖς (III). ἔχει δὲ 
ὃ λόγος τὸ ἕτερον εἶναι Σαρπηδόνα τὸν ἐπὶ τὴν Ἴλιον στρατεύσαντα καὶ 
0 ἄλλον τινὰ Θρᾶικα, ἀφ᾽ οὗ Σαρπηδονίαν πέτραν φασιν ὠνομάσϑαι. διττὰς 
δὲ τὰς Εὐρώπας ἀναγράφουσιν ἔνιοι" μίαν μὲν ᾿Οχεανίδα, ἀφ᾽ ἧς καὶ τὸ 


5 ellanicus a dios politia Plasberg poltihia RTM polt(h)ia (H) Bern polti 
ubia D pholtichia ß πολυτυχία vulg πολυπτυχίαι Sturz πολιουχίαι Nicolai 12 — 
13 αὐτὴ ἡ ἴρ αὕτη 1, 13 Θεσσαλίας ἣν Ὅμηρος Ἄργισσαν (ἄργισσον hss) φησὶ 


πλησίον τῆς Γυρτώνης f 16 ὦικησεν VP 19 ταῦτα: τοιαῦτα Zenob 
25 Ὅμηρον ἱστορεῖ Schw(artz) ὁμήρω πρὸς ὄρεσυν Schol 26 Lücke bez Schw 
283—29 ἔχει δὲ λόγον Wilamowitz 81 ἧς Vater οὗ Schol 
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ν ν μέρος τῆς οἰκουμένης κληϑῆναι, καϑάπερ ᾿Απίων ἐν τοῖς Περὶ ἐπωνύ- 
ς μὼν καὶ ᾿Αριστοχλῆς ἐν τῶι πρώτωι τῆς Θεογονίας (38 F 1), ἐτέραν 
δὲ Φοίνικος τοῦ ᾿Δγήνορος. .. ἧς τοὺς περὶ τὸν Μίνω γενέσϑαι φασίν. 
ἔνιοι δὲ [εἰσιν οἱ καὶ] παρὰ τὴν αὐτὴν ὠνομάσϑαι τὴν ἤπειρον, καϑάπερ 
sxal Καλλέμαχος (F 558 Schn.), Ζηνόδοτος (19 F 3) δὲ ἐξ αὐτοῦ. εἰσὶ 
δὲ οἱ καὶ τρίτην ἀναγράψαντες **, καϑάπερ Ἡγήσιππος ἐν τοῖς Παλ- 

v ληνιακοῖς (III)... 
95 SCHOL. APOLL. RHOD. II 178: ᾿“γηνορίδης ἔχε Φινεύς] Ayr- 
vogog γὰρ παῖς ἔστιν, wg Ἑλλάνικος. ὡς δὲ “Hoiodög φησιν (F 31), Φοένι- 

10 χοὸς τοῦ ᾿Αγήνορος καὶ Κασσιεπείας. ὁμοίως δὲ καὶ ᾿ἀσκληπιάδης (12 F 22) 

ν᾽ καὶ ᾿Αντίμαχος καὶ Φερεκύδης (8 F 86) φησίν... ἄλλως οὐκ ἐν 

c τῆι πέραν Βιϑυνίαι, ἀλλ᾽ ἐν τῆι τῆς Θράικης, ἥτις ἐστὶ τῆς Εὐρώπης... 

ἔνιοι δὲ αὐτὸν ἐν τῆι Παφλαγονίαι βασιλεῦσαι ἱστοροῦσιν, ἥτις ἐστὶ τῆς 

ς ᾿Ασίας, ὥς φησιν Ἑλλάνικος. ᾿Αγηνορέδην δὲ εἶπε τὸν Φινέα, καϑὸ ᾿Δγήνορός ἐστι 

ιό παῖς. ὃ δὲ Ἡσίοδος τοῦ Φοίνικος αὐτόν φησι τοῦ ᾿Αγήνορος. πηρωϑῆναι 

ς δὲ λέγουσι τὸν Φινέα ὑπὸ Ἡλίου, ὅτι πολυχρόνιος εἵλετο μᾶλλον εἶναι ἢ 

βλέπειν. ἔνιοι μὲν τοσαύτας ἐζηκχέναι γενεὰς ἀπέϑανον εἶναί φασιν, πλείους 

ς δὲ αὐτοὺς γεγονέναι, καὶ ἕτερον τὸν Φινέα ἕβδομον ἀπόγονον εἶναι τοῦ 
C Φοίνικος, πρὸς ὃν ἀπήντησαν οἱ ἥρωες. 

30 96 SCHOL. EURIPID. Phoen. 662: ὃν ἐπὶ χέρνιβας μολὼν Κάδμος 
ὄλεσε μαρμάρων κρᾶτα φόνιον ὀλεσιϑῆρος ὠλένας δικὼν βολαῖς] ὃ μὲν 
οὖν Ἑλλάνικος λίϑωι φησὶν ἀναιρεϑῆναι τὸν δράκοντα, ὁ δὲ Φερεκύδης 
(3 F 88) ξίφει. 

91 -- — — 61: μαϑὼν δὲ τἀμὰ λέκτρα μητρώιων γάμων ὃ πάντ᾽ 

4. ἀνατλὰς Οἰδίπους παϑήματα εἰς ὄμμαϑ᾽ αὑτοῦ δεινὸν ἐμβάλλει φόνον, 
χρυσηλάτοις πόρπαισιν αἱμάξας κόρας] ὅμοια ᾿Βλλάνικος. ἐν δὲ τῶι 
Οἰδίπτοδι (Eurip. F 541) οἱ Aalov ϑεράποντες ἐτύφλωσαν αὐτόν. 

98 -- — — 71: δεῖ οὖν εἰδέναι ὅτε οὐ παρὰ πᾶσι συμφωνεῖ ἡ 
Πολυνείκους εἰς Ἄργος ἄφιξις. Φερεκύδης (3 F 96) γὰρ ἐκβεβλῆσϑαι τὸν 
so Πολυνείκην φησὶ μετὰ βίας. “Ἑλλάνικος δὲ ἱστορεῖ κατὰ συνθήκην αὐτὸν 
παραχωρῆσαι τὴν βασιλείαν Ἐτεοκλεῖ λέγων αἵρεσιν αὐτῶι προϑεῖναι τὸν 
Ἡπτεοκλέα, εἰ βούλοιτο τὴν βασιλείαν ἔχειν ἢ τὸ μέρος τῶν χρημάτων 
λαβεῖν καὶ ἑτέραν πόλιν οἰκεῖν. τὸν δὲ λαβόντα τὸν χιτῶνα καὶ τὸν 


1 ἐν τῶι" Schw 3 τοῦ Schw καὶ Schol ἢ ἧς τοὺς Vater καὶ τοῦ Schol 
4 [εἰσιν οἵ καὶ] Schw 6 Lücke bez Schol 11 φησίν], φασίν vulg 12 τῆι πέραν 
Βιϑυνίαι, ἀλλ᾽ ἐν τῆι τῆς θράικης 1 (Thuk IV 75, 3 dia Βιϑυνῶν Θραικῶν, οἵ εἰσι 
πέραν ἐν τῆι Ἀσίαι, wo οἵ --- ᾿ἈΑσίαι Glosse) τῆι περὲ Βιϑυνίαν, ἀλλ᾽ ἐν τῶι πέραν 
τῆς Θράικης L τῆι ἐπὶ τῆς Ἀσίας Βιϑυνίαι, ἀλλ᾽ ἐν τῆι πέραν, τῆς Θράικης Keil 
19 οἱ om L 21 ὁ μὲν: ὅϑεν A 28 λίϑοις Μ Φερεκύδης Valckenaer φερε- 
κράτης Schol 81 προσϑεῖναι M προτεῖναι B 
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ὅρμον Ἁρμονίας ἀναχωρῆσαι eis "Agyos κρίναντα ἀντὶ τούτων τὴν βασιλείαν 
᾿Ετεοκλεῖ παραχωρῆσαι, ὧν τὸν μὲν ὅρμον Apgodirn, τὸν δὲ χιτῶνα ’AInva 
αὐτῆι ἐχαρίσατο" ἃ καὶ δέδωκε τῆι ϑυγατρὶ Adgdorov Apyslaı. ὅϑεν Εὐριπί- 
δης ταῖς δύο ἱστορίαις ἐχρήσατο, ἐνταῦϑα μὲν τῆι Φερεχύδους, ὕστερον δὲ τῆι 
“Eikavixov. 

99 SCHOL. EURIPID. Phoen. 150: Παρϑενοπαῖος] ὡς μὲν ’Avyriuaxos 
(F 34 Ki), Ταλαοῦ τοῦ Βίαντος τοῦ ᾿ἀμυϑάονος τοῦ Κρηϑέως τοῦ “ἰόλου 
τοῦ Ἕλληνος τοῦ Διός" μητρὸς δὲ “υσιμάχης τῆς Κερκυόνος τοῦ Ποσειδῶνος. 
ὡς δὲ Ἡλλάνικος, Μειλανίωνος τοῦ ᾿ἀμφιδάμαντος τοῦ ᾿Επόχου τοῦ ᾧ ἀρ- 
γήπου τοῦ Κηφέως τοῦ Ποσειδῶνος" μητρὸς δὲ ᾿“ταλάντης τῆς ᾿Ιάσου. (F 162) 

100 SCHOL. PINDAR. P VIII 68a: ö δὲ χαμὼν προτέραι πάϑαι 
νῦν Ggelovog ἐνέχεται ὄρνιχος dyyeklaı "Abdgaoros ἥρως" τὸ δὲ οἴχοϑεν 
ἀντία πράξει. μόνος γὰρ ἐκ Δαναῶν στρατοῦ ϑανόντος ὀστέα λέξαις 
υἱοῦ] πρότερον μὲν γὰρ ἐσώϑη μόνος. κατὰ δὲ τὴν δευτέραν στρατείαν 
πάντων σωθέντων αὐτὸς μόνος τὸν υἱὸν ἀπέβαλεν Alyıakka, ὥς φησιν “Eh- 
λάνικος, λέγων ἐν Γλίσαντι τὴν συμβολὴν γεγενῆσϑαι. 

101 HESYCH. 5. Καδμῴζεδῖοι" οἱ ΠΙριηνεῖς, ὡς “Ehkavınog. ἢ οἱ 
Θηβαῖοι ἀπὸ Κάδμου. 


HERAKLES (ΦΟΡΩΝΙΖΌΣ B). 

(8. F 2. 3.) 

102 STEPH. ΒΥΖ. s. Βέμβινα: κώμη τῆς Νεμέας. “Ἑλλάνικος δὲ 
Βέμβινον καὶ πόλιν φησιν. ... Πανύασις ἐν Ἡραχλείας ἃ (Ε 1 ΚΙ)" 
ἱδέρμα τε ϑήρειον Βεμβινήταο λέοντος. 

103 SCHOL. PLATON. Phaed. 89 Ὁ: πρὸς δύο οὐδ᾽ ὃ Ἡρακλῆς]... 
“Ἡρόδωρος (31 F 28) δὲ καὶ ᾿Ἑλλάνικός φασιν ὡς ὅτε τὴν ὕδραν «ΗἩραχλῆς 
ἀνήιρει τὴν Ἥραν αὐτῶι καρχένον ἐφορμῆσαι, πρὸς δύο δὲ οὐ δυνάμενον 
μάχεσθαι σύμμαχον ἐπικαλέσασθαι τὸν ᾿Ιόλεων' καὶ ἐντεῦϑεν ῥηθῆναι τὴν 
scapouulav. 8. 8 F 79. 

104 a) SCHOL. APOLL. RHOD. II 1052: Φερεχύδης (3 F 72) δέ 
φησιν od γυναῖκας, ἀλλ᾽ ὄρνιϑας εἶναι (sc. τὰς Σευμφαλίδας), καὶ ἀναιρεϑῆ- 
var πρὸς Ἡρακλέους πλαταγῆς δοϑείσης αὐτῶι πρὸς τὸ κτυπεῖν καὶ 
ἐκφοβεῖν αὐτάς. ὁμοίως καὶ “Elldrındg φησιν. b) — — IH 1055: 

. χρόταλον, φασὶ δὲ αὐτὴν “Ηφαιστότευκτον οὖσαν Ἡρακλεῖ παρὰ τὴς 
᾿ϑηνᾶς δοϑῆναι. ὁ δὲ Ἑλλάνικός φησιν ἑαυτῶι κατασκευάσαι. 


1 χρίναντα ἀντὶ τούτων Schwartz χρίναντας τοῦ Μ κρίνοντας δὲ τοὺς A 
κρίναντος τοῦ μέρους Β 2 ᾿Ετεοκλεῖ Jac Οἰδίποδι Schol del Schwartz Olöi- 
nodog Matthiae 17 Καόμζ(ε)ῖοι M Schmidt ᾿Ελλάνικος Musurus ἐμανικὸς Hes 
91 αὐτῶι (παρὰ τῆς Adyras)? 
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105 STEPH. ΒΥΖ. s. "Aßönga' πόλεις δύο. ἣ μὲν Θράικης ἀπὸ 
᾿Αβδήρου τοῦ υἱοῦ ἝἭ, μοῦ, Ἡρακλέους ἐρωμένου, ὃν ai Διομήδους ἵπποι 
διεσπάσαντο, ὡς “Ἑλλάνικος καὶ ἄλλοι φασίν. 

106 SCHOL. PINDAR. N III 64: περὶ τοῦ καὶ ἐπὶ τὰς ᾿“μαζόνας 

ν 5 συσιρατεῦσαι “Τελαμὼν ἀκόρητος ἀυτῆς ... κτείνας ἀνδρολέτειραν ἀμώμη- 
τον Μελανίππην... . ἔνιοι δέ φασιν, ὅτι καὶ Πηλεὺς αὐτῶι συνεστρά- 
τευσεν. Ἑλλάνικος δὲ πάντας τοὺς ἔν τῆι ᾿4ργοῖ πλεύσαντας Ἡρακλεῖ 
συστρατεῦσαί φησιν. 

107 ὅσηοι,. Tzerz. Antehom. 23 p.8 Schirach: Ἀμαζόνες δὲ κατὰ τίνος; ὅτι 

10 τὸν δεξιὸν μαζὸν ἔτεμνον, ὅπως μὴ πρὸς τὰς τοξείας ἐμποδὼν γένηται. τοῦτο δὲ 
ψεῦδος" ἀνηιροῦντο γὰρ ἄν. “Ἑλλάνικος δέ φησι καὶ Διόδωρος (IL 45, 8), ὅτι πρὸ vor 
ἀναφύεσϑαι ταύτας τὸν τόπον σιδήρωι ἔκαιον, ὅπως μὴ ἀναφύοιτο. 

108 STEPH. BYZ. 8. "Ayduusia’ ἄκρα καὶ λιμὴν περὶ τὴν Τροίαν, 
ὡς Ἕλλάνικος ἐν β, ἐκλήϑη δὲ ἀπὸ τοῦ ἄγαμον τὴν Ἡσιόνην ὕπ᾽ αὐτοῦ 

16 παραδοϑῆναι τῶι κήτει. λέγεται δὲ καὶ Ayduun. 

109 SCHOL. (TZETZ.) LYKOPHR. 469: zrugyooxdpov λέγει τὸν 
Τελαμῶνα τὸν πορϑήσαντα τὴν Τροίαν. ἱστορεῖ γὰρ Ἕ λλάνικος ὅτι καὶ 
πρὸ τοῦ Ἣ ρακλέος εἰσελϑὼν εἰς τὴν Τροίαν ὃ Τελαμὼν καὶ μέρος τι τοῦ 
τείχους καταβαλών, εἶτα παρατηρήσας καὶ μαϑὼν δυσχεράναντα τούτου 

80 ἕνεκα τὸν Ἡρακλέα, ᾿Δλεξικάκου Ἡρακλέος βωμὸν ἱδρύσατο καὶ τὴν ἐπὶ 
᾿ς τῶι πεπραγμένωι αὐτοῦ ὀγρὴν ἐθεράπευσε. 

110 SCHOL. HESIOD. Theog. 298: Ὄρϑον τε κτείνας (sc. Ἡρακλῆς) 
καὶ βουκόλον Εὐρυτίωνα] τὸν Εὐρυτίωνά φησιν “Ηλλάνικος γεγενῆσθαι 
ἀπὸ "άρεος καὶ Ἐρυϑείας. 

36 111 DIONyS. HAL. AR I 35: ᾿Ιταλέα δὲ ἀνὰ χρόνον ὠνομάσϑη 
Ν ἐπ᾽ ἀνδρὸς δυνάστου ὄνομα ᾿Ιταλοῦ. τοῦτον δέ φησιν ᾿Αντίοχος (IH)... 
“ἅπασαν ὕφ᾽ ἑαυτῶι ποιήσασϑαι τὴν γῆν... εἶναι δ᾽ αὐτὸν Οἴνωτρον τὸ 
γένος. (2) Ἑλλάνικος δὲ ὃ “έσβιός φησιν Ἣρακλέα τὰς Γηρυόνου βοῦς 
ἀτελαύνοντα εἰς "Ἄργος, ἐπειδή τις αὐτῶι δάμαλις ἀποσκιρτήσας τῆς ἀγέλης 
0 ὁ" Ἰταλέαι ἐόντι ἤδη φεύγων διῆρε τὴν ἀκτὴν καὶ τὸν μεταξὺ διανηξά- 
μενος: πόρον τῆς ϑαλάττης εἰς Σικελίαν ἀφίκετο, ἐρόμενον ἀεὶ τοὺς ἐπι- 
χωρέους na obs ἑκάστοτε γίνοιτο διώκων τὸν δάμαλιν, ei uf τις αὐτὸν 
ἑωρακὼς εἴη, τῶν τῆιδε ἀνθρώπων Ἑλλάδος μὲν γλώττης ὀλέγα συνιέντων, 
τῆν δὲ πατρίωι φωνῆι κατὰ τὰς μηνύσεις τοῦ ζώιου καλούντων τὸν δάμαλιν 
οὐίτουλον, ὥσπερ καὶ νῦν λέγεται, ἐπὶ τοὺ ζώιου τὴν χώραν ὀνομάσαι 
as πᾶσαν ὅσην ὃ δάμαλις διῆλθεν Οὐιτουλίαν. (8) μεταπεσεῖν δὲ ἀνὰ χρόνον [τὴν 





3 Ἑρμοῦ Meineke ἠρίμου Steph 6 αὐτῶι: αὐτοῖς BD 12 τόπον: 
τιτϑόν Wachsmuth 14 β (τῆς Φορωνίὀος)) ὑπὸ τοῦ πατρός Meineke ἐπ᾽ 


αὐτοῦ Wachsmuth ὑπ᾽ αὐτοῦ (τοῦ πατρός) 15 Ayduun: Hekataios? 30 διῆρε: 
διῆιττε Meineke ὁιῆιξε Köhler 86 ἰτοῦλον Β ἐπὶ Β ἀπὸ rell 


a 


10 


1 


o 


20 


25 


80 
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ὀνομασίαν] εἰς τὸ νῦν σχῆμα οὐδὲν ϑαυμαστόν, ἐπεὶ καὶ τῶν Ἑλληνικῶν πολλὰ τὸ 
παραπλήσιον πέπονϑεν ὀνομάτων. πλὴν εἴτε ὡς ᾿Αντίοχός φησιν ἐπ᾿ ἀνδρὸς ἡγεμό- 
γος, ὅπερ ἴσως καὶ πιϑανώτερόν ἐστιν, εἴϑ᾽ ὡς Ἑλλάνικος οἴεται ἐπὶ τοῦ ταύρου 
τὴν ὀνομασίαν ταύτην ἔσχεν, ἐκεῖνο γε ἐξ ἀμφοῖν δῆλον, ὅτι κατὰ τὴν Ἡρακλέους 
ἡλικίαν ἢ μικρῶν πρόσϑεν οὕτως ὠνομάσϑη. τὰ δὲ πρὸ τούτων Ἕλληνες μὲν 
Toreoiav καὶ Αὐσονίαν αὐτὴν ἐκάλουν, οἱ δ᾽ ἐπιχώριοι Σατοονίαν. 

112 STEPH. ΒΥΖ. s. ᾿ἡ“κέλη" πόλις “υδίας . .. ἔοικε δὲ λέγεσθαι 
do ᾿Αἰκέλου τοῦ Ἡρακλέους καὶ Μαλίέδος παιδός, δούλης τῆς ᾿ομφαλίδος, 
ὡς Ἑλλάνικος. «Ηρωιδιανὸς (II 877, 5L) δ᾽ ᾿ψκελήσιος φησὶν ὡς Μενδή- 
σιος, ὥσεε ᾿“κέλης εἶναι ὡς Μένδης. ὧι συνάιδει μὲν ἧ λοιπὴ χρῆσις" 
Ἥλλάνικος δ᾽ εἶχιεν «εἰς πόλιν ᾿ἀκέλην»" ἐχρῆν γὰρ ᾿Ακέλητα εἶναι. 

113 SCHOL. PINDAR. Ο III 22a: περὶ δὲ τοῦ τῶν “Ἑλλανοδικῶν 
ἀριϑμοῦ “Ἑλλάνικός φησι καὶ ᾿ἀρισεόδημος (III), ὅτε τὸ μὲν πρῶτον ** 
ıB, τὸ δὲ τελευταῖον ει" τοσαῦται γὰρ αἱ τῶν Ἠλείων φυλαί καὶ ἐφ᾽ 
ἑκάστης εἷς ἦν “Ελλανοδέκης. 

114 SCHOL. APOLL. RHOD. III 1087: ἐκ τένος γυναικὸς ὃ Jev- 
καλίων ἐγένετο Προμηϑεῖ σεσιώπηται. ἔστι δὲ καὶ ἕτερος “ευκαλέων, περὶ 
οὗ Ἑλλάνικος ἱστορεῖ. καὶ ἄλλος ὃ Μίνωος, περὶ οὗ Φερεκύδης (3 F 85). 
καὶ τέταρτος ὃ ABavrog, οὗ μνημονεύει ᾿ἀρίστιπτπος ἐν ᾿ἀρχαδικοῖς (III). 

115 SCHOL. ARISTEID. Panath. III 257 Dind.: λέγει δὲ ἄλλοϑεν 
ἥκονιας καὶ πολλῶι νεωτέρους τοὺς “αχεδαιμονίους" καὶ γὰρ ἁωριεῖς 
ὄντες τὸ τεαλαιὸν Πελοποννήσιοι ὕσεερον γεγόνασι, ὡς Ἑλλάνιχος λέγει καὶ 
ἄλλοι πολλοὶ τῶν ἱστορικῶν, ol zcegi αὐτῶν γράψαντες. 

116 STRABON VIII 5, 5: “Ἑλλάνικος μὲν οὖν Εὐρυσϑένη καὶ Προ- 
χλέα φησὶ διατάξαι τὴν πολιτείαν: "Ἔφορος (II) δ᾽ ἐπετιμᾶε φήσας 
“ἀἸυχυύργου μὲν αὐτὸν μηδαμοῦ μεμνῆσθαι, τὰ δ᾽ ἐκείνου ἔργα τοῖς u, 
χερυσήκουσιν ἀνατιϑέναι. 


DEUKALION. NACHKOMMEN AMPHIKTYONS (JEYKAAI2QNEIAS A). 

(s. F 6 ff.) 

117 SCHOL. PINDAR. O IX 62a: φέροις δὲ Ilgwroyeveiag ἄστει 
γλῶσσαν, ἵνα... Πύρρα Ζ“ευκαλίων τε Παρνασσοῦ καταβάντε δόμον ἔϑεντο 
τιρῶτον] ΠΙρωτογενείας καὶ “οχροῦ κατ᾽ ἐπίκλησιν ποῦς. ἡἣ δὲ Πύρρα 
χαὶ -Ιευχαλέων ἐκ τοῦ Παρνασσοῦ ἐλθόντες ἐν τῆι λάρνακι πρῶτον ὥικησαν 
ἐν τὴν ᾿Οποῦντι τιλησίον Παρνασσοῦ. ἔνιοι οὐκ ἐν ᾿Οποῦντέ φασι Πύξφραν 


45 οἰχῆσιι. ὃ γὰρ Anokködwgog (II) οὕτως γράφει" “οἰκῆσαι δὲ ἐν Κύνωι 





1 τὴν ὄν. οἵα Β (Kallenberg Rh Mus LXXIII358) 6 σατουρνίανΒἘ σανορνίαν rell 
7 4zeing Salmasius Λυδίας Holste λυχίας RV Avxiav Ῥ 8 ax&llov VP 
Ὀμφαλίδος: ὈὌμφάλης Salmasius 13 ** Jac β Boeckh (3 **) Drachmann 
34 Ὀποῦντί φασι Boeckh ἐνόουν ὅτι φησὶ A (Δευχαλίωνα καὶ) Πύρραν Boeckh 
85 Κύνωι Boeckh κοινῶν A 


u 
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τὸν Δευκαλέωνα λέγεται, καὶ τὴν Πύρραν ἐχεῖ τετάφϑαι φασίν. ἱστορεῖ 
δὲ ταῦτα καὶ Ἑλλάνικος. δυσχεραίνοι δὲ ἄν τις, πῶς τινές φασι Πύρρας 
καὶ Δευκαλίωνος εἶναι Πρωτογένειαν, τοῦ Πινδάρου ἐξ Ὀποῦντός τινος 
λείου λέγοντος αὐτὴν γεγενῆσθαι. ὃ δὲ ᾿“ΗΠλλάνικος καὶ τὴν λάρναχα 
500 τῶε Παρνασσῶι φησι προσενεχϑῆναι, ἀλλὰ περὶ τὴν Ὄϑρυν τῆς 
Θεσσαλίας. 
118 STRABON X 2, 6: καὶ ἔῶλενον δὲ καὶ Πυλήνην ὀνομάζει πόλεις 
ὁ ποιητὴς Αἰτωλικάς (1]. Β 639), ὧν τὴν μὲν "Qhevov ὁμωνύμως τῆι ᾿Αχαικῆι 
Αἰολεῖς κατέσκαψαν πλησίον οὖσαν τῆς νεωτέρας Πλευρῶνος, τῆς δὲ 
10 χώρας ἠμφισβήτουν Axagväveg‘ τὴν δὲ Πυλήνην μετενέγκαντες εἰς τοὺς 
ἀνώτερον τόπους ἤλλαξαν αὐτῆς καὶ τοὔνομα, Πρόσχιον καλέσαντες. “Ελ- 
Aavınog δὲ οὐδὲ τὴν περὶ ταύτας ἱστορίαν οἶδεν, ἀλλ᾽ ὡς ἔτι καὶ αὐτῶν 
οὐσῶν ἔν τῆι ἀρχαίαι καταστάσει μέμνηται" τὰς δ᾽ ὕστερον καὶ τῆς τῶν 
ς Ἡρακλειδῶν χκαϑόδου κτισϑείσας, Μακυνίαν καὶ Μολύχρειαν, ἐν ταῖς 
16 ἀρχαίαις καταλέγει, πλείστην εὐχέρειαν ἐπιδεικνύμενος Ev πάσηι σχεδόν 
τι τῆι γραφῆι. 
119 SCHOL. APOLL. RHOD. I 146: καὶ μὴν Αἰτωλὶς κρατερὸν 
Πολυδεύκεα “2ήδὴ] εἰκότως αὐτὴν Αἰτωλίδα εἶπεν, ἐπεὶ Αἰτωλὸς ὁ 
Θέστιος . .. ὃ δὲ Ἴβυκος (F 41) αὐτὴν Πλευρωνίαν φησίν" “Ἑλλάνικος δὲ 
30 Καλυδωνίαν. ἣ δὲ “ήδα ἦν Θεστίου ϑυγάτηρ, τοῦ βασιλέως τῆς Αἰτωλίας, 
Ce ἔάρεως υἱοῦ καὶ 4Ζημοδίκης" μητέρα δὲ αὐτῆς λέγουσι Ayıddusıav. Γλαύκου 
αν δὲ αὐτὴν τοῦ Σισύφου εἶναι πατρὸς ἐν Κορινϑιαχοῖς λέγει Εὔμηλος (III) 
ς καὶ Παντειδυίας μητρός, ἱστορῶν ὅτι τῶν ἵππων ἀπολομένων ἦλϑεν εἰς 
Aaxedaluova ὁ Γλαῦκος κατὰ ζήτησιν αὐτῶν, καὶ ἐκεῖ ἐμέγη Παντειδυίαι. 
Chr ὕστερον γήμασϑαι Beoriwı φασὶ {καὶ τεκεῖν) τὴν “ήδαν, γόνωι μὲν 
ς οὖσαν Γλαύχου, λόγωι δὲ Θεστίου. ... Φερεκύδης δὲ ἐν τῆι βὶ (3 Ἐ' 9) ἐκ 
c «“Ἰαοφόντης τῆς Πλευρῶνος Μήδαν καὶ ᾿“λϑαίαν Θεστέωιν γενέσθαι φησίν. 
120 STEPH. BYZ. s. Οἰάνϑη" πόλις “οχρῶν' Ἑχαταῖος Εὐρώπηι 
(1 F 118). “Ελλάνικος δὲ Οἰάνϑειαν αὐτήν φησιν. 


80 121 SCHoL. T ΗΟΜ. Il. Ο 386: ’Egiwrrudog, ἣν ἔχ᾽ ᾿Οιλεύς] ὁμοίως 
τῶι ποιητῆι καὶ Ἑλλάνικος τὴν ᾿Βριώπην μητέρα Αἴαντός φησιν. Φερε 


1 Πύρραν, (καὶ τὴν Πρωτογένειαν) ἐκεῖ Boeckh τετάφϑαι Drachmann (Strab 
IX 4, 2) τετράφϑαι A 8 καὶ Boeckh ὁ A 4 αὐτὴν Boeckh ἐξ αὐτός 
(τῆ) A δ οὐ τῶι Boeckh οὕτω A τὴν Ὄϑουν τῆς Boeckh τῆς ὀϑρυντῆς A 
18 [καὶ] Corais 14 Μακυνίαν Tzschucke μακύνιον Strab 19 (und v. 20) Θέστιος 
Keil ϑέσπιος Schol 21 Avdgodixns tp Annovixn Bibl 159 λέγουσι Δηιδάμειαν 
Keil aus Schol I 2il... vueıavL om fp 23 παντειδύας L 24 χατὰ L. αὐ. 
om L 25 Θεσπίωι φασι (καὶ τεκεῖν) Jac Θεσπίωι καὶ ποιῆσαι Keil ϑέσπιου 
φασι L ϑέσπιον fp γόνωι Keil λόγωι Lomfp 28 Eveonmı: ἀσία Steph 


F 118 — 125 137 





κύδης δὲ ἐν E (8 F 24) καὶ Μνασέας ἐν ἢ (Νὴ ᾿“λκιμάχην. ὃ δὲ τῶν 
Ναυπαχτικῶν ποιητὴς (F 1 Ki) διώνυμον αὐτήν φησι" “τὴν δὲ μεϑοπλοτά- 
τὴν ᾿Ἐριώπην ἐξονόμαζεν, Akxıuaynv δὲ πατήρ τε καὶ "Adunrog καλέεσκεν.᾽ 


NACHKOMMEN DES AIOLOS. ARGONAUTIKA (JErTKAAI2NEIA). 


δ 122 STEPH. ΒΥΖ. 8. Τριόπιον᾽ πόλις Καρίας, ἀπὸ ἸΤριόπου τοῦ 
πατρὸς Ἐρυσίχϑονος. λέγεται καὶ Τριοπία. «(Ἑλλάνικος δὲ καὶ Τρίοπά 
φησιν αὐτὸν ἀπὸ τοῦ Τρίοψ. 

128 EPIM. HOM. CRAM. An. ΟΧ. I 844, 9: ττελιοῦ παρὰ τὸ 
πέλλω. .. Ἑλλάνικος δέ: «καὶ τὸν (μὲν) Πελίαν ὠνομάζετο, 

τ᾽ ἐπεὶ ἐπελιώϑη αὐτῶι ἡ ὄψις λακτισϑέντι ὑπὸ τοῦ in- 
που». 

124 SCHOL. (EUST.) HOM. Od. y 4: Νηλεὺς γάρ, ὥς εἴρηται Ἕλ- 
λανίκωι, uaxeoduevog μετὰ Πελέου ἐξ ᾿Ιωλκοῦ ἧκεν εἰς Μεσσήνην καὶ τὴν 
Πύλον ἔχτισε Μεσσηνέων χώραν παρασχόντω». 

1 125 SCHOL. PLATON. Symp. 208 Ὁ: Κόδρος ἦν ἀπὸ Δευκαλίω- 
γος, ὥς φησιν Ἑλλάνικος. γίνεται γὰρ Δευκαλέωνος μὲν καὶ Πύρρας, ὡς 
δέ τινες, Διὸς καὶ Πύρρας, “Ἕλλην᾽ “Ἕλληνος δὲ καὶ ᾿Οϑρηίδος Ξοῦϑος 
Αἴολος Φῶρος Ξενοπάτρα᾽ «Αἰόλου δὲ καὶ Ἴφιδος τῆς Πηνειοῦ Σαλμωνγεύς" 
Σαλμωνέως δὲ καὶ ᾿ἡλκιδίκης Τυρώ" ἧς καὶ Ποσειδῶνος Νηλεύς" Νηλέως 

30 δὲ xal Χλωρέδος Περικλύμενος" Περικλυμένου δὲ καὶ Πεισιδίκης Βῶρος" 
Βώρου δὲ καὶ “υσιδίκης Πενϑίλος᾽ Πενϑίλου δὲ καὶ ᾿Αγχιρρόης ᾿ἀνδρό- 
πομποςρ᾽ ᾿ἀνδροπόμπου δὲ καὶ Ἡνιόχης τῆς Apusviov τοῦ Ζευξίππου τοῦ 
Εὐμήλου τοῦ ᾿δμήτου Μέλανϑος. οὗτος Ἡρακλειδῶν ἐπιόντων ἐκ Μεσ- 
σήνης εἰς ᾿ϑήνας ὑπεχώρησε, καὶ αὐτῶι γίνεται παῖς Κόδρος. χρόνωι 

2 δὲ ὕστερον γενομένης τοῖς Βοιωτοῖς ἀμφισβιτήσεως πρὸς ᾿ϑηναίους, ὡς 
μέν τινὲς περὶ Οἰνόης καὶ Πανάχτου, ὡς δέ τινες περὶ Μελαινῶν, καὶ τῶν 
Βοιωτῶν ἀξιούντων τοὺς βασιλέας προχινδυνεῦσαι περὶ τῆς χώρας εἰς 
μονομαχέαν καταστάντας, Ξάνϑιος μὲν ὃ τῶν Βοιωτῶν βασιλεὺς ὑποὸέ- 
χεται͵, Θυμοίτης δὲ 6 τῶν ᾿Αϑηναίων ἀρνεῖται, λέγων τῶι βουλομένωι 

1: μονομαχεῖν τῆς ἀρχῆς παραχωρεῖν. Μέλανϑος δὲ ὑποστὰς τὸν κίνδυνον ἐπὶ 
τῶι βασιλεῦσαι τῶν ᾿᾿ϑηναίων αὐτὸν καὶ τοὺς ἐξ αὐτοῦ, ὁπλισάμενος προήιει, 
καὶ πλησίον τοῦ Ξανϑίου γενόμενος εἶπεν “ἀδικεῖς, ὦ Ξάνϑιε, σὺν ἑτέρωι 
ἐπ᾿ ἐμὲ ἥκων καὶ οὐ μόνος ὡς ὡμολόγητο. Ξάνϑιος δὲ ταῦτα ἀκούσας 

1 ἐν εξ: ἐν πέμπτωι Kinkel ἐνεω K 2 Ναυπακτικῶν Bekker ναπακχτίδων T 
5 τριόπου P τριόπης RV 9 (μὲν) C Mueller. (vgl Schol A II K 834 καὶ 
ὠνόμασαν τὸν μὲν... Πελίαν, τὸν δ᾽ ἕτερον, ἐπεὶ κύων κατηλέησεν͵ Νηλέα.) καὶ 
Πελίαν ὠνόμαζεν αὐτόν Preller καὶ τὸν (ΞΞ τοῦτον) Πελίαν ὠνόμαζον Schneidewin 
1---18 ᾿Ἑλλανίκων Jac ὡς εἴρηται (εἴρηκεν Buttmann) Ἑλλάνικος BE ἰστορεῖ 'Ελ- 
λάνικος nach παρασχόντων HMT 
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uereorgdpn, ϑεάσασϑαι βουλόμενος εἴ τις αὐτῶι ἑπόμενος εἴη, xal 
μεταστραφέντα βαλὼν αὐεὸν ἀπέκχτεινε, καὶ βασιλεὺς τῆς ᾿ἀττικῆς ἐγένετο. 
ὕϑεν τοῖς ᾿1ϑηναίοις χρατήσασι τῆς χώρας ἔδοξεν ἑορτὴν ἄγειν, ἣν πάλαι 
μὲν Anarnvögıa, ὕστερον δὲ ᾿ἡπατούρια ἐχάλουν, ὡς ἀπὸ τῆς γενομένης 
ἀπάτης. Μελάνϑου δὲ Κόδρος γενόμενος ἐκδέχεεαι τὴν βασιλείαν" ὃς καὶ 
ὑπὲρ τῆς πατρίδος ἀπέϑανε τρότεωι τοιῶιδε. τ-τολέμου τοῖς “ωριεῦσιν ὄν- 
τὸς πρὸς ᾿4ϑηναίους, ἔχρησεν ὃ ϑεὸς τοῖς “ωριεῦσιν αἱρήσειν τὰς ᾿4ϑήνας, 
εἰ Κόδρον τὸν βασιλέα μὴ φονεύσωσι. γνοὺς δὲ τοῦτο ὁ Κόδρος, στείλας 
ἑαυτὸν εὐτελεῖ σχευῆι ὡς ξυλιστὴν καὶ δρέπανον λαβὼν ἐπὶ τὸν χάρακα 
τῶν πολεμέων προήιει. δύο δὲ αὐτῶι ἀπαντησάντων πολεμίων τὸν μὲν 
Eva πατάξας κατέβαλεν, ὑπὸ δὲ τοῦ ἑτέρου ἀγνοηϑεὶς ὅστις ἦν πληγεὶς 
ἀπέϑανε, καταλιπὼν τὴν ἀρχὴν Μέδοντε τῶι πρεσβυτέρωι τῶν παίδων, 
ὁ δὲ νεώτερος αὐτοῦ παῖς Νηλεὺς τῆς δωδεκαπόλεως Ἰωνίας κτιστὴς ἐγένετο. 
ἀφ᾽ οὗ φασιν ᾿4ϑηναίοις τὴν τῶν Κοδριδῶν εὐγένειαν εἰς παροιμίαν περιστῆς- 
var‘ “εὐγενέστερος Κόδρου ἐπὶ τῶν πάνυ εὐγενῶν. 

126 SCHOL. APOLL. RHOD. III 265: καὶ Ἑλλάνικός φησι τὸν 
᾿ιϑάμαντα Ὀρχομενὸν ὠικηκέναι. 


127 — — — II 1144: τελευτῆσαι δὲ τὴν Ἕλλην κατὰ Πακτύην 
φησὶν Ἑ λλάνιχος. 

128 -- — — II 335: ὁ δὲ ᾿Ιάσων ἀπὸ Αἰόλου τὸ γένος κατάγει, 
ὡς ἙῬλλάνιχος. 

129 -- -- — II 404: ἄλσος τε σχιόειν "Agews, τόϑι κῶας En’ 


ἄκρης πεπταμένον φηγοῖο] ὃ ὁὲ “Ἑλλάνικος ἐν τῶι ἱερῶι τοῦ Διός φησι 
κεῖσϑαι τὸ δέρας. τοῦ δὲ ἐν Κόλχοις λεγομένου ’Agelov πεδίου καὶ τοῦ 
αὐτόϑι "ἄρεος τεμένους μέμνηνται πολλοί. 

130 STEPH. BYZ. 5. ᾿ἡφεταί: πόλις τῆς Μαγνησίας" Ἑλλάνικος. 
ὕει ἐντεῦϑεν δευτέραν ἄφεσιν ἣἧ ᾿Αργὼ ἐποιήσατο. ἢ ὅτι ἐκεῖ οἱ "Δργοναῦ- 
ται τὸν Ἣραχλέα κατέλιττον. κεῖται δ᾽ ἐν τῶι Παγασιτικῶι κόλπωι. 

131 a) SCHOL. APOLL. RHOD. I 131: σὺν καί οἱ Ὕλας] οὗτος 
“μρωακλέους ἐρώμενος, υἱὸς δὲ Θειοδάμαντος τοῦ Ζρύοπος. χαὶ Μνασέας 
(V) μὲν οὕτως: Ἑλλάνικος δὲ Θειομένη ἀντὶ Θειοδάμαντος ὀνομάζει. 
b) — — ---ἶ 1907: τὸν Ὕλαν ὁ μὲν ᾿ἡπολλώνιος Θειοδάμαντός φησιν υἱὸν 
εἶναι, Ἑλλάνικος δὲ Θειομένους. ᾿Αντιχλείδης δὲ ἐν 4ηλιακοῖς (II) ἱστύ- 
ρησεν, οὐ τὸν Ὕλαν εἰς τὴν ὑδρείαν ἐξεληλυϑέναι, ἀλλὰ τὸν Ὕλλον, καὶ 


» ἀνεύρετον yeveodaı . . . Σωκράτης δὲ ἐν τῶι Πρὸς Εἰδόϑεόν (III) φησι 


τὸν Ὕλαν ἐρώμενον Πολυφήμου καὶ οὐχ Ἡραχλέους γενέσϑαι. "Ονασος 
δὲ ἐν πρώτωι ᾿Δμαζονικῶν (41 F 1) ἀληϑέστερον τὴν ἱστορίαν ἐκ- 





19 φασίν, ὡς καὶ ᾿Βλλάνικος μαρτυρεῖ ἵν 24 doyeiov L 31 Θειομένη 
ἀντὶ Sturz ϑειομένητα L 


F 126 — 136 139 


τέϑεται, οὐχ ἡρπάσϑαι αὐτὸν ὑπὸ νυμφῶν, ἀλλὰ κατηνέχϑαι εἰς κρήνην 

χαὶ οὕτως ἀποϑανεῖν. 

132 PAUSAN. II 3, 8: Μήδεια δὲ τότε μὲν ἐλϑοῦσα εἰς ᾿4ϑήνας 
συνώικησεν Αἰγεῖ" χρόνων δὲ ὕστερον φωραϑεῖσα ἐπιβουλδύδιν Θησεῖ καὶ 
ἐξ ᾿ἩΑϑηνῶν ἔφυγε' παραγενομένη δὲ ἐς τὴν λεγομένην τότε ᾿Δρίαν τοῖς 
ἀνθρώποις ἔδωκε τὸ ὄνομα καλεῖσϑαι Μήδους ἀπ᾽ αὐτῆς, τὸν δὲ παῖδα, 
ὃν ἐπήγετο φεύγουσα ἐς τοὺς ’Aglovs, γενέσϑαι λέγουσιν ἐξ Αἰγέως, 
ὄνομα δέ οἱ Μῆδον εἶναι. ἝἝ λλάνικος δὲ αὐτὸν Πολύξενον καλεῖ καὶ πατρὸς 
᾿Ιάσονός φησιν εἶναι. 

10 133 SCHOL. EURIPID. Med. 9: πολυάικός τις λόγος φέρεται τῶν 
φιλοσόφων, ὃν καὶ Παρμενέσκος ἐκτίϑησιν, ὡς ἄρα πέντε τάλαντα λαβὼν 
scag& Κορινϑίων Εὐριπίδης μεταγάγοι τὴν σφαγὴν τῶν παίδων ἐπὶ τὴν 
Μήδειαν" ἀποσφαγῆναι γὰρ τοὺς παῖδας Μηδείας ὑπὸ Κορινϑίων παροξυνϑέν- 
των ἐπὶ τῶε βασιλεύειν αὐτὴν ϑέλειν διὰ τὸ τὴν Κόρινϑον πᾳτρώιαν αὐτῆς 

16 λῆξιν εἶναι... περὶ δὲ τῆς εἰς Κόρινϑον μετοιχήσεως Ἵππους (III) ἐκτίέ- 
ϑεται χαὶ Ἑλλάνικος. ὅτι δὲ βεβασίλευκε τῆς Kopivdov ἣ Μήδεια Εὔμηλος 
(F 8 Ki) ἱστορεῖ καὶ Σιμωνίδης (F 48). 


σ' 


NACHKOMMEN DES ATLAS (Εἰ 19--21). 

134 SCHOL. A HoM. Il. T 144: aiden Πιτϑῆος ϑυγάτηρ] ἑτέρα 
40 τῆς Θησέως μητρός ἔστιν αὕτη ἡ Αἴϑρα" αἰσχρὸν γὰρ ὑπάρχει ϑεραπαί- 
γης τρόπωι ἀκολουϑεῖν τῆι Ἑλένη. τὴν Αἴϑραν ἑκυρὰν νομισϑεῖσαν. ὡς 
γὰρ ἱστορεῖ Ἑλλάνικος, Πειρίϑους καὶ Θησεύς, ὃ μὲν Διὸς ὥν, ὁ δὲ Ποσει- 
ὁδῶνος, συνέϑεντο γαμῆσαι Διὸς ϑυγατέρας" καὶ ἁρπάσαντες τὴν “Ἑλένην 
κομιδῇ νέαν παρατίϑενται εἰς Apıdvav τῆς ᾿Διτικῆς digen τῆι Πιτϑέως 
386 μὲν ϑυγατρέ, μητρὶ δὲ Θησέως. οὕτως εἰς “Διδου “παραγίνονται ἐπὶ τὴν 
Περσεφόνην. οἱ δὲ Διόσκουροι, μὴ ἀπολαμβάνοντες τὴν ἀδελφήν, τὴν "Ar- 

τιχὴν πορϑοῦσιν, ἴϑραν δὲ αἰχμαλωτίζουσιν. (8. F 148. 168.) 
135 SCHOL. HOM.OD. ε 125: ὡς δ᾽ ὁπότ᾽ ᾿Ιασίωνι ἐυπλόκαμος Ζημή- 
τὴρ, ὧι ϑυμῶι εἴξασα, ulyn] οὗτος Κρὴς τὸ γένος, Κατρέος καὶ Φρονίας 
so viög, ὡς δὲ Ἑλλάνικος Ἠλέκτρας καὶ “ιὸς υἱός. παρ᾽ ὧι μόνωι μετὰ 
τὸν καταχλυσμὸν εὑρέϑη σπέρματα. οὗ καὶ Δήιιηηερος ὃ Πλοῦτος κατὰ 


“Ησίοδον (Theog. 969 £.). 


NACHKOMMEN DES ASOPOS (F 22). 
136 STEPH. BYZ. 8. Θεστέδειον᾽ πόλις Θεσσαλική. Ἑλλάνικος δὲ 
86 diya τοῦ σ φησίν, ἀπὸ Θέτιδος. 8.3 Fi. 





14 αὐτῆς Schwartz αὐτῶν Schol 15 Ἵππυς Vossius ἱπτδὺς Schol 29 τὸν 
δὲ Ἰασίωνα γεωργὸν ἡ κατὰ τὸν Ἑλλάνικον ἱστορία ἔχει Κρῆτα τὸ γένος Eust 
ΚΝαιτρέος Cramer κρατ(ρ)έος Schol 80 Ἡμέρας Eust H schrieb ᾿Ηλεκτρυώνης 
(Ε 282) 84 Θεσσαλικὴ Berkel Ξϑεσσαλονίκης Steph 35 6 Berkel ὁ Steph 
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137 SCHOL. PINDAR. O VII 132a: ἔνϑα Ῥόδωι ποτὲ μειχϑείς] 
Ἡλίου καὶ “Poönsg — οὕτω γὰρ αὐτὴν “Ἑλλάνικος καλεῖ — ἑπτὰ γίνονται 
παῖδες᾽ Ὄχιμος Κέρχαφος ᾿Αἀκτίς Μάκαρος Κάνδαλος Τριόπης Φαέϑων ὁ 
νεώτατος, ὃν οἱ κατὰ τὴν νῆσον Τενάγην καλοῦσι. περὶ δὲ τῶν ὀνομάτων 
αὐτῶν διαφωνοῦσι" πάντες δὲ ἑπτά φασιν αὐτούς. 


TROIKA UND NOSTEN (ΤΡΩΙΚΩΝ AB). 

(zu F 23-31.) 

138 SCHOL. T HOM. Il. 1'231: Τρωὸς δ᾽ αὐ τρεῖς παῖδες ἀμύμο- 
veg ἐξεγένοντο, Ἶ]λός τ᾽ ᾿Ασσάραχκός τε καὶ ἀντίϑεος Γανυμήδης) Tewög καὶ 
Καλλιρρόης τῆς Σκαμάνδρου, ὡς Ἱλλάνικος. 

139 SCHOL. A GEN. I ΗΟΜ. 1]. T 250: «“Ταυμεδοντιάδη}] μητὴρ 
Πριάμου͵ ὥς φησι Πορφύριος ἐν τῶι περὶ τῶν παραλελειμμένων τῶι 
ποιητῆι ὀνομάτων, κατὰ μὲν ᾿Αλχμᾶνα τὸν μελοποιὸν (F 118) Ζευξέπτπη, 
κατὰ δὲ Ἑλλάνικον Στρυμώ. Σχάμων δὲ ἐν τῶι περὶ “έσβου (III) φησὶ 
Θόωσαν τὴν Τεύκρου. 

140 Schon. AB Gex. II Ho=m. Il. Γ᾽ 151: τεττίγεσσιν ἐοικότες] Τιϑωνοῦ τοῦ 
Λαομέδοντος, Πριάμου δὲ ἀδελφοῦ, ἠράσϑη ἡ “Hueou, ἐξ οὗπερ ἐποίησεν υἱὸν Μέμνονι". 
μακρῶι δὲ βίωι δαπανηϑέντος ἐκείνου μετέβαλεν αὐτὸν εἰς τέττιγα ἡ ϑεός. διὸ di} 
αὐτοῦ τοὺς συγγενεῖς δημογέροντας τέττιξιν εἰκάζει ὁ ποιητής. ἱστορεῖ, Ἑλλάνικος. 

141 SCHOL. T ΗΟΜ. 1]. 9 495: πεντήκοντά μοι ἦσαν, ὅτ᾽ ἤλυϑων 
υἷες ᾿Αχαιῶν" ἐννεακαίδεκα μέν μοι ἰῆς ἔκ νηδύος ἦσαν, τοὺς δ᾽ ἄλλοι. 
μοι ἔτικτον ἐνὶ μεγάροισι γυναῖκες] Ἑλλάνικος vo. 

142 SCHOL. ΑΒ ἘΉΟΜ. Il. E 64: Μηριόνης δὲ Φέρεκλον ἐνήρατο 
Τέχτονος υἱὸν Apuovidew .. .. ὃς καὶ ᾿“λεξάνδρωι τεκτήνατο νῆας ἐΐσας 
doxeranovs, αἱ πᾶσι κακὸν Τρώεσσι γένοντο οἷ τ᾽ αὐτῶι, ἐπεὶ οὔ τι ϑεῶν 
ἐκ ϑέσφατα ἤιδη]. .. Ἑλλάνικος δὲ φησι χρησμὸν δοϑῆναει τοῖς Τρωσὶν 
ἀπέχεσϑαι μὲν ναυτιλίας, γεωργέαι δὲ προσέχειν, μὴ τῆι ϑαλάσσηε χρώ- 
μένοι ἀπολέσωσιν ἑαυτούς τὲ χαὶ τὴν πόλιν. 

143 SCHOL. EURIP. Hek. 128: τοὺς Θησέως παῖδας ἔνιοί φασι wi, 
ἡγεμόνας στρατεύεσϑαι ἐπὶ ἤϊλιον μηδὲ τῆς συμμαχίας χάριν, ἀλλὰ ἀποληψυ- 
μένους τὴν Αἴϑραν' διὸ καὶ τὸν Ὅμηρον (B 552) λέγειν τὸν Μενεσϑέκ 
ἡγεῖσϑαι τῶν 2ϑηναίων. Διονύσιος γοῦν ὃ τὸν Κύκλον ποιήσας (15 Ἐ' δ)... 
“"Elhavırog δέ φησιν αὐτοὺς ἐστρατευχέναι, ὅπως, εἰ μὲν ἕλοιεν "Tor, Adıpı- 
ρον αὐτὴν λάβοιεν, εἰ δὲ μή, κἀν λυτρώσαιντο δώροις. φεύγειν δὲ αὐτοὺς 


2 Pööns E zu 1381. Ῥόδου A 4 Φαέϑων ὁ νεώτερος, ὃν-καλοῦσι Boeckh 
Φαέϑων ὧν ὁ νεώτατος οἰχεῖ κατὰ τὴν νῆσον ἣν 1. κι αὶ 5 δὲ ἑπτά Drachmann ydo A 
14—15 Σκάμων-Τεύκρου omA Σχάμων C Mueller στάμων, orduigSchol 26 ἑλληνικὸν 
Schol 33 ἐπεστρατευχέναι εὐτοὺς A 34 καταλυτοώσαιντο A 


F 137 — 147 141 





διὰ τὸ μὴ βούλεσθαι ἄρχεσθαι ὑπὸ Μενεσϑέως. ἦσαν δὲ μετὰ {τοῦ 
᾿Ἐλεφήνορος τοῦ» Χαλκώδοντος τοῦ "Aßavros ἐν Εὐβοίαι. 
144 STRABON X 2, 14: οὐκ ὥκνησαν δέ τινες τὴν Κεφαλληνίαν 
τὴν αὐτὴν τῶι Δουλιχίωε φάναι" οἱ δὲ τῆι Τάφωι, καὶ Ταφίους τοὺς 
5 Κεφαλληνίους, τοὺς δ᾽ αὐτοὺς καὶ Τηλεβόας, καὶ τὸν ᾿Αἀμφιτρύωνα δεῦρο 
στρατεῦσαι μετὰ Κεφάλου τοῦ Δηιονέως ἐξ ᾿ϑηνῶν φυγάδος παραληφϑέν- 
τος, καταὐσχόντα δὲ τὴν νῆσον παραδοῦναι τῶι Κεφάλωι, καὶ ταύτην μὲν 
ἐπώνυμον ἐκείνου γενέσθαι, τὰς δὲ πόλεις τῶν παίδων αὐτοῦ. ταῦτα δὲ 
οὐχ “Oumgind. οἱ μὲν γὰρ Κεφαλλῆνες ὑπὸ ᾿ὈΟδυσσεῖ καὶ “αέρτηι' ἡ δὲ 
ιο Τάφος ὑπὸ τῶι Μέντη: (Od. α 1804.). .. οὐδ᾽ “Ἑλλάνικος Ὁμηρικός͵ 
“ουλίχιον τὴν Κεφαλληνίαν λέγων. τὸ μὲν γὰρ ὑπὸ Μέγητι εἴρηται 
(U. Β 625 ff.), καὶ αἱ λοιπαὶ Ἐχινάδες οἵ τε ἐνοικοῦντες Ἐπειοί [τε] ἐξ 
Ἤλιδος ἀφιγμένοι... “αὐτὰρ Ὀδυσσεὺς ἦγε Κεφαλλῆνας μεγαϑύμους᾽ (N. 
B 681 ff.). οὔτ᾽ οὖν Δουλίχιον ἣ Κεφαλληνία καϑ᾽ Ὅμηρον οὔτε τῆς 
ıs Κεφαλληνίας τὸ Δουλίχιον, ὡς "Ἄνδρων (10 F 15) φησί" τὴν μὲν γὰρ 
Ἐπειοὶ κατεῖχον, τὴν δὲ Κεφαλληνίαν ὅλην Κεφαλλῆνες" καὶ (οἱ μὲν» ὑπὸ 
᾿οδυσσεῖ, οἱ δ᾽ ὑπὸ Μέγητι, οὐδ᾽ οἱ Παλεῖς Δουλέχεον ὑφ᾽ Ὁμήρου λέ- 
γονται, ὡς γράφει Φερεκύδης (8 F 139). μάλιστα δ᾽ ἐναντιοῦται Ὁμήρωι 
ὃ τὴν Κεφαλληνίαν τὴν αὐτὴν τῶι Δουλιχίωι λέγων, εἴπερ τῶν μνηστήρων 
40 ἐκ μὲν Δουλεχέοιο δύο καὶ πεντήκοντα ἦσαν, ἐκ δὲ Σάμης πίσυρες τε καὶ 
εἴκοσι (Od. πὶ 247ff.). οὐ γὰρ τοῦτ᾽ ἂν εἴη λέγων, ἐξ ὅλης μὲν τόσους, 
ἐκ δὲ μιᾶς τῶν τεττάρων παρὰ δύο τοὺς ἡμίσεις. εἰ δ᾽ ἄρα τοῦτο δώσει 
τις, ἐρησόμεϑα, τίς ἂν ein ἡ Σάμη, ὅταν οὕτω φῆι" “Δουλέχιόν τὸ Σάμην 
τ᾽ ἠδ᾽ ὑλήεντα Ζάκυνθον (Od. ı 24). 
er 145 Scaou. A Hom. Π.Μ 1: Μενοιτίου ἄλκιμος υἱός] Πάτροκλος ὁ Μενοιτίου 
τρεφόμενος ἐν Ὁποῦντι τῆς Λοχρίδος περιέπεσεν ἀκουσίωι πταίσματι" παῖδα γὰρ 
ἡλικιώτην Ἀμφιδάμαντος οὐκ ἀσήμου Κλ(ε)ισώνυμον, ἢ ὥς τινες Aldv(m), περὶ 
ἀστραγάλων ὀργισϑεὶς ἀπέκτεινεν᾽ ἐπὶ τούτωι δὲ φυγὼν εἰς Φϑίαν ἀφίκετο, κἀκεῖ 
χατὰ συγγένειαν Πηλέως ᾿Αχιλλεῖ συνῆν. φιλίαν δὲ ὑπερβάλλουσαν πρὸς ἀλλήλους 
so διαφυλάξαντες ὁμοῦ ἐπὶ Ἴλιον ἐστράτευσαν. ἡ ἱστορία παρὰ Ἑλλανίκωι. 
146 STEPH. ΒΥΖ. s. Alußn' ..... Ἑλλάνικος δέ φησιν λίμνην εἶναι 
Ποντικήν. 
147 — — 9. Καβασσός" πόλιες ἐν Καππαδοκίαι, πατρὶς Ὀϑρυονέως. 
Ὅμηρος (I. N 808)" ᾿Καβησσόϑεν ἔνδον ἐόντα᾽. .. Ἑλλάνικος δὲ τῆς 
ss “Τυχίας πόλεν Καβησσόν ... 8. 1 F 169. 





1--- (τοῦ ᾿Ελεφήνορος τοῦ) Schwartz 12 [τ] Corais 15 τὴν: τὸ Tzschucke 
16 (ol μὲν) Casaubonus 17 οὐδ᾽ ol Corais ol δὲ Strab οὐδὲ Groskurd 
28 παρὰ δύο Tyrwhit παρ᾽ ἕνα Strab 27 Κλ(ε)γισώνυμον Dindorf Αἰάνην 
Dindorf alav Schol Αἰανῆ Bekker 35 Λυκίας Steph vgl Schol T IL. N 368 
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148 SCHOL. THEOKRIT. XVI 49: ϑῆλυν ἀπὸ χροιῆς Küxvor] 
Κύκνον φησὶ τὸν Ποσειδῶνος καὶ Καλύχης, τὸν ἀνηιρημένον ὑπτὸ ᾿Αχιλλέως" 
λευκὸς γὰρ ἦν τὴν χροιὰν ἐκ γενετῆς, ὥς φησιν “Ἑλλάνικος. 


149 Tzurzes Posthom. 8ff.: ἤλυϑε Πενϑεσίλεια ... (10) ἤλυϑε δ᾽, ὡς ὁ 
Κόιντος (Posthom. I 19 11.) ἑοῖς ἐπέεσσιν ἀείδει | οὕνεκα ἣν κασυν ἔκτανεν Ἱππολύτην 
&vi Don... (14) Ἑλλάνικος, Λυσίας δὲ καὶ ἄλλοι ἄνδρες ἀγαυοὶ | φὰν ἕνεκα 


σφετέρης ἀρετῆς ἐπιήλυϑε Τροίηι κῦδος ἀεξήσουσα, ὅπως τὸ γάμοισι μιγείη. | ταῖς 
γὰρ ἀπαίσιόν ἐστι παρ᾽ ἀνδράσι βήμεναι εὐνῆι, | εἰ μὴ μὲν πολέμοισιν ἀριστευσώσιν 
en’ ἄνδρας. | τὼς μὲν Πενϑεσίλειαν ἐπελϑέμεν οἵ γ᾽ ἐρέουσιν. vgl. F 167. 

150 SCHOL Μ EUST. ΗΟΜ. Od. ὁ 343: αἱ γάρ, τοῖος ἐών (sc. 
᾿οδυσσεύς), οἷός ποτ᾽ ἐυκτιμένηι ἐνὶ Aboßwı ἐξ ἔριδος Φιλομηλείδηι ἐπά- 
λαισεν ἀναστάς, κὰδ δ᾽ ἔβαλε κρατερῶς, κεχάροντο δὲ πάντες ’Ayauol] τινὲς 
τὸν Πάτροκλον ἤκουσαν' Φιλομήλας γὰρ ἦν υἱός. οὔτε δὲ ἀπὸ μητρὸς τὸ 
γένος Ὅμηρος σχηματίζει οὔτε οἱ Ἕλληνες ἥσϑησαν ἂν Πατρόκλου ἡττηϑέν- 
τος᾽ πᾶσι γὰρ ἐπίστατο μείλιχος εἶναι’ (Il. P 671). ἀλλ᾽ οὗτος βασιλεὺς 
ὧν “έσβου τοὺς magıövrag εἰς πάλην ἐκάλει" καὶ τοὺς “Ἕλληνας δὲ προσ- 
ορμισϑέντας. ὃν Ὀδυσσεὺς καὶ Διομήδης δολοφονήσαντες τὸν τάφον 
αὐτοῦ καταγώγιον ξένων ἐποίησαν, ὡς ᾿ Ελλάνικός φησιν. 

151 STEPH. ΒΥΖ. s. Θύμβρα (EUST. Hom. I. K 480) πόλις 
Τρωάδος, Japdavov χτίσιια, ἀπὸ Θύμβρου φίλου αὐτοῦ. ὃ ποταμὸς 
Θύμβρις, ἀφ᾽ οὗ ᾿πόλλωνος Θυιιβραίου ἱερόν {ἐν ὧι ἐτοξεύϑη ᾿ἀχιλλεύς). 
λέγεται χαὶ διὰ τοῦ ζ Ζυμβραῖος. λέγεται καὶ Θύμβριος. Ἑλλάνικος δὲ 
“ὐμβριός φησι διὰ τοῦ ὃ καὶ Ζυμβριεύς. 

152 a) CLEM. ALEX. Strom. I 21, 104, 1 p. 67, 4 Stäh. (EUSEB. 
PEX 12 p. 492 B)' κατὰ δὲ τὸ ὀκτωκαιδέκατον ἔτος τῆς "Ayauduvovog 
βασιλείας Ἴλιον ἑάλω, Anuopwvrog τοῦ Θησέως βασιλεύοντος ᾿4ϑήνησι 
τῶι πρώτωι ἔτει, Θαργηλεῶνος μηνὸς δευτέραι ἐπὶ δέκα, ὥς φησι Διονύ- 
σιος (Ὁ ὃ ᾿Αργεῖος (III): ᾿“γίας δὲ καὶ' ᾿Δερκύλος (III) ἐν τῆι τρίτηι 
μηνὸς Πανήμου ὀγδόηε φϑίνοντος" “Ἑλλάνικος δὲ δωδεκάτηι Θαργηλιῶνος 
μηνός" καί τινες τῶν τὰ ᾿“ττιχὰ συγγραψαμένων ὀγδόηι φϑένοντος, βασι- 
Aevovrog τὸ τελευταῖον ἔτος Μενεσϑέως, πληϑυούσης σελήνης" “νὺξ 
μὲν ἔην᾽ φησὶν ὃ τὴν Μικρὰν ᾿λιάδα πεποιηκώς (Ε 11 Ki) “μεσάτα. 
λαμπρὰ δ᾽ ἐπέτελλε σελάνα᾽, ἕτεροι δὲ Σκιροφοριῶνος τῆι αὐτῆι ἡμέραι. 


2 Kaiöxng Nie. Heinsius κάυχος Schol 7 ἐπελήλυϑε Sturz Te vulg 
κε Tzetz 14 ἂν Eust om M 16-17 προσορμισϑέντας" καὶ ὡς μὲν κατεπαλαίσϑη, 
Ὅμηρος ἐνταῦϑα ἱστορεῖ. ἕτεροι δέ φασι καὶ Ὁδ. καὶ Δ. δόλων ἀνελόντες αὐτὸν- 
ἐποίησαν Kust 20 ἐπὶ Θύμβρωι Eust ἀπὸ ϑυμβραίου Steph ὁ Jac οὗ Steph 
21 Θύμβρις R Eust ϑύμβριος ΕἾΝΡ0 ἐν -- ᾿Αχιλλεύς Eust om Steph 23 Aödu- 
βριος om αὶ καὶ δΔυμβριεὺς om Eust 27—28 Διονύσιος: Δεινίας Valekenaer Αγίας 
Valckenaer αἰγίας Clem ἄγις Eus 29 δὲ Jac γὰρ Clem om Eus del Tannery 
33 δὲ Eus om Clem 


F 148 — 156 143 





b) TZETZ. Posthom. 770: δωδεκάτη μὲν ἔην μηνὸς Θαργηλιῶνος ... 
(773) νύξ δ᾽ ἀρ᾽ ἔην μέσση, λαμπρὴ δ᾽ ἐπέτελλε σελήνη... (776) Καλ- 
λιστὼ δ᾽ ἱέρεια ἦν χλειναῖς ἐν ᾿ϑήναις olxgorarov μεγάλου λυκάβαντος 
κείνηι ἐν ὥρηι, xelvnı νυχτί, 6 “έσβιος Ἑλλάνικος ἀείδει, σὺν τῶι και 
s Δοῦρις (II), Τροίαν ἑλέειν Παναχαιούς. 

153 SCHOL. Q VIND. EUST. HOM. Od. ὃ 228: Molvdauve ... 
Θῶνος παράκοιτις, Alyvrerin] 6 Θῶνος βασιλεὺς ἦν τοῦ Κανώβου καὶ τοῦ 
Ἡρακλείου στόματος, ὃς πρὶν μὲν ἰδεῖν Ἑλένην ἐφιλοτιμεῖτο Μενέλαον, 
ἰδὼν δὲ αὐτὴν ἐπεχείρει βιάζεσθαι" ὃ γνοὺς Μενέλαος ἀναιρεῖ αὐτόν' 

ιο ὅϑεν ἣ πόλιες Θῶνις ὠνόμασται, ὡς ἱστορεῖ “Ἑλλάνικος. 

154 a) SCHOL. (TZETZ.) LYKOPHR. Al. 827: “Ἑλλάνικός φησι τοὺς 
Ἐρεμβοὺς περὶ τὰς τοῦ Νείλου ῥοὰς οἰκεῖν. b) Et. Μ. 370, 40: 
Egeußoi οἱ ”Agaßes. εἰσὶ γὰρ ἀπὸ "Agaßos βασιλέως Βαβυλῶνος, Ἔρεμ- 
βοὺς οἱ μὲν τοὺς "Agaßds φασιν͵ ὡς Ἑλλάνικος. ἔνιοι δὲ τοὺς Τρωγλοδύ- 

15 Tag ἤκουσαν ἀπὸ τοῦ εἰς ἔραν βαίνειν. Κράτης δὲ ᾿Ερεμνοὺς γράφει καὶ 
ἀποδίδωσι τοὺς ᾿Ινδούς, ἐπεὶ μέλανες οὗτοι. λέγονται δὲ καὶ ᾿Ἐρεμθαῖοι. 

155 PAUSAN. II 16, 6: τάφος δέ ἐστι μὲν ᾿Ατρέως (sc. ἐν Μυκή- 
γαις), εἰσὶ δὲ καὶ ὅσους σὺν ᾿“γαμέμνονι ἐπτανήχοντας ἐξ Ιλίου δειπνίσας 
κατεφόνευσεν Aiyıo$og. τοῦ μὲν δὴ Κασσάνδρας μνήματος ἀμφισβητοῦσι 

0 “ακεδαιμονίων οἱ περὶ Auuxkag οἰκοῦντες. ἕτερον δέ ἐστιν "Ayausuvovos‘ 
τὸ δὲ Εὐρυμέδοντος τοῦ ἡνιόχου" καὶ Τελεδάμου τὸ αὐτὸ καὶ Πέλοπος --- 
τούτους γὰρ τεκεῖν διδύμους Κασσάνδραν φασί, νηπίους δὲ ἔτι ὄντας 
ἐπικατέσφαξε τοῖς γονεῦσιν “ἴγισϑος — ζκαὶ Ἠλέκτρας)" Πυλάδηι γὰρ 
συνώικησεν ᾿Ορέστου δόντος. Ἑλλάνικος δὲ καὶ τάδε ἔγραψε' Μέδοντα 

9; καὶ Στρόφιον γενέσϑαι Πυλάδηι παῖδας ἐξ Ἠλέχτρας. 

156 SCHOL. EUST. HOM. Od. r 118: ἰστέον δὲ ὅτι γενεαλογοῦσι 
Jıög μὲν καὶ Εὐρυοδίας "Agxeloıov’ αὐτοῦ δὲ καὶ Χαλκομεδούσης “αέρτην᾽ 
τοῦ δὲ καὶ ’Avrınkelag Ὀδυσσέα' οὗ καὶ Πηνελόττης Τηλέμαχον" αὐτοῦ δὲ 
καὶ Πολυκάστης τῆς Νέστορος Περσέπτολιν͵ ὡς Ἡσίοδος (Β' 117)... Aouorore- 

„Ans δ᾽ ἐν ᾿Ιϑακησίων Πολιτείαι (III) καὶ “Ἑλλάνικος δὲ Τηλέμαχόν φασι 
Ναυσικάαν γῆμαι τὴν ᾿Αλκινόου καὶ γεννῆσαι τὸν Περσέπτολιν. .. ὃ δὲ 
τοὺς Νόστους ποιήσας (F 9 Ki) Κολοφώγιος Τηλέμαχον μέν φησι τὴν 
Κίρκην ὕστερον γῆμαι, Τηλέγονον δὲ τὸν ἐκ Κίρκης ἀντιγῆμαι Πηνελόπην. 
περιττὰ ταῦτα καὶ χενὴ μοχϑηρία. 


7 Θών ο. Θῶνις Dindorf 7—8 τοῦ κατὰ Κάνωβον Νειλώιου στόματος Eust 
8 ἐφιλοτιμεῖτο  ἐξένιζε Vind φιλοτίμως διακεῖσϑαι Eust 10 ὡς -- "Eilavixog 


om Eust 23 (καὶ ᾿Ηλέκτρας) erg L! 24 Μεδεῶνα Stiehle 27 Edovodelas 
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TANTALIDEN, 


157 ScuoL. A Hom. Il. B 105: αὐτὰρ ὁ αὖτε Πέλοψ δῶκ᾽ Aroeı] Πέλοψ ἐκ 
προτέρας γυναικὸς ἔχων παῖδα Χρύσιππον ἔγημεν Ἱπποδάμειαν τὴν Οἰνομάου, ἐξ 
ἧς ἱκανοὺς ἐπαιδοποίησεν. ἀγαπωμένου δὲ ὑπ᾽ αὐτοῦ σφόδρα τοῦ Χρυσίππου, ἐπι- 

5 φϑονήσαντες ἣ Te μητρυιὰ καὶ οἱ παῖδες, μή πως καὶ τὰ σκῆπτρα αὐτῶι καταλείψηι, 
ϑάνατον ἐπεβούλευσαν, Arosa καὶ Θυέστην τοὺς πρεσβυτάτους τῶν παίδων εἰς τοῦτο 
προστησάμενοι. ἀναιρεϑέντος οὖν τοῦ Χρυσίππου Πέλοψ ἐπιγνοὺς ἐφυγάδευσε τοὺς 
αὐτόχειρας αὐτοῦ γενομένους παῖδας, ἐπαρασάμενος αὐτοῖς καὶ τῶι γένει δὲ αὑτῶν 
ἀναιρεϑῆναι. οἱ μὲν οὖν ἄλλοι ἀλλαχῆ ἐκπίπτουσι τῆς Πίσης" τελευτήσαντος δὲ τοῦ 

10 Πέλοπος Ἀτρεὺς κατὰ τὸ πρεσβύτερον σὺν στρατῶι πολλῶι ἐλϑὼν ἐκράτησε τῶν τόπων. 
ἱστορεῖ Ἑλλάνικος. 


AUS DEN AIOAIKA (Ε 32). 

158 STEPH. BYZ. s. Γάργαρα" πόλις τῆς Τρωάδος νος λλάνι- 

κος δὲ Γάργασον ἔφη τὴν πόλιν διὰ τοῦ σ' ἀλλ᾽ οἴομαι σφάλμα εἶναι. 
158. 1 F 224. 

159 — 5. “αμπώνεια" πόλις Τρωάδος" Ἑκαταῖος ᾿Ασίαι (1 F 228). 
τὸ ἐθνικὸν “αμπωνεύς. Ἑλλάνικος δὲ “αμπώνιον αὐτήν φησι καὶ τὸ 
ἐϑνικὸν “αμπωνιεύς. 

ν 160 STRABON XIII 1, 58: φησὶ δὲ Μυρσίλος (111) Μηϑυμναίων 
30 χείσμα εἶναι τὴν ἄσσον" Ἑλλάνικος δὲ καὶ Aloklda φησίν, ὥστε καὶ τὰ 
Γάργαρα καὶ ἣ “αμπώνεια Αἰολέων (εἰσίν). ᾿Ασσίων γάρ ἐστι κτίσμα 
τὰ Γάργαρα. 
AUS ΠΕΡῚ APKAAIAZ (F 87). 
161 HARPOKR. 5. αὐτόχϑονες" ol ’AIyvaioı. ... αὐτόχϑονες δὲ καὶ 
36 οἱ ᾿Αρκάδες ἦσαν, ὡς ᾿Ἑλλάνικός φησι, καὶ Αἰγινῆται καὶ Θηβαῖοι. 
c 162 SCHOL. APOLL. RHOD. 1 769: ᾿“ταλάντη] ᾿Ιασίωνος ϑυγάτηρ, 
ἣν ἔγημεν Μιλανέων. ἑτέρα γάρ ἐστιν ἡ ᾿Αργεία ἣ Σχοινέως, ἣν ἔγημεν 
c Ἱππομέδων. Μαίναλος δὲ ὅρος ᾿ἀρκαδίας, ἐν ὧι ἣ ᾿“ταλάντη διῆγεν, ἀπὸ 
Μαινάλου τοῦ ᾿Αρκάδος, ὥς φησιν Ἑλλάνικος. 


30 AUS DER ΑΤΘΙΣ (F 88---49). 


163 SCHOL. V ARISTOPH. Av. 873: oöxerı Kolawis] φησὶ δὲ 
Ἑλλάνικος Κόλαινον Ἑρμοῦ ἀπόγονον ἐκ μαντείου ἱερὸν ἱδρύσασϑαι Κολαινί- 

v dog Agröudos. καὶ Φανόδημος ἐν τῆι ὃ (III). Εὐφρόνιος δέ φησιν, ὅτι 
ἐν Αμαρύνϑωι ἣἧ Κολαινίς, διὰ τὸ τὸν Ayausuvova ϑῦσαι αὐτῆι ἐκεῖ 

ss κριὸν κόλον. ἐπὶ ταύτης δὲ Καλλίμαχος (F 76 Schn) λέγει τὴν ὥγαμέμ- 
17 λαμπωνεύς RV λαμπωνιεύς P Λαμπωνειεύς Berkel 20 δὲ Tzschucke 

te Strab ὥστε: ὥς Corais 21 Aaunwvia Strab (sloıv) Groskurd 25 οἱ 


add A 26 Ἰασίωνος Keil läoovos L ἐάσου cett 5. F 99 34 ἀμαράνϑωι V 
31—35 ἐκδῖ κριόν Dobree ἐκ τοῦ κηροῦ V 
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vwv, ὡς ὃ μῦϑος, εἴσατο, τῆι καὶ λίπουρα καὶ μόνωπα ϑύεται᾽, τοῦτο 
δὲ μήποτε ἐσχεδίασται" οἱ γὰρ Μυρρινούσιοι Κολαινίδα ἐπονομάζουσι τὴν 
"ἄρτεμιν, ὥσττερ Πειραιεῖς τὴν Μουνυχίαν, Φιλαίδαι δὲ τὴν Βραυρωνίαν. 

164 PLUTARCH. Thes. 17: “Ἑλλάνικος δέ φησιν οὐ τοὺς λαχόντας 
5 ἀπὸ κλήρου καὶ τὰς λαχούσας ἐχπέμπειν τὴν πόλιν, αὐτὸν δὲ τὸν Μίνω 
παραγενόμενον ἐχλέγεσϑαι καὶ τὸν Θησέα πάντων ἑλέσθαι πρῶτον Ei 
τοῖς δρισϑεῖσιν. ὡρισμένον δ᾽ εἶναι τὴν μὲν ναῦν ᾿Αϑηναίους παρέχειν, 
ἐμβάντας δὲ πλεῖν σὺν αὐτῶι τοὺς ἠιϑέους μηδὲν ὅπλον ἀρήιον ἐπιφερομέ- 
γους, ἀπολομένου δὲ τοῦ Μινωταύρου πέρας ἔχειν τὴν ποινήν. 

10 165 — — 25: καὶ τὸν ἀγῶνα πρῶτος ἔϑηκε κατὰ ζῆλον Ἡρακλέους, 
ὡς di ἐκεῖνον ᾿Ολύμπια τῶι Διί, καὶ di αὐτὸν ᾿Ισϑμια τῶι Ποσειδῶνι 
φιλοτιμηϑεὶς ἄγειν τοὺς Ἕλληνας. ὃ γὰρ ἐπὶ Μελικέρτηι τεϑεὶς αὐτόϑιε 
γυχτὸς ἐδρᾶτο, τελετῆς ἔχων μᾶλλον ἢ ϑέας καὶ πανηγυρισμοῦ τάξιν. 
ἔνιοι δέ φασιν ἐπὶ Σχείρωνε τὰ σϑμια τεϑῆναι, τοῦ Θησέως ἀφοσιουμένου 

18 109 φόνον διὰ τὴν συγγένειαν: Σκείρωνα γὰρ υἱὸν εἶναι Κανήϑου καὶ 
Ἡνιόχης τῆς Πιτϑέως. οἱ δὲ Ziviv, οὐ Σκείρωνα, καὶ τὸν ἀγῶνα τεϑῆναι 
διὰ τοῦτον ὑπὸ Θησέως, οὐ δι’ ἐκεῖνον. ἔταξεν οὖν, καὶ διωρί- 
σατο πρὸς τοὺς Κορινϑίους ᾿ϑηναίέων τοῖς ἀφικνου- 
μένοις ἐπὶ τὰ Ἴσϑμεα τταρέχειν προεδρίαν, ὕσον ἂν τό- 

2 πον ἐπίσχηι καταπετασϑὲν τὺ τῆς ϑεωρίδος νεὼς ἱστίον, 
ὡς “Ἑλλάνικος καὶ Avdowv ὃ ἉἈλικαρνασεὺς (10 F 6) ἱστορήχασιν, 

166 -- — 26: εἰς δὲ τὸν πόντον ἔπλευσε (sc. Θησεύς) τὸν 
Εὔξεινον, ὡς μὲν Φιλόχορος (111) καί τινες ἄλλοι λέγουσι, μεϑ᾽ Ἥρα- 
κλέους ἐπὶ τὰς ᾿Αμαζόνας συστρατεύσας καὶ γέρας ἀριστειῶν Ἀντιόπην 

86 ἔλαβεν. οἱ δὲ πλείους, ὧν ἐστι καὶ Φερεκύδης (8 F 151) καὶ ᾿δλλάνικος 
καὶ Ἡρόδωρος (81 F 25), ὕστερόν φασιν Ἣ ραχλέους ἰδιόστολον πλεῦσαι 
τὸν Θησέα καὶ τὴν Aualdva λαβεῖν αἰχμάλωτον, πιϑανώτερα λέγοντες. 
οὐδεὶς γὰρ ἄλλος ἱστόρηται τῶν μετ᾽ αἰτοῦ στρατευσάντων Aualova λα- 
βεῖν αἰχμάλωτον. 

80 167 a) — — 27: πρόφασιν μὲν οὖν ταύτην ὁ τῶν Ἀμαζόνων πόλεμος 
ἔσχε. φαίνεται δὲ μὴ φαῦλον αὐτοῦ μηδὲ γυναικεῖον γενέσθαι τὸ ἔργον. 
οὐ γὰρ ἂν ἐν ἄστει κατεστρατοπέδευσαν οὐδὲ τὴν μάχην συνῆψαν ἐν χρῶι ττερὶ 
τὴν Πνύχα καὶ τὸ Μουσεῖον, εἰ μὴ κρατοῦσαι τῆς χώρας ἀδεῶς τῆι πόλει τεροσέ- 
μιξαν. εἰ μὲν οὖν, ὡς “Ἑλλάνικος ἱστόρηκε, τῶι Κιμμερικῶε Βοσπόρωι πιαγέντι 

55 διαβᾶσαι ττεριῆλϑον, ἔργον ἐστὶ στιστεῖσαι" τὸ δὲ ἐν τῆι πόλει σχεδὸν αὐτὰς 
ἐνστρατουτεδεῦσαι μαρτυρεῖται καὶ τοῖς ὀνόμασι τῶν τόπων καὶ ταῖς ϑήκαις τῶν 
πεσόντων. σιολὺν δὲ χρόνον ὄκνος ἦν καὶ μέλλησις ἀμφοτέροις τῆς ἐπιχειρή- 





3 ]Π]ειραιεῖς Portus πεῖρα Ent V 6 παραγενόμενον Jac naoayı — Plut 
24 ἀριστειῶν Sintenis ἀριστεῖον Plut 
Jacoby, Yragm. Griech. llist. I. 10 
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σεως" τέλος δὲ Θησεὺς κατά τι λόγιον τῶι Φόβωι σφαγιασάμενος συνῆψεν αὐταῖς. 
b) Tzerz. Lyk. 1882: καὶ οὗτος μὲν διὰ τὸν ζωστῆρά φησιν αὐτὰς ἐπὶ τὰς ᾿Αϑήνας 
στρατεῦσαι" | Ἑλλάνικος δὲ ὁ Λέσβιός φησιν ὅτι παγέντος τοῦ Κιμμερικοῦ Βοσπόρου 
διέβησαν αὐτὸν καὶ ἦλϑον εἰς τὴν ᾿Αττικήν, | καὶ ὁ μησὶ πολεμήσασαι ὑπεστράφησαν 
s (= Kleidemos)' [οὐ λέγει δὲ τὴν αἰτίαν. 6) Tzerz. Posthom. p. 7 Schi: δουρὲ 
δ᾽ ad Σκυϑόμητρες ἐπέδραμον (sc. τὴν Τροίαν) εἶτα γυναῖκες) ol μὴ τὰς ἱστορίας 
ἀκριβῶς ἐπιστάμενοι, ἀλλ᾽ ἐγγαστριμύϑοις λαλοῦντες, πορϑηϑῆναι τὴν Τροίαν ὑπ᾽ 
᾿Αμαζόνων φασίν" οὔτ᾽ αἰτίαν εἰπεῖν τῆς πορϑήσεως ἐπιστάμενοι οὔτ᾽ εἰδότες εἰ μὴ 
πόρϑησις ἀλλὰ μόνον ἐπιδρομίη ἦν. ἐγὼ δὲ περὶ τούτου φάμην ὅπως ἕκαστος τῶν 


10 ἱστορικῶν λέγει. τῶν ἱστορικῶν Ἑλλάνικος μὲν λέγει" | τοῦ Κιμμερικοῦ συμπαγέντος 


Βοσπόρου | πάλαι περάσας ἦλϑε τῶν ᾿Αμαζόνων | πλεῖστος στρατὸς χρύσασπις ἀργυρα- 
ξίνης ϑῆλυς φίλανδρος ἀρσενοβρεφοκτόνος. | μερίζξει δὲ πρὸς πολλὰ τῆς γῆς τὰ πλάτη! 
καὶ τοὺς ἀραγμοὺς τῶν μαχῶν συνεκρότει. | ταυτὶ μὲν ᾿Ελλάνικος οὗ Λέσβος πάτρα. 


168 a) PLUTARCH. Thes. 81: ἤδη δὲ πεντήκοντα ἔτη γεγονώς (sc. ὃ 


16 Θησεύς), ὥς φησιν Ἑλλάνικος, ἔπραξε τὰ περὶ τὴν Ἑλένην, οὐ καϑ᾽ ὥραν. ὅϑεν 


ὡς δὴ μέγιστον ἐπανορϑούμενοι τοῦτο τῶν ἐγκλημάτων ἔνιοι λέγουσιν οὐκ 
αὐτὸν ἁρπάσαι τὴν Ἑλένην, ἀλλὰ δα καὶ “υγκέως ἁρπασάντων τίαρα- 
καταϑήκην λαβόντα τηρεῖν καὶ μὴ προίεσθϑαι τοῖς Ζιοσχούροις ἀπαιτοῦσιν" 


ἢ νὴ Δία Τυνδάρεω τιαραδόντος αὐτοῦ, φοβηϑέντος ᾿Εναρσφόρον τὸν “Πε- 


40 ποκόωντος, ἔτε νηπίαν οὖσαν βιαζόμενον τὴν “Ἑλένην λαβεῖν. τὰ δὲ εἰκότα 


καὶ πλείστους ἔχοντα μάρτυρας τοιαῦτά ἐστιν. ἦλθον μὲν εἰς Σπάρτην 
ἀμφότεροι (sc. Θ. καὶ Πειρέϑους) καὶ τὴν κόρην ἐν ἱερῶι ᾿Δρτέμιδος ᾿Ορϑέας 
χορεύουσαν ἁρπάσαντες ἔφυγον... ἐποιήσαντο συνθήκας, τὸν μὲν λαχόντα 
κλήρωι τὴν Ἑλένην ἔχειν γυναῖκα, συμπράττειν δὲ ϑατέρωι γάμον ἄλλον. 


45. -- ἔλαχε Θησεύς, καὶ παραλαβὼν τὴν παρϑένον οὔπω γάμων ὥραν ἔχουσαν 


εἰς ᾿Αφίδνας ἐκόμισε" καὶ τὴν μητέρα καταστήσας μετ᾽ αὐτῆς Apidvwı 
παρέδωκεν ὄντε φίλωι. .. αὐτὸς δὲ Πειρέϑωι τὴν ὑπουργίαν ἀπιοδιδοὺς 
εἰς Ἤπειρον συναπεδήμησεν ἐπὶ τὴν ᾿Διδωνέως ϑιγατέρα τοῦ Μολοσσῶν 
βασιλέως... b) SCHOL. (TZETZ.) Lyk. 513: φησὶ δὲ ὁ “Ἑλλάνικος 


vn ἑπταετῆ οὖσαν Ἑλένην ἁρπιαγῆναι ὑπὸ Θησέως. Hoügıg (11) δὲ λέγει 


ἀποδοϑῆναι αὐτὴν τετοχυῖαν τὴν Ἰφιγένειαν. 5. T 184. 148. 

. 169 a) SCHOL. EURIP. Or. 1048: περὶ τῆς ᾿Ορέστου κρίσεως ἐν 
᾿Αρείωι πάγωι ἱστορεῖ καὶ “Ἑλλάνικος ταῦτα γράφων" «τοῖς ἐκ daxedai- 
uovog ἐλθοῦσι καὶ τῶι Ὀρέστηι ol Αϑηναῖοι ** ἔφρασαν. 


"τέλος δὲ ἀμφοτέρων ἐπαινούντων οἱ Αϑηναῖοι τὴν δίκην 


7 , ) ΄ as a BR 3 »” \ 
ἐνέστησαν, ἐννέα γενεαῖς ὕστερον ἢ τὴν Ἄρει καὶ Ποσει- 





6-13 Text der ἐξήγησις aus Monaec gr 516 f33 verdanke ich Herrn Staats- 
bibliothekar Dr. Albert Hartmann, München 9 ἐπιδρομίη Hartmann ἐπι- 
δρομοίη Tzetz 11 ἀργυρειξίνης Heisenberg ἀογυρεξίνης Vzetz 31 größere 
Lücke 35 ol ᾿Αϑηναῖοι (ἐν Λρείωνι ndywı) Schwlartz) ol ἡρεοσπαγῖται Kitrehhoff) 
36 ἔστησαν B ἔχριναν Ki ἢ τὴν Schw δὲ μετὰ τῶ MT δὲ τὴν A δὲ Β μετὰ τὴν Ki 
ἄρης καὶ ποσειδῶν Β 
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δῶνι περὶ λιρροϑίέου δίκην" μετὰ δὲ τὴν Κεφάλου τοῦ 

4Ζηιονέως, ὅστις τὴν Πρόκριντὴν Ἐρεχϑέως ἔχων γυναῖκα 

καὶ ἀποκχτείνας ἐξ Agelov πάγου δίκην [ὡς δικασϑ εὶ ς] 

ἔφυγεν͵ ἕξ γενεαῖς ὕστερον. μετὰ δὲ τὴν Δαιδάλου δίκην 
s Takw τὸν ἀδελφιδοῦν σοφίας πέρι ἀγωνιζόμενον ἀπογχτεί- 
γαντος δολόεντι ϑανάτωι καὶ φυγόντος δίκην τρισὶ γε- 
νεαῖς ὕστερον αὕτη ἣ τῆς Κλυταιμνήστρας τῆς Τυνδάρεω 
Ἀγαμέμνονα ἀποκχτεινάσης δίκη ὑπὸ ᾿Ορέστου ἐγένετο». 
b) — — 1651 πάγοισιν ἐν ᾿Αρείοισιν] ἐνταῦϑα πρῶτον μὲν "Aons καὶ 
Ποσειδῶν ἠγωνίσαντο" δεύτερον δὲ μετὰ τρεῖς γενεὰς. Κέφαλος (6) 4ηιο- 
γέως ἐπὶ γυναικὶ Πρόκριδι" καὶ μετὰ τρεῖς Δαίδαλος ἐπὶ τῶι ἀδελιριδῶε 
Τάλωι" εἶτα μετὰ τρεῖς Ὀρέστης, ὡς “Ἑλλάνικος, 58. F 38. 

170 a) VITAE X Οὐ. 884 Β (PHOT. Bibl. 26:1 p. 488 a 23): 
Avdoxidng Aswyögov μὲν ἦν πατρὸς {τοῦ Avdoxidov) τοῦ ϑεμένου ποτὲ 
πρὸς «“ακεδαιμονίους εἰρήνην ᾿Αϑηναίοις, τῶν δήμων δὲ Κυδαϑήναιος ἢ 
Θορεύς, γένους εὐπατριδῶν, ὡς δ᾽ “Ἑλλάνικος καὶ ἀπὸ Ἕρμοῦ [καϑήκει 
γὰρ εἰς αὐτὸν τὸ Κηρύκων γένος]. διὸ καὶ προεχειρίσϑη ποτὲ μετὰ Γλαύ- 
χωνος σὺν ναυσὶν εἴκοσι Κερχυραίοις βοηϑήσων διαφερομένοις πρὸς Κοριν- 
ϑίους. μετὰ δὲ ταῦτα αἰτιάϑεὶς ἀσεβεῖν ὡς καὶ αὐτὸς τοὺς “Eguäg “τερι- 
κόψας καὶ εἰς τὰ τῆς Δήμητρος ἁμαρτῶν μυστήρια, κριϑεὶς ἐπὶ τούτοις 
ἀπέφυγεν ἐπὶ τῶι μηνύσειν τοὺς ἀδικοῦντας. b) PLUTARCH. Al 
kib. 21: τῶν οὖν δεθέντων καὶ φυλαττομένων ἐπὶ κρίσει τότε καὶ ᾿Ανδοχί- 
δης ἦν ὃ ῥήτωρ, ὃν Ἑλλάνικος ὃ συγγραφεὺς εἰς τοὺς ᾽Οδυσσέως ἀπογό- 
vovg ἀνήγαγεν. 6) SUID. 5. Avdoxlöng- ... υἱὸς “εωγόρου, ἀπόγονος 
Τηλεμάχου τοῦ Ὀδυσσέως καὶ Ναυσικάας, ὥς φησιν “Ἑλλάνικος. 

171 SCHOL. ARISTOPH. Ran. 694: xai Πλαταιᾶς εὐθὺς εἶναι 
κἀντὶ δούλων Öeorörag] τοὺς συνναυμάχησαντας δούλους (sc. τὴν ἐν Ag- 
γινούσσαις μάχην ὃ) “Ἑλλάνικός φησιν ἐλευϑερωϑῆναι καὶ ἐγγραφέντας ὡς 
Πλαταιεῖς συμπολιτεύσασϑαι αὐτοῖς, διεξιὼν τὰ ἐττὶ ᾿ἀντιγένους τοῦ {:τρὸν 


80 Καλλίου (407/6). 


1 


15 


20 


25 








T 
l δίκην (γενομένην) Ki μετὰ δὲ τὴν A εἰσ Μ elta BT 8 [ὡς δικασϑείς]) 
Jac [ὡς] δικ. Schw καταδικασϑεὶς Ki 5 1(λω-ἀγωνιζόμενον Schw καλοσοφίας 
περιαγομένου ἀδελφιδοῦν MA κάλλος σοφίας περιαγομένου dnoxt. τὸν ἀδ. Τάνταλον 
B Τ7άλω σοφίας πέρι ἀγωνιζόμενον τὸν ἀδελφιδοῦν Meursius Ki 7 τῆς Kivr. A 
κλυταιμυνήτρα MTB 10 (6) Schw 12 ταντάλω M τάλλωι T 14 {τοῦ 
Ἀνδοκίδου) Rulnken 16—17 [καϑήκει-γένος] Blaß ἐξ εὖ γεγονότων καταγόμενος᾽" "EAAd- 
vıxog δέ φησι καὶ τοὺς πόρρω τῆς γενέσεως ὀχετοὺς ἥκειν εἰς αὐτὸν ἐξ Ιρμοῦ Phot 
97 συνναυμαχήσονταις Diels 25 (und p. 148, 2) Θεόπομιος ἐν ᾿Βλληνικοῖς Diels 
29. 80 διεξιὼν- Καλλίου add ἢ (καὶ Φιλόχορος, διεξιὼν) Rutherford nach Lipsius 
Leipz Stud IV 153f 29 (noö) Dübner 
10: 
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172 SCHOL. V ARISTOPH. Ran. 720: ἔς re τἀρχαῖον νόμισμα 

καὶ τὸ καινὸν χρυσίον] τῶι προτέρωι ἔτει ἐπὶ Avsıyevovg (407/6) λλά- 

Νν νικός por χρυσοῦν νόμισιια κοπῆναι. γχαὶ Φιλόχορος (III) ὁμοίως τὸ ἐκ 
τῶν χρυσῶν Νικῶν. 


6 AUS DEN AITYIITIAKA (F 53—55). 
173 DIODOR. I 37, 3: οἱ μὲν γὰρ περὶ τὸν Ἑλλάνικον καὶ Kad- 
ν μον (III), ἔτε δ᾽ Ἑκαταῖον (1 F 802) καὶ πάντες οἱ τοιοῦτοι παλαιοὶ 
παντάπασιν ὄντες εἰς τὰς μυϑώδεις ἀτιοφάσεις ἀτεέκλεναν (sc. ὑχεὲρ τῆς 
ἀναβάσεως τοῦ Νείλου). 
io 174 ANTIGON. Hist. mir. 126: Ἑλλάνικος δ᾽ ὃ “έσβιος ἐν Θήβαις 
ταῖς Αἰγυπτίαις ἱστορεῖ σπήλαιον ἐν ἄστει (elvaı), καϑ᾽ ὃ εἶναι τὰς μὲν 
τριακάδας νηνεμίαν, τὰς δ᾽ ἄλλας ἡμέρας ἄνεμον. 
ν 175 ΑΤΗΕΝΑΙ. I 34 A: ὅτι [δ] Θεόπομπος ὃ Χῖος (II) τὴν ἄμ- 
σπέελον ἱστορεῖ εὑρεϑῆναι ἐν ᾿Ολυμπτίίαι τεαρὰ τὸν ᾿Δλφειόν.  . Ἑλλάνι- 
1: κος δέ φησιν ἐν τῆι Πλινϑίνηε πόλει Αἰγύτττου πρῶτον εὑρεϑῆναι τὴν 
ἄμπελον. 
176 PLUTARCH. De Isid. 84 p. 364 Ὁ: καὶ τὸν Διόνυσον Ὕην 
(sc. Ἕλληνες καλοῦσι), ὡς κύριον τῆς ὕγρᾶς φύσεως, οὐχ ἕτερον ὄντα τοῦ 
᾿σίριδος" καὶ γὰρ τὸν Ὄσιριν Ἑλλάνικος Ὕσιριν ἔοικεν ἀχηχοέναι ὑπὸ 
4. Τῶν ἱερέων λεγόμένον" οὕτω γὰρ ὀνομάζων διατελεῖ τὸν ϑεόν, εἰκότως 
C ἀπὸ τῆς φύσεως καὶ τῆς εὑρέσεως. 


AUS DEN ΠΕΡΣΙΚΑ͂ (Ε 59—63). 

177 EUSEB. Chron. Arm. p. 28, 28 Karst: Kephalion des Ge- 

v  schichtsschreibers (II) Bericht vem Königtum der Assyrer. ‘Ich beginne 

16 zu schreiben, worüber auch andere Erwähnung getan haben; und zwar 

v zunächst Ellanicus der Lesbier, und Kitesies der Knidier (III), sodann 

Erodotus der Alikarnier. Zuerst herrschten über die Asiaten die As- 
syrer usw.’ 

178 a) ANONYM. De mulier. 7: ”4roo0«' ταύτην ıpnoiv “Ἑλλάνικος 

so ὑγεὺ τοῦ πατρὸς Ἀριάσπου ὡς ἄρρενα τραφεῖσαν διαδέξασθαι τὴν βα- 

σιλείαν. κρυβοῦσαν δὲ τὴν τῶν γυναίων ἐττίνοιαν τιάραν ττρώτην φορέσαι, 

πρῶτον δὲ καὶ ἀναξυρίδας, καὶ τὴν τῶν εὐνούχων ὑτουργίαν εὑρεῖν, 

καὶ διὰ βίβλων τὰς ἀποχρίσεις τιοιεῖσϑαι. τεολλὰ δὲ ὑποτάξασα ἔϑνη 





2 Ἑλλάνικος Bentley ἀλλὰ vırä V 3 χρυσοῦν 11 (εἶναι) Jac 
μὲν τὰς μὲν Antig verb Meursius 13 [6] Kaibel 15 πρῶτον Eust Od ı 371 
πρώτηι Ath 19 ἔοικεν Valckenaer ἔϑηκεν Plut 21 ὕσεως Salmasius 
εὑρέσεως: ὑγρεύσεως Reiske 29 Ἄτοσσα Sturz λύττουσα An 
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πολεμικωτάτη καὶ ἀνδρειοτάτη ἔν παντὶ ἔργωι ἐγένετο. b) TATIAN. 
70. Ἕλλην. 1 (CLEM. ALEX. Strom. I 16, 76, 10 p. 50, 9 Stäh. EUSEB. 
PE X 6 p. 476 D): καὶ ἐπιστολὰς συντάσσειν (sc. εὗρεν) ἣ Περσῶν 
rote ἡγησαμένη γυνή, καϑά φησιν Ἑλλάνικος" "4r000a δὲ ὄνομα αὐτῆι [ἦν]. 
5 0) DONAT. TERENT. Eunuch. 167: eunuchos a Persis institutos putant 
ex captivis; a Babylonibus enim Hellanicus auctor exstat id habuisse. 

179 STEPH. BYZ. s. ’Agla* ... Περσικὴ χώρα, ὡς Ἑλλάνιχος, τὸ 
ἐϑνιχὰν Agıoı, ὡς αὐτός φησι, καὶ ᾿Αριεύς. 

180 SCHOL. AISCHYL. Pers. 770: Κύρου υἱὸς Καμβύσης" ἀδελφοὶ 

10 δὲ χατὰ Ἑλλάνικον Μάραφις. Μέρφις. 

181 -- — — 778: πέμπτος δὲ Μάρδος ἦρξεν, αἰαχύνη τεάτραι 
ϑρόνοισι τ᾽ ἀρχαίοισι" τὸν δὲ σὺν δόλωι ᾿Αρταφρένης ἔκτεινεν ἐσθλὸς ἐν 
δόμοις σὺν ἀνδράσιν φίλοισιν] τοῦτον Ἑλλάνικος “Ιαφέρνην καλεῖ, 

182 -- — - 719: ‘Hoödorog (VII 2) Z φησὶ Jagslov παῖδας εἶναι, 

15 Ἑλλάνιχος δὲ τα. 

188 PLUTARCH. De Herod. mal. 36 p. 869 A: Nadıoı γὰρ τρεῖς 
ἐπέμψαν τριήρεις συμμάχους τοῖς βαρβάροις, εἷς δὲ τῶν τριηράρχων “ἴημό- 
xgırog ἔπεισε τοὺς ἄλλους ἑλέσϑαι τὰ τῶν “Ελλήνων (Herod. VIII 46, 3). 
οὕτως οὐδ᾽ ἐπαινεῖν ἄνευ τοῦ ψέγειν οἶδεν, ἀλλ᾽ ἵν᾽ εἷς ἀνὴρ ἐγκωμιασϑῆι, 

40 ἡτόλιν ὅλην dei κακῶς ἀκοῦσαι καὶ δῆμον. (ἀντι)μαρτυρεῖ δ᾽ αὐτῶι τῶν 
μὲν τιρεσβυτέρων “Ἑλλάνικος, τῶν δὲ νεωτέρων Ἔφορος (II), ὁ μὲν ἕξ, ὅ 
δὲ πέντε ναυσὶ αὐτοὺς Ναξίους ἐλϑεῖν τοῖς Ἕλλησι βοηϑοῦντας ἱστορήσας, 

184 PHOT. Bibl. 72 p. 43b 9 (aus KTESIAS Περσικῶν ε9)}: regt 
τοῦ ϑάψωντος τὸν πατέρα διὰ τοῦ πυρὸς τταρὰ τὸν vouor' ἐξ οὗ καὶ 

25 ἔλεγχος Ἑλλανίχου καὶ Ἱροδότου ὡς ψεύδονται. ἀπόστασις Κύροι ἀπὸ 
τοῦ ἀδελφοῦ. 
AUS DEN SKrOIK.A4 (F 64—65). 
185 STRABON XI 6, 2: εἰσγιλέοντι δ᾽ ἐν δεξιᾶι μὲν (sc. τῆς 
Κασπίας ϑαλάσσης) τοῖς Εὐρωταίοις οἱ συνεχεῖς Σχύϑαι νέμονται καὶ 
so Σαρμάται οἱ μεταξὺ τοῦ Τανάιδος καὶ τῆς ϑαλάττης ταύτης, νομάδες οἱ 
πλείους ... ἐν ἀριστερᾶι δὲ οἱ ττρὸς ἕω Σαύϑαι νομάδες καὶ οὗτοι μιέχρι 
τῆς ἑώιας ϑαλάττης καὶ τῆς ᾿Ινδικῆς πταρατείνοντες. ἅπαντας μὲν δὴ τοὺς 
προσβόροις κοινῶς οἱ παλαιοὶ τῶν Ἑλλήνων συγγραφεῖς Σχύϑας καὶ 
Κελτοσκύϑας ἐκάλουν" οἱ δ᾽ ἔτι τερότερον διελόντες τοὺς μὲν ὑγτὲρ τοῦ Εἰὐξ εί- 
36 »ov καὶ Ἴστρου καὶ τοῦ ᾿Αδρίου κατοικοῦντας “᾿περβορέοις ἔλεγον καὶ 





+ [ἢν] Schwartz 6 auctor Stephanus antiquior (-guorum) Don ezxtat B 
οὐδ V eztitit Ὁ 8 4otoı Xylander ἄρειον R ἄρειος V doc. P ἀρειεύς R 
13 /öag or» Marquart Philol suppl X 161 16 τέσσερες Herod 19 iv Turnebus 
εἰ Plut 20 (ἀντι)μαρτυρεῖ Reiske 22 αὐτούς: τούς Reiske 
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Σαυρομάτας καὶ Αριμασπούς, τοὺς δὲ πέραν τῆς Κασπίας ϑαλάττης τοὺς 
μὲν Σάχας τοὺς δὲ Μασσαγέτας ἐκάλουν, οὐκ ἔχοντες ἀκριβῶς λέγειν ττερὶ 
αὐτῶν οὐδέν͵ καίπερ πρὸς Μασσαγέτας τοῦ Κύρου πόλεμον ἱστοροῦντες. 
ἀλλ οὔτε περὶ τούτων οὐδὲν ἠχρίβωτο πρὸς ἀλήϑειαν οὔτε τὰ παλαιὰ 
τῶν Περσικῶν οὔτε τῶν Μηδικῶν ἢ Συριαχῶν ἐς πίστιν ἀφικνεῖτο μεγάλην 
διὰ τὴν τῶν συγγραφέων ἁπλότητα καὶ τὴν φιλομυϑίαν. (8) ὁρῶντες γὰρ 
τοὺς φανερῶς μυϑογράφους εὐδοκιμοῦντας ὠιήϑησαν καὶ αὐτοὶ παρέξεσϑαι 
τὴν γραφὴν ἡδεῖαν, ἐὰν ἐν ἱστορίας σχήματι λέγωσιν, ἃ μηδέποτε εἶδον 
μήτε ἤκουσαν, ἢ οὐ παρά γε εἰδότων, σχοποῦντες δὲ αὐτὸ μόνον τοῦτο, 
ὅτι ἀχρόασιν ἡδεῖαν ἔχει nal ϑαυμαστήν. ῥᾶιον δ᾽ ἄν τις “Ησιόδωι καὶ 
Ὁμήρωι πιιστεύσειεν ἡρωολογοῦσι καὶ τοῖς τραγιχοῖς ποιηταῖς ἢ Κτησίαι 
τε καὶ Ἡροδότωι καὶ “Ἑλλανίκωι καὶ ἄλλοις τοιούτοις. 

186 STRABON XII 3, 21: οἱ μὲν μεταγράφουσιν (Il. B 856) Alalw- 
γων, οἱ δ᾽ ᾿Αμαζώνων ποιοῦντες" τὸ δ᾽ ἐξ ᾿Αλύβης ἐξ Αλόπης («ἢ») ἐξ 
᾿Αλόβης, τοὺς μὲν χΣχύϑας ᾿Αλιζῶνας φάσκοντες ὑπὲρ τὸν Βορυσϑένη καὶ 
Καλλιπίδας καὶ ἄλλα ὀνόματα, ἅπερ Ἑλλάνικός τὲ καὶ “Ηρόδοτος καὶ 
Εὔδοξος κατεφλυάρησαν ἡμῶν... 

187 a) STEPH. ΒΥΖ. 8. ὑὙπερβόρεοι. . . Ἑλλάνικος Ὑπερβόρειοι 
γράφει διὰ διφϑόγγου. (8. 5 F 1.) b) CLEM. ALEX. Strom. I 15, 


σι 


ο 


οι 


» 72, 2 p. 46, 7 Stäh: τοὺς δὲ “Ὑπερβορέους Ἑλλάνιχος ὑπὲρ τὰ Pırraia 


ὄρη οἰκεῖν ἱστορεῖ" διδάσχεσϑαι δὲ αὐτοὺς δικαιοσύνην μὴ κρεοφαγοῦντας, 
ἀλλ᾽ ἀκροδρύοις χρωμένους. τοὺς ἑξακονταετεῖς οὗτοι ἔξω πυλῶν ἄγοντες 


ἀφανίζουσιν. ce) THEODORET. Graec. cur. aff. XII 44 (aus Clemens): 
καὶ γὰρ “Klhavınog ἐν ταῖς ἱστορίαις ἔφη τοὺς Ὑπερβορείους — χρω- 
ὁ μένους. 


Fragmente ungewisser Stellung. 

188 HARPOKR. 8. εἱλωτεύειν' τὸ δουλεύειν" ’Iooxgdeng Ilaynyvgr- 
χῶι. εἵλωτες γὰρ οἱ μὴ γόνωι δοῦλοι “ακεδαιμονίων, ἀλλ᾽ οἱ πρῶτοι 
χειρωϑέντες τῶν Ἕλος τὴν πόλιν οἰχούντων, ὡς ἄλλοι τε πολλοὶ μαρτυροῦσι 

ο καὶ Ἑλλάνικος ἐν τῆς ἃ. 

189 ῬΑΡ. Ox. X 1241 col. V 2: [σιδηρ]ᾶ δὲ ὅπλα πρῶτος El- 
λ[ζά]ν[εἶκος κατασκευάσασϑαί φησιν Σάνευνον Σχυϑῶν ὄντα βασιλέα. 

190 PARADOXOGR. VATIC. ROHD. 86: Ἑλλάνικος ἐν ᾿Ινδοῖς εἶναί 
φησι κρήνην Σίλλην καλουμένην͵ ἐφ᾽ ἧς καὶ τὰ ἐλαφρότατα κατα- 

s ποντίζεται. 

2 ἀκριβὲς Epit 9 εἰδότων: ἰδόντων Corais δὲ αὐτὸ Jac di’ αὐτὸ δὲ Strab 
[δι αὐτὸ [δὲ] Corais 10 ἔχοι Corais 14 (n) Corais 15 AAößns Holste 
ἀόλης Strab μὲν Corais δὲ Strab Adılövas (Herod IV 17 RS V): Alatüvas 
Holste AAalöves Herod 1V 17 ABC 16 Καλλιππίδαι Herod IV ITABC Μαλλι- 
πίδαι PSV 81 σιδηρᾶ Wilamowitz 
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191 PARADOXOGR. FLORENT. De aquis mir. 16 p. 41 Oehler: 
Ἑλλάνικός φησι περὶ Μαγνησίαν τὴν ἐπὶ Σιπύλου πηγὴν εἶναι, ἀφ᾽ ἧς 
τοὺς πίνοντας τὰς κοιλίας ἀττολιϑοῦσϑαι. 

192 PHOT. BEROL. lex. p. 41, 16 Reitz. (BEKK. ΑΝ. 8861, 12): 
ἀϑάρη καὶ ἀϑήρα καὶ ἀϑέρα καὶ ἀϑάρα τὸ αὐτό φασιν. ἔστι δὲ N ἀϑάρη 
ἡ ἐκ πυρῶν ἡψημένων καὶ διακεχυμένων ὥσπερ ἔτνος τροφή. διαφέρει 
δὲ τοῦ ἔτνους͵ ὅτε τὸ μὲν ἔτνος ἐκ κυάμων ἤ πισῶν ἢ ἁπλῶς κατερεικτῶν 
ὡντινωνοῦν σκευάζεται, ἣ δὲ ἀϑάρη, ὥσπερ εἴρηται, πυρῶν ἡ ψημένων καὶ 
διακεχυμένων, ἔστι δὲ 1) χρῆσις τῆς λέξεως πολλὴ παρὰ τοῖς ᾿Αττικισταῖς" 
ον χατὰ δὲ πολλοὺς ἄλλους κατὰ μὲν τὸ τέλος διὰ τοὺ ἃ, κατὰ δὲ τὴν 
μέσην διὰ τοῦ ἢ" οὕτως δὲ καὶ Ἑλλάνικος καὶ Σώφρων (F 77 Kaib.) 
ἐχρήσαντο. 

193 -- — p. 104, 10 (Suid. 5. v.): ἀμφέσβατα' τὰ ἀμφισβητήσιμα" 
“λλάνικος. 

194 -- -- p. 182, 19: ἀνεξεύρετα᾽ ἐν γ (87, 8) θουκυδίδης᾽" 
᾿ἀνεξεύρετος ἀριϑιιός᾽, οὕτως δὲ καὶ “Ἑλλάνικος κέχρηται. 

195 a) PLIn. NH VII 154: Hellanicus quosdam in Aetolia ΗΕ γμῖο- 
rum gentis ducentos explere (sc. annos dixit), cui adstipulatur Damastes 
(5 F 5) memorans Pictoreum ex his praecipuum corpore viribusque etiam 
600 vixisse. b) VALER. MAX. VIII 13 ext. 6: Hellanicus vero ait 
quosdam ex gente Epiorum, quae pars Aetoliae est, ducenos explere 
annos, eique suscribit Damastes, hoc" amplius adfirmans, Litorium quen- 
dam ex his maximarum virium staturaeque praecipuae trecentesimum 
annum cumulasse. 

196 SCHOL. APOLL. RHOD, II 711: ὠνομάσϑη δὲ Παρνασσὸς ἀτὸ 
Παρνησσοῦ τοῦ ἐγχωρίου ἥρωος, ὡς Ἑλλάνικος. ᾿Ανδρων (10 F 8) de, 
ἐπεὶ προσωρμίσϑη ἣ λάρναξ τοῦ Δευκαλίωνος" καὶ τὸ πρότερον “1αρ- 
νασσὺς ἐκαλεῖτο, 

197 SCHOL. V ARISTOPH. Pac. 70 (SUID. 8. ἀνερριχῶνεο): τὸ 
ταῖς χερσὶ χαὶ τοῖς ποσὶ βιαζόμενον εἰς ὕψος ἀναβαίνειν ἀναρριχᾶσϑαι 
ἔλεγον. ᾿Βλλάνικος' «ἀναρριχῶνται δὲ ὥσπερ οἱ τιίϑηκοι ἐπ᾽ 
ἄκρα τὰ δένδρα». 

198 STEPH. BY2. 5. Altea πόλις “Ιακωνικῆς. .. οὕτω καὶ ἣ 
Κύρου, γ Κρήτης, ὡς Ἑλλάνικος. 

2 περί: παρά Oehler 6 (und ν. 8) ἡψημένων vulg ἐψημένων Phot An 
9 Artızıorais Phot ᾿ἱττιχοῖς An 13 ἀμφίσβατα Hesych s. v. digpionara 
Plot An 19 pictoreum E?R -rum E! -riumr 20 t(h)ellanicus,Val 21 epi- 
porum Val 25 Π]αρνησοῦ Preller 3l dvaogızarar δὲ ὥσπερ πίϑηκος Suid 
33 οὕτω καὶ ἡ: ἔστι δὲ καὶ ἑτέρα Eust 11 I 152 
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199 STEPH. BYZ.s. Γέλα (SCHOL. THUKYD. VI 4, 3)" πόλις Σικε- 
Mag... καλεῖται δὲ ἀπὸ ποταμοῦ Γέλα, ὃ δὲ ποταμὸς ὅτι πολλὴν πάχνην 
γεννᾶι" ταύτην γὰρ τῆι ᾿Οπικῶν φωνῆι καὶ Σικελῶν γέλαν λέγεσϑαι, Πρόξενος 
δ᾽ ἔν ἃ τῶν Περὶ Πύρρον Σικελικῶν (III) καὶ Ἑλλάνικός And Γέλωνος τοῦ 
Δἴτνης καὶ Ὑμάρου. ᾿Αρισταίνετος δ᾽ ἐν ἃ τῶν Περὶ Φασήλιδα (III), ὅτε 
“άκιος καὶ Avripnuog ἀδελφοὶ ἐλϑόντες εἰς Δελφοὺς μαντεύσασθαι, τὴν 
δὲ Πυϑίαν οὐδὲν περὶ ἐκείνων λέγουσαν προστάσσειζν» τὸν “άκιον πρὸς 
ἀνατολὰς ἡλίου πλεῖν, τοῦ δ᾽ ᾿Αντιφήμου γελάσαντος τὴν Πυϑίαν εἰπεῖν 
πάλιν “ἐφ᾽ ἡλίου δυσμῶν, καὶ ἣν ἄν πόλιν οἰκήσηϊ,. 


200 STEPH. ΒΥΖ. 8. Kagia ... Καρὶς δὲ ἐλέγειο ἣ Κῶς, ὡς 
“λλάνιχος. 
201 --- — 5. Σπαλέϑρη' πόλις Θεσσαλίας. “Ἑλλάνικος δὲ Σπαλάϑραν 


αὐτήν φησι. 
UNECHTES. 


202 JOSEPH. AJ I 107 (EUSEB. ΡῈ IX 13 p. 415 Ὁ): Ἡσίοδός 
τε καὶ Ἑκαταῖος (1 F 35) καὶ Ἑλλάνικος καὶ Axovailaog (2 F 46) καὶ 
πρὸς τούτοις Ἔφορος (II) καὶ Νικόλαος (II) ἱστοροῦσι τοὺς ἀρχαίους ζή- 
σαντας ἔτη χίλια. 


5. DAMASTES VON SIGEION. 
τ 

1 SUID. s. Jaudorng‘ Σιγδιδὺς ἀπὸ Σιγείου τῆς Τρωάδος, Jıwäln- 
που υἱός, γεγονὼς πρὸ τῶν Πελοποννησιαχῶν, σύγχρονος Ἡροδότωι, τῶν 
πλουσιωτάτων, iorogındg. γέγραφε Περὶ τῶν ἐν “Ἑλλάδι γενομένων" Περὶ 
γονέων καὶ προγόνων τῶν εἰς Ἴλιον σερατευσαμένων βιβλία δύο" ᾿Εϑνῶν 
κατάλογον καὶ πόλεων" Περὶ ποιητῶν καὶ σοφιστῶν" καὶ ἄλλα συχνά, 
γέγονε δὲ Ἑλλανίκου μαϑητής. 

2 DIONYS. HAL. De Thuc. 5: ὀλέγωνι δὲ τιρεσβύτεροι τῶν Π1|ελο- 
ποννησιαχῶν καὶ μέχρι τῆς Θουκυδίδου παρεχτείναντες ἡλικίας “Ελλάνιχός 
τὸ ὃ Λέσβιος καὶ Δαμάστης ὃ Σιγζ(ειδλεὺς καὶ Ξενομήδης ὃ Κεῖος καὶ Ξάνϑος 
ὁ “υδὸς καὶ ἄλλοι συχνοί, 5. 1 Τ' 17. 


3 σικελικῶν R σικελῶνικῶν V 4 πύρρον P πύρρων RV πόρων R mg 
(von anderer Hand) πόλεων Salmasius 5 αἴτνης ΒΡ αἴτνου R!V ὑμάρου 
RV Schol Thukyd ὑμέρου P Ἱμέρουν Meineke Καμάρου Maaß Österr Jahresh 
IX 145 οὐδὲν R οὐδ᾽ dv VP προστάσσει(ν) Meineke 9 ἐφ᾽ τὲ ἀφ᾽ 
VP ἣν ἄν: Γέλαν Bochart οἰκήσῃ Steph οἰκίσαι Meineke 12 Σπαλάϑρην 
Meineke Σπαλάϑραν: σπάλαϑρον V 29 Σιγειεὺς Krueger σιγεὺς ΜΊ σισιγεὺς P 
Κεῖος Wilamowitz Χῖος Dion 
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3 SUID. s. Πῶλος (7 T 1) ... ἔγραψε Tevsakoyiav τῶν ἐπὶ Ἴλιον 
στρατευσάντων Ἑλλήνων καὶ βαρβάρων, καὶ πῶς ἕκαστος ἀπήλλαξε. τινὲς 
δὲ αὐτὸ Ζαμάστου ἐπιγράφουσι. 

4 AGATHEM. ge. inf. 11: εἶτα (nach Hellanikos) Sanders ὅ 

5 Σιγειεὺς τὰ πλεῖστα dx τῶν Ἑκαταίου μεταγράψας Περίπλουν ἔγραψεν. 
Β. 1T 12. 

5 PORPHYR. b. EUSEB. ΡῈ X 8 p. 4606 Β: καὶ τί ὑμῖν λέγω 
ὡς τὰ Βαρβαρικὰ Νόμιιια Ἑλλανίκου (4 F 72) ἐκ τῶν Ἡροδότου καὶ 
4αμάστου συνῆκται. 

10 6 AVIEN. or. mar. 46: quin et Damastus nobili natus Sige. 
s. 1T 23. 

7 STRABON I 3, 1: οὐδὲ τοῦτ᾽ εὖ Ἐρατοσϑένης, ὅτι ἀνδρῶν οὐκ 
ἀξίων μνήμης ἐπὶ πλέον μέμνηται, τὰ μὲν ἐλέγχων, τὰ δὲ πιστεύων καὶ 
μάρτυσι χρώμενος αὐτοῖς, οἷον Ζαμάστηι καὶ τοιούτοις ἄλλοις... ὃ δὲ 

16 Δαμάστηι χρώμενος μάρτυρι οὐδὲν διαφέρει τοῦ καλοῦντος μάρτυρα τὸν 
Βεργαῖον ἢ τὸν Μεσσήνιον Εὐήμερον καὶ τοὺς ἄλλους, οὗς αὐτὸς εἴρηκε 
διαβάλλων τὴν φλυαρίαν. (es folgt Ἐ' 8) 

8 PLIn. ΝΗῚ 4. 5. 6: continentur situus, gentes ... ex auclori- 

bus ... externis Polybio (Juba rege I 5. 6) Hecataeo Hellanico Damaste 
30 Eudoxo (nicht I 5) Dicaearcho ... 

9 — — IT: continentur ... de spatiis vitae longissimis .... quae 
quis in vita imvenerit ... . ex auctoribus . . . externis . . . Hellanico 
Damaste Ephoro. 5. F 5. 6. 


F 


36 ΠΕΡῚ ΤΩΝ ΕΝ EA4AAAYJI TENOMENEN. 
(8. F 4) 


ΠΕΡῚ ΓΟΝΈΩΝ ΚΑΊ ΠΡΟΙΌΝΩΝ ΤΩΝ ΕἸΣ IAION EZTPATEYZAME- 
ΝΩΝ AB. 
8 ΘΝΩΝ KATAAOTOE KAT ΠΟΙΈΩΝ ο. ΠΕΡῚ ΕΘΝΩΝ ο. ΠΕΡΙΠΊΟΥ͂Σ. 
(s. F 2. 8--10.) ς 
Ι STEPH. ΒΥΖ. 5. Ὑπερβόρεοι" ἔϑνος, Πρώταρχος (VI) δὲ τὰς 
"Akzıeıs Pirrauua ὄρη οὕτω πιροσηγορεῦσϑαι, καὶ τοὺς ὑπὲρ τὰ "Almen — 


5 Σιγειεὺς Kreuzer Κητιεὺς Ag πλεῖστα Gronov ‘e codice’ 9 Aandorov 
Valckenaer daudoov Ἐπὶ 10 Damastes Hudson Sige Pithou (Hekat. 1 F 221), 
signe Av 19 demaste v.1.1 5. 6. 33 ὑπὲρ Cluver ὑπὸ Steph Hineıa 
Meiineke) ἄλπεα ἢ ἄλπαια P xanava V 
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ὄρη κατοικοῦντας πάντας ““περβορέους ὀνομάζεσϑαι. ᾿Αντίμαχος δὲ τοὺς 
αὐτούς φησιν εἶναι τοῖς ᾿Δριμασποῖς. Δαμάστης δ᾽ ἐν τῶι Περὶ ᾿Εϑνῶν 
ἄνω Σκυϑῶν ᾿Ισσηδόνας οἰκεῖν, τούτων δ᾽ ἀνωτέρω ᾿Αριμασπούς, ἄνω δὲ 
᾿Δριμασπῶν τὰ Ῥίπαια ὄρη, ἐξ ὧν τὸν βορέαν πνεῖν, χιόνα δὲ μηπότε 
αὐτὰ ἐχλείπειν. ὑπὲρ δὲ τὰ ὄρη ταῦτα Ὑπερβορέους καϑήκειν εἰς τὴν 
ἑτέραν ϑάλασσαν. καὶ ἄλλοι ἄλλως. Ἕλλάνιχος (4 F 187) ᾿Ὑπερβόρειοι 
γράφει διὰ διφϑόγγου. 


ΠΕΡῚ ΠΟΙΗΤΩΝ KAl ΣΟΦΙΣΊΦΝ. 
(. Β 11.) 


Fragmente ohne Buchtitel. 

2 AVIEN. or. mar. 370: s:d ad columnas quidquid interfunditur 
undae aestuantis, stadia septem vix ait Damastus esse. Caryandasus 
Scylax medium fluentum inter columnas adserit tantum patere, quantus 
aestus Bosporo est. 

8 DIonys. HAL. AR I 72, 2 (EUSEB. ARM. p. 132, 11 Karst. 
SYNKELL. p. 362, 5 Bonn): ὃ δὲ τὰς Ἱερείας τὰς ἐν "Ἄργει καὶ τὰ 
καϑ' ἑχάστην πραχϑέντα συναγαγὼν (Hellanik. 4 F 8 4) Aivelav φησὶν ἐκ 
Μολοττῶν εἰς ᾿Ιταλίαν ἐλϑόντα μετ᾽ Ὀδυσσέως οἰκιστὴν γενέσϑαι τῆς πόλεως, 
ὀνομάσαι δ᾽ αὐτὴν ἀπὸ μιᾶς τῶν ᾿Ιλιάδων Ῥώμης. ταύτην δὲ λέγει ταῖς 
ἄλλαις Τρωάσι τταραχελευσαμένην κοινῆι μετ᾽ αὐτῆς ἐμπρῆσαι τὰ σκάφη 
βαρυνομένην τῆι πλάνηι. ὁμολογεῖ δ᾽ αὐτῶι καὶ Jaudorng ὃ Σιγειεὺς καὶ 
ἄλλοι τινές. 

4 EPISTOL. SOCRATIC. 80: Φιλέπττωι. ᾿Αντίπατρος (II) ὃ φέρων 
τὴν ἐπιστολὴν ... γράφει δὲ ᾿Αϑήνησι πάλαι τὰς “Ελληνικὰς πράξεις ... 
(2) ᾿Ιοοχράτης μὲν γὰρ οὔτε τὰς εἰς τὴν “Ελλάδα γενομένας εὐεργεσίας 
ὑχεὺ σοῦ καὶ τῶν σῶν τιρογόνων δεδήλωκεν, οὔτε τὰς ὑτιό τινων χατά σου 
γεγενημένας διαβολὰς λέλυκεν. .. (8)... Ξέρξου γὰρ πρέσβεις ἐπὶ τὴν 
Ἑλλάδα πέμψαντος γῆν καὶ ὕδωρ αἰτήσοντας ᾿αλέξανδρος τοὺς μὲν πρέσβεις 
ἀττέχτεινεν' ὕστερον δὲ στασιαζόντων τῶν βαρβάρων οἱ Ἕλληνες ἐπὶ τὸ 
ἡμέτερον Ἡράκλειον ἀπήντησαν, ᾿Αλεξάνδρου δὲ τὴν ᾿ἡλεύου καὶ Θετταλῶν 
σπιροδοσίαν τοῖς Ἕλλησι μηνύσαντος ἀναζεύξαντες οἱ Ἵλληνες δι’ ’ἡλέξαν- 
ὅρον ἐσώϑησαν. (4) καίτοι τούτων χρὴ μὴ μόνον Ἡρόδοτον καὶ “αμάστην 
μεμνῆσϑαι τῶν εὐεργεσιῶν... 





1 ὑπερβοραίους Ρ Ἀντίμαχος: Καλλίμαχος Ruhnken 2 δαμαστὴς Steph 
5 ἐχλείπειν Mei ἐλλείπευν Steph 12 Dumastus Pithou damascus Av Caryan- 


daeus Pithou -denus Mei cariae dictus Av 18 Ὀδυσσέως: Ὀδυσσέα B mit Odysseus’ 
Eus σὺν Ὀδυσσεῖ Synk 19 δ᾽ ἔλεγε B 20 αὐτῆς Jac αὐτῶν Dion ‘mitsamt 
jenen' Eus τὰς ozapas B 22 Σιγειεὺς: Σιγεὺς Dion αἰγ(ελεεὺς Syuk ‘der 
Sideer’ Eus 
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5 a) PLIN. NH VII 154: Hellanicus (4 F 195) quosdam in Aetolia 
Epiorum gentis ducentos explere. cui adstipulatur Damastes memorans Pic- 
toreum ex his praecipuum corpore viribusque etiam ccc vixisse. Ὁ) VALER. 
MAX. VII 13 ext 6: Hellanicus vero ait quosdam ex gente Epiorum, 
quae pars Aetoliae est, ducenos explere annos; eique suscribit Damastes, 
hoc amplius adfirmans Litorium quendam ex his maximarum virium 
staturaeque praecipuae trecentesimum annum cumulasse. 

6 — — — 207: biremem Damastes Erythraeos fecissc (sc. auctor 2st). 

ἢ PLUTARCH. Camill. 19: ἐνήνοχε δὲ καὶ ὃ Θαργηλιὼν μὴν τοῖς 
βαρβάροις ἐπιδήλως ἀτυχίας... τῆι ἑβδόμην φϑίνοντος, περὶ ἣν δοκεῖ 
καὶ τὸ Ἴλιον ἁλῶναι [Θαργηλιῶνος], ὡς Ἔφορος (II) καὶ Καλλισϑένης (II) 
καὶ Ζαμάστης καὶ Φύλαρχος (II) ἱστορήκασιν. 

8 STRABON 13, 1: (T 7) καὶ τούτου δ᾽ ἕνα τῶν λήρων αὐτὸς 
λέγει, τὸν μὲν ᾿Αράβιον κόλττον λίμνην ὑπολαμβάνοντος εἶναι, Διότιμον δὲ 
τὸν Στρομβίχου πρεσβείας ᾿ϑηναίων ἀφηγούμενον διὰ τοῦ Κύδνου ἀναπλεῦ- 
σαι ἐκ τῆς Κιλιχίας ἐπὶ τὸν Χοάσπην ποταμόν, ὃς παρὰ τὰ Σοῦσα del, 
καὶ ἀφικέσϑαι τεσσαρακοσταῖον εἰς Σοῦσα' ταῦτα δὲ αὐτῶι διηγήσασϑαι 
αὐτὸν τὸν Διότιμον. εἶτα ϑαυμάζειν, εἰ τὸν Εὐφράτην χαὶ τὸν Τίγριν 
ἦν δυνατὸν διαχόψαντα τὸν Κύδνον εἰς τὸν Χοάσπην ἐχβαλεῖν. 

9 — XII 1, 4: τῶν Αἰολέων τοίνυν καϑ' ὅλην σκεδασϑέντων τὴν 
χώραν, ἣν ἔφαμεν ὑπὸ τοῦ τιοιητοῦ λέγεσϑαι Τρωικήν, οἱ δ᾽ ὕστερον οἱ 
μὲν πᾶσαν Αἰολίδα προσαγορεύουσιν, οἱ δὲ μέρος, καὶ Τροίαν οἱ μὲν 
ὅλην οἱ δὲ μέρος αὐτῆς, οὐδὲν ὅλως ἀλλήλοις διιολογοῦντες. εὐθὺς γὰρ 
ἐπὶ τῶν κατὰ τὴν Προποντίδα τόπων ὃ μὲν Ὅμηρος ἀπὸ Αἰσήπου τὴν 
ἀρχὴν τιοιεῖται τῆς Τρωάδος" Εὔδοξος (V) δὲ ἀπὸ Πριάπου καὶ Agrd- 
ang... συστέλλων ἐπ᾽ ἔλαττον τοὺς ὅρους" Jaudorng δ᾽ ἔτι μᾶλλον 
συστέλλει, ἀπτὸ Παρίου: καὶ γὰρ οὗτος μὲν ἕως “εχτοῦ προάγει, ἄλλοι δ᾽ 
ἄλλως" Χάρων δ᾽ ὃ “αμψακηνὸς (III) τριακοσίους ἄλλους ἀφαιρεῖ στα- 
δίους, ἀπὸ Πραχτίου ἀρχόμενος .. ., ἕως μέντοι ’Adgauvrriov πρόεισι" 
Σκύλαξ δὲ ὃ Καρυανδεὺς (V) ἀπὸ ᾿Αβύδου ἄρχεται" ὁμοίως δὲ τὴν Αἰολίδα 
Ἔφορος (ΠῚ μὲν λέγει ἀπὸ ᾿Αβύδου μέχρε Κύμης" ἄλλοι δ᾽ ἄλλως. 

10 — XIV 6, 4: τέ δὲ δεῖ τῶν ποιητῶν ϑαυμάζειν ... τὰ τοῦ 
Ζαμάστου συγχρένοντας, ὅστις τῆς νήσου (sc. τῆς Κύπρου) τὸ μῆκος ἀπὸ τῶν 
ἄρχιων πρὸς μεσημβρίαν ἀποδίδωσιν, ἀπὸ “ἱεροχηπίας, ὥς φησιν, εἰς 





2 Damastes codd Gel damiates C 3 pictoreum E?R pictorum E! 
pictorium vr 4 Epiorum Aldus epiporum Val 11 [Θαργηλιῶνος] Reiske 
15 τούτου Casaubonus τοῦτον Ο τούτων AB τὸν λῆρον ABC 14 ὑπολαμ- 


βάνει εἶναι καὶ ὅτι λέγει AB(?) ϑεότιμον CA 16 (und v. 19) Χοάσπην Corais 
χόασπιν Str 19 diaxdyarra ABC 21 [Ὁ Kramer 26 τοὺς ὅρους Xylander 
τοῦ ὕρους Str 27 συστέλλων Kramer εἰπὸ [Π]αρίου: seil τὴν ἀρχὴν ποιούμενος 


ν 


ν 


Ὁ: 


ς 
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Κλεῖδας; οὐδὲ ὃ Ἐρατοσθένης (V) εὖ" αἰτιώμενος γὰρ τοῦτον οὐχ ἀπ᾽ 
ἄρχτων φησὶν εἶναι τὴν Ἱεροκηπίαν, ἀλλ᾽ ἀπὸ νότου. οὐδὲ γὰρ ἀπὸ νό- 
του, ἀλλ ἀπὸ δύσεως. 
11 a) VIT. HoM. ROM. p. 30, 24 Wil.: ᾿“ναξιμένης (II) μὲν 
5009 xal Jaudorng καὶ Πίνδαρος ὃ μελοποιὸς (F 264) Χῖον αὐτὸν 
(sc. Ὅμηρον) ἀποφαίνονται, καὶ Θεόκριτος ἐν τοῖς ᾿Επιγράμμασιν. ὃ δὲ 
Jaudorng καὶ δέκατον αὐτὸν ἀπὸ Μουσαίου φησὶ γεγονέναι. b) ProxLos 
Vit Hom p 26, 14 Wil: Ἑλλάνικος (4 F 5) δὲ καὶ Δαμάστης καὶ Φερεχύδης 
(3 F 167) eis Ὀρφέα τὸ γένος ἀνάγουσιν αὐτοῦ: Maiova γάρ φασι τὸν Ὁιμιήρου 


10 πατέρα καὶ Δῖον τὸν Ἡσιόδου γενέσϑαι Ἀπέλλιδος τοῦ Μελανώπου τοῦ Ἐπιφράδεος 


τοῦ Χαριφήμου τοῦ Φιλοτέρπεος τοῦ ᾿Ιδὁμονίδα τοῦ Εὐκλέους τοῦ Δωρίωνος τοῦ 


Ὀρφέως. Γοργίας δὲ ὁ Λεοντῖνος εἰς Μουσαῖον αὐτὸν ἀνάγει. 
6. ΗΙΡΡΙΑΝΎΟΝ ELIS. 
T 
15 1 SUID. 5. Ἱππίας" Διοπείϑους ᾿Ηλεῖος" σοφιστὴς καὶ φιλόσοφος" 


μαϑητὴς Ἡγησιδάμου, ὃς τέλος ὡρίζετο τὴν αὐτάρχειαν. ἔγραψε πολλά. 

2 PLATON Hipp. min. 868 B-D: ἔφησϑα δὲ ἀφικέσθαι work εἰς 
Ὀλυμπίαν ἃ εἶχες περὶ τὸ σῶμα ἅπαντα σαιτοῦ ἔργα ἔχων... πρὸς δὲ 
τούτοις ποιήματα ἔχων ἐλϑεῖν, καὶ ἔπη καὶ τραγωιδίας καὶ διϑυραμβους, 


30 χαὶ καταλογάδην πολλοὺς λόγους καὶ παντοδαποὺς συγκειμένους" καὶ περὶ 


τῶν τεχνῶν δὴ ὧν ἄρτι ἐγὼ ἔλεγον ἐπιστήμων ἀφικέσθαι διαφερόντως 
τῶν ἄλλων, καὶ περὶ ῥυϑμῶν καὶ ἁρμονιῶν xal γραμμάτων ὀρϑότητος, 
καὶ ἄλλα ἔτι πρὸς τούτοις πάνυ πολλά. 

3 — Hipp. mai. 285 D: περὶ τῶν γενῶν, ὦ Σώκρατες, τῶν τὲ ἡρώων 


" - > ’ x - ‚ «ς x - > , < 
25 zul τῶν ἀνθρώπων καὶ τῶν xaroıxioewv, ὡς τὸ ἀρχαῖον ἐκτίσϑησαν al 


"πόλεις, χαὶ συλλήβδην τιάσης τῆς ἀρχαιολογίας ἥδιστα ἀχροῶνται (sc. οἱ 
Aazwves), ὥστ᾽ ἔγωγε δι’ αὐτοὺς ἠνάγκασμαι ἐχμεμαϑηχέναι ve καὶ ἐχ- 
μεμελετηκέναι πάντα τὰ τοιαῦτα. 

4 PHILOSTRAT. Vit. Soph. I 11: διελέγεε δὲ καὶ περὶ ζωγραφίας 


80 χαὶ περὶ ἀγαλματοτιοιίας. 


F 
EON2N ONOM.ASIAT. 
(s. F 10. 12?) 
1 SCHOL. APOLL. RHOD. ΠῚ 1179: “nseias δὲ 6 Ἠλεῖος ἐν 


56 Eyv@v Ὀνομασίαις φησὶν ἔϑνος τι καλεῖσϑαι Ircagrovg' καὶ ὁμοέως ᾿Ἱερό- 


μητος (VI). 5. 8 F 22. 
84 Ἠλεῖος C Mueller ὀήλιος Schol 35 φησὶν om L 


δ 


0 


16 


20 


26 


80 
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OAYMIIIONIK2N ANATPASDH. 

2 PLUTARCH. Num. 1: τοὺς μὲν οὖν χρόνους ἐξακριβῶσαι χαλεπόν 
ἐστι. καὶ μάλιστα τοὺς ἐκ τῶν Ὀλυμπιονικῶν ἀναγομένους, ὧν τὴν ἀναγρα- 
φὴν ὀψέ φασιν Ἱππίαν ἐκδοῦναι τὸν ᾿Ηλεῖον ἀπ᾽ οὐδενὸς ὁρμώμενον 
ἀναγχαίου πρὸς πίστιν. 


ZYNATSTH. 


3 ATHENAI. XIII 608 Εἰ: ἐπὶ κάλλει δὲ... διαβόητοι γεγόνασι 
γυναῖκες Θαργηλία ἣ Μιλησία, ἥτις καὶ τεσσαρεσκαίδεκα ἀνδράσιν ἐγαμήϑη, 
οὖσα καὶ τὸ εἶδος τιάνυ καλὴ καὶ σοφή, ὥς φησιν Ἱππίας 6 σοφιστὴς ἐν 
τῶι ἐπιγραφομένωι Συναγωγή. 


Fragmente ohne Buchtitel, 


4 CLEMENS ALEX. Strom. VI 15, 1 p. 434, 21 Stäh: Irmiav 
τὸν σοφιστὴν τὸν ᾿Ηλεῖον. .. παραστησώμεϑα ὧδέ πως λέγοντα «τού- 
των ἴσως εἴρηται τὰ μὲν Ὀρφεῖ, τὰ δὲ Μουσαίωι κατὰ 
βοαχὺ ἄλλωι ἀλλαχοῦ, τὰ δὲ Ἡσιόδωι, τὰ δὲ Ὁμήρωι, τὰ 
δὲ τοῖς ἄλλοις τῶν ποιητῶν, τὰ δὲ ἐν συγγραφαῖς, τὰ μὲν 
ἍἭλλησι, τὰ δὲ βαρβάροις" ἐγὼ δὲ ἐκ πάντων τούτων τὰ 
μέγιστα καὶ ὅμόφυλα συνϑεὶς τοῦτον καινὸν καὶ wo- 
λυειδῇ τὸν λόγον ποεήσομαι». 

5 DIOG. LAERT. I 24: “ewroreing (De an. 1 23 p. 406 ἃ 19) 
δὲ καὶ “ππίας φασὶν αὐτὸν (sc. Θαλῆν) καὶ τοῖς ἀ ψύχοις μεταδιδόναι ψυχῆς 
τεχμαιρόμενον ἐκ τῆς λίϑου τῆς μαγνήτιδος καὶ τοῦ ἠλέκτρου. 

6 HYPOTH. SOPHOKL. OR: ἴδιον δέ τι τιετόνϑασιν οἱ EP 
Ὅμηρον ποιηταὶ τοὺς τιρὺ τῶν Τρωικῶν βασιλεῖς τυράννους προσαγορεύ- 
οντες, ὀψέ more τοῦδε τοῦ ὀνόματος εἰς τοὺς “λληνας διαδοϑέντος͵ κατὰ 
τοὺς ᾿Αρχιλόχου χρόνους, καϑάπερ Ἱππίας ὃ σοφιστής φησιν. Ὅμηρος 
γοῦν τὸν τιάντων παρανομώτατον "Exerov βασιλέα φησὶ καὶ οὐ τύραννον' 
“εἰς "Exerov βασιλῆα, βροτῶν δηλήμονα᾽ (Od. σ 85). στροσαγορευϑῆναι 
δέ φασι τὸν τύραννον Arco τῶν Τυρρηνῶν' χαλεποὺς γάρ τινας περὶ ληι- 
στείαν τούτους γενέσϑαι. 

7 PLUTARCH. Lyk. 28: αὐτὸν δὲ τὸν “υκοῦργον “Irıriag μὲν ὅ 
σοφιστὴς τεολεμικώτατόν φησι γενέσϑαι καὶ ἡτολλῶν ἔιτειρον στρατειῶν... 
ὃ δὲ Φαληρεὺς “ημήεριος (IV) οὐδεμιᾶς ἁψάμενον πολεμικῆς τιράξεως 
ἐν εἰρήνη. καταστήσασϑαι τὴν ττολετείαν. 


15 ἄλλως Geel ἄλλωι (ἄλλα) ἀλλαχοῦ nach βαρβάροις (v.17) Gomperz 18 τὰ 
μάλιστα [καὶ] ὁμόφυλα Nauck 21 διδόναι  Ρὲ ψυχῆς Diels ψυχάς Diog 
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8 PROKL. in Eukl. p. 65, 11 Friedl.: μετὰ δὲ τοῦτον (sc. Θαλῆν») 
Μάμερχος ὃ Στησιχόρου Tod ποιητοῦ ἀδελφὸς ὡς ἐφαψάμενος τῆς περὶ 
γεωμετρίας σπουδῆς μνημονεύεται, καὶ Ἱππίας ὃ Ἠλεῖος ἱστόρησεν ὡς ἐπὶ 
γεωμετρίαι δόξαν αὐτοῦ λαβόντος. 

δ 9 SCHOL. ARAT. 172 p. 369, 24 Μ: Θαλῆς (1 Β 2 Diels) μὲν οὖν 
δύο αὐτὰς (sc. τὰς “Yadas) εἶπεν εἶναι. . .. Εὐριπίδης... (F 780) 
τρεῖς" ᾿Αχαιὸς (F 46) δὲ τέσσαρας" Μουσαῖος (67 B 18 Diels) ξ᾽ Ἱππίας 
δὲ καὶ Φερεχύδης (3 F 90) ἕπτά. 

10 SCHOL. (EUST.) DION. Per. 270: Ἱππίας μέντοι φησὶν ἀττὺ τῶν 

10 Ousavod ϑυγατέρων" δύο γὰρ Queavidag πρότερον γενέσθαι, ᾿“σίαν χαὶ 
Εὐρώπην, dp’ ὧν τὰς χώρας εἰρῆσϑαι. 

11 SCHOL. PINDAR. P IV 288 ἃ: ταύτην (sc. τὴν Φρίξου μη- 
τρυιάν) δὲ ὃ μὲν Πίνδαρος ἐν Ὕμνοις (F 49) Anuodianv‘ “Ἱππίας δὲ 
Γοργῶπιν" Σοφοκλῆς ἐν ᾿ἡϑάμαντι (p. 131 Ν᾿ Δεφέλην: Φερεχύδης 

15 (3 F 98) Θεμιστώ. 

12 — — N VII 53: τέσσαρας δὲ ἀναγράφει τὰς Ἐφύρας" :τρώτην 
μὲν τὴν αὖϑις Κόρινϑον ὀνομασϑεῖσαν (Il. Ζ 162) .. .᾿ ἑτέραν δὲ τὴν περὶ 

c Θεσσαλίαν (Od. a 259)..." τρέεην δὲ περὶ Ἦλιν, ἧς Ἱππίας μνημονεύει" 
τετάρτην τὴν ἐν Θεσπρωτοῖς. 

30 13 VIT. HoM. ΒΟΜ. p. 80, 27 Wil.: Ἱππίας δ᾽ αὖ καὶ Ἔφορος 

ν (II) Kuualov (sc. γεγονέναι φασὶ τὸν Ὅμηρον). 


7. POLOS VON AKRAGAS. 
T 
1 SUID. 8. Πῶλος ’Argayavrivog’ ῥήτωρ, μᾶλλον δὲ σοφιστὴς τῶν 
36 πάλαι, διδάσκαλος Arzvuviov. ἔγραψε Γενεαλογίαν τῶν ἐπὶ ἤϊλιον στρα- 
τευσάντων Ἥλλήνων καὶ βαρβάρων, καὶ πῶς ἕκαστος ἀπήλλαξε" τινὲς 
δὲ αὐτὸ Jaudorov (5 T 3) ἐπιγράφουσι. Νεῶν Κατάλογον. Περὶ -IESewe. 


8. SIMONIDES VON KEOS. 
Τ 


80 1 SUID. 5. Zuuwviöng Κεῖος" ϑυγατριδοῦς κατά τινας τοῦ ττροτέ- 
ρου, ὃς ἐπεκλήϑη Μελικέρτης (des Lyrikers 556/5-—469/8). γέγονε δὲ 
πρὸ τῶν Πελοττοννησιακῶν (4321): καὶ γέγραφε Ievealoyiav ἐν βιβλίοι: 
τρισίν: Εὑρήματα ἐν βιβλίοις τρισίν. 





18 Δημοδίκην Heyne δημωτικὴν, δημοτικὴν Schol 27 Νεῶν: ᾿Ιϑνῶν 
A.Nauck; doch 5. Eustath Il B 557 p. 285, 26: γενεαλογίας ἡγεμόνων ἐξέϑετο (sc. 
Aristoteles im ‘Peplos’) καὶ νεῶν ἑκάστων ἀριϑμόν. 
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F 
TENEAAOTISN A-T. 
1 ET. M. p. 479, 47 (TZETZ. Lyk. 355): ᾿Ιτωνὶς καὶ ᾿Ιτωνία ἡ 
’AI17v& εἴρηται παρὰ τοῖς Θεσσαλοῖς͵ ἀπό τινος πόλεως "Irwvog. φησὶ δὲ 
ὁ ὃ γενεαλόγος Σιμωνίδης ᾿Ιτώνου ϑυγατέρας γενέσθαι δύο, ᾿4ϑηνᾶν καὶ 
᾿Ιοδάμαν, ἃς ἐζηλοκυίας τὴν ὁπλομαχικὴν εἰς ἔριν τὴν εἰς ἀλλήλας χωρῆ- 
σαι, ἀναιρεϑῆναί τε τὴν Ἰοδάμαν ὑπὸ τῆς ᾿4ϑηνᾶς. 
2 SCHOL. APOLL. RHOD. II 866: ’4yxalwı ... . ὃν ᾿χιβρασίοισε 
παρ᾽ ὕδασιν ᾿“στυπάλαια Tinte Ποσειδάωνι] ὅτι Ποσειδῶνος καὶ "Aorv- 
10 παλαίας τῆς Φοίνικος ὃ Σάμιος ᾿άγκαῖος ἦν παῖς, ὃς ἐκυβέρνα τὴν ναῦν 
μετὰ τὴν Τίφυος τελευτήν, καὶ Σιμωνίδης ὃ γενεαλόγος ὁμοίως τῶι ᾿“πολ- 
λωνέωε γενεαλογεῖ. 


ΠΕΡῚ ΕΥ̓ΡΗΜΑΤΩΝ A-T. 


16 UNSICHERES UND ZWEIFELHAFTES. 


8 Schou. Arour. Raon. I 763: Φρίξος Μινυήιος] Μινυήιος ὁ Ἰώλκιος" τὴν yao 
Ἰωλκὸν Μινύαι ὥικουν, ὥς φησι Σιμωνίδης ἐν Συμμίκτοις. δύναται δὲ καὶ ἀντὶ τοῦ 
Ὀρχομένιος" πολλοὶ γάρ φασιν ἐν Ὀρχομενῶι οἰκῆσαι τὸν ᾿Αϑάμαντα. 

4 Aetios IV 1, 86 Cornar: 8. 3 F 173. 


30 9. ANAXIMANDROS VON MILET. 
Ἵ 
1 SUID. s. ᾿ἀναξέμανδρος ᾿Αναξιμάνδρου: Μιλήσιος, ὃ νεώτερος, 
ἱστορικός. γέγονε δὲ κατὰ τοὺς ᾿Δρταξέρξου χρόνους τοῦ Μνήμονος κληϑέν- 
τος (404---868). ἔγραψε Συμβόλων Πυϑαγορείων ᾿Εξήγησιν. εἷόν ἐστι τὸ 
90 Cuyov μὴ ὑπερβαίνειν" ᾿μαχαίραι nö) μὴ σκαλεύειν" “ἀπὸ ὅλοχκλήρου 
ἄρτου μὴ ἐσϑίέειν᾽" καὶ τὰ λοιπά. 
2 DIOG. LAERT. II 2: γέγονε δὲ καὶ ἄλλος ᾿ἀναξίμανδρος, ἱστορι- 
κός, καὶ αὐτὸς Μιλήσιος, τῆι ᾿Ιάδι γεγραφώς. 
3 XENOPH. Symp. 3, 6: οἰσϑά τι οὖν ἔϑνος, ἔφη (sc. Antistheres), 





so ἠλιϑιώτερον ῥαψωιδῶν; — οὐ μὰ τὸν A, ἔφη ὃ Νικήρατος, οὔκουν ἔμοιγε 
δοχῶ. --- δῆλον γάρ, ἔφη ὁ Σωχράτης, ὅτι τὰς ὑπονοίας οὐκ ἐπίστανται. 
ὃ Ἰτωνίου Tzetz 6 Ἰοδάμεια, Ἰόδαμος var 1 Tzetz ἀλλήλας Sylburg 


ἀλλήλους Et 7 ἀναιρεϑῆναί te Et gen καὶ ἂν. EEM 23 Μνήμονος ed Bas 
ἀμείνονος, ἀμύνονος Suid 81 δοκῶ Heindorf doxei Xen 


a 
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v σὺ δὲ Στησιμβρότωι τε καὶ Avakııdvrögwı καὶ ἄλλοις πολλοῖς πολὺ de- 
δωκας ἀργύριον, ὥστε οὐδέν σε τῶν πολλοῦ ἀξίων λέληϑε. 
4 ῬΙΙΝ. NH I 4: continentur situus, gentes ... (8. 20) Oreta... 
ex auctoribus externis .. . Dosiade (IV 58), Anaximandro (IV 58), 
5 Philistide Mallote (IV 58), Dionysio (IV 64)... 5. F 2. 


F 
HP20.A0T1IA. 


1 ATHENAI. XI 498 AB: oxöpog' . .. Ἡσίοδος δ᾽ ἐν τῶι δευτέρωι 
Μελαμποδίας (F 165) σὺν τῶι πὸ σχύπφον λέγει... ὁμοίως δὲ καὶ 
10 4yakluavdgog ἐν τῆι Ἡρωολογίαι λέγων ὧδε" «᾿μφειτρύων δὲ τὴν 
λείην δασάμενος τοῖς συμμάχοις καὶ τὸν σκύπφον ἔχων 
ὃν εἵλετο αὑτῶι». καὶ πάλιν: «τὸν δὲ σκύπφον Τηλεβόηι 
δίδωσι Ποσειδῶν παιδὶ τῶι ἑαυτοῦ, Τηλεβόης δὲ Πτερέ- 
λεωι. τοῦτον ἑλὼν ἀπέπλεεν,, ὁμοίως εἴρηκε καὶ ᾿Ανακρέων 


s(F 82)... 


Fragmente ohne Buchtitel. 


ν 2 PLIN. NH IV 58: Creta ... Dosiades (III) eam a Ürete 
nympha Hesperidis filia, Anaximander a Crete rege C'uretum, Phi- 
listides Mallotes (11 F 2) et (Ὁ) C'rates primum Aeriam dictam, deinde 

30 posten C'uretim, et Macaronneson nonnulli a temperie caeli appellatam 
existimavere. 

a 3 SCHOL. DIONYS. THRAC. [Gr. Gr. III] p. 183, 5 Hilg.: Πυϑό- 
ὅωρος δὲ [ὡς] ἐν τῶι Περὶ Στοιχείων (IV) καὶ Φίλλις ὃ 4ήλιος ἐν τῶι 

ν Περὶ Χρύνων (II) πρὸ Κάδμου Δαναὸν μεταχομέσαι αὐτά φασιν. ἔπτιι- 

26 μαρευροῦσι τούτοις καὶ οἱ Μιλησιαχοὶ συγγραφεῖς Avabluavögog καὶ Διονύ- 

ν σιὸς (III) καὶ Ἑκαταῖος (1 F 20), οὃς καὶ ᾿“πολλόδωρος ἐν Νεῶν Κατα- 

ν λόγωι (II) παρατίϑεται. 


UNECHTES. 


4 Furgent. Myth. I 15 p.25 Helm: huic etiam Apollini novem deputan; 

380 Musas ipsumque decimum Musis adiciunt illa videlicet causa, quod humanae vocis 
decem sunt modulamina,; wunde et cum decacorda Apollo pingitur cithara. sed et 
lex divina decacordum dieit psalterium. fit ergo vox qualtuor dentibus .... ad 


5 (COratete) Mallote? 14 ἑλών: ἔχων Dobree 18 Crete Solin 72, 8 M? 
om Plin 19 Philistides Mallotes et Crates Janus philistides molescrates, -scraces, 
-scates Plin crates Solin AP? cretes Solin cett 20 Curetim: curetum Solin 
macaronnes(s)on Solin macaro nisos (nessos) Martian Capell macaron Plin 
23 [ὡς] Hilgard τις Nitzsch καὶ Φίλλις Nitzsch αφιληΐς Schol 
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quos lingua percutit. duo labia velut cimbala verborum commoda modulantia, lingua 
ut plectrum guae curvamine quodam vocalem format spiritum; palatum, cuius 
concavitas profert sonum, gutluris fistula.. .. et pulmo ... habes ergo novem 
Musarum vel Apollinis ipsius redditam rationem, sicut in libris suis Anawi- 

5 mander Lamsacenus et Zenopanes Eracleopolites exponunt. quod et alii firmant 
ut Pisander fisicus et Euximenes in libro teologumenon. 


EUMELOS VON KORINTH. 
8. III u. Korinth. 


EPIMENIDES. 
10 8. III u. Kreta. 


10. ANDRON VON HALIKARNASSOS. 
ZYTTENEIAI ο. IETOPIAN. 


H 


1 HARPOKR. SUID. s. Φορβαντεῖον (ET. M. 798, 26)... . ὅτι 

18 τὸ ᾿4΄ϑήνησι Φορβαντεῖον ὠνομάσϑη ἀπὸ Φόρβαντος βασιλεύσαντος Κουρή- 

των καὶ ὑπ᾽ Ἐρεχϑέως ἀναιρεϑέντος δεδήλωκεν "Ἄνδρων ἐν ἢ τῶν Συγγενειῶν. 

ἦν δὲ Ποσειδῶνος υἱὸς ὃ Φόρβας, καϑά φησιν Ἡλλανικος ἐν α ᾿Ατϑίδος 
(4 F 40). =. F 18. 


OHNE BUCHZAHL. 

29 2 PHILODEM. π΄. εὐσεβ, 34a 1 p. 6 G: [ἄκων δ᾽ ἀπέκτεινον Ὑά {{κιν- 
dov Ἀπόϊλλων [δίσκωι" κ]αί φησιν [τὸν τάφον] καὶ περι[ανϑί]σαι "Ardow[v ἐν 
τοῖς Σ]υνγενικοῖς. 

ὃ — -- 68,1 p. 846: ὌἌν]͵δρων δ᾽ ἐν τοῖς] Συνγενικοῖς 
Aldunjewı λέγει τὸν ᾿Απόλλω ϑητεῦσαι Ads] ἐπιτάξαντος" [ΗἸσίοδος 
ss (F 126) δὲ καὶ Axolvolilaog (2 Ε' 19) μέλλων [μὲν] εἰς τὸν Τάρταρον 
ὑπὸ τοῦ “ιὸς ἐ[μβλη]ϑῆναι, τῆς “[ητοῦς δ᾽] inerevoa[ong ἀν]δρὶ ϑητῖ εῦ- 
σαι]. 5. F 17. ᾿ 
4 SCHOL. DA ΒΟΜ. Il. 71 235: Σελλοὶ ἀνιτιτόποδες) ἤτοι βάρβαροι 
σκληρῶς re καὶ νομαδικῶς ζῶντες... ἢ τοῦτο ἔχ τινος ἔϑους ἐπὶ τιμῆι 

80 τοῦ ϑεοῦ ποιοῦντες... τινὲς δὲ αὐτοὺς διὰ τοῦτο λέγουσιν ἀνιπτόποδας, 
ὅτι οὐκ ἐξίασιν ἔξω τοῦ ἱεροῦ" διὸ οὔτε ἀπολούεσϑαι ἀνάγκην ἔχουσιν. 
Ἄνδρων δὲ ἐν ἹΙστορίαις φησὶν οὕτως κληϑῆναι, ἐπεὶ φιλοπόλεμοι ὄντες 
οὕτως ἑαυτοὺς ἐσκληραγώγουν. 





5 zenophanes Ηβ 6 euximines RHTM eusimines ß 20-- 22 Unsichere 
Ergänzung von Philippson Herm ΤΥ 268 23—27 erg Gomperz und Kordt 
Jacoby, Fragm. Griech. Hist. I. 1 
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EIITOMH ΤΩΝ ΣΥΓΓΕΝΕΙΩΝ. 


ö SCHOL. APOLL. RHOD. I 45: Ἄνδρων δὲ ἐν τῆι Ἐπιτομῆι τῶν 


C Συγγενειῶν Αἴσονος καὶ Θεογνήτης τῆς “αοδίκου (sc. τὸν ᾿Ιάσονα εἶναί 
φησι»). 95. 8 F 104. 


δ Fragmente ohne Buchtitel. 


6 PLUTARCH. Thes. 25: ἔταξεν οὖν (sc. Θησεύς) καὶ ὁδιωρίσατο 
πρὸς τοὺς Κορινϑίους ᾿Αϑηναίων τοῖς ἀφικνουμένοις ἐπὶ τὰ ᾿Ισϑμια 
παρέχειν προεδρίαν ὅσον ἂν τόπον ἐπίέσχην καταπιετασϑὲν τὸ τῆς ϑεωρί- 
dog νεὼς ἱστίον, ὡς Ἑλλάνικος (4 F 165) καὶ Ἄνδρων ὃ ἉἉλικαρνασεὺς 

το ἱστορήκασιν. 

7 SCHOL. AISCHYL. Pers. 188 (TZETZ. Lyk. 894. 1288): κασιγνήτα 
γένους ταὐτοῦ] Avdowv 6 ἉἈλικαρνασεύς φησι «Ωκεανὸς δὲ γήμας 
Πομφολύγην καὶ Παρϑενόπην ἴσχει ἐκ μὲν Παρϑενόπης 
Εὐρώπην καὶ Θράικην, ἐκ δὲ Πομφολύγης Ἀσίαν καὶ Aı- 

εϑύην, ἀφ᾽ ὧν τὰς ἠπείρους ὀνομασϑῆναι συμβέβηκεν.» 

8 SCHOL. APOLL. RHOD. II 711 (ET. M. 655, 5): ὠνομάσϑη 
δὲ Παρνασσὸς ἀπὸ Παρνησσοῦ τοῦ ἐγχωρίου ἥρωος, ὡς Ἑλλάνικος (4 F 196). 
Avdowv δέ, ἐπεὶ προσωρμίέσϑη ἡἧ λάρναξ τοῦ Δευκαλίωνος" καὶ τὸ πρό- 
τερον “αρνασσὸς ἐκαλεῖτο, ὕστερον δὲ κατὰ φϑορὰν τοῦ (A) στοιχείου 

90 Παρνασσός. 

9 SCHOL. DIONYS. THRAC. (Gr. Gr. III) p. 184, 20 Hilg: Φοινί- 
v aa δὲ τὰ γράμματα ἐλέγοντο, ὥς φησιν Ἔφορος ὃ Κυμαῖος (II) καὶ 
Ἡρόδοτος (V 58), ἐπεὶ Φοίνιχες εὗρον αὐτά. Εὐφρόνιος δέ, ὅτι διὰ μέλτου 
τὸ πρότερον ἐγράφοντο͵ ὅ ἐστι χρῶμά τι φοινικοῦν. ᾿Ετεωνεὺς (VI) (δὲν 
ν 9, καὶ Μένανδρος (III), ἐπειδὴ ἐν πετάλοις φοινικείοις ἐγράφοντο" ἤ͵ ὅπερ κρεῖτ- 
τόν ἐστιν εἰπεῖν, ὅτι φοινίσσεται ὑπ᾽ αὐτῶν ὃ νοῦς ἤγουν λαμπρύνεται. 
ν ὌἌνδρων δὲ καὶ Μενεκράτης ὃ Ὀλύνϑε ς (VI) ἀτεὸ Φοινίκης τῆς ᾿Αχταίωνος 
ϑυγατρός. ᾿Απολλώνιος δὲ ὃ τοῦ ᾿Αρχιβίου, ἐτεειδὴ οἱ ἀντίγραφοι ἀπὸ 
φοίνικος ξύλον εἶχον χαὶ μετ᾽ αὐτοῦ ἔγραφον. Δοῦρις δὲ ὃ Σάμιος ὃ 
ν ἱστορικὸς ἐν ὀγδόην Μακεδονιχῶν (II) ἀπὸ Φοίνικος τοῦ ᾿Αχιλλέως τροφοῦ. 
ν ᾿Αλέξανδρος δὲ ὃ Ῥόδιος (VI) ἀπὸ Φοίνικος τοῦ Προνώπου καὶ Εὐρώπης 

εὑρόντος αὐτὰ ἐν Κρήτηι͵ ὃν ἀπέχτεινε Ῥαδάμανθυς φϑονήσας. 





19 Λαρνησσός EtM τοῦ (A) ο. τοῦ ζπρώτου) Jac κατ᾽ ἐναλλαγὴν τοῦ ὁ εἰς π 
Et M 21 Φοινίκεια Beikker) φοινικὰ Schol 23 ὅτι διὰ μίλτου Z1 (vgl 
Plutarch Sol 17) ἀμμύτω C ὅτι uiitoı Be 21 ὃ Σ' ἢ Ο uwuBe τὸ Com}! 
(δὲ) Hilgard 25 φοινικείοις A φοινικίοις, φοινικοῖς rell ἐγράφοντο, ἢ ὅτι ἐν 
πυρρῶι κηρῶι ἐγράφοντο Σ' 27 Ἀκταίωνος A -ονος CE 28—29 ᾿Ἀἀπολλώνιος- 
ἔγραφον: ἢ ὅτι ἀπὸ φοινίκης ξύλον εἶχον ἀντὶ γραφείου Zi 29-30 Δοῦρις- Μακεδονικῶν. 
οἱ δὲ 21 31 Προνώπου C (Be) Προνόπου Σ' Προνάπου Hilgard 


ω 


1 


φ 


- 
a 


20 


25 


30 





F5—13 163 








10 SCHOL. DA HoM. 1]. 4 52: ἡ δὲ αἰτία τοῦ καίεσθαι τὰ σώ- 
ματα παρὰ τοῖς Ἕλλησιν αὕτη" πρῶτός φασιν οὕτως ἐτάφη ᾿Αργεῖος ὃ 
Ausvuvlov δι’ ἀνάγκην ὑπὸ Ἡρακλέους. συναγαγόντος γάρ φασι στρατιὰν 
ἐπὶ Ἴλιον ἫἩραχλέους διὰ τὸ τὸν “αομέδοντα παρὰ σύνταξιν ποιῆσαι 
Ἡρακλεῖ σώσαντι τοῦ κήτους τὴν ϑυγατέρα αὐτοῦ Ἡσιόνην καὶ μὴ δοῦναι 
τοὺς ἵππους oÖg ὑποσχόμενος ἦν αὐτῶι ὑπὲρ τῆς τοσαύτης εὐεργεσίας, 
ἐπεζήτει καὶ τὸν ᾿Αργεῖον ὡσανεὶ οἰκεῖον. “ικύμνιον δέ φασι τὸν πατέρα 
Ἀργείου φοβούμενον ὅτι καὶ τὸν πρότερον αὐτοῦ υἱὸν ὀνόματι Οἰωνὸν 
ἀποστείλας εἰς “αχεδαίμονα μεϑ᾽ “Ἡρακλέους ἀπέβαλεν οὐ βούλεσϑαι προ- 
ίεσϑαι τοῦτον, ἕως Ἣραχλῆς ὥμοσεν ἀπάξειν πάλιν αὐτόν. τότε δ᾽ οὖν 
συμπεσούσης τῶι ᾿Αργείων τῆς τοῦ βίου τελευτῆς, διαπορηϑεὶς ὃ Ἡρακλῆς 
πτῶς ἂν ἐπιτελέσοι τὸν ὕρχκον, ἔχαυσεν αὐτόν" καὶ πρῶτόν φασι τοῦτον 
τοιαύτης ἐπιμελείας τυχεῖν, ἡ ἱστορία παρὰ "Avdgwri. 

11 SCHOL. HP EUST. HoM. Od. ὃ 517: ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τάχ᾽ ἔμιελλε 
Μαλειάων ὄρος αἰπὺ ἵξεσϑαι, τότε δή μιν ἀναρπάξασα ϑύελλα πόντον ἐπ᾽ 
ἰχϑυόεντα φέρεν βαρέα στενάχοντα, ἀγροῦ En’ ἐσχατιήν, ὅϑι δώματα ναῖε 
Θυέστης τὸ πρίν, ἀτὰρ τότ᾽ ἔναιε Θυεστιάδης Αἴγισθος] Ανδρων τοῦ Θυέστου 
τὴν οἴκησιν περὶ Κύϑηρα ὑφίσταται. 

12 SCHOL. HoM. Od. ὁ 797: εἴδωλον πτοίησε (sc. ᾿4ϑήνη), δέμας 
δ᾽ ἤικτο γυναικί, ᾿Ιφϑίμηι, xovgnı μεγαλήτορος "Ixagioıo, τὴν Εὔμηλος 
ὄπυιε, Φερῆισ᾽ ἔνε olxia ναίων] ἀμφιβάλλει ᾿Αρίσταρχος, πότερον ἐπέϑετον 
τὸ ᾿ἰφϑίμη ἢ κύριον (P). — οὕτως ἐκαλεῖτο κυρίως ἣ ἀδελφὴ τῆς Πηνε- 
λόπης. "Ασιος δέ φησι (Β' 10 Ki)‘ “κοῦραέ τ᾽ Ἰκαρίοιο, Meön καὶ Πηνε- 
λόπεεια᾽. "Avdgwv δὲ Ὑψιπύλην λέγει (Ms. Barnes). ir 

13 SCHOL. SOPHOKL. OK 1053: ζητεῖται τί δήποτε οἱ Εὐμολπί- 
dar τῶν τελετῶν ἐξάρχουσι ξένοι ὄντες. εἴττοι δ᾽ ἄν τις ὅτι ἀξιοῦσιν ἔνιοι 
πρῶτον Εὔμολπον ποιῆσαι τὸν Anıöreng τῆς Τριπτολέμου τὰ ἐν ᾿Ελευσῖνι 
μυστήρια καὶ οὐ τὸν Θρᾶικα, καὶ τοῦτο ἱστορεῖν "Iorgov ἐν τῶι ττέμπτων (?) 
τῶν ᾿“τάχτων. ᾿Αχεστόδωρος (III) δὲ πέμιτιτον ἀπὸ τοῦ τερώτοι Εὐμόλπου 
εἶναι τὸν τὰς τελετὰς καταδείξαντα γράφει οὕτως" “κατοικῆσαι δὲ τὴν 
᾿Ελευσῖνα ἱστοροῦσι [δὲ] πρῶτον μὲν τοὺς αὐτόχϑονας, εἶτα Θρᾶικας τοὺς 
μετὰ Εὐιιόλπτου παραγενομένους πρὸς βοήϑειαν (εἰς) τὸν κατ᾽ ᾿Ερεχϑέως 
πόλεμον. τινὲς δέ φασι καὶ τὸν Εὔμολπον εὑρεῖν τὴν uinoıw τὴν συντελου- 
μένην χατ᾽ ἐνιαυτὸν ἐν ᾿Ελευσῖνε “ήμητρι καὶ Kögnı. Ἄνδρων μὲν οὖν 








2 (und v. 8) φησὶν A ὃ τοιαύτης A 18 ἡ for. π. Ανδρωνν om A 

17 ἀνδρῶν HP 17--18 τὴν ϑυέστου οἱ H 18 Κύόϑηρα Εὰπβὺ κύϑηραν HP 24 Ἄνδρων 
€ ου 

ms Barnes τινὲς M 28 πέμπτωι Elmsley a L alneoi vulg 29 Ardzrwr: 

Ἁτιικῶν  Axeorodwoog Reisig ἀκεσόδωρος L 31 [δὲ] La(scaris) 32 (eig) 


La 'Evezdeos Triklinius τεὸς L 


ΕἸ 








164 10. ANDRON VON HALIKARNASSOS 





γράφει od τὸν (ngwrov) Εὔμολτεον εὑρεῖν {τὴν μύησιν, ἀλλ᾽ ἀπὸ τούτου 
Εὔμολπον πέμπτον γεγονότα. Εὐμόλπου γὰρ γενέσϑαι Κήρυκα, τοῦ δὲ 
Εὔμολπον, τοῦ δὲ ᾿Αντίφημον, τοῦ δὲ Μουσαῖον τὸν ποιητήν, τοῦ δὲ 
Εὔμολπον τὸν καταδείξαντα τὴν μύησιν καὶ ἱεροφάντην γεγονότα᾽, (zu F 1.) 

14 STRABON IX 1, 6: οἵ τε δὴ τὴν ᾿Ατϑίδα συγγράψαντες πολλὰ 
διαφωνοῦντες τοῦτό γε ὅμολογοῦσιν͵ οἵ γε λόγου ἄξιοι, διότι τῶν Πανδιονι- 
δῶν τεσσάρων ὄντων, Αἰγέως τε καὶ “ύκου καὶ Πάλλαντος καὶ τετάρτου 
Νίσου, καὶ τῆς ᾿Αττικῆς εἰς τέτταρα μέρη διαιρεϑείσης, ὃ Νίσος τὴν 
ν Μεγαρίδα λάχοι καὶ κτίσαι τὴν Νισαίαν. (Φιλόχορος [III] μὲν οὖν ἀπὸ 

 Ισϑμοῦ μέχρι τοῦ Πυϑίου διήχειν αὐτοῦ φησι τὴν ἀρχήν, ᾿ἄνδρων δὲ 
μέχρι ᾿Ελευσῖνος καὶ τοῦ Θριασίου πεδίου). τὴν δ᾽ εἰς τέτταρα μέρη 
διανομὴν ἄλλων ἄλλως εἰρηχότων, ἀρκεῖ ταῦτα παρὰ Σοφοκλέους (F 872) 
λαβεῖν... ὅτι μὲν οὖν ἣ Μεγαρὶς τῆς ᾿Αττικῆς μέρος ἦν, τούτοις χρῶν- 
ται τεκμηρίοις. 

15 — X 2, 14: οὔτ᾽ οὖν Δουλίχιον ἣ Κεφαλληνία καϑ᾽ Ὅμηρον 
οὔτε τῆς Κεφαλληνίας τὸ Δουλίχιον, ὡς "Aydgwv φησί. τὴν μὲν γὰρ Ἐπειοὶ 
κατεῖχον, τὴν δὲ Κεφαλληνίαν ὅλην Κεφαλλῆνες" καὶ (οἱ μὲν» ὑπὸ ὌὈδυσ- 
σεῖ, οἱ δὲ ὑπὸ Μέγητι. 5. 4 F 144. 

16 a) — X 4, 6: ἄλλη δ᾽ ἄλλων γλῶσσα μεμιγμένη — φησὶν ὃ 

„0 ποιητής (Od. τ 175) — “ἐν μὲν ᾿Αχαιοί, ἐν δ᾽ Ἐτεόχρητες μεγαλήτορες, 
ἐν δὲ Κύδωνες, Δωριεῖς τε τριχάικες δῖοί Te Πελασγοί. τούτων φησὶ 
ν Στάφυλος (III) τὸ μὲν πρὸς ἕω Ζωριεῖς κατέχειν, τὸ δὲ δυσμικὸν Κύδω- 
γας, τὸ {δὲν νότιον ’Ereöxonrag .. . τοὺς μὲν οὖν ᾿Ετεόχρητας καὶ τοὺς 
Κύδωνας αὐτόχϑονας ὑπάρξαι εἶκός, τοὺς δὲ λοιποὺς ἐπήλυδας, οὃς ἐκ 
a, Θετταλίας φησὶν ἐλϑεῖν "Avögwv, τῆς Δωρίδος μὲν πρότερον, νῦν δὲ 
“στιαιώτιδος λεγομένης" ἐξ ἧς ὥὡρμήϑησαν, ὥς φησιν, οἱ περὶ τὸν Παρνασ- 
σὸν οἰκήσαντες Δωριεῖς καὶ ἔκτισαν τήν ve ᾿Ερινεὸν καὶ Βοῖον καὶ Κυτί- 
νιον, ἀφ᾽ οὗ καὶ τριχάικες ὑπὸ τοῦ ποιητοῦ λέγονται. οὐ πάνυ δὲ τὸν 
τοῦ "Avdgwvog λόγον ἀποδέχονται, τὴν μὲν τετράπολιν Δωρίδα τρέπολιν 
 ἀπτοφαίνοντος, τὴν δὲ μητρόπολιν τῶν ἀρείων ἄποικον Θετταλῶν. τριχάικας 
δ δὲ δέχονται ἤτοι ἀπὸ τῆς τριλοφίας ἢ ἀπὸ τοῦ τοημνουρ εἶναι τοὺς λό- 
φους. b) STEPH. BYZ. 5. wg ... καὶ οἱ Κρῆτες Δωριεῖς 
ἐκαλοῦντο' “Δωριέες τὲ τριχάικες δῖοέ τὲ Πελασγοί. περὶ ὧν ἱστορεῖ 
Ἄνδρων, Κρητὸς ἐν τῆι νήσωι βασιλεύοντος Τέκταφον τὸν 4ώρου τοῦ 
“Ἕλληνος ὁρμήσαντα dx τῆς ἐν Θετταλίαι τότε μὲν Δωρίδος νῦν δὲ Ἰστιαιώτι. 
85 


v5 


16 








1 {ςπρῶτον) Siebelis οὐ τοῦτον Mueller (rtv) La 4 {πρῶτον ἱεροφάντην 
Meineke 16 τὴν: τὸ Tzschucke 17 (ol μὲν) Casaubonus 23 (δὲ) Kramer 
26 φασίν D 30 ἀποφαίνοντες ΒΟ Ὁ 81 τριχίνους Xylander aus Eust 


Od τ 176 τοιχινίου Strab 34 Avöfl! cod Seguer 
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dog καλουμένης ἀφικέσθαι εἰς Κρήτην μετὰ Δωριέων τε καὶ ᾿ἡχαιῶν καὶ 
Πελασγῶν τῶν οὐκ ἀπαράντων εἰς Τυρρηνίαν. 


UNSICHERES UND ZWEIFELHAFTES, 


17 PuıLovem. π. εὐσεβ. 45b 5 p.17G: τὸν ᾿Ασκλ[ηπιὸν δ᾽ ὑ]πὸ Διὸς καίτα- 
κτα͵]ϑῆναι γέγρίαφεν ᾿Η]σίοδος (F 125) κα[ὶ Πίνό)αρος (P III 57) καὶ Φε[ρεκύδης] ὁ 
᾿Αϑηναῖος (3 F 35) [καὶ Πανύ]ασσις (F 19 Ki) καὶ Ἄ[νόρων] καὶ ᾿Ἀκουσ[ίλαος (2 Ε' 18)]. 
(zu FB). ν 

18 Scuor. Arıstorn. Ran. 1422: Ἄνδρων δὲ διαφέρεται πρὸς Ξενοφῶντα περὶ 
τῆς καϑόδου (sc. τοῦ ᾿Αλκιβιάδου). 

10 19 Arorzox. Hist. mir. 8: ἀνόρων ἐν τῆι ὃ τῶν πρὸς Φίλιππον Θυσιῶν" 
“κορώνη ἐν τῆι ᾿Αττικῆι εἰς τὴν ἀκρόπολιν οὐδεμία ἑώραται εἰσερχομένη, καϑάπερ 
οὐδὲ ἐν Πάφωι περὶ τὰ ϑυρώματα τὰ τὴς ᾿Αφροδίτης μυῖα ἐφιπταμένη. 


a 


11. PHILISTIDES. 


τ 
16 1 Pum. NH I 4: continentur situus, genies . . . (8.20) Oreta . . . (8. 86) in- 
sularum in mari Atlantico . . . ex auctoribus...... externis ... . Dosiade (IV 58), 


Anazximandro (IV 58), Philistide Mallote (IV 58), Dionysio (IV 64)... 


F = 
ZIYTIENIKA. 
20 1 Eustaru, Il. A 200: Παλλάδ᾽ ᾿Αϑηναίην] ὅτι Παλλάδα τὴν ᾿Αϑηνᾶν λέγει 
κατὰ ἀλληγορίαν διὰ τὸ τῆς προνοίας ἢ φρονήσεως .. . ὀξυκίνητον, ὡς ἀπὸ τοῦ 


πάλλω τοῦ δηλοῦντος τὸ κινῶ.. .. ἡ δὲ ἱστορία εἰς ταὐτὸν ἄγει τῆι νεάνιδι τὴν 
Παλλάδα, οὕτω παρὰ τοῖς παλαιοῖς τὰς μείρακας ὀνομάξεσϑαι λέγουσα ὅϑεν καὶ 
ἡ παλλακὶς παρωνόμασται᾽" καὶ πάλλαντες δὲ παρὰ τοῖς ἀρχαίοις οἱ νέοι, ὥς φησι 
Φιλιστίδης ἐν Συγγενικοῖς. τὸ δὲ λέγειν οὕτω καλεῖσϑαι αὐτήν, ἐπειδὴ Ev τῆι γιγαντο- 
μαχίαι Πάλλαντά τινα πεφόνευκε γίγαντα, ἢ ὅτι ἐκ τῆς τοῦ Διὸς συνέπαλτο κεφαλῆς, 
ἢ ὅτι κεραυνῶι τῆς Σεμέλης βληϑείσης καὶ τοῦ Διονύσου διεκπεσόντος ἐμβρύου 
παλλομένην τὴν τοῦ ἀμβλώματος καρδίαν ἤνεγκε τῶι Διί, ἢ εἴ τι τοιοῦτον ἄλλο 
λέγεται, μύϑου ἐστὶ nagainonua. 


> 


80 Fragmente ohne Buchtitel. 


2 Prin. NH IV 58: Oreta.... Dosiades (III) eam a Creie nympha Hesperidis 
filia, Anaximander (9 F 2) a Crete rege Curetum, Philistides Mallotes (?) et Craies 








4—7 erg Go(mperz) 5 κα[τακτα]ϑῆναι Koerte Πίνδαρος Go APO> Pap 
6 Πανύασσις Go ΔΟΣῚΣ Pap 8 Ανόρων: Avdootiov richtig Schwartz RE I 
2160 10 Ἄνδρων: ABgwv Meineke Exere. crit. 1. Ath. I 35 (s. III u. Athen) 
12 ἐφιπταμένη Leopardi ἐφισταμένη Apoll 17 v.]. molete (Craiete) Mallote? 
25 ἤτοι ἀπὸ τοῦ πάλλειν καὶ κραδαίνειν τὸ δόρυ... ἢ ὅτι ἕνα τῶν γιγάντων κτλ. 
Schol AB 32 Crete Solin 72,8 M? om Plin Philistides Mallotes et Crates Janus 
philistides molescrates (-scraces -scates) Plin crates Solin A P? cretes Solin cett 
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primum Aeriam dictam, deinde postea Curetim, et Macaronneson nonnulli a lem- 
perie caeli appellatam existimavere. 
8 Puin. NH IV 120: ab eo latere quo Hispaniam speciat passibus fere Ο' altera 
insula est M longa passus, M lata, in qua prius oppidum Gadium fuit. vocatur 
V δα Ephoro (II) et Phili(sti)de Erythea, a Timaeo (III) et Sileno (II) Aphro- 
disias, ab indigenis Junonis. 


UNSICHERES. 


4 Serv. (Jun. Philarg.) Verg. buc. 165: ei rapidum cretae Oazen]... Oazxes 

fluvius Mesopotamiae, qui rapiens velocitate sua albam terram turbulentus ejficitur. 

10 yel Oaxes fluvius Scythiae. in Creta insula non est; sed est aqua cretei coloris. 

Oazxen } Philistenes ait Apollinis et Anchialae filium: hunc Oazxen in Oreta oppidum 
condidisse, quod suo nomine nominavit. ut Varro ait: quos magno Anchiale ... 


a 12. ASKLEPIADES VON TRAGILOS. 
a Ἧ 
ἃ 18 1 STEPH. BYZ. 5. Τράγιλος" πόλις μία τῶν ἐπὶ Θράικης πρὸς τῆι 


χερρονήσωι καὶ Μακεδονίαι. ἐκ ταύτης ἦν ᾿Ασκληπιάδης ὁ τὰ Τραγωιδούμενα 
γράψας ἐν ἕξ βιβλίοις. 
2 VIT. X OR. p. 8870 (=PHor. Bibl. 260 p. 486b 36): ἐμα- 
ϑήτευσε δ᾽ αὐτῶι (sc. Ἰσοκράτει) καὶ Θεόπομπος ὃ Xiog καὶ Ἔφορος ὃ 
30 Κυμαῖος καὶ ᾿Ασκληπιάδης ὃ τὰ Τραγωιδούμενα συγγράψας ... 
v 8 ὅσοι. Eurır. Hek. 1: Φιλόχορος ἐν τῆι πρὸς ᾿Ἀσκληπιάδην ἐπιστολῆι... 
4 PLIN. NH 1 7: ex auctoribus ... externis ... Heraclide Pontico 


(VII 175), Asclepiade qui Τραγωιδούμενα (—), Philostephano (VII 207). 


F 
36 ΤΡΑΓΩΙΔΟΥΜΕΝΩΝ 4-}. 


4 χὰ 
1 PROBUS Verg. ge. III 267: Ῥοίηϊα urbs est Boeotiae, ubi Glaucus, 
Sisyphi filius et Meropes, ut Asclepiades in Τραγωιδουμένων libro primo 
ait, habuit equas quas adsueverat humana carne alere, quo cupidius in 





2 Curetim Plin curetum Solin macaronnes(s)on Solin macaro nisos (nessos) 
Martian Cap macaron Plin 4 M longa passus, M lata: in longum passus 
M lata EDRob longum III m.p.lata R longa passus M lata A 5 Philistide 
Barb philll)ide, p(h)yllide, pillide Plin erytea A erithea F*Rob erithia R 
5—6 aphodisias A! aphoros dyseas (disias R) EDR 8 (u. v.10) oaxis Schol 
11 Philistenes Serv Philarg LN philosthenes Bernens Philarg P Philistides 
C Mueller, Stiehle Philol X 171 Zratosthenes Fabricius Philostephanus Usener 
Anchialae Hagen tantil(en)ae, cantilenae, antilenae Serv tantile, tantale Philarg 
antalae Bernens Anchiales Fabricius 12 Anchiale vulg tantale, tantile(ne), 
tutelae Serv tantal(a)e Philarg 19 καὶ Ξενοφῶν ὁ Γρύλλου καὶ Θ. Phot 
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hostem irruerent et perniciosius. ipsum autem, cum alimenta defecissent, 
devoraverunt in ludis funebribus Peliae.e quidam autem has equas 
Diomedis fuwisse, quas Hercules ad Eurysthea perduxerit, et ab Eurystheo 
a Sisypho distractas, eumque filio suo dedisse. 


δ B 
2 a) SCHOL. APOLL. RHOD. II 562: ὃ δ᾽ ἀίξαι πτερύγεσσιν Εὔ- 
φημος προέξηχε πελειάδα] ὅτι διὰ πελειάδος ἐπείρασαν οἱ Apyovadraı 
τὰς Συμπληγάδας, καὶ ᾿“σκληπιάδης ἱστορεῖ ἐν δευτέρωι Τραγωιδουμένων. 
b) — — II 828: πελειὰς δὲ εἶδος περιστερᾶς, ὡς καὶ ᾿ἀριστοτέλης (HA 
ıV 18 p. 544b 1) φησίν. ὅτι δὲ ἐχρήσαντο περιστερᾶι πλεῖν μέλλοντες, 
καὶ ᾿ἡσχληπιάδης ἐν Τραγωιδουμένοις φησίν. (8. F 22. 31.) 


Γ 

3 SCHOL. PINDAR. P II 40 b: τὸν δὲ Ἰξίονα οἱ μὲν ᾿Αντίονος 
yeveakoyoücıy, ὡς «Αἰσχύλος (F 89) Φερεκύδης (3 F 51) δὲ Mesolwvog' 
15 Eyıoı δὲ ’Ageos‘ οἱ δὲ Φλεγύα. ᾿Ασκληπιάδης δὲ ἐν τρίτωι Τραγωιδου- 
μένων οὕτω γράφει. «προσιστοροῦσε δὲ ἔνιοι, ὅτι καὶ μα- 
vein ὃ Ἰξέων, ὡς Φερεκύδης. καὶ τὴν ἐπὶ τοῦ τροχοῦ 
δὲ κόλασιν αὐτῶι παρεγκεχειρήκασιν' ὑπὸ γὰρ divng 
καὶ ϑυελλῶν αὐτὸν ἐξαρπασϑέντα φϑαρῆναί φασιν». οὗὔ- 
40 τὸς ἔγημε Δίαν τὴν Δηιονέως ϑυγατέρα. ἔϑος δὲ ἐπὶ τοῖς παλαιοῖς τοῖς τῶν 
γυμφῶν πατράσι δῶρά τινα προσάγειν, ὡς καὶ Ὅμηρος (Il. A 344)" ἱπρῶτ᾽ ἑκατὸν 
ϑοῦς δῶκεν, ἔπειτα δὲ χίλι ὑπέστη alyas ὁμοῦ καὶ dus. ὁ δὲ Δηιονεὺς κατὰ τὸ 
σύνηϑες γήμαντα τὸν Ἰξίονα τὴν τῶν δώρων εἰσεπράττετο δόσιν, καὶ οὕτως ὁ ᾿Ιξίων 
διορύξας βόϑοον καὶ πληρώσας πυρὸς ἐκάλεσε τὸν πενϑερὸν ὡς ἐπὶ εὐωχίαν. ὁ δὲ 
36 ἀπρονόητος ὧν τοῦ μηχανήματος εἰσελϑὼν ἐπέστη τῆι πυρᾶι καὶ κατεκαύϑη" τοῦ δὲ 
μύσους μηδενὸς καϑαρίζοντος τὸν ᾿Ιξίονα, ἀποστραφέντων δὲ αὐτὸν καὶ τῶν ἄλλων 
ϑεῶν, οἰκτείρας ὁ Ζεὺς ἐκάϑηρε μὲν αὐτὸν τοῦ φόνου, ἀνήγαγε δὲ καὶ εἰς οὐρανὸν 
καὶ συνέστιον εἶχεν αὐτόν. τὸν δὲ δευτέρωι ἁμαρτήματι ἐπιχειροῦντα εἰς ἔρωτα τῆς 
Ἥρας κινηϑῆναί φασι" μαϑόντα δὲ τὸν Δία νεφέλην τῆι Ἥραι ἀναπλάσαι καὶ ἐκτυ- 
80 πῶσαι ὁμοίαν, τὸν δὲ Ἰξίονα ϑεασάμενον ἐφορμῆσαι καὶ παρακλυϑῆναι. γενέσϑαι δὲ 
ἐξ αὐτῶν ἄγριόν τινα καὶ τερατώδη ἄνδρα, ὃν Κένταυρον ὠνόμασαν. ὥστερον δὲ 
τροχῶι τοὺς πόδας καὶ τὰς χεῖρας τοῦ Ἰξίονος προσδεσμευϑῆναι, καὶ κελεῦσαι τὸν 


1 pernicius van de Sande Bakhuizen 7 πελειάδος ἡ (ἢ) πελειάδας Li 
15—19 Ἀσκληπιάδης --- φασίν scheint Randnotiz zur ἱστορία 16—19 προσιστοροῦσι --- 
φασιν ‘ab h.]. aliena; ft. post p. 168, 2 transponenda’ Draclhımann 20 'Hioveög Schol 
Apoll Rh III 62 Ἡσιονεύς Diod IV 69, 3 (Ἰωνεύς Schol AD N. A 268 Ἰηονεύς 
Schol A 11. £ 317) ἐπὶ ἘΠῚ om DGQ 25 ἐπέστη DGQ ὑπέστη EF ἐπέ- 
πεσεὺ Drachmann 81 ὠνόμασαν FG -oerQ 32 ἐδέσμευσε καὶ τὸν τροχὸν 
ἀειδίνητον παοεσκεύασε CP 
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Δία πρὸς τὴν δίνησιν τοῦ τροχοῦ τὸ τοιοῦτον **, ὡς προσήκει τοὺς εὐεργετήσαντας 
βελτίοσιν ἀμείβεσϑαι καὶ μὴ τοῖς ἐναντίοις καταβλάπτειν. 


42 

4 HARPOKR. 8. Ζυσαύλης" ... ᾿Ασκληπιάδης δ᾽ ἐν ὃ Τραγωιδου- 
μένων τὸν Ζυσαύλην αὐτόχϑονα elval φησι, συνοικήσαντα δὲ Βαυβοῖ σχεῖν 
παῖδας Πρωτονόην καὶ Μίσαν. Παλαίφατος δ᾽ ἐν πρώτηι Τρωικῶν (44 F 1) 
σὺν τῆι γυναικέ φησιν αὐτὸν ὑποδέξασϑαι τὴν “!ἡμητρα. 

F 

5 PHOT. SUID. HESYCH. s. ‘Pnoög: ἀρχός, ὃς } αἱρέσει τὰ ϑέσφατα, 
παρ᾽ Ἐπιχάρμωι (F 205 Kaib.)' ἤτοι παρὰ τὴν ῥῆσιν εἴρηται ἤ, ὡς Ἀσκλη- 
πιάδης ἐν 5 Τραγωιδουμένων, ἄριστον αὐτὸν γεγονέναι ἀλήϑειαν εἰπεῖν. 
ἐγένετο δὲ καὶ ἕτερος. 

6 a) SCHOL. PINDAR. P. IV 313 a: ἐξ ᾿“πόλλωνος δὲ φορμιχτάς] 
᾿Απόλλωνος τὸν ᾿ὀρφέα φησὶν εἶναι, ὅν καὶ αὐτὸς ὁ Πίνδαρος (F 139) καὶ 
ἄλλοι Οἰάγρου λέγουσιν. ᾿Αμμώνιος δὲ σύμφωνον τὴν ἱστορίαν ϑέλων 
εἶναι... ὥσπερ... ἐκ Διὸς λέγουσιν εἶναι τοὺς βασιλεῖς, οὐχ ὅτι γόνος 
εἰσὶ τοῦ Διός, ἀλλ᾽ ὅτι τὸ βασιλεύειν ἐκ Διὸς ἔχουσιν, οὕτως ἐξ ᾿“πόλλω- 
vog φορμιχτὴν αὐτὸν εἶπεν" ἡγεμὼν γὰρ ὃ ϑεὸς τῆς κιϑαρωιδίας. ὃ μέν- 
τοι Χαῖρις ... Ὀρφέα διὰ τὸ ᾿ἡπόλλωνος εἶναι υἱὸν γόνωι. παρατίϑεται 
δὲ καὶ χρησμόν τινα, ὅν φησιν Μέναιχμον (11) ἀναγράφειν ἐν τῶι Πυϑι- 
χῶι... ἱΠιέρες αἰνοπαϑεῖς, στυγνὴν ἀποτίσετε λώβην ᾿Ορφέ᾽ ἀποχτείναν- 
τες ᾿Απόλλωνος φίλον υἱόν. καὶ ““σκληπιάδης ἐν ἕχτωι Τραγωιδουμένων 
ἱστορεῖ ᾿Απόλλωνος καὶ Καλλιόπης “Ὑμέναιον͵ Ἰάλεμον, Ὀρφέα. 8) SCHOL. 
EURIP. Rhes. 895: ἰαλέμωι] καὶ ᾿ἀσκληπιάδης ἐν ἕκτωι Τραγωιδουμένων 
πλείους τῆς Καλλιόπης λέγει παῖδας ἐν τούτω' «Καλλιόπηι γὰρ 
τὸν ἀπόλλωνα μιχϑέντα γεννῆσαι Λίνον τὸν πρεσβύ- 
τατον καὶ τρεῖς μετ᾽ ἐκεῖνον, Ὑμέναιον (ΙάλεμονΣ Ogpe£a, 
τῶι δὲ νεωτάτωι τὴν μὲν ἐπιϑυμίέαν {τῶν τῆς μητρὸς 
ἐπιτηλδευμάτων ἐμπεσεῖν καὶ περὶ τὴν μουσικὴν πίῴερι- 

I zivnow Boeckh “βοᾶν (Schol Od φ 808) 5. λέγειν (Schol Eurip Ph 
1185) excidit’ Drachm 5 Bavßoi Epit Baßot A Suid 6 Πρωτογόνην 
Dieterich Mioav C Mueller vioav Harp νῆσαν Epit Suid πρώτηι ἃ ὃ cett 
9 ῥησός" ἁρχός" ὃς αἱρέσει Phot ῥησίαρχος ὃς ἐρέειν Suid ῥησόσαρχος ὃς ῥέει 
Hes ὃς ἀναιρεῖ Kaibel 10 παρ᾽ Ἐ. om Hes ἤτοι Phot τοῖς Suid (danach in 


EG Med Lücke) εἴρηται Phot εἴρηκεν Suid 11 (διὰ τὸ) ἄριστον αὐτόν: d.h. 
Rhesos 14 φησίν Boeckh φασίν Schol 16 γόνοι DGQ 22 ἕχτωι GQ τῶν 
#äı? B (comp) τ΄ E 24 ἐν ἕκτωι Τραγωιδουμένων C Mueller &° zegiöovue ... A 


25 τούτω A τούτοις G. Her(mann) 27 (Ἰάλεμον) Her 28—29 τῶν τῆς μητρὸς 
ἐπιτηδευμάτων Schwlartz) ὀλεϑρίαν ἀποβῆναι, ἣν αὐτῶι τῶν ἐπιτηδευμάτων Her 
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γενέσϑ)αι πάντων" οὐμὴν τοιοῦτό γε πάϑος,(οἷον λέγε- 
rau), γενέσϑαι». 6) SCHOL. APOLL. RHOD. I 23: εἶναι δὲ 
Ὀρφέα κατὰ μὲν ᾿σκληπιάδην ᾿Απόλλωνος καὶ Καλλιόπης, κατὰ δὲ ἐνίους 
Οἰάγρου καὶ Πολυμνίας. (F 10?) 


OHNE BUCHZAHL. 


7 a) ATHENAI. X 456 B (= SCHOL. EURIPID. Phoin. 50): 
καὶ τὸ τῆς Σφιγγὸς δὲ αἴνιγμα ᾿Ασχληπιάδης ἐν τοῖς Τραγωιδουμένοις 
τοιοῦτον εἶναί φησιν' «ἔστι δίπουν ἐπὶ γῆς καὶ τετράπον, 
οὗ μέα φωνή, καὶ τρίπον, ἀλλάσσει δὲ φύσιν μόνον ὅσσ᾽ 
ἐπὶ γαῖαν ἑρπετὰ γίνονται καὶ dv’ αἰϑέρα καὶ κατὰ 
πόντον. ἀλλ᾽ ὁπόταν πλείστοισιν ἐρειδόμενον ποσὶ βαί- 
vnı, ἔνϑα τάχος yvioıcıy ἀφαυρότατον πέλει αὑτοῦ». 
b) SCHOL. EURIPID. Phoen. 45: τὴν δὲ Σφέγγα οἱ μὲν ἔχειν πρόσωπον 
μὲν παρϑένου, στῆϑος δὲ καὶ πόδας λέοντος, πτερὰ δὲ ὄρνιϑος. Σωκράτης 
(III) δὲ ἐγχωρίαν αὐτὴν χρησμολόγον φησὶ δύσγνωστα μαντευομένην, ἅπερ 
ἀγνοοῦντες οἱ Θηβαῖοι καὶ ἐναντίως αὐτοῖς χρώμενοι ἀπώλοντο. ᾿Ασκλη- 
πιάδης δὲ λέγει τοὺς Θηβαίους εἰς ἐκκλησίαν καϑ᾽ ἑκάστην ἀϑροίζεσθϑαι 
διὰ τὸ δυσαίνιγμα τῆς Σφιγγός" λόγιον γὰρ ἦν αὐτοῖς μὴ ἀπαλλαγήσεσθαι 
τῶν κακῶν, πρὶν ἂν τοὺς τῆς Σφιγγὸς λύσειαν χρησμούς. ὅδιτότε δὲ μὴ 
συνίοιεν, ἁρπάζειν αὐτὴν ὅντινα ἂν βούλοιτο τῶν πτολιτῶν. 

8 HARPOKR. s. Μελανίππειον" ... Μελανίππου τοῦ Θησέως ἡρῶιόν 
ἐστιν, ὥς φησιν ᾿“σχληττιιάδης Τραγωιδουμένοις. Κλείδημος δ᾽ ἐν α Ardi- 
dog (III) ἐν Μελέτη: αὐτὸ εἶναι λέγει, 

9 SCHOL. EURIPID. Alk. 1: Ζεὺς γὰρ καταχτὰς παῖδα τὸν ἐμὸν 
αἴτιος ᾿᾿σχληπιόν, στέρνοισιν ἐμβαλὼν φλόγα" οὗ δὴ χολωϑεὶς τέχτονας 
Jiov πυρὸς χτείνω Κύκλωπας" καί μὲ ϑητεύειν πατὴρ ϑνητῶι παρ᾽ ἀνδρὶ 
τῶνδ᾽ ἄποιν᾽ ἠνάγχασεν] ih; διὰ στόματος καὶ δηιιώδης ἱστορία περὶ τῆς 
Ἀπόλλωνος ϑητείας rag’ ᾿ἀδμήτωι αὕτη ἐστίν͵ ἧι κέχρηται νῦν Εὐριπί- 


1 περιγενέσϑαι Schw οἷον λέγεται Schw οἷον λέγουσί τινες Her 2—3 ἔστι 
δὲ ὡς A. 1, 3 ἔνιοι δὲ L 8 τετράπουν Ath Phoen arg p. 243, 20 Schw 
9 καὶ τρίπουν Ath Phoen arg om Schol μόνον φύσιν Schol φυὴν μόνον Phoen 
arg cod A Schol Lyk Al 7 φωνὴν μόνον cod B βοὴν μόνον AP XIV 64 
Tzetz Lyk 7 vw. 1) 10 y(e)ivorraı Ath Phoen arg Schol Lyk γίνεται 
Schol γίνηται AP XIV 64 Tzetz κινεῖται Aldina ἀνά τ᾽ aidega Schol Phoen 
arg schol Lykophr 11 πλείστοισιν Ath Schol Lyk AP πλεόνεσσιν Phoen arg 
τρισσοῖς (MT), τριτοῖσιν (A) Schol ἐπειγόμενον Schol Lyk AP 12 τάχος Ath 
Schol AP μένος Phoen arg Tzetz (v.1.) 18 μυσαίνιγμα B Aoyıov Β λογικὸν 
MTA 19 λύση MT λῦσαι A 20 ovwıefev Brodersen 2eS vöor ΒῬ ΔΑ 
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δης" οὕτως de φησι καὶ Ἡσίοδος (F 127) καὶ ᾿ἀσκληπιάδης ἐν Τραγωιδου- 
μένοις, Φερεχύδης δὲ (8 F 35)... 

10 SCHOL. EUPIPID. Rhes. 916 [Rabe Rh.Mus. LXIII 420]: Φιλάμ- 
uwvog παῖ] τὸν Θάμυριν λέγει Φιλάμμονος γεγενῆσϑαι παῖδα, (καϑάγπερ καὶ 
Σοφοκλῆς (Ρ. 181 N?). εἰσὶ δὲ οἱ διτεούς φασι Θαμύριδας γεγονέναι, καϑάπερ 
ἄλλοι τε ἱστοροῦσι καὶ ᾿ἡπολλόδωρος ἐν T Καταλόγου (II) . .. {παρ᾽ 
Aioyyilwı δὲ τὰ περὶ τὸν Θάμυριν καὶ {τὰς Μούσας ἀκχριβέσγ)τερον (?) 
ἀφήγηνται" ὃ γοῦν ᾿ἀσκληπιάδης ἐν Τρα{ζγωιδουμένοις) περὶ αὐτῶν φησι 
τὸν τρόπον τοῦτον" «τὸν μὲν θάμυριν περὶ τὸ εἶδός φασι ϑαυ- 
μαστόν, τῶν δὲ ὀφθαλμῶν τὸν μὲν δεξιὸν λευχὸν elvaı, 
τὸν δὲ ἀριστερὸν μέλανα, περὶ δὲ τὴν ὠὡιδὴν οἴεσθαι δια- 
φέρειν τῶν ἄλλων ἁπάντων. ἀφικομένων δὲ τῶν Μουσῶν 
εἰς Θράικην τὸν μὲν θάμυριν μνεέαν ποιήσασϑαι πρὸς 
αὐτὰς ὑπὲρ τοῦ συνοικεῖν ἁπάσαις φάσκοντα τοῖς Θραιξὶ 
γόμεμον εἶναι πολλαῖς τὸν ἕνα συνεῖναι" τὰς δὲ προκα- 
λεσαμένωι ἐπὶ τούτωι woıleioyFaı τὴν δι’ ὠὡιδῆς ἅμιλλαν, 
ἐφ᾽ ὧι, ἐὰν μὲν αὐταὶ νικήσωσιν, ὅτι ἂν ϑέλωσιν αὐτὸν 
mwousiv, εἰ δὲ ἐκεῖνος, ὅσας ἂν αὐτὸς βούληται, τοσαύτας 
λήψεσϑαι γυναῖκας συγχωρηϑέντων δὲ τούτων νικῆσαι 
τὰς Μούσας καὶ τοὺς ὀφθαλμοὺς ἐξελεῖν (ad)rov.» Ὅμηρος 
(I. Β 594) δὲ (me)gi Aulgıdv φησι) συστῆναι τὰ κατὰ Θάμυριν. (F 6?) 

11 SCHOL. HESIOD. Theog. 223: τέκτε δὲ καὶ Νέμεσιν... Νὺξ ὀλοή] 
Ὅμηρος τὸ μὲν πρᾶγμα οἶδε, τὴν δὲ ϑεὸν οὔ. ᾿Ασχληπιάδης δὲ ἐν τυῖς 
Τραγωιδουμένοις φησὶν εἰς κύκνον μεταβληϑέντα τὸν Jia Νεμέσει μιγῆναι. 

12 SCHOL. A HoM. 1]. Γ 325: Πάρις ὃ ᾿Αλέξανδρος ἐκλήϑη παρὰ 
τὸ ἐκτεϑῆναι αὐτὸν ἐν τῆι Ἴδηι εὐθὺς τεχϑέντα, καὶ αὐξηϑέντα παρελϑεῖν 
τὸν μόρον οὕτως. κατὰ γαστρὸς αὐτὸν ἔχουσα ἡ ᾿Εκάβη ἐνόμισε κατ᾽ ὄναρ 
καιόμενον δαλὸν τίχτειν͵ ὅστις κατέφλεξε πᾶσαν τήν τε πόλιν καὶ τὴν ἐν 
τὴς ἴδηι ὕλην ἑστῶσαν. τοῦτο δὲ τὸ ἐνύτινιον ἀχούσαντες οἱ μάντεις καὶ 
οἱ περὶ τοὺς ὀνείρους δεινοὶ εἶπον τὸ τεχϑὲν παιδίον εὐθέως μικρὸν ὃν 
ῥιφῆναι ϑηρσὶ βοράν' τεχϑέντα δὲ τὸν ᾿ἀλέξανδρον ἐξέϑηχαν ἐν τῆι ᾿Ιδηε' 
ὃν τεοιμὴν ἑωραχὼς σφόδρα εὐειδέστατον ἀνελόμενος ἀνέϑρεψεν. Ποριρύ- 
ριός φησιν ἱστορεῖν τὸν γράψαντα τὰ Τραγωιδούιμενα ὅτε ὁ ϑρέψας 
τὸν Πάριν νομεὺς FAoxıdkag ἐκαλεῖτο. 

18 δόμου. AB Hom. Il. Z 155: Βελλεροφόντην) οὗτος πρότερον ἐκαλεῖτο Ἱππό- 
γους, ἀνελὼν ὁὲ Βέλλερον τὸν Κορινϑίων δυνάστην Βελλεροφόντης ἔκλήϑη. ἦν δὲ 
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φύσει μὲν παῖς Ποσειδῶνος, ἐπίκλησιν δὲ Γλαύκου. λαβὼν δὲ παρὰ Ποσειδῶνος τὸν 
Μεδούσης τῆς Γοργόνος Πήγασον πτερωτὸν ἵππον --- διὰ γὰρ τοῦτο ἔσχε καὶ τὴν 
προσηγορίαν, ὅτι ἐκπεπηδήκει ἐκ τοῦ τῆς Γοργόνος τραχήλου --- τούτωι ἑπωιχεῖτο. 
ὁράσας δὲ ἐμφύλιον φόνον --- Βέλλερον γάρ τινα, ὡς ἔφην, τῶν πολιτῶν ἀποκτείνας 
- φεύγει εἰς Ἄργος. τυχὼν δὲ καϑαροίων παρὰ Προίτου τοῦ βασιλέως, us? αὐτοῦ 
διέτριβεν. Ἄντεια δὲ ἡ Προίτου γυνή, ἐρασϑεῖσα τοῦ Βελλεροφόντου, ἐδέετο ὅπως 
αὐτῆι συνευνασϑῆι᾽ ὁ δὲ δεξιούμενος τὸ ὅσιον ἀντέλεγεν, ἡ δὲ Ἄντεια δείσασα 
μὴ τῶι Προίτωι προλαβὼν ἐξείποι τοὺς αὐτῆς ἔρωτας, ἔφϑασε τὸν Βελλεροφόντην 
κατείπασα, ὡς ἄρα εἴη βεβιασμένη πρὸς αὐτοῦ. ὁ δὲ ΠΙροῖτος αὐτόχειρ μὲν οὐκ 
ἐβουλήϑη τὸν Βελλεροφόντην ἀποχτεῖναι, πέμπει δὲ αὐτὸν εἰς Λυκίαν πρὸς τὸν 
πενϑερὸν Ἰοβάτην, ἀδοκήτως καϑ᾽ ἑαυτοῦ κομίζοντα γράμματα. ὁ δὲ πολλοῖς αὐτὸν 
ἐγγυμνάσας ἄϑλοις, ὡς οὐχ ἑώρα φϑειρόμενον, ὑπετόπησε τὴν κατ᾽ αὐτοῦ στρατηγη- 
ϑεῖσαν δεινὴν καταβολήν᾽ τοσοῦτον γὰρ κακῶν ὄχλον τῆι δυνάμει κατηγωνίσατο. 
ἔδωκε δὲ αὐτῶι πρὸς γάμον τὴν ἰδίαν ϑυγατέρα Κασάνδραν καὶ τῆς βασιλείας μοῖράν 
τινα. λέγεται δὲ αὐτὸν ἐπαρϑέντα Ep οἷς ἔπραξε ϑελῆσαι ἐπὶ τοῦ Πηγάσου τὸν 
οὐρανὸν κατοπτεῦσαι. τὰ γὰρ νῶτα, ὡς ἔφαμεν, πτερωτὰ εἶχεν ὁ ἵππος. τὸν δὲ Δία 
μηνίσαντα οἷστρον ἐμβαλεῖν τῶι Πηγάσωι, ὥστε ἐκπεσεῖν μὲν τὸν Βελλεροφόντην καὶ 
κατενεχϑῆναι εἰς τὸ τῆς Λυκίας πεδίον τὸ ἀπ' αὐτοῦ καλούμενον ᾿Αλήιον πεδίον, 
ἀλᾶσϑαι δὲ κατὰ τοῦτο πηρωϑέντα᾽ τὸν δὲ ἵππον λαβεῖν τὴν Ἠῶ δεηϑεῖσαν τοῦ 
Διὸς δῶρον πρὸς τὸ ἀκόπως περιιέναι τὰς τοῦ κόσμου περιόδους. ἡ ὁὀὲ ἱστορία 
παρὰ ᾿Ασκληπιάδης ἐν Τραγωιδουμένοις. 

14 Scuor. AD Gen. I Hom. Il. Η 468: Ἰησονίδης ᾿Εύνηος, τόν ρ᾽ ἔτεχ᾽ Yyı- 
πύλη ὑπ᾽ Ἰήσονι)]. Λήμνιοι τὰς ἐξ ἔϑους τῆι Appoditnı ϑυσίας μὴ ἀποδιδόντες καϑ᾽ 
αὑτῶν ϑάνατον ἐνομοϑέτησαν᾽ τὴν γὰρ ϑεὸν ὀργισϑεῖσαν λέγεται τοῖς μὲν ἀνδράσυν 
ἵμερόν τινα τῶν Θραικίων ἐμβαλεῖν γυναικῶν, τῶν δὲ ἰδίων ἀμελῆσαι καὶ καϑέξεσϑαι 
ἐφ᾽ ἡσυχίας. διέβαινον οὖν εἰς τὴν Θράικην περιέποντες καὶ σεβόμενοι τὰ ἐνταῦϑα, 
ταῖς δὲ γυναιξὶ τῶν Λημνίων ἔκτοπον λύσσαν ἐμπεσεῖν ὥστε ψηφίσασϑαι πάσας 
ἀνδροκτονεῖν. καὶ μὴ τῆς ἐπιβουλῆς ταύτης ἀποτυχεῖν. γενομένου δὲ τούτου τοῦ 
ἀτυχήματος περὲ τοὺς ἄνδρας, λέγεται τὸν Ἰάσονα μετὰ τῆς ᾿ἈΑργοῦς ἐξοκείλαντα τῆι 
κρατίστη. πασῶν Ὑψιπύληι μιγῆναι" ἐξ ἧς φασι γενέσϑαι τὸν Εὔνηον. ἡ δὲ ἱστορία 
παρὰ ᾿Ασκληπιάδηι ἐν τοῖς Τραγωιδουμένοις. 

15 SCHOL. PINDAR. N VII 62: ᾿“σχληπιάδης διὰ τῶν Τραγωιδου- 
μένων φησὶν οὕτω: «περὶ μὲν οὖν τοῦ ϑανάτου (sc. τοῦ Neo- 
πτολέμου) σχεδὸν ἅπαντες οἱ ποιηταὶ συμφωνοῦσι, τελευ- 
τῆσαιμὲν αὐτὸν ὑπὸ Μαχαιρέως, ταφῆναι δὲ τὸ μὲν πρῶτον 
ὑπὸ τὸν οὐδὸν τοῦ ven, μετὰ δὲ ταῦτα Μενέλαον ἐλϑόντα 
ἀνελεῖν καὶ τὸν τάφον ποιῆσαι ἐν τῶι τεμένει.» τὸν δὲ 


Μαχαιρέα φησὶν υἱὸν εἶναι (tod) “αίτα. 58. Ἐ' 23. 


1 ἐπικλήσει Β 8 ἐκπεπηδήκοι A τοῦ om A ἐπωιχεῖτο: ἐπὶ ἐλευσίνου 
ϑρεψάσηι κορίνϑων A 7 αὐτῆι Jao αὐτῶν A 9 κατειποῦσα Β πρὸς A παρ᾿ B 
10 εἰς Λυκίαν om A 11 κατ᾿ αὐτοῦ α πολὺς, A 18 διαβολὴν cod Darmstadt. 
14 πασάνδραν A 18 ἐπὶ αὶ μετὰβ :ἠ 17 ὥστε A ὅϑενΒΟ 18 τὸἀπ᾽ --- πεδίον οἵα Β 
19 Ἠῶ A ἡμέραν Β 20 δὲ om Β 26 σεβόμενοι Dindorf σημώμενοι τὰ 
ἐνταῦϑα A συμμιγνύμενοι τοῖς ἐνταῦϑα καὶ δὴ τῆς ἐπιβουλῆς ταύτης τυχεῖν al 
28 dvögoxteiveiv A τῆς ἐπ. ταύτης om A. 32 ἀσκληπιάδας Ὁ διὰ: s. Nauck Philol 
V 698 de ia Boeckh ‘fort ὁ vel δὲ a’ C Mueller 38 (τοῦ) Heyne 
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1 
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5 
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Fragmente ohne Buchtitel und Zweifelhaftes. 


16 [APOLLOD.] Bibl. II 6: Ἥρα δὲ αἰτησαμένη παρὰ Διὸς τὴν βοῦν 
φύλακα αὐτῆς κατέστησεν ᾿άργον τὸν πανόπτην, ὃν Φερεκύδης (8 F 67) 
μὲν ᾿ἀρέστορος λέγει, ᾿Ασκληπιάδης δὲ ᾿Ινάχου. 8.2 Ἐ 27. 

1 - — ΠῚ 7: Mivw .. . γήμας Πασιφάην τὴν Ἡλίου 
καὶ Περσηίδος ὡς (de) ᾿Ασχληπιάδης φησί, Κρήτην τὴν Aoreplov ϑυγα- 
τέρα — ... 

18 HyGiIm. Poet. astr. II 21: Hyades ..... has autem Pherecydes 
Atheniensis (3 F 90) Liberi nutrices esse demonstrat numero septem, 
quas etiam antea nymphas Dodonidas appellatas. harum nomina sunt 
haec : Ambrosia Eudora Phaesyle Coronis Polyxo Phaeo Dione. hae 
dicuntur a Lycurgo fugatae et praeter Ambrosiam omnes ad Theiym 
profugisse, ut ait Asclepiades; sed ut Pherecydes dicit, ad Thebas Liberum 
perlatum Inoni tradiderunt. 

19 Prosus Verg. ge. II 84: Idaeis Oyparissis] Oyparissum dicit cypressum. 
quidam dicuni a C'yparisso, qui in insula Cea, cum haberet cervum mansuetum 
quem wnice diligebat et errantem in silvis ignarus iaculo traiecisset, inedia se 
necavit. quem quia nec consilio a morte nec viribus medicinae Apollo, qui eum 
inmoderate diligebat, revocare poterat, convertit in cupressum, arborem luctuosam. 
quidam putant, ut Asclepiades ait, Boream fuisse Celtarum regem, qui filiam Cypa- 
rissam amiserit et novum arboris huius genus primus in tumulo eius severit, ob 
eamque causam esse luctuosam cypressum. 

20 PROVERB.BODL. 374 [Leutsch Paroemiogr. I p. 83]: ἐπὶ σαυτῶι 
τὴν σελήνην καϑαιρεῖς " ᾿“σχληπιάδης φησὶ τὰς Θετταλὰς ἐχμαϑούσας τὰς 
τῆς σελήνης κινήσεις προαγγέλλειν, ὡς ὑπ᾽ αὐτῶν μέλλοι κατάγεσϑαι, τοῦτο 
ὁὲ πράττειν οὐ χωρὶς τῆς αὐτῶν κακώσεως" ἢ γὰρ καταϑύειν τῶν τέκνων 
ἢ τὸν ἕτερον τῶν ὀφθαλμῶν ἀπολλύειν" λέγεται γοῦν ἐπὶ τῶν κακὰ πορι- 
ζομένων. Δοῦρις δέ φησιν ἀστρολόγον προαγορεύοντα τὰς τῆς σελήνης 
ἐκλείψεις οὐκ εὖ ἀπαλλάξαι. 

21 SCHOL. APOLL. RHOD. I 152: Νηλεὺς δὲ ἔσχεν παῖδας ἐκ μὲν 
Χλωρίδος Νέστορα Περικλύμενον Χρόμιον" ἐκ δὲ διαφόρων γυναικῶν Ταῦρον 
᾿Αστέριον Πυλάωνα Δηίμαχον Εὐρύβιον ᾿Επιλέοντα Φράσιν ᾿ἀντιμένη Εὐαγόραν' 
᾿ 2-3 Deoexdöng-AoxAnruaöngValckenaer AoxA.-Deo.Ap Ασκλ. μὲν ᾿Αρέστορος 
λέγει, Deo. δὲ (᾿Δρέστορος καὶ Μυκήνης τῆς) Ἰνάχου Luetke 6 (δὲ) C Mueller 
11 Phaesyle Soter PhytileV Phydile D Pulixo DV Phaeo: Phyeto V Phieto D 
Dione Robert Tiene D Thene V 15 dieit Egnatius dicitur Schol 16 Cea 
vulg ChiaP ChioMV 21 amiserit M -at VP 26 (Eva) τῶν 81 ἐκ δὲ 
drug. γυν.: ἐκ δὲ Daons p Ταῦρον: Zxögogp 32 Πυλάωνα 1, Bibl 1 98 λυκάονα ἔν 
ὀήμαχον 1, δόμαχος p Ἐπιλέοντα Lf ἐπιμένης p ἐπίδαος Bibl Φράσις 
Schol δάδιος Bibl Φράσιος ὃ Heyne θρᾶσις Hercher Πὐρυμένης Bibl Εὐαγόραν 
omf xai ᾿Αλάστοοα omp (1 Ρ stellen die Zwölfzahl her, wie Bibl ἃ. O., wo trotz 
Od A285 Χρόμιος fehlt) 
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ὡς δὲ Ασκληπιάδης φησί, καὶ Aldaropa. καὶ ὃ Ποιητής (Il. A 692) “δώδεκα 
γὰρ Νηλῆος ἀμύμονος υἱέες ἦμεν." 
22 SCHOL. APOLL. RHOD. II 178: ’4ynvogiöng ἔχε Φινεύς] ᾿4γήνορος 
γὰρ παῖς ἐστιν, ὡς Ἑλλάνικος (4 F 95), ὡς δὲ ‘Holodds (F 31) φησιν 
ς- Φοίνικος τοῦ ᾿Αγήνοῤος καὶ Κασσιεπείας. ὁμοίως δὲ καὶ ᾿Ασκληπιάδης καὶ 
Avrluayog. καὶ Φερεκύδης (8 F 86) φησίν... 5. Ε' 8. 4 Ε' 9. 


23 Scuor. Εσβιριρ. Andr. 32: λέγει γὰρ ὥς νιν (sc. ἙἙρμιόνην) φαρμάκοις 
κεχρυμμένοις τίϑημ ἄπαιδα) ὁ μὲν Εὐριπίδης ἄπαιδα ἐκ Νεοπτολέμου φησὶν εἷναι 
τὴν Ἑρμιόνην. ὁ δὲ Λυσίμαχος (III) {ταύτην παρ᾽ αἰνείου ὃς γράφει γήμαντα 

1ὸ δ᾽ Ἑρμιόνην. .. καὶ μετὰ ταῦτα Asavaooav τὴν Κλεοδαίου τοῦ Ὕλλου, ἐξ ἐκείνης 
μὲν γενέσϑαι Μολοσσόν, ... ἐκ δὲ τῆς Λεωνάσσης Πάνδαρον Γένοον Δωριέα Πέργαμον 
Εὐρύλοχον"᾽ ταῦτα μὲν Λυσίμαχος οὕτως. Φιλοχλῆς δὲ ὁ τραγωιδοποιὸς (F 2) καὶ 
Θέογνις (om N?) προεκὀοϑῆναί φασιν ὑπὸ Τυνδάρεω τὴν Ἑ ρμιόνην τῶι Ὀρέστης καὶ 
ἤδη ἐγκυμονοῦσαν ὑπὸ Μενελάου ὀοϑῆναι Νεοπτολέμωιν καὶ γεννῆσαν ᾿Ἀμφικτύονα" 

16 ὕστερον δὲ Διομήδει συνοικῆσαι. Σωσιφάνης (om N?) ὁὀὲ καὶ Ἀσκληπιάδης φασὶν ἐξ 
αὐτῆς Νεοπτολέμωι Ἀγχίαλον γενέσϑαι᾽ Δεξιὸς δὲ Φϑῖον" ᾿Αλέξανδρος δὲ Πηλέα᾽ 
Σκληριὰς δὲ ἐκ μὲν Ἀνόρομάχης Μεγαπένϑην, ἐκ δὲ Ἑρμιόνης ᾿Αγέλαον. (58. F 15.) 


24 — — Hek. 1273 (ΤΖΕΤΖ Lyk. 315) κυνὸς ταλαίνης σῆμα, ναυτίλοις τέκμαρ] 
περὶ τοῦ κυνὸς σήματος καὶ ᾿Ασκληπιάδης φησίν Örı‘xuvög καλοῦσι δυσμόρου σῆμα. 
αὐ 25 -- — Or. 1645: ὃ δὲ ᾿ἀσκληπιάδης ἐν ᾿ἀρκαδίαι φησὶ τὸν ᾿Ορέστην 


ὑπὸ ὄφεως ἀναιρεϑῆναι ἑβδομήκοντα ἐτῶν. 

20 SCHOL. Q ΗΟΜ. Od. x 2: Aiolog ὩΙπποτάδης] τρεῖς γὰρ «Αἰόλους 
φασὶ γεγενῆσθαι" πρῶτον τὸν τοῦ Ἕλληνος" δεύτερον τὸν ἐξ “Ιππότου καὶ 
Μελανίππης" τρίτον τὸν ἐκ Ποσειδῶνος καὶ "Agyns. πρὸς τοῦτον δέ φησιν 

4 ὃ ᾿ἀσχληπιάδης {τὸν Ὀδυσσέα ἐλϑεῖνν, τὸν ἐκ Ποσειδῶνος. φυλάσσει δὲ 
Ὅμηρος τὸ εἰπεῖν ἐξ “Ιππότου. 

27 ϑοβοι. TV Hom. Od. A 269: καὶ Μεγάρην Κρείοντος ὑπερϑύμοιο ϑύγατρα, 
τὴν ἔχεν ᾿Αμφιτρύωνος υἱός] γημαμένη Ἡρακλεῖ παῖδας ἴσχει Θηρίμαχον καὶ Kosov- 
τιάδην καὶ Δηικόωντα" βαδίζοντος δὲ αὐτοῦ εἰς Ἅιδου ἐπὶ τὸν τοῦ κυνὸς ἄϑλον, Λύκος 

s0 6 τῶν Θηβῶν βασιλεὺς πεισϑεὶς Ἥραι καταστέφει τοὺς Ἡρακλέους παῖδας ἵνα ϑύσηι᾽ 
οὐ γὰρ αὐτὸν ἐπανήξειν ὦιετο. παραγενόμενος δὲ Ἡρακλῆς ἀναιρεῖ αὐτὸν καὶ τοὺς 
ἐχείνου παῖδας᾽ μανεὶς δὲ διὰ τὴν Ἥραν κτείνει τοὺς ἰδίους" ἔμελλε δὲ καὶ τὸν 
ἀδελφὸν Ἰφικλέα, εἰ μὴ ἔφϑασεν ᾿Αϑηνᾶ κωλύσασα. ἡ ὀὲ ἱστορία παρὰ ᾿Ασκληπιάδηι 


1 δὲ om 1, καὶ vor AAdoroga del C Mueller; aber es ist nicht zu sagen, 
zu welchem Namen die Variante gehört 8 ἄπαιδα ἀπὸ (ἐκ Schwartz) Nso- 
πτολέμου C Mueller ἀπὸ N. Schol 9 ταύτην παρ᾽ alwelov: τὸν δεῖνα παρατίϑεται 
Wilamowitz ταὐτὰ ἱστορεῖ Schw ὃς γράφει: οὕτως γράφων Schw 10 (u. v. 11) 
κλεώνασσα(ν) Schol ἐκείνου M Lücke vor ἐξ ἐ. Schw ‘de Andromacha_ dieitur 


11 Γένοον Schw ye&vvov Schol 12 Εὐρύλοχον: εὐρύχωρον Schol οὕτως Schw 
ὁ Schol 16 φϑίων O (M fehlt) 17 Σκληριὰς Schw σχληρὶς Schol Ἀγέλαον 
O ἀγλαὸν M 19 καὶ A. περὶ τοῦ τόπου οὗ ἀνηιρέϑη Tzetz ὅτι Schol ὃ καὶ 


Tzetz ὅπη A Nauck 26 {τὸν O6. ἐλϑεῖν) Buttmann 29 Θηρίμαχον Din(dorf) 
ϑηριόμαχον Schol 31 xaraotepeı Din καταστρέφει Schol 31 Adnva-Aoxin- 
πιάδηι om T 


σι 


10 
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28 δόμου. V Hom. Od. λἪ 321: Φαίδρην)] Θησεὺς ὁ Αἰγέως ἔχων παῖδα Ἱππό- 
λυτον ἐξ ᾿Αμαζόνος ᾿Αἀντιόπης ἔγημε Φαίδραν τὴν Μίνωος ϑυγατέρα τοῦ τῶν Κρητῶν 
βασιλέως. εὐλαβούμενος δὲ μητρυιᾶς ἐπιβουλὴν πέμπει ἐξ ᾿Αϑηνῶν τὸν υἱὸν Ἱππό- 
λυτον Τροιζηνίων ἄρχειν --- ἦν γὰρ αὐτῶν διὰ τὴν Πιτϑέως Αἴϑραν μητρώια τις 
ἀρχὴ δεῦρο. Φαῖδρα δὲ ἐρωτικῶς διατεϑεῖσα τοῦ Ἱππολύτου, σφοδρῶς ἐπ᾽ αὐτῶι 
τηκομένη τὸ μὲν πρῶτον ἱερὸν ᾿Αφροδίτης ἐν ᾿Αϑήναις ἱδρύσατο τὸ νῦν Ἱππολύτειον 
καλούμενον, εἰς Τροιζῆνα δὲ ὕστερον παραγενομένη διενοεῖτο πείϑειν τὸν veavioxov 
ὅπως αὐτῆι μιγείη. χαλεπῶς δ᾽ ἐκείνου προσδεξαμένου τὸν λόγον, λέγεται φοβηϑεῖσαν 
αὐτὴν ἀντιστρέψαι τὴν αἰτίαν καὶ πρὸς Θησέα διαβάλλειν ὡς Ἱππολύτου πειρῶντος 
αὐτήν. ὁ δὲ τριῶν ὥς φασιν αὐτῶι παρὰ τοῦ Ποσειδῶνος εὐχῶν οὐσῶν, ὁμολογήσαντος ὅτι 
ἂν εὔξηται συντελέσειν, πιστεύσας τῆι Φαίδραι μίαν τούτων ἠιτήσατο παρ᾽ α(ὐτοῦ 
τὸν) τοῦ παιδὸς ὄλεϑρον. ἐκεῖνον μὲν οὖν ὁμολογοῦσι τὸ ἅρμα γυμνάζοντα παρα- 
φανέντος ἐξαίφνης ἀπὸ τῆς ϑαλάσσης ταύρου καὶ ταραχϑέντων τῶν ἵππων ἑλκόμενον 
ἀποϑανεῖν" τὴν δὲ Φαίδραν φανερᾶς γενομένης τὴς διαβολῆς ἀπάγξασϑαι. ἡ δὲ ἱστορία 
παρὰ ᾿Ἀσκληπιάδηι. 

29 Scaou. V Hom. Od. A 826; στυγερήν ? Ἐριφύλην, ἣ χρυσὸν φίλου ἀνδρὸς 
ἐδέξατο τιμήξντα] Ἀμφιάραος ὁ Οἰκλέους γήμας Ἐριφύλην τὴν Ταλαοῦ καὶ διενεχϑεὶς 
ὑπέρ τινων πρὸς Ἄδρασιον καὶ πάλυν διαλυϑεὶς ὁρκούμενος ὡμολόγησεν ὑπὲρ ὧν ἂν 
διαφέρωνται πρὸς ἀλλήλους αὐτός τε καὶ Ἄδραστος ἐπιτρέψειν Ἐριφύλην κρίνειν 
καὶ neldeodar αὐτῆι. μετὰ δὲ ταῦτα γινομένης τῆς ἐπὶ Θήβας στρατείας, 6 μὲν 
Ἀμφιάραος ἀπέτρεπε τοὺς ᾿Αργείους καὶ τὸν ἐσόμενον ὄλεϑρον προεμαντεύετο, \"Adoa- 
στος δὲ ἤἦϑελε μάχην). λαβοῦσα δὲ ἡ ᾿Εριφύλη τὸν ὅρμον παρὰ τοῦ Πολυνείκους 
τὸν τῆς Ἁρμονίας, προσέϑετο τοῖς περὶ τὸν Ἄδραστον βιαζομένοις τὸν Ἀμφιάραον. 
(τὸν δὲ Ἀμφιάραον) ἰδόντα τὴν τῶν δώρων ὑποδοχὴν καὶ πολλὰ τὴν Ἐριφύλην 


ὅ αἰτιασάμενον, αὐτὸν μὲν ἐξορμῆσαι πρὸς τὴν στρατείαν, ᾿Αλκχμαίωνι δὲ προστάξαι μὴ 


πρότερον μετὰ τῶν ἐπιγόνων ἐπὶ Θήβας πορεύεσϑαι πρὶν ἀποκτεῖναι τὴν μητέρα. 
ταῦτα δὲ πάντα δρᾶσαι λέγεται τὸν ᾿Αλκμαίωνα, καὶ διὰ τὴν μητροχτονίαν μανῆναι. 
τοὺς δὲ ϑεοὺς ἀπολῦσαι τῆς νόσου αὐτὸν διὰ τὸ ὁσίως ἀπαμύνοντα τῶι πατρὶ τὴν 
μητέρα κατακτεῖναι. ἡ ἱστορία παρὰ ᾿Ἀσκληπιάδηι. 

80 δόμοι, V Hom. Od. λ 582: καὶ μὴν Τάνταλον εἰσεῖδον)] Τάνταλος Διὸς καὶ 
Πλουτοῦς συνδιατρίβων τοῖς ϑεοῖς καὶ συνεστιώμενος αὐτοῖς ἀπλήστως διετέϑη. 
κλέψας γὰρ τὸ νέκταρ καὶ τὴν ἀμβροσίαν, οὐκ ἐξὸν αὐτῶι, ἔδωκε τοῖς ὁμήλιξιν. ἐφ᾽ 
οἷς ἀγανακτήσαντα τὸν Δία ἐκβαλεῖν αὐτὸν τῆς ἐν οὐρανῶν διαίτης καὶ ἐξαρτῆσαι 
ἐπ᾽ ὄρους ὑψηλοῦ ἐκδεδεμένον τῶν χειρῶν, καὶ τὴν Σίπυλον, ἔνϑα ἐκεκήδευτο, ἀνα- 
τρέψαι. ἣἡ ἱστορία παρὰ ᾿Ασκληπιάδηι. 

81 Scuor. V Hom. Od. u 69: Ἀργὼ πασιμέλουσα] Τυρὼ ἡ Σαλμωνέως ἔχουσα 
δύο παῖδας ἐκ Ποσειδῶνος, Νηλέα τε καὶ Πελίαν, ἔγημε Κρηϑέα καὶ ἴσχει παῖδας 








8 φοβηϑεῖσαν Barnes βοηϑεῖσαν Schol 9 πειρῶντος Cobet πείϑοντος 
Schol 10 οὐσῶν ὁμολογήσαντος Buttmann eivar ὡμολόγησεν Schol 12 παρ᾽ 
αὐτοῦ τὸν Bulttmann) παρὰ τοῦ Schol ὁμολογοῦσι: λέγουσι Bu 14 φανερᾶς 


Din φανερῶς Schol 17 Οἰκλέους Din ἰοκλεὺς V ὀικλέος Eust 18 ἂν εἰς τὸ μέλ- 
λον Eust 19 ᾿Εριφύληιδ᾽ὀ 421--98 (A, δὲ ἤϑελε μάχην) Jac aus Eust 92 ᾿Πριφύλη 
ὁὲ δώροις προληφϑεῖσα --- τὰ δὲ ἦν ὅρμος χρύσεος δοϑεὶς αὐτῆι παρὰ Πολυνείκους 
ἢ ᾿Αδράστου Kust 23 προσέϑετο: προέϑετο Schol 23—24 ᾿Αμφιάραον {συστρα- 
τεύευν αὐτοῖς, τὸν δὲ Ἀμφιάραον) Bu ἔκρινε δεῖν εἶναι στρατεύσασϑαι τοὺς ᾿Αργείους 
Eust 25 αἰτιασάμενον, αὐτὸν μὲν Barnes -vog αὐτὸν καὶ V ἐξώρμησεν ὅμως καὶ 
αὐτὸς Eust 30—35 stark zusammengestrichen 81 ϑεοῖς Rust νέοις V 
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ἐξ αὐτοῦ τρεῖς, Aloova καὶ Φέρητα καὶ Auvddova. Αἴσονος δὲ καὶ Πολυμήλας καϑ' 
Ἡσίοδον (F 18) γίνεται Ἰάσων, κατὰ δὲ Φερεκύδην (8 F 104) ἐξ ᾿Αλκιμέδης. τελευτῶν 
δὲ οὗτος καταλείπει τοῦ παιδὸς ἐπίτροπον τὸν ἀδελφὸν Πελίαν, ἐγχειρίσας αὐτῶι καὶ 
τὴν βασιλείαν, ἵνα αὐξηϑέντι τῶι υἱῶι παράσχηι. ἡ δὲ τοῦ Ἰάσονος μήτηρ ᾿Αλκιμέδη 
ὀείσασα δίδωσιν αὐτὸν τρέφεσϑαι Χείρωνι τῶι Κενταύρωι. τραφεὶς δὲ καὶ ἡβήσας 
ἔρχεται εἰς Ἰωλκὸν ἀπαιτῶν τὴν πατρώιαν ἀρχὴν τὸν Πελίαν. ὁ δὲ ἔφασκε χρῆναι 
αὐτὸν πρότερον διακομίσαι τὸ χρυσοῦν δέρος ἀπὸ Κόλχων καὶ τοὺς πυριπνόους 
ἀνελεῖν ταύρους. ἀκούσας δὲ ταῦτα ὁ Ἰάσων λέγει τῶι Χείρωνι. καὶ αὐτῶι ὁ Χείρων 
συνεκπέμπει τοὺς ἠνϑέους. κατασκευάζει δὲ ἡ ᾿Αϑηνᾶ τὴν ᾿Αργώ. πλέοντες δὲ dpıx- 
γοῦνται ἐπὶ τὴν τῶν Βιϑυνῶν χώραν, καὶ ὁρῶσι τὸν Φινέα πηρὸν διὰ ταύτην τὴν 
αἰτίαν" ἔχων γὰρ παῖδας ἐκ Κλεοπάτρας τῆς Βορέου καὶ ἐπιγήμας Εὐρυτίαν δίδωσιν 
αὐτοὺς τῆν μητρυιᾶν διαβληϑέντας πρὸς ἀναίρεσιν. Ζεὺς δὲ χαλεπήνας λέγει αὐτῶι 
πότερον βούλεται ἀποϑανεῖν ἢ τυφλὸς γενέσϑαι. 668 αἱρεῖται μὴ ὁρᾶν τὸν Ἥλιον. 
ἀγανακτήσας δὲ ὁ Ἥλιος Ἁρπυίας ἐπιπέμπει αὐτῶι, αἵτινες el ποτε μέλλοι ἐσϑίειν 
+ αὐτοῦ ὀιέπρασσον ἐμβάλλουσαι φϑοράν τινα᾿ καὶ οὕτω Φινεὺς ἐτιμωρεῖτο. τοῦτον 
οὖν τὸν Φινέα ϑεωρήσαντες οἱ περὶ τὸν Ἰάσονα παρεκάλουν ὑποϑέσϑαι πῶς δεῖ 
(δια) πλεῦσαι τὰς Πλαγκτὰς λεγομένας πέτρας. ὁ δὲ εἶπεν ἐὰν τὰς Ἁρπυίας ἀπαλλά- 
ξωσι τῆς πρὸς αὐτὸν ὁρμῆς. ϑέντες δὲ συνϑήκας ἐπαγγέλλονται αὐτῶι τοῦτο ὁρᾶσαι, 
ὁ δὲ λέγει αὐτοῖς πόσον δύναται ἔχειν τάχος ἡ ᾿Αργώ; φάντων δὲ πελειάδος ἐκέλευσεν 
ἀφεῖναι περιστερὰν κατὰ τὴν συμβολὴν τῶν -τετρῶν, κἂν μὲν μεσολαβηϑῆι μὴ πλεῖν, 
ἐὰν δὲ σωϑῆι τότε περαίνειν τὸν πλοῦν. οἱ δὲ ταῦτα ἀκούσαντες ποιοῦσι. κατασχε- 
ϑείσης δὲ τῆς περιστερᾶς διὰ τῆς οὐρᾶς, προσβάλλουσι τῆν ᾿Αργοῖ δυοῖν (ὀργυιῶν 
ἄφλαστον καὶ τούτου τὰ ἄκρα περικόψασαι αἱ Συμ)πληγάδες πέτραι συνελϑοῦσαι 
{(περαιωϑείσης) τῆς νεὼς συμμύουσιν, αὐτοὶ δὲ σώιζονται. οἱ δὲ Βορεάδαι. Ζήτης 
καὶ Κάλαις ἀποδιώκουσι τὰς Ἁρπυίας ἀπὸ τῶν Φινέως δείπνων. καὶ οὕτω παρα- 
γίνονται εἰς Κόλχους. ἡ δὲ ἱστορία παρὰ ᾿Ασκληπιάδηι. (8. F 2.) 

32 βοηοι,. Pınpar. P III 14: τὸν μὲν Edinnov Φλεγύα ϑυγάτηρ)] τὸν ᾿Ασκλη- 
πιὸν οἱ μὲν Ἀρσινόης, οἱ δὲ Κορωνίδος φασὺν εἶναι. ᾿ΑἈσκληπιάδης δὲ φησι τὴν Ἀρσι- 
γόην Λευκίππου εἶναι τοῦ Περιήρους, ἧς καὶ ᾿Ἀπόλλωνος ᾿Ασκληπιὸς καὶ ϑυγάτηρ 
Ἐριῶπις. ** “ἡ δ᾽ ἔτεκ᾽ ἐν μεγάροις ᾿Ασκληπιὸν ὄρχαμον ἀνδρῶν, Φοίβωι Önodun- 
ϑεῖσα, ἐυπλόκαμόν τ Ἐριῶπιν. καὶ ᾿Αρσινόης + ὁμοίως" “᾿Αρσινόη δὲ μιγεῖσα Διὸς 
καὶ Λητοῦς υἱῶι tin! ᾿Ασκληπιὸν υἱὸν ἀμύμονά τε κρατερόν te. καὶ Σωκράτης (110 
γόνον Ἀρσινόης τὸν Ἀσκληπιὸν ἀποφαίνει, παῖδα δὲ Κορωνίδος εἰσποίητον. ἐν δὲ 





9 ἠινϑέους: ἡμιϑέους Barnes 10 ταύτην τὴν: τοιαύτην Eust 712, 14 
14 μέλλοι Bu μέλλει Schol 14—15 αἵτινες λιμώττειν ἐποίουν τὸν ἄνϑρωπον ἀφαρπά- 
ζουσαι δαινυμένον τὰ βρώματα Eust τὰ βρώματα αὐτοῦ διήρπαζον Bu τὰ βρώματα 
αὐτοῦ τὰ μὲν διήρπαζον τὰ δὲ καὶ διέφϑειρον o.ä. Jac (Bibl I 121) 17 διαπλεῦσαι 
C Mueller πλεῦσαι V διεκπλευσοῦνται Eust 712, 17 διαπλεῖσϑαι Bu 22—23 beispiels- 
weise ergänzt. ‘addidisse navi aplustre δυοῖν ὀργυιῶν, idque a Symplegadibus com- 
missis absceissum fuisse Bu κατὰ τὸ οὐραῖον, εἰσβάλλουσι τοῦ λοιποῦ διὰ τῶν» 
Συμπληγάδων αὐτοί. αἱ δὲ συμβύσασαι τῆν ἄκραν πρώραν τῆς Ἀργοῦς ἔκλασαν κατὰ 
τὸ ἐν τῆι περιστερᾶι σύμβολον Eust 24 {περαιωϑείσης) Jac 30 (u. v. 31) 
εὐρυῶτις B εὐρυῶπις CP νον ἡ δ᾽ Erex erg (καὶ “Hoiodog (F 87 5. Ph U IX 78) 
Boeckh (καὶ περὶ μὲν οὖν τῆς Κορωνίδος ὁ Ἡσίοδος οὕτω φησι) Markschefiel. 
vielleicht (τῆς δὲ ᾿Εριώπιδος μέμνηται ὁ Ἔ) 81 in Ἀρσινόης sucht Boeckh 
Dichternamen. Ἄσιος Kalkmann. steckt eher in ὁμοίως 32 λητοῦς καὶ διὸς BEP 
καὶ Σωκρ. 6 Ὁ σωχρ. BEF σωχρ. δὲ ΟΡ 88 παῖδα τε BCP 


o 
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τοῖς eis Ἡσίοδον ἀναφερομένοις ἔπεσι (F 123) φέρεται ταῦτα περὶ τῆς Κορωνίδος" 
᾿τῆμος ἄρ᾽ ἦλϑε κόραξ, φράσσεν δ' ἄρα ἔργ᾽ ἀίδηλα Φοίβωι ἀκερσεκόμηι, δτ᾽ ἄρ᾽ 
Ἴσχυς γῆμε Κόρωνιν Εἰλατίδης Φλεγύαο Διογνήτοιο ϑύγατρα. ἐν δὲ τοῖς Ὁμηρικοῖς 
ὕμνοις (XVI 1) ἱητῆρα νόσων ᾿Ασκληπιὸν ἄρχομ᾽ ἀείδειν, υἱὸν Ἀπόλλωνος, τὸν 
5 ἐγείνατο dia Κορωνίς Δωτίωι ἐν πεδίωι, κούρη Φλεγύα βασιλῆος. Ἀριστείδης δὲ ἐν 
ν τῶι Περὶ Κνίδου Κτίσεως συγγράμματέ (IH) φησιν οὕτως “Ἀσκληπιὸς ᾿Απόλλωνος 
παῖς χαὶ ᾿ἈΑρσινόης. αὕτη δὲ παρϑένος οὖσα ὠνομάζετο Κορωνίς, Λευκίππου δὲ 
ϑυγάτηρ ἦν τοῦ Ἀμύκλα τοῦ Λακεδαίμονος ... 


13. SKYTHINOS VON TEOS. 
10 T 
1 STEPH. BYZ. s. Τέως" πόλιες ’Iwviag ... ἀφ᾽ οὗ “Πρωταγόρας 
ὁ Tyuog’ (Eupolis I 297, 146 K), καὶ “Σκυϑῖνος ἰάμβων ποιητὴς Τήιος", 
2 DIOG. LAERT. IX 16: Ἱερώνυμος δέ φησι καὶ Σκυϑῖνον τὸν 


τῶν ἰάμβων ποιητὴν ἐπιβαλέσϑαι τὸν ἐκείνου (sc. Ἡρακλείτου) λόγον διὰ 
ι μέτρου ἐκβάλλειν. 


F 
JIETOPIA. 


1 ATHENAI. XI 461 E:... οὐ τῶν Κυλικράνων εἷς ὑπάρχων, oög 
χλευάζων Ἕρμιππος ὃ κωμωιδοποιὸς ἐν τοῖς ᾿Ιάμβοις (I 246, 70 K) 
40 φησίν" “eig τὸ Κυλικράνων βαδίζων σπληνόπεδον ἀφικόμην᾽ εἶδον οὖν τὴν 
Ἡράκλειαν καὶ μάλ᾽ ὡραίαν πόλιν. «Ἡρακλεῶται δ᾽ εἰσὶν οὗτοι οἱ ὑπὸ 
v τῆι Οἴτηι κατοικοῦντες, ὥς φησι Νίκανδρος 6 Θυατειρηνός (III), ὀνομασϑῆ- 
var φάσκων αὐτοὺς ἀπό τινος Κύλικος γένος “υδοῦ, ἑνὸς τῶν Ἣ ρακλεῖ 
συστρατευσαμένων, μνημονεύεε δ᾽ αὐτῶν καὶ Σχυϑῖνος ὃ Τήιος ἐν τῆι 
a; ἐπιγραφομένηι “Ioroginı λέγων οὕτως: «Ἡρακλῆς λαβὼν Εὔρυτον 
καὶ τὸν υἱὸν ἔκτεινε φόρους πρήσσοντας παρ᾽ Εὐβοέων. 
(nal) Κυλικρῆνας ἐξεπόρϑησε ληιζομένους, καὶ αὐτόϑι 
πόλιν ἐδείματο Ἡράκλειαν τὴν Τρηχινίαν καλεομένην». 
Πολέμων δ᾽ ἐν τῶι ττρώτωι τῶν πρὸς Adalov χαὶ ᾿Αντίγονόν (IV) φησιν 
.ο οὕτως" ἱτῆς δ᾽ Ἡρακλείας τῆς ὑπὸ τὴν Οἴτην καὶ Τραχῖνος τῶν οἰκητόρων 
μεϑ᾽ Ἡρακλέους τινὲς ἀφικόμενοι ἐκ “υδίας Κυλικρᾶνες, οἱ δ᾽ ᾿Αϑαμᾶνες͵ 


2 τῆμος Drachmann τῆι (τῶι P) μὲν Schol 12 ὁ add R!(?) 14 ἐπι- 
βαλέσϑαι F ἐπιβαλλέσϑαι BP 15 ἐκ διαμέτρου ἐκβαλεῖν F 25 ἰστορην A Ῥτο- 
prium libri nomen fort. intereidit’ Kaibel. vgl Ἡροδότου Θουρίου ἱστορίης ἀπόδεξις 


ι 
27 (καὶ) Kaibel κυλίκρίνας A κυλικρᾶνας E 28 Ἡρακλείην τὴν Τρηχινίην Diels 
80 εἰσὶ δ᾽' Ἡρακλείας Wiflamowitz) τῆς δ᾽ H. (εἰσὶ) ὃ ᾽ Τραχῖνος Wil τραχῖνα Ath 
81 οὗ δ᾽ ᾿Αϑαμᾶνας (sc, λέγουσιν) ῦ Kaibel 
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20 
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ἀφ᾽ ὧν οἱ τόποι διαμένουσιν᾽ οἷς οὐδὲ πολιτείας μετέδοσαν ol “Ηραχλεῶ- 
ται συνοικοῦσιν, ἀλλοφύλους ὑπολαβόντες. Κυλικρᾶνες δὲ λέγονται, ὅτε 
τοὺς ὥμους κεχαραγμένοι κύλικας ἦσαν᾽. 


14. BION VON PROKONNESOS. 
Ἱ 


1 Dıos. Laer. IV 58: γεγόνασι δὲ Βίωνες δέκα' πρῶτος ὁ Φερεκύδην τῶι 
Συρίωι συνακμάσας, οὗ φέρεται βιβλία δύο Ἰάδι" ἔστι δὲ Προκοννήσιος. 

2 CLEMENS Auxx. Strom. VI 26, 8 p. 448, 4 Stäh: Μελησαγόρου γὰρ ἔκλεψεν 
νος ὁ Προκοννήσιος Βίων, ὃς καὶ τὰ Kdöuov τοῦ παλαιοῦ (III) μετέγραψεν κεφα- 
λαιούμενος. 


F 


1 Puor. BxgoL. p. 19, 1 Rei: ᾿Αγλαυρος᾽ ἐπώνυμον ᾿Αϑηνᾶς. — καὶ μία τῶν 
Κέκροπος ϑυγατέρων, ἣν διὰ τιμῆς ἔχουσι καὶ ὀμνύουσιν αἱ γυναῖκες" sis γὰρ τὴν 
τοῦ πατρὸς αὐτῆς Κέκροπος τιμὴν ἀπονεῖμαί τινα γέρα τὴν ϑεὸν “ἦν ᾿Αγραύλωι. 
οὕτω Βίων ὁ Προκοννήσιος. 

2 Pıurasca. Thes. 96: Βίων δὲ καὶ ταύτην (sc. τὴν Ἀντιόπην Ὁ) παρακρουσά- 
μενον οἴχεσϑαι λαβόντα" φύσει γὰρ οὔσας τὰς ᾿Αμαζόνας φιλάνδρους οὔτε φυγεῖν τὸν 
Θησέα προσβάλλοντα τῆι χώραι, ἀλλὰ καὶ ξένια πέμπειν" τὸν δὲ τὴν χομίζουσαν 
ἐμβῆναι παρακαλεῖν εἰς τὸ πλοῖον' ἐμβάσης δὲ ἀναχϑῆναι. 


ZWEIFELHAFTES. 


3 ArHenaı. II 45 C: Ἡλιόδωρος (III) δὲ φησι τὸν Ἐπιφανὴ Ἀντίοχον.... τὴν 
χρήνην τὴν ἐν ᾿Αντιοχείαιν κεράσαι οἴνωι, καϑάπερ καὶ τὸν Φρύγα Μίδαν φησὶ Θεό- 
sounog (II), ὅτι ἑλεῖν τὸν Σιληνὸν ὑπὸ μέϑης ἡϑέλησεν. ἐστὶ δὲ ἡ κρήνη, ὥς φησι 
Βίων, μέση Μαιδῶν καὶ Παιόνων "Ivva καλουμένη. 





1 διαμένονσιν (ὠνομασμένοι) ο. ὄνομα ἔχουσιν Kaibel  συνοικοῦσιν Kaibel 
συνοίκους Ath 3 κεχαραγμένοι Schweighaeuser xezoauuevor Ath 12 ἄγλαυρος 
u. ἀγλαύρωι (v.14) a die Glossen trennt a 14 γέρα τὴν Ὁ γέροντα a 24 Μαι- 
δῶν Casaubonus μήδων Ath 


Jacoby, Fragm, Grieeh. Hist. L 12 


B. HELLENISTISCHE HANDBÜCHER 
UND SAMMLUNGEN. 


15. DIONYSIOS VON SAMOS (DER KYKLOGRAPH). 
T 


5 1 Suıp. s. Διονύσιος Movowviov' Ῥόδιος ἢ Σάμιος" ἱστορικός. ἦν δὲ καὶ ἱερεὺς 
τοῦ ἐχεῖσε ἱεροῦ τοῦ Ἡλίου. Ἱστορίας Τοπικὰς ἐν βιβλίοις ξξ' Οἱκουμένης Περιή- 
γησιν" ‘Ioroolag Παιδευτικῆς βιβλία τ. 

2 — 5, Διονύσιος Μιλήσιος" ἱστορικός. τὰ μετὰ Δαρεῖον ἐν βιβλίοις 2° Περιή- 
now Οἰκουμένης" Περσικά, Ἰάδι διαλέκτωι. Τρωικῶν βιβλία γ: Μυϑικά. Κύκλον 


10 ἱστορικὸν ἐν βιβλίοις ζ. 8.32 Τ' δ. 


F 
KYKAOZ ΙΣΤΟΡΙΚΟΣ A-Z (Ὁ) 
A 
(s. F 6.) 
ΠῚ 1 SCHOL. EURIP. Phoen. 1116: ἰδέως ὃ Εὐριπίδης ἔνια μὲν τῶν 
τοῦ "Apyov ὀμμάτων συνανατέλλειν τοῖς ἄστροις φησὶ δεδορκότα, τὰ δὲ 
πιρὸς ταῖς δύσεσι καταμύειν. ... Διονύσιος δὲ ἐν τῶι a τοῦ Κύκλου 


βύρσαν αὐτὸν ἠμφιέσϑαι φησὶ καὶ κύχλων τὸ σῶμα ὅλον ὠμματῶσϑαι. 
s. 3F 66. 

20 2 SCHOL. PINDAR. J IV 104: Διονύσιος μὲν ἐν πρώτωι Κύκλων 
Θηρίμαχον καὶ Anındwvra (sc. λέγει τοὺς Ἡρακλέους ἐκ Μεγάρας παῖδας). 
5. 3 F 14, 

E 
(s. F 5. 11. 13.) 

26 3 CLEMENS. ALEX. Protr. IV 47, 6: πολλοὶ δ᾽ ἂν τάχα που 
ϑαυμάσειαν, εἰ μάϑοιεν τὸ Παλλάδιον τὸ διοτιετὲς καλούμενον, ὃ Διομήδης 
καὶ Ὀδυσσεὺς ἱστοροῦνται μὲν ὑφελέσθαι ἀπὸ ᾽Ιλίου, παραχαταϑέσϑαι δὲ 
“ημοφῶντι, ἐκ τῶν Πέλοπος ὀστῶν κατεσκευάσϑαι, καϑάπερ τὸν ᾿Ολύμ- 





10 ξ: ἔξ 16 τὰ Bom MTA 17 α τοῦ Valckenaer dirov TA 
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πίον ἐξ ἄλλων ὀστῶν ᾿Ινδικοῦ Imglov. χαὶ δὴ τὸν ἱστοροῦντα Διονύσιον 
ἐν τῶι πέμπτωι μέρει τοῦ Κύκλου παρίστημι. 
FE 

4 a) ATHENAI. XI 477 DE: “ιονύσιος δ᾽ ὃ Σάμιος ἐν τοῖς Περὶ 
τοῦ Κύκλου τὸ Ὁμηρικὸν κισσύβιον κυμβίον ἔφη γράφων οὕτως" «καὶ 
αὐτὸν Ὀδυσσεὺς δρῶν ταῦτα ποιοῦντα πληρώσας τοῦ 
οἴνου κυμβίον δίδωσι mueiv.» Ὁ) — XI 481 E: Διονύσιος 
δ᾽ ὃ Σάμιος ἐν ἕχτωι Περὶ τοῦ Κύκλου τὸ αὐτὸ οἴεται εἶναι κισσύβιον 
καὶ κυμβίον. φησὶ γὰρ ὡς ᾽Οδυσσεὺς πληρώσας κυμβίον ἀκράτου ὥρεξε 
τῶι Κύκλωπι. οὐκ ἔστε δὲ μιχρὸν τὸ διδόμενον αὐτῶι κισσύβιον παρ᾽ 
Ὁμήρωι" οὐ γὰρ ἂν τρὶς πιὼν μέγιστος ὧν τὸ σῶμα ταχέως ἂν ὑπὸ τῆς 
μέϑης κατηνέχϑη. 

OHNE BUCHZAHLEN. 


5 SCHOL. EURIP. Hek. 123: τοὺς Θησέως παῖδας Eviol φασι μὴ 
ἡγεμόνας στρατεύεσϑαι ἐπὶ Ἴλεον μηδὲ τῆς συμμαχίας χάριν, ἀλλὰ ἀποληψο- 
μένους τὴν 4ϊἴϑραν" διὸ καὶ τὸν Ὅμηρον (Il. Β 552) λέγειν τὸν Μενεσϑέα 
ἡγεῖσϑαι τῶν ᾿Αϑηναίων. Διονύσιος γοῦν ὃ τὸν Κύκλον ποιήσας φησί" 
«Τημοφῶν δὲ ὁ Θησέως ἐδεῖτο αὐτοῖς δοῦναι Ααἴϑραν τὴν 
Πιτϑέως τὴν τοῦ πατρὸς μητέρα, ὅπως αὐτὴν κομίσωσιν 
οἴκαδε. Μενέλαος δὲ πρὸς Ἑλένην πέμπει Ταλϑύβιον 
κελεύσας ἄγειν Αἴϑραν. καὶ Ἑλένη δωρησαμένη Aldgav 
παντοδαπῶι κόσμωι ἀποστέλλει πρὸς Δημοφῶντα καὶ 
᾿Ἡκάμαντα». es folgt 4 F 143. 

6 — — Or. 872: ἡ πολλὴ δόξα κατέχει μὴ ἀφῖχϑαι τὸν Αἴγυπτον 
εἰς "Aoyog, καϑάπερ ἄλλοι τέ φασι καὶ Ἑχαταῖος (1 Ἐ' 19)... καὶ Sıoviorog 
6 κυκλογράφος ἐν Ττούτωιν τὰ παραπλήσιά φησι. (hinter F 1). 

7 -- -- -- 995: ὅϑεν δόμοισι τοῖς ἐμοῖς ἦλϑ᾽ ἀρὰ πτολύστονος, 
λόχευμα ποιμνέοισι Μαιάδος τόκου, τὸ χρυσόμαλλον ἀρνὸς ὁπότ᾽ ἐγένετο 
τέρας ὀλοὸν ὀλοὸν ᾿Ατρέος ἱπποβώτα] ἀχολουϑεῖν ἂν δόξειε τῶι τὴν 
᾿Αλχμαιωνίδα τεεπτοιηκότι (F 6 Ki) εἰς τὰ περὶ τὴν ἄρνα, ὡς καὶ Jıo- 
γύσιος ὅ κυκλογράφος φησί. es folgt 3 F 133. 

8 TZETZ. Vit. Hesiod. p. 49, 19 Wil (CHIL. XII 184ff. ALLEG. 
HoM. 1061): ἀλλ᾽ ἴσως ὃ Ere,og Ὅμηρος ἦν ὃ τῶι “Ησιόδωι ἰσόχρονος, 





6 πληρώσας (ἀκράτου) [τοῦ οἴνου] Kaibel 11 (οὕτω) ταχέως ἂν ο. οὕτως 
ἂν Kaibel 17 ᾿Αϑηναίων vulg ἀϑηνῶν MA ἱστορεῖ γοῦν ὁ Δ. ὁ τ. x. γράψας 
τάδε A 18 δὲ om A αὐτοῖς Schwartz αὐτῶν Μ αὐτῶ A 18—19 τὴν αἴ. τὴν 
τοῦ π. A xouion A 26 xuxAoygdgog vulg κυχλογραφεὺς MTAB τούτω τὰ 
παραπλήσια MTA τὰ παρ. τούτω Β ἐν τῶι πρώτων τ. π. Cobet 29 ἂν δόξειε 
Schwartz ἀεὶ δόξειε ΤΑ δοκεῖ B 
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6 τοῦ Εὔφρονος παῖς ὃ Φωκεύς, ὃ καὶ τούτωι τὴν ἔριν στησάμενος .. - 
Ὅμηροι γὰρ πολλοὶ γεγόνασιν ἕτεροι ζήλωι τοῦ παλαιοῦ τὴν κλῆσιν λαμβά- 
γοντὲς .... τὸν παλαιὸν δ᾽ Ὅμηρον Διονύσιος 6 κυκλογράφος φησὶν ἐπ᾽ 
ἀιιφοτέρων ὑπάρχειν τῶν Θηβαιχῶν στρατειῶν καὶ τῆς ᾿Ιλίου ἁλώσεως. 


UNSICHERES UND ZWEIFELHAFTES. 


9 Schou. Eure. Phoen. 670: ὁ μὲν Στησίχορος ἐν Εὐρωπείαι (F 15) τὴν 
᾿Αϑηνᾶν ἑσπαρκέναι τοὺς ὀδόντας φησίν. 6 δὲ Ἀνδροτίων (III) Σπαρτοὺς αὐτούς 
φησι διὰ τὸ ἀκολουϑήσαντας αὐτοὺς ἐκ Φοινίχης Κάδμωι σποράδην οἰκῆσαι. Aupi- 
λοχος (VI) δὲ διὰ τὸ ἐπεσπάρϑαι τοῖς οἰκοῦσιν ἐν Θήβαις. Διονύσιος δὲ ἔϑνος 
Βοιωτίας φησὶν αὐτούς. ἔνιοι δὲ παῖδας Κάδμου αὐτούς φασιν ἐκ διαφόρων γυναικῶν 
πεντήκοντα τὸν ἀοιϑμὸν ὄντας. 

10 ὅσηοι, BT Ηομ. N. Π 169: αἵματι φοινόν] πεφοινιγμένον ἀπὸ τοῦ αἵματος. 
καὶ Φοίνικες ὅτι παρὰ τὴν Ἐρυϑρὰν ϑάλασσαν ὥικουν, ἣν φοινικῆν Διονύσιος καλεῖ. 

11 ὅσηοι, T Hom. I. II 170: πεντήκοντ᾽ ἦσαν νῆες ϑοαί, ἥισιν Ἀχιλλεὺς ἐς 
Τροίην ἡγεῖτο διίφιλος" ἐν δὲ ἑκάστηι πεντήκοντ ἔσαν ἄνδρες ἐπὶ κληῖσιν ἑταῖροι] 
πῶς, φασίν, ἐν ἅπασιν αὔξων ᾿Αχιλλέα τούτωι μειοῖ; τινὲς μὲν οὖν, ὅτι οὐκ ἐν πλήϑει 
ἡ ἀρετή. .. Ἀρίσταρχος δέ φησιν ν ἐρέτας εἶναι διὰ τὸ “ἐπὶ κληῖσιν' ἢ ναύτας 
πρὸς ὑπηρεσίαν. Διονύσιος δὲ τὸν μὲν ἐρετῶν ἀριϑμὸν ER τιμᾶι, τὸ δὲ λοιπὸν ἐν 
τῶι μεταξὺ τούτων ἄγεσϑαι, ὡς φϑάνειν πάσας + ἀποτε ἀνδρῶν. 

12 Schon. V Hom. Od. u 85: Σχύλλα ϑυγάτηρ μὲν ἦν Φόρκυνος καὶ Ἑκάτης, 
τὸ μὲν μέγεϑος ϑαυμαστή. εἶχε δὲ πόδας μὲν δώδεκα, κεφαλὰς δὲ ἕξ, ἐν ἑκάστωι 
δὲ τῶν στομάτων τρεῖς στίχους ὀδόντων, ὀφϑαλμοὺς δὲ πυροειδεῖς. καὶ τὸ μὲν ἄλλο 
σῶμα ἐκρύπτετο αὐτῆς ἔν τινι σπηλαίων κατὰ βυϑοῦ βεβλημένον, συμφυὴς οὖσα τῆι 
πέτραι" τὰς δὲ κεφαλὰς αὐτῆς εἶχεν ἔξω, περιμήκεις ὥστε δύνασϑαι ἀπὸ τῆς πέτρας 
eis τὴν ναῦν φϑάνειν. ταύτην λέγεται τὸν Ἡρακλέα, ὁπότε τὰς Γηρυόνου βοῦς ἦγεν, 
ὡς εἶδεν ἀπληστευομένην, ἀνελεῖν. τὸν δὲ πατέρα διὰ πυρὸς ἀναγκάσαι πάλιν αὐτὴν 
ἀναζῆσαι. ἡ δὲ ἱστορία παρὰ Διονυσίωι. 

13 SCHOL. ΡΙΝΌΑΒ. ΡῚ 109 (Tzetz Lyk. 911): φησὶ γὰρ “ιονύσιος 
χρησμοῖς ᾿ἡπόλλωνος ἀπολουσάμενον τὸν Φιλοχτήτην ἀφυπνῶσαι, τὸν δὲ 
Μαχάονα ἀφελόντα τοῦ ἕλκους τὰς διασαπείσας σάρχας καὶ ἐπικλύσαντα 
οἴνωι τὸ τραῦμα ἐπιπάσαι βοτάνην, ἣν ᾿Ασκληπιὸς εἴληφε παρὰ Χείρωνος, 
καὶ οὕτως ὑγιασϑῆναι τὸν ἥρωα.. 

14 — — J I 79: δΔιονύσι ς δὲ τὸν Μινύαν Ἄρεος ἀναγράφει. 
5.8 F 171. 


Anhang. 
ΔΙΟΝΥΣΙΟΥ͂ AIIOPA A-E(?) 
15 ScuorL. A Hom. Il. B 308: dodxwv ἐπὶ νῶτα δαφοινός] τούτωι τὸ ὄνομα 


ὁ Πορφύριος ἐν τοῖς Ζητήμασί φησι Σϑενίος" οὕτως γὰρ ἱστόρηται Διονυσίωι ἐν τῶι 
ἐτῶν Ἀπόρων. ERW 


9 ἐπεσπάρϑαι B ἐσπάρϑαι MTA Διονύσιος δὲ: διὸ MT ll» ΜΊ' 
πέντε καὶ ἢ Β omA 18 ὅτι: ooB φοινίκην Β 27 Διονυσίωι Buttmann -σωνΐ 
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16. PEISANDROS. 


1 [Arouron.) Bibl. I 74: ᾿Αλϑαίας δὲ dnodavodong ἔγημεν Οἰνεὺς Περίβοιαν 
τὴν Ἱππονόου.. .. (16)... ἐγεννήϑη δὲ ἐκ ταύτης Οἰνεῖ Τυδεύς. Πείσανδρος δὲ 
αὐτὸν ἐκ Γόργης γενέσϑαι λέγει" τῆς γὰρ ϑυγατρὸς Οἰνέα κατὰ τὴν βούλησιν Διὸς 
ἐρεισϑῆναι. 

2 Scuor. AroLı. ΒΒΟΡ. I 152: Φερεκύδης (8 F 127) τὴν μητέρα τῶν περὶ 
Ἴδαν Ἀρήνην φησίν, ἀφ᾽ ἧς ἡ πόλις" Πείσανδρος Πολυδώραν" Θεόκριτος (Diosk. 205) 
“Λαοκόωσαν. 

ὃ — — — 1471: Ἀρήνη πόλις Πελοποννήσου" νῦν δὲ Ἔρανα λέγεται, ὥς 
φησι Πείσανδρος. 

4 — — ---Ι119ὅ: zalxoßagei ῥοπάλωι . .. τῶι ἰσχυρῶι, ἢ τῶι πρὸς τῶι 
τέλει χαλκῶν βεβαρημένωι. Πείσανδρος δέ φησι χαλκοῦν εἶναι τὸ ῥόπαλον Ἡρακλέους. 

ὅ -- — — II 98: οὐδ᾽ ἄρα Beßovrss] Ἀπολλώνιος μὲν ἐμφαίνει ὡς ἀνηιρη- 
μένον τὸν Ἄμυχον. Ἐπίχαρμος (Ε 7 Kaib.) δὲ καὶ Πείσανδρός φασιν ὅτι ἔδησεν 
αὐτὸν ὁ Πολυδεύκης. Δηίλοχος δὲ ἐν πρώτωι Περὶ Κυξίκου (III) καταπυκτευϑῆναί 
φησιν αὐτὸν ὑπὸ Πολυδεύκους. 

Ὁ --- — — II 1088: πυϑανῶς δὲ ὁ Πείσανδρος τοὺς ὄρνυιϑάς φησιν (von der 
Aresinsel) eis Σχυϑίων ἀποπτῆναι, ὅϑεν καὶ ἐληλύϑεσαν. 

ἢ -- — — I 57: τὸν δὲ ᾿Ενδυμίωνα Ἡσίοδος (F 11) μὲν ᾿Αεϑλίου τοῦ Διὸς 
καὶ Καλύχης παῖδα λέγει, παρὰ Διὸς εἰληφότα τὸ δῶρον ἵν αὐτῶι ταμίαν εἶναι 
ϑανάτου, ὅτε ϑέλοι ὀλέσϑαι" καὶ Πείσανδρος καὶ ᾿Ακοὐσίλαος (2 F 86) xal Φερεκύδης 
(8 F 121) καὶ Νίκανδρος ἐν δευτέρωι Αἰτωλικῶν (F 6 Schn) καὶ Θεόπομπος ὃ ἐποποιός. 

8 -- — — IV 1396: ifo» δ᾽ ἱερὸν πέδον, ὧι ἔνι Λάδων εἰσέτι που χϑιζὸν 
παγχρύσεα ῥύετο μῆλα] Πείσανδρος τὸν δράκοντα ὑπείληφεν ἀπὸ τῆς γῆς γεγενῆσϑαι, 
Ἡσίοδος (F 249) δὲ ἐκ Τυφῶνός φησιν. 

9 ScHoL. Eurıp. Phoen. 884: Πείσανδρος ἱστορεῖ ὅτι Ξάνϑη γαμηϑεῖσα Τειρε- 
σίαι ἐποίησε παῖδας τέσσαρας" Φαμενόν, Φερσεκέρδην, Χλῶριν, Μαντώ. 

10 -- — — 1760: Zorogei Πείσανδρος ὅτι κατὰ χόλον τῆς Ἥρας ἐπέμφϑη ἡ 
δ) φὶγξ τοῖς Θηβαίοις ἀπὸ τῶν ἐσχάτων μερῶν τῆς Αἰϑιοπίας, ὅτι τὸν Λάιον ἀσεβή- 
ouvra εἰς τὸν παράνομον ἔρωτα τοῦ Χρυσίππου, ὃν ἥρπασεν ἀπὸ τῆς Illong, οὐκ 
ἐτιμωρήσαντο. (2) ἦν δὲ ἡ Σφίγξ, ὥσπερ γράφεται, τὴν οὐρὰν ἔχουσα ὁρακαίνης. 
ἀναρπάζουσα δὲ μικροὺς καὶ μεγάλους κατήσϑιεν, ἐν οἷς καὶ Aluova τὸν Κρέοντος 
παῖδα καὶ Ἵππιον τὸν Εὐρυνόμου τοῦ τοῖς Κενταύροις μαχεσαμένου. ἦσαν δὲ Εὺρύό- 
vowos καὶ Ἠιονεὺς υἱοὶ Mäyvnrog τοῦ Αἰολίδου καὶ Φυλοδίκης. ὁ μὲν οὖν Ἵππιος 
καὶ ξένος ὧν ὑπὸ τῆς Σφιγγὸς ἀνηιρέϑη, ὁ δὲ ᾿Ηιονεὺς ὑπὸ τοῦ Οἰνομάου, ὃν τρόπον 
καὶ οἱ ἄλλοι μνηστῆρες. (3) πρῶτος δὲ ὁ Λάιος τὸν ἀϑέμιτον ἔρωτα τοῦτον ἔσχεν. 
ὁ δὲ Χρύσιππος ὑπὸ αἰσχύνης ἑαυτὸν διεχρήσατο τῶι ξίφει. (4) τότε μὲν οὖν ὁ 
Τειρεσίας ὡς μάντις εἰδὼς ὅτι ϑεοστυγὴς ἦν 6 Λάιος, ἀπέτρεπεν αὐτὸν τῆς ἐπὶ τὸν 
Ἀπόλλωνα ὁδοῦ, τῆι δὲ Ἥραι μᾶλλον τῆι γαμοστόλωι ϑεᾶι ϑύειν ἱερά. ὁ δὲ αὐτὸν 
ἐξεφαύλιζεν. ἀπελϑὼν τοίνυν ἐφονεύϑη ἐν τῆι σχιστῆι ὁδῶι αὐτὸς καὶ ὁ ἡνίοχος αὑτοῦ. 





1 αὐτὸν Heyne αὐτὴν Bibl 9 Ἔρανα Meineke ἱέρανα Schol 13 χαλ- 
κοῦν [, ὁλόχαλκχον fp 15 διίοχος p 20 παῖδα λέγει om L iv Apoll Dysk 
ἕν L 22 ὁ ἐποποιός Meineke ἐν ἐποποιοῖς Schol 26 ξάνξη Schol 27 Φα- 
μενόν Soph F 361 φαινέη M φαυνέν T Φερεκύδην Schwartz s. Robert Oed II 63 
31 τὴν μὲν A ἔχουσα Β εἶχεν M ἡ A 88 τὸν Schwartz τοῦ AB om Μ 


ον 
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ἐπειδὴ Ervye τῆι μάστιγι τὸν Οἰδίποδα. (5) κτείνας δὲ αὐτοὺς ἔϑαψε παραυτίκα 
σὺν τοῖς ἱματίοις ἀποσπάσας τὸν ζωστῆρα καὶ τὸ ξίφος τοῦ Λαίου καὶ φορῶν᾽ τὸ 
δὲ doua ὑποστρέψας ἔδωκε τῶι Πολύβωι. εἶτα ἔγημε τὴν μητέρα λύσας τὸ αἴνιγμα. 
(6) μετὰ ταῦτα δὲ ϑυσίας τινὰς ἐπιτελέσας ἐν τῶι Κιϑαιρῶνι κατήρχετο ἔχων καὶ 
δ τὴν ᾿Ιοκάστην ἐν τοῖς ὀχήμασι. καὶ γινομένων αὐτῶν περὶ τὸν τόπον ἐκεῖνον τῆς 
σχιστῆς ὁδοῦ ὑπομνησϑεὶς ἐδείκνυε τῆι Ἰοκάστηι τὸν τόπον καὶ τὸ πρᾶγμα διηγήσατο 
καὶ τὸν ζωστῆρα ἔδειξεν. (7) ἡ δὲ δεινῶς φέρουσα ὅμως ἐσιώπα" ἠγνόει γὰρ υἱὸν 
ὄντα. καὶ μετὰ ταῦτα ἠλϑέ τις γέρων ἱπποβουκόλος ἀπὸ Σικυῶνος, ὃς εἶπεν αὐτῶι 
τὸ πᾶν ὅπως τε αὐτὸν εὗρε καὶ ἀνείλετο καὶ τῆι Μερόπηι δέδωκε, καὶ ἅμα τὰ 


10 σπάργανα αὐτῶι ἐδείκνυε καὶ τὰ κέντρα ἀπήιτει τε αὐτὸν τὰ ζωάγρια, zal οὕτως 


ἐγνώσϑη τὸ ὅλον. (8) φασὶ δὲ ὅτι μετὰ τὸν ϑάνατον τῆς Ἰοκάστης καὶ τὴν αὐτοῦ 
τύφλωσιν ἔγημεν Εὐρυγάνην παρϑένον, ἐξ ἧς αὐτῶι γεγόνασιν ol τέσσαρες παῖδες. 
ταῦτά φησιν Πείσανδρος. 


UNSICHERES UND ZWEIFELHAFTES. 


acı 11 PainLopem. π. edoeß. 87a 17 p. 37 6: [Il]e<i)oa[vdoog δέ φη]σιν [σϊκώ[πτοντ᾽ 


a 
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αὐ)τὸν (sc. τὸν Προμηϑέα) [ἐκβληϑῆναι εἰς] ἀνό[ δειαν). 


17. GORGOS VON KOLOPHON. 


T 
1 Inschrift aus Notion [Athen. Mitt. XI 428]: 
Τὸν πάσης πολύβυβλον de’ ἱστορίης μελεδωνὸν 
πρέσβυν ἀοιδοπόλων δρεψάμενον σελίδα, 
τὸν σοφίην στέρξαντα νόωι μεγαλόφρονα Γοργόν, 
τὸν Κλαρίου τριπόδων Λητοίδεω ϑέραπα 
Κεκροπὶς ἐν κόλποις κρύπτει κόνις" εὐσεβίης δὲ 


325 εἵνεκεν εὐσεβέων χῶρον ἔβη φϑίμενος. 


18. ANONYMES HANDBUCH (Ρ. Ryland 22)? 
. 1 Ὀδυσσεὺς καὶ Διομήδη)ς εἰσελϑόντες εἰς Eikılov | ὅπως ἐκκλέψωσιν] τὸ τῆς 
᾿Αϑηνᾶς οὐράνι[ον | ἄγαλμα, τοῦτο ᾿Ελ]ένου πάλιν αὐτοῖς sinavlrog, | ἀποκτείνουσιν 
Κόροιϑον τὸν Μύγδοϊνος [τὸν ἐκ Φρυγίας] ἐληλυϑότα ἐπὶ συνμα[χίίαν τοῖς Τρωσὶν) 


80 χαὶ ἄλλους αὐτοῦ ἑταίροίυς | τῶν φυλασσόντων] καὶ σώζονται πρὸς τοὺϊΪς Ἔλλῆνας 
ο 


ἔχοντες] τὸ Παλλάδιον. εἶτα γε[ίνεται τούτοις μὲν] χαρά, τῶν δὲ Τρώων |.. .|. ἊΝ ] 
τροπὴ ἐπὶ τοῖς γεγεν[ημένοις. Ὀδυσσεὺς δὲ καὶ Φοῖνιξ πλε[υ]σάμενοι εἰς τὴν] Σκῦρον 
ἄγουσι τὸν Ν]εοίπτόλειιον ἤδη, καὶ ἀποδίδωσιν αὐτῶι [Ὀδυσσεὺς τὰ ὅπλα τοῦ 





5 ἐκεῖνον om M 11 αὑτοῦ: αὐτοῦ vulg 18 ταὐτά Robert 15—16 erg 
Philippson Herm LV 244 f 27 — 183, 4 erg Hunt 29 Κόροιβον: κόρυβον Pap 
Μύγδονος (Il. 1'186 Ps Eurip Rhes 539 u. a.): μυγδωνος Pap 30 ἑταίρους Hunt 
eregovs Pap [τῶν φυλασσόντων) Jac 
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16 

πατρὸ)ς αὐτοῦ. ᾿Α[χιλλεὺς | δὲ αὐτῶι φαντάζεται παρὰ τ[ῶν τύμβωι. καὶ κατὰ τὸν 

αὐϊτὸν καιρὸν [Εὐρύπυλος ὁ Τηλέφου υἱὸς] ἐκ τῆς Μυϊσίας παϊραγίνεται βοηϑῶν) 
20 

τοῖς Τρωσίὶ. .. .. ee ἐν δι δέω ἢ Προιάϊ]μωι(). εἶτα. ...... een 

yivelrar μάχη [.. .... 


19. ZENODOTOS. 
EIIITOMAI. 


B 


1 ATHENAI. X 412 AB: εἰσάγεται δὲ ὃ Ἡρακλῆς καὶ Aeregel περὶ 
πολυφαγίας ἐρίζων ἐκείνου προκαλεσαμένου, καὶ verinnzev. Ζηνόδοτος 
δ᾽ ἐν δευτέρωι ’Erırou@v Καύκωνός φησι τοῦ Ποσειδῶνος καὶ ᾿Αστυδαμείας 
τῆς Φόρβαντος γενέσθαι τὸν “επρέα, ὃν τὸν ραχλέα κελεῦσαι δεϑῆναι, 
ὅτε Αὐγέαν τὸν μισϑὸν ἀπήιτει. Ἡρακλῆς δ᾽ ἐχτελέσας τοὺς ἄϑλους ἔρχε- 
ται ἐπὶ Καύκωνας καὶ δεηϑείσης Αστυδαμείας διαλύεται τιρὸς τὸν “επρέα. 
καὶ μετὰ ταῦτα ὃ “επρεὺς Ἡρακλεῖ ἐρίζει δίσχωι καὶ ὕϑατος ἀντλήσει 
καὶ ὅστις ἀναλώσει ϑᾶττον ταῦρον, καὶ λείπεται πάντα. εἶτα ϑωρηχϑεὶς 
προκαλεῖται ἫἭ ρακλέα, καὶ ϑνήισχει ἐν τῆι μάχηι. Μᾶτρις (39 F 1) δ᾽ ἐν 
τῶι τοῦ Ἡρακλέους ἐγκωμίων χαὶ εἰς πολυποσίαν φησὶ τὸν Ἡρακλέα 
γροκληϑῆναι ὑπὸ τοῦ “επρέως, καὶ πάλιν νικηϑῆναι. τὰ αὐτὰ ἱστορεῖ 
χαὶ ὃ Χῖος δήτωρ Καύκαλος (88 F 1), ὅ Θεοπόιιπου τοῦ ἱστοριογράφου 
ἀδελφός, ἐν τῶι τοῦ Ἡρακλέους ἐγκωμίωι. 


IETOPIKA YIIOMNHMATA. 

2 ATHENAI. III 95 F—96 A: ὅτι δ᾽ ὄντως Agppodirmı ὗς ϑύεται 
μαρτυρεῖ Καλλίμαχος (IV) ἢ Ζηνόδοτος ἐν “Iorogıxois Ὑπομνήμασι γράφων 
ὧδε: «Αργεῖοι Apgodirmı ὗν ϑύουσι, καὶ ἡ ἑορτὴ καλεῖ- 
ται Ὑστήρια». 


Fragmente ohne Buchtitel. 

3 SCHOL. EURIP. Rhes. 29: διττὰς δὲ τὰς Eigwrrag ἀναγράφουσιν 
ἔνεοι" μίαν μὲν ᾿Οχεανίδα, ἀφ᾽ ἧς καὶ τὸ ἕν μέρος τῆς οἰκουμένης κληϑῆ- 
var... ἑτέραν δὲ Φοίνικος τοῦ ᾿Δγήνορος. .. ἔνιοι δὲ [εἰσιν οἱ χαὶ] 
παρὰ τὴν αὐτὴν ὠνομάσϑαι τὴν ἤπειρον, καϑάπερ καὶ Καλλίμαχος (IV), 
Ζηνόδοτος δὲ ἐξ αὐτοῦ. 5. 4 F 94. 
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UNSICHERES. 

4 PHOT. 8. μένϑα" ... Znvodorog δὲ τὴν "Ivyya ὑπ᾽ ἐνίων Mivdav 
λέγεσθαι, ϑυγατέρα μὲν οὖσαν Πειϑοῦς, Nalda δὲ νύμφην. 8. 33 F 2. 

5 ΞΟΗΟΙ,. T HOM. Il. Π 175: ὃν τέκε Πηλῆος ϑυγάτηρ καλὴ 
Πολυδώρη] Ζηνόδοτος δὲ Κλεοδώρην φησίν, Ἡσιόδου (F 88) καὶ τῶν ἄλλων 
Πολυδώρην αὐτὴν καλούντων. 

6 -- — — 2 487 (Priamos spricht): μνῆσαι πατρὸς σοῖο, ϑεοῖς 
ἐπιείκελ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, τηλίχου ὥς reg ἐγών] Ζηνόδοτος πρεσβύτερον Πηλέα 
φησίν, εἴ γε συστρατεύσας ᾿Πηλεῖ Ἡρακλῆς ἀπέδοτο “ΗἩσιόνηι μικρὸν ὄντα 
τὸν Πρίαμον. 


— PHYLARCHOS. 


ENITOMH MY6IKH. 
s. II 


20. SATYROS. 
ΜΎΘΩΝ ZYNAT2IH(?) 


1 ῬΙΟΝΥΒ. Ηλι, AR I 68: ἃ δὲ αὐτός τε ἰδὼν ἐπίσταμαι καὶ δέος οὐδὲν ἀπο- 
κωλύει we περὶ αὐτῶν (sc. τῶν Πενάτων) γράφειν τοιάδε ἐστί" νεὼς ἐν Ῥώμηι deiz- 
γνυται τῆς ἀγορᾶς οὐ πρόσω κατὰ τὴν ἐπὶ Καρίνας φέρουσαν ἐπίτομον ὁδὸν ὑπεροχῆι 
σκοτεινὸς ἱδόρυμένος οὐ μέγας" λέγεται δὲ κατὰ τὴν ἐπιχώριον γλῶτταν ὋὙπ᾿ 'Elaiag 
τὸ χωρίον. ἐν δὲ τούτωι κεῖνται τῶν Τρωικῶν ϑεῶν εἰκόνες, ἃς ἅπασιν ὁρᾶν ϑέμις, 
ἐπιγραφὴν ἔχουσαι δηλοῦσαν τοὺς Πενάτας ... (2) εἰσὶ δὲ νεανίαι. δύο χαϑήμενοι 
δόρατα διειληφότες, τῆς παλαιᾶς ἔργα τέχνης. (πολλὰ δὲ καὶ ἄλλα ἐν ἱεροῖς doyafoıs 
εἴδωλα τῶν ϑεῶν τούτων ἐϑεασάμεϑα, καὶ ἐν ἅπασι νεανίσκοι δύο στρατιωτικὰ 
σχήματα ἔχοντες φαίνονται). ὁρᾶν μὲν δὴ ταῦτα ἔξεστιν, ἀκούειν δὲ καὶ γράφειν 
ὑπὲρ αὐτῶν, ἃ Καλλίστρατός τε ὁ περὶ Zauododırng συνταξάμενος (III) ἱστορεῖ "αὶ 
Σάτυρος 6 τοὺς ἀρχαίους μύϑους συναγαγὼν καὶ ἄλλοι συχνοί, παλαιότατος δὲ ὧν 
ἡμεῖς ἴσμεν ποιητὴς Ἀρκτῖνος. (8) λέγουσι γοῦν ὧδε" Χρύσην τὴν Πάλλαντος ϑυγα- 
τέρα γημαμένην Aapddvoı φερνὰς ἐπενέγκασϑαι δωρεὰς ᾿Αϑηνᾶς τά τε Παλλάδια 
καὶ τὰ ἱερὰ τῶν Μεγάλων Θεῶν, διδαχϑεῖσαν αὐτῶν τὰς τελετάς. ἐπειδὴ δὲ τὴν 
ἐπομβρίαν φεύγοντες Ἀρκάδες Πελοπόννησον μὲν ἐξέλιπον, ἐν δὲ τῆι Θραικίαι νήσωι 
τοὺς βίους ἱόρύσαντο, κατασκευάσαι τὸν Δάρδανον ἐνταῦϑα τῶν ϑεῶν τούτων ἱεοὸν 
ἀρρήτους τοῖς ἄλλοις ποιοῦντα τὰς ἰδίους αὐτῶν ὀνομασίας, καὶ τὰς τελετὰς αὐτοῖς 
τὰς καὶ εἰς τόδε χρόνου γινομένας ὑπὸ Σαμοϑράικων ἐπιτελεῖν. (4) ὡς δὲ μιετῆγε 
τοῦ λεὼ τὴν πλείω μοῖραν εἰς τὴν ᾿Ασίαν τὰ μὲν ἱερὰ τῶν ϑεῶν καὶ τὰς τελετὰς 
τοῖς ὑπομείνασιν & τῆι νήσωι καταλιπεῖν, τὰ δὲ Π]αλλάδια καὶ τὰς (τῶν) ϑεῶν 
εἰκόνες κατασχευασάμενον ἄγεσϑαι μετ᾽ αὐτοῦ. διαμιαντευόμενον δὲ περὶ τῆς οἰκήσεως 


19 ἐπιχωρίων Β ὑπ᾽ ἐλαίως A ὑπελαίαις Β 20 ϑέμις: δέμας A 
21 τοὺς πενάτας: δέους π. Sauppe 22 τὰ παλαιὰ ABa 24 ἐφαίνοντο B 
25 ἱστορεῖ Β ἱστορίαν rell 26 ὦν: ὃν A 27 ὁ ποιητὴς Welcker 32 ποιοῦντες 
ΑΒῸ ποιοῦν τὰς Ba 88 χαὶ εἰς: καὶ om Β 84 πλείω Β πλείονα vell 
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τά τε ἄλλα μαϑεῖν καὶ περὶ τῶν ἱερῶν τῆς φυλακῆς τόνδε τὸν χρησμὸν λαβεῖν" 
‘eis πόλιν ἣν κτίζηισϑα ϑεοῖς σέβας ἄφϑιτον αἰεὶ ϑεῖναι καὶ φυλακαῖς τε σέβειν 
ϑυσίαις τε χοροῖς te, ἔστ᾽ ἂν γὰρ τάδε σεμνὰ za ὑμετέραν χϑόνα μίμνην δῶρα Διὸς 
χούρης ἀλόχωι σέϑεν, ἡ δὲ πόλις σοι ἔσται ἀπόρϑητος τὸν del χρόνον ἤματα πάντα. 
(69, 1) Δάρδανον μὲν ἐν τῆι κτισϑείσηι τε ὑφ᾽ ἑαυτοῦ καὶ ὀνομασίας ὁμοίας τυχούσηι 
πόλει τὰ ἕδη καταλιπεῦν, Ἰλίου δ' ἐν ὑστέρων χρόνωι συνοικισϑέντος ἐκεῖ(σε)μετενε- 
χϑῆναι πρὸς τῶν ἐγγόνων αὐτοῦ τὰ ἱερά. ποιήσασϑαι δὲ τοὺς Ἰλιεῖς νεών τε χαὶ 
ἄδυτον αὐτοῖς ἐπὶ τῆς ἄκρας καὶ φυλάττειν δι᾽ ἐπιμελείας ὅσης ἐδύναντο πλείστης 
ϑεόπεμπτά τε ἡγουμένους εἶναι καὶ σωτηρίας κύρια τῆι πόλει. (2) ἁλισκομένης δὲ 
τῆς κάτω πόλεως τὸν Αἰνείαν καρτερὸν τῆς ἄκρας γενόμενον, ἄραντα ἐκ τῶν ἀδύτων 
τά τε ἱερὰ τῶν Μεγάλων Θεῶν καὶ ὅπερ ἔτι περιῆν Παλλάδιον (ϑάτερον γὰρ Ὀδυσσέα 
καὶ Διομήδην νυκτός φασιν εἰς Ἴλιον ἀφικοιιένους κλοπῆι λαβεῖν) οἴχεσϑαί τε κομί- 
σαντα [τὸν Αἰνείαν) ἐκ τῆς πόλεως χαὶ ἐλϑεῖν ἄγοντα εἰς Ἰταλίαν. (8) ἈΑρχτῖνος 
δὲ φησιν ὑπὸ Διὸς δοϑῆναι Δαρδάνωι Παλλάδιον ἕν, καὶ εἶναι τοῦτο ἐν Ἰλίωι τέως 
ἡ πόλις ἡλίσκετο κεχρυμμένον ἐν ἀβάτωι" εἰκόνα δ᾽ ἐκείνου κατεσκευασμένην ὡς 
μηδὲν τῆς ἀρχετύπου διαφέρειν ἀπάτης τῶν ἐπιβουλευόντων ἕνεκεν ἐν φανερῶν 
τεϑῆναι, καὶ αὐτὴν Ἀχαιοὺς ἐπιβουλεύσαντας λαβεῖν. (4) τὰ μὲν οὖν εἰς Ἰταλίαν 
ὑπ᾽ Αἰνείου κομισϑέντα ἱερὰ τοῖς εἰρημένοις ἀνδράσι πευιϑόμενος γράφω τῶν τε 
Μεγάλων Θεῶν εἰκόνας εἶναι, od Σαμοϑρᾶικες Ἑλλήνων μάλιστα ὀργιάζουσι, καὶ 
τὸ μεμυϑευμένον Παλλάδιον, ὅ φασι τὰς ἱερὰς φυλάττειν παρϑένους ἐν ναῶν κείμενον 
Ἑστίας. 


UNSICHERES,. 
2 PHILODEn. στ. εὖσ. 93, 12 p. 44 Gomp: . . . γὰρ naga(?) deiw ... . Σάτυρος 
Ἔρωτα] φησι βασιλεῦσαι πρ]ῶτον ......... μυριάδας ἐϊτῶν)] ...... Ῥέ[αν (Ὁ) 
τῶν πάϊντων ϑεῶν [μητέρ]α (3) κατα[στῆναι] ... .. PETE TE ἀλλὰ [τὸν Alla 


κύριον [ὄντα dgleAduevor(?) ἀπὸ τῆς ἑἐκτομῆς [τὴν] ἀὐχὴν Κρόνον. 


21. C. JULIUS THEOPOMPOS VON KNIDOS. 


ἐν 


1 STRABON XIV 2, 15: ἄνδρες δ᾽ ἀξιόλογοι Κνίδιοι. χαϑ᾽ 
ἡμᾶς δὲ Θεόπομπος ὃ Καίσαρος τοῦ Θεοῦ φίλος, τῶν μεγάλα δυναμένων, 
καὶ υἱὸς Agreuidwgog. 

2 CIC. ad Att. XIII 7 (Juni 45): Sestius apud me fuit et T'heo- 
pompus pridie. venisse a Caesare narrabat litteras ... 

3 — Philipp. XIII 33: ‘ZT’heopompum, nudum, vi expulsum a 
Trebonio, confugere Alexandream neglexistis.” — magnum crimen senatus! 





2 χτίζηισϑα Kießling κτίζει AB 3 ἔστ᾽ Reiske εὖτ᾽ Dion ὑμετέρην Cobet 
6 ἐκεῖζ(σε) Reudler 12 κλοπῆι add B 13 [τὸν Αἰνείαν] Grimm 14 τέως 
Kießling τέ ὡς A τέως μέχρις B 20 μυϑευόμενον Kießling 23 ἐν τῶι γὰρ 
περὶ εῶν λόγωι Σὺ Gomp 24 εἶτα μετὰ μυριάδας ἐ. ὃ Gomp 25 Οὐ]ρα[νὸν] 
τ. π. ἡ. [ἄνακτ]α κατα[στῆναι" τ]οίτ[ον] δὲ Gomp 
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de Theopompo summo homine neglerimus, qui ubi ierrarum sit, quid 
ayat, vivat denique an mortuus sit, quis aut scit aut curat! 

4 PLUTARCH. Caes. 48: Καῖσαρ... ἁψάμενος δὲ τῆς “σίας Κνιδίους 
τε Θεοπόμπωι τῶι συναγαγόντι τοὺς ιιύϑους χαριζόμενος ἠλευϑέρωσε ... 


F 
MT62N ZYNATSTH (?) 


22. ARISTODEMOS. 
MYOIKH ZYNATEIH. 


1 a) [Pıurarca.] Parall. min. 35 p. 3140: λοιμοῦ κατασχόντος Λακεδαίμονα 
Ezonoev ὁ ϑεὸς nadoaodaı, ἐὰν παρϑένον εὐγενῆ κατὰ ἔτος ϑύσωσιν. Ἑλένης δέ ποτε 
κληρωϑείσης καὶ προαχϑείσης κεκοσμημένης, derög καταπτὰς ἥρπασε τὸ ξίφος καὶ ἐς 
τὰ βουκόλια κομίσας ἐπὶ δάμαλιν κατέϑηκεν' ὅϑεν ἀπέσχοντο τῆς παρϑενοκτονίας" ὡς 
᾿Αριστόδημος ἐν τρίτη. Μυϑικῆι Συναγωγῆι. Ὁ) Joann. Lyo. De mens. IV 147 p. 165, 
20 Wue: ζὅμοια καὶ) Λακεδαιμονίοις γενέσϑαι λόγος 
Ἀριστείδης, ὃς ὃν τῆι πε. ......... φησίν' ἡνίκα... .. οὗτος (ὁ λοιμὸς κατεῖχε 
“Λακεδαίμονα, πολλλῶν ἀπολλυμένων ἔχρησεν ὁ Πύϑιος ζπαύσεσϑαι τ)ὴν νόσον, ἐὰν 
κατ᾽ ἐνιαυτὸν ϑεοῖς ἀποτροπαίοις ἡζ(βῶσά τις καὶ εὐγενὴς σφ)γαγιασϑῆν παοϑένος. 
τῆς δὲ ἀνόμου δεισιδαι(μονίας κατὰ π)ᾶν φϑινόπωρον τελουμένης συνέπεσέ ποτε 
(λαχεῖν) τὴν Ἑλένην: Τυνδάρεως δὲ τὴν ϑυγατέρα ἐστεφανωμένην τοῖς βωμοῖς προ- 
σήγαγε. χαταρχομένου δὲ αὐτοῦ τῆς dvöluov ϑυ)σίας, ἀετὸς καταπτὰς ἥρπασε τοῦ 
βασιλέως τὸ ξίφος (καὶ παρ)ά τινα λευκὴν δάμαλιν ἀφῆκεν. οἱ δὲ δορυφόροι κατόπιν 
ἀκολουϑήσαντες καὶ αὐτόπται γενόμενοι τοῦ συμβάντος τὴν θοῦν πρὸς Τυνδάρεων 
ἤγαγον" ὁ δὲ ϑαυμάσας τὴν πρόνοιαν τῆς μὲν ἀνϑρωποκτόνου συνηϑείας ἐπαύσατο, 
τὴν δὲ δάμαλιν ϑύσας τοῦ λοιμικοῦ πάϑους ἀπηλλάττετο. 


23. SOSTRATOS. 
MYOIKHZ IZTOPIAZ (ZYN)ATOTH. 


1 [Prurasck.| De fluv. 24, 4 (=Stopar. Flor. IV 36, 21): γεννᾶται δ᾽ ἐν 
αὐτῶι (sc. ἐν Τίγοιδ) βοτάνη, ἢ κριϑῆι ἐστι παρόμοιος ἀγρίαι" ταύτην ol ἐγχώριοι 
ϑερμαίνοντες ἐν ἐλαίωι καὶ ἀλειφόμενοι οὐδέποτε νοσοῦσι μέχρι ἀνάγκης τοῦ ϑανάτοι" 


καϑὼς ἱστορεῖ Σώστοατος ἐν ἃ Μυϑικῆς ᾿Ιστορίας (Συν)αγωγῆς. 


OPAIKIKA. 
2 Srosar. Flor. II 7, 67 (=Ps. Pıur. Parall. min. 18 p.310A): Σωστράτου 
ἐν δευτέρωι Θραικικῶν. ᾿Αϑηναῖοι πρὸς Θρᾶικας πόλεμον ἔχοντες στρατηγὸν ἐχειρο- 
τόνησαν Κόδρον. οὗτος ἀκούσας ὅτι χρησμὸν εἰλήφασιν οἱ πολέμιοι ἐγκρατεῖς γενή- 





10 ϑύωσιν Bernardakis 14—21 erg Hase und Wuensch 14 Ἀριστείδης ἐν 
τῷ Ἰταλικῶν folgt bei Ps. Plutarch 29 ἐν ἐλαίων Stob ἐλέων Plut 30 δυνα- 
γωγῆς Maussac μυϑικῇς ἱστορίας ἀγωγῆς Plut μυϑικῆς ἀγωγῆς Stob 89 Nworodrov 
Stob Ioxodrns Plut 
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σεσϑαι τῆς νίκης αὐτούς, ἐὰν τοῦ στρατηγοῦ φείσωνται τῶν ᾿Αϑηναίων, ἐν δρυτόμου 
σχήματι συνέβαλε μάχην μετά τινων Θραικῶν ξυλιζομένων καὶ τῶι δρεπάνωι καιρίως 
ἐξ αὐτῶν ἕνα πλήξας dveilev' οἱ δὲ λοιποὶ τὴν περίστασιν τοῦ στρατηγήματος μὴ 
γινώσχοντες ἀπέκτειναν τὸν Κόδρον ϑέλοντα. συμβαλόντες δὲ τὸν πόλεμον ᾿Αϑηναῖοι 
τῆς νίκης ἐγκρατεῖς ἐγένοντο. 


ΤΥΡΡΗΝΙΚΑ. 


3 5ΤΟΒΑΕ. Flor.IV 20, 72 (=Ps. Pıur. Parall. min. 28 p.312 CD): Σωστράτου &v 
ὁὀευτέρωι Τυρρηνικῶν. Αἴολος τῶν κατὰ Τυρρηνίαν βασιλεὺς τόπων ἔσχεν ἐξ ᾿Ἀμφιϑέας 
ϑυγατέρας ἕξ καὶ τὸν αὐτὸν ἀρυϑμὸν ἀρρένων παίδων, ὧν ὁ πρεσβύτατος Μακαρεὺς 
Kavdxns τῆς ἀδελφῆς ἐρασϑεὶς ἐβιάσατο τὴν προειρημένην. Αἴολος δὲ περὶ τούτων 
μαϑὼν τῆι ϑυγατρὶ ξίφος ἔπεμψεν" ἡ δὲ ὡς νόμον δεξαμένη τὸν σίδηρον αὑτὴν 
ἀνεῖλε. Μακαρεὺς δὲ τὸν γεννήσαντα προεξιλεωσάμενος ἔδραμεν εἰς τὸν ϑάλαμον" 
εὑρὼν δὲ τὴν ἀγαπωμένην αἱμορραγοῦσαν τῶι αὐτῶι ξίφει τὸν βίον περιέγραψε. 


ΚΥΝΗΓΕΤΙΚΑ. 


4 SToBAE. Flor. IV 20, 70: Σωστράτου ἐν B Κυνηγετικῶν. Κυάνιππος τῶι γένει 
Θεσσαλὸς γήμας Λευκώνην τὰ πολλὰ διὰ φιλοκύνηγον ἐνέργειαν ἐν ὕλαις διέτριβεν. 
ἡ δὲ νεόνυμφος ὑπολαμβάνουσα συνήϑειαν αὐτὸν ἔχειν μεϑ' ἑτέρας γυναικός, κατ᾽ 
ἴχνος ἠχολούϑησε τῶι προειρημένων καὶ ἔν τινι κατακρυβεῖσα συνδένδρωι τὸ μέλλον 
ἀπεκαραδόκει. τῶν δὲ πέριξ κλάδων αἰφνιδίως σεισϑέντων, οἱ στιβευταὶ κύνες (ὥρμησαν 
ϑηρίον εἶναι) δόξαντες καὶ αὐτὴν ἀλόγου ζώιου δίκην διεσπάραξαν. τῆς δὲ ποάξεως 
εἰὐὐτόπτης γενόμενος Κυάνιππος ἑαυτὸν ἐπικατέσφαξεν. 


ΠΕΡῚ ΠΟΤΑΜΩ͂Ν. 


5 [Puurarcn.] De fluv.2,1: Ἰσμηνὸς ποταμός ἐστι τῆς Βοιωτίας κατὰ πόλιν Θήβας, 
ἐκαλεῖτο δὲ τὸ πρότερον Κάδμου ποὺς ἀπ᾽ αἰτίας τοιαύτης. Κάδμος τὸν κρηνοφύλακα 
δράκοντα τοξεύσας καὶ εὑρὼν ὥσπερ πεφαρμακευμένον φόνου τὸ ὕδωρ περιήρχετο 
τὴν χώραν ζητῶν πηγήν" γενόμενος δὲ κατὰ τὸ Κωρύκιον ἄντρον κατὰ πρόνοιαν 
᾿Αϑηνᾶς τὸν δεξιὸν πόδα βαϑύτερον εἰς πηλὸν ἤρεισεν᾽ ποταμοῦ δ᾽' ἀναδοϑέντος ἐκ 
τοῦ τύπου ὁ ἥρως βουϑυτήσας Κάδμου πόδα προσηγόρευσεν αὐτόν. μετὰ δέ τινὰ 
χρόνον Ἰσμηνός, Ἀμφίονος καὶ Νιόβης παῖς, ὑπ Ἀπόλλωνος τοξευϑεὶς καὶ ἀλγηδόνι 
συνεχόμενος ἑαυτὸν ἔβαλεν εἰς τὸν προειρημένον ποταμόν, ὃς ἀπ᾿ αὐτοῦ Ἰσμηνὸς 
ὠνοιιάσϑη" καϑὼς ἱστορεῖ Σώστρατος ἐν βὶ Περὶ ποταμῶν. 


ΟΗΝΕ BuCHTITEL 


6 Eustarn. Hom. Od. A 538 p. 1696, 50: Ἀχιλλέα δὲ ὅτι Πάρις ἀνεῖλε τοξεύσας 
καϑωμίληται. Σώστρατος δὲ ἱστορεῖ ᾿Αλέξανδρον ᾿Απόλλωνος ἐρώμενον καὶ μαϑητὴν 


ὁ τοξείας, ὑφ᾽ οὗ τόξον ἐλεφάντινον σχόντα τοξεῦσαι ᾿Αχιλλέα κατὰ γαστρός. 





1 δρυτόμου Stob εὐτελοῦς Plut 8 τυραννικῶν Stob (τυρρηνιχῶν A!) 
9 πρεσβύτατος Stob νεώτατος Plut 15 Σωστράτου ἐν ß Κυν. Stob ὡς Παρ- 
ϑένιος ὁ ποιητής [Plut] Parall min 21 p 310E vgl Parthen narr am 10 19—20 erg 
ὅλο aus Plut 25 φόνου Reinesius φόβου Plut 26 Νορύκαιον Gelen 28 τύπου 
Bernhardy τόπου Plut 
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Anhang. 


7 Eustatu. Ho=m. Od. x 492 p. 1665, 47: Καλλίμαχος δὲ λέγει τὸν Tsı- 
οεσίαν ἰδόντα γυμνὴν λουομένην τὴν Ἄρτεμιν περί που τὴν Βοιωτίαν πηρωϑῆναι. 
“Σώστρατος δὲ ἐν Τειρεσίαι--- ποίημα δέ ἐστὺυν ἐλεγειακόν --- φησὶ τὸν Τειρεσίαν ϑήλειαν 
τὴν ἀρχὴν γεννηϑῆναι καὶ ἐχτραφῆναι ὑπὸ Χαρικλοῦς. καὶ ἑπτὰ ἐτῶν γενομένην 
ὀρειφοιτεῖν" ἐρασϑῆναι δὲ αὐτῆς τὸν Ἀπόλλωνα καὶ ἐπὶ μισϑῶι συνουσίας διδάξαι 
τὴν μουσικήν" τὴν δὲ μετὰ τὸ μαϑεῖν μηκέτι ἑαυτὴν ἐπιδιδόναι τῶι ᾿Απόλλωνι, κἀκεῖνον 
ἀνδρῶσαι αὐτήν, ἵνα πειρῶιτο ἔρωτος. καὶ αὐτὴν ἀνδρωϑεῖσαν κρῖναι Δία καὶ Ἥραν, 
ὡς ἀνωτέρω ἐρρέϑη. καὶ οὕτω πάλιν γυναικωϑεῖσαν ἐρασϑῆναι Κάλλωνος ᾿Αργείου, 
ἀφ᾽ οὗ σχεῖν παῖδα κατὰ χόλον Ἥρας τὰς ὄψεις διεστραμμένον" διὸ καὶ κληϑῆναι 
Στράβωνα. μετὰ δὲ ταῦτα τοῦ ἐν Ἄργει ἀγάλματος τῆς Ἥρας καταγελῶσαν εἰς ἄνδρα 
μεταβληϑῆναι ἀειδῆ, ὡς καὶ Πίϑωνα λέγεσϑαι. ἐλεηϑεῖσαν δὲ ὑ-τὸ Διὸς εἰς γυναῖχα 
μορφωϑῆναι αὖϑις ὡραίαν καὶ ἀπελϑεῖν εἰς Τροιζῆνα, ὅπου ἐρασϑῆναι αὐτῆς Γλύφιον 
ἐγχώριον ἄνδρα καὶ ἐπυϑέσϑαι αὐτῆι λουομένηι᾽ τὴν δὲ ἰσχύι περιγενομένην τοῦ 
μείρακος πνῖξαι αὐτόν" Ποσειδῶνα δέ, οὔ παιδικὰ ἦν ὁ Γλύφιος, ἐπιτρέψαι τοῖς 
Μοίραις δικάσαι περὶ τούτου" καὶ αὐτὰς εἰς Τειρεσίαν αὐτὴν μεταβαλεῖν καὶ ἀφελέσϑαι 
τὴν μαντικήν. ἣν αὖϑις μαϑεῖν ὑπὸ Χείρωνος, καὶ δειπνῆσαι ἐν τοῖς Θέτιδος καὶ 
Πηλέως γάμοις. ἔνϑα ἐρίσαι περὶ κάλλους τήν τε ᾿ἈΑφροδίτην καὶ τὰς Χάριτας, αἷς 
ὀνόματα Πασυϑέη Καλὴ καὶ Εὐφροσύνη. τὸν δὲ δικάσαντα κρῖναι καλὴν τὴν Καλήν, 
ἣν καὶ γῆμαι τὸν Ἥφαιστον, ὅϑεν τὴν μὲν Ἀφροδίτην zoAwdeloav μεταβαλεῖν αὐτὸν 
εἰς γυναῖκα χερνῆτιν γραῖαν" τὴν δὲ Καλὴν χαίτας αὐτῆι ἀγαϑὰς νεῖμαι καὶ εἰς 
Κρήτην ἀπαγαγεῖν, ἔνϑα ἐρασϑῆναι αὐτῆς Ἄραχνον, καὶ μιγέντα αὐχεῦν τῆι ᾿Αφροδίτηι 
μιγῆναι" ἐφ᾽ ὧι τὴν δαίμονα ὀργισϑεῖσαν τὸν μὲν Ἄραχνον μεταβαλεῖν εἰς γαλῆν, 
Τειρεσίαν δὲ εἰς μῦν, ὅϑεν καὶ ὀλίγα φησὶν ἐσϑίει ὡς ἐκ γραός, καὶ μαντικός ἐστι 
διὰ τὸν Τειρεσίαν. 


— NEANTHES VON KYZIKOS. 


KATA NOAIN MYOIKA, 
s. II 


— MARSYAS VON PHILIPPOI. 
MYOIKA. 
5. II 
24. XENOPHON. 


τ 


1 DIOG. LAERT. II 59: γεγόνασι δὲ Ξενοφῶντες ἑπτά... πέμπτος 
μυϑώδη τερατεέαν πε:τραγματευμένος. 





8 Ἄρτεμιν: richtig ᾿Αϑηνᾶν 
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25. ALEXANDROS VON MYNDOS. 
MYO6IKA. 


Θ 
(F 5°) 


1 DIOG. LAERT.]I 29: ὃ δὲ περιενεγχὼν τὴν φιάλην τοῦ Βαϑυκλέους 
παῖς Θυρίων ἐκαλεῖτο, καϑά φησιν Ἔλευσις ἐν τῶι περὶ ᾿Αχιλλέως (55 F 1) 
χαὶ ᾿ἡλέξων ὃ Μύνδιος ἐν ἐνάτωι Μυϑικχῶν. 


ΘΩΥΜΑ͂ΣΙΩΝ ΣΥΝΩ͂ΓΩΓΗ. 

(F 4?) 

2 a) Pnor. Bibl. 188 p. 1460 9: ἀνεγνώσϑη ᾿Αλεξάνδρου θαυμασίων Συναγωγή. 
λέγει μὲν ἐν τῶι βιβλίωι πολλὰ τερατώδη καὶ ἄπιστα, πλὴν ἄλλους τῶν οὐκ ἀφανῶν 
εἰσάγει ταῦτα προιστορήσαντας. λέγει δὲ περί τε ζώων καὶ φυτῶν καὶ χωρῶν τινῶν 
χειὶὶ ποταμῶν καὶ κρηνῶν καὶ βοτανῶν καὶ τῶν τοιούτων. σαφὴς δὲ τὴν φράσιν καὶ 
χεφεαλαιώδης ἐστί, καὶ οὐδὲ τοῦ ἡδέος ἀπεστερημένος. b) ebd. p. 145b 16: ἐν 
ταὐτῶι δὲ καὶ Πρωταγόρου Γεωμετρίας τῆς Οἰκουμένης . . . λόγοι ς (IV)... . τὸ δὲ 
ἕκτον σύστοιχόν πώς ἐστι τῆι ᾿Αλεξάνδρου Συναγωγῆι" τῶν γὰρ κατὰ τὴν οἰκουμένην 
παραδοξολογουμένων ἀναγράφει τὴν ἱστορίαν, ὧν τὰ μὲν εἰς ἀρχαιοτέρους ἀναφέρει, 
πολλὰ δὲ καὶ εἰς αὐτοψίαν ἕλκει. 6) ebd. 189 p. 1460 35 . . . Νικολάου λόγος 
(I)... ἐν ὧι παραδόξων ἐϑῶν ἐστὲ συναγωγή. συμβαίνει μὲν εἰς ταὐτὸν ἐνίοις τῶνγ' 
ὑπὸ ᾿Αλεξάνδρου παραδόξων συνειλεγμένων. 


NEPIIAOYE THE ΕΡΥΘΡΑΩ͂Σ ΘΑΖΑΗΤΤΗΣ. 

(F 6?) 

3 Aruıan. HA XVII 1: ᾿Αλέξανδρος ἐν τῶι Περίπλωι τῆς ᾿Ερυϑοᾶς ϑαλάττης 
λέγει οὕτως" ὄφεις ἑωρακέναι τετταράκοντα πηχῶν τὸ μῆκος, πλάτος δὲ καὶ πάχος 
κατὰ τὸ μῆκος δηλονότι" καὶ γένος χαρκίνων, οἷς τὸ μὲν ὄστρακον τὴν περιφέρειαν 
εἶχε πανταχόϑεν πόδα, καὶ χηλαὶ δὲ ἠρτημέναι μέγισται προεῖχον, ἐπιβοιλεύεσθϑαι 
δὲ ὑπ᾽ οὐδενὸς αὐτούς. τὸ ὁὲ αἴτιον, ἱεροὶ λέγονται Ποσειδῶνος. 


Fragmente ohne Buchtitel. 

4 Axuıan. HA V 27: ᾿Αλέξανδρος δὲ 6 Μύνδιος (ta) ἐν τῶι Πόντωι πρόβατα 
miaiveodar ὑπὸ τοῦ πικροτάτου φησὶν ἀψινϑίου. τὰς δὲ ἐν τῶι Μίμαντι γινομένας 
αἶγας ξξ μηνῶν μὴ πίνειν, ὁρᾶν δὲ ἐς τὴν ϑάλατταν μόνον καὶ κεχηνέναι καὶ τὰς αὔρας 
τὰς ἐκεῖϑεν δέχεσϑαι ὁ αὐτός λέγει. 

5 PTOLEM. CHEnn. bei Ῥηου. Bibl. 190 p. 1470 23: ὅτι Ἀλέξανδρος ὁ Μύνδιός 
φησι δράκοντα γηγενῆ συμμαχῆσαι Ἡρακλεῖ πρὸς τὸν Νεμεαῖον λέοντα, ὃν καὶ dva- 
τραφῆναι ὑπὸ Ἡρακλέους, καὶ συνακολουϑήσαντα αὐτῶι ἐς Θήβας ἐν Αὐλίδι μεῖναι" 
καὶ τοῦτον εἶναι τὸν τοὺς νεοσσοὺς καταφαγόντα τῆς στρουϑοῦ καὶ ἀπολυϑωϑέντα. 

6 δόμοι. AT ον. Il. A 109: ᾿ἈἈλέξανόρος δέ φησιν ἐν Δήλωι κεῖσϑαι κέρατα 
ἀπὸ τῆς Ἐρυϑρᾶς ϑαλάσσης, κριοῦ μὲν δίπηχυ καὶ δακτύλων ὀκτώ, σταϑμούμενα 
δὲ μνῶν εἴκοσι ἥμισυ, τράγου δὲ πηχῶν δύο καὶ σπιϑαμῆς καὶ σταϑμοῦ ἴσου. 





5 περιαγαγὼν F 6 παιδὸς F 7 Ἀλέξανδρος vulg 13 τινῶν ποταμῶν A 
15 ] εωγραφίας Casaubonus 24 [οὕτως] Hercher αὐτός ὃ 29 (ra) Jacobs 
38 ἰσοσταϑμούμενα A 
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26. KONON. 
τ 


1 PHOT. Bibl. 186 p. 130 b 25: ἀνεγνώσθη βιβλιδάριον Κόνωνος 
AmyYoeg. προσφωνεῖ μὲν τὸ πονημάτιον Agyeidwı Φιλοπάτορι βασιλεῖ 
(36 a. Chr.—17 p. Chr.), περιέχεται δ᾽ αὐτῶι ix τιολλῶν ἀρχαίων 
συνειλεγμένα 9 διηγήματα ὧν (folgt Ε' 1)..... ᾿“ττικὸς δὲ τὴν φράσιν ἐστί, ταῖς 
τε συνϑήχαις καὶ ταῖς λέξεσι χαρίεις τε καὶ ἐπαφρόδιτος, ἔχων τι καὶ 
τοῦ συνεστραμμένου καὶ ἀναχκεχωρηκότος τοῖς πολλοῖς. 

2 Dıo Caeysosr. or. XVIII 12 (II 254, 10 v. Arn.): ἐνταῦϑα δὴ φημι δεῖν, 
κἄν εἴ τις ἐντυχὼν τῆι παραινέσει τῶν πάνυ ἀκριβῶν αἰτιάσεται, μηδὲ τῶν νεωτέρων 
καὶ ὀλίγον πρὸ ἡμῶν ἀπείρως ἔχευν᾽ λέγω δὲ τῶν περὶ ᾿Αντίπατρον καὶ Θεόδωρον 
καὶ Πλουτίωνα καὶ Κόνωνα καὶ τὴν τοιαύτην ὕλην. 


F 
JIHTHEZEI2. 

1 PHOT. Bibl. 186: ἀνεγνώσϑη--ὧν (T 1) (I) πρῶτον τὰ περὶ 
Μίδα καὶ Βριγῶν, ὅπως τε ϑησαυρῶι περιτυχὼν ἀϑρόον TE εἰς 
πλοῦτον ἤρϑη καὶ Ὀρφέως κατὰ Πιέρειαν τὸ ὄρος ἀχροατὴς γενόμενος 
πολλαῖς τέχναις Βριγῶν βασιλεύει. καὶ ὡς Σειληνὸς περὶ τὸ Βρέμιον 
ὄρος Μίδου βασιλεύοντος ὥφϑη, ὑφ᾽ ὧι καὶ τὸ ἔϑνος ὥικει πτολυανϑρωπό- 
τατον ὄν, xai ws ἤχϑη τὸ ζῶον ἐξηλλαγμένον τὴν ἰδέαν ὡς ἐν ἀνθρώτιου 
φύσει. καὶ ὅπως αὐτῶι χρυσὸς ἐγένετο καὶ τὰ εἰς τροφὴν τιαρατιϑέμενα 
ἅπαντα' καὶ ὡς διὰ τοῦτο πείσας τὸ ὑπήχοον ἀπ᾽ Εὐρώπης διαβῆναι τὸν 
Ἑλλήσποντον ὑπὲρ Μυσίαν ὥικησε, Φρύγας ἀντὶ Βριγῶν βραχύ τι παραλ- 
kayeiorg τῆς λέξεως μετονομασϑέντας, Μίδας δὲ πολλοὺς ἔχων ἀπαγ- 
γέλλοντας αὐτῶι τὰ ὅσα ἐλέγετό τε καὶ ἐπράττετο τοῖς ὑπηκόοις χαὶ διὰ 
τοῦτο ἐν τῶι ἀνεπιβουλεύτωι τὴν βασιλείαν ἔχων καὶ εἰς γῆρας ἐλϑὼν 
μαχρὰ ὦτα ἔχειν ἐλέχϑη, καὶ κατ᾽ ὀλίγον ἧ φήμη ὄνου ὦτα τὰ μακρὰ 
μετεποίει, καὶ ἀπὸ τοῦ σχῶψαι τὴν ἀρχὴν ὃ λόγος ἔργον εἶναι ἐπιστεύϑη. 

(II) δυβλές. δεύτερον τὰ περὶ Βυβλίδος, ὡς παῖς ἦν Μιλήτωι ** 
ἔχουσα ἐξ αὐτῆς ἀδελφὸν Καῦνον. ὥιχουν δὲ Μίλητον τῆς ᾿Ασίας, ἣν 
ὕστερον μὲν Ἴωνες καὶ οἱ ἀπ᾽ ᾿“ϑηνῶν μετὰ Νηλέως δρμηϑέντες ὥιχησαν, 
τότε δ᾽ ἐνέμοντο Κᾶρες, ἔϑνος μέγα κωμηδὸν οἰκοῦντες, Καύνωι δ᾽ ἔρως 
ἐγείρειται ἀμήχανος τῆς ἀδελφῆς Βυβλίδος. ὡς δ᾽ ἀπετύγχανε πολλὰ 





4 Φιλοπάτριδιν 85. Head HN? 752 6 Artıxög — ἐστι fehlt in Martinis 
Kollation von AM 10 xäv v. Arnim καὶ Di 15 die Kollationen der Marciani 
450 (A) und 451 (M) verdanke ich der Liebenswürdigkeit von Edgar Martini 
18 Σιληνὸς Μ neolA παρὰμ Βρέμιον A βριμίου Μ Βέρμιον Westermann 19 ὑφ᾽ 
öM 21 ἐγίνετο τὰ M 23 ὥικισε Kanne 29 Βύβλις, Βύβλιδος AM ὡς 
(aus ὃς) ὃς Μ 80 ἔχουσα (aus ἔχων) A ἔχων Μ 81 καὶ om Μ 
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κινήσας, ἔξεισι τῆς γῆς ἐκείνης. καὶ ἀφανισϑέντος μυρέωι ἄχει κατεχο- 
μένη ἡ Βυβλὶς ἐκλείπει καὶ αὐτὴ τὴν πατρώιαν οἰκέαν' καὶ πολλὴν ἐρημίαν 
πλανηϑεῖσα καὶ πρὸς τοὺς ἀτελεῖς ἱμέρους ἀπαγορεύουσα βρόχον τὴν 
ζώνην τινὸς xapdas καϑάψασα ἑαυτὴν ἀνήρτησεν᾽ ἔνϑα δὴ κλαιοίσης 
αὐτῆς ἐρρύη τὰ δάκρυα χαὶ κρήνην ἀνῆκε, Βυβλίδα τοῖς ἐπιχωρίοις ὄνομα. 
Καῦνος δὲ τιλανώμενος εἰς “υχίαν φϑάνει, καὶ τούτωι Προνόη (ναὶς δ᾽ ἦν 
αὕτη) ἀναδῦσα τοῦ ποταμοῦ τά TE συνενεχϑέντα τῆι Βυβλίδιε λέγει, ὡς 
ἐχρήσατο Ἔρωτι δικαστῆι, καὶ πείϑει αὐτὸν αὐτῆι ἐπὶ τῶι τῆς χώρας 
λαβεῖν τὴν βασιλείαν (nal γὰρ εἰς αὐτὴν ἀνῆπττο) συνοικῆσαι. ὃ δὲ Καῖνος 
ἐκ τῆς Προνόης τέχτει Αἰγιαλόν, ὃς καὶ παραλαβὼν τὴν βασιλείαν, ἐπεὶ 
ὃ πατὴρ ἐτελεύτησεν, ἤϑροισέ τε τὸν λαὸν σποράδην οἰκοῦντα καὶ πόλιν 
ἔχτισεν ἐπὶ τῶι ποταμῶε μεγάλην καὶ εὐδαίμονα, Καῦνον ἀπὸ τοῦ πατρὸς 


ἐπονομάσας. 


(II) “οκρός. τρίτον ἣ παρὰ τὸν Ἰόνιον πόντον Σχερία νῆσος, 
οὐχ ἑχὰς οὖσα τῆς ἠπείρου καὶ τῶν Κεραυνίων ὀρῶν λέγεται" αὕτη Φαίακας 
ἔσχεν οἰκήτορας τὸ πρότερον αὐτόχϑονας, ἔϑνος λαχὸν τὴν ἐπωνυμίαν 
ἀτιό τινος τῶν ἐπιχωρίων βασιλέως" ὕστερον δὲ ἐπώιχησεν αὐτὴν μοῖρα 
Κορινϑέων, καὶ τό τε ὄνομα εἰς Κέρκυραν μετέβαλε καὶ τῆς περὶ ἐκεῖνα 
ϑαλάσσης ἦρξε. Φαίαχος δὲ τοῦ τῆς νήσου βασιλεύοντος τελευτήσαντος οἱ 
υἱεῖς Akrivovg καὶ “οκρὸς στασιάσαντες συνέβησαν πάλιν ἐφ᾽ ὧι βασιλεύειν 
μὲν ᾿ἡλχίνουν τῆς Φαιακίδος, “οκρὸν δὲ κειμήλια καὶ μοῖραν λαβόντα τοῦ 
ἔϑνους ἀποικίζεσϑαι τῆς χώρας" ὃς καὶ ἐπὶ ᾿Ιταλίας πλεύσας ξενίζεται 
παρὰ “Ιαχίνωι ᾿Ιταλῶν βασιλεῖ δόντι πρὸς γάμον καὶ τὴν ϑυγατέρα “αυρίνην. 
διὰ ταῦτα μὲν ὡς συγγενῶν Φαίακες “οχροὺς τοὺς ἐν ᾿Ιταλίαι πρυσ- 
ercoroöyro, ὃ δὲ Ἡρακλῆς κατ᾽ ἐκεῖνο καιροῦ τὰς τοῦ Γηρυόνου στερι- 
καλλεῖς ὅσαι βόες οὔσας ἐξ Ἐρυϑείας ἐλαύνων εἰς ᾿Ιταλίαν ἀφιχνεῖται καὶ 
Sevileraı φιλοφρόνως παρὰ τῶι “οχρῶι' ὃ δὲ Aaxivog πρὸς τὴν ϑυγατέρα 
ἐλϑὼν xal τὰς βοῦς ἰδὼν ἠράσϑη re καὶ ἤλαυνεν" ὅττερ ἀναμαϑὼν Ἡρακλῆς 
ἐκεῖνον roSwı βαλὼν ἀνεῖλε͵ τὰς δὲ βοῦς ἀνεχόμισε, “οκρὸς δὲ δεδιὼς “τερὲ 
τῶι Ἡρακλεῖ μή τι δεινὸν ὑπὸ “ακίνου πάϑηι (ἦν γὰρ Aanivos σώματι 
γενναῖος καὶ ψυχῆι) ἐξελαύνει ἐπὶ βοηϑείαι τοῦ ξενισϑέντος, ἀμειψάμενος καὶ 
στολήν. Ἡραχλῆς δ᾽ ἰδὼν αὐτὸν ϑέοντα καὶ νομίσας τινὰ εἶναι ἄλλον 
πρὸς ἐπικουρίαν σπεύδοντα Aarivov, βαλὼν ἄτραχτον χτείνει. ὕστερον 
δὲ μαϑὼν ἀπωλοφύρατο μὲν καὶ τὰ ὅσια αὐτῶι ἐπετέλεσε' καὶ μεταστὰς 





4önomM 4-5 ἔνϑα δὲ --- δάκρυα, ἡ γῆ κρήνηνὴὺ 5 βυβλίδα A βύβλιδα Μ 


Βυβλίδ(ος δάκρυ)αϑ 5. Anton. Lib. 30 8 τῶι ἔρωτι M adım A 14 τρίτον 
λοκρός M παρὰ: κατὰ Heyne περὶ 15 λέγεται om A 23 Aaxivor Duker 
«Λατίνων A (immer) Μ 5. zuv.27 xai τὴν Μ καὶ om A 24 μὲν ὡς συγγενῶν A 


ὡς συγγενεῖς M 20 ὅσαι βόες M βοῦς A, davor rasur (βοῦς ὃ Martini) 26—27 εἰς --- 
φιλοφρόνως M ἧκε A 27 Λακῖνος M von hier an. 
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δ᾽ ἐξ ἀνθρώπων ἔχρησε, φάσματι φανεὶς τῶι λαῶι, πόλιν οἰκίζειν in’ 
᾿Ιταλίας ἐν ὧι ἦν τὸ σῆμα τοῦ “οκροῦ. καὶ διαμένει τῆι πόλει τοὔνομα 
τιμώσηι τῆι κλήσει τὸν “οκρόν. οὕτως μὲν καὶ ἣἧ τρίτη διήγησις. ἀλλὰ 
τί μοι δεῖ μιχροῦ μεταγράφειν ταύτας, δέον πολλῶι κεφαλαιωδέστερον 
ἐπελϑεῖν. 

(IV) Ὄλυνϑος. ἣἧ τοίνυν ὃ διήγησις τὰ περὶ ᾿Ολύνϑου τῆς πόλεως 
καὶ Στρυμόνος τοῦ Θραικῶν βασιλεύσαντος ἀπαγγέλλει, οὗ καὶ ὃ πάλαι 
Ἡιονεὺς ποταμὸς ἐπώνυμος. καὶ ὅτι παῖδες αὐτῶι τρεῖς γεγόνασι, Βράγ- 
γας καὶ ἹῬῆσσος καὶ Ὄλυνθος. καὶ Ῥῆσσος μὲν ἐπὶ Τροίαν Πριάμωι 
συσιρατεύσας ἀναιρεῖται χειρὶ Διομήδους Ὄλυνθος δὲ λέοντε συστὰς 
ἑκουσίως ἔν τινε κυνηγεσίων ϑνήισχει. καὶ Βράγγας ὃ ἀδελφὸς πολλὰ 
χατολοφυρόμενος τὴν συμφορὰν "Ὄλυνθον ὥιπερ ἐτελεύτησε τόπωι ϑάπτει" 
εἰς Σιϑονίαν δὲ ἀφικόμενος πόλιν ἔχτισεν εὐδαίμονα καὶ μεγάλην, Ὄλυνθον 
αὐτὴν ἀπὸ τοῦ παιδὸς ὀνομάσας. 

(V) Εὔνομος. ἡ πέμπτη [τὰ] περὶ (Agiorwvog τοῦ Ῥηγίνου καὶ 
Εὐνόμου τοῦ “οχροῦ τῶν κιϑαρωιδῶν τὴν ἱστορίαν ποιεῖται, καὶ ὡς εἰς 
“Ιελφροὺς ἀφέκοντο. καὶ ὅτι ποταμῶι διοριζόμενοι “Pnyivoi τε καὶ “οχροί 
(ληξ ὄνομα τῶι morauwı) οἷ μὲν ἀφώνους, I δὲ “οκρὶς ἄιδοντας ἔχει 
τοὺς τέττιγγας. καὶ ὡς ἐρίζων Εὔνομος τῶι Ῥηγίνωι τέττιγος ὠιδῆι 
κρατεῖ τοῦ ἀνταγωνιστοῦ' ἑπταχόρδου γὰρ τότε τῆς ἁρμονίας οὔσης καὶ 
μιᾶς ῥαγείσης τῶν χορδῶν, τέττιξ ἐπιπτὰς τῆι κιϑάραι τὸ λεῖτεον ἀνετιλή- 
ρωσε τῆς ὠιδῆς. 

(VI) Möwog. ἡἣ ἕχτη ὡς Μόψος ὃ Μαντοῦς καὶ ᾿“πόλλωνος τῆς 
μητρὸς τελευτησάσης ἐχδέχεται κλῆρον τὸ ἐν Κλάρωι ᾿Απόλλωνος μαν- 
τοῖον. κατ᾽ ἐκεῖνο ὁὲ καιροῦ ἀφικνεῖται Κάλχας εἰς Κολοφῶνα, ἔν ὧι 
Μόψος͵ ἔχων ἔχρα τὸ μαντεῖον, μετὰ Τροίας πλανώμενος ἅλωσιν. ἤριζον 
οὖν ἐτεὶ σπτολὺ ἀλλήλοις, καὶ Αμφίμαχος ὃ “υκίων βασιλεὺς λύδι τὴν ἔριν" 
ἐπὶ πόλεμον γὰρ ἐξιόντα Μόψος μὲν ἐχώλυεν ἧτταν προαγγέλλων, Κάλχας 
δὲ ἐπέτρεπε νίκην σημαίνων" καὶ ἡἧἥττᾶται, καὶ Μόψος μὲν ἐπὶ μᾶλλον 
ἐτειιήϑη, Κάλχας δ᾽ ἑαυτὸν διεχρήσατο. 

(VII) θάμυρις. HL διηγεῖται ὡς Φιλάμμων παῖς Φιλωνίδος, ἣ 
γέγωνεν ἐξ Ἑωσφόρου καὶ Κλεοβοίας ἐν Θοριχῶι τῆς ᾿Αττικῆς, οὗτος ὁ 
Φιλάμμων ὑπερφυὴς τὸ κάλλος ἐγένετο. μία δὲ τῶν νυμφῶν ἐρᾶι τοῦ 
νεανίου, καὶ ἐγκύμων γένεται. αἰδουμένη δ᾽ ἀπαίρει Πελοττοννήσου καὶ 
εἰς τὴν ᾿ἀκτὴν παραγενομένη τίκτει κοῦρον θάμυριν, ὃς ἡβήσας ἐπὶ τοσοῦ- 
τον ἧχε κιϑαρωιδίας, ὡς καὶ βασιλέα σφῶν καίπερ ἐπηλύτην ὄντα Σκύϑας 





3—5 [οὕτω --- ἐπελϑεῖν)] Hoefer 8 γέγονεν A 11 ἑκούσιος M 15 [τὰ] 
Bekker (Aoıor. τοῦ) Heyne 22 τῆι ὠιδῆνι Höfer 23 Μαντοῦς Heyne μάντης A 
μάντις M 26 ἔχρα τὸ μαντεῖον A μαντεῖον ἐχρᾶτο M s.p. 201,22 28 ὀκώλυσεν M 
προαπαγγέλλων ς (Bekker) 82 ϑωρικῶι A ϑωρίκωι Μ 
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ποιήσασϑαι. ἐρίσας δὲ καὶ ταῖς Μούσαις ὑπὲ,) ὠιδῆς καὶ ἄϑλων τῶι 
γικήσαντε τεϑέντων, ἐχείνωε μὲν τοὺς Μουσῶν γάμους, ἐκείναις δὲ ὃ 
ἕλοιντο τῶν αὐτοῦ, ἐξεκόπη τοὺς ὀφϑαλμοὺς ἡἧττηϑείς. 

(VIII) Κάνωβος ἢ Θεονόη. ἡ ὀγδόη διηγεῖται τὰ περὶ Πρω- 

5 τέως τοῦ Αἰγυπτίου μάντεως, οὗ ἣ ϑυγάτηρ Θεονόη ἐρασϑεῖσα Κανώβου 
(ἦν δ᾽ οὗτος κυβερνήτης Μενελάου τοῦ Τρωικοῦ) ἀποτυγχάνει. χαὶ ὡς 
ὃ Κάνωβος καλὸς καὶ νέος, ἀπαίροντος Μενελάου ἀπ’ «Αἰγύπτου καὶ 
Ἑλένης καὶ προσορμισαμένων τῆι γῆι, ὑπὸ ἐχίδνης δηχϑεὶς καὶ σαπεὶς 
τὸ σκέλος μετ᾽ οὐ πολὺ ϑνήσκει" καὶ Μενέλαος καὶ “Ἑλένη ϑάπτουσιν 

10 αὐτὸν ἐπ’ Αἰγύπτου, οὗ νῦν ἐπώνυμος ὥικισται πόλις" καὶ τῶν τοῦ Νείλου 
στομάτων τὸ τελευταῖον ὁ Κάνωβος ἢ Κανωβικὸν ἐκ τοῦ κυβερνήτου τὴν 
ὀνομασίαν ἕλκει, 

(IX) Σεμέραμις. ἡἧ ἐννάτη τὰ τιερὶ Σεμεράμεως λέγει καὶ Σεμέ- 
ραμεν οὐχὶ γυναῖκα κατὰ τοὺς ἄλλους φησὶ Νίνου γενέσθαι, ἀλλὰ μητέρα" 

ι6 al λόγωι ἑνὶ ὅσα οἱ ἄλλοι περὶ ’Aröoons τῆς ᾿Ἡσσυρίου ἀναγράφουσι, 
ταῦϑ᾽ οὗτος εἰς Σεμέραμιν ἀναφέρει, οὐκ ἔχω λέγειν εἴτε δυσὶν ὀνόμασι 
τὴν αὐτὴν νομίζων καλεῖσθαι ἢ τὰ περὶ Σεμιράμεως ἄλλως οὐκ εἰδώς. 
λέγει δ᾽ ὡς ἡ Σεμέραμις αὕτη τῶι υἷῶι λάϑρα καὶ ἀγνοοῦσα μιγεῖσα, εἶτα 
γνοῦσα ἄνδρα ἐν τῶι φανερῶι ἔσχε, καὶ ἐξ ἐκείνου, πρότερον βὸελυκτὸν 

30 ὄν, Μήδοις καὶ Πέρσαις καλὸν καὶ νόμιμον ἔδοξε μητράσι μέγνυσϑαι. 

(X) παλλήνη ἢ Κλῖτος. HT δὲ ὡς Σίϑων ὃ Ποσειδῶνος καὶ 
Ὄσσης, ὁ τῆς Θραικίας χερρονήσου βασιλεύς, γεννᾶι ϑυγατέρα Παλλήνην 
ἐκ Μενδηίδος νύμφης" ἣν πολλῶν μνηστευομένων ἄϑλον ἔκειτο τῶι μάχηι 
κρατήσαντι Σίϑωνος καὶ τὴν χόρην ἔχειν καὶ τὴν βασιλείαν. ἀναιρεῖται 

85 οὖν ὑπὲρ τοῦ γάμου διαϑλῶν Μέροψ ὁ ᾿Ανϑεμουσίας βασιλεὺς καὶ Περι- 
φήτης 6 Μυγδονίας. ἔπειτα Σέϑων ὁρίζει μὴ πρὸς αὐτόν, ἀλλὰ πρὸς 
ἀλλήλους διαμάχεσϑαι τοὺς μνηστῆρας, καὶ τῶι νικήσαντι τὸ αὐτὸ ἄϑλον 
εἶναι. διαγωνίζεται τοίνυν Avvag καὶ Κλῖτος, καὶ πίπτει Δρύας δόλωι 
Παλλήνης. οὗ διαγνωσθέντος Σίϑωνε ἔμελλε δίκην ϑάνατον Παλλήνη 

30 διδόναι, εἰ μὴ ᾿Αφροδίτη νυκτὸς ἐπιφοιτήσασα πᾶσι τοῖς πολέταις τὴν 
κόρην ἥρπασε ϑανάτου. καὶ τελευτήσαντος τοῦ πατρὸς Παλλήνη καὶ Κλῖτος 
τὴν βασιλείαν ἐκδέχονται, καὶ ἀπ᾽ αὐτῆς ἧ χώρα Παλλήνη ἔλαβεν ὄνομα. 





1 δὲ ταῖς Μ 4 καὶ aM 6 Τρωικοῦ Jac τρώου A τρωὸς Μ 
᾿Ατρέως Kanne 8 ὡς ὁρμισαμένων A 10 τοῦ om M 14 μητέρα Hoefer 
ϑυγατέρα Pho 15 dıydoons τῆς A ἀττόσσης M 16 ἔχω δὲς 17 νομίξειν A 
20 ὅτι οὐ τὰς μητέρας γαμοῦσιν, ἀλλὰ ταῖς μητρυιαῖς μίγνυνται ol Πέρσαι ἕως τοῦ 
ψῦν, ἀπέχονται δὲ τῶν γεννησαμένων, ὡς λέγεται παρὰ τῶν εἰδότων τὰ κατ᾽ αὐτούς 
Amgm2 21 κλῖτος M xAlrol| A Σίϑων Heyne οἴϑων Pho (stets) 25 δια- 
ϑλῶν A (aus di’ ἄϑλων) δι᾿ ἄϑλων M 32: ἐκδέχεται A 
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(XT) “ένδεοι ἢ ἀροτήρ. ἣ τὰ τὰ περὶ τῆς Ἡρακλέους ϑυσίας, 
ἣν “ίνδιοι μετὰ ἀρᾶς ϑύουσιν αὐτῶι, διέξεισι, χαὶ ὡς τὴν ἀρχὴν ἔσχεν 
ἀπό τινος ἀροτῆρος “ινδίου, ὃς ἐπεὶ τροφὰς ἤιτει Ἡρακλῆς ὑπὲρ Ὕλλου 
τοῦ παιδός, ὃν κομιδῆ νέον κατὰ τὴν ὅδὸν συνεπήγετο, ἀντὶ τοῦ παρασχεῖν 

5 xal προσύβρισεν. ᾿ἩΗραχλῆς δὲ χαλεπήνας ἕνα τῶν βοῶν κατασφάξας αὐτός 
τε ϑοινᾶται χαὶ τῶι παιδὶ δίδωσιν᾽ ἠρᾶτο δὲ πόρρωθεν ὁ ἀροτήρ. καὶ 
ὁ Ἡρακλῆς γέλωτι διδοὺς τὰς ἀρὰς οὐδέποτε ἀπεφϑέγξατο ϑοίνης ἡδίονος 
ἀπολαῦσαι ἢ τῆς μετὰ τῶν ἀρῶν. 

(XO) Ἶλος. ἡ (βῷ'ὶ τὰ περὶ Τρωὸς τοῦ Ἐριχϑονίου τοῦ “Δαρδάνου 

ı διαλαμβάνει, ὃς ἐβασίλευσε τῶν περὶ τὴν Ἴδην χωρέων, καὶ γεννᾶε ἐκ 
Καλλιρρόης τῆς Σχαμάνδρου Ἶλον, ἐξ οὗ τὸ Ἴλιον, καὶ ᾿ἡσάραχον καὶ 
Γανυμήδην, ὃν ἥρπασε Ζεύς. todgaxog δὲ σὺν τῶι πατρὶ Jagdaviag 
ἐβασίλευσε, καὶ ἦν τοῦτο τῶν Τρώων βασίλειον. Ἶλος δέ, ὃς κτίζει τὸ 
Ἴλιον, κρατεῖ μάχηι Βεβρύκων βασιλέως Βύζου ὄνομα, καὶ ἐπὶ μέγα τὸ 

15 ἥλιον αἴρει. 

(XII) «“ἰϑέλλα ἡ δὲ ἐγ τὰ περὶ «Αἰϑίλλας διέξεισιν, ἥτις ἦν 
ϑυγάτηρ μὲν “αομέδοντος, ἀδελφὴ de Πριάμου. ταύτην Πρωτεσίλαος ἐξ 
Ἰλίου μετὰ καὶ ἄλλων νηυσὶν ἄγων αἰχιιάλωτον εἰς τὸ μεταξὺ Μένδης καὶ 
Σκιώνης μετὰ πολλοὺς χειμῶνας μόλες δρμίζονται. καὶ πρὸς ὑδρείαν 

20 τῶν περὶ Πρωτεσίλαον ἁπάντων τοῦ αἰγιαλοῦ ἄνωϑεν πρὸς τὴν χώραν 
ἀναδραμόντων, ἄλλα τε ἡ “ἰϑίλλα ταῖς συναιχμαλώτισιν εἰποῦσα καὶ ὡς, 
εἰ ἀφίκοιντο σὺν τοῖς Ἕλλησιν εἰς τὴν Ἑλλάδα, χρυσὸς ἂν αὐφαῖς δόξειε 
τὰ τὴς Τροίας κακά, πείϑει ττῦρ ἐνεῖναι ταῖς ναυσί. xal καταμένουσι 
σὺν αὐταῖς ἐν τῆι χώραι καὶ ἄχοντες οἱ Ἕλληνες zul πόλεν κτίζουσιν 

35 Σχεώνην καὶ συνοικίέζουσιν. 

(XIV) ᾿Ενδυμέων. ἡἣ ıd τὰ περὶ Ἐνδυμίωνος ἱστορεῖ ὅτι τε 
παῖς ἦν ᾿Δεϑλίου τοῦ Διὸς καὶ Πρωτογενείας τῆς Δευκαλίωνος, καὶ ὡς 
δύο τέκοι παῖδας Εὐρυπύλην χαὶ Αἰτωλόν, ὃς ἐκ Πελοποννήσου τὴν 
πατρώιαν λιπὼν ἀρχὴν εἰς τὴν ἀντιπέρα ταύτης γῆν μετὰ τῆς ἑπομένης 

so μοέρας Κουρῆτας ἐχβαλὼν ὥικησε, καὶ ἀντὶ Κουρήτιδος αἰτωλίδα καλεῖσθαι 
δίδωσιν. ὃ δ᾽ Εὐρυπύλης καὶ Ποσειδῶνος παῖς Ἦλις τελευτήσαντος τοῦ 
μητροπάτορος Ἐνδυμίωνος τὴν βασιλείαν ἐκδέχεται, καὶ τῆι χτισϑείσηι 
πόλει ὑπὸ ᾿Ενδυμίωνος Ἦλιν ἐπώνυμον ἔϑετο. 

(XV) Φενεάτης. ἡ τὲ τὰ περὶ Φενεατῶν καὶ “ήμητρος καὶ Κόρης, 

ss ἣν Πλούτων ἁρπτάσας καὶ λαϑὼν τὴν μητέρα εἰς τὰ κάτω βασίλεια ἤγαγε" 

1 ἡρακλέως A ἡρακχλέος M 8 σύλλου Μ 4 τοῦ μὴ Μ 9 ἴλιος Α ο Μ 
12 δὲ om A 13 τλὸς A ὃς Μ ὡς A 14 καὶ κρατεῖ A 18 καὶ ἄλλων A 
τῶν ü. ς αἰχμαλώτων Μ εἰς τὸ Jac εἰς τὸν Pho εἰς τὸν --- κόλπον (ὅρμον) Kanne 


19 (u. ν. 25) Σκιόνης M 27 AsdAlov Kanne ἀέϑνου Pho 30 Αἰτωλίδα AM 
Αἰτωλίαν ς 31 Ἠλεῖος Heyne 31 τὰ om M 
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καὶ ὡς Φενεάταις μηνύσασι Irunrgı τὸ χωρίον δι᾽ οὗ ἣ κάϑοδος (ἦν δέ 
τε χάσμα ἐν Κυλλήνηι) ἄλλα τε ἀγαϑὰ ἐχαρίσατο καὶ μηδέποτε ὑπεριδεῖν 
ἑκατὸν ἄνδρας Φενεατῶν ἐν πολέμωι πεσεῖν. 

(XVI) πρόμαχος ἢ Δευκοκόμας. Hi τὰ περὶ Προμάχου 
καὶ “ευκοκόμα τῶν Κνωσσίων (πόλιες δὲ Κρήτης ἧ Κνωσσός) διέξεισιν" 
ὡς ἤρα Πρόμαχος νεανίου καλοῦ τοῦ “ευχοχόμα" ὡς ἄϑλα αὐτῶι μεγάλα 
προὔτεινε καὶ κινδύνων μεστά: ὥς πάντα ὑπέστη Πρόμαχος ἐλπίδι τοῦ 
τυχεῖν' ὡς οὐδ᾽ οὕτως τυγχάνει καὶ ἀντιλυπεὶ “ευχοκόμαν, τὸ τελευταῖον 
τῶν ἄϑλων (κράνος δ᾽ ἦν περιβόητον) [ἔν] ἑτέρωι καλῶι νεανίαι ὁρῶντος 
περιϑεὶς τοῦ “ευκοκόμα" καὶ ὃς οὐκ ἐνεγχὼν τὴν ζηλοτυπέαν ξέφει ἑαυτὸν 
διεχρήσατο. 

(ΧΥΠῚ) Συλεύς. ἡ ιζ ὅτι Δίκαιος καὶ Συλεὺς ἀδελφοί, Ποσειδῶνος 
υἱοί, περὶ τὸ Πήλιον ὄρος τῆς Θεσσαλίας ὥικουν. καὶ ἦν ὃ μὲν δίκαιος, 
καὶ ὡς ὠνομάζετο οὕτως καὶ ἦν" Συλέα δὲ ὑβριστὴν ὄντα Ἡρακλῆς ἀναιρεῖ, 
ξενίζεται δ᾽ ὑπὸ Δικαίου καὶ ἐρᾶει τῆς Συλέως ϑυγατρὸς ἰδὼν αὐτὴν παρ᾽ 
αὐτῶι τρεφομένην, καὶ εἰσάγεται γυναῖκα, ἡ δὲ ἀποδημήσαντος Ἡρακλέους 
τῶι περὶ αὐτὸν ἔρωτι καὶ πόϑωι βαλλομένη ϑνήσκει" καὶ ἐπὶ προσφάτωε 
τῆι κηδείαι ἐπανιὼν Ἡρακλῆς ἔμελλεν αὑτὸν τῆι πυρᾶι συγκαταχαίειν, εἰ 
μὴ οἱ παρόντες λόγοις παρηγοροῦσι μόλις ἐκώλυσαν. καὶ ἀπελϑόνιεος 
Ἡρακλέους τὸ σῆμα τῆς κόρης οἱ πρόσοικοι περιεδείμαντο καὶ ἀντὲ μνήμα- 
τος ἱερὸν Ἡρακλέους ἀπέφηναν. 

(XVIII) “ὐτολέων ἢ Στησίχορος. ἣ τη “οκροὶ μαχόμενοι, 
ἐπεὶ συγγενὴς αὐτοῖς Alag ἦν, ἐν τῆι παρατάξει χώραν κενὴν ἐῶσιν, ὡς δῆϑεν 
Alag ἐν ἧι παρατάττοιτο. παρατεταγμένων οὖν ἐν τῆι πρὸς Κροτωνιά- 
τας μάχηι Αὐτολέων Κροτωνιάτης ἠβουλήϑη διὰ τοῦ διαλείποντος διεκπεσεῖν 
μέρους καὶ κυχλώσασϑαι τοὺς πολεμίους" τρωϑεὶς δ᾽ ὑγχτὸ φάσματος τὸν 
μηρὸν ἀπετράπη. καὶ ἐσφακέλιζεν, ἕως ἂν κατὰ χρησμὸν εἰς τὴν ἐν 
Πόντωι ᾿Αχίλλειον νῆσον (ἔστι δ᾽ αὕτη παραπλεύσαντι τὸν Ἴσερον ὑπὲρ 
τῆς Ταυρικῆς) ἐκεῖσε παραγεγονὼς καὶ τούς τε ἄλλους ἥρωας ἐκχμειλιξά- 
μενος, μάλιστα δὲ τὴν Αἴαντος τοῦ Δοχροῦ ψυχήν, ἰάϑη. κἀκεῖϑεν 
ἐξιόντα ἀπαγγέλλειν αὐτὸν Στησιχόρωι Ἑλένη κελεύει τὴν εἰς αὐτὴν ἄιδειν, 
εἰ φιλεῖ τὰς ὄψεις, παλινωιδίαν. Στησίχορος δ᾽ αὐτίκα ὕμνους “Ἑλένης 
συντάττει καὶ τὴν ὄψιν ἀνακομίζεται. 

(XIX) ψΨαμάϑη ἢ Aivos. N ιϑ' ὡς ψαμάϑη ἣ Κροτώπου ἐξ 
᾿Απόλλωνος κύει καὶ τεκοῦσα, ἐπεὶ τὸν πατέρα ἐδεδοίκει, ἐκτέϑεται, Aivov 





2 χυλήνη AM 3 ἄνδρας Ὁ Μ 9 [ἐν] Bekker 10 χαὶ ὡς ς 14 Συλεύς 
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ὀνομάσασα. χαὶ ὁ δεξάμενος ποιμὴν ὡς ἴδιον ἀνέτρεφε, καί more οἱ 
τῆς ποίμνης κύνες διέσπασαν αὐτόν. ἣ δὲ ὑπερπαϑήσασα κατάφωρος γέ- 
vera τῶι πατρί" καὶ δικάζεε αὐτῆι ϑάνατον, πεπορνεῦσϑαι καὶ κατα- 
ψεύδεσθαι αὐτὴν ᾿Απόλλωνος οἰηϑείς. ᾿Απόλλων δὲ τῶι τῆς ἐρωμένης 
φόνωι χολωϑεὶς λοιμῶι κολάζει τοὺς ᾿Αργείους, καὶ χρωμένοις ὑπὲρ ἀπαλ- 
λαγῆς Ψαιιάϑην ἀνεῖλε καὶ Aivov ἱλάσκεσθαι. οἱ δὲ τά τε ἄλλα ἐτίμη- 
σαν αὐτοὺς χαὶ γύναια ἅμα κόραις ἔπεμπον ϑρηνεῖν Aivov ai δὲ ϑρή- 
γους ἀντιβολίαις μιγνῦσαι τάς τὸ ἐκείνων καὶ τὰς σφετέρας ἀνέκλαιον 
τύχας. καὶ οὕτως ἦν ἐχτιρεπὴς ὁ ἐπὶ “ίνωι θρῆνος, ὡς ἀπ᾽ ἐκείνων καὶ 
τοῖς ἔπειτα ποιηταῖς παντὸς πάϑους παρενϑήχη Λίνος ἄιδεται. μῆνά 
τε ὠνόμασαν Agveiov, ὅτι ἀρνάσι “ίνος συνανετράφη" καὶ ϑυσίαν ἄγουσι 
καὶ ἑορτὴν Agvida, κτείνοντες ἐν Exeivn τῆι ἡμέραι καὶ κυνῶν ὅσους ἂν 
εὕρωσι. καὶ οὐδ᾽ οὕτως ἐλώφα τὸ καχόν, ἕως Κρότωπος κατὰ χρησμὸν 
ἔλιππε τὸ ’Aogyos καὶ κτίσας πόλιν ἐν τῆι Μεγαρίδι καὶ Τριποδίσκιον ἔπι- 
καλέσας κατώικησεν. 

(XX) θέοκλος ἢ Χαλκιδῆς. ἡἧ κ' ὡς Θέοχλος ὃ Χαλκιδεὺς 
αἰχιιάλωτος ὑπὸ Βισαλτῶν γεγονώς (οἱ δὲ Βισάλται Θραικικὸν ἔϑνος 
ἀντιπέρα Παλλήνης οἰκοῦντες) οὗτος Χαλκιδεῖς λάϑρα μεταπεμψάμενος 
προδίδωσι Βισάλτας. καὶ αὐτοὶ πρῶτον μὲν τῶι αἰφνιδίωι ἐτάραξαν 
Βισάλτας, εἶτα τειχήρεις ποιήσαντες βουχάλου δόλωι αἰχιιαλώτου παρ᾽ 
αὐιῶν γεγενημένου αἱροῦσι τὴν πόλιν, ἐχδιώξαντες τοὺς Βισάλτας. τὸν 
δὲ προδότην βουκόλον παραβάντες τὰς συνϑήχας χτείγουσι" καὶ μῆνις 
αὐτοῖς διὰ τοῦτο ϑεόϑεν ἐνέσχηψε. καὶ κατὰ χρησμὸν τάφον περικαλλῆ 
χώσαντες τῶι βουχόλωι καὶ ὡς ἥρωι ϑύοντες τοῦ κακοῦ ἀπτηλλάγησαν. 

(XXI), Ζάρδανος. ἣ κα' Δάρδανος καὶ Ἰασίων παῖδες ἤστην 
Διὸς ἐξ Ἠλέκτρας τῆς ᾿ἀτλαντίδος, καὶ ὥιχουν Σαμοϑράικην τὴν νῆσιν. 
ἀλλ ὃ μὲν ἸΙασίων φάσμα “ήμητρος αἰσχῦναι βουληϑεὶς ἐκεραυνώϑη" 
“άρδανος δὲ ἐπὶ τἀδελφῶι συγχυϑεὶς εἰς τὴν ἀντιπέρα γῆν, ἐν ἧι καὶ 
πεδιὰς πολλὴ καὶ τὸ ὄρος ἣ Ἴδη, σχεδέαις (πλοίων γὰρ χρῆσις ουδέπω 
ἦν) διαβαίνει. εἶχε δὲ τὸ χράτος τότε τῆς χώρας ὃ Σκαμάνδρου τοῦ 
ποταμοῦ καὶ νύμφης Τεῦκρος, ἐξ οὗ Τεῦχροί τε οἱ οἰκήτορες καὶ Τευ- 
κρέα ἡ γῆ: ὧι κατὰ λόγους συνελϑὼν Adodavog λαμβάνει τὴν ἡμέσειαν, 
καὶ πόλιν ἐν ὧι τῆς σχεδίας ἀπέβη κτίζει Δαρδανίαν. ὕστερον δὲ τελευτή- 
σαντος Τεύκρου ἡ πᾶσα τῆς χώρας εἰς αὐτὸν ἀρχὴ περιῆλϑεν. 
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(XXH) Κρής. ἡ κβ' usıgaxiwı Konri γέννημα δράκοντος ἐραστὴς 
δωρεῖται" ὁ δὲ ἔτρεφέ τε καὶ ἐπεμελεῖτο, ἕως ηὐξήϑη καὶ φόβον ἐνεποίει 
ὃ δράκων τοῖς ἐπιχωρίοις. οὗτοι γὰρ τότε ἠνάγκασαν τὸ μειράκιον ἐκ- 
ϑεῖναι τὸ ϑηρίον ἐπὶ τῆς ἐρημέας᾽ καὶ πολλὰ κλαίων ἐξέϑετο. ὕστερον 
δ᾽ ἐπὶ ϑήραν ἐξελθόντος τοῦ μειρακίου καὶ ληισταῖς περιπεσόντος, ἀνακαλου- 
μένου τοὺς βοηϑήσωυντας, ἀναγνωρίσας ὃ δράκων τὴν φωνὴν τοὺς μὲν 
ληιστὰς διέφϑειρεν ἑκάστωι περιεξιληϑείς, σημεῖα δὲ τῶι παιδὶ ταλαιᾶς 
αἰσϑήσεως ἐνδειξάμενος ἀπαλλάσσει τῆς ἐπιβουλῆς. 

(XXIII) Oivo»n. 9 Ἀγ’ ὡς ᾿“λεξάνδρου τοῦ Πάριδος καὶ Οἰνώνης, 
ἣν ἐγήματο πρὶν ἢ τὴν Ἑλένην ἁρπάσαι, τταῖς Κόρυϑος γίνεται, κάλλει 
νικῶν τὸν πατέρα. τοῦτον ἣἧ μήτηρ Ἑλένην προσέπεμψε, ζηλοτυπίαν τε 
κινοῦσα ᾿Αλεξάνδρωι καὶ κακόν τι διαμηχανωμένη Ἡλένηι. ὡς δὲ συνήϑης 
ὁ Κόρυϑος πρὸς “Ἑλένην ἐγένετο, ᾿Αλέξανδρός ποτε παρελθὼν εἰς τὸν 
ϑάλαμον καὶ ϑεασάμενος τὸν Κόρυϑον τῆι Ἑλένη. παρεζόμενον καὶ 
ἀναφλεχϑεὶς ἐξ ὑποψέας εὐθὺς ἀναιρεῖ. (2) καὶ Οἰνώνη τῆς τε εἰς αὐτὴν 
ὕβρεως καὶ τῆς τοῦ παιδὸς ἀναιρέσεως πολλὰ ᾿Αλέξανδρον ἀρασαμένη καὶ 
ἐπειποῦσα (καὶ γὰρ ἦν ἐπίπνους μαντείας καὶ τομῆς φαρμάχων ἐπι- 
στήμων) ὡς τρωϑείς ποτε ὑπ᾽ ᾿ἡχαιῶν καὶ μὴ τυγχάνων ϑεραπείας δεήσε- 
ται αὐτῆς, οἴκαδε ἤιει. (8) ὕστερον δ᾽ ᾿Αλέξανδρος ἐν τῆι πρὸς ᾿Αχαιοὺς 
ὑπὲρ Τροίας μάχης τρωϑεὶς ὑπὸ Φιλοκτήτου καὶ δεινῶς ἔχων δι’ ἀπήνης 
ἐκομίζετο πρὸς τὴν Ἴδην" καὶ προεχπέμψας κήρυκα ἐδεῖτο Οἰνώνης" ἣ δὲ 
ὑβριστικῶς μάλα τὸν κήρυκα διωσαμένη πρὸς Ἑλένην ἰέναι ᾿“λέξανδρον 
ἐξωνείδιζε. καὶ ᾿“λέξανδρος μὲν κατὰ τὴν ὁδὸν ὑπὸ τοῦ τραύματος τελευ- 
τᾶι. τὴν δὲ μήπω πεπιυσμένην τὴν τελευτὴν μειάμελος ὅμως δεινὸς εἶχε, 
καὶ δρεψαμένη τῆς πόας ἔϑει φϑάσαι ἐπειγομένη. ὡς δ᾽ ἔμαϑε παρὰ 
τοῦ κήρυκος ὅτι τεϑνήχοι καὶ ὅτε αὐτὴ αὐτὸν ἀνήερηκεν, ἐκεῖνον μὲν ἀνεὶ 
τῆς ὕβρεως λέϑωι τὴν κεφαλὴν πατάξασα ἀναιρεῖ, τῶι δ᾽ ᾿ἡλεξάνδρου 
νεχρῶι περιχυϑεῖσα καὶ “τολλὰ τὸν κοινὸν ἀμφοῖν καταμεμ ψαμένη δαίμονα 
ἑαυτὴν ἀνήρτησε τῆι ζώνηι. : 

(XXIV) Νάρκισσος. ἣ χδ' ἐν Θεσιτείαι τῆς Βοιωτίας (ἔστι δ᾽ ἧ 
πόλις οὐχ ἑκὰς τοῦ “Ελιχῶνος) τταῖς ἔφυ Νάρχισσος ττάνυ καλὸς καὶ 
ὑπερότιτης Ἔρωτός τε καὶ ἐραστῶν. καὶ οἱ μὲν ἄλλοι τῶν ἐραστῶν 
ἐρῶντες ἀπηγόρευσαν, Ausiviag δὲ ττολὺς ἦν ἐπιμένων καὶ δεόμενος. ὡς 
δ᾽ οὐ προσίετο, ἀλλὰ καὶ ξίφος προσέπεμψεν, ἑαυτὸν πρὸ τῶν ϑυρῶν 
Nagxivoov διαχειρέζεται, πολλὰ καϑιχετεύσας τιμωρόν οἱ γενέσϑαι τὸν 
ϑεόν. (2) ὃ δὲ Νάρχισσος ἰδὼν αὑτοῦ τὴν ὄψιν καὶ τὴν μορφὴν ἐπὶ 
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κρήνης ἰνδαλλομένην τῶι ὕδατι, καὶ μόνος καὶ πρῶτος ἑαυτοῦ γίνεται 
ἄτοπος ἐραστής. τέλος ἀμηχανῶν καὶ δίκαια πάσχειν οἰηϑεὶς dvd’ ὧν 
᾿Αμεινίου ἐξύβρισε τοὺς ἔρωτας, ἑαυτὸν διαχρᾶται. (8) καὶ ἐξ ἐκείνου 
Θεσπιεῖς μᾶλλον τιμᾶν καὶ γεραίρειν τὸν Ἔρωτα καὶ πρὸς ταῖς κοιναῖς 
5 ϑεραπείαις καὶ ἰδίαι ϑύειν ἔγνωσαν. δοκοῦσι δ᾽ οἱ ἐπιχώριοι τὸν vagxıo- 
σον τὸ ἄνϑος ἐξ ἐχείνης πρῶτον τῆς γῆς ἀνασχεῖν, εἰς ἣν ἐχύϑη τὸ τοῦ 
Ναρκίσσου αἷμα. 

(XXV) Ἰάπυγες ἢ Βοττιαῖοι. ἡ κε' ὡς Μίνως Διὸς καὶ 

Εὐρώπης, ὁ βασιλεύων Κρήτης, κατὰ ζήτησιν Δαιδάλου στόλωι πλεύσας 

10 εἰς Σικανέαν (αὕτη δ᾽ ἐστὶν ἣ νῦν Σικελία) ὑπὸ τῶν Κωκάλου ϑυγατέρων 
(ἐβασίλευσε δ' οὗτος Σικελῶν) ἀναιρεῖται. καὶ τὸ Κρητικὸν πολεμεῖ 
Σικελοῖς ὑπὲρ τοῦ βασιλέως καὶ ἧττᾶται. καὶ ἐπανιόντες ὑπὸ χειμῶνος 
ἐξέπεσον εἰς ᾿Ιάπυγας" καὶ αὐτόϑι τότε ἱδρύσαντο ἀντὶ Κρητῶν γεγονότες 
᾿Ιάπυγες. (2) χρόνωι δὲ ὕστερον μοῖρά τις κατὰ στάσιν ἐκπεσόντες τῆς 

1 χώρας χρησμὸν ἔλαβον, ἔνϑα ἄν τις αὐτοῖς γῆν καὶ ὕδωρ ὀρέξηι, ἐνταῦϑα 
οἰκίζεσϑαι. καὶ ὥιϊικησαν τὴν Βοττιαίων' ἐκεῖ γὰρ παῖδες ἄρτων εἴδη καὶ 
ἄλλων ὄψων παίζοντες ἀπὸ πηλοῦ [καὶ] πλάττοντες αἰτουμένοις ἐττέ- 
δωκαν αὐτοῖς ἀντὶ ἄρτων τοὺς πηλένους ἄρτους. καὶ οἵ γε τὸν χρησμὸν 
τετελέσϑαι νομίσαντες Tırjoavro τὸν βασιλέα Μακεδόνων καὶ ἔλαβον οἰκεῖν 

40 τὴν Βοττιαίων. καὶ Βοττιαῖοι μὲν τρίτον γένος ἀπὸ Κρητῶν ἀμείψαντες 
μοῖρα νῦν eloı Μακεδόνων. 

(XXVI) Κάρνος ἢ Κόδρος. ἣἧ ἂς διέξεισιν ὡς φάσμα ᾿Απόλλω- 
νος, ὄνομα Κάρνος, Δωριεῦσιν ἑπόμενον ἹἹππότης τις τῶν ἀφ᾽ Hoaxkeovs 
ἀναιρεῖ, ὅτε κατήιεσαν εἰς Πελοπόννησον Ἡρακλεῖδαι. καὶ λοιμοῦ τούτοις 

25 προσπεσόντος χρησμὸν λαβόνεες ἤλασαν τὸν ᾿Ιππότην τοῦ στρατοπέδου. 
μάντις δ᾽ ἦν τὸ φάσμα τοῖς Ζωριεῦσιν. (2) ἩΗρακλείδαις μὲν κάϑοδος 
εἰς Πελοπόννησον ἐγένετο" ὃ δ Ἱππότης ἀλώμενος τίκτει παῖδα ἐκ τοῦ 
πράγματος ᾿Αλήτην καλέσας, ὃς ἀνδρωϑεὶς καὶ μοῖραν τοῦ Ζωρικοῦ συλ- 
λέξας καὶ Σισυφίδας ἐχβαλὼν Κορίνϑου βασιλέας ὄντας καὶ τοὺς σὺν 

so αὐτοῖς Ἴωνας, ἀνοικέζει τὴν πάλιν, (8) καὶ ἐπήιει κατὰ τῆς ᾿Αττικῆς, 
ὅτε καὶ χρησμὸν λαμβάνει νικήσειν, εἰ ἀπόσχοιντο τοῦ βασιλέως ᾿Α ϑηναίων, 
καὶ τοῦ χρησμοῦ γνωσθέντος ᾿“ϑηναίοις πείϑουσι Κόδρον ἑβδομηκοντούτην 
ὄντα ἑχόντα δοῦναι ἑαυτὸν ὑπὲρ τῆς πατρίδος. καὶ ἀμειψάμενος τὴν 
στολὴν ὡς εἷς τῶν ξυλοφόρων ὑφ᾽ ἑνὸς τῶν Δωριέων ἀναιρεῖται. καὶ 
. γγόντες ὕστερον Jwgisig καὶ ἀπογνόντες τὴν νίκην ἐσπείσαντο ’Admvaioıg. 
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(XXVII) “ευκαλέων. ἡ x τὰ τιερὶ “ευκαλίωνος ἀπαγγέλλει, 
ὃς ἐβασίλευσε τῆς Φϑιώτιδος, χαὶ τοῦ κατ' αὐτὸν τῆς “Ελλάδος κατακλυσμοῦ. 
zal περὶ Ἕλληνος τοῦ παιδὸς αὐτοῦ, ὃν ἔνιοι τοῦ Διὸς παῖδα εἶναί φασιν" 
ὃς καὶ διεδέξατο τὴν ϑασιλείαν τελευτήσαντος “ευκαλέωνος, καὶ τέκτει 
παῖδας τρεῖς. (2) ὧν Alokov μὲν τὸν πρῶτον βασιλεύειν ἐδικαίωσεν ἧς 
ἦρχε γῆς, ᾿σωπῶι καὶ ’Evırrei δυσὶ ποταμοῖς τὴν ἀρχὴν διορισάμενος, ἐξ 
οὗ τὸ Αἰολικὸν κατάγεται γένος. “4ὥρος δ᾽ ὃ δεύτερος μοῖραν τοῦ λαοῦ 
λαβὼν παρὰ τοῦ πατρὸς ἀποικχίζεται καὶ ὑπὸ Παρνασσὸν τὸ ὄρος κτίζει 
sröhtıg Βοιόν, Κυτίνιον͵ ’Egıveov' ἐξ οὗ Awgueig. (3) ὃ δὲ νεώτατος ᾿ϑήναζε 
ἀφικόμενος κτίζει τετράπολιν καλουμένην τῆς ᾿Ατεικῆς καὶ γαμεῖ Κρέουσαν 
τὴν ᾿Ερεχϑέως καὶ τίκτει ἐξ αὐτῆς ᾿αχαιὸν xal Ἴωνα. καὶ ὁ μὲν ᾿Αχαιὸς 
ἀκούσιον φόνον ἐργασάμενος ἠλάϑη, καὶ εἰς Πελοπόννησον ἐλϑὼν ᾿Αχαίαν 
χτίζει τετράπολεν᾽ ἐξ οὗ ᾿Αχαιοί. (4) Ἴων δὲ ϑανόντος τοῦ μητροπάτορος 
διά τε τὴν ἀρετὴν καὶ τὴν ἄλλην ἀξίωσιν αἱρεϑεὶς βασιλεύει ᾿4ϑηναίων" 
ἐξ οὗ ᾿ωνες οἵ τε 4 ϑηναῖοι ἤρξαντο καλεῖοϑαι καὶ τὸ ἄλλο πᾶν ᾿Ιωνικόν. 

(XXVIII) Τέννης καὶ Ἡμιϑέα. Han" ὡς Τέννης καὶ Ἡμιϑέα 
παῖδες ἤστην Κύχνωι βασιλεὶ Τρωιάδος" καὶ Κύκνος ἀποθανούσης αὐτῶι 
τῆς γυναικὸς ἑτέραν ἐπεισάγεται" ἡ δ᾽ ἐπιμανεῖσα Τέννηι καὶ μὴ τυγχάνουσα 
χαταψεύδεται τοῦ παιδὸς τὰ ἑαυτῆς. καὶ ὃ πατὴρ ἀκρίτως εἰς λάρνακα 
Τέννην κατακλείει, ἀλλὰ χαὶ τὴν Ἡιιϑέαν περιαλγοῦσαν τἀδελφοῦ, καὶ 
ἀφίησι τῆι ϑαλάσσηι. (2) ἧ δὲ εἰς νῆσον ἐκφέρεται, καὶ οἱ ἐπιχώριοι τὴν 
λάρναχα ἀναχομέζονται" χαὶ τὸ κράτος τῆς γῆς ἐκείνης ἴσχουσι Τέννης καὶ 
“Μιιϑέα" καὶ 1) νῆσος Τένεδος ἀντὶ “ευκόφρυος ὠνομάσϑη. (8) ὃ δὲ Κύκνος 
μεταγνοὺς καὶ δρμισάμενος πρὸς τὴν νῆσον ἐδεῖτο τοῦ παιδὸς ἀπὸ τῆς 
γεὼς ἀμνηστίαν ἔχειν. ὃ δέ, ὡς μὴ ἐπιβαίη τῆς νήσου, πέλεκυν ἀράμενος 
τὰ πιείσιιατα τῆς νεὼς διακόπτει" καὶ ἀπ᾽ αἰτοῦ οἱ ἄνϑρωποι ἐπὶ παντὸς 
ἀποτόμου πράγματος τὸν Τέννου 7τέλεχυν ἐπιλέγουσιν. 

(XXIX) μάγνητες. ἡ νϑ' ὡς Μάγνητες οἱ Μαγνησίαν τὴν ἐν 
᾿Ασίαι νῦν οἰκοῦντες τὸ πρότερον περὶ Πηνειὸν ποταμὸν χαὶ τὸ Πήλιον 
ὄρος ὥικησαν' καὶ συνεστράτευσαν ᾿“χαιοῖς κατὰ Τροίας ἡγουμένοι αὐτῶν 
Προϑόου" καὶ ἐκαλοῦντο Ἠάγνητες. (2) εἶτα δεχάτη Μαγνήτων ἀνακομιζο- 
μένων αὐτῶν ἀπὸ Τροίας οἰκέζει κατ᾽ εὐχὰς εἰς “ελφούς. (8) μετὰ χρόνον 
δὲ ἀναστάντες τοῦ ἱεροῦ καὶ χατιόντες ἐπὶ ϑάλασσαν ἐπεραιώϑησαν εἰς 
Κρήτην. (4) ὕστερον δὲ βιασθέντες ἀνέστησαν ἐκ Κρήτης χαὶ πλεύσαντες 
εἰς τὴν ᾿“σίαν ἐρρύοντο καχῶν νεόχτιστον οὖσαν τὴν Ἰωνίαν καὶ τὴν Αἰολίδα, 
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συμμαχοῦντες αὐτοῖς κατὰ τῶν ἐπιτιϑεμένων. ἐκχεῖϑεν ἀφικνοῦνται ἐν ὧι 
γνῦν εἶσι καὶ κτίζουσι πόλιν, ἀπὸ τῆς κατὰ τὸ ἀρχαῖον πατρίδος Μαγνησίαν 
αὐτὴν ἐπικαλέσαντες. 

(XXX) πΠειϑήνιος. ἡ τριαχοστὴ τὰ περὶ τοῦ Πειϑηνίου τοῦ 
Ἀπολλωνιάτου, ὃς τὰ ἱερὰ Ἡλίου νέμων πρόβατα, ἐπεὶ αὐτῶν E λύκοι 
διεσπάραξαν ἀιιελήσαντος, τὰς ὄψεις ὑπὸ τῶν πολιτῶν ἐκκόπτεται, καὶ N) 
γῆ καρπὸν ᾿Απολλωνιάταις μηνίσαντος αὐτοῖς τοῦ ϑεοῦ οὐκ ἐδίδου, ἕως 
τέχνης καὶ προαστείοις δυσὶν ἱλασάμενοι Πειϑήνιον καὶ οἰκίαε μιᾶι ὧν 
αὐτὸς ἡιρετίσατο τὴν ἀκαρπίαν διέφυγον. (2) τῶν ἐπιφανῶν δ᾽ ἦν ὁ 
Πειϑήνιος καὶ ὅσοι ἄλλοι ἐκ διαδοχῆς τῶν ἱερῶν εἶχον προβάτων τὴν 
ἐπιμέλειαν. (3) καὶ ἣ ᾿“πολλωνία πόλιες Ελλάς ἐστιν ἐν τῆι ᾿Ιλλυριῶν γῆι, 
κεῖται δ᾽ ἐπὶ τῆς ϑαλάσσης, καὶ ποταμὸς ᾿Αῶος διὰ μέσης αὐτῆς ῥέων εἰς 
τὸ Ἰόνιον ἐχβάλλει πέλαγος. 

(XXXI) πρόκνη. ἡ λα ὡς Τηρεύς, βασιλεὺς Θραικῶν τῶν περὶ 
Δαυλίαν καὶ τὴν ἄλλην Φωκίδα, ἄγεται Πρόκνην γυναῖχα τὴν Πανδίονος 
βασιλεύοντος ᾿1ϑηνῶν' καὶ ὡς ἐπεμάνη καὶ ἐμίγη ἀκούσηι Φιλομήλαι. τῆι 
ἀδελφῆε Πρόκνης, καὶ τέμνει τὴν αὐτῆς γλῶτταν, δεδιὼς τὸν ἐκ λόγων 
ϑρίαμβον. ἡ δὲ πέπλον ὑφαίνουσα γράφει τὰ πάϑη τοῖς νήμασι. (2) καὶ 
ἡ Πρόκνη μαϑοῦσα καὶ ἀμυνομένη παρατίϑησιν αὐτῶι δεῖπνον τὰ αὐτοῦ 
γεννήματα. ὃ δὲ Τηρεύς, μαϑὼν τοῦ δείπνου τὸ μύσος ὕπ᾽ αὐτῆς Πρόκνης, 
ἐδέωκεν αὐτήν τε καὶ τὴν ἀδελφὴν ὡς συνεργὸν ξίφει ἀνελεῖν. τὰς δὲ 
(6) μῦϑος λαβὼν ἐντεῦϑεν Πρόχνην μὲν ἀηδόνα ποιεῖ, Φιλομήλαν δὲ χελι- 
δόνα᾽ καὶ ἄιδουσι διὰ παντὸς τὰς τότε συμφοράς. (8) ἀλλὰ καὶ ὃ Τηρεὺς 
εἰς ἔποπα μετέστη τῶι μύϑωι. καὶ οὐδ᾽ ἐν ὀρνίσιν αὐτούς φασι πετταῦσϑαι 
τῆς ὀργῆς, ἀλλ᾽ ἔποπες ἀεὶ ἀηδόνας καὶ χελιδόνας διώκουσιν. 

(XXXII) Εὐρώπη. ἡἣ AB: τὰ περὶ Εὐρώπης τῆς τοῦ Φοίνικος 
ϑυγατρὸς ἀφανοῦς γεγενημένης" καὶ ὡς πέμψειε τοὺς υἱεῖς ὃ πατὴρ κατὰ 
ζήτησιν τῆς ἀδελφῆς, ὧν ἦν καὶ Κάδιιος, μεϑ᾽ οὗ συναπαίρει καὶ Πρωτεὺς 
ἐξ Αἰγύπτου τὴν Βουσίριδος δεδιὼς βασιλείαν. (2) καὶ ὡς μετὰ πολλὴν 
πλάνην μηδὲν εὑρόντες κατέσχον εἰς Παλλήνην" χαὶ ὡς Πρωτεὺς ξένια δοὺς 
Κλίτωι καὶ λαβὼν φιλίαν (βασιλεὺς δ᾽ ἦν ὃ Κλῖτος σώφρων καὶ δίκαιος 
Σιϑώνων Θραικίου ἔϑνους) ἄγεται [Πρωτεύς] γυναῖκα τὴν ϑυγατέρα Χρυσονόην. 
(8) καὶ Βισαλτῶν ἀπελαϑέντων τῆς οἰχείας γῆς τῶι πρὸς αὐτοὺς πολέμωι, 
ὃν ἐπολέμησε Κλῖτος καὶ Πρωτεύς, βασιλεύει τῆς χώρας Πρωτεὺς καὶ Tinte 
παῖδας οὐχ ὁμοίους αὐτῶι, ἀλλ᾽ ὠμοὺς καὶ παρανόμους, οὺς Ἡρακλῆς μισο- 

5 τοῦ Ἡλίου Μ ὅ--6 ἐπεὶ ἀμ. τούτου αὐτῶν ἑξήκοντα λύκοι διεσπ. Μ 8 ὧν 
A'M ἣν A? 12 Aöos Kanne λῶος Pho ῥέων καὶ οὗτος ἐκβάλλει εἰς τ. Ἰ. π. Μ 
17 γλῶσσαν Μ 18 ϑρίαμθον bezweifeln Kanne u. ἃ. ϑόρυβον Knaack ἔλεγχον 
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πόνηρος ὧν ἀναιρεῖ. καὶ αὐτοῖς μὲν ὁ πατὴρ χῶμα Exwoev, Ἡρακλέα δὲ 
(ἦν γὰρ ἐναγής) καϑῆρε τοῦ φόνου. 
(XXXIII) Σμῖκρος ἢ Βραγχίδαι, ἡ }γ" ὡς Δήμοκλος ὃ Ζελφὸς 
γεννᾶι παῖδα ἐκπρεπῆ Σμῖκρον ὄνομα" καὶ ὡς πλεῖ κατὰ χρησμὸν ἐπὶ 
5 Μιλήτου, ἔχων μεϑ᾽ ἑαυτοῦ καὶ τὸν παῖδα ἐν ἡλικίαι" καὶ ὡς καταλιμπάνεε 
τοῦτον σπουδῆι τοῦ ἐχπλεῦσαι καὶ ἀγνοέαι, τρισκαιδέκατον ἔχοντα ἔτος" καὶ 
ὡς παῖς Ἐριϑάῤσου αἰπόλος καταλαιμιβάνει τὸν Σμῖχρον ἀϑυμοῦντα καὶ 
ἄγει πρὸς τὸν πατέρα᾽ καὶ ὁ Ἐριϑάρσης οὐκ ἔλαττον τοῦ ἰδίου παιδός, 
μαϑὼν τὰς τύχας καὶ τὸ γένος τοῦ Σμέχρου, τοῦτον περιεῖπε, (2) καὶ 
10 χσερὶ τοῦ κύχνου τοῦ συλληφϑέντος ἄμφω τοῖς παισὶ χαὶ τῆς ἔριδος 
καὶ τοῦ τῆς Δευκοϑέας φάσματος, ὥς εἴποι TE τοῖς παισὶ πρὸς 
Μιλησίοις φάναι τιμᾶν αὐτὴν καὶ παίδων ἀγῶνα γυμνιχὸν τελεῖν αὐτῇ" 
ἡσθῆναι γὰρ αὐτὴν τῆι ἔριδι τῶν παίδων. (8) καὶ ὡς ὁ Σμῖχρος τινὸς 
τῶν ἐν Μιλησίοις ἐνδόξων ϑυγατέρα γαμεῖ" καὶ αὕτη τίχτουσα ὅρᾶι ὄψιν 
ı5 τὸν ἥλιον αὐτῆι διὰ τοῦ στόματος εἰσδύντα, διὰ τῆς γαστρὸς δὲ καὶ τῶν 
αἰδοίων διεξελϑεῖν' καὶ ἦν τὸ ὅραιια τοῖς μάντεσιν ἀγαϑόν. καὶ Erexe 
κόρον, Βράγχον ἀπὸ τοῦ ὀνείρου. καλέσασα, ὕτι ὃ ἥλιος αὐτῆς διὰ τοῦ 
βράγχου διεξῆλϑε. (4) καὶ ἦν ὃ παῖς κάλλιστος ἀνθρώπων, καὶ αὐτὸν 
ἐφίλησεν ἐρασϑεὶς ᾿Απόλλων, εὑρὼν σπτοιμαίνοντα ἔνϑα βωμὸς ᾿Απόλλωνος 
40 Φιλζησλίου ἵδρυται" ὃ δὲ Βράγχος ἐξ ᾿ἡπόλλωνος ἐπίπνους μαντικῆς γεγονὼς 
ἐν Διδύμοις τῶι χωρίωι ἔχρα" καὶ μέχρε τοῦ νῦν χρηστηρέων Ἑλληνικῶν 
ὧν ἴσμεν μετὰ Ζελφοὺς κράτιστον ὁμολογεῖται τὸ τῶν Βραγχιδῶν. 
(XXXIV) δΔιομήδειος ἀνάγκη. ἡ λδ' ὡς μετὰ τελευτὴν ᾽4λε- 
ξάνδρου τοῦ Πάριδος οἱ Πριάμου τιαῖδες Ἕλενος καὶ Φηίφοβος ἤριζον ὑπὲρ 
36 τῶν Ἑλένης γάμων, καὶ κρατεῖ βίαι καὶ ϑεραπείαι τῶν δυνατῶν Δηίφοβος. 
γεώτερος ὧν Ἑλένου. Ἕλενος δὲ τὴν ὕβριν οὐ φέρων εἰς τὴν Ἴδην ἀποχω- 
ρήσας ἡσύχαζε. (2) Kal κατὰ συμβουλὰς Κάλχαντος οἱ πολιορκοῦντες Τροίαν 
Ἕλληνες λόχωι τὸν Ἕλενον συλλαμβάνουσι" καὶ τὰ μὲν ἀπειλαῖς τὰ δὲ 
δώροις, πλέον δὲ τῆι περὸς Τρῶας ὀργῆι ἀποκαλύπτει αὐτοῖς “Ἕλενος, ὡς 
80 ξυλένωι ἵτεπωις πεπρωμένον ἐστὶν Ἴλιον ἁλῶναι" καὶ τὸ τελευταῖον, ἐπειδὰν 
Ἀχαιοὶ λάβωσι τὸ διοπετὲς ᾿ϑηνᾶς παλλάδιον, πολλῶν ὄντων τὸ σμιχρό- 
τατον. (3) στέλλονται οὖν ἐπὶ τῆι κλοπὴν τοῦ Παλλαδίου Διομήδης καὶ 
Ὀδυσσεύς, καὶ ἀναβαίνει ἐκτὶ τὸ τεῖχος “ιομήδης, ἐπιβὰς τῶν ὥμων Ὀδυσσέως" 
ὁ δὲ οὐκ ἀνελχύσας ᾽Οδυσσέα καίτοι τὰς χεῖρας ὀρέγοντα ἤιει τὴν ἐπὶ τὸ 
35 srahAddıov καὶ ἀφελόμενος αὐτὸ πρὸς ᾽Οδυσσέα ἔχων ὑττέστρεψε, (4) καὶ διὰ 
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τοῦ πεδίου κατιόντων πυνϑανομένωι Exaora τῶι Ὀδυσσεῖ Διομήδης, τὸ δόλιον 
τἀνδρὸς εἰδώς, οὐχ ὅπερ ἔφησεν Ἕλενος τταλλάδιον λαβεῖν αὐτόν, ἀλλ᾽ ἀντ᾽ 
ἐχείνου ἕτερον, ἀποχρίνεται. κινηϑέντος δὲ τοῦ παλλαδίου κατά τινα 
δαίμονα, γνοὺς Ὀδυσσεὺς αὐτὸ ἐχεῖνο εἶναι καὶ χκατόττιν γεγονὼς σπᾶται 
ὁ τὸ ξίφος, ἐκεῖνον μὲν ἀνελεῖν βουληϑείς, αὐτὸς δ᾽ Ἀχαιοῖς τὸ παλλάδιον 
κομίζειν. χαὶ αὐτοῦ μέλλοντος πληγὴν ἐμβαλεῖν (ἦν γὰρ σελήνη) ὁρᾶι 
Διομήδης τὴν αὐγὴν τοῦ ξίφους" Ὀδυσσεὺς δ᾽ ἀναιρεῖν μὲν ἀπέσχετο ἀντι- 
σπασαμένου κἀχείνου ξίφος, δειλίαν δ᾽ ὀνειδίσας πλατεῖ τῶι ξίφει οὐκ 
ἐθέλοντα προιέναι τύπτων τὰ νῶτα ἤλαυνεν. ἐξ οὗ ἡ παροιμία “ἧ Διο- 
10 μήδειος ἀνάγκη ἐπὶ παντὸς ἀχουσίου λεγομιένη. 

(XXXV) “πόλλων Γυπαιεύς. ἡ }λὲ δύο ττοιμένας ὑττὸ “υσσὸν 
τὸ don; τῆς Ἐφεσίας γῆς εἰσάγει νέμοντας, οἱ μελισσῶν ἐσμὸν ἔν τινι βαϑεῖ 
καὶ δυσκαϑόδωι ϑεασάμενοι σπηλαίωι, ὃ μὲν εἰς φορμέδα κατιέναι ἐνέβη, 
ὃ δὲ καϑέει κάλων. ἀρτησάιιενος. (2) ὃ κατελθὼν δὲ καὶ τὸ μέλε χαὶ 

15 χρυσὸν πολὺν εὑρὼν χαὶ τῆι φορμίδι ἕως τρὶς ἐμβαλὼν ἀνιμιᾶν ἐχέλευσεν. 
ἐπιλείψαντος δὲ τοῦ χρυσοῦ ἑαυτὸν ἐμβαίνειν λοιπτὸν τιροσβοήσας, ἐπεὶ 
ἐπιβουλῆς ἔννοια αὐτῶι ἅμα τῶι ῥήματι συνεισήιει, λέϑον ἀντ᾽ αὐτοῦ τῆι 
φορμίδι βαλὼν ἐκέλευσεν ἀνιμᾶν. ὡς δ᾽ ἐγγὺς τῆς στεφάνης ὁ ἀνιμῶν 
ἀπηιωρήσατο, αὐτίκα ὡς διαφϑερῶν τὸν ἕτερον ἀφίησι κατὰ τῆς φάραγγος, 

30 καὶ τὸ χρυσίον κατορύξας πιϑανὰς ὑπὲρ τοῦ ἀφανοῦς ποιμένος ἐπλάττετο 
τοῖς πυνϑανομένοις τὰς προφάσεις. (8) ὡς δ᾽ ἦν ἄπορα πιανταχόϑεν τῶι 
ἐν τῶι σπηλαίωι ποιμένι τὰ τῆς σωτηρίας, ᾿ἡπόλλων ar’ ὄναρ κελεύει 
ὀξεῖ MIwı τὸ σῶμα ἀμύξαντα κεῖσθαι ἠρέμα" τοῦ δὲ πράξαντος τὸ 
προσταχϑὲν γῦπες ὡς ἐπὶ νεκρὸν ἐφιπτάμενοι χαὶ τοὺς ὄνυχας οἱ μὲν 

2» εἰς τὴν χαίτην, οἱ δ᾽ εἰς τὴν ἐσθῆτα :τηξάμενοι ἐκούφιζον καὶ κατέφερον 
αὐτὸν κακῶν ἀπαϑῆ ἐπὶ τὸν ὑπερκείμενον αὐλῶνα. (4) ἐλϑὼν δ᾽ ἐπὶ τὸ 
ἀρχεῖον ἅπαντα φράζει. καὶ τὸν μὲν ἐπιβουλεύσαντα οἵ Epeowı ἐλεγχϑέντα 
καὶ τὸν χρυσὸν κατορωρυγμένον καὶ ἄχοντα ἐπιδείξαντα τιμωροῦνται, τῶι 
δ᾽ ἠδικημένων τὴν ἡμίσειαν τοῦ χρυσίου νείμαντες τὴν ἑτέραν ἡμίσειαν 

so ἱερὰν ἀπέφηναν ᾿ἀρτέμιδι καὶ ᾿Δπόλλωνι. (5) ὁ δὲ διασωθεὶς καὶ τῶι 
χρυσίων τιμηϑεὶς ποιμὴν τῶν τε πάνυ πλουσίων ἐγένετο, χαὶ βωμὸν ἐπ᾽ 
ἄκρας τῆς κορυφῆς τοῦ ὄρους ᾿Απόλλωνος εἵσατο, Γυπαιέως εἰς urnusiov 
τῶν συνενεχϑέντων ὀνομάσας. 

(XXXVI) Γόρτυνα. ἡ ἃς" ὡς Φιλόνομος ὃ Σπαρτιάτης τεροδοὺς 

86 “αχεδαίμονα 4ΦΙωριεῦσι δῶρον ἔχει ᾿Αιιύκλας, καὶ συνοικίζει ταύτην ἐξ Tußgov 
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καὶ “ήμνου. (2) τρέτηε δὲ γενεᾶι στασιάσαντες πρὸς Ζωριέας μετανίστανται 
᾿Αμυκλῶν, συμπαραλαβόντες δὲ καί τινας Σπαρτιατῶν, ἡγουμένων αὐτοῖς 
Πόλιδος καὶ Δελφοῦ() ἔπλεον ἐπὶ τῆς Κρήτης. ἐν τῶι παράπλωι δὲ 
τοῦδε τοῦ στύλου Μῆλον ἀποδασμὸς oixileı καὶ τὸ τῶν Μηλιέων γένος 
ἐνθένδε οἰκειοῦται Σπαρτιάτας. (8) οἱ δὲ λοιποὶ ἅπαντες Γύρτυναν μηδενὸς 
εἴργοντος λαβόντες ταύτην ἅμα τῶν περιοίκων Κρητῶν συνοικίζουσιν. 

(XXXVI) Κάδιος. ἡ AL: ὡς ἀπὸ Θάσου τοῦ Κάδμου ἀδελφοῦ 
θάσος ἣ νῆσος ὠνομάσθη" ἐκεῖ γὰρ αὐτὸν ὃ ἀδελφὸς δοὺς τοῦ στρατοῦ 
μοῖραν ἀπολείπει. (2) καὶ ὡς Κάδιιος ὑπὸ τοῦ Φοινίκων βασιλέως, μέγα 
καὶ αὐτὸς δυνάμενος παρὰ Φοίνιξιν, ἐπὶ τὴν Εὐρώπην σταλείη. οἱ δὲ 
Φοίνικες τότε μέγα τε, ὡς λόγος, ἴσχυον καὶ πολλὴν τῆς ᾿Ασίας καταστρε- 
ψάμενοι τὸ βασίλειον ἐν Θήβαις ταῖς Alyurrriaug εἶχον. σταλῆναι δὲ Κάδμον 
οὐχ ὡς Ἕλληνές φασι κατὰ ζήτησιν Εὐρώπης, ἣν παῖδα Φοίνικος οὖσαν 
ἥρπασε Ζεὺς ἐν σχήματι ταύρου, ἀλλ᾽ ἀρχὴν μὲν ἰδίαν ἐν Εὐρώπηι μηχα- 
γώμενον πλάττεσθαι ἀδελφῆς ἡρπασμένης ποιεῖσϑαι ζήτησιν' ἐξ οὗ καὶ ὃ 
τῆς Εὐρώπης μῦϑος ἧκεν εἰς Ἕλληνας, (3) περιπλέων δὲ τὴν Εὐρώπην 
τὸν μὲν ἀδελφὸν Θάσον, ὡς εἴρηται, τῆι νήσωι Aeimeı, αὐτὸς δ᾽ εἰς Βοιωτίαν 
πλεύσας ἄνεισι πρὸς τὰς νῦν καλουμένας Θήβας, καὶ σὺν τῆε δυνάμιει περι- 
τειχίσας τὸ χωρίον Θήβας ἀπὸ τῆς οἰκείας ἐϊεωνόμασε πατρέδος. τῶν δὲ 
Βοιωτῶν εἰς μάχην αὐτοῖς συμπλακέντων ἥττῶνται Φοίνικες" εἶτα κρατοῦσιν 
ἐνέδραις καὶ προλοχισμοῖς καὶ τῆι ἀήϑει τῶν ὅπλων ὄψει κράνος γὰρ 
καὶ ἀσπὶς οὔπω τοῖς “Ἕλλησιν ἔγνωστο. (4) καὶ κρετεὶ Κάδμος τῆς Βοιωτῶν 
γῆς, καὶ φυγόντων τῶν διασωθέντων ἐπὶ τὰς οἰχείας πόλεις οἰκίζει Φοίνι- 
κας ἐν Θήβαις καὶ τὴν Agews καὶ ᾿Ἱφροδίτης Aguoviav γαμεῖ. (5) Βοιωτοῖς 
δὲ πρὸς τὴν ἔχπληξιν τῶν Önkwy χαὶ τῶν προλοχισμῶν καὶ τῆς ἐνέδρας 
δόξα παρέστη αὐτοῖς ὕπλοις ἀνεῖναι τὴν γῆν τοὺς ἄνδρας, καὶ Σπαρτοὺς 
ὡς ἐκ τοῦ χωρίου φύντας αὐτοὺς ἐκάλεσαν. περὶ μὲν Κάδιου καὶ Θηβῶν 
οἰκίσεως οὗτος ὃ ἀληϑὴς λόγος, τὸ δ᾽ ἄλλο μῦϑος καὶ γοητεία ἀκοῆς. 

(ΧΧΧΥΠ͵ΙΠ) Μιλήσιος ἢ παρακαταϑήκη. ἣ λη" ὡς Μιλήσιός 
τις ἀνήρ, τῆς πατρίδος αὐτῶι ὑπὸ Agscayov τοῦ Κύρου ἐν κινδύνωι οὔσης, 
εἰς τὸ ἐν Σικελίαι Ταυρομένιον Arralgeı, κἀκεῖ φίλωι τινὲ τραπεζίτηι τταρα- 
ϑέμενος τὸ χρυσίον οἴκαδ᾽ ἔπλει. (2) εἶτα δεδούλωτο μὲν Μίλητος Κύρωι, 
δεινὸν δ᾽ οὐδὲν ἄλλο ὧν ὑφεωρᾶτο ἐπεπόνϑει' καὶ ὁ λιλήσιος ἧχεν εἰς 
Ταυρομένιον ἀναχομισόμενος τὴν παραχαταϑήκην. ὃ δὲ λαβὼν ὡμολόγει 
μὲν λαβεῖν, διετείνετο δ᾽ ἀποδεδωκέναι. ὡς δὲ μετὰ πολλὴν ἔριν καὶ 

8 Δελφοῦ: die Verderbnis schon in Pho’ vorlage, 5. S. 208, 30 4 τοῦδε 
om M Πηλιέων M 5 ἐνθένδε Heyne ἐνθάδε Pho 6 τοῖς πεοιοίκοις κρησὶ M 
18 πρὸς τὰς Α καὶ τὰς Μ 21] γὰρ Α δὲ Μ 22 τοῖς Ἕλλησιν A αὐτοῖς Μ 
26 τὴν γῆν Heyne τῆς γῆς Pho 27 μὲν οὖν Μ 28 οἰκήσεως Μ 80 Κύρον 
ζστρατηγοῦλ) ὃ 81 ἀπήει Μ 81 ἀνακομισάμενος M 


2 


3 


8 


σ' 


σι 


Ὁ 


σι 


204 26. ΚΟΝΟΝ 





λογομαχέαν ὁ Μιλήσιος εἰς ὅρκον τὸν ἀδικοῦντα προὐχαλεῖτο, ὃ τραπεζίτης 
μηχανᾶται τοιόνδε, (8) νάρϑηκα κοιλάνας καϑάπερ αὐλὸν καὶ συντήξας 
τὴν παραϑήκην τῶι νάρϑηχι Eyxei καὶ ἀσφαλίζεται. ἐπὶ δὲ τὸν ὅρκον 
ἰών, κατέχων ὡς βαχτηρίαν προφάσει ποδῶν ἀσϑενείας, τῶι νάρϑηκι 
ἐπηρείδετο" μέλλων δ᾽ ὀμνύειν πλησίον ἑστῶτι τῶι Μιλησίωι ὡς αὐτίχα 
πάλιν ἀναληψόμενος τὸν νάρϑηχα ἐπιδίδωσιν. ὡς δὲ τὰς χεῖρας ἀνασχὼν 
κατώμνυτο τὴν παραϑήκην ἀποδοῦναι τῶι παραϑεμένωι, περιπαϑήσας ὃ 
Μιλήσιος ῥίπτει τὸν νάρϑηχα, ἔρρειν ἅμα ἀνακραγὼν τὴν ἐν ἀνθρώποις πίστιν. 
καὶ 6 νάρϑηξ ἐρρήγνυτο, καὶ περιφανὲς ἦν πρὸς τὴν ὄψιν τοῦ χρυσίου 
τὸ σόφισμα τῆς ψευδορχίας. χαὶ ὃ μὲν Μιλήσιος τὸ ἔδιον εἶχεν, ὃ δὲ 
τραπεζίτης ὑπ᾽ αἰδοῦς καὶ τοῦ κχκαχίζεσϑαι πρὸς ἁπάντων βρόχωι τοῦ 
ζῆν ἑαυτὸν ἐξάγει. 

(XXXIX) μΜέλανϑος. ἡ }:ἀϑ' Μέλανϑος γένος μὲν ἦν τῶν Νηλειδῶν, 
οἱ Πύλου καὶ Μεσσήνης ἀπὸ Ποσειδῶνος ἐβασίλευον" τοῦτον ἀναστήσαντες 
Ἡρακλεῖδαι πολέμωι τὴν γῆν ἔσχον' ὃ δὲ κατὰ χρησμοὺς ᾿“ϑήναζε ἀφιχνεῖται 
καὶ πολέτης γένεται καὶ ἦν τῶν τιμωμένων. (2) Admvaioız δὲ καὶ Βοιωτοῖς 
πόλεμος ὑπὲρ Οἰνόης συνίστατο, καὶ ἐδόχει ἐν τῆι τῶν βασιλέων μονομαχίαι 
τὴν χρίσιν εἶναι. Θυμοίτης μὲν οὖν βασιλεύων ᾿ϑηναίων ἐδεδοίκει τὸν 
ἀγῶνα καὶ ἐξίστατο τῆς βασιλείας τῶι βουλομένων διακινδυνεῦσαι πρὸς 
Ξάνϑον, ὃς ἐβασίλευσε Βοιωτῶν. καὶ Μέλανϑος ἐτ ἄϑλωι τῆς βασιλείας 
ὑπέρχεται τὸν ἀγῶνα, καὶ προβαίνουσιν αἱ συνθῆκαι. (8) ἐπεὶ δ᾽ εἰς 
μάχην ἧκον, καϑορᾶι ὃ Μέλανθος φάσμα τι τῶι Ξάνϑωι ἄνδρα ἑπόμενον 
ἀγένειον. ὡς δ᾽ ἀνεβόησε μὴ δίκαια ποιεῖν παρὰ τὰς συνϑήκας ἐπαγόμενον 
βοηϑόν, μετεστράφη ὃ Ξάνϑος πρὸς τὸ ἄπιστον τοῦ λόγου ἐκπλαγείς" καὶ 
αὐτὸν εὐθὺς ὃ Μέλανθος τῶι δόρατι βαλὼν χτείνει καὶ τήν τε Οἰνόην 
᾿Ιϑηναίοις καὶ ἑαυτῶι τὴν βασιλείαν Evi περιποιήσατο ἀγωνίσματι, (4) τὸ 
μὲν δὴ τῶν ρεχϑειδῶν γένος εἰς τοὺς Μελανϑίδας, ὧν ἦν καὶ Κόδρος, 
ἀπὸ τούτου λιετέστη" ᾿᾿ϑηναῖοι δ᾽ ὕστερον Διονύσωι Μελαναίγιδε κατὰ 
χρησμὸν ἱερὸν ἱδρυσάμενοι ϑύουσιν ἀνὰ πᾶν ἔτος, καὶ τῶι ᾿“πατουρίωι 
Jıi ἱερὰ ἀνάπτοντες, ὕτι αὐτοῖς ἐκ τῆς ἀπάτης ἀγώνισμα ἐγένετο. 

(XL) ᾿“νδρομέδα. ἡ μ᾽ ἱστορία τὰ περὶ ᾿Ανδρομέδας ἱστορεῖ 
ἑτέρως ἢ ὡς ὁ Ἑλλήνων μῦϑος. ἀδελφοὺς μὲν γὰρ δύο γενέσϑαι φασὶ 
Κηφέα καὶ Φινέα" καὶ εἶναι τὴν τοῦ Κηφέως βασιλείαν τότε ἐν τῆι 
μετονομασϑείσηι μὲν ὕστερον Φοινίκηι, τηνικαῦτα δ᾽ ᾿Ιόππαι ἀπὸ ᾿Ιόππης 
τῆς ἐπιϑαλασσιδίου πόλεως τοὔνομα λαβούσηι. καὶ ἦν τὰ τῆς ἀρχῆς ὅρια 
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ἀπὸ τῆς a9” ἡμᾶς ϑαλάσσης μέχρι Ἀράβων τῶν πρὸς τὴν ᾿Ερυϑρὰν 
ϑάλασσαν ὠικημένων, (2) εἶναι δὲ τῶι Κηφεῖ καὶ ϑυγατέρα πάνυ καλὴν 
Ἀνδρομέδαν, καὶ αὐτὴν μνᾶσϑαι Φοίνικά ve καὶ τὸν ἀδελφὸν Κηφέως Φινέα. 
Κηφεὺς δὲ μετὰ πολλοὺς τοὺς ἐφ᾽ ἑκατέρωι λογισμοὺς ἔγνω δοῦναι μὲν 
Φοίνικι, ἁρπαγῆι δὲ τοῦ μνηστῆρος τὸ αὑτοῦ ἑκούσιον ἀποχρύπτειν᾽ καὶ 
ἁρπάζεται ἀπό τινος νησῖδος ἐρήμου ἣ ᾿Ανδρομέδα, ἐν ὧι εἰώϑει ἀπιοῦσα 
ϑυσίας τῆι ᾿ἀφροδίτηε His. (8) Φοίνικος δ᾽ ἁρπάσαντος νηί (Κῆτος δ᾽ 
αὕτη ἐκαλεῖτο ἢ μίμησιν ἔχουσα τοῦ ζώιου ἢ καὶ κατὰ τύχην), ἡ ἀνδρομέδα 
ὡς κατὰ ἄγνοιαν τοῦ πατρὸς ἁρπαξομένη ἀνωλοφύρατό Te καὶ μετ᾽ 
οἰμωγῆς τοὺς βοηϑήσονταξ ἀνεκαλεῖτο, Περσεὺς δ᾽ ὃ Δανάης κατὰ δαίμονα 
παραπλέων κατίέσχει, καὶ πρὸς τὴν πρώτην ὄψιν τῆς κόρης οἴκτωι καὶ 
ἔρωτι συσχεϑεὶς τό ve πλοῖον τὸ Κῆτος διαφϑείρει καὶ τοὺς ἐμπλέοντας 
ὑπτὸ ἐκηιλήξεως μόνον οὐχὶ λεϑωϑέντας ἀναιρεῖ. καὶ τοῦτο “Ἕλλησι τὸ τοῦ 
μύϑου κῆτος καὶ οἱ παγέντες εἰς λίϑους ἄνϑρωτεοι τῆς Γοργόνος τῆς 
κεφαλῆι. (4) ἄγεται δ᾽ οὖν γυναῖκα τὴν ᾿Ανδρομέδαν, καὶ οἴχεται αὐτὴ 
συμπλέουσα εἰς τὴν “Ελλάδα τῶι Περσεῖ, καὶ βασιλεύοντος τὸ Agyos οἰκεῖται. 

(XLI) πελασγίδες. ἣ μα' ὡς ᾿Αντανδρον ὥιχησαν Πελασγοί, 
ἀλλ᾽ ὡς μὲν ἔνιοί φασι, δόντος αὐτοῖς ᾿Δἀσκανίου λύτρον ἀντ᾽ αὐτοῦ, ἐπεὶ 
ἐνέδραι συνελήφϑη ὑπ᾽ αὐτῶν, καὶ ἀπολυϑέντος" διὸ καὶ "Avravdgog, ὅτε 
ἀντὶ ἑνὸς ἀνδρὸς ἔλαβον πόλιν. ὃ δ᾽ Ασκάνιος υἱὸς μὲν ἦν Αἰνείου, μετὰ 
δὲ Τροίας ἅλωσιν ἐβασίλευσεν "Iöng, (2) οἱ δέ φασιν ἐντεῦϑεν οἰχῆσαι 
Πελασγοὺς ᾿αντανδρον' Ἀπόλλωνος καὶ Κρεούσης "Avıog γένεται παῖς" τοῦ 
δὲ ἌἌνδρος͵, ὃς μίαν οἰκήσας τῶν νήσων τὸ ὄνομα λείχεει τῆι νήσωι, κατὰ 
στάσιν δ᾽ ἐκεῖϑεν ἐχπεσὼν καὶ χωρίον ἰδὼν ὑπὸ τὴν Ἴδην παραπλήσιον 


ὁ νδρωι͵ πολίζει τὸ χωρίον καὶ ᾿Αντανδρον πρὸς τὴν ὁμοιότητα ὀνομάζει. 


τὴν δ᾽ Ἄνδρον ἔρημον οὖσαν λαὸς Πελασγῶν ἐσωικίσατο. (8) καὶ ἡ Κύζιχος 
δὲ Πελασγοὺς ἔσχεν οἰχήτορας" καὶ γὰρ Κύζικος ὃ Ἀπόλλωνος Πελασγῶν 
τῶν ἐν Θεσσαλίαι βασιλεύων ὑπὸ Αἰολέων μετὰ Πελασγῶν: ἐκπεσὼν τὴν 
χερρόνησον τῆς ᾿Ασίας πολίζει, δοὺς αὐτῆι καὶ τοὔνομα, καὶ ηὐξήϑη ἐκ 
ταπεινῆς Κυξίκωι εἰς μέγα ἡ ἀρχή, ἀφ᾽ οὗ Κλείτην τὴν Μέροπος, ὃς τῶν 
περὶ Ῥυνδακὸν χωρέων ἐβασίλευε, γυναῖκα ἠγάγετο. (4) οἱ δὲ μετὰ ᾿Ιάσονος 
ἐπὶ τὸ δέρας ἰόντες κατίσχουσι mwoög τὴν Κύζικον τῆι Ἀργοῖ" καὶ μαϑόντες 
οἱ Πελασγοὶ Θευσαλίδα τὴν ναῦν κατὰ μῆνιν τῆς ἐχβολῆς νυκτὸς ἐμάχοντο 
τῆι Ἀργοῖ. Κύζικον δὲ λῦσαι τὴν μάχην ἐπιστάντα ἀγνοῶν ᾿Ιάσων κτείνει, 
πεσόντων καὶ ἄλλων Πελασγῶν. (5) καὶ ἡ μὲν Ἀργὼ ἔπλει ἐπὶ Κόλχους" 
οἱ δὲ τότε μὲν ὑπερηχϑέσθησαν ἐπὶ τῆι τοῦ βασιλέως τελευτῆι καὶ τοῖς 
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παρ᾽ αὐτοῖς δυνατοῖς τὰ τῆς πόλεως ἐνεχείρισαν (οὐδὲ γὰρ ἦν παῖς 
Κυζίκωι διάδοχος), ὕστερον δὲ ὑπὸ Τυρρηνῶν Κυζίκου μετανέστησαν, καὶ 
Τυρρηνοὶ τὴν χερρόνησον ἔσχον. (6) καὶ τούτους Μιλησίων μοῖρα μάχηι 
γνιχήσαντες αὐτοὶ Κύζικον ὥικησαν. 

(XLH) Aivos. ἡἣ μβ' ὡς Γέλων 6 Σικελιώτης τυραννίδι ἐπιϑέσθϑαι 
διανοούμενος “Ἰμεραίων ἐθεράπευε τὸν δῆμον καὶ κατὰ τῶν δυνατῶν 
ὑπιερειιάχει" καὶ αὐτὸν ἠγάπα τὸ πλῆϑος καὶ φυλακὴν τοῦ σώματος αἰτοῦντι 
ὡρμᾶτο διδόναι. Στησίχορος δ᾽ ὃ “Ιμεραῖος ποιητὴς ὑποτοπήσας ἐπιχειρεῖν 
αὐτὸν τυραννέδι, στὰς αἶνον ἔλεξεν εἰς τὸ πλῆϑος εἰκόνα τοῦ μέλλοντος 
πάϑους. (2) ἵππος (φησί) νεμόμενος ἐφοίτα πιούμενος ἐπὶ κρήνην, ἔλαφος 
δὲ τὸ πεδίον διαϑέουσα τήν τε πόαν κατέσεειβε καὶ τὸ νᾶμα ἐτά͵ αττε. 
καὶ ὃ ἵππος ποθῶν τὴν ἀδικοῦσαν τιμωρῆσαι, τάχει δὲ ποδῶν λειπόμενος, 
ἄνδρα κυνηγέτην βοηϑὸν ἐκάλει" ὃ δὲ, εἰ χαλινὸν δέξοιτο καὶ ἀναβάτην, 
ῥᾶιστα ἀμύνειν αὐτῶι ὑπισχνεῖτο. καὶ ἐγίνετο οὕτως. καὶ ἧ μὲν ἔλαφος 
ἀκοντίοις ἔκειτο βληϑεῖσα, ὃ δ᾽ ἵππτος ἤισθετο δεδουλωμένος τῶι κυνηγέτηι. 
τοῦτ᾽ (ἔφη) δέδοικα χαὶ αὐτός, ὦ “Iuegaloı, μὴ νῦν δῆμος ὄντες τῶν 
ἐχϑρῶν μὲν διὰ Γέλωνος περιγένησϑε, αὐτοὶ δ᾽ ὕστερον Γέλωνι δουλεύσητε᾽ 
φιλεῖν γὰρ ἅπασαν τὴν δύναμιν τῶι λαβόντι ἐπὶ τὸν δόντα εἶναι, ὅταν 
ὥσπερ δοῦναι αὐτὴν μηχέτι ἐκ τοῦ ὁμοίου κομίσασϑαι ἔχηι. 

(XLII) Avaniag καὶ Aupivouos. (ἣ μγ)" οἱ τῆς Alıung 
τοῦ πυρὸς κρατῆρες ἀνέβλυσάν ποτε ποταμοῦ δίκην φλόγα κατὰ τῆς χώρας, 
καὶ Καταναίοις (πόλις δ᾽ “Βλλὰς ἐν Σικελίαι ἡ Κατάνη) ἔδοξε παντελὴς 
ἔσεσϑαι φϑορὰ τῆς πόλεως" καὶ ταύτης φεύγοντες ὡς εἶχον τάχους οἱ 
μὲν χρυσόν, οἱ δ᾽ ἄργυρον ἔφερον, οἱ δὲ ὅτι ἄν τις βούλοιτο ἐπικούρημα 
τῆς φυγῆς. (2) Avanlag δὲ καὶ Ἀμφίνομος dvri πάνεων τοὺς γονεῖς 
γηραιοὺς ὄντας ἐπὶ τοὺς ὥμους ἀναϑέμενοι ἔφευγον" καὶ τοὺς μὲν ἄλλους 
ἡ φλὸξ ἐπικαταλαβοῦσα ἔφϑειρεν, αὐτοὺς δὲ περιεσχίσϑη τὸ πῦρ, καὶ 
ὥσγιερ νῆσος ἐν τῆι φλογὶ πᾶς ὃ περὶ αὐτοὺς χῶρος ἐγένετο. (8) διὰ 
ταῦτα οἱ Σικελιῶται τόν τε χῶρον ἐκεῖνον “εὐσεβῶν χώραν᾽ ἐκάλεσαν, καὶ 
λιϑένας εἰκόνας ἐν αὐτῶι τῶν ἀνδρῶν μνημεῖα ϑείων τε ἅμα καὶ dv$gwreivwv 
ἔργων ἀνέϑεσαν. 

(XLIV) “εωδάμας. ἡἣἧ μὸ ἱστορία φησὶν ὡς “εωδάμας καὶ 
Φίτρης ἤρισαν ὑπὲρ τῆς Μιλησίων βασιλείας γένους ἄμφω ὄντε βασιλείου, 
τὸ κοινὸν δὲ τῆι ἐκείνων κακούμενοι στάσει τῆς μὲν φιλονεικέας μετὰ πολλὰ 
πάϑη ἐξίσταντο, ἔχρινον δ᾽ ἐκεῖνον βασιλεύειν ὃς Μιλησίους πλείω ἀγαϑὰ 
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ἐργάσοιτο. (2) ἦσαν δ᾽ αὐτοῖς τότε δύο πόλεμοι Καρυστίοις καὶ Μηλεεῦσι. 
καὶ πρὸς μὲν Μῆλον (αὐτῶι γὰρ ὃ κλῆρος τοῦτον ἐδίδου τὸν πόλεμον) 
Φίτρης στρατεύσας ἄπρακτος ἀνασερέφει' “εωδάμας δὲ λαμπρῶς κατὰ 
Καριστίων ἀνδραγαϑήσας καὶ κατὰ χράτος ἑλὼν τὴν πόλιν καὶ ἀνδραπο- 
δισάμενος, Μιλήτου ἐπανιὼν κατὰ τὰ συγχείμενα βασιλεύει. (8) αἰχμάλωτον 
δὲ κατὰ χρησμὸν γυναῖχα Καρυστίαν παῖδα φέρουσαν ὑπομάσϑιον μετὰ 
πολλῶν χαὶ ἄλλων ἀναθημάτων, ἃ δεκάτη τῶν λαφύρων ἐτύγχανον, 
ἀνέπεμψεν ἐν Βραγχίδαις. αὐτὸς δὲ τότε Βράγχος προὐστήκει τοῦ ve ἱεροῦ 
καὶ τοῦ μαντείου, ὃς τήν τε αἰχμάλωτον γυναῖχα ἐνόμισε χαὶ τὸν παῖδα 
αὐτῆς ἔϑετο. (4) ηὔξανε δ᾽ ὁ παῖς οὐ κατὰ λόγον, ἀλλὰ ϑείαι τινὶ τύχηι, 
καὶ πλέον ἢ τιρὸς τὴν ἡλικίαν ἀπήντα τὸ εὐσύνετον. ποιεῖται δ᾽ αὐτὸν ὁ 
Βράγχος καὶ ἄγγελον τῶν μαντευμάτων, ἘΕὐάγγελον ὀνομάσας. οὗτος ἡβήσας 
τὸ Βράγχου μαντεῖον ἐξεδέξατο χαὶ ἀρχὴ γένους Εὐαγγελιδῶν τταρὰ 
Μιλησίοις ἐγένετο. ᾿ 

(XLV) Ὀρφεύς. ἣ με' ὡς Ὀρφεὺς ὁ Οἰάγρου καὶ Καλλιόπης μιᾶς 
τῶν Μουσῶν ἐβασίλευε Μακεδόνων καὶ τῆς Ὀδρυσίδος, ἐπετήδευε δὲ μουσικὴν 
καὶ μάλιστα κιϑαρωιδίαν" καὶ (φελόμουσον γὰρ τὸ Θραικῶν καὶ Μακεδόνων 
γένος) ἤρεσκεν ἐν τούτοις διαφερόντως τῶι πλήϑει. (2) κατέσχε δὲ δόξα 
ὡς εἰς “Ardov κατάβοι ἔρωτι τῆς γυναιχὸς Εὐρυδίκης, καὶ ὡς τὸν Πλούτωνα 
καὶ τὴν Κόρην ὠιδαῖς γοητεύσας δῶρον λάβοι τὴν γυναῖκα ἀλλ᾽ οὐ γὰρ 
ὄνασϑαι τῆς χάριτος ἀναβιωσχομένης, λαϑόμενον τῶν περὶ αὐτῆς ἐντολῶν. 
(8) οὕτως δὲ ϑέλγειν καὶ κατακηλεῖν αὐτὸν ὠιδαῖς εἶναι σοφόν, ὡς καὶ 
ϑηρέα καὶ οἰωνοὺς καὶ δὴ καὶ ξύλα καὶ λέϑους συμπερινοστεῖν ὑφ᾽ ἡδονῆς. 
(4) τελευτᾶι δὲ διαστασαμένων αὐτὸν τῶν Θραικέων καὶ Μακεδόνων γυναικῶν, 
ὅτι οὐ μετεδίδου αὐταῖς τῶν ὀργίων, τάχα μὲν καὶ κατ᾽ ἄλλας προφάσεις" 
φασὶ δ᾽ οὖν αὐτὸν δυστυχήσαντα περὶ γυναῖκα πᾶν ἐχϑῆραι τὸ γένος. 
ἐφοίτα μὲν οὖν ταχταῖς ἡμέραις ὡπλισμένων πλῆϑος Θραικῶν καὶ Maxe- 
δόνων ἐν Μιβήϑροις, εἰς οἴκημα συνερχόμενον μέγα Te καὶ πρὸς τελετὰς 
εὖ πεποιημένον" ὅπότε δ᾽ ὀργιάζειν εἰσίασι͵ πρὸ τῶν πυλῶν ἀπετέϑεσαν 
τὰ ὅπλα" ὃ al γυναῖκες ἐπιτηρήσασαι καὶ τὰ ὅπλα ἁρπασάμεναι ὑπ᾽ ὀργῆς 
τῆς διὰ τὴν ἀτιμέαν τούς Te προσπίπτοντας κατειργάσαντο καὶ τὸν Ὀρφέα 
κατὰ μέλη ἔρριψαν εἰς τὴν ϑάλασσαν σποράδην. (5) λοιμῶι δὲ τῆς χώρας, 
ὅτι μὴ ἀπηιτήϑησαν δίκην al γυναῖχες, κακουμένης δεόιιενοι λωφῆσαι τὸ 
δεινὸν ἔλαβον χρησμόν, τὴν κεφαλὴν τὴν Ὀρφέως ἢν ἀνευρόντες ϑάψωσι, 
τυχεῖν ἀπαλλαγῆς. καὶ μόλις αὐτὴν περὶ τὰς ἐκβολὰς τοῦ Μέλητος di’ 
ἁλιέως ἀνεῦρον ποταμοῦ, καὶ τότε ἄιδουσαν καὶ μηδὲν παϑοῦσαν ὑπὸ τῆς 
ϑαλάσσης, μηδέ τι ἄλλο τῶν ὅσα κῆρες ἀνθρώπιναι νεκρῶν αἴσχη φέρουσιν, 
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ἀλλ᾽ ἐπακμάζουσαν αὐτὴν καὶ ζωικῶι καὶ τότε αἵματι μετὰ πολὺν χρόνον 
ἐπανϑοῦσαν. (6) λαβόντες οὖν ὑπὸ σήματε μεγάλωι ϑάπτουσι, τέμενος 
αὐτῶι περιείρξαντες, ὃ τέως μὲν ἡρῶιον ἦν, ὕστερον δ᾽ ἐξενίκησεν ἱερὸν 
εἶναι, ϑυσίαις τε γὰρ καὶ ὅσοις ἄλλοις ϑεοὶ τιμῶνται γεραίρεται. ἔστι 
δὲ γυναιξὶ παντελῶς ἄβατον. 

(XLVI) “ἰνείας. ἣ us" ὡς Τροίας πορϑουμένης ὑπεκχτέϑεται 
Πρίαμος εἰς “υδίαν δύο παῖδας Ἕκτορος Ὀξύνιον καὶ Σκάμανδρον. (2) ἐπεὶ 
δὲ τὸ Ἴλιον ἥλω, Αἰνείας ὃ ᾿Αγχίσου καὶ Ἀφροδίτης διαφυγὼν τοὺς ᾿Αχαιοὺς 
τὸ μὲν πρῶτον ὥικει τὴν Ἴδην, Ὀξυνίου δὲ καὶ Σκαμάνδρου ἐπανελϑόντων 
ἀπὸ “υδίας καὶ ὡς πατρώιας λήξεως μειαποιουμένων τῶν περὶ τὸ Ἴλιον 
τόπων, ἀναλαβὼν ᾿Αγχίσην τὸν πατέρα χαὶ ὅσους δύναιτο τῶν συμφυγάδων 
πρὸς ἥλιον ἀνίσχοντα (Ὁ) ὥιχετο κατὰ Ἀφροδίτης ἐπέσκηψιν. (8) διαβὰς οὖν 
τὸν Ἑλλήσποντον καὶ ἀφικόμενος εἰς Θερμζαῖδον καλούμενον κόλπον, 
᾿Αγχίσην μὲν ἀποθανόντα ϑάπτει, αὐτὸς δὲ τῶν ἐπιχωρίων δεομένων ὥστε 
βασιλεύειν αὐτῶν οὐχ ἐδέξατο. (4) εἶτα εἰς τὴν Βρουσιάδα γῆν ἔρχεται. 
πᾶσι δ᾽ ἦν ἐφίμερος οἷς ἐντυγχάνοι κατὰ χάριν τῆς Ἀφροδίτης. ἐνταῦϑα 
μυκησαμένης τῆς συνεπομένης αὐτῶι βοὸς ἐξ "Iöng (τοῦτο γὰρ ᾿Αφροδίτη 
ἐπέσχηψε) λαμβάνει τὸ κράτος τῆς γῆς διδόντων τῶν ἐπιχωρέων καὶ τὴν 
βοῦν ϑύει Apgodirmı καὶ κτίζει πόλιν, ἣ τότε μὲν Aiveıa ἀπὸ τοῦ κτίσαντος, 
ὕστερον δὲ mageveyxövrog τοῦ ὀνόματος Alvog ἐχλήϑη. (5) λόγος μὲν οὖν 
εἷς οὗτος ὑπὸ Ἑλλήνων ἐπὶ πολλοῖς ἄλλοις λέγεται" ὃ δὲ τὸ Ῥωμαίων 
γένος εἰς αὐτὸν ἀναφέρων καὶ οἰκιστὴν ποιῶν "Alßag καὶ τὸ χρηστήριον, ὃ 
χατοικεῖν ἐπέτρεπεν ὅπότ᾽ ἂν αὐτὸς ἅμα τῶν σὺν αὐτῶι ϑύσας μετὰ τῶν 
σιτίων καταφάγοι καὶ τὰς τραπέζας, οὗτος κατηιιάξευται. 

(XLVII) Αλϑαιμένης. ἣ ul" ὡς ᾿Αλϑαιμένης τοῦ Ἡρακλειδῶν 
γένους τρίτη γενδὰ ἀπὸ Τημένου στασιάζει πρὸς τοὺς ἀδελφοὺς (vewrarog 
δ᾽ ἦν) καὶ μετανίσταται Πελοττοννήσου, στρατὸν Δωριέων ἔχων καί τινας 
Πελασγῶν. ἔστελλον δὲ καὶ ᾿Αϑηναῖοι τότε τὴν σὺν Νειλέωι τε καὶ τοῖς 
Κοὸδρέδαις ἀποικίαν. ὁμοίως δὲ καϑ' ξαυτοὺς χαὶ “ἽὯακχεδαιμόνιοι τὸν 
Φιλονόμου λαὸν ἀπώικιζον͵ ὧν ἡγεῖτο Δελφὸς ὄνομα καὶ Πόλλες. (2) ἑκάτεροι 
οὖν παρεκάλουν ᾿ἀλϑαιμένην συιιμετέχειν αὐτοῖς τοῦ ἔργου, οἵ τε Δωριεῖς 
τοῦ ἐπὶ Κρήτην πλοῦ ἅτε καὶ αὐτὸν Δωριέα ὄντα, οἵ τε Ἴωνες εἰς τὴν 
᾿Ασίαν μετὰ σφῶν περαιωϑῆναι. (3) τῶι δ᾽ οὐδετέροις ἐδόκει συμπλεῖν, 
ἀλλὰ κατὰ τὸν δοϑέντα αὐτῶι χρησμὸν ἐπὶ Δία καὶ Ἥλιον κομίζεσθαι καὶ 
παρ᾽ αὐτῶν αἰτεῖν εἰς κατοίκησιν γῆν" εἶναι δὲ Διὸς μὲν Κρήτην, Ἡλίου 


1 καὶ τότε οἵὰ Μ aluarı om A 6 πολιορκουμένης ὃ Bekker 7 Ὀφρύνιος ο. 
Ὀφρυνεύς C Mueller 9 ἐλθόντων A 12 xarioxovra Tafel. fehler schon 
Konons? 13 Θερμαῖον Tafel ϑερμὸν Pho 15 Koovordda Tafel 19 Αἰνεία AM 
23 ἐπέτρεπεν: ἔπρεπε Μ ἅμα τοῖς Μ 26 Τημένου Kanne τημένους Pho 28 σὺν- 
εἰλέω A σὺν νηλέω M 80 5. 8. 203, 3 80---81 ἑκάτεροι οὖν A καὶ ὃ. Μ 
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δὲ Ῥόδον. ἀναγόμενος οὖν ἐκ Πελοποννήσου προσίσχει πρὸς τὴν Κρήτην 
καὶ μέρος τοῦ λαοῦ τοὺς βουλομένους αὐτόϑιε οἰκεῖν καταλείπει, αὐτὸς δὲ 
τοὺς πλείους ἔχων Δωριέων ἔπλει ἐπὶ Ῥόδον. (4) τὴν δὲ Ῥόδον τὸ μὲν 
ἀρχαῖον λαὸς αὐτόχϑων ἐνέμοντο, ὧν ἦρχε τὸ Ἡλιάδων γένος, οὃς Φοίνικες 
ἀνέστησαν καὶ τὴν νῆσον ἔσχον" Φοινίκων δ᾽ ἐκπεσόντων Κᾶρες ἔσχον, ὅτε 
καὶ τὰς ἄλλας νήσους τὰς περὶ τὸ Alyalov ὥικησαν. (5) οἷς ἐπιπλεύσαντες 
οἱ Ζωριεῖς πολέμωε τὸ Καρικὸν καταστρεψάμενοι τρεῖς πόλεις ἔκτισαν; 
Aivdov ᾿Ιήλυσον καὶ Κάμειρον. (6) οἱ μὲν οὖν Ζωριεῖς ἀπὸ ᾿Αλϑαιμένους 
ἀρξάμενοι μέχρε καὶ δεῦρο καταβεβήκασιν" al δὲ τρεῖς πόλεις εἰς μίαν 
ἀποκλεισϑεῖσαι μεγάλην καὶ εὐδαίμονα ταὐτὸν ὄνομα τῆι νήσωι “Ῥόδον 
ἔδοσαν καλεῖσϑαι. 


(XLVI) Φαιστύλος ἢ Ἰλέα. ἡ un τὰ περὶ Ῥώμου καὶ Ἱρωμύλου 
διηγεῖται, παραλλάσσουσα πρὸς τοὺς ἄλλους ἔν τισι. φησὶ δὲ ὡς ᾿Αμόλιος 
ἐπιβουλεύσας Νεμέτορα τὸν ἀδελφὸν κτείνει καὶ τὴν αὐτοῦ ϑυγατέρα Ἰλίαν, 
ἵνα μὴ τέκοι μηδ᾽ ἀνδρωϑείη, τῆς Ἑστίας ἱέρειαν ἀπέφηνε. (2) ταύτηι 
μιχϑεὶς Ἄρης ἀπολυόμενος τῆς ὁμιλίας ὅστις τε ἦν ἐδήλωσε καὶ ὅτι δύο 
χόρους τέξεται ἐξ αὐτοῦ καὶ χρὴ ϑαρρεῖν. (8) ἀλλὰ τεκοῦσαν αὐτὴν μὲν 
Ἀμόλιος εἰς δεσμωτήριον ἔτρυχε βαλών, τινὶ δὲ ποιμένι τῶν αὐτῶι πιστῶν 
(τὰ τεχϑέντα) διαφϑεῖραι δίδωσιν. ὃ δὲ λαβὼν τὸ μὲν μέασμα χερσὶν 
ἰδίαις πρᾶξαι οὐ προσίετο, εἰς σχάφην δὲ μεϑῆκε κατὰ τοῦ Θύβρεως 
φέρεσϑαι. (4) αὕτη δὲ μετὰ πολλὴν φορὰν περὶ προὔχουσαν ἠιόνα κατίσχεται 
ῥίζαις ἐρινεοῦ, ὃς μέγας ἐκεῖσε ἐπεφύκει. καὶ ἧ σχάφη ἐκεῖϑεν τὰ παιδία 
πρὸς τὴν ἠιόνα ἐκβάλλει ἐπὶ μαλακῆς καὶ ψαμμώδους γῆς. λύκος δὲ 
νεοτόχος ἐπιτυγχάνει τοῖς παιδίοις καὶ ἀμφιβᾶσα κλαυϑμυριζομένοις καὶ 
χεῖρας ὀρέγουσι παρεῖχε τὰς ϑηλάς" τὰ δὲ ἐτρέφετο βαρυνομένην ἀναπαύοντα 
ἐχ τῆς συντυχίας τὴν λύκον. (5) Φαιστύλος δέ τις τῶν ποιμένων τοῦτο 
ἰδὼν καὶ ϑεῖον νομίσας ἀναλαμβάνεται καὶ ὡς ἑαυτοῦ τρέφει τὰ παιδία. 
(6) χρόνωι δ᾽ ὕστερον περιτυγχάνει τῶι ἐκϑεμένωι ποιμένε καὶ ἅπαντα 
παρ᾽ αὐτοῦ μαϑὼν τὰ περὶ τῶν παίδων ἀπαγγέλλει τούτοις ἡβήσασιν 
ἤδη, ὡς εἴησαν βασιλείου τε γένους καὶ Ἄρεως γοναί, καὶ ὅσα ἣ μήτηρ 
χαὶ ὃ μητροτιάτωρ πάϑοι. οἱ δὲ (ἤστην γὰρ καλοί τε ὄψει καὶ ῥώμην 
ἄμαχοι καὶ τόλμηι γενναῖοι) αὐτίκα ἐγχειρίδια ἀναλαβόμενοι καὶ χρύψαντες 
ἐπὶ τὴν Ἄλβαν ἐχώρουν καὶ ἐπιτυχόντες ᾿Αμολίωι διὰ τὸ ἀπροσδόκητον 
τῆς ἐπιβουλῆς ἀφυλάχτωι ἐπάγουσι τὴν τιμωρίαν ξίφεσι ἀνελόντες, καὶ 
τὴν μητέρα λύουσι τῶν δεσμῶν τό τε πλῆϑος δεξιοῦνται καὶ βασιλεύουσιν 

8 Δωριέων Hoefer δωρικὸν Α'Μ δωρικῶν A? 4 Ἡλιάδων Jackson ἰλιάδων 
Pho 6 αἴγεον Pho 8 InAvoav καὶ ἄμιρον AM 12 φαίστυλος AM 14 vovue- 
tooa g 19 τὰ τεχϑέντα At mg om AM 20 ϑύμβρεως ς 26 τῶν ποιμένων M 
τῶν om A ποιμαίνων Bekker 30 Ἄρεος M 3l ze om A 32 τόλμην M 
χαὶ αὐτίκα M ἀναλαμβανόμενοι A 
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Alßas καὶ τῶν περὶ αὐτήν. (7) πολλοῦ δὲ αὐτοῖς προσερρυηκότος πλήϑους 
μεταστάντες ᾿ἄλβας κτίζουσι ττόλεν Ρώμην ἐπονομάσαντες, ἣ νῦν ὡς εἰπεῖν 
τὸ ἀνθρώπων ἔχει χράτος. (8) δείκνυται δὲ μαρτυρία τῶν τότε παρὰ 
Ῥωμαίοις ἐπὶ τῆς ἀγορᾶς ἐρινεὸς ἱερά, τοῦ βουλευτηρίου κιγκλέσι χαλκαῖς 

5 περιειργομένη" καὶ καλύβη τις ἐν τῶι τοῦ Διὸς ἱερῶι γνώρισμα τῆς Φαιστύλου 
διαίτης, ἣν ἐκ φορυτῶν χαὶ νέων φρυγάνων συνιστῶντες διασώζουσιν. 
(IL) πόλλων Αἰγλήτης. ἣ μϑ' ὡς ἐν ᾿ἀνάφηι τῆι νήσωι 

(αὕτη δ᾽ ἐστὶν ὑπὲρ νήσου Θήρας οὐχ ἑκὰς τῆς “ακεδαιμονίων) ἱερὸν 
᾿Απόλλωνος Αἰγλήτου ἵδρυται, ἐν ὧι σὺν τωϑασμῶι οἱ ἐπιχώριοι ϑύουσι 
10 δι᾽ αἰτίαν τοιαύτην. (2) ὅτε Ἰάσων ἐκ Κόλχων Μήδειαν ἁρπάσας οἴκαδ᾽ 
ἔπλει, χειμὼν αὐτοὺς ἄφατος περειέσχε καὶ ἀμηχανία πᾶσα. εὐχομένων 
δὲ καὶ πολλὰ τῶν ἐν τῆι ’Apyol δεομένων, ᾿4ττόλλων τόξον αὐτῶν ὑπερανασχὼν 
τὰ δεινὰ διέλυσεν ἅπαντα, καὶ σέλατος ἐξ οὐρανοῦ διαίσσοντος νῆσον ἀνέσχεν 

ἡ γῆ ἐκ τοῦ βυϑοῦ, εἰς ἣν δρμισάμενοι ὡς πρῶτον ὀφϑεῖσαν ὕφ᾽ ἡλίου 
ıs vote Ανάφην ἀπὸ τῆς συντυχίας ἐκάλεσαν καὶ ἱερὸν ᾿“πόλλωνος «Αἰγλήτου 
ἱδρύσαντο" καὶ εὐφραίνοντο τῆς ἀνελπίστου τῶν κακῶν ἀπαλλαγῆς καὶ 
ταῖς ἄλλαις εὐωχίαις. (8) Μήδεια δὲ σὺν ταῖς ἀμφ᾽ αὐτὴν γυναιξίν, αἵ 
δῶρον ἦσαν γάμων τῶν ᾿ἸΙάσονος, παίζουσαι μετὰ μέϑην ἔσκωπτον τοὺς 
ἥρωας ἐν τῆι παννυχίδι" οἱ δὲ ἀντετιύϑαζον τὰς γυναῖκας, (4) ἐκ τούτου 
40 τοιγαροῦν καὶ ᾿ναφέων ὃ λαὸς (ὠικέσϑη γὰρ ἡ νῆσος) ἀνὰ τᾶν ἔτος ᾿“πόλλωνι 
Αἰγλήτηι xegrouoövreg ἀλλήλους ἑορτὴν κατὰ μίμησιν ἐκείνων ἄγουσιν. 
(L) Τισέφονος ἢ Θήβη. ἡἧ ν' ὡς ᾿Αλέξανδρον τὸν τύραννον Θήβη 
ἀναιρεῖ Hi αὐτοῦ γυνή. αὕτη δ᾽ ἦν Ἰάσονος μὲν ϑυγάτηρ, τοῦ ποτε Θεσσαλίας 
τυραννήσαντος, ἀδελφοὺς δ᾽ εἶχε τρεῖς, Τισίφονον καὶ “υκόφρονα καὶ 
as (Πυγϑόλαον --- ὁμομήτριοι δ᾽ ἦσαν, πατὴρ δ᾽ αὐτῶν Εὐάλκης ἦν. (2) τούτους 
᾿Αλέξανδρος οὗτος ὃ Φερῶν δι’ ὑποψέας ἔχων ἐμελέτα ἀνελεῖν. εἰδὼς δ᾽ 
ὡς οὐκ ἀνάσχοιτο Θήβη περιιδεῖν τοὺς ὁμομητρίους ἀναιρουμένους ἀδελφούς, 
καὶ αὐτὴν ἐπενόει συνανελεῖν. καὶ νήφων μὲν ἔχρυβε τὸ βούλευμα, μεϑύων 
δὲ (ἦν γὰρ ἥττων οἴνου) παρεγύμνου τε καὶ ἀπεκάλυπτε. (8) Θήβη δὲ τὸ 
0 βούλευμα μαϑοῦσα τοῖς μὲν ἀδελφοῖς ἐγχειρίδια δοῦσα παρασκευάζεσθαι 
πρὸς τὴν σφαγὴν παρεκάλει, οἴνωι δὲ πολλῶι ᾿ἡλέξανδρον βαπτίσασα καὶ 
κατευνάσασα ἐκπέμπει τοὺς τοῦ ϑαλάμου φύλακας προφάσει ὡς λουτροῖς 
χρησομένη, καὶ τοὺς ἀδελφοὺς ἐπὶ τὸ ἔργον ἐκάλει. οἱ δὲ ἀττεδειλέων, καὶ 
μάλιστα αὐτῶν ὃ νεώτατος. ἡ δὲ ἄλλα τε διαπειλησαμένη καὶ ὡς τὸν 
"ὁ Ἀλέξανδρον αὐτίκα ἀνεγερεῖ καὶ καταγορεύσει αὐτῶν τὸν φόνον ϑαρρεῖν 





1 προσρυέντος M 4 πρὸ τοῦ Heyne 5 γνώρισμα om Μ 8 αὐτῆι A 
18 διαίξζοντος Μ 15 καὶ ὡς ἱερὸν Μ 16 ϑυσίαις καὶ Heyne 20 Ἀναφέων 
Hoefer ἀναφέως AM ἀνάφης ς Avayalov? Bekker 21 καὶ ἑορτὴν M 23 τότε 
25 Πυϑόλαον Hoeschel ϑόλαον Pho EödAnng: εὐαλκὴς A εὐλαβὴς Μ 34 νεώτερος M 
35 αὐτίκα τε M ἀνεγερεῖ M ἀνεγείρει A 
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αὐτοὺς ἐβιάσατο" καὶ κτείνουσι κοιμώμενον τὸν ᾿Αλέξανδρον. (4) Θήβη δὲ 
τοὺς ἡγεμόνας τῶν φυλάκων εἰσκαλεσαμένη καὶ τὰ μὲν ἀπειλαῖς τὰ δὲ 
ἐπαγγελίαις μετελθοῦσα στείϑει συγκατασκευάζειν αὐτῆε τὴν τυραννίδα. 
καὶ οἱ μὲν ἐπέτρεπον. καὶ αὐτὴ τὴν μὲν ἰσχὺν δέχεται, τοὔνομα δὲ καὶ 
» τὴν δόξαν τῆς τυραννίδος Τισιφόνωι τῶι τερεσβυτάτωι τῶν ἀδελφῶν δίδωσιν. 
Ταῦτα μὲν τῶν Κόνωνος ν διηγήσεων. ᾿Αττικὸς-πολλοῖς (Τ' 1). 


HPAKAEIA, 


2 Schon. Arouu. RHon. I 1165: Ῥυνδακίδας προχοὰς μέγα 7 ἠρίον Alyaiovog] 

ὁ δὲ περὶ τὸν Αἰγαίωνα μῦϑος ὑπὸ Δημητρίου φαίνεται τοῦ Κνιδίου(). Κόνων δὲ 

10 ἐν τῆι Ἡρακλείαι φησὶν ὅτι Αἰγαίων καταγωνισϑεὶς ὑπὸ Ποσειδῶνος κατεποντίσϑη 

εἰς τὸ νῦν λεγόμενον ὑπὸ τοῦ AnoAAwviov ἠρίον Αἰγαίωνος, τὸν αὐτὸν καὶ Βριάρεων 

καλῶν. περὶ δὲ τῆς κλήσεως τοῦ πελάγους * * ἐν μὲν τῶι τρίτωι τῆς Νησιάδος φησὶν 
ἐν τούτοις ..... i 


ITAAIKA. 


15 3 SCHOL. DAN. VERG. A VII 738: Sarrastris populos] populi 
Campaniae sunt a Sarno fluwio. Conon in eo libro quem de Italia 
scripsit quosdam Pelasgos aliosgque ex Peloponneso convenas ad eum 
locum Italiae venisse dieit, cui nullum antea nomen Juerit, οἱ flumini 
quem incolerent, Sarro nomen inposuisse ex appellatione patris fluminis 

30 et se Sarrastras appellasse. hi inter multa oppida Nuceriam condiderunt. 


Fragmente ohne Buchtitel. 
«ΠΕΡῚ IOYAAI2N (?)) 
4 JoserH. c. Apion. I 216: ἔτι δὲ πρὸς τοῖς εἰρημένοις Θεόφιλος (III) καὶ 
Θεόδοτος (III) καὶ Μνασέας (V) καὶ Apıoropdvng (III) καὶ Ἑρμογένης (111) Εὐήμερός 
36 (63 F 11) τε καὶ Κόνων καὶ Ζωπυρίων (II). ..... οὐ παρέργως ἡμῶν ἑἐμνημο- 
νεύκχασιν. 


27. SILENOS VON CHIOS. 
MY6IK2EN ΙΣΤΟΡΙΩΝ AB 


B 
30 1 SCHOL. EMT HOM. Od. « 75 (TZETZ. Lyk. 876. EUSTATH. 
Od. τ 407): "Oungog μὲν ἐτυμολογῶν τὸν ᾿οδυσσέα πε:τοίηκε τὸν AöroAvnor 
λέγοντα (τ 407) ἱπολλοῖσιν γὰρ ἐγὼ δὴ ὀδυσσάμενος τόδ᾽ ἱκάνω᾽, Σιληνὸς 





8 ὑπελϑοῦσα Μ 5 πρεσβυτέρων A 9 περὶ Willamowitz) πρὸς Schol 
φαίνεται 1, φέρεται fp Kviölov: Σκι ψίου C Mueller (Schol p. 373, 19K) Καλλα- 
ttavod Wil (Schol Theokr I 65/66a) Κόνων: Kıraidwv? Keil (Schol I 1357) 
12 (Σήμιος) Reinesius (Zevayopag) Hecker τρίτωι τῶι περὶ τῆς νησιάδος ip 15 Sar- 
rastis Verg (Sil It VIII 536 -ris Verg IP’yc). 19 Sarno Daniel 20 Sarrastras: 
Sarrastes Daniel Sarrasieis Cluver 32 Σειληνὸς Tzetz 
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δὲ ὁ Xlog ἐν δευτέρωι Μυϑικῶν Ἱστοριῶν — ἔστι δὲ δύο βιβλία --- Avri- 
κλειάν φησι τὴν Ὀδυσσέως μητέρα ἐγκύμονα δόεύουσαν παρὰ τὸ Νήριτον, 
Örreg ἐστὶ τῆς ᾿Ιϑάκης ὄρος, ὕσαντος πολὺ τοῦ Διὸς ὑπ᾽ ἀγωνίας καὶ φόβου 
καταπεσοῦσαν τὸν ᾿Οδυσσέα ἀποτεκεῖν, καὶ διὰ τοῦτο ταύτης τῆς ὀνομασίας 
5 τυχεῖν͵ ἐπειδὴ κατὰ τὴν ὁδὸν σεν ὃ Ζεύς. 


UNSICHERES UND ZWEIFELHAFTES. 

2 Dıoa. Laxer. II 11: φησὶ δὲ Σιληνὸς ἐν τῆι πρώτηι τῶν Ἱστοριῶν ἐπὶ 
ἄρχοντος F Δημύλου λίϑον ἐξ οὐρανοῦ πεσεῖν" (19) τὸν δὲ Ἀναξαγόραν εἰπεῖν ὡς 
ὅλος ὁ οὐρανὸς ἐκ λίϑων συγκέοιτο, τῆι σφοδρᾶι δὲ περιδινήσει συνεστάναι καὶ Ave- 

10 ϑέντα κατενεχϑήσεσθϑαι. 

8 Soum.1, 14 p.5, 6 Momms.*: Palatium nemo dubitaverit quin Arcadas 
habeat auctores, a quibus primum Pallanteum oppidum conditum .. . . (15) sunt 
qui velint a balatibus ovium mutata litera, vel a Pale pastorali dea, aut, ut Silenus 
probat, a Palaniho Hyperborei filia, quam Hercules ibi conpressisse visus est, 

16 nomen monti adoptatum. 


28. AKESTORIDES. 


T 

1 PHOT. Bibl. 189 p. 146a 15: ἐν ταὐτῶι δὲ τεύχει (mit Sotion 

und Nikolaos’ Παραδόξων EIav Συναγωγή) συνανεγνώσϑη ἐν λόγοις ὃ 
20 ᾿ἀκεστορέδου Τῶν κατὰ πόλιν μυϑικῶν. ἔοικε μὲν οὖν οὗτος 6 ἀνὴρ οὐκ 
ὀλίγων εὐστοχώτερον τῆι ἐπιγραφῆι κεχρῆσϑαι᾽ ἃ γὰρ ἕτεροι ἢ οἵ γε 
μετριώτεροι μηδὲν ἐπισημηνάμενοι ἢ ἔνιοι καὶ ὡς ἀληϑῆ σπουδαιολογήσαντες 
ἀνεγράψαντο, ταῦϑ᾽ οὗτος σὺν τῶι φιλαλήϑει μύϑους καλέσας τὴν περὶ 
αὐτῶν ἱστορίαν ἢ μυϑολογίαν, ὡς καὶ αὐτὸς χαίρει λέγων, συνετάξατο. 
25 πολλὰ μὲν οὖν ἐστιν ἐν τούτοις εὑρεῖν, & τε συνείλεκται Κόνωνι (1 26) καὶ 
᾿Απολλόδωρος ἐν τῆι αὑτοῦ εἶπε Βιβλιοϑήκηι καὶ ᾿Αλέξανδρος (III) ἤϑροισε 
καὶ Νικόλαος (II) προσεφώνησε χαὶ Πρωταγόρας (IV) προδιέλαβεν. ἔστι 
δὲ Αἀκεστορίδηι τούτωι καὶ πολλὰ μὲν τῶν ἐκείνοις ἀφδιμένων ἀναγεγραμμένα, 
πλὴν καὶ ἐν πολλοῖς, περὶ ὧν οὗτός τε κἀκεῖνοι διδξέρχονται, ἀσύμβατόν 
820 ἐστιν αὐτῶν ϑεάσασθϑαι τὴν ἀφήγησιν. πολλὰ μὲν οὖν ὃ ἀνὴρ καὶ ἱστορίαις 
ἐπιδόξοις μαρτυρούμενα ἐν τοῖς αὑτοῦ λόγοις ἀναγράφει, ἔστι δ᾽ ἃ καὶ ταῖς 
ἐναργείαις τὸ πιστὸν ἐνδείκνυσθαι δεδυνημένα. καὶ ἔοικε μᾶλλον τὸ μυϑικὸν 
οὐκ ἐπὶ διαβολῆι τῶν συντεταγμένων αὐτῶι ἐπειρῆσϑαι, ἀλλὰ τὸ χαρίεν 
καὶ ψυχαγωγὸν αὐτῶν ἐνδεικνυμένωι, πλὴν ἀλλ᾽ ἔμοιγε κριτῆι εὐγνώμονος 


ss ἂν ἀπενέγχοι δόξαν, ὅτι πολλὰ ψευδῆ τοῖς γεγενημένοις συναναγράφειν 


σι 





2 διοδεύουσαν τὸ Νήριτον Tzetz ὁδεύουσαν τ. N. Ep.Hom. A 0 1308, 82 Et.M, 
615, 39, 4 ἐκεῖ πεσοῦσαν Eust τεκεῖν Tzetz Eust 8 δημύλου B διμύλου PV 
An(woriovog) μύλου Diels Λυσιστοάτου μύδρον ἢ A. Panzerbieter 14 palantha CS? 
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μέλλων ἀμφιβόλωε ῥήματι τῆς ἐπιγραφῆς ἀφοσιοῦται τὴν μέμψιν. παραπλή- 
σιος δὲ τὴν φράσιν καὶ οὗτος (scil. σαφὴς καὶ κεφαλαιώδης). 
2 Tzerz. Chil. VII 642: ὅτι ὁ᾽ εἰσὶ τῶν ἀληϑῶν (5011. τὰ τοῦ Σκύλακος), ἄλλοι 
φασὶ μυρίοι τοιαῦτα καὶ καινότερα ϑεάσασϑαι ἐν βίωι" Κτησίας καὶ Ἰάμβουλος, 
5 Ἰσίγονος, ἹΡηγῖνος, Ἀλέξανδρος, Σωτίων τε καὶ ὁ ᾿Αγαϑοσϑένης, ᾿ἈΑντίγονος καὶ Εὔδοξος, 
Ἱππόστρατος, μυρίοι, ὁ Πρωταγόρας αὐτὸς δέ, ἅμα καὶ Πτολεμαῖος, Ἀκεστορίδης τε 
αὐτὸς καὶ ἄλλοι πεζογράφοι. 


F 
KATA NOAIN MYOIKA 4- 4. 


10 29. ANTIOCHOS. 
TA KATA TIOAIN MYOIKA. 


B 

1 PTOLEMAI. CHENN. bei PHOT. Bibl. 190 p. 1508 37: ὡς 
᾿Αϑηνόδωρος ὃ Ἐρετριεὺς ἐν ὀγδόωι Ὑπομνημάτων (IV) φησὶ Θέτιν καὶ 
16 Μήδειαν ἐρίσαι περὶ κάλλους ἐν Θεσσαλίαι, καὶ κριτὴν γενέσϑαι Ἰδομενέα" 
καὶ προσνεῖμαι Θέτιδι τὴν νίκην, Μήδειαν δ᾽ ὀργισϑεῖσαν εἰπεῖν “Κρῆτες 
ἀεὶ ψεῦσται᾽, καὶ ἐπαράσαϑαι αὐτῶι μηδέποτε ἀλήϑειαν εἰπεῖν, ὥσπερ ἐπὶ 
τῆς κρίσεως ἐποίησε" καὶ ἐκ τούτου φησὶ τοὺς Κρῆτας ψεύστας νομισϑῆναι. 
παρατίϑεται δὲ ἱστοροῦντα τοῦτο ὃ ᾿4ϑηνόδωρος ᾿Αντίοχον ἐν δευτέρωι τῶν 

40 Κατὰ πόλιν Μυϑικῶν. 


IETOPIA, 


Θ 
(6 3. 4) 
2 CLEMENS ALEX. Protr. III 45, 1 p. 84, 9 Stäh (EUSEB. ΡῈ 
86 II 6 p. 71 BC. THEODORET. Graec. cur. aff. VIII 30. ARNOB. adv. 
nat. VI 6): ἐν τῶι vewı τῆς Αϑηνᾶς ἐν Aagionı ἐν τῆι ἀχροπόλει τάφις 
ἐστὶν ᾿Αχρισίου, ᾿Αϑήνησιν δὲ ἐν ἀκροπόλει Κέκρ πος, ὥς φησιν ᾿Αντίοχ 'ς 
ἐν τῶι ἐνάτωι τῶν “Ἰστοριῶν. 


Fragmente ohne Buchtitel. 


so 3 SCHOL. ARISTEID. Panath. p. 313, 20 Dind.: s. 3 F 178. 
4 — — — p. 320, 1 Dind.: s. 3 F 179. 


26 ναῶι Eus 27 δὲ ἐν τῆι Eus Ἀντίοχος: Ἀντίμαχος Eus H ᾿Αντίλοχος 
Theod SCV 


10 


1 


a 


40 


25 


80 


85 
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ZWEIFELHAFTES. 


5 Stepa. Byz. s. Zaudoeıa‘ πόλις τῆς ᾿Ιουδαίας... καὶ Ἐπαφρόδιτος μὲν 
τὸ ἐϑνικὸν αὐτῆς 'Σαμαρεύς᾽ εἶπε καὶ τὴν πρώτην συλλαβὴν ἐμήκυνεν" ὃ δ᾽ ᾿Αντίοχος 
ἱΣαμαρείτης᾽. 


30. PHIDALIOS (?) VON KOBINTH. 


i Jomann. Manatas Chron. V p. 117, 1—16 Bonn. (EKAOT. IZTOP. Cram. 
An. Par. II 209, 31 — 210, 14): ὁ γὰρ σοφὸς Εὐριπίδης (ποιητικῶς) ὁρᾶμα ἐξέϑετο 
περὶ τοῦ Κύκλωπος, ὅτι τρεῖς ἔσχεν ὀφϑαλμούς, σημαίνων τοὺς τρεῖς ἀδελφοὺς (50 
F2) ὡς συμπαϑοῦντας ἀλλήλοις καὶ διαβλεπομένους τοὺς ἀλλήλων τόπους τῆς νήσου 
καὶ συμμαχοῦντας καὶ ἐκδικοῦντας ἀλλήλους. (2) καὶ ὅτι οἴνωι μεϑύσας τὸν Κύκλωπει 
ἐκφυγεῖν ἠδυνήϑη, ὁὀιότι χρήμασι πολλοῖς καὶ δώροις ἐμέϑυσε τὸν αὐτὸν Κύκλωπα 
ὁ Ὀδυσσεὺς πρὸς τὸ μὴ κατεσϑίειν τοὺς μετ᾽ αὐτοῦ, (τουτέστι μὴ καταναλίσκειν 
σφαγαῖς). (8) καὶ ὅτι λαβὼν Ὀδυσσεὺς λαμπάδα πυρὸς ἐτύφλωσε τὸν ὀφϑαλμὸν 
αὐτοῦ τὸν ἕνα, διότι τὴν ϑυγατέρα τὴν μονογενῆ τοῦ ἀδελφοῦ αὐτοῦ Πολυφήμου 
Ἔλπην, παρϑένον οὖσαν, λαμπάδι, πυρὸς ἐρωτικοῦ καυϑεῖσαν ἥρπασε, τουτέστιν ἕνα 
τῶν ὀφθαλμῶν τοῦ Κύκλωπος ἐφλόγισε τὸν Πολύφημον τὴν αὐτοῦ ϑυγατέρα ἀφελό- 
wevog. (4) ἥντινα ἑρμηνείαν 6 σοφώτατος Φειδίας (Ὁ) ὁ Κορίνϑιος ἐξέϑετο, εἰρηκὼς 
ὅτι ὁ σοφὸς Εὐριπίδης ποιητικῶς πάντα μετέφρασε, μὴ συμφωνήσας τῶι σοφωτάτωι 
Ὁμήρωι ἐκϑεμένωι τὴν Ὀδυσσέως πλάνην. voraufgeht 50 F 2. 

2 — — p.119, 23 — 121, 2 (EKA. ΙΣΤ. p. 312, 8—21): ὁ δὲ σοφώτατος Ὅμηρος 
ποιητικῶς ἔφρασεν, ὅτι διὰ πόματος μαγικοῦ τοὺς συλλαμβανομένους πρὸς αὐτὴν 
ἄνδρας μετεμόρφου, ποιοῦσα τοὺς μὲν λεοντομόρφους, τοὺς δὲ κυνοκεφάλους, ἄλλους 
δὲ συομόρφους, ἑτέρους δὲ ἀρκτομόρφους καὶ χοιροκεφάλους. (2) ὁ δὲ προγεγραμ- 
μένος σοφὸς Φιδάλιος ὁ Κορίνϑιος ἐξέϑετο τὴν ποιητικὴν ταύτην σύνταξιν, ἑρμιηνεύσας 
οὕτως᾽ ὅτι τῆι Κίρκηι οὐδὲν ἥρμοζε πρὸς ἣν ἠβούλετο ἐπυϑυμίαν πολυοχλίαν ποιεῖν 
τοὺς ἀνθρώπους ϑηριομόρφους, ἀλλὰ (τὸν) τρόπον σημαίνει ὁ ποιητὴς τῶν ἀντε- 
ρώντων ἀνδρῶν, ὅτι ὡς ϑηρία ἐποίει αὐτοὺς ἐκεῖ ἡ Κίρκη βρύχειν καὶ μαίνεσϑαι 
καὶ λυσσᾶν ἐκ πόϑου, καϑὼς ἐχέλευσεν ἡ Κίρκη. (8) φυσικὸν γὰρ τῶν ἐρώντων 
ἀντέχεσϑαι τῆς ἐρωμένης καὶ ὕπεραπο νήσκειν" τοιοῦτοι γὰρ ὑπάρχουσιν οἱ ἐρῶντες. 
ἐκ γὰρ τῆς ἐπιϑυμίας ἀποϑηριοῦνται, μηδὲν ἐκ φρενῶν λογιζόμενοι, ἀλλὰ ἀλλοιού- 
μιδνοι τὰς μορφὰς καὶ τὰ σώματα ὡς ϑηριόμορφοι γίνονται καὶ τῆι ϑέαι καὶ τοῖς 
τρόποις, ἐπερχόμενοι τοῖς ἀντερασταῖς. φυσικὸν γὰρ τοὺς ἀντεοαστὰς δοᾶν ἀλλήλους 
ὡς ϑηοία καὶ ποὸς ἀλλήλους ἐπερχομένους ἄχρι φόνου. (4) οἱ καὶ διαφόρως ἔχουσι 
πρὸς τοὺς τῆς τοιαύτης ἐπυϑυμίας τρόπους" οἱ μὲν γὰρ ὡς κύνες ἐπέρχονται τῆι μίξει 
πολλὰ συμμιγνύμενοι" οἱ δὲ ὡς λέοντες τὴν ὁρμὴν καὶ μόνην τὴν ἐπυϑυμίαν ζητοῦσι" 
ἄλλοι δὲ ὡς ἄοκτοι μιαρῶς κέχρηνται τῆι συνουσίαι. καὶ μᾶλλον σαφέστερον οὗτος 
καὶ ἀληϑινώτερον Eoumvevoev ἐν τῆι ἰδίαι ἐκϑέσει. voraufgeht 50 Ἐ' 8. 


7 ὁρᾶμα Mal ποιητικῶς γράμμα Ε(κλογή) 9 διαβλεπομένων Mal 12—13 erg E 
15 Ἔλπων E λαμπάδα Mal 16 ἐφλόγισε Mal ἐτύφλωσε E 17 Φειδίας Mal 
Φιλάδιος E 18 μὴ ΜΔ] xaiE 21 παρ᾽ αὐτῆς E 24 Φειδάλιος Mal 25 πολυο- 
χλίας E 26 (τὸν) erg E σημαίνει Jac σημαίνων Mal E ἀντερώντων Chil- 
m(eadus) ἐρώντων ἘΞ ἀναιρούντων Mal 28 ἐρώτων Mal 29 ἔρωτες Mal 80 ἐκ 
φοενῶν E ἔνφραινον Mal ἔμφρενον Dindorf 31 τὰ σώματα E τῶι σώματι Mal 
82---87 ἐπερχόμενοι --- ἐχϑέσει omE 33 διαφόρως Chilm -oovs Mal 35 μονὴν 
τῆς ἐπιϑυμίας ὃ 
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91, HERODOROS VON HERAKLEIA. 


T 
5 1 ARISTOT. De gen. an. III 6 p. 757a 3: Ἡρόδωρος ὃ Ἡρακλεώτης. 
(F 58) 
2 PLUTARCH. Rom. 9: Ἡρόδωρος ὃ Ποντικός, (F 22 Ὁ) 
3 ARISTOT. Hist. an. VI 5 p. 563a 7 (IX 11 p. 615a 10): 
Ἡρόδωρος ὃ Βρύσωνος τοῦ σοφιστοῦ πατήρ. (F 22) 
10 4 ScHoL. Pınpar. Ο V 10a: Ἡρόδωρος γραμιιατικός (Ὁ). (F 34) 


F 
Ο ΚΑΘ HPAKAEA A0T0E. 
(8. F 13—37. 41. 60. 62. 63). 


E() 
1 1 PROKLOS SCHOL. HESIOD. Opp. 41 p. 64 Gaisf. νήπιοι, οὐδὲ 
ἴσασιν, ὅσωι πλέον ἥμισυ παντὸς οὐδ᾽ ὅσον ἐν uaAdynı τε καὶ ἀσφοδέλωι 
μέγ᾽ ὄνειαρ] τὰ εὐτελέστατα τῶν Bowriv ... ἴσως δὲ καὶ ἀφ᾽ ἱστορίας 


τοῦτο λέγει᾽ Ἕρμιππος γὰρ ἐν τῶι {Περὶ» τῶν ἑπτὰ σοφῶν (IV) περὶ τῆς 

ἀλίμου λέγει. μέμνηται δὲ τῆς ἀλίμου καὶ Ἣρόδωρος ἐν τῶι πέμπτωι 
90 τοῦ καϑ᾿ Ἡρακλέα λόγου" καὶ Πλάτων ἐν y τῶν Νόμων. 

ἵ 

2a CONSTANT. PORPH. De adm. imp. 23 (= STEPH. ΒΥΖ. 

8. ᾿Ιβηρίαι): ᾿Ιθηρίαι δύο" ἣ μὲν πρὸς ταῖς Ἡρακλείαις στήλαις... ταύτης 

δὲ πολλά φασιν ἔϑνη διαιρεῖσϑαι, χκαϑάπερ Ἡρόδωρος ἐν τῆι δεκάτηι 

3 τῶν καϑ' Ἡρακλέα γέγραφεν, ἱστορῶν οὕτως" «τὸ δὲ ᾿Ιβηρικὸν γένος 


9 Erodorus tr ἡρόδοτος PDa ϑρύσσωνος Ca (IX 11: As Ca tr) βρίσσωνος Da 
ἀρίσσωνος P 10 γραμματικός Boeckh γραιμάτα A (kompend) γράφων raüra? 
18 (steoi) Jae 19 ‘Hoodwoog Heinsius ἡρόδοτος Schol πέμπτωι: TE? 24 Ἡρόδωρος 
Berkel ἡρόδοτος Con 25 ἱστορῶν Jac ἱστορία Con ἱστοριῶν ὃ Meineke 
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Toöro,öneg pnuloixeivranagalklıaroödıdnkon, διώρισται 
ὀνόμασιν Ev γένος ἐὸν κατὰ φῦλα' πρῶτον μὲν οἱ ἐπὶ τοῖς 
ἐσχάτοις οἰκοῦντες τὰ (πρὸς) δυσμέων Κύνητες ὀνομάζον- 
ται (ἀπ᾿ ἐκεένων δὲ ἤδη πρὸς βορέαν ἰόντε Γλῆτες) μετὰ 
δὲ Ταρτήσιοι' μετὰ δὲ Ἐλβυσένεοι" μετὰ δὲ Μαστιζηγ)νοί" 
μετὰ δὲ Κελκιανοί" ἔπειτα δὲ ἡ ηδεοροδανος.» Ὁ) STEPH. 
ΒΥΖ. 8. Κυνητικόν᾽ ᾿Ιβηρίας τόπος πλησίον ὠκεανοῦ: Ἡρόδωρος I τῶν 
χαϑ᾽ Ἣ ρακλέα. οἱ οἰκοῦντες Κύνητες καὶ Κυνήσιοι. 6) STEPH. ΒΥΖ. 
8. Γλῆτες" ἔϑνος Ἰβηρικὸν μετὰ τοὺς Κύνητας" Ἡρόδωρος i. 8. F 29. 


10 1Z 
3 ATHEN. IX 411 A: τὸν δὲ τῶι xeprißwiı ῥάναντα παῖδα διδόντα 
κατὰ χειρὸς “Hoaxkei ὕδωρ, ὃν ἀπέκτεινεν ὃ Ἡρακλῆς χονδύλωι ,. 
Ἡρόδωρος δ᾽ ἐν ἑπταχκαιδεκάτην τοῦ καϑ᾿ “Ἡρακλέα λόγου Εὔνομον 
(sc. ὀνομάζει). 8. 4 F 2. 


15 OHNE BUCHZAHL. 


4 TATIAN. πρ. Ἕλλην. 27 p. 29, 10 Schw.: ἢ πῶς οὐκ ἠλέϑιον 
πιϑέσϑαι τοῖς ροδώρου βιβλίοις περὶ τοῦ καϑ' Ἡρακλέα λόγου, γῆν ἄνω 
χκηρύττουσιν κατεληλυϑέναι τε ἀπ᾽ αὐτῆς λέοντα τὸν ὑφ᾽ «Ηρακλέους 
φονευϑέντα. 8. F 21. 22. 


30 APTONAYTAI (APTONAYTIKA). 

(8. F 38—55. 61? 65?) 

5 SCHOL. APOLL. RHOD. I 71 ἀλκήεις ’Egvßweng] ... Ἡρόδωρος 
δὲ ἐν τοῖς Apyovavzınoig τοῦτον Εὐρυβάτην καλεῖ, καί φησιν αὐτὸν Τελέ- 
οντος υἱόν. 

6 -- — — 1769: ὅτε δὲ ἐμέγησαν οἱ ᾿Αργοναῦται ταῖς “ημνίαις, 
“Ἡρόδωρος ἱστορεῖ ἐν τοῖς Apyovavrınoig. Αἰσχύλος δὲ ἐν (Ὑψιπύληι 
φ. 79 N?) ἐν ὅπλοις φησὶν αὐτὰς ἐπελϑούσας χειμαζομένοις τοῖς 
Ἀργοναύταις ἀπιείργειν, μέχρι λαβεῖν ὅρκον παρ᾽ αὐτῶν ἀποβάντας μιγή- 
σεσϑαι αὐταῖς. Σοφοκλῆς δὲ ἐν ταῖς “ημνίαις (p. 215 N?) xai μάχην 
ἐσχυρὰν αὐτοὺς συνάψαι φησίν. 
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1 διαπλοῦ: διαροῦ Meursius 8 (noög) Berkel 4 ἀπ᾽ -- [λῆτες : paren- 
these erkannte Schulten Herm. XLIX 153 5 Ἐλβυσίνιοι Berkel ἐλευσίνιοι Con 
Μαστι(η)γνοί Berkel 6 ἤδη ὁ Ῥοδανός Berkel ἤδη ὁ Σαρδόνιος (sc. πόντος) 
Unger ἤδη ὁ πορϑμός Schulten 17 Ἡροδώρου C Mueller ἡροδότου Tat 
18 κηρύττουσιν (εἶναι) ὃ 27—28 τοῖς Aoyov. om L 28 ἀπείργειν: μὴ ἐᾶν προσχεῖν᾽ τῆι 
γήσωι p ἀποβάντας Keil ἀποβᾶσι Li ἅμα τε ἀποβῆναι αὐτοὺς τῆς νεὼς καὶ 
συγγενέσϑαι αὐταῖς" καὶ οὕτως ἀποβῆναι ἐᾶσαι p 


- 
a 


ΓῚ 
σ' 
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7 SCHOL. APOLL.RHOD. I 943 ἔστι δέ τις αἰπεῖα Προποντέδος ἔνδοϑι 
γῆσος τυτϑὸν ἀπὸ Φρυγίης πολυληίου ἠπείροιο εἰς ἅλα κεκλιμένη, ὅσσον τ᾽ 
ἐπιμύρεται ἰσϑμὸς χέρσωε ἐπιπρηνὴς καταειμένος" ἐν δέ οἱ ἀκταὶ ἀμφίδυμοι, 
κεῖνται δ᾽ ὑπὲρ ὕδατος Alonrcoıo. ἄρκτων μιν καλέουσιν ὄρος rregivaueid- 
οντες" καὶ τὸ μὲν ὑβρισταί τε καὶ ἄγριοι ἐνναίουσιν Γηγενέες, μέγα ϑαῦμα 
περιχτιόνεσσιν ἰδέσθαι. ἕξ γὰρ ἑκάστωι χεῖρες ὑπέρβιοι ἠερέϑονται, αἱ 
μὲν ἀπὸ στιβαρῶν ὥμων δύο, ταὶ δ᾽ ὑπένερϑεν τέσσαρες αἰνοτάτηισιν ἐπὶ 
πλευρῆις ἀραρυῖαι] τούτων καὶ "Ηρόδωρος μνημονεύει ἐν τοῖς ᾿“ργοναυτικοῖς. 
καὶ ὅτι ἐπολέμησαν Ἡρακλεῖ. 

8 -- — — II 901 καρπαλέμως δ᾽ ᾿Αχέροντα διεξεπέρησαν ἐρετμοῖς] 
διὰ τοῦ ᾿Αχέροντος ἐξήλασαν ποταμοῦ. ἔτυχον γὰρ μέχρι E σταδίων ἀνα- 
πλεύσαντες διὰ τοῦ ᾿Αχέροντος χαϑορμισόμενοι, ὥς φησι καὶ “Ἡρόδωρος 
ἐν τοῖς ᾿Αργοναύταις. 

9 -- — — III ὅθ4 (= III 605) νόσφι δὲ ol αὐτῶι par’ (sc. «ήτης) 
ἐοικότα μείλια τίσειν υἱῆας Φρίξοιο, καχορρέκτηισιν ὀπηδοὺς ἀνδράσι 
γοστήσαντας ὁμιλαδόν, ὄφρα ἑ τιμῆς καὶ σκήπτερων ἐλάσειαν ἀκηδέες" ὥς 
ποτε βάξιν λευγαλέην οὗ πατρὸς ἐπτέκλυεν Ἠελίοιο, χρειώ μὲν πυχινόν TE 
δόλον βουλάς τε γενέϑλης σφωιτέρης ἄτην ve πολύτροπον ἐξαλέασϑαι κτλ. 
ὅτι δὲ χρησμὸς ἦν Αἰήτης δεδομένος ὑπὸ τῶν αὐτοῦ ἐγγόνων ἀπολέσϑαι, 
καὶ Ἡρόδωρος ἐν τοῖς ᾿Αργοναύταις ἱστορεῖ. τούτου ἕνεχα καὶ τὴν ζεῦξιν 
τῶν ταύρων λέγει αὐτὸν ἐπινοῆσαι. 

10 — — — IV 259: “Ηρόδωρος ἐν τοῖς ᾿Δργοναύταις φησὶ διὰ τῆς 
αὐτῆς ἐπανελϑεῖν ϑαλάσσης, δι’ ἧς ἦλθον εἰς Κόλχους. 8. 1 Ε' 18. 


IEAONEIA. 
(. F 56-57.) 
11 SCHOL. PINDAR. P XI 25b: τὸν δὲ Ὀρέστην ἐκκλαπέντα εἶναι 
τριῶν ἐτῶν, ὡς Ἡ ρόδωρος ἐν Πελοπείαι. 8.3 F 134. 


ΟἸΔΊΠΟΥΣ (99). 

». F 19. 

ΟΡΦΕΩΣ ΚΑῚ MOYZAIOr 1ETOPIA, 

(8. F 42. 43.) 

12 OLYMPIODOR. bei PHOT. bibl. 80 p. 61a 29: λέγει δὲ ὅτι 
νῆσος (sc. ἡ Ὄασις) τὸ παλαιὸν ἦν καὶ ἀπεχερσώϑη, καὶ ὅτι ταύτην καλεῖ 
Ἡρόδοτος (III 26) Μακάρων νήσους. Ἡρόδωρος δέ, ὃ τὴν Ὀρφέως καὶ 
Μουσαίου συγγράψας ἱστορίαν, Φαιακίδα ταύτην χαλεῖ. 

12 καϑορμισόμενοι Keil -σάμενοι Schol 19 αὐτοῦ: Αἰόλου Robert συγγόνων 
Schol III 605 23 ϑαλάσσης ἐπανελθεῖν ip ἐλϑεῖν ϑαλάσσης 1, ἦλϑον L καὶ 


ἐπορεύϑησαν ip 27 ἡρόδωρος BE ἡρόδοτος DGQ Πελοπείαι Boeckh πελο- 
πίαι 5680] 84 νῆσοι Herod β νῆσος a 
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Fragmente ohne Buchtitel. 


AUS DER HERAKLESGESCHICHTE. 

13 CLEMENS ALEX. Strom. I 73, 2 p. 47, 3 St.: Ἡρόδωρος δὲ 
τὸν Ἡρακλέα μάντιν καὶ φυσικὸν γενόμενον ἱστορεῖ παρὰ "Arkavrog τοῦ 
βαρβάρου τοῦ Φρυγὸς διαδέχεσθαι τοὺς τοῦ χόσμου χίονας, αἰνιττομένου 
τοῦ μύϑου τὴν τῶν οὐρανίων ἐπιστήμην μαϑήσει διαδέχεσϑαι. 

14 EKLOG. HIST. cod. Paris. 1630 [Cram. An. Par. II 380, 22 
KEDRENOS I 33 Bonn]: ἐγέννησε δὲ Ζεὺς καὶ ἕτερον υἱὸν ὀνόματι 
“Ἡρακλῆ μετὰ Ἀλκμήνης τῆς Θηβαίας, ὃς ἐκλήϑη τριέσπερος. οὗτος “Ηραχλῆς 
κατέδειξε τοῦτο" φιλοσοφεῖν ἐν τοῖς ἑσπερίοις μέρεσιν ἤτοι τοῖς δυτιχοῖς. 
τοῦτον ἀποθϑεώσαντες οἱ ἐκ τοῦ γένους αὐτοῦ μετὰ τὴν αὐτοῦ τελευτὴν 
ἐκάλεσαν ἀστέρα οὐράνιον ὀνόματι αὐτοῦ τὸν ἀστροχέτωνα ρακλέα. ὃν 
γράφουσι δορὰν λέοντος φοροῦντα xal ῥόπαλον φέροντα χαὶ τρία ιιῆλα 
κρατοῦντα. ἅπερ τρία μῆλα ἀφελέσθαι αὐτὸν ἐμυϑολόγησαν τῶι ῥοπάλωι 
φονεύσαντα τὸν δράκοντα, τουτέστι νικήσαντα τὸν ττολυποίκιλον τῆς τεικρᾶς 
ἐπιϑυμέας λογισμὸν διὰ τοῦ ῥοπάλου τῆς φιλοσοφίας, ἔχοντα περιβόλαιον 
γενναῖον φρόνημα ὡς δορὰν λέοντος, xal οὕτως ἀφείλετο τὰ τρία κεῆλα, 
ὕπερ ἐστὶ τρεῖς ἀρετάς" τὸ un ὀργίζεσϑαι, τὸ μὴ φιλαργυρεῖν, τὸ μὴ 
φιληδονεῖν. διὰ γὰρ τοῦ ῥοπάλου τῆς καρτερικῆς ψυχῆς καὶ τῆς δορᾶς 
τοῦ ϑρασυτάτου σώφρονος λογισμοῦ ἐνίκησε τὸν γήινον τῆς φαύλης ἐπεϑυμίας 
ἀγῶνα, φιλοσοφήσας μέχρι ϑανάτου, καϑὼς ᾿Ηρόδωρος ὃ σοφώτατος συνε- 
γράψατο͵ ὃς καὶ ἄλλους “Ηραχλεῖς ἱστορεῖ γεγενῆσθαι ἑπτά. 

15 SCHOL. APOLL. RHOD. I 747 ἀμφὶ δὲ βουσὶν Τι λεβόαι μάρναντο 
καὶ υἱέες ᾿Ηλεχτρύωνος" οἱ μὲν ἀμυνόμενοι, ἀτὰρ οἵ γ᾽ ἐθέλοντες ἀμέρσαι. 
ληισταὶ Τάφιοι] περὶ δὲ τῆς μάχης “Ηρόδωρος ἱστορεῖ, ὅτι Περσέως καὶ 
ἡχνδρομέδας τέσσαρες παῖδες ἐγένοντο, ᾿ἀλχαῖος Σϑενέλαος Μήστωρ Ἠλεχτρύων, 
καὶ χοινὴν ἔσχον τὴν βασιλείαν μετὰ τὸν Περσέως ϑάνατον. Μήστορος δὲ 
ϑυγάτηρ Ἱπποθόη, ἧς καὶ Ποσειδῶνος Πτερέλαος" {τοῦ δὲ Τάφιος καὶν 
Τηλεβόας. (ὡς δέ τινες, Πτερελάου τοῦ Τηλεβόου ἐγένοντο παῖδες οἱ καλούμενοι 
Τηλεβόαι),͵ ἐλϑόντες δὲ ἀττήιτουν ᾿Ηλεχτρύωνα τὰ τῆς μάμμης ἑαυτῶν, τῆς 
{Πτερελάου) μητρὸς Ἱπποϑόης. ἀντιστάντες δὲ αὐτοῖς οἱ Ἠλεκτρυωνίδαι 





11 ἀπεϑέωσωαν οἱ ἐχ τοῦ Kedr ἀποϑεώσαντες τοῦ Ekl 12 zai ἐκάλεσαν 
Kedren ἐκάλεσε ἘΠῚ τὸν ἀστουχ. Ἡ. om Kedr 18 ἐγγράφουσιν ἀντὶ χιτῶνος Kedr 
καὶ τρία Kedr τρία Ekl 15 τὸν πονηρὸν καὶ ποικίλον Kedr 17 γενναῖον add Kedr 


τοία om Ekl 20 ϑρασυτάτου om Kedr γήινον τ. 9. ἐ. ἀγῶνα Kedr ἱὸν τ. 
4. ι ἘΚῚ 21 Ἡρόδωρος Lobeck ἡρόδοτος ἘΚῚ Kedr 26 Σύενέλαος Jac σϑενάλαος L 
σἡένελος Ip 27 μετὰ --- ἡ άνατον om L 28 {τοῦ δὲ Τάφιος καὶ) 5846 nach 


ΠΙτερέλας" τοῦ δὲ Τηλεβόας καὶ Τάφος {ip lücke bez. Keil 'videtur Teleboarum 
nominis explicatio altera excidisse’. Πτερέλαυς" (ὡς δέ τινες) Τηλεβόας Wilamowitz 
5. Luetke Pherecydea 53 f 29 πτερέλα 1 om p 31 τῆς μητοὺς om p τῆς 
(IIteoe)dov) u. Jac Ἱπποϑόης χοήμιατα p 
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ἀνηιρέϑησαν ὑπ᾽ αὐτῶν. — Πτερελάου παῖδες Τηλεβόας καὶ Τάφιος, dp’ 
ὧν ἡ γῆσος. — Τηλεβόαι οὖν οἱ Τάφιοι, ἤτοι ὅτι τῆλε οἰκοῦντες ἀπὸ Ἄργους τὰς 
βοῦς ἀπήλασαν, ἢ ἀπὸ Τηλεβόου τοῦ Πτερελάου τοῦ βασιλέως υἱοῦ, οὗ ἀδελφὸς ὁ 
Τάφιος, ἀφ᾽ οὗ καὶ ἡ νῆσος. 

16 ATHEN. XI 474 F: ἀρχαιότατον δ᾽ ἐστὶ ποτήριον τὸ χαρχήσιον, 
εἴ γε ὁ Ζεὺς ὁμιλήσας ᾿Αλκχμήνηι ἔδωκε δῶρον αὐτὸ τῆς μίξεως, ὡς Φερε- 
χύδης ἐν τῆι δευτέραι (8 F 13) ἱστουεῖ καὶ Ἡρόδωρος ὃ Ἡρακλεώτης. 

17 SCHOL. THEOKRIT. XIII 7— 9b: ᾿χριστοφάνης (III) φησὶν ὑπὸ 
Padaudv$vog παιδευϑῆναι τὸν Ἣραχλέα: Ἡρόδωρος δὲ ὑπὸ τῶν βουκόλων 
Augırgvwvog' τινὲς δὲ ὑπὸ Χείρωνος καὶ Θεσπίου. 

18 — — XII 56a ὥιεχετο Μαιωτιστί] ἀντὶ τοῦ Σκυϑιστί' Μαιῶται 
γὰρ ἔϑνος Σκυϑικὸν παροικοῦν τὴν Μαιῶτιν λίμνην, τοξικώτατον. Σχυϑικοῖς 
δὲ ὅπλοις ἐχρήσατο ἫἩραχλῆς, ὥς φασιν Ἡρόδωρος καὶ Καλλίμαχος (F 365). 

19 SCHOL. PINDAR. J IV 87 (Tzetz. Lyk. 663. Chil. II 210. 
364 ff.) καὶ τοί ποτ᾽ ᾿Ανταίου δόμους Θηβᾶν ἄπο Kadusıav μορφὰν βραχύς, 
ψυχὰν δ᾽ ἄκαμπτος) βραχὺν δὲ εἶττεν αὐτὸν οὐ μάτην, ἀλλ᾽ ἐπεί τινες 
σύμμετρον εἶναί φασι τῶι σώματι. Ἡρόδωρος γοῦν Evi ποδέ φησι τῶν 
ἄλλων αὐτὸν περιττεύειν, ὥστε τὸ ὅλον σῶμα πηχῶν εἶναι τεσσάρων 
χαὶ τοδός. 

20 ATHEN. XIII 556 F: ἐν ἑπτὰ μέντοι γε ἡμέραις πεντήκοντα 
διεπταρϑένευσε (sc. Ἡρακλῆς) Θεστίου χόρας, ὡς Ἡρόδωρος ἱστορεῖ. 

21 - I 57 E F: ᾿ἐκάλουν δὲ καὶ τὰ νῦν τῶν οἰκιῶν παρ᾽ 
ἡμῖν καλούμενα ὑπερῶια ὠιά᾽, φησὶ Κλέαρχος ἐν ᾿Ερωτικοῖς (IV), τὴν 
“Ελένην φάσκων ἐν τοιούτοις οἰκήμασι τρεφομένην δόξαν ἀπενέγκασθϑαι 
παρὰ πολλοῖς ὡς ἐξ ὠιοῦ εἴη γεγεννημένη. οὐκ εὖ δὲ Νεοχλῆς ὃ Κρο- 
τωνιάτης ἔφη ἀπὸ τῆς σελήνης πεσεῖν τὸ ὠιὸν ἐξ οὗ τὴν “Ἑλένην γεννηϑῆναι" 
τὰς γὰρ σεληνίτιδας γυναῖκας ὠιοτοχεῖν, καὶ τοὺς ἐχεῖ γεννωμένους πεντε- 
καιδεχαπλασίονας ἡμῶν εἶναι, ὡς Ηρόδωρος ὃ ᾿Ηρακλεώτης ἱστορεῖ. (zu F 4) 

22a ARISTOT. Hist. an VI 5 p. 563a 5 (IX 11 p. 615a 8. 
ANTIGON. hist. mir. 42) ὁ δὲ γὺψ νεοττεύει μὲν ἐπὶ πέτραις ἀπροσβάτοις" 
διὸ σητάνιον ἰδεῖν νεοττιὰν γυπὸς καὶ νεοττούς. xal διὰ τοῦτο καὶ Ἡρόδωρος 
ὃ Βρύσωνος τοῦ σοφιστοῦ πατήρ φησιν εἶναι τοὺς γῦπας ἀφ᾽ ἑτέρας γῆς 





1 τάφος fomp 2 ὧν: οὗ od. ἡ νῆσος καὶ οἱ λαοί ο. ἃ. 3 πτερέλα fp 
3—4 τοῦ-- ἠσος omp.6omf 6 δέδωκε E 9 Ἡρόδωρος Hemsterhuys ἡρόδοτος 860] 
10 θεσπίου Wendel ϑεστιάδος αὶ ϑεστιάδους apogr. Barb. Θεστιάδου Hemsterhuys 
13 Ἡρόδωρος Hemsterhuys ἡρόδοτος Schol 17 σύμμετρον αὐτὸν D ἡρόδοτος Ὁ 
ὁ Ποντικὸς Ἡρόδοτος (Ἡρόδωρος Chil cod A) Tzetz ἑνὶ ποδὲ C Mueller ἐν Οἰὐδί- 
ποδι Schol ἐν ὀγδύωι Boeckh ἐν Ὀλυμπιάδι O Mueller 19 ποδὸς ἑνός Tzetz 
21 ἠρόδοτος E 23 La? 81 καὶ om PDa Erodorus tr ἡρόδοτος PDa 
32 βρύσσωνος Ca (IX 11: Au Ca tr) Boloowvos Da ἀρίσσωνος P πατέρας PDs ἀφ᾽: 
ab tr ἐφ᾽ PDa 
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ἀδήλου ἡμῖν, τοῦτό τε λέγων τὸ σημεῖον ὅτι οὐδεὶς ἑώρακε γυπὸς νεοττιάν, 
καὶ ὅτε πολλοὶ ἐξαίφνης φαίνονται ἀκολουϑοῦντες τοῖς στρατεύμασιν. τὸ 
δ᾽ ἐστὲ χαλεπὸν μὲν ἰδεῖν, ὦπται δ᾽ ὅμως. b) PLUTARCH. Rom. 9 
(Aet. Rom. 93 p. 286 B): Ἡρόδωρος δὲ ὃ Ποντικὸς ἱστορεῖ καὶ τὸν 

5 Ἡρακλέα χαίρειν γυπὸς ἐπὶ πράξει φανέντος. ἔστι μὲν γὰρ ἀβλαβέστατον 
ζώιων ἅπάντων, μηδὲν ὧν σπείρουσιν ἢ φυτεύουσιν ἢ νέμουσιν ἄνϑρωποι 
σινόμενον᾽ τρέφεται δὲ ἀπὸ νεκρῶν σωμάτων, ἀποκτίννυσι δ᾽ οὐδὲν οὐδὲ 
λυμαίνεται ψυχὴν ἔχον͵ πτηνοῖς δὲ διὰ συγγένειαν οὐδὲ νεχροῖς τερόσεισιν. 
ἀετοὶ δὲ καὶ γλαῦκες καὶ ἱέρακες ζῶντα κόπτουσι τὰ ὁμόφυλα καὶ φονεύουσι, 

10 χαίτοι xar’ Αἰσχύλον (Hik. 226) “ὄρνιϑος ὄρνις πῶς ἂν ἁγνεύοι φαγών ᾿᾽ 
ἔτι τἄλλα μὲν ἐν ὀφθαλμοῖς, ὡς ἔπος εἰπεῖν, ἀναστρέφεται καὶ παρέχει 
διὰ παντὸς αἴσϑησιν ἑαυτῶν' ὁ δὲ γὺψ σπάνιόν ἐστι ϑέαμα, καὶ νεοσσοῖς 
γυπὸς οὐ ῥαιδίως ἴσμεν ἐντετυχηκότες, ἀλλὰ καὶ παρέσχεν ἐνίοις ἄτοτπτον 
ὑπόνοιαν, ἔξωϑεν αὐτοὺς ἀφ᾽ ἑτέρας τινὸς γῆς χαταίρειν ἐνταῦϑα, τὸ 

16 σπάνιον καὶ μὴ συνεχές, οἷον οἱ μάντεις ἀξιοῦσιν εἶναι τὸ μὴ κατὰ φύσιν 
μηδ᾽ ἀφ᾽ αὑτοῦ, πομπῆι δὲ ϑείαι φαινόμενον. 

23 SCHOL. PLATON. PHAID. 89 Ο πρὸς δύο οὐδ᾽ ὃ Ἡρακλης] 
Ἡρόδωρος δὲ καὶ Ἑλλάνικός (4 F 103) φασιν ὡς ὅτε τὴν ὕδραν Ἡρακλῆς 
ἀνήιρει τὴν Ἥραν αὐτῶι χαρκίνον ἐφορμῆσαι, πρὸς δύο δὲ οὐ δυνάμενον 

20 μάχεσϑαι σύμμαχον ἐπικαλέσασϑαι τὸν ᾿Ιόλεων, καὶ ἐντεῦϑεν ῥηϑῆναι τὴν 
παροιμίαν. 8. 8 F 79. 

24 SCHOL. APOLL. RHOD. I 127 νεῖον ἀπ᾽ ’Agxading “υρχήιον 
”4oyog ἀμείψας τὴν Ödor, ἧι ζωὸν φέρε κάπριον ... τὸν μὲν Evi πρρώτηισι 
Μυκηναίων ἀγορῆισιν δεσμοῖς ἰλλόμενον μεγάλων ἀπεϑήχατο νώτων 

36 (sc. Ἡρακλῆς)] περὶ δὲ τοῦ κάπρου καὶ Ἡ ρόδωρός φησιν, ὅτι ἐπὶ τὰς 
πύλας τῶν Μυκηνῶν κομίσας αὐτὸν ἀπέϑετο. 

25a PLUTARCH. Thes. 26: εἰς δὲ τὸν Πόντον ἔπλευσε τὸν Εὔξεινον, 

ν ὡς μὲν Φιλόχορος (III) καέ τινες ἄλλοι λέγουσι, μεϑ᾽ Ἡ ρακλέους..... καὶ γέρας 
ς ἀριστειῶν ᾿Αντιόπην ἔλαβεν. οἱ δὲ πλείους, ὧν ἐστι καὶ Φερεκύδης (3 F 151) 
so χαὶ Ἑλλάνικος (4 F 166) καὶ Ἡρόδωρος, ὕστερόν φασιν Η ρακλέους ἰδιόστολον 
πλεῦσαι τὸν Θησέα καὶ τὴν ᾿Δμαζόνα λαβεῖν αἰχμάλωτον, πιϑανώτερα λέγοντες. 

ς οὐδεὶς γὰρ ἄλλος ἱστόρηται τῶν μετ᾽ αὐτοῦ στρατευσάντων ’Aualova λαβεῖν 
αἰχμάλωτον. b) Tzerz. Lyk. 1882 (Antehom. p. 238 Jacobs): ἐλῥοῦσαι δὲ πρὸς 

τὴν ᾿Αττικὴν μόλις μέν, ἡττήϑησαν δέ. Ἡρόδωρος δὲ ὁ Ποντικὸς τότε φησὶ Θησέα 

85 λαβεῖν τὴν ᾿Αντιόπην | ἢ μαχομένην μετ' αὐτοῦ καὶ ὑπὸ Μολπαδίας τῆς Aualövog 
ἀκοντισϑεῖσαν καὶ πεσοῦσαν | ἢ πρέσβιν εἰρήνης τοῖς ᾿Αϑηναίοις μετὰ ξενίων ἐλῥ)οῦσαν. 


1 ἀδήλους P De 2 στρατευομένοις Aa 5 ἐπὶ πράξεως ἀρχῆι Aet 
ἔστι: ἡγούμενος δικαιότατον εἶναι κτλ. Aet 29 ἀριστειῶν Sintenis ἀριστεῖον 
Plut 34 Ἡρόδωρος Chr G Mueller ἡοόδοτος Tzetz 35 μολπίδος Ὁ γῆ 
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26 PLUTARCH. Thes. 29: εἰσὶ μέντοι λόγοι περὶ γάμων θησέως καὶ 
ἕτεροι, τὴν σκηνὴν διαπεφευγότες, οὔτε ἀρχὰς εὐγνώμονας οὔτε εὐτυχεῖς 
τελευτὰς ἔχοντες... ἐπὶ πᾶσι δὲ τὴν Ἑλένης ἁρπαγὴν πολέμου μὲν 
ἐμπλῆσαι τὴν ᾿Αττικήν, αὐτῶι δὲ εἰς φυγὴν καὶ ὄλεϑρον τελευτῆσαι .. 
πολλῶν δὲ τότε τοῖς ἀρίστοις ἄϑλων γενομένων Ἡρόδωρος μὲν οὐδενὸς 
οἴεταε τὸν Θησέα μετασχεῖν, ἀλλὰ μόνοις Μαπίϑαις τῆς Κενταυρομαχίας. 

27 -- --- 80: ἐκ δὲ τούτου γαμῶν ὁ Πειρέϑους 4Δηιδάμειαν ἐδεήϑη 
τοῦ Θησέως ἐλϑεῖν χαὶ τὴν χώραν ἱστορῆσαι καὶ συγγενέσϑαι τοῖς “απέϑαις. 
ἐτύγχανε δὲ καὶ τοὺς Κενταύρους κεκληχὼς ἐπὶ τὸ deinvov. ὡς δὲ ἠσέλ- 
γαινον ὕβρει καὶ μεϑύοντες οὐκ ἀπείχοντο τῶν γυναικῶν, ἐτράποντο πρὸς 
ἄμυναν οἱ “απέϑαι" καὶ τοὺς μὲν ἔκτειναν αὐτῶν, τοὺς δὲ πολέμωι κρατήσαντες 
ὕστερον ἐξέβαλον ἐκ τῆς χώρας τοῦ Θησέως αὐτοῖς συμμαχομένου καὶ 
συμπολεμοῦντος. Ἡρόδωρος δὲ ταῦτα πραχϑῆναί φησιν οὐχ οὕτως, ἀλλὰ 
τοῦ πολέμου συνεστῶτος ἤδη τὸν Θησέα βοηϑοῦντα τοῖς “απέϑαις παρα- 
γενέσϑαι͵, καὶ τότε πρῶτον ὄψει γνωρίσαι τὸν ΗΠ ρακλέα, ποιησάμενον ἔργον 
ἐντυχεῖν αὐτῶι περὶ Τραχῖνα πετεαυμένωι πλάνης ἤδη καὶ ἄϑλων. γενέσθαι 
δὲ μετὰ τιμῆς καὶ φιλοφροσύνης καὶ πολλῶν ἐπαίνων ἀμφοτέροις τὴν 
ἔντευξιν. 

28 SCHOL. LYKOPHR. Al. 522: Ἡρόδωρος δὲ ταῖς ἀληϑείαις οὔ 
φησι χτέσαι αὐτοὺς (sc. Ποσειδῶνα καὶ ᾿Απόλλωνα) τὴν πόλιν (sc. Τροίαν), 
ἀλλὰ “αοιιέδοντα χρήματα καταϑέμενον εἰς τὰς ϑυσίας αὐτῶν ἀναλῶσαι 
ταῦτα ἤτοι εἰς τὴν τῶν τειχῶν κατασχευήν. 

29 STEPH. BYZ. 8. Πευκέτιοι" ἔϑνος περὶ τὸ ᾿Ιόνιον πέλαγος. τὸ 
ἐθνικὸν Πευχετιεύς... Ἣρόδωρος δὲ καὶ Πευκετεῖς αὐτοὺς καλεῖ. zu F 2. 

30 SCHOL. APOLL. RHOD. II 1948: Ἀγροίτας δὲ ἐν τῆι ıy τῶν 
Διβυκῶν (III) δαπανᾶσϑαί φησι τὸ ἧπαρ Προμηϑέως δόξαι ὑπὸ τοῦ 
ἀετοῦ διὰ τὸ τὴν κρατίστην τοῦ Προμηϑέως χώραν τὸν ποταμὸν τὸν 
καλούμενον Asrov φϑείρειν, ἧπαρ δὲ παρὰ πολλοῖς, ὥσπερ καὶ οὖϑαρ 
τὴν εὔκαρττον λέγεσϑαι γῆν. Ἡρακλέους δὲ ἐξοχετεύσαντος διώρυξι τὸν 
ποταμὸν τόν τε ἀετὸν δόξαι ὑπ᾽ αὐτοῦ κεχωρίσϑαι καὶ τὸν Προμηϑέα 
λελύσϑαι τῶν δεσμῶν. ... καὶ Ἡρόδωρος ξένως περὶ τῶν δεσμῶν τοῦ 
Προμηϑέως ταῦτα: εἶναι γὰρ αὐτὸν Σκυϑῶν βασιλέα φησί, 
καὶ μὴ δυνάμενον παρέχειν τοῖς ὑπηκόοις τὰ ἐπιτήδεια 
διὰ τὸ τὸν καλούμενον ἀετὸν ποταμὸν ἐπικλύζειν τὰ 





19 Ἡρόδωρος Heyne ἡρόδοτος Schol ταῖς ἀληϑείαις add Joh Tzetz 20 κτίσαι 
(τειχίσαι Mueller) schützt Scheer 21 τὰ χρήματα Scheer certam vovisse pecuniam 
Serv Verg A II 610 eis τὰς: ad Serv ἐκ τῆς ᾷἃὉ om ὁ ϑϑυσίας Ὁ om ὁ ad sacra 
facienda Serv ὁσίας 5 οὐσίας s!st 22 ἤτοι: imminentibus Mysüs Serv 23 περὶ: 
παρὰ R 24 ἡοόδοτος V 25 7? Keil 26 Σκυϑικῶν ip 28 πολλοῖς: ποιηταῖς 
Wellauer ὥσπερ χαὶ οὗϑαρ om L 29 διώριξι ἔν διορύξαι L 80 χεχειρῶσθϑαι ΚΘ] 
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πεδία δεϑῆναι ὑπὸ τῶν Σκυϑῶν' ἐπιφανέντα δὲ Ἡρακλέα 
τὸν μὲν ποταμὸν ἀποστρέψαι εἰς τὴν ϑάλασσαν -- καὶ 
διὰτοῦύτομεμυϑεῦσϑαι ἀνηιρηκέναιτὸν ἀετὸν Ἡρακλέα--, 
τὸν δὲ Προμηϑέα λῦσαι τῶν δεσμῶν. Φερεκύδης δὲ (3FT)... 
δ 81 SCHOL. APOLL. RHOD. II 354 γῆν Μαριανδυνῶν ἐπικέλσετε.... 
ἔνϑα μὲν eis Aldao καταιβάτις ἐστὶ κέλευθος, ἄκρη τε προβλὴς ᾿Αχερουσιὰς 
ὑψόϑι τείνει, δινήεις τ᾽ ᾿Αχέρων αὐτὴν διὰ νειόϑι τέμνων] ἄχρα κατὰ 
τὴν Ἡράκλειαν, ἣν ᾿Αχερούσιον καλοῦσιν οἱ ἐγχώριοι. Ἡρόδωρος δὲ καὶ 
Εὐφορίων ἐν τῶι Ξενίωι (F 35 Scheidw.) &xeivnı φασὶ τὸν Κέρβερον 
ιο ἀνῆχϑαι ὑπὸ τοῦ Ἡρακλέους καὶ ἐμέσαι χολήν, ἐξ ἧς φυῆναι τὸ καλούμενον 
ἀκόνιτον φάρμακον. Ἄνδρων δὲ ὁ Τήιος ἐν τῶι Περίπλωι (Νὴ φησὶν 
Ἀχέροντά τινα βασιλεῦσαι τῶν τόπων, οὗ ϑυγατέρα γενέσϑαι Δαρδανέδα" 
ταύτηι δὲ Ἡρακλέα πλησιάσαντα ἐσχηκέναι υἱὸν Ποιμένα λεγόμενον᾽ ἀπο- 
ϑανόντων δὲ κατὰ τὸν αὐτὸν χρόνον τῆς τε Δαρδανίδος xai τοῦ υἱοῦ αὐτῆς 
16 Ποιμένος τοὺς τόπους ἀπ᾽ αὐτῶν κληϑῆναι κατὰ τὴν «Ἡράχλειαν Ζαρδανέδα 
τε καὶ Ποιμένα, 
32 SCHOL. PINDAR. J IV 104: Ἡρόδωρος δὲ καὶ δίς φησι μανῆναι 
τὸν Ἡραχλέα. 5. 8 Ε' 14. 
88 SCHOL. SOPHOKL Trach. 253 κεῖνος δὲ πραϑεὶς Ὀμφάληι τῆ; 
40 βαρβάρωι ἐνιαυτὸν ἐξέτελησεν] ὃ “Ἡρόδωρος γ ἔτη λέγει. 
34a SCHOL. PINDAR. Ο V 10a: ἱστορεῖ γὰρ περὶ τῶν ἕξ βωμῶν 
Ἡρόδωρος γραμματικός" «ἐλϑὼν δὲ (sc. Ἡρακλῆς) εἰς τὴν Ἦλιν 
τὸ ἐν Ὀλυμπίαι ἱερὸν ἱδρύσατο Διὸς Ὀλυμπίου, καὶ 
Ὀλυμπίαν τοῦ ϑεοῦ ὁμώνυμον τὴν χώραν ἔϑεντο. ἔϑυσε 
+ δὲ αὐτῶι αὐτόϑι καὶ ἄλλοις ϑεοῖς βωμοὺς ἕξ τῶι ἀριε.- 
Suwı συμβώμων ὄντων τῶν ιβ ϑεῶν' καὶ πρῶτον τὸν τοῦ 
Διὸς τοῦ Ὀλυμπίωι, wıovußwuov&noinge τὸν Ποσειδῶνα" 
δεύτερον Ἥρας καὶ ᾿Αϑηνᾶς' τρέτον Ἑρμοῦ καὶ Ἀπόλλω- 
vog' τέταρτον Χαρίτων καὶ Διονύσου" πέμπτον ἀρτέμιδος 
καὶ Ἀλφειοῦ" ἕκτον Κρόνου καὶ Ῥέας.» b) EBD. 10} (ο): 
Ἡρόδωρός φησι τὸν Ἣ ραχλέα ἐν ᾿Ολυμπίαι ἱδρύσασθαι δώδεχα ϑεῶν 
ἀγάλματα, συμβώιιους δὲ αὐτοὺς ποιῆσαι ἕξ βωμοὺς κατασκευάσαντα. 
35 STEPH. BYZ. 8. Κασσώπη" πόλις ἐν Μολοσσοῖς, ἐπώνυμος τῆι 
Κασσωπίαι χώραι. τὸ ἐθνικὸν Κασσωπτῖος καὶ Κασσώπιος ... Ἡ ρόδωρο- 
8 ἀχερουσιάδα p 20 Ἡοόδωρος Valeckenaer ἡρόδοτος Schol 22 ἡρόδοτος 
Schol (A) γραμματικός Boeckh γοαμμάτα A (kompend) γράφων ταῦτα ἑ 28 Διὸς 
Boeckh δι᾿ οὗ A 24 ζϑυσε: ἔϑηκε Drachmann. ist die einrichtung des agons 
ausgefallen? 25 βωμοὺς (löovadıevog) Christ 26 συμιβώμων (Boeckh) ὄντων Jac 
σύμβθολ(ον) A συμμεώνους ὃ Schroeder 28 δεύτερον Boeckh καὶ A 31 Ἡρόδωρος 
BEQ ἡρώδοτωος C ἡρόδοτος D 32 κατασχευάσαντει Boeckh xaraoxevdoag Sch o 
33 MoAoooois Paulmier Μολοσσῶ Steph 34 ἡρώδωυος R ἡρόδωρο V 
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δὲ Κασσωποὺς αὐτούς φησιν, ἴσως κακῶς. πάντες δὲ διὰ δύο oo, Ἥρω- 
διανὸς (II 531, 1 L) δὲ μόνος δι᾿ ἑνὸς σ, 

36 STEPH. BYZ. 8. Φρυόπη" πόλεις περὶ τὴν Ἑρμιόνα. γράφεται 
καὶ “ρυόπα. ὃ πολίτης Agvoraios, ὡς ἩἫ ρόδωρος, ὃν παρατίέϑησιν 
Ἐπαφρόδιτος. 

37 SCHOL. EURIPID. Hipp. 545: περὶ τῆς ᾿Ιόλης 6 λόγος ὅτι ὃ 
ταύτης ἔρως τὴν Οἰχαλίαν ἐπόρϑησεν. ἔνιοι μὲν οὖν φασιν ἀτιμασϑέντα 
Ἡρακλέα ὑπὸ Εὐρύτου καὶ τῶν ἀδελφῶν αὐτῆς --- οὐ γὰρ δεκωχέναι αὐτῶι 
τὴν κόρην --- πορϑῆσαι τὴν Οἰχαλίαν. Ἡρόδωρος δέ φησιν ὅτι τοῦ τῆς 
᾿Ιόλης γάμου προκειμένου τοξείας ἐπάϑλου “Ηρακλέα νικήσαντα ἀπαξιοῦσϑαι 
τοῦ γάμου. διὸ καὶ κατὰ κράτος ἑλεῖν τὴν Οἰχαλίαν καὶ τοὺς ἀδελφοὺς 
αὐτῆς ἀνελεῖν, Εὔρυτον δὲ φυγεῖν εἰς Εὔβοιαν. “υσίμαχος δέ φησιν ἐν 
τοῖς Θηβαικοῖς Παραδόξοις (111) τριάκοντα ἀργυρίου τάλαντα ἀπαιτούντων 
ποινὴν ἐπὶ ᾿Ιφίτωι, οὕτως ἐπ᾽ αὐτοὺς “Ηρακλέα στρατεῦσαι. 5. F 66. 


AUS DEN ARGONAUTIKA, 


38 SCHOL. APOLL. RHOD. II 1144: “Hoödwpos δέ φησιν ἐξ 
᾿Αϑάμαντος καὶ Θεμιστοῦς γενέσϑαι παῖδας Σχοινέα Ἔρυϑρον Aevawva 
Πτοῖον, νεωτάτους δὲ Φρίξον χαὶ Ἕλλην, οὃς διὰ τὴν Ἰνοῦς ἐπιβουλὴν 
ἐκχωρῆσαι. τελευτῆσαι δὲ τὴν Ἕλλην κατὰ Πακτύην φησὶν Ἑλλάνικος (4 F 127) 
Ἱνοῦς δὲ καὶ ᾿Αϑάμαντος Λέαρχος καὶ Μελικέρτης. 

39 — -- — II 1122 ”4eyog δὲ παροίτατος] εἷς τῶν Φρίξου παίδων 
οὗτος. τούτους δὲ “Ηρόδωρός φησιν ἐκ Χαλκιόπης τῆς Αἰήτου ϑυγατρός. 
s. 2 F 88. 

40 — — — I 45: “Ηρόδωρος δὲ Πολυφήμην τὴν Abrokixov φησὶν 
Ἰάσονος εἶναι μητέρα. 8. 3 F 104. 

414. [APOLLOD.] Bibl. I 118: “Agodwgos δὲ αὐτὸν (sc. “Ηρακλέα) 
οὐδὲ τὴν ἀρχήν (φησι πλεῦσαι τότε, ἀλλὰ παρ᾽ ᾿Ὀμφάληι δουλεύειν. 
Ὁ) SCHOL. APOLL. RHOD. I 1289: “Ἡρόδωρος δέ φησι μὴ συμπεπλει- 
κέναι αὐτόν τε χαί τινας ἄλλους. 8. 8 F 111. 


1 κασσώπους VP Κασωποὶ RVP 5. Χαονία low καχῶ RV 8 περὶ: παρὰ Ηὶ 


π 
4 Ööovo ἢ δρυόππα V ἡρόδοτος P 8 αὐτῆς Schwilartz) αὐτοῦ NAB δεδωκέναι 
Schw δεδώκασιν Schol δεδωχζέναι φ)ασίν 9 κόρην ΝΒ πόλιν A ἡρόδωρος Β 
ἡρώδωρος N ἡρόδοτος A 10 ἀπαῤιώσασϑαι NA 11 τοῦ γάμου NB τὸν χάλον A 
18 ἀργύρου AB 14 ποινὴν ΝΒ τιμὴν A 17 Ἔρυϑρον C Mueller (und so 
Bibl. I 84. Tzetz. Lyk. 22) ἐρύϑριον Schol Ἐρύϑρης Wilamowitz 18 IIroiov 
Wilamowitz (Nonn. Dion. IX 318) ποῖον" Schol πτύον" Bibl 19 φασίν, ὡς καὶ Ἑλλ. 
μαρτορεῖ ἔν 24 πολυφήμην τὴν ip πολυφήμης τῆς 1, Πολυμήδην Ruhnken 
26 Ἡρόδωρος Faber ἡρύδοτος Ap 
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42 SCHOL. APOLL. RHOD. I 23: Ἡρόδωρος δύο εἶναι Ὀρφεῖς 
φησιν, ὧν τὸν ἕτερον συμπλεῦσαι τοῖς ᾿“ργοναύταις. 

43a --- — — 131: Ὀρφέα μὲν δὴ τοῖον ἑῶν ἐπαρηγὸν ἀέϑλων 
Alooviöng Χείρωνος ἐφημοσύνηισι πιϑήσας δέξατο Πιερέηι Βιστωνίδι 

5 χοεραγνέοντα] φησὶ δὲ Ἡρόδωρος ὅτι παρήινησεν ὃ Χείρων τῶι Ἰάσονι 
ὅπως τὸν Ὀρφέα σὺν τοῖς ’Apyovavsaız παραλάβηι. b) ebd. I 23: 
ζητεῖται δὲ διὰ τί ᾿Ορφεὺς ἀσϑενὴς ὧν συνέπλει τοῖς ἥρωσιν. ὅτι μάντις 
ὧν ὁ Χείρων ἔχρησε μὴ δύνασθαι τὰς Σειρῆνας πιαρελϑεῖν αὐτοὺς ᾿Ορφέως 
μὴ συμπλέοντος. οὕτως “Ηρόδωρος. 

10 44 — — — I 139 "Iduwv δ᾽ ὑστάτιος uerexiadev, ὅσσοι ἔναιον 
Ἄργος... οὐ μὲν ὅ γ᾽ ἦεν "ABavrog ἐτήτυμον, ἀλλά μιν αὐτὸς yeivaro... 
“ητοίδης] ὅτι δὲ Ἴάβαντος υἱὸς Ιόμων φησὶ καὶ “Ηρόδωρος (L). — οὗτος δὲ 
ABavrög φησι νημισϑῆναι τὸν Ἰδμονα. συμμαρτυρεῖ δὲ αὐτῶι καὶ “Ηρό- 
δωρος (fp). 

16 45 — — — 1185 καὶ δ᾽ ἄλλω δύο παῖδε Ποσειδάωνος ἵκοντο" 
ἤτοι ὃ μὲν πτολίεθρον ἀγαυοῦ Μιλήτοιο νοσφισϑεὶς Ἐργῖνος, ὃ δ᾽ ᾿Ιμβρασίης 
ἕδος Ἥρης Παρϑενίην ᾿Αγκαῖος ὑέρβιος] ... ἡ δὲ Μίλητος τὸ παλαιὸν 
Πιτυοῦσσα ἐκαλεῖτο. ὃ δὲ Μίλητος Εὐξαντίου τοῦ Μίνωος... οἱ δέ φασιν 
αὐτὸν ᾿Απόλλωνος καὶ ᾿“ρείας τῆς Κλεόχουυ ἐχλήϑη δὲ Μίλητος ὅτι 

20 ἐκρύβ᾽ ὑπὸ τῆς μητρὸς ἐν μίλακι. οἱ δέ φασιν ὑπὸ Σαρπηδόνος τοῦ Διὸς 
Μίλητον κτισϑῆναι, ὀνομασϑεῖσαν ἀπὸ τῆς ἐν Κρήτηι. — ὀνομασϑῆναι δέ 
αὐτὴν πρῶτον λέγουσι Πιτυοῦσσαν͵ ol δὲ ᾿“στερίαν, εἶτα ᾿“ναχτόριον, εἶτα 
Μίλητον. καὶ ᾿“ριστόκριτός (III) φησιν ὅτι Agsla ϑυγάτηρ ἐγένετο Κλεόχου, 
ἧς καὶ Ἀπόλλωνος γενέσϑαι βρέφος" καὶ τοῦτο ἐκτεϑῆναι εἰς μίλακα᾽ τὸν 

36 δὲ Κλέοχον ἀνελέσθαι καὶ ὀνομάσαι ἀπὸ τῆς μίλαχος Μίλητον. τοῦτον δὲ 
ἀνδρωθέντα καὶ φϑονούμενον ὑπὸ τοῦ Μίνωος ἀναχωρῆσαι εἰς τὴν Σάμον, 
ἀφ᾽ οὗ καὶ τόπος ἐστὲ Μίλητος. καὶ ἀπὸ τῆς Σάμου μεταβὰς εἰς τὴν 
Καρίαν ἔκτισε πόλιν, Μίλητον ἀφ᾽ ἑαυτοῦ καλέσας. μαρτυρεῖ ᾿Ηρόδωρος. 

46 — — - I 211 Ζήτης καὶ Κάλαις] τούτους ἐκ διαφόρων τόπων 

80 συμπλεῦσαι τοῖς ’Apyovavraıg φασίν. οἱ μὲν γὰρ ἐκ Θράικης, ὡς ᾿“πολλώνιος" 
Ἡρόδωρος δὲ ἐκ Δαυλίδος" Δοῦρις (II) δὲ ἐξ “Ὑπερβορέων. 

47 -- — — II 532 ἐκ δὲ τόϑεν μαχάρεσσι δυώδεκα δωμήσαντες 
βωμὸν ἁλὸς ῥηγμῖνι πέρην καὶ ἐφ᾽ ἱερὰ ϑέντες] φανερὸν οὖν ὅτε ἐν τῆι 
Εὐρώπηι. καὶ γὰρ ἔτι καὶ νῦν “]ερόν ἐστιν οὕτω καλούμενον ἐν τῶι πέραν 

ss τῆς Εὐρώπης τῆς Aoıadog. Τιμοσθένης (V) δέ φησι τοὺς μὲν Φρίξου 

8 μὴ οι 1, μὴ ἄλλως Ρ κατὰ τὰς 1, 9 μὴ omL εἰ μὴ Ὀ. αὐτοῖς συμπλεύ- 
σειε p οὕτως H.om 1, ταῦτα δέ φησιν Ἡ. p 14 ἡρόδοτος p 18 Εὐξαντίου Lf 
ἐξ ἀκτίου p 20 τοῦ Εὐρώπης καὶ Διὸς p 22 Ἀναχτορία Paus. VII 2, 5. Steph. 
Byz. s. Μίλητος 27 ἐστὶν ἐκεῖ ἡ 28 δὲ καὶ ἡρόδοτος p 80 φησίν 1, 
33 ὅτι Keil ἐστιν Schol 35 δημιοσϑένης f 
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παῖδας βωμοὺς δώδεκα ἱδρύσασθαι τῶν ϑεῶν, τοὺς δὲ Ἀργοναύτας τοῦ 
Ποσειδῶνος. Ἡρόδωρος δὲ ἐπὶ τοῦ βωμοῦ τεϑυκέναι τοὺς ᾿Αργοναύτας, 
ἐφ᾽ οὗ "4ργος ὃ Φρίξου ἐπανιὼν ἐτεϑύκει. 

48 SCHOL. APOLL. RHOD. II 684: ἐν δὲ τῆι Θυνέδε νήσωι ἱερόν 
ἐστιν ᾿ἀπόλλωνος. Ἡ ρόδωρος οὖν φησιν Πὥιον ᾿ἡπόλλωνα προσαγορεύεσθαι 
χαὶ βωμὸν αὐτοῦ εἶναι ἐν τῆι νήσωι, οὐ χκαϑὸ ὄρϑρου ἐφάνη αὐτοῖς, ἀλλὰ 
καϑὸ οἱ ᾿ἱργοναῦται ὄρϑρου εἰς αὐτὴν κατέπλευσαν. 

49 — -- — II 752 οὐδ᾽ ἄρα δῆϑα “ύχον, κείνης πρόμον ἠπεέροιο, 
καὶ Μαριανδυνοὺς λάϑον ἀνέρας] “ύκον φησὶ τότε Μαριανδυνῶν βασιλεύειν, 
ὃς διὰ τὸ πρὸς τοὺς Βέβρυκας καὶ "Auvanov ἔχϑος φιλοξένως τοὺς ’Agyo- 
ναύτας ὑπεδέξατο. φασὶ δὲ αὐτὸν ὑιὸν εἶναι Δασκύλου τοῦ Ταντάλου καὶ 
Av$suosiclag τῆς “ύκου τοῦ ποταμοῦ, ὡς μαρτυρεῖ καὶ Νύμφις ἐν τῶι © Περὶ 
ἙΗ ρακλείας (II) καὶ Ἡ ρόδωρος, παριστορῶν **. ὑπεδέξάατο δὲ τοὺς 
ἥρωας, ὥς τινες, διὰ τὸ τὸν Πέλοπα τὸν ϑεῖον αὐτοῦ τιμηϑῆναι παρὰ 
τῶν Ἑλλήνων. 

ὅ0 -- -- — II 815: περὶ τοῦ ἐν Μαριανδυνοῖς γενομένου ϑανάτου 
τοῦ ”Iduovog καὶ Ἡρόδωρος ἱστορεῖ. καὶ Προμηϑέδας ἐν τοῖς Περὶ 
Ἡρακλείας (III) εἶπε καὶ Νύμφις ἐν τῶι Ἐ᾿ Περὶ Ἡρακλείας (II), ὡς ὅ 
ἬἼδιμων ὑπὸ συὸς ἐπλήγη. 

51 — -- — ΤΙ 848 καὶ δή τοι κέχυται τοῦδ᾽ ἀνέρος ἐν χϑονὶ nelvnı 
τύμβος" σῆμα δ᾽ ἔπεστι καὶ ὀψιγόνοισιν ἰδέσθαι, νηίου ἐκ κοτένοιο φάλαγξ" 
ϑαλέϑει δέ TE φύλλοις ἄκρης τυτϑόν ἔνερϑ᾽ "Ayegovoldog. εἰ δέ μὲ καὶ 
τὸ χρειὼ ἀπηλεγέως Μουσέων ὕττο γηρύσασθϑαι" τόνδε πολισσοῦχον διεπέ- 
φραδὲ Βοιωτοῖσιν Νισαίοισι ve Φοῖβος ἐπιρρήδην ἱλάεσϑαι, ἀμφὶ δὲ τήν 
γε φάλαγγα παλαιγενέος κοτίνοιο ἄστυ βαλεῖν" οἱ δ᾽ ἀντὶ ϑεουδέος Αἰολίδαο 
Ἴδμονος εἰσέτι νῦν ᾿Αγαμήστορα κυδαίνουσιν] περὶ γὰρ τὸν ἀγριέλαιον τὸν 
ἐπιπεφυκότα τῶι "Iduovog τάφων ἐθέσπισεν ὃ ϑεὸς τοῖς Μεγαροῖσι καὶ 
Βοιωτοῖς τὴν πόλιν κτίσαι. λέγει δὲ τὴν Ἡράκλειαν. ἐν γὰρ τῆε ἀγορᾶι 
τῶν Ἡ ραχλεωτῶν ὑπάρχει ὃ τάφος, ὥς φησιν “Hoödwgog, ἐφ᾽ οὗ ἐστιν 
ἀγριέλαιος. 

52 — -- — IV 87: ὃ μὲν ᾿Απολλώνιος μετὰ τὸ φυγεῖν τὴν Μήδειαν 
ἐχ τοῦ Αἰήτου οἴκου πεποίηται ὑττισχνουμένην τὸ κῶας τῶι ᾿Ιάσονι. ὃ δὲ 
τὰ Ναυπαχτικὰ γράψας (F 9 Ki) συνεκφέρουσαν αὐτὴν τὸ κῶας κατὰ τὴν 


1 löodoavrag L τῶν ιβ denn? 2 ἐπὶ τοῦ αὐτοῦ p τοὺς Ἀργ. om L 
5 ἑῶιον τὸν fp 6 ἐπεφάνη Ip 12—13 ὡς --- παριστορῶν omp περὶ Keil τῆς 
Schol 13 ** 786 14 διὰ τὸν eis τὸ πέλοπα τ. ὃ. ad. τιινήν L διὰ τὴν πρὸς 


τὸν Πέλοπα κτλ. Keil 17 τοῦ Ἴδμονος om 1, καὶ Προιι. ἐν τοῖς II. Ho. εἶπε 

(oder ** ὡς Προμ. κτλ.) Jac ὃν τοῖς περὶ Ἡρακλείας (fp ἡράκλειαν L) ὡς Προιι. 

εἶπε (ὡς --- eine om p) Schol ἐν τοῖς Περὶ Ἡρακλέους Heyne (καὶ Καλλίστρατος) 

ἐν τοῖς II. ‘Ho. καὶ Προμ. Keil 18 τῶι: Lücke Jac τοῖς CMueller πρώτων Keil 

18---19 ὡς — ἐπλήγη omp 26 γὰρ τὴν, δὲ τὸν ip 29 ὥς φησι Ho. om p 
Jacoby, Fragm, Griech. Hist. I. 15 
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φυγήν, κατὰ τὸν αὐτοῦ οἶκον χείμενον τοῦ Alyrov. ὁ δὲ Ἡ ρόδωρος μετὰ 
τὴν ἀνάζευξιν τῶν ἀγρίων ταύρων ἀποσταλῆναι τὸν Ἰάσονα ὑπὸ τοῦ Αἰή- 
του ἐπὶ τὸ κῶας" τὸν δὲ πορευϑέντα ῳ νεῦσαί τε τὸν δράχοντα καὶ τὸ 
κῶας ἀπενεγκεῖν πρὸς “Ἰἰήτην" τὸν δὲ δόλοι χαλέσαι αὐτοὺς ἐπὶ δεῖτενον, 

53 SCHOL. APOLL. RHOD. IV 86: ö μὲν ᾿“πολλώνιός φησι νυχτὸς 
πεφευγέναι τὴν Μήδειαν ἐπὶ τὴν ναῦν, Αἰήτου συνέδριον ἔχοντος Κόλχων 
περὶ διαφϑορᾶς τῶν ἡρώων. ὃ δὲ τὰ Ναυτιακτικὰ πεποιηκὼς (F 8 Ki) 
ὑπὸ ᾿Αφροδίτης φησὶ τὸν “ἰήτην καταχοιμηϑῆναι ἐπιϑυμήσαντα τῆι αὐτοῦ 
γυναικὶ συγγενέσϑαι, δεδειτεονηχότων rag αὐτῶι τῶν ᾿Αργοναυτῶν καὶ χοι- 
μωμένων͵ διὰ τὸ βούλεσθαι αὐτὸν τὴν ναῦν ἐμπρῆσαι" “δὴ τότ᾽ ἂρ Αἰήτην 
πόϑον ἔμβαλε di Appodien Εὐρυλύτης φιλότητι μιγήμεναι ἧς ἀλόχοιο, 
κηδομένη φρεσὶν ἧισιν ὅπως μετ᾽ ἄεϑλον 'Inowv νοστήσης olxovde σὺν 
ἀγχεμάχοις ἑτάροισιν. ὃ δὲ Ἰδμων συνῆχε τὸ γεγονός, καί φησι ᾿φευγέμεναι 
μεγάροιο ϑοὴν διὰ νύχτα μέλαιναν᾽, τὴν δὲ Μήδειαν τὴν ποδοψοφίαν 
ἀχούσασαν ἀναστᾶσαν συνεξορμῆσαι. λέγει δὲ καὶ Ἡ ρόδωρος ταῦτα. 

54 — — — I 854: ὅτι ἐν τῆι «ΗἩραχλείαι τέϑνηκεν καὶ ὃ ΤΊφυς 
(wie Idmon F 51), εἶπε Νύμφις (II). Ἡρόδωρος δέ φησιν ὅτι οὐκ 
ἀπιόντων εἰς Κόλχους τέϑνηχεν ὃ Τίφυς, ἀλλ᾽ ὑποστρεφόντων. 

δδ -- — — II 895 ᾿ἀγκαῖος δὲ μάλ᾽ ἐσσυμένως ὑπέδεκτο νῆα ϑοὴν 
ἄξειν. .. τὸν δὲ μετ᾽ Ἐργῖνος καὶ Ναύπλιος Εὔφημός τε ὥρνυντ᾽, ἰϑύνειν 
λελεημένοι. ἀλλ᾽ ἄρα τούσγε ἔσχεϑον" ᾿“γκαίωι δὲ πολεῖς ἤινησαν ἑταίρων] 
Ἡρόδωρος Ἐργῖνόν φησι κυβεονῆσαι τὴν ᾿Αργὼ μετὰ τὸν ϑάνατον Τίφυος. 


AUS DER PELOPEIA. 

56 [APOLLOD.] Bibl. III 45: Ἡρόδωρος δὲ δύο μὲν ἄρρενας, τρεῖς 
δὲ ϑηλείας (sc. παῖδας τῆς Νιόβης φησὶ γενέσθαι). 

57 ATHEN. VI 281 C: καὶ τὴν Ἀτρέως δὲ χρυσῆν ἄρνα, περὶ ἣν 
γεγόνασιν ἡλίου τε ἐχλεέψεις καὶ βασιλειῶν μεταβολαὶ Erı TE τῆς τραγωιδίας 
ἡ πολλή, φιάλην ἀργυρᾶν φησι γεγονέναι Ἡρόδωρος ὃ Ἡ ρακλεώτης, ἔχουσαν 
ἐν μέσωι ἄρνα χρυσῆν. 


VERSCHIEDENES. 

58 ARISTOT. De gen. an. III 6 p. 757a 3: φασὶ γὰρ τὴν μὲν 
ὕαιναν τιολλοί, τὸν δὲ τρόχον Ἡρόδωρος ὃ “Heaxkewing, δύο αἰδοῖα ἔχειν͵ 
ἄρρενος καὶ ϑήλεος" καὶ τὸν μὲν τρόχον αὐτὸν αὑτὸν ὀχεύειν, τὴν δ᾽ 
ὕαιναν ὀχεύειν καὶ ὀχεύεσϑαι κατ᾽ ἔτος. 





1 ἐν τῶι οἴκωι fp 2 τῶν ἀγοίων ταύρων C Mueller τῶν ᾿Λργοναυτῶν Schol 
9 γυναικὶ Εὐρυλύτηι p Ἀργοναυτῶν Keil Κόλχων Schol 24 Ἡρόδωρος Aegius 
noodoros Ap δύο: ὁ Valckenaer 27 βασιλειῶν Wilamowitz βασιλέων Ath 
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59 ATHEN. XI 504 Β: οὕτως (sc. κρατῆρα) δὲ τοὺς πότους 
Avoaviog φησὶν ὃ Κυρηναῖος Ἡρόδωρον εἰρηκέναι ἐν τούτοις" «ἐπεὶ δὲ 
ϑύσαντες πρὸς δεῖπνον καὶ κρατῆρα καὶ εὐχὰς καὶ παει- 
ὥνας ἐτράποντο.» 

60 JOHANN. DAMASC. Sacr. Parall. [Stobae. ed. Gaisf. IV App. 
p. 5. 40]: Ἡροδώρου' «νέος ὧν ἐν πολυτελέσι βρώμασι καὶ 
ποτοῖς ἔτι δὲ ἀφροδισίοις ἀνατρεφόμενος λέληϑεν 
ἑαυτὸν ἐν τῶι ϑέρει τὴν χλαῖναν κατατρέβω ν.» 

61 SCHOL. APOLL. RHOD. II 1211: οὗτός (sc. Τυφάων»), φησι, 
πληγεὶς ὑτεὸ Διὸς eig οὃς εἶχε περὶ Συρίαν τόπους καὶ. Πηλούσιον παρεγένετο, 
διωκόμενος ὑπὸ Διός, ὅπου βυϑισϑεὶς κεῖται ἐν τῆι Σερβωνέδι λέμνηι. 
διήκει δὲ αὕτη ἀπὸ Συρίας μέχρι Πηλουσίου. περὶ δὲ τοῦ τὸν Τιφῶνα ἐν 
αὐτῆι κεῖσϑαι καὶ Ἡρόδωρος ἱστορεῖ. 

62 SCHOL. PINDAR. O VII 25: παῖδ᾽ Ἀφροδίτας ᾿“ελίοιό τε νύμφαν 
Ῥόδον] Ποσειδῶνος καὶ Ἀφροδίτης Ἡρόδωρος γενεαλογεῖ παρ᾽ ‘Hoopilwı, 
οἱ δὲ Ποσειδῶνος καὶ ᾿Αμφιτρίτης. οἱ δὲ ὅτι εὐπρεπὴς ἡ Ῥόδος διὰ τὸ κάλλος. 

63 STEPH. ΒΥΖ. 5. Ἄργος: λέγονται καὶ πτατρωνυμικῶς (sc, οἱ Apyeloı), 
ὡς πολλοὶ καὶ Ἡρόδωρος, ἐν μὲν τῶι νῦν χρόνωι Ἡρακλεῖδαι, πρὸ δ᾽ Ἥρα- 
κλέους Περσεῖδαι, πρὸ Περσέως δὲ “υγκεῖδαι καὶ “αναίδαι, πρὸ δὲ Ζαναοῦ 
Agysıddaı καὶ Φορωνεῖδαι, ἃς ἍἌβρων ποιηταῖς ἀνατίϑησιν. 


UNSICHERES UND ZWEIFELHAFTES. 

64 SchorL. Arouıu. Ruon. I 1024 Μαχριέων] τῶν καλουμένων Μακρώνων οἵ 
εἰσιν ἄποικοι Εὐβοέων. .. ἦσαν δὲ ἀστυγείτονες τῶν Δολιόνων οἱ Μάκρωνες. οἱ δὲ 
ἔϑνος Βεχείρων φασὶ τοὺς Μάκριας, οἵτινες ἀεὶ πολεμοῦσι τοῖς Κυζικηνοῖς. ἦσαν δὲ 
τὰ πολεμικὰ ἔργα ἠσκηκότες, ὡς ἱστοροῦσι Φιλοστέφανός (IV) τε καὶ + Φιλόδωρος 
οἱ τὰ περὶ τῶν βίων αὐτῶν γεγραφότες. 

65 ὅσποι, V Hom. Od. ν 96: Φόρκον δαίμων ϑαλάσσιος, τὸ πρότερον διατρίβων 
πρὸς τῶι ᾿Αρυμνίων λεγομένωι ὄρει τῆς ᾿Αχαίας, οἱκῶν τε τὴν Φόρκυνος ἀπ᾽ αὐτοῦ 
καλουμένην βῆσσαν. χᾶτα φανὲν αὐτῶι καταλιπεῖν τὰς τρίβους ταύτας ἀφίκετο εἰς 
τὴν Κεφαλληνίαν καὶ τόπον ἐκλεξάμενος ἐπιτήδειον αὐτῶν ἐνταῦϑα ὥὦικησεν. λέγεται 
δὲ Ἄμμος ὁ τόπος. προσορμίσας (δὲν εἰς τὸν τῆς Ἰϑάκης λιμένα ἠξίωσεν αὐτὸν ἀφ᾽ 
ἑαυτοῦ προσαγορεύεσϑαι Φόρκυνος. ἡ δὲ ἱστορία παρὰ Ἡροδότωι. 





2 Λυσανίας Valckenaer δυσανίας Ath ἐπεὶ δὲ Musurus ἐπὶ δὲ Ath ἐπείτεν 
8 χρατῆρα Wilamowitz κρατῆρας Ath 7 ἀναστρεφόμενος A Nauck λέληται p.5 
λέλησαι Nauck 10 eig oög εἶχε Keil oög εἶχε L ὡς εἶχεν eig τοὺς ip 12—13 τὰ 
δ᾽ αὐτὰ negi τοῦ Τυφῶνος καὶ Ἡ. φησιν ip 15 ‘HoogiAwı Drachmann ἡροφίλου 


[7 
Schol 18 οἱ noAkol P ἡρόδωτος V 19 περσεῖδαι R! περσίδαι P Avyyidaı R 


νυμφό 
20 Φορωνεῖδαι Meineke φορωνίδαι Steph 25 Φιλόδωρος: φιλόδωρος 1, ἡρόδωρος ip 
(zwei koniekturen). 28 Ἁρυμνίωι Barnes ‘e codice’ ἄρυηνίωι V 29 xara- 


λιπεῖν CMueller xaralınar V 31 προσορμίσας Buttmann -noas V (δὲ) C Mueller 


32 Ἡροδώρωι Buttmann 
15* 


ee 9m © 


228 32. DIONYSIOS SKYTOBRACHION 





66 ScHhoL. SopuokL. Trach. 264: ὃς (sc. Eöovrog) αὐτὸν (sc. Ἡρακλῆα) ἐλϑόντ᾽ 
ἐς δόμους ἐφέστιον, ξένον παλαιὸν ὄντα, πολλὰ μὲν λόγοις ἐπερῥόϑησε)] σφοδρῶς 
ὕβρισεν" ἢ εἰς τὴν παιδοχτονίαν τῶν ἀπὸ Μεγάρας τέκνων ἢ ὅτι πολλαῖς πρώιην 
ὠμίλησεν γυναιξίν, ὡς Ἀπολλόδωρος. (zu F 837.) 

δ 67 Tueoenosr. Can. Cram. AO II 131, 38: Χών Χωνός, ὄνομα ποταμοῦ, ἐξ 
οὗ καὶ ἡ Ἤπειοος Xovia παοὰ Ἡοοδότωι. 


82. DIONYSIOS SKYTOBRACHION. 


T 

1 SUID. s. Διονύσιος Μιτυληναῖος᾽ ἐποποιός, οὗτος ἐκλήϑη Σχυτο- 

19 βραχίων καὶ Σχυτεύς. ** τὴν Διονύσου καὶ ᾿Αϑηνᾶς στρατείαν" Apyovadraı 
ἐν βιβλέοις ἕξ. ταῦτα δέ ἐστι πεζά. Μυϑικὰ πρὸς Παρμένωντα. 

2 SUETON. De gramm. 7: M. Antonius Gnipho, ingenuus in 
Gallia natus sed expositus, a nutritore suo manumissus institutusque 
— Alexandriae quidem, ut aliqui tradunt, in contubernio Dionysi Scyto- 

ıs brachionis; quod equidem non temere crediderim, cum iemporum ratio 
υἱῷ congrud — ..... 

3 DIODOR. III 52, 3: ΔΖιονυσίωε τῶι συντεταγμένωι τὰ περὶ τοὺς 
Aeyovavzag χαὶ τὸν Διόνυσον χαὶ ἕτερα πολλὰ τῶν ἐν τοῖς παλαιοτάτοις 
χρόνοις τεραχϑέντων. 8. Ἐ' 7. 

40 4 -- II 66, 5: Ζιονυσίωι τῶι συνταξαμένωι τὰς παλαιὰς μυϑο- 
ποιέας. (6) οὗτος γὰρ τά τὲ περὶ τὸν Διόνυσον καὶ τὰς ᾿Δμαζόνας, ἔτι 
δὲ τοὺς Ἀργοναύτας καὶ τὰ χατὰ τὸν ᾿Ιλιαχὸν πόλεμον πραχϑέντα χαὶ 
πόλλ᾽ ἕτερα συντέταχται, παρατιϑεὶς τὰ ποιήματα τῶν ἀρχαίων, τῶν τε 
μυϑολόγων καὶ τῶν ποιητῶν. 5. Ἐ' 8. 

46 5 ϑυτν. 5. Διονύσιος Μιλήσιος" ἱστοοικός. Τὰ μετὰ Δαρεῖον ἐν βιβλίοις ε΄ Πε- 
ριήγησιν Οἰκουμένης" Περσικά, Ἰάδι διαλέχτωι. Τρωικῶν βιβλέα γ' Μυϑιχά" 
Κύκλον ἱστορικὸν ἐν βιβλίοις ζ. s.15 T2. 

6 ATHEN. XII 515 DE: Ξάνϑος ὃ “υδὸς ἢ ὁ τὰς εἰς αὐτὸν ἀνα- 
φερομένας ἱστορίας συγγεγραφώς --- Διονύσιος δ᾽ (ἐστὶν) ὃ Σκυτοβραχίων, ὡς 


so Agreuwv φησὶν ὃ Κασανδρεὺς ἐν τῶι Περὶ Συναγωγῆς βιβλίων -- -.. 
Ε 
TA ΠΕΡῚ ΤΟΝ AIONYXON (3IONYZOr KAI AOHNAZ EZTPATEIA). 
(8. F 8. 13.) 
4 ᾿Ἀπολλόδωοος: Ἡρόδωρος Wilamowitz 6 Ἡροδώρωι Cramer 10 ἢ 
Zxvreös? Lücke Jac συνέϑηκε τὴν A. χτλ. Eudok στρατείαν Portus στρατιάν 
Suid 11 &: ΒΥ 14 Alexandriae -(et) quidem Th Mommsen 20 μυϑο- 


Aoylas Ὁ 23 συνέταξε CF 25 c: ξξ E 28 ὁ τὰς εἰς αὐτὸν Meineke ὁ eis ab. 
τὰς Ath 29 δ᾽ (ἐστὶν) Kaibel 
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AMAZONIKA(?). 
(s. F 4. 7.) 
ΤΡΩΙΚΟΝ A-T. 
(s. F 11.) 
5 MYOIKA ΠΡῸΣ ILAPMENENTA. 


APTONAYTAI A-F(?). 
(F 6. 9. 10, 12. 14.) 
d 

1a) SCHOL. APOLL. RHOD. III 200: ἐπὶ ϑρωσμοῦ πεδίοιο" Κιρκαῖον 

10 τόδε που κικλήσκεται] τὴν Κίρχην “ιονύσιος ὃ Μιλήσιος ἐν πρώτωι τῶν 
᾿Αργοναυτικῶν ϑυγατέρα Αἰήτου καὶ Ἕκάτης τῆς Περσέως ϑυγατρός, ἀδελ- 
φὴν δὲ Μηδείας. λίωι γάρ φησιν υἱοὺς γενέσϑαι δύω ἐν τοῖς τόποις ἐκείνοις, 
οἷς ὀνόματα ἦν Περσεὺς καὶ «Αἰήτης. τούτους δὲ κατασχεῖν τὴν χώραν, καὶ 
Αἰήτην μὲν Κόλχους καὶ Μαιώτας, Περσέα δὲ τῆς Ταυρικῆς κυριεῦσαι. τὸν δὲ 
16 Περσέα τιρεσβύτερον ὄντα γῆμαι γυναῖχα τῶν ἐγχωρίων τινά, καὶ γενέσθαι 
αὐτῶι ϑυγατέρα, ἧι ὄνομα Erden, ἥτις λέγεται ἀνδρικὴ γενέσϑαι περὶ τὰ κυνη- 
γετικὰ καὶ πρώτη ϑανασίμους δίζας εὑρεῖν καὶ ἑαυτῆς πατέρα φαρμάχοις 
ἀποχτεῖναι. ταύτην γήμασθαι πεμφϑεῖσαν εἰς Κόλχους Alyımı τῶι πατρα- 
δέλφωι, ἀφ᾽ ἧς γενέσθαι Κίρκην καὶ Μήδειαν. τὴν δὲ Κίρκην ὑπερβαλέσϑαι 
0. τὴν ἑαυτῆς μητέρα, τὰ μὲν διαχούσασαν παρ᾽ αὐτῆς, τὰ δὲ καὶ αὐτὴν 
ἐφευρηκυῖαν πολλὰ χαὶ δεινά, πρεσβυτέραν οὖσαν τῆς Μηδείας. Ἡσίοδος 
(Th 1011) δέ φησι τὴν Κίρκην τοῦ ἉΗλίου ϑυγατέρα εἶναι. b) — III 242: 
"Ayvorog valev πάις Αἰήταο. τὸν μὲν Kavxaoin νύμφη τέκεν ᾿Αστερόδεια, 
πρίν reg χουριδίην ϑέσθαι Εἰδυῖαν ἄκοιτιν, Τηϑύος ’Queavod τὸ πανο- 
46 πλοτάτην γεγαυῖαν] ὃ τὰ Ναυπαχτικὰ πεποιηκὼς (F 4 Ki) Πὐρυλύτην 
αὐτὴν (sc. die mutter des Apsyrtos) λέγει. “ιονύσιος δὲ ὃ Μιλήσιος 
Ἑκάτην μητέρα Μηδείας καὶ Κίρκης, ὡς προείρηται. Σοφοχλῆς (F 608) 
(de) Νέαιραν, μέαν τῶν Νηρηίδων. “Hoiodos(Th.958f.)dE Ἰδυῖαν. s.F 14c. 45. 





9—22 ebd verkürzte Fassung (= 11), in Schol fp mit I zusammengezogen: 
τὴν Κίρκην τινὲς μὲν Αἰήτου ἀδελφήν, τινὲς δὲ ϑυγατέρα. ἰυτορεῖ δὲ A. κτλ. 12 φησιν 
ἔν φασινῖ, 14 Περσέα: Πέρσης Ἐ' 140. 45, 1 1ὅ συγγενόμενος νύμφηι τινὶ II οἱ 
δὲ ἐκ νύμφης τινὸς ἐπιχωρίας κτλ. ἢ 16---͵ἸτΤ ἡ περὶ τὰς ἐρημίας ἐκάστοτε διατρίβουσα 
II περὶ τὰς καλουμένας Ἑκὰς διατρίβουσι! p 690 παρ᾽ αὐτῆς om 1, vgl Ε14 
ς. 48, 3 25 ἐριαύγη"" ἢ 26 ὁ λίιλ. omp 28 (δὲ) Keil Kiöviar p 
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2 
28) SCHOL. APOLL.RHOD. IV 177:..... Διονύσιος δὲ ὃ Μιτυληναῖος 
ἄνϑρωτοόν φησι γεγενῆσθαι παιδαγωγὸν τοῦ Φρίξου ὀνόματι Κριόν. b)— I 
200: „nun. Διονύσιος δὲ ἐν ß Κριόν φησι Φρέξου τροφέα γενέσϑαι καὶ συμπε- 


ς δ πλευχέναι αὐτῶι εἰς Κόλχους. διὸ καὶ μεμύϑευται τὰ περὶ τῆς τοῦ Χριοῦ 
ϑυσίας αὐτόϑι. 6) — II 1144 (= IV 119): Διονύσιος ἐν τοῖς Aoyo- 
γαύταις φησὶ Κριὸν γεγονέναι τροφέα Φρίξου, ὃν πτρῶτον αἰσϑόμενον τῆς 
ἐπιβουλῆς ᾿Ινοῦς ὑποϑέσϑαι τῶι Φρίξωι τὴν φυγὴν ποιήσασθαι. ὅϑεν χαὶ 
μεμυϑεῦσϑαι ὡς ὑπὸ κριοῦ διασωϑείΐη. 5. 1 F 17. 

Ν 10 3 — — — IV 1153: Τιμαίου (III) λέγοντος ἐν Κερχύραι τοὺς 
γάμους (sc. Idoovog καὶ Μηδείας) ἀχϑῆναι Διονύσιος ὃ Μιλήσιος ἐν δευτέ- 

ον gwı τῶν Aoyovavıızav ἐν Βυζαντίων φησίν. ᾿Αντίμαχος δὲ ἐν Avönı ἐν 
Κόλχοις πλησίον τοῦ ποταμοῦ μιγῆναι. 

4 — — — I 905: Διονύσιος δὲ ἐν δευτέρωι κατὰ “ιβύην αὐτὰς 

15 (sc. τὰς Auabovag) ὠιχηκέναι φησί, δώμηι δὲ διενεγκούσας καὶ τρεψαμένας 

τοὺς ὁμόρους ἐλϑεῖν χαὶ ἐπὶ τὴν Εὐρώπην καὶ πολλὰς αὐτόϑε πόλεις 

χτίσαι, ὑποτάξαι τε αὑταῖς τὸ ᾿ἰτλαντιχὸν ἔϑνος, ὃ ἦν δυνατώτατον τῶν 

τῆς Λιβύης. Ζηνόϑεμις (V) δὲ αὐτάς φησιν ὠικηκέναι ἐν Αἰϑιοπέαι καὶ 

διερχομένας ἐπὶ τὸ ἀντιπέραν συγγίνεσθαι τοῖς αὐτόϑι ἀνδράσιν, καὶ εἰ 

20 μὲν ϑῆλυ ἀποκχυήσειαν, προσεϑίέζειν τῆι (αὐτῆι) ἀγωγῆε, εἰ δὲ ἄρρεν, τοῖς 

ἀνόράσι διδόναι. 5. Ἐ 7 ο. 58, 6ff. 


OHNE BUCHZAHL. 


5 SCHOL. APOLL. RHOD. II 207: “ιονύσιος δὲ ἐν τοῖς Apyovavraıg 
φησὶν ἀναιρεϑῆναι τὸν Diva ὑπὸ Ἡραχλέους ἰδόντος τοὺς παῖδας ἐν 
346 ἐρημίαι καὶ μαϑόντος ὅτι ὑπὸ Φινέως ἦσαν ἐκβεβλημένοι κατὰ διαβολὴν 
Σκυϑικῆς γυναικός, ἣν γεγαμήκει ὃ Φινεὺς παραιτησάμενος Κλεοπάτραν». 
ς γεγόνει δὲ τοῦ Φινέως καὶ πρεσβύτης κατήγορος παρὰ Ἡρακλεῖ. διόπερ 
Ἡρακλῆς ἀναιτίους εὑρὼν τοὺς παῖδας κατήγαγεν eig τὴν πατρώιαν οἰκίαν, 
Φινέα δὲ ἀνιστάμενον καὶ ϑελήσαντα καταποντίσαι τὸν ἕτερον τῶν παίδων 

80 λαχτίσας ὃ Ἡρακλῆς ἀπέχτεινεν. 5. F 140. 48, ὃ ἢ. 
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καὶ ἡγεμόνα φησὶ τῶν Ἀργοναυτῶν γενέσθαι. bb) SCHOL. APOLL. RHOD. 
I 1289: Διονύσιος δὲ ὁ Μιτυληναῖος συμπετιλευκέναι φησὶ τὸν ἥρωα τοῖς 
ἀριστεῦσιν ἕως Κόλχων καὶ τὰ περὶ Μήδειαν συμτιεττραχέναι τῶι ᾿Ιάσονι. 
ὁμοίως καὶ Δημάρατος. s.F 14c. 41. 8 F 111. 

δ 7 DIODOR. III 52, 1: οἰχεῖον ἂν εἴη τοῖς προειρημένοις τόποις 
διελθεῖν τὰ περὶ τὰς Aualdvag ἱστορούμενα τὰς γενομένας τὸ παλαιὸν 
κατὰ τὴν Διβύην. οἱ πολλοὶ μὲν γὰρ ὑπειλήφασι τὰς περὶ τὸν Θερμώδοντα 
ποταμὸν... μόνας ὑπάρξαι" τὸ δ᾽ ἀληϑὲς οὐχ οὕτως ἔχει διὰ τὸ πολὺ 
προτερεῖν τοῖς χρόνοις τὰς κατὰ Außunv καὶ πράξεις ἀξιολόγους ἐπιτελέ- 

1. σασϑαι. (2) οὐκ ἀγνοοῦμεν δὲ διότι πολλοῖς τῶν ἀναγινωσχόντων ἀνήκοος 
φανεῖται καὶ ξένη παντελῶς ἣἧ περὶ τούτων ἱστορία. ἠφανισμένου γὰρ ὅλοσχε- 
ρῶς τοῦ γένους τῶν ᾿Αμαζονίδων τούτων πολλαῖς γενεαῖς πρότερον τῶν 
Τρωικῶν, τῶν δὲ περὶ τὸν Θερμώδοντα ποταμὸν γυναικῶν ἠχμακυιῶν 
μιχρὸν πρὸ τούτων τῶν χρόνων, οὐκ ἀλόγως αἱ μεταγενέστεραι καὶ 

15 μᾶλλον γνωριζόμεναι τὴν δόξαν κεχληρονομήκασι τὴν τῶν παλαιῶν καὶ 
παντελῶς ἀγνοουμένων διὰ τὸν χρόνον ὑπὸ τῶν πλείστων, (8) οὐ μὴν 
ἀλλ ἡμεῖς εὑρίσκοντες πολλοὺς μὲν τῶν ἀρχαίων ποιητῶν τε καὶ συγγρα- 
φέων, οὐκ ὀλέγους δὲ καὶ τῶν μεταγενεστέρων μνήμην πεποιημένους αὐτῶν, 
ἀναγράφειν τὰς πράξεις πειρασόμεϑα ἐν χεφαλαίοις, ἀκολούϑως Διονυσίωι 

40 τῶι συντεταγμένων τὰ περὶ τοὺς ᾿Αργοναύτας xal τὸν “ιόνυσον καὶ ἕτερα 
πολλὰ τῶν ἐν τοῖς παλαιοτάτοις χρόνοις πραχϑέντων. 

(4) Γέγονε μὲν οὖν πλείω γένη γυναικῶν κατὰ τὴν Λιβύην μάχιμα 
καὶ τεϑαυμασμένα μεγάλως ἐπ᾽ ἀνδρείαι" τό τε γὰρ τῶν Γοργόνων ἔϑνος, 
ἐφ᾽ ὃ λέγεται τὸν Περσέα στρατεῦσαι, παρειλήφαμεν ἀλκῆι διαφέρον. τὸ 

25 γὰρ τὸν Διὸς μὲν υἱόν, τῶν δὲ καϑ' ἑαυτὸν Ἑλλήνων ἄριστον, τελέσαι 
μέγιστον ἄϑλον τὴν ἐπὶ ταύτας στρατείαν τεχμήριον ἄν τις λάβοι τῆς 
περὶ τὰς προειρημένας γυναῖκας ὑπεροχῆς τε καὶ δυνάμεως" ἥ τὸ τῶν νῦν 
μελλουσῶν ἱστορεῖσθαι ἀνδρεία παράδοξον ἔχει τὴν ὑπεροχὴν πρὸς τὰς 
καϑ' ἡμᾶς φύσεις τῶν γυναικῶν συγκρινομένη. 

20 (53) φασὶ γὰρ ὑπάρξαι τῆς “ιβύης ἐν τοῖς πρὸς ἑσπέραν μέρεσιν 
ἐπὶ τοῖς πέρασι τῆς οἰκουμένης ἔϑνος γυναικοχρατούμενον καὶ βίον ἐζηλωκὸς 
οὐχ ὅμοιον τῶι παρ᾽ ἡμῖν, ταῖς μὲν γὰρ γυναιξὶν ἔϑος εἶναι διαπονεῖν 
τὰ κατὰ πόλεμον xal χρόνους ὡρισμένους ὀφείλειν στρατεύεσθαι διατηρου- 
μένης τῆς παρϑενίας, διελϑόντων δὲ τῶν ἐτῶν τῶν τῆς στρατείας προσ- 

85 ıevaı μὲν τοῖς ἀνδράσι παιδοποιίας ἕνεκα" τὰς δ᾽ ἀρχὰς καὶ τὰ κοινὰ 








3 ἕως Κόλχων om p τὰ Wellauer τοῖς Lf τὸν p ἐν τοῖς Keil ὅ: F7—8 
sind die von Diodor zugefügten oder veränderten stellen petit gedruckt 7 μὲν 
add Ὁ 18 γυναικῶν om E 14 χαὶ om D 20 τῶι συντεταγμένων om D 
26 στρατηγίαν Ὁ 81 ἐπὶ τοῦ πέρατος II (hss außer DAB) 32 οὐκ loov CF 
33 τὸν πόλεμον CF 34 τῶν τῆς: τῆς ΟἽ 


232 32. DIONYSIOS SKYTOBRACHION 





διοικεῖν ταύτας ἅπαντα. (2) τοὺς δ᾽ ἄνδρας ὁμοίως ταῖς παρ᾽ ἡμῖν γαμεταῖς 
τὸν xaroıxidıov ἔχειν βίον, ὑπηρετοῦντας τοῖς ὑπὸ τῶν συνοικουσῶν προσ- 
ταττομένοις᾽ μὴ μετέχειν δ᾽ αὐτοὺς μήτε στρατείας μήτ᾽ ἀρχῆς μήτ᾽ ἄλλης 
τινὸς ἐν τοῖς κοινοῖς παρρησίας, ἐξ ἧς ἔμελλον φρονηματισϑέντες ἐπιϑή- 
σεσϑαι ταῖς γυναιξί. (8) κατὰ δὲ τὰς γενέσεις τῶν τέκνων τὰ μὲν βρέφη 
παραδίδοσϑαι τοῖς ἀνδράσι, καὶ τούτους διατρέφειν αὐτὰ γάλακτι καὶ ἄλλοις 
τισὶν ἑψήμασιν oinelwg ταῖς τῶν νηπίων ἡλικίαις. εἰ δὲ τύχοι ϑῆλυ γεννηϑέν, 
ἐπικάεσϑαι αὐτοῦ τοὺς μαστούς, ἵνα μὴ μετεωρίζωνται κατὰ τοὺς τῆς ἀχμῆς 
χρόνους" ἐμπόδιον γὰρ οὐ τὸ τυχὸν εἶναι δοκεῖν πρὸς τὰς στρατείας τοὺς 
ἐξέχοντας τοῦ σώματος μαστούς" διὸ καὶ τούτων αὐτὰς ἀπεστερημένας 
ὑπὸ τῶν ᾿“Βλλήνων ’Aualovag προσαγορεύεσϑαι. (4) μυϑολογοῦσι δ᾽ αὐτὰς 
ὠικηκέναι νῆσον τὴν ἀπὸ μὲν τοῦ πρὸς δυσμὰς ὑπάρχειν αὐτὴν Εσπέραν προσα- 
γορευϑεῖσαν, κειμένην δ᾽ ἐν τῆι Τριτωνίδι λίμνηι. ταύτην δὲ πλησίον ὑπάρ- 
xeıv τοῦ περιέχοντος τὴν γῆν ὠκεανοῦ, προσηγορεῦσϑαι δ᾽ ἀπό τινος ἐμ- 
ıs βάλλοντος εἰς αὐτὴν ποταμοῦ Τρίτωνος. xeiodaı δὲ τὴν λέμνην ταύτην 
πλησίον Αἰϑιοπίας καὶ τοῦ παρὰ τὸν ὠκεανὸν ὄρους, ὃ μέγιστον μὲν ὑπάρ- 
xeıv τῶν ἐν τοῖς τόποις (τούτοις) καὶ προσπεττωκὸς εἰς τὸν ὠχεαγόν, 
ὀνομάζεσθαι δ᾽ ὑπὸ τῶν Ἡλλήνων "Arhavre. (5) τὴν δὲ προειρημένην 
γῆσον ὑπάρχειν μὲν εὐμεγέϑη καὶ πλήρη καρπίμων δένδρων παντοδαττῶν, 
40 ἀφ᾽ ὧν πορίζεσθαι τὰς τροφὰς τοὺς ἐγχωρίους. ἔχειν δ᾽ αὐτὴν καὶ κτηνῶν 
πλῆϑος, αἰγῶν καὶ προβάτων, ἐξ ὧν γάλα καὶ κρέα πρὸς διατροφὴν ὑπάρ- 
χειν τοῖς κεκτημένοις" σίτωι δὲ τὸ σύνολον μὴ χρῆσϑαι τὸ ἔϑνος διὰ τὸ 
μήπω τοῦ καρποῦ τούτου τὴν χρείαν εὑρεϑῆναι παρ᾽ αὐτοῖς. 
(6) τὰς δ᾽ οὖν ᾿Δμαζόνας ἀλκῆε διαφερούσας καὶ πρὸς πόλεμον 
86 ὥὡρμημένας τὸ μὲν πρῶτον τὰς ἐν τῆι νήσωι πόλεις καταστρέφεσθαι πλὴν 
τῆς ὀνομαζομένης Μήνης, ἱερᾶς δ᾽ εἶναι νομιζομένης, ἣν κατοικεῖσϑαι μιὲν 
in? «ἰϑιόπων ᾿Ιχϑυοφάγων, ἔχειν δὲ πυρὸς ἐχφυσήματα μεγάλα καὶ λέϑων 
πολυτελῶν πλῆϑος τῶν ὀνομαζομένων παρ᾽ Ἕλλησιν ἀνϑράχων καὶ σαρδίων 
xal σμαράγδων: μετὰ δὲ ταῦτα πολλοὺς τῶν πλησιοχώρων Λιβύων nal 
so νομάδων καταπολεμῆσαι, καὶ χτίσαν πόλιν μεγάλην ἐντὸς τῆς Τριτωνίδος 
λέμνης, ἣν ἀπὸ τοῦ σχήματος ὀνομάσαι Χερρόννησον. (64) ἐκ δὲ ταύτης 
δρμωμένας ἐγχειρῆσαι μεγάλαις ἐπιβολαῖς, ὁρμῆς αὐταῖς ἐμπεσούσης ἐττελ- 
ϑεῖν πολλὰ μέρη τῆς οἰκουμένης. ἐπὶ πρώτους δ᾽ αὐτὰς στρατεῦσαι λέγεται 
τοὺς Arhavriovg, ἄνδρας ἡμερωτάτους τῶν ἐν τοῖς τόποις ἐκείνοις καὶ 
25 χώραν νεμομένους εὐδαίμονα καὶ πόλεις μεγάλας" rag’ οἷς δὴ μυϑολο- 
γεῖσϑαί φασι τὴν τῶν ϑεῶν γένεσιν ὑπάρξαι τιρὸς τοῖς κατὰ τὸν ὠκεανὸν 
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μικρὸν ὕστερον διέξιμεν. (2) τῶν οὖν ᾿Αμαζόνων λέγεται βασιλεύουσαν 
Μύριναν συστήσασθαι στρατόττεδον πεζῶν μὲν τρισμυρίων, ἱππέων δὲ 
τρισχιλίων, ζηλουμένης παρ᾽ αὐταῖς περιττότερον ἐν τοῖς πολέμοις τῆς 
ἀπὸ τῶν ἱππέων χρείας. (8) ὅπλοις δὲ χρῆσϑαι σκεπαστηρίοις ὄφεων 
μεγάλων δοραῖς, ἐχούσης τῆς “ιβύης ταῦτα τὰ ζῶια τοῖς μεγέϑεσιν ἄπιστα, 
ἀμυντηρίοις δὲ τοῖς ξίφεσι καὶ ταῖς λόγχαις, ἔτε δὲ τόξοις, οἷς μὴ μόνον 
ἐξ ἐναντίας βάλλειν, ἀλλὰ καὶ κατὰ τὰς φυγὰς τοὺς ἐπιδιώκοντας εἰς τοὐπίσω 
τοξεύειν εὐστόχως. (4) ἐμβαλούσας δ᾽ αὐτὰς εἰς τὴν τῶν Arklavriwv χώραν 
τοὺς μὲν τὴν Κέρνην καλουμένην οἰκοῦντας παρατάξει νικῆσαι, καὶ συνεισ- 
πεσούσας τοῖς φεύγουσιν ἐντὸς τῶν τειχῶν κυριεῦσαι τῆς πόλεως. βουλο- 
μένας δὲ τῶι φόβωι καταπλήξασϑαι τοὺς περιοίκους ὠμῶς προσενεχϑῆναι 
τοῖς ἁλοῦσι καὶ τοὺς μὲν ἄνδρας ἡβηδὸν ἀποσφάξαι, τέκνα δὲ καὶ 
γυναῖκας ἐξανδραποδισαμένας κατασκάψαι τὴν πόλιν, (5) τῆς δὲ περὶ 
τοὺς Κερναίους συμφορᾶς διαδοϑείσης εἰς τοὺς ὁμοεϑνεῖς, λέγεται τοὺς 
μὲν Arkavrlovg καταπλαγέντας δι’ ὁμολογίας παραδοῦναι τὰς πόλεις χαὶ 
πᾶν τὸ προσταχϑὲν ποιήσειν ἐπαγγείλασϑαι, τὴν δὲ βασίλισσαν Μύριναν 
ἐπιεικῶς αὐτοῖς προσενεχϑεῖσαν φιλίαν τε συνϑέσϑαι καὶ πόλιν ἀντὶ τῆς 
κατασχαφείσης ὁμώνυμον ἑαυτῆς κτίσαι" κατοικίσαι δ᾽ εἰς αὐτὴν τούς τε 
αἰχμαλώτους καὶ τῶν ἐγχωρίων τὸν βουλόμενον. (6) μετὰ δὲ ταῦτα τῶν 
᾿Δτλαντίων δῶρά τε μεγαλοπρεττῆ δόντων αὐτῆι καὶ μὰς ἀξιολόγους κοινῆε 
ψηφισαμένων, ἀποδέξασϑαί τε τὴν φιλανϑρωπίαν αὐτῶν χαὶ προσ- 
ἐπαγγείλασϑαι τὸ ἔϑνος εὐεργετήσειν. 

(7) τῶν δ᾽ ἐγχωρίων πεπολεμημένων πολλάκις ὑπὸ τῶν ὀνομαζομένων 
Γοργόνων, οὐσῶν πλησιοχώρων, καὶ τὸ σύνολον ἔφεδρον ἐχόντων τοῦτο τὸ 
ἔϑνος, φασὶν ἀξιωϑεῖσαν τὴν Μύριναν ὑπὸ τῶν ᾿Ατλαντίων ἐμβαλεῖν εἰς 
τὴν χώραν τῶν προειρημένων. ἀντιταξαμένων δὲ τῶν Γοργόνων γενέσϑαι 
καρτερὰν μάχην, καὶ τὰς Ἀμαζόνας ἐπὶ τοῦ πιροτερήματος γενομένας ἀνελεῖν 
μὲν τῶν ἀντιταχϑεισῶν παμπληϑεῖς, ζωγρῆσαι δ᾽ οὐκ ἐλάττους τρισχιλίων' 
τῶν δ᾽ ἄλλων εἴς τινα δρυμώδη τόπον συμφυγουσῶν ἐπιβαλέσϑαι μὲν τὴν 
Μύγιναν ἐμπρῆσαι τὴν ὕλην, σπεύδουσαν ἄρδην ἀνελεῖν τὸ ἔϑνος, οὐ δυνη- 
ϑεῖσαν δὲ χρατῆσαι τῆς ἐπιβολῆς ἐπανελθεῖν ἐπὶ τοὺς ὅρους τῆς χώρας. 
(55) τῶν δ᾽ ἈΑἈἀιιαζόνων νυχτὸς τὰ περὶ τὰς φυλαχὰς ῥαιϑυμουισῶν διὰ τὴν 
εὐημερίαν, ἐπιϑεμένας τὰς αἰχμαλωτέδας σπασαμένας τὰ ξίφη τῶν δοχου- 
σῶν χκεχρατηκχέναι πολλὰς ἀνελεῖν" τέλος δὲ τοῦ πελήϑους αὐτὰς πανταχόϑεν 
πεεριχυϑέντος εὐγενῶς μαχομένας ἁπάσας κατακοπῆναι. (2) τὴν δὲ Mupıvar 
ϑάψασαν τὰς ἀναιρεϑείσας τῶν συστρατευουσῶν ἐν τρισὶ rugais χωμάτων 
μεγάλων ἐπιστῆσαι τάφους τρεῖς, οὗς μέχρι τοῦ νῦν ᾿Αμαζόνων σωροὺς 
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ὀνομάζεσθαι. (3) τὰς δὲ Γοργόνας ἐν τοῖς ὕστερον χρόνοις αὐξηϑείσας 
πάλιν ὑπὸ Περσέως τοῦ Διὸς καταπολεμηϑῆναι, καϑ᾽ ὃν καιρὸν ἐβασίλευσεν 
αἰτῶν Μέδουσα᾽ τὸ δὲ τελευταῖον ὕφ᾽ Ἡρακλέους ἄρδην ἀναιρεϑῆναι ταύτας 
τε χαὶ τὸ τῶν Aualövwv ἔϑνος, καϑ᾽ ὃν καιρὸν τοὺς πρὸς ἑσπέραν τόπους 
ἐπελθὼν ἔϑετο τὰς ἐπὶ τῆς “ιβύης στήλας, δεινὸν ἡγούμενος, εἰ στροελό- 
μενος τὸ γένος κοινῆι τῶν ἀνθρώπων εὐεργετεῖν περιόψεταί τινα τῶν 
ἐθνῶν γυναιχοχρατούμενα. λέγεται δὲ καὶ τὴν Τριτωνίδα λίμνην σεισμῶν 
γενομένων ἀφανισθῆναι, ῥαγέντων αὐτῆς τῶν πρὸς τὸν ὠχεανὸν μερῶν 


σι 


κεχλεμένων. 
0 (4) τὴν δὲ Μύρινάν φασι τῆς ve “ιβύης τὴν πλείστην ἐπελϑεῖν, καὶ 
πταραβαλοῦσαν εἰς 4ἴγυπτον πρὸς μὲν Ὧρον τὸν Ἴσιδος βασιλεύοντα τότε 
τῆς Αἰγύπτου φιλίαν συνθέσϑαι, πρὸς δ᾽ ᾿άραβας διαπολεμήσασαν καὶ 
πολλοὺς αὐτῶν ἀνελοῦσαν τὴν μὲν Συρίαν καταστρέψασϑαι, τῶν δὲ Κιλίκων 
ἀπαντησάντων αὐτῆι μετὰ δώρων καὶ τὸ κελευόμενον ποιήσειν ὁμολογούντων, 
ἐλευϑέρους ἀφεῖναι τοὺς ἑκουσίως προσχωρήσαντας, οὗς ἀπὸ ταύτης τῆς 
αἰτίας μέχρι τοῦ νῦν Ἐλευϑεροκίλικας καλεῖσϑαι. (5) καταπολεμῆσαι δ᾽ 
αὐτὴν καὶ τὰ περὶ τὸν Ταῦρον ἔϑνη, διάφορα ταῖς ἀλκαῖς ὄντα, καὶ διὰ 
Φρυγίας τῆς μεγάλης ἐπὶ ϑάλατταν καταβῆναι" ἑξῆς δὲ τὴν παραϑαλάττιον 
χώραν προσαγαγομένην ὅρους ϑέσϑαι τῆς στρατείας τὸν Κάικον ποταμόν. 


οι 


30 (6) τῆς δὲ δορικτήτου χώρας ἐκλεξαμένην τοὺς εὐθέτους τόπους εἰς πόλεων 


χτίσεις οἰκοδομῆσαι πλείους πόλεις, καὶ τούτων ὁμώνυμον μέαν ἑαυτῆι 
χτίσαι, τὰς δ᾽ ἄλλας ἀπὸ τῶν τὰς ἡγεμονίας τὰς μεγίστας ἐχουσῶν, Κύμην, 
Πιτάνην, Πριήνην. (7) ταύτας μὲν οὖν οἰκίσαι παρὰ ϑάλατταν, ἄλλας δὲ 
πλείους ἐν τοῖς πρὸς μεσόγειον ἀνήχουσι τόποις. χατασχεῖν δ᾽ αὐτὴν καὶ 
δ τῶν νήσων τινάς, καὶ μάλιστα τὴν “έσβον, ἐν ἧι κτίσαι πόλιν Μιτυλήνην 
διιώνυμον τῆι μετεχούσηι τῆς στρατείας ἀδελφῆι. (8) ἔπειτα καὶ τῶν 
ἄλλων νήσων τινὰς καταστρεφομένην χειμασϑῆναι, καὶ ποιησαμένην τῆι 
μητρὶ τῶν ϑεῶν εὐχὰς ὑπὲρ τῆς σωτηρίας προσενεχϑῆναι νήσωι τινὶ τῶν 
ἐρήμων" ταύτην δὲ κατά τινὰ ἐν τοῖς ὀνείροις φαντασίαν χαϑιερῶσαι τῆι 


30 προειρηιένη ϑεῶι χαὶ βωμοὺς ἱδρύσασϑαι καὶ ϑυοίας μεγαλοπρεπεῖς 
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ἐπιτελέσαι" ὀνομάσαι δ᾽ αὐτὴν Σαμοϑράικην, ὕττερ εἶναι μεϑερμηνευόμενον 
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εἰς τὴν ἤττειρον μυϑολογοῦσι τὴν μητέρα τῶν ϑεῶν εὐαρεστηϑεῖσαν τῆι 
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γήσωι ἄλλους τέ τινας ἐν αὐτῆι xaroızlocı καὶ τοὺς ἑαυτῆς υἱοὺς τοὺς 
ὀνομαζομένους Κορύβαντας" ἐξ οὗ δ᾽ εἰσὶ πατρὸς ἐν ἀπορρήτωι κατὰ τὴν 
τελετὴν παραδίδοσθαι" καταδεῖξαι δὲ καὶ τὰ νῦν ἐν αὐτῆι συντελούμενα 
μυστήρια καὶ τὸ τέμενος ἄσυλον νομοϑετῆσαι. (10) περὶ δὲ τούτους τοὺς 

5 χρόνους Μόψον τὸν Θρᾶικα, φυγάδα γενόμενον ὑπὸ “υχούργου τοῦ βασιλέως 
τῶν Θραικῶν, ἐμβαλεῖν εἰς τὴν χώραν τῶν ᾿Αμαζόνων μετὰ στρατιᾶς τῆς 
συνεχπεσούσης αὐτῶι" συστρατεῦσαι δὲ καὶ Σίπυλον τῶν Μόψωι τὸν Σκύϑην 
πεφυγαδευμένον ὁμοίως ἔκ τῆς ὁμόρου τῆε Θράικηι Σκυϑίας, (11) γεν ο- 
μένης δὲ παρατάξεως καὶ τῶν περὶ τὸν Σίπυλον καὶ Μόψον προτερησάντων, 

10 τήν ve βασίλισσαν τῶν ᾿Αμαζόνων Μύριναν ἀναιρεϑῆναι καὶ τῶν ἄλλων τὰς 
πλείους. τοῦ δὲ χρόνου προβαίνοντος καὶ κατὰ τὰς μάχας ἀεὶ τῶν Θραι- 
κῶν ἐπικρατούντων, τὸ τελευταῖον τὰς περιλειφϑείσας τῶν ᾿Αμαζόνων 
ἀνακάμψαι πάλιν εἰς Außünv. καὶ τὴν μὲν στρατείαν τῶν ἀπὸ Λιβύης 
᾿μαζόνων μυϑολογοῦσι τοιοῦτο λαβεῖν τὸ πέρας. 

16 (56) Ἡμεῖς δ᾽ ἐπειδὴ περὶ τῶν Arkavriwv ἐμνήσθημεν, οὐκ ἀνοίκει 09 
ἡγούμεϑα διελϑεῖν τὰ μυϑολογούμενα παρ᾽ αὐτοῖς περὶ τῆς τῶν ϑεῶν 
γενέσεως, διὰ τὸ μὴ πολὺ διαλλάττειν αὐτὰ τῶν μυϑολογουμένων παρ᾽ 
“Elimow. (2) οἱ τοίνυν ᾿ἀτλάντιοι τοὺς παρὰ τὸν ὠχεανὸν τόπους κατοι- 
κοῦντες χαὶ χώραν εὐδαίμονα νεμόμενοι πολλῶι μὲν εὐσεβείαι καὶ φιλαν- 

90 ϑρωπέαι τῆι πρὸς τοὺς ξένους δοχοῦσι διαφέρειν τῶν πλησιοχώρων, τὴν 
δὲ γένεσιν τῶν ϑεῶν πταρ᾽ αὑτοῖς γενέσϑαι φασί. συμφωνεῖν δὲ τοῖς λεγο- 
μένοις ὑπ᾽ αὐτῶν καὶ τὸν ἐπιφανέστατον τῶν παρ᾽ Ἕλλησι ποιηιῶν ἐν οἷς παρεισάγει 
τὴν Ἥραν λέγουσαν (I. Ξ 2001) ‘eins γὰρ ὀψομένη πολυφόρβου πείρατα γαίης 
᾿Ωκέανόν τε ϑεῶν γένεσιν καὶ μητέρα Τηϑύν᾽. 

(8) μυϑολογοῦσι δὲ πρῶτον παρ᾽ αὐτοῖς Οὐρανὸν βασιλεῦσαι καὶ 

386 τοὺς ἀνθρώπους σποράδην οἰκοῦντας συναγαγεῖν εἰς πόλεως περίβολον, 
καὶ τῆς μὲν ἀνομίας καὶ τοῦ ϑηριώδους βίου παῦσαι τοὺς ὑπαχούοντας, 
εὑρόντα τὰς τῶν ἡμέρων καρπῶν χρείας καὶ παραϑέσεις καὶ τῶν ἄλλων 
τῶν χρησίμων οὐκ ὀλίγα" κατακτήσασθαι δ᾽ αὐτὸν καὶ τῆς οἰκουμένης τὴν 
πλείστην, καὶ μάλιστα τοὺς πρὸς τὴν ἑσπέραν καὶ τὴν ἄρχτον τόπους. 

30 (4) τῶν δὲ ἄστρων γενόμενον ἐπιμελῆ παρατηρητὴν πολλὰ προλέγειν τῶν 
κατὰ τὸν κόσμον μελλόντων γίνεσθαι" εἰσηγήσασϑαι δὲ τοῖς ὄχλοις τὸν μὲν 
ἐνιαυτὸν ἀπὸ τῆς τοῦ ἡλίου κινήσεως, τοὺς δὲ μῆνας ἀπὸ τῆς σελήνης, καὶ 
τὰς κατ᾽ ἔτος ἕκαστον ὥρας διδάξαι. (5) διὸ καὶ τοὺς πολλούς, ἀγνοοῦντας 
μὲν τὴν τῶν ἄστρων αἰώνιον τάξιν, ϑαυμάζοντας δὲ τὰ γινόμενα κατὰ 

35 τὰς προρρήσεις, ὑπολαβεῖν τὸν τούτων εἰσηγητὴν ϑείας μετέχειν φύσεως, 
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μετὰ δὲ τὴν ἐξ ἀνθρώπων αὐτοῦ μετάστασιν διά TE τὰς εὐεργεσίας καὶ τὴν 
τῶν ἄστρων ἐπίγνωσιν ἀϑανάτους τιμὰς ἀπονεῖμαι" μεταγαγεῖν δ᾽ αὐτοῦ 
τὴν προσηγορίαν ἐπὶ τὸν κόσμον, ἅμα μὲν τῶι δοκεῖν οἰκείως ἐσχηκέναι 
πρὸς τὰς τῶν ἄστρων ἐπιτολάς τε καὶ δύσεις καὶ τἄλλα τὰ γινόμενα περὶ 
τὸν κόσμον, ἅμα δὲ τῶι μεγέϑει τῶν τιμῶν ὑπερβάλλειν τὰς εὐεργεσίας, 
καὶ πρὸς τὸν αἰῶνα βασιλέα τῶν ὅλων αὐτὸν ἀναγορεύσαντας. 

(57) Οὐρανοῦ δὲ μυϑολογοῦσι γενέσϑαι παῖδας ἐκ πλειόνων γυναικῶν 
σύέντε πρὸς τοῖς τετταράκοντα, καὶ τούτων ὀχτωκαίδεχα λέγουσιν ὑπάρχειν Ex 
Τιταίας, ὄνομα μὲν ἴδιον ἔχοντας ἑκάστους, κοινῆι δὲ πάντας ἀπὸ τῆς 
μητρὸς ὀνομαζομένους Τιτᾶνας. (2) τὴν δὲ Τιταίαν, σώφρονα οὖσαν καὶ 
πολλῶν ἀγαθῶν αἰτίαν γενομένην τοῖς λαοῖς, ἀποϑεωθῆναι μετὰ τὴν 
τελευτὴν Ind τῶν εὖ παϑόντων Γῆν μετονομασϑεῖσαν. γενέσϑαι δ᾽ αὐτῶι 
καὶ ϑυγατέρας, ὧν εἶναι δύο τὰς πρεσβυτάτας πολὺ τῶν ἄλλων ἐπιφανε- 
στάτας, τήν τε καλουμένην Βασίλειαν καὶ Ῥέαν τὴν ὑπ ἐνέων Πανδώραν 
ὀνομασϑεῖσαν. (8) τούτων δὲ τὴν μὲν Βασίλειαν, πρεσβυτάτην οὖσαν καὶ 
σωφροσύνηι τὸ καὶ συνέσει πολὺ τῶν ἄλλων διαφέρουσαν, ἐκϑρέψαι πάντας 
τοὺς ἀδελφοὺς κοινῆι μητρὸς εὔνοιαν παρεχομένην᾽ διὸ καὶ Μεγάλην Μητέρα 
προσαγορευϑῆναι. μετὰ δὲ τὴν τοῦ πατρὸς ἐξ ἀνθρώπων εἰς ϑεοὺς 
μετάστασιν, συγχωρούντων τῶν ὄχλων καὶ τῶν ἀδελφῶν, διαδέξασϑαι τὴν 
βασιλείαν παρϑένον οὖσαν ἔτι [δὲ] καὶ διὰ τὴν ὑπερβολὴν τῆς σωφροσύνης 
οὐδενὲ συνοικῆσαι βουληϑεῖσαν. ὕστερον δὲ βουλομένην διαδόχους τῆς 
βασιλείας ἀπολιπεῖν υἱούς, Ὑπερίονε συνοικῆσαι τῶν ἀδελφῶν Evi, πρὸς 
ὃν οἰκειότατα διέκειτο. (4) γενομένων δ᾽ αὐτῆι δύο τέκνων Ἡλίου καὶ 
Σελήνης καὶ ϑαυμαζομένων ἐπί τε τῶι κάλλει καὶ τῆι σωφροσύνηι, φασὶ 
τοὺς ἀδελφοὺς ταύτηι μὲν ἐπ᾽ εὐτεκνίαν φϑονοῦντας, τὸν δ᾽ Ὑπερίονα 
φοβηϑέντας μήποτε τὴν βασιλείαν εἰς αὐτὸν περισπάσηι, πρᾶξιν ἐπιτελέσασθαι 
παντελῶς ἀνόσιον. (Ὁ) συνωμοσίαν γὰρ ποιησαμένους τὸν μὲν Ὑπερίονα 
κατασφάξαι, τὸν δ᾽ Ἥλιον ὄντα παῖδα τὴν ἡλικέαν ἐμβαλόντας εἰς τὸν ᾿Ηριδανὸν 
ποταμὸν ἀποτινῖξαι. χαταφανοῦς δὲ γενομένης τῆς ἀτυχίας, τὴν μὲν 
Σελήνην φιλάδελφον οὖσαν καϑ᾽ ὑπερβολὴν ἀπὸ τοῦ τέγους ἑαυτὴν ῥῖψαι, 
τὴν δὲ μητέρα ζητοῦσαν τὸ σῶμα παρὰ τὸν ποταμὸν σύγκοπον γενέσϑαι, 
καὶ κατενεχϑεῖσαν εἰς ὕπνον ἰδεῖν ὄψιν, na ἣν ἔδοξεν ἐπιστάντα τὸν 
Ἥλιον παρακαλεῖν αὐτὴν μὴ ϑρηνεῖν τὸν τῶν τέχνων ϑάνατον᾽ τοὺς μὲν 
γὰρ Τιτᾶνας τεύξεσϑαι τῆς τιροσηχούσης τιμωρίας, ἑαυτὸν δὲ καὶ τὴν 
ἀδελφὴν εἰς ἀϑανάτους φύσεις μετασχηματισϑήσεσθϑαι ϑείαι τινὶ προνοίαι" 
ὀνομασϑήσεσϑαι γὰρ ὑπὸ τῶν ἀνθρώπων ἥλιον μὲν τὸ πρότερον ἐν οὐῤανῶι 
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πῦρ ἱερὸν καλούμενον, σελήνην δὲ τὴν μήνην προσαγορευομένην. (6) dueyep- 
ϑεῖσαν δὲ καὶ τοῖς ὄχλοις τόν τε ὄνειρον χαὶ τὰ περὶ αὑτὴν ἀτυχήματα 
διελϑοῦσαν ἀξιῶσαι τοῖς μὲν τετελευτηκόσιν ἀπονεῖμαι τιμὰς ἰσοϑέους, τοῦ 
δ᾽ αὐτῆς σώματος μηχέτε μηδένα ϑιγεῖν. (1) μετὰ δὲ ταῦτα ἐμμανῆ 
γενομένην καὶ τῶν τῆς ϑυγατρὸς παιγνίων τὰ δυνάμενα ψόφον ἐπιτελεῖν 
ἁρπάσασαν πλανᾶσϑαι χατὰ τὴν χώραν, λελυμένην μὲν τὰς τρίχας, τῶε 
δὲ διὰ τῶν τυμπάνων καὶ χυμβάλων ψόφωι ἐνθεάζουσαν, ὥστε κατα- 
τλήττεσϑαι τοὺς ὁρῶντας. (8) πάντων δὲ τὸ περὶ αὐτὴν πάϑος ἐλεούντων 
καί τινων ἀντεχομένων τοῦ σώματος, ἐπιγενέσθαι πλῆϑος ὄμβρου καὶ 
συνεχεῖς κεραυνῶν πτώσεις" ἐνταῦϑα δὲ τὴν μὲν Βασίλειαν ἀφανῆ γενέσϑαι, 
τοὺς δ᾽ ὄχλους ϑαυμάσαντας τὴν ττεριπέτειαν τὸν μὲν Ἥλιον καὶ τὴν 
Σελήνην τῆι προσηγορίαι καὶ ταῖς τιμαῖς μεταγαγεῖν ἐπὶ τὰ κατ᾽ οὐρανὸν 
ἄστρα, τὴν δὲ μητέρα τούτων ϑεόν τε νομίσαι καὶ βωμοὺς ἱδρύσασϑαι, 
καὶ ταῖς διὰ τῶν τυμπάνων καὶ χυμβάλων ἐνεργείαις καὶ τοῖς ἄλλοις 
ἅπασιν ἀπομιμουμένους τὰ περὶ αὐτὴν συμβάντα ϑυσίας καὶ τὰς ἄλλας 
τιμὰς ἀπονεῖμαι. 

(58) Παραδέδοται δὲ τῆς ϑεοῦ ταύτης καὶ κατὰ τὴν Φρυγίαν γένεσις ....... Ἶ 

(60) Μετὰ δὲ τὴν Ἵ περίονος τελευτὴν μυϑολογοῦσι τοὺς υἱοὺς τοῦ 
Οὐρανοῦ διελέσϑαι τὴν βασιλείαν, ὧν ὑπάρχειν ἐπιφανεστάτους "Ἄτλαντα 
χαὶ Κρόνον. τούτων δὲ τὸν μὲν Ἄτλαντα λαχεῖν τοὺς παρὰ τὸν ὠκεανὸν 
τύπους, καὶ τούς τε λαοὺς Arkavriovg ὀνομάσαι καὶ τὸ μέγιστον τῶν κατὰ 
τὴν χώραν ὀρῶν ὁμοίως Ἄτλαντα προσαγορεῦσαι. (2) φασὶ δ᾽ αὐτὸν τὰ περὶ 
τὴν ἀστρολογίαν ἐξακριβῶσαι καὶ τὸν σφαιρικὸν λόγον εἰς ἀνθρώπους πρῶτον 
ἐξενεγκεῖν" ἀφ᾽ ἧς αἰτίας δόξαι τὸν σύμπαντα κόσμον ἐπὶ τῶν ᾿Ατλανῖος 
ὥμων ὀχεῖσϑαι, τοῦ μύϑου τὴν τῆς σφαίρας εὕρεσιν καὶ καταγραφὴν αἰνιττο- 
μένου, γενέσϑαι δ᾽ αὐτῶε πλείους υἱούς, ὧν ἕνα διενεγκεῖν εὐσεβείαι καὶ τῆι 
πρὸς τοὺς ἀρχομένους δικαιοσύνηι καὶ φιλανϑρωπίαι, τὸν προσαγορευόμενον 
Ἕσπερον. (8) τοῦτον δ᾽ ἐπὶ τὴν κορυφὴν τοῦ ᾿ἄτλαντος ὄρους ἀναβαί- 
vovra καὶ τὰς τῶν ἄστρων παρατηρήσεις ποιούμενον ἐξαίφνης ὑπὸ πνευ- 
μάτων συναρτιαγέντα μεγάλων ἄφαντον γενέσϑαι' διὰ δὲ τὴν ἀρετὴν αὐτοῦ 
τὸ πάϑος τὰ πλήϑη ἐλεήσαντα τιμὰς ἀϑανάτους ἀπονεῖμαι χαὶ τὸν ἐπιφανέ- 
στατον τῶν κατὰ τὸν οὐρανὸν ἀστέρων ὁμωνύμως Exeivwi προσαγορεῦσαι. 
(4) ὕπάρξαι δ᾽ "Arkavrı καὶ ϑυγατέρας Ererd, τὰς κοινῶς μὲν ἀπὸ τοῦ 
πατρὸς καλουμένας ᾿Δτλαντίδας, ἰδίαι δ᾽ ἑκάστην ὀνομαζομένην Μαῖαν 
Ἠλέκτραν Ταυγέτην Στερόπην Μερόπην ᾿Αλκυόνην καὶ τελευταίαν Κελαινώ. 
ταύτας δὲ μιγείσας τοῖς ἐπιφανεστάτοις ἥρωσι καὶ ϑεοῖς ἀρχηγοὺς κατα- 
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στῆναι τοῦ πλείστου γένους τῶν ἀνθρώπων, τεκούσας τοὺς δι᾽ ἀρετὴν ϑεοὺς 
καὶ ἥρωας ὀνομασϑέντας" οἷον τὴν πρεσβυτάτην Μαῖαν Διὶ μιγεῖσαν Ἑρμῆν 
τεκνῶσαι, πολλῶν εὑρετὴν γενόμενον τοῖς ἀνθρώποις" παραπλησίως δὲ 
καὶ τὰς ἄλλας ᾿“τλαντίδας γεννῆσαι παῖδας ἐπιφανεῖς, ὧν τοὺς μὲν ἐϑνῶν, 

ἐτοὺς δὲ πόλεων γενέσθαι χτίστας. (5) διόπερ οὐ μόνον παρ᾽ ἐνίοις τῶν 
βαρβάρων, ἀλλὰ καὶ παρὰ τοῖς Ἕλλησι τοὺς πλείστους τῶν ἀρχαιοτάτων 
ἡρώων εἰς ταύτας ἀναφέρειν τὸ γένος. ὑπάρξαι δ᾽ αὐτὰς καὶ σώφρονας 
διαφερόντως, καὶ μετὰ τὴν τελευτὴν τυχεῖν ἀϑανάτου τιμῆς παρ᾽ ἀνϑρώ- 
ποις [καὶ] καϑιδρυϑείσας ἐν τῶι κόσμωι καὶ τῆι τῶν Πλειάδων 77000- 

10 ηγορίαι περιληφϑείσας. ἐκλήϑησαν δὲ (ai) Arkavrides καὶ νύμφαι διὰ τὸ 
τοὺς ἐγχωρίους κοινῆι τὰς γυναῖκας νύμφας προσαγορεύειν. 

(61) Κρόνον δὲ μυϑολογοῦσιν͵ ἀδελφὸν μὲν Ἄτλαντος ὄντα, διαφέροντα 
δ᾽ ἀσεβείαι χαὶ πλεονεξίαι, γῆμαι τὴν ἀδελφὴν “Ῥέαν, ἐξ ἧς γεννῆσαι 
Jia τὸν ᾿ολύμπιον ὕστερον ἐπικληϑέντα. γεγονέναι δὲ καὶ ἕτερον Δία, τὸν ἀδελ- 

16 φὸν μὲν Οὐρανοῦ, τῆς δὲ Κρήτης βασιλεύσαντα, τῆι δόξηι πολὺ λειπόμενον τοῦ μετα- 
γενεστέρου. (2) τοῦτον μὲν οὖν βασιλεῦσαι τοῦ σύμπαντος κόσμου, τὸν δὲ προγενέ- 
στερον, δυναστεύοντα τῆς προειρημένης νήσου, δέκα παῖδας γεννῆσαι τοὺς ὀνομασϑέντας 
Κούρητας᾽ προσαγορεῦσαι δὲ καὶ τὴν νῆσον ἀπὸ τῆς γυναιχὸς Ἰδαίαν, ἐν ἧι καὶ 
τελευτήσαντα ταφῆναι, δεικνυμένου τοῦ τὴν ταφὴν δεξαμένου τόπου μέχοι τῶν καϑ᾽ 

40 ἡμᾶς χρόνων. οὐ μὴν οἵ γε Κρῆτες ὁμολογούμενα τούτοις ἱστοροῦσι, περὶ ὧν ἡμεῖς 
ἐν τοῖς περὶ Κρήτης (V 841) τὰ κατὰ μέρος ἀναγράψομεν. δυναστεῦσαι δέ φασι 
τὸν Κρόνον κατὰ Σικελίαν καὶ Λιβύην, ἔτε δὲ τὴν ᾿Ιταλίαν, καὶ τὸ σύνολον 
ἐν τοῖς πρὸς ἑσπέραν τόποις συστήσασθαι τὴν βασιλείαν" παρὰ πᾶσι δὲ 
φρουραῖς διακατέχειν τὰς ἀκροπόλεις καὶ τοὺς ὀχυροὺς τῶν τόπων [rovrwv]* 

4 ἀφ᾽ οὗ δὴ μέχρι τοῦ νῦν χρόνου κατά τε τὴν Σικελίαν καὶ τὰ πρὸς ἑσπέραν 
νεύοντα μέρη πολλοὺς τῶν ὑψηλῶν τόπων ἀπ᾽ ἐκείνου Κρόνια προσαγορεύ- 
εἐσϑαι. (4) Κρόνου δὲ γενόμενον υἱὸν Jia τὸν ἐναντίον τῶι πατρὶ βίον 
ζηλῶσαι, καὶ παρεχόμενον ἑαυτὸν πᾶσιν ἐπιεικῆ καὶ φιλάνϑρωπον ὑπὸ 
τοῦ πλήϑους πατέρα προσαγορευϑῆναι. διαδέξασθαι δ᾽ αὐτόν φασι τὴν 

so βασιλείαν οἱ μὲν ἐκουσίως τοῦ πατρὸς παραχωρήσαντος, οἱ δ᾽ ὑπὸ τῶν ὄχλων αἷρε- 
ϑέντα διὰ τὸ μῖσος τὸ πρὸς τὸν πατέρα. ἐπιστρατεύσαντος δ᾽ ἐπ᾽ αὐτὸν 
τοῦ Κρόνου μετὰ τῶν Τιτάνων χρατῆσαι τῆι μάχηι τὸν Δία, καὶ κύριον γενό- 
μενον τῶν ὅλων ἐπελθεῖν ἅπασαν τὴν οἰκουμένην, εὐεργετοῦντα τὸ γένος 
τῶν ἀνϑρώπων. (5) διενεγκεῖν δ᾽ αὐτὸν καὶ σώματος δώμηι καὶ ταῖς ἄλλαις 
ss ἁπάσαις ἀρεταῖς, καὶ διὰ τοῦτο ταχὺ κύριον γενέσθαι τοῦ σύμπαντος 
κόσμου. καϑόλου δ᾽ αὐτὸν τὴν ἅπασαν σπουδὴν ἔχειν εἰς κόλασιν μὲν 
τῶν ἀσεβῶν καὶ πονηρῶν, εὐεργεσίαν δὲ τῶν ὄχλων. (6) ἀνθ᾽ ὧν μετὰ 
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τὴν ἐξ ἀνθρώπων μετάστασιν ὀνομασϑῆναι μὲν Ζῆνα διὰ τὸ δοκεῖν τοῦ 
χαλῶς ζῆν αἴτιον γενέσθαι τοῖς ἀνθρώποις, καϑιδρυϑῆναι δ᾽ ἐν τῶι κόσ- 
μωι τῆι τῶν εὖ παϑόντων τιμῆι, πάντων προϑύμως ἀναγορευόντων ϑεὸν 
καὶ κύριον εἰς τὸν αἰῶνα τοῦ σύμτεαντος κόσμου. 

Τῶν μὲν οὖν παρὰ τοῖς ᾿Ατλαντίοις ϑεολογουμένων τὰ χεφάλαια 


ταῦτ᾽ ἐστιν. 


8 DIODOR. III 66, 4: οὐκ ἀγνοῶ δὲ ὅτι καὶ τῶν τὴν “ιβύην ve- 
μομένων οἱ παρὰ τὸν ὠκεανὸν οἰκοῦντες ἀμφισβητοῦσι τῆς τοῦ ϑεοῦ (Sc. 4ι- 
ονύσου) γενέσεως, καὶ τὴν Νῦσαν καὶ τἄλλα τὰ περὶ αὐτοῦ μυϑολογούμενα 
σπταρ᾽ ἑαυτοῖς δεικνύουσι γεγενημένα, καὶ πολλὰ τεχμήρια τούτων μέχρι 
τοῦ καϑ' ἡμᾶς βίου διαμένειν κατὰ τὴν χώραν φασί' πρὸς δὲ τούτοις ὅτε 
πολλοὶ τῶν παλαιῶν sag: “Βλλησι μυϑογράφων καὶ ποιητῶν συμφωνού- 
μενα τούτοις ἱστοροῦσι χαὶ τῶν μεταγενεστέρων συγγραφέων οὐκ ὀλίγοι. 
(5) διόπτερ ἵνα μηδὲν παραλείπτιωμεν τῶν ἱστορημένων περὶ “ιονύσου, δι- 
ἔξειιεν ἐν κεφαλαίοις τὰ παρὰ τοῖς «Τίβυσι λεγόμενα καὶ τῶν Ἑλληνικῶν 
συγγραφέων ὅσοι τούτοις σύμφωνα γεγράφασι καὶ “ιονυσίων τῶι συντα- 
ξαμένωι τὰς παλαιὰς μυϑοποιίας. (6) οὗτος γὰρ τά τε τιερὶ τὸν Διόνυσον 
καὶ τὰς Aualovag, ἔτει δὲ τοὺς Apyovadrag καὶ τὰ xar& τὸν ᾿Ιλιαχὸν 
πόλεμον ττραχϑέντα καὶ τιόλλ᾽ ἕτερα συντέταχται, παρατιϑεὶς τὰ ποιήματα 
τιῦν ἀρχαίων, τῶν τε μυϑολόγων καὶ τῶν ποιητῶν. 

(67) Φησὶ τοίνυν ag’ Ἕλλησι ττρῶτον εὑρετὴν γενέσθαι Λίνον δυϑμῶν 
καὶ μέλους, ἔτι δὲ Κάδμου κομίσαντος ἐκ Φοινίχης τὰ “καλούμενα γράμματα 
πρῶτον εἰς τὴν Ἑλληνικὴν μεταϑεῖναι διάλεκτον, καὶ τὰς προσηγορίας 
ἑχάστωι τάξαι καὶ τοὺς χαραχτῆρας διατυπῶσαι. κοινῆι μὲν οὖν τὰ γράμ- 
para Φοινιχήια κληϑῆναι διὰ τὸ παρὰ τοὺς Ἥλληνας ἐκ Φοινίκων uereve- 
χϑῆναι, ἰδίαι δὲ τῶν Πελασγῶν πρώτων χρησαμένων τοῖς μετατεϑεῖσι 
χαραχτῆρσι Πελασγικὰ προσαγορευϑῆναι. (2) τὸν δὲ Λίνον ἐπὶ ποιητικῆι καὶ 
μιλωιδίαι ϑαυμασϑέντα μαϑητὰς σχεῖν πολλούς, ἐπιφανεστάτους δὲ τρεῖς, Ἡρακλέα 
Θωιύραν Ὀρφέα. τούτων δὲ τὸν μὲν Ἡραχλέα κιϑαρίζειν μανϑάνοντα διὰ τὴν τῆς 
τουχῆς βραδυτῆτα μὴ δύνασϑαι δέξασϑαι τὴν (άϑησυιν, ἔπευϑ᾽ ὑπὸ τοῦ Λίνου πληγαῖς 
ἐπιτιμηϑέντα διοργισϑῆναι καὶ vie κιϑάραι τὸν διδάσκαλον πατάξαντα ἀποκτεῖναι. 
(8) Θαμύραν δὲ φύσει διαφόρων κεχορηγημένον ἐχπονῆσαι τὰ περὶ τὴν μουσικήν, 
καὶ κατὰ τὴν ἐν τῶι μελωιδεῖν ὑπεροχὴν φάσκειν ἑαυτὸν τῶν Μουσῶν ἐμμελέστερον 
ἄιδειν" διὸ καὶ τὰς ϑεὰς αὐτῶι χολωϑείσας τήν τὲ μουσικὴν ἀφελέσϑαι καὶ πηρῶσαι 
τὸν ἄνδρα, καϑάπερ καὶ τὸν Ὅμηρον τούτοις προσμαρτυρεῖν λέγοντα (Tl. B 594) 
‘Evda τε Μοῦσαι ἀντόμεναι Θάμυριν τὸν Θρήικα παῦσαν ἀοιδῆς᾽ καὶ ἔτι ‘al δὲ 
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χολωσάμεναι πηρὸν ϑέσαν, αὐτὰρ ἀοιδὴν ϑεσπεσίην ἀφέλοντο καὶ ἐκλέλαϑον χιϑα- 
οιστύν. (4) πεοὶ δὲ Ὀρφέως τοῦ τρίτου μιαϑητοῦ (ra) κατὰ μέοος ἀναγράψομεν, 
ὅταν τὰς πράξεις αὐτοῦ διεξίωμεν. τὸν δ᾽ οὖν Aivov φασὶ τοῖς Πελασγιχοῖς 
γράμιιασι συνταξάμενον τὰς τοῦ ποώτου Διονύσου πράξεις καὶ τὰς ἄλλας 

5 μυϑολογίας ἀπολιττεῖν ἐν τοῖς ὑπομνήμασιν. (5) ὁμοίως δὲ τούτοις χρήσα- 
σθαι τοῖς Πελασγικοῖς γράμμασι τὸν Ὀρφέα καὶ Προναττίδην τὸν Ὁμήρου 
διδάσκαλον, εὐφυῆ γεγονότα μελοποιόν᾽ τιρὸς δὲ τούτοις Θυμοίτην τὸν 

Ο Θυμοίτου τοῦ “αομέδοντος, κατὰ τὴν ἡλικέαν γεγονότα τὴν Ὀρφέως, (ὃν) 
πλανηϑῆναι κατὰ πολλοὺς τόπους τῆς οἰκουμένης, καὶ παραβαλεῖν τῆς 

10 Τιβύης εἰς τὴν πρὸς ἑσπέραν χώραν [τῆς οἰκουμένης] ἕως ὠχεανοῦ, ϑεά- 
σασϑαι δὲ καὶ τὴν Νῦσαν, ἐν ἧι μυϑολογοῦσιν οἱ ἐγχώριοι [ἀρχαῖοι] τρα- 
φῆναι τὸν Διόνυσον͵ καὶ τὰς κατὰ μέρος τοῦ ϑεοῦ τούτου πράξεις μαϑόντα 
παρὰ τῶν Νυσαέων συντάξασθαι τὴν Φρυγίαν ὀνομαζομένην ποίησιν, 
ἀρχαικοῖς τῆι ve διαλέχτωι xal τοῖς γράμμασι χρησάμενον. 

16 (68) Φησὶ δ᾽ οὖν Ἄμμωνα βασιλεύοντα (Tovrov) τοῦ μέρους τῆς Außung 
Οὐρανοῦ γῆμαι ϑυγατέρα τὴν προσαγορευομένην Ῥέαν, ἀδελφὴν οὖσαν 
Κρόνου τε καὶ τῶν ἄλλων Τιτάνων. ἐπιόντα δὲ τὴν βασιλείαν εὑρεῖν πλησίον 
τῶν Κεραυνίων καλουμένων ὀρῶν παρϑένον τῶι κάλλει διαφέρουσαν ᾿Αμάλ- 
ϑειαν ὄνομα. (2) ἐρασϑέντα δ᾽ αὐτῆς καὶ πλησιάσαντα γεννῆσαι παῖδα 

βο τῶι τε κάλλει καὶ τῆι ῥώμηι ϑαυμαστόν' καὶ τὴν μὲν ᾿μάλϑειαν ἀπο- 
δεῖξαι κυρίαν τοῦ σύνεγγυς τόπου παντός, ὄντος τῶι σχήματι παραπλησίου 
κέρατι βοός, ἀφ᾽ ἧς αἰτίας “Ἑσπέρου κέρας προσαγορευϑῆναι' διὰ δὲ τὴν 
ἀρετὴν τῆς χώρας εἶναι πλήρη παντοδαττῆς ἀμπέλου καὶ τῶν ἄλλων δένδρων τῶν 
ἡμέρους φερόντων καρπούς. (8) τῆς δὲ προειρημένης γυναικὸς τὴν δυναστείαν 

46 παραλαβούσης, ἀπὸ ταύτης τὴν χώραν ᾿Δμαλϑείας κέρας ὀνομασϑῆναι" 
διὸ καὶ τοὺς μεταγενεστέρους ἀνθρώπους διὰ τὴν προειρημένην αἰτίαν τὴν 
χρατίστην γῆν καὶ παντοδατιοῖς καρποῖς πλήϑουσαν ὡσαύτως ᾿Δμαλϑείας 
κέρας προσαγορεύειν. (4) τὸν δ᾽ οὖν Ἄμμωνα φοβούμενον τὴν τῆς Ῥέας 
ζηλοτυπίαν χρύψαι τὸ γεγονὸς καὶ τὸν παῖδα λάϑραι μετενεγκεῖν εἴς 

so τινὰ πόλιν Νῦσαν, μαχρὰν ἀπ᾽ ἐκείνων τῶν τόττων ἀπηρτημένην. (5) κεῖσϑαι 
δὲ ταύτην ἔν τινε νήσωι περιεχομένηι μὲν ὑπὸ τοῦ Τρίτωνος ποταμοῦ, 
περικρήμνωι δὲ καὶ καϑ᾽ ἕνα τόπον ἐχούσηι στενὰς εἰσβολάς, ἃς ὠνομάσϑαι 
πύλας Νυσίας. εἶναι δ᾽ ἐν αὐτῆι χώραν εὐδαίμονα λειμῶσί τε μαλακοῖς 
διειλημμένην καὶ πηγαίοις ὕδασιν ἀρδευομένην δαψελέσι, δένδρα TE χαρπο- 

86 φόρα παντοῖα καὶ πολλὴν ἄμπελον αὐτοφυῆ, καὶ ταύτης τὴν πλείστην 
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ἀναδενδράδα. (6) ὑπάρχειν δὲ καὶ πάντα {τὸν» τόπον εὔπνουν, ἔτι δὲ 
καϑ᾽ ὑπερβολὴν ὑγιεινόν" καὶ διὰ τοῦτο τοὺς ἐν αὐτῶι κατοικοῦντας μακρο- 
βιωτάτους ὑπάρχειν τῶν πλησιοχώρων. εἶναι δὲ τῆς νήσου τὴν μὲν πρώτην 
εἰσβολὴν αὐλωνοειδῆ͵ σύσκιον ὑψηλοῖς καὶ πυκνοῖς δένδρεσιν ὥστε τὸν 
5 ἥλιον μὴ παντάπασι διαλάμπειν διὰ τὴν συνάγχειαν, αὐγὴν δὲ μόνην δρᾶ- 
σϑαι φωτός. (69) πάντηι δὲ κατὰ τὰς παρόδους προχεῖσϑαι πηγὰς ὑδάτων 
τῆι γλυχύτητι διαφόρων; ὥστε τὸν τόπον εἶναι τοῖς βουλομένοις ἐνδιατρῖψαι 
προσηνέστατον. ἑξῆς δ᾽ ὑπάρχειν ἄντρον τῶι μὲν σχήματι κυκλοτερές, τῶι 
δὲ μεγέϑει καὶ τῶι κάλλεε ϑαυμαστόν' ὑπερκεῖσθαι γὰρ αὐτοῦ πανταχῆι 
10 κρημνὸν πρὸς ὕψος ἐξαίσιον, πέτρας ἔχοντα τοῖς χρώμασι διαφόρους" ἐναλλὰξ 
γὰρ ἀποστίλβειν τὰς μὲν ϑαλαττίαι πορφύραι τὴν χρόαν ἐχούσας παρα- 
πλήσιον, τὰς δὲ κυανῶι, τινὰς δ᾽ ἄλλαις φύσεσι περιλαμπομένας, Gore 
μηδὲν εἶναι χρῶμα τῶν ἑωραμένων παρ᾽ ἀνθρώποις περὶ τὸν τότεον ἀϑεώ- 
ontov,. (2) πρὸ δὲ τῆς εἰσόδου πεφυκέναι δένδρα ϑαυμαστά, τὰ μὲν κάρ- 
ιόπίιμα, τὰ δὲ ἀειϑαλῆ, πρὸς αὐτὴν μόνον τὴν ἀπὸ τῆς ϑέας τέρψιν ὑπὸ 
τῆς φύσεως δεδημιουργημένα" ἐν δὲ τούτοις ἐννεοττεύειν ὄρνεα παντοδαπὰ ταῖς 
φύσεσιν, ἃ τὴν χρόαν ἔχειν ἐπιτερπῆ καὶ τὴν μελωιδίαν προσηνεστάτην, διὸ καὶ 
πάντα τὸν τόπον ὑπάρχειν μὴ μόνον ϑεοπρεπῆ κατὰ τὴν πρόσοψιν, ἀλλὰ καὶ 
κατὰ τὸν ἦχον, ὡς ἂν τῆς αὐτοδιδάχτου γλυκυφωνίας νικώσης τὴν ἐναρμόνιον τῆς 
30 τέχνης μελωιδίαν. (3) διελϑόντι δὲ τὴν εἴσοδον ϑεωρεῖσϑαι μὲν ἄντρον ἀνα- 
χεπταμένον καὶ τῆι κατὰ τὸν ἥλιον αὐγῆι περιλαμιπόμενον, ἄνϑη δὲ παντοδαττὰ 
πεφυχότα, καὶ μάλιστα τήν τε κασίαν καὶ τἄλλα τὰ δυνάμενα δι᾿ ἐνιαυτῶν 
διαφυλάττειν τὴν εὐωδίαν" δρᾶσϑαι δὲ καὶ νυμφῶν εὐνὰς ἐν αὐτῶι πλείους 
ἐξ ἀνθῶν παντοδαπτῶν, οὐ χειροποιήτους, ἀλλ᾽ ὑπ᾽ αὐτῆς τῆς φύσεως 
36 ἀνειμένας ϑεοπρεπῶς. (4) κατὰ πάντα δὲ τὸν τῆς περιφερείας κύκλον 
οὔτ᾽ ἄνϑος οὔτε φύλλον πεπτωχὸς ὅρᾶσθαι" διὸ καὶ τοῖς ϑεωμένοις οὐ 
μόνον ἐπιτερπῆ φαίνεσϑαι τὴν πρόσοψιν, ἀλλὰ καὶ τὴν εὐωδίαν προσηνε- 
στάτην, (70) εἰς τοῦτο οὖν τὸ ἄντρον τὸν Auuwva παραγενόμενον παρα- 
ϑέσϑαι τὸν παῖδα καὶ παραδοῦναι τρέφειν Νύσηι, μιᾶε τῶν Agıoralov 
so ϑυγατέρων' ἐπιστάτην δ᾽ αἰτοῦ τάξαι τὸν Agıoralov, ἄνδρα συνέσει καὶ 
σωφροσύνηι καὶ πάσηι παιδείαι διαφέροντα. (2) πρὸς δὲ τὰς ἀπὸ τῆς μη- 
τρυιᾶς Ῥέας ἐπιβουλὰς φύλακα τοῦ παιδὸς καταστῆσαι τὴν ᾿Αϑηνᾶν, μιχρὸν 
πρὸ τούτων τῶν χρόνων γηγενῆ φανεῖσαν ἐπὶ τοῦ Τρίτωνος ποταμοῦ, du ὃν 
Τριτωνίδα προσηγορεῦσϑαι. (8) μυϑολογοῦσι δὲ τὴν ϑεὸν ταύτην ἑλομένην 
ss τὸν πάντα χρόνον τὴν παρϑενίαν σωφροσύνηι τε διενεγχεῖν καὶ τὰς πλείστας 
τῶν τεχνῶν ἐξευρεῖν, ἀγχίνουν οὖσαν καϑ' ὑπερβολήν" ζηλῶσαι δὲ καὶ τὰ 
κατὰ τὸν πόλεμον, ἀλκῆι δὲ καὶ δώμηι διαφέρουσαν ἄλλα τε πολλὰ πρᾶξαι 
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μνήμης ἄξια καὶ τὴν αἰγίδα προσαγορευομένην ἀνελεῖν, ϑηρίον τι κατα- 
πληχτιχὸν καὶ παντελῶς δυσχαταγώνιστον, (4) γηγενὲς γὰρ ὑπάρχον χαὶ 
φυσικῶς ἐκ τοῦ στόματος ἄπλατον ἐχβάλλον φλόγα τὸ μὲν ττρῶτον φανῆναι 
περὶ τὴν Φρυγίαν καὶ κατακαῦσαι τὴν χώραν, ἣν μέχρι τοῦ νῦν Καταχεχαυ- 
μένην Φρυγίαν ὀνομάζεσθαι" ἔπειτ᾽ ἐπελϑεῖν τὰ περὶ τὸν Ταῦρον ὄρη 
σινεχῶς καὶ κατακαῦσαι τοὺς ἑξῆς δρυμοὺς μέχρι τῆς ᾿Ινδικῆς" μετὰ δὲ 
ταῦτα πάλιν ἐπὶ ϑάλατταν τὴν ἐπάνοδον' ποιησάμενον περὶ μὲν τὴν Φοι- 
νίκην ἐμπρῆσαι τοὺς κατὰ τὸν «Τίβανον δρυμούς, καὶ δι’ Αἰγύπτου πορευϑὲν 
ἐπὶ τῆς Διβύης διελϑεῖν τοὺς περὶ τὴν ἑστέραν τόπους καὶ τὸ τελευταῖον 
εἰς τοὺς περὶ τὰ Κεραύνια δρυμοὺς ἐγκατασχῆψαι. (5) ἐπιφλεγομένης δὲ 
τῆς χώρας πάντηι, zul τῶν ἀνθρώπων τῶν μὲν ἀπολλυμένων τῶν δὲ 
διὰ τὸν φόβον ἐκλειπόντων τὰς πατρίδας καὶ μακρὰν ἐκτοπιζομένων, τὴν 
᾿ϑηνᾶν φασι τὰ μὲν συνέσει τὰ δ᾽ ἀλκῆι χαὶ ῥώμηι περιγενομένην ἀνελεῖν 
τὸ ϑηρίον χαὶ τὴν δορὰν αὐτοῦ περιαψαμένην φορεῖν τῶι στήϑει, ἅμα 
μὲν σκέπης ἕνεκα καὶ τῆς φυλακῆς τοῦ σώματος πρὸς τοὺς ὕστερον κιν- 
δύνους, ἅμα δ᾽ ἀρετῆς ὑττόμνημα καὶ δικαίας δόξης. (6) τὴν δὲ μητέρα 
τοῦ ϑηρίου Γῆν ὀργισϑεῖσαν ἀνεῖναι τοὺς ὀνομαζομένους γίγαντας ἀντι- 
πάλους τοῖς ϑεοῖς, οὗς ὕστερον ὑπὸ Διὸς ἀναιρεϑῆναι συναγωνιζομένης 
᾿Αϑηνᾶς καὶ Διονύσου μετὰ τῶν ἄλλων ϑεῶν. 

(7) Οὐ μὴν ἀλλὰ τὸν Διόνυσον ἐν τῆι Nionı τρεφόμενον καὶ μετέ- 
χοντα τῶν καλλίστων ἐπιτηδευμάτων μὴ μόνον γενέσϑαι τῶι κάλλει καὶ 
τῆι ῥώμηι διάφορον͵ ἀλλὰ καὶ φιλότεχνον χαὶ πρὸς πᾶν τὸ χρήσιμον 
εὑρετικόν, (8) ἐπινοῆσαι γὰρ αὐτὸν ἔτι παῖδα τὴν ἡλικίαν ὄντα τοῦ μὲν 
οἴνου τὴν φύσιν τε καὶ χρείαν, ἀποϑλέψαντα βότρυς τῆς αὐτοφυοῦς ἀμπέλου, 
τῶν δ᾽ ὡραίων τὰ δυνάμενα μὲν ξγραίνεσϑαι καὶ πρὸς ἀποϑησαυρισμὸν ὄντα 
χρήσιμα, μετὰ δὲ ταῦτα χαὶ τὰς ἑκάστων χατὰ τρόττον φυτείας εὑρεῖν, καὶ 
βουληϑῆναι τῶι γένει τῶν ἀνθρώπων μεταδοῦναι τῶν ἰδίων εὑρημάτων, 
ἐλπίσαντα διὰ τὸ μέγεϑος τῆς εὐεργεσίας ἀϑανάτων τεύξεσϑαι τιμῶν. 

(71) Τῆς δὲ ττερὶ αὐτὸν ἀρετῆς τε καὶ δόξης διαδιδομένης λέγεται 
τὴν “Ῥέαν ὀργισϑεῖσαν Ἄμμωνι φιλοτιμηϑῆναι λαβεῖν ὑποχείριον τὸν 4εό- 
γυσὸν, οὐ δυναμένην δὲ κρατῆσαι τῆς ἐπιβολῆς τὸν μὲν Ἄμμωνα καταλιπεῖν, 
ἀπαλλαγεῖσαν δὲ πρὸς τοὺς ἀδελφοὺς Τιτᾶνας συνοικῆσαι Κρόνωε τῶι 
ἀδελφῶι. (2) τοῦτον δ᾽ ὑπὸ τῆς “Ῥέας τεεισϑέντα στρατεῦσαι μετὰ τῶν Τιτάνων 
ἐπ᾽ Ἄμμωνα, καὶ γενομένης παρατάξεως τὸν μὲν Κρόνον ἐπὶ τοῦ προτερή- 
ματος ὑπάρξαι, τὸν δ᾽ Ἄμμωνα σιτοδείαν πιεζόμενον φυγεῖν εἰς Κρήτην, 
καὶ γήμαντα τῶν τότε βασιλευόντων Κουρήτων ἑνὸς ϑυγατέρα Κρήτην 
δυναστεῦσαί τε τῶν τόπων καὶ τὸ τιρὸ τοῦ τὴν νῆσον Ἰδαίαν καλουμένην 

8 ἄπλατον De ἄπλετον cett 10 κατασχῆψαι CF 19 ἐκλιπόντων CD 
14 τῶι στήϑει φορεῖν Vogel 117 ὠνομασμένους 11 22 καὶ φιλότεχνον ἀλλὰ 11 
26 τρύπον: τόπον CF 82 πρὸς τοὺς [ἀδελφοὺς] Τιτᾶνας ὃ 35 σιτοδείαι οπὶ CE 
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ἀπὸ τῆς γυναικὸς ὀνομάσαι Κρήτην. (8) τὸν δὲ Κρόνον μυϑολογοῦσι 
κρατήσαντα τῶν Auuwviwv τόπων τούτων μὲν ἄρχειν πικρῶς, ἐπὶ δὲ τὴν 
Νῦσαν καὶ τὸν Διόνυσον στρατεῦσαι μετὰ πολλῆς δυνάμεως. τὸν δὲ Ζεόνυσον 
πυϑόμενον τά τε τοῦ πατρὸς ἐλαττώματα καὶ τὴν τῶν Τιτάνων ἐπ᾽ αὐτὸν 
συνδρομὴν ἀϑροῖσαι στρατιώτας ἐκ τῆς Νύσης, ὧν εἶναι συντρόφους διακο- 
σίους, διαφόρους τῆι τε ἀλκῆι καὶ τῆι πρὸς αὐτὸν εὐνοίαι" προσλαβέσϑαι 
δὲ καὶ τῶν πλησιοχώρων τούς τε “ίβυας καὶ τὰς Aualdvag, περὶ ὧν 
προειρήχαμεν ὅτι δοκοῦσιν ἀλκῆς διενεγκεῖν (F 7)" καὶ πρῶτον μὲν στρατείαν 
ὑπερόριον στείλασϑαι, πολλὴν δὲ τῆς οἰκουμένης τοῖς ὅπλοις καταστρέψασθαι. 
(4) μάλιστα δ᾽ αὐτάς φασι παρορμῆσαι πρὸς τὴν συμμαχίαν ᾿ϑηνᾶν διὰ τὸν 
ὅμοιον τῆς προαιρέσεως ζῆλον, ὡς ἂν τῶν ᾿“μαζόνων ἀντεχομένων ἐπὶ 
πολὺ τῆς ἀνδρείας χαὶ παρϑενίας. διηιρημένης δὲ τῆς δυνάμεως καὶ τῶν 
μὲν ἀνδρῶν στρατηγοῦντος Διονύσου, τῶν δὲ γυναιχῶν τὴν ἡγεμονίαν ἐχούσης 
᾿ϑηνᾶς, προσπεσόντας μετὰ τῆς στρατιᾶς τοῖς Τιτᾶσι συνάψαι μάχην. 
γενομένης δὲ παρατάξεως ἰσχυρᾶς καὶ πολλῶν παρ᾽ ἀμφοτέροις πεσόντων 
τρωϑῆναι μὲν τὸν Κρόνον, ἐπικρατῆσαι δὲ τὸν Διόνυσον ἀριστεύσαντα κατὰ 
τὴν μάχην. (5) μετὰ δὲ ταῦτα τοὺς μὲν Τιτᾶνας φυγεῖν εἰς τοὺς κατα- 
χτηϑέντας ὑπὸ τῶν περὶ τὸν Ἄμμωνα τόπους, τὸν δὲ Διόνυσον ἀϑροίσαντα 
πλῆϑος αἰχμαλώτων ἐπανελϑεῖν εἰς τὴν Νῦσαν. ἐνταῦϑα δὲ τὴν δύναμιν 
περιστήσαντα χαϑωπλισμένην τοῖς ἁλοῦσι κατηγορίαν ποιήσασϑαι τῶν 
Τιτάνων καὶ πᾶσαν ὑπόνοιαν καταλιπεῖν ὡς μέλλοντα χαταχόπτειν τοὺς 
αἰχμαλώτους. ἀπτολύσαντος δ᾽ αὐτοὺς τῶν ἐγκλημάτων καὶ τὴν ἐξουσίαν 
δόντος εἴτε συστρατεύειν εἴτε ἀπιέναι βούλοιντο, πιἄντας ἑλέσϑαι συστρα- 
τεύειν, διὰ δὲ τὸ παράδοξον τῆς σωτηρίας προσχυνεῖν αὐτὸν ὡς ϑεόν. 
(6) τὸν δὲ Ζιόνυσον παράγοντα καϑ᾽ ἕνα τῶν αἰχμαλώτων καὶ διδόντα 
σπονδὴν οἴνου πτάντας ἐξορκῶσαι συστρατεύειν ἀδόλως καὶ μέχρι τελευτῆς 
βεβαίως διαγωνιεῖσϑαι" διὸ καὶ τούτων πρώτων ὑποσπόνδων ὀνομασϑέντων 
τοὺς μεταγενεστέρους ἀπομιμουμένους τὰ τότε πραχϑέντα τὰς ἐν τοῖς 
πολέμοις διαλύσεις σπονδὰς προσαγορεύειν. (72) τοῦ δ᾽ οὖν Διονύσου 
μέλλοντος στρατεύειν ἐπὶ τὸν Κρόνον καὶ τῆς δυνάμεως ἐκ τῆς Νύσης 
ἐξιούσης μυϑολογοῦσιν ᾿Δρισταῖον τὸν ἐπιστάτην αὐτοῦ ϑυσίαν τε παρα- 
στῆσαι καὶ πρῶτον ἀνθρώπων ὡς ϑεῶ: ϑῦσαι. συστρατεῦσαι δέ φασι 
χαὶ τῶν Νυσαίων τοὺς εὐγενεστάτους, οὃς ὀνομάζεσϑαι Σιληνούς. (2) πρῶτον 
γὰρ τῶν ἁπάντων βασιλεῦσαί φασι τῆς Νύσης Σιληνόν" οὗτος γένος ὅϑεν 
ἦν ὑπὸ πάντων ἀγνοεῖσθαι διὰ τὴν ἀρχαιότητα. ἔχοντος δ᾽ αὐτοῦ κατὰ τὴν 
ὀσφῦν οὐρὰν διατελέσαι καὶ τοὺς ἐκγόνους τὸ παράσημον τοῦτο φοροῦντας 





8 στρατείαν πολλὴν CF 10 αὐταῖς Ὁ 21 πᾶσιν Vogel 24 αὐτὸ" Reiske 
αὐτοὺς Di 26 συστρατεύσειν Wesseling 81 ϑυσίας τε παρασκευάσαι D 
88 Νυσ(σ)αέων CF σιλήνους D σιλίνους C Σειληνούς, Σειληνόν (v. 84) vulg 
84 [τῶν ἁπάντων] τῆς Νύσης om D del Vogel οὗτος D οὗ τὸ rell 
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διὰ τὴν τῆς φύσεως κοινωνίαν. τὸν δ᾽ οὖν Διόνυσον ἀναζεύξαντα μετὰ 
τῆς δυνάμεως καὶ διελθόντα πολλὴν μὲν ἄνυδρον χώραν, οὐκ ὀλίγην δ᾽ 
ἔρημον καὶ ϑηριώδη, καταστρατυπεδεῦσαι περὶ πόλιν “ιβυκὴν τὴν ὀνοιια- 
ζομένην Καβίρναν. (8) πρὸς δὲ ταύτηι γηγενὲς ὑπάρχον ϑηρίον καὶ 
5 πολλοὺς ἀναλίσκον τῶν ἐγχωρέων τὴν ὀνομαζομένην Κάμπην ἀνελεῖν χαὶ 
μεγάλης τυχεῖν δόξης ἐπ᾽ ἀνδρείαι παρὰ τοῖς ἐγχωρίοις. ποιῆσαι δ᾽ 
αὐτὸν χαὶ χῶμα παμμέγεϑες ἐπὶ τῶι φονευϑέντι ϑηρίωι, βουλόμενον 
ἀϑάνατον ἀπολιπεῖν ὑπόμνημα τῆς ἰδίας ἀρετῆς, τὸ καὶ διαμεῖναν μέχρι 
τῶν νεωτέρων χρόνων. (4) ἔπειτα τὸν μὲν Διόνυσον προάγειν πρὸς τοὺς 
10 Τιτᾶνας, εὐτάχτως ποιούμενον τὰς ὁδοιπορίας χαὶ πᾶσι τοῖς ἐγχωρίοις 
φιλανθρώπως προσφερόμενον καὶ τὸ σύνολον ἑαυτὸν ἀποφαινόμενον στρα- 
τεύειν ἐπὶ κολάσει μὲν τῶν ἀσεβῶν, εὐεργεσίαι δὲ τοῦ κοινοῦ γένους τῶν 
ἀνθρώπων. τοὺς δὲ “ίβυας ϑαυμάξζοντας τὴν εὐταξίαν καὶ τὸ τῆς ψυχῆς 
μεγαλοτερεπὲς τροφάς TE παρέχεσϑαι τοῖς ἀνθρώποις δαψιλεῖς καὶ συστρα- 
16 veveıy προϑυμότατα. (5) συνεγγιζούσης δὲ τῆς δυνάμεως τῆι πόλει τῶν 
᾿Αμμωνίων, τὸν Κρόνον πρὸ τοῦ τείχους παρατάξει λειφϑέντα τὴν μὲν 
πόλιν νυχτὸς ἐμπρῆσαι, σπεύδοντα εἰς τέλος δισφϑεῖραι τοῦ Διονύσου τὰ 
πατρῶια βασίλεια, αὐτὸν δ᾽ ἀναλαβόντα τὴν γυναῖχα Ῥέαν καί τινας τῶν 
συνηγωνισμένων φίλων λαϑεῖν ἐκ τῆς πόλεως διαδράντα. οὐ μὴν τόν γε 
80 Διόνυσον ὁμοίαν ἔχειν τούτωι προαίρεσιν" λαβόντα γὰρ τόν τε Κρόνον καὶ 
τὴν Ῥέαν αἰχμαλώτους οὐ μόνον ἀφεῖναι τῶν ἐγκλημάτων διὰ τὴν συγγένειαν, 
ἀλλὰ καὶ παρακαλέσαι τὸν λοιπτὸν χρόνον γονέων ἔχειν πρὸς αὐτὸν εὔνοιάν 
ve καὶ τάξιν καὶ συζῆν τιμωμένους ὑπ᾽ αὐτοῦ μάλιστα πάντων. (θ) τὴν 
μὲν οὖν Ῥέέαν διατελέσαι τεάντα τὸν βίον ὡς υἱὸν ἀγαπῶσαν, τὸν δὲ Κρόνον 
ὕπουλον ἔχειν τὴν εὔνοιαν. γενέσθαι δ᾽ αὐτοῖς περὶ τούτους τοὺς χρόνους 
υἱόν, ὃν προσαγορευϑῆναι 4ία, τιμηϑῆναι δὲ μεγάλως ὑπὸ τοῦ Διονύσου 
καὶ δι’ ἀρετὴν ἐν τοῖς ὕστερον χρόνοις γενέσϑαι πάντων βασιλέα. (78) τῶν 
δὲ “ιβύων εἰρηκότων αὐτῶι πρὸ τῆς μάχης ὅτι καϑ' ὃν καιρὸν ἐξέπεσεν 
ἐχ τῆς βασιλείας "Auuwv τοῖς ἐγχωρίοις προειρηκὼς εἴη τεταγμένοις χρόνοις 
so ἥξειν υἱὸν αὐτοῦ Διόνυσον καὶ τήν τε πατρώιαν ἀναχτήσεσϑαι βασιλείαν 
καὶ πάσης τῆς οἰκουμένης κυριεύσαντα ϑεὸν νομισϑήσεσϑαι, ὑπολαβὼν 
ἀληϑῆ γεγονέναι μάντιν τό τὲ χρηστήριον ἱδρύσατο τοῦ πατρὸς καὶ τὴν 
πόλεν (ἀνγ)οιχοδομήσας τιμὰς ὥρισεν ὡς ϑεῶι καὶ τοὺς ἐπιμελησομένους 
τοῦ μαντείου κατέστησε. παραδεδόσϑαι δὲ τὸν Ἄμμωνα ἔχειν κριοῦ κεφαλὴν 
τετυπωμένην͵ παράσημον ἐσχηκότος αὐτοῦ τὸ κράνος κατὰ τὰς στρατείας. 


σ' 








2 πολλὴν μὲν: τὴν D 4 χαβίρναν D Ldßıovav rell 9 προσάγειν II 
16 παρατάξει om CE 17 διαφϑεῖραι Ὁ καταφϑεῖραι rell 25 ὕπουλον εὔνοιαν 
ἔχειν D 26 ὃν: καὶ Ὁ 81 νομισϑήσεσθϑαι: ὀνομασϑήσεσϑαι D 82 ἵδρυσεν 
τὸ Dom Ε' 33 (ἀν)οικοδομήσας Dindorf 34 σχεῖν CF 
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(2) εἰσὶ δ᾽ ol μυϑολογοῦντες αὐτῶν πρὸς ἀλήϑειαν γενέσϑαι. καϑ' ἑκάτερον μέρος τῶν 
χροτάφων κεράτια' διὸ καὶ τὸν Διόνυσον, υἱὸν αὐτοῦ γεγονότα, τὴν ὁμοίαν ἔχειν 
πρόσοψιν, καὶ τοῖς ἐπιγινομένοις τῶν ἀνϑρώπων παραδεδόσϑαι τὸν ϑεὸν τοῦτον 
γεγονότα κερατίαν: (8) μετὰ δ᾽ οὖν τὴν τῆς πόλεως οἰκοδομίαν καὶ τὴν περὶ 
5 τὸ χρηστήριον κατάστασιν πρῶτόν φασι τὸν Διόνυσον χρήσασϑαι τῶι ϑεῶι 
περὶ τῆς στρατείας καὶ λαβεῖν παρὰ τοῦ πατρὸς χρησμὸν ὅτι τοὺς ἀνϑρώ- 
πους εὐεργετῶν τεύξεται τῆς ἀϑανασίας. (4) διὸ καὶ μετεωρισϑέντα τῆι 
ψυχῆι τὸ μὲν πρῶτον ἐπὶ τὴν αἴγυπτον στρατεῦσαι καὶ τῆς χώρας κατα- 
στῆσαι βασιλέα Δία τὸν Κρόνου καὶ Ῥέας, παῖδα τὴν ἡλικίαν ὄντα" παρα- 
10 καταστῆσαι δ᾽ αὐτῶι καὶ ἐπιστάτην Ὄλυμπον, ἀφ᾽ οὗ τὸν Δία παιδευϑέντα 
καὶ πρωτεύσαντα κατ᾽ ἀρετὴν Ὀλύμπιον προσαγορευϑῆναι. (5) τὸν δ᾽ οὖν 
“Διόνυσον λέγεται διδάξαι τοὺς Αἰγυπτίους τήν τε τῆς ἀμπέλου φυτείαν 
καὶ τὴν χρῆσιν καὶ τὴν παράϑεσιν τοῦ τε οἴνου καὶ τῶν ἀκροδρύων καὶ 
τῶν ἄλλων καρπῶν. πάντηιν δὲ διαδιδομένης περὶ αὐτοῦ φήμης ἀγαϑῆς 
15 μηδένα χαϑάπερ πρὸς πολέμιον ἀντιτάττεσθαι, πάντας δὲ προϑύμως ὕπα- 
κούοντας ἐπαίνοις καὶ ϑυσίαις ὡς ϑεὸν τιμᾶν. (6) τῶι δ᾽ αὐτῶι τρόπων 
φασὶν ἐπελϑεῖν τὴν οἰχουμένην ἐξημεροῦντα μὲν τὴν χώραν ταῖς φυτείαις, 
εὐεργετοῦντα δὲ τοὺς λαοὺς μεγάλαις τιμαῖς καὶ χάρισι πρὸς τὸν αἰῶνα. 
διὸ καὶ πάντας τοὺς ἀνθρώπους ἐν ταῖς πρὸς τοὺς ἄλλους ϑεοὺς τιμαῖς 
0 οὐχ ὁμοίαν ἔχοντας προαίρεσιν ἀλλήλοις σχεδὸν ἐπὶ μόνου τοῦ Διονύσου 
συμφωνουμένην ἀποδεικνύειν μαρτυρίαν τῆς ἀϑανασίας' οὐδένα γὰρ οὔϑ᾽ 
Ἑλλήνων οὔτε βαρβάρων ἄμοιρον εἶναι τῆς τούτου δωρεᾶς καὶ χάριτος, ἀλλὰ καὶ 
τοὺς ἀπηγριωμένην ἔχοντας χώραν ἢ πρὸς φυτείαν ἀμπέλου παντελῶς ἀπηλλο- 
τριωμένην μαϑεῖν τὸ κατασχευαζόμενον ἐκ τῶν χριϑῶν πόμα βραχὺ λειπόμενον 
86 τῆς περὶ τὸν οἶνον εὐωδίας. (1) τὸν δ᾽ οὖν Διόνυσόν φασι τὴν χατάβασιν 
ἐκ τῆς Ἰνδικῆς ἐπὶ τὴν ϑάλατταν ποιησάμενον καταλαβεῖν ἅπαντας τοὺς 
Τιτᾶνας ἠϑροικότας δυνάμεις καὶ διαβεβηκότας εἰς Κρήτην ἐπ᾽ "Ἄμμωνα. 
προσβεβοηϑηχότος δὲ καὶ τοῦ Διὸς ἐκ τῆς Αἰγύπτου τοῖς περὶ τὸν Ἄμμωνα 
χαὶ πολέμου μεγάλου συνεστῶτος ἐν τῆι νήσωι, ταχέως καὶ τοὺς περὶ τὸν 
30 Διόνυσον καὶ τὴν ᾿Αϑηνᾶν καί τινας τῶν ἄλλων ϑεῶν νομισϑέντων συνδρα- 
μεῖν εἰς Κρήτην, (8) γενομένης δὲ παρατάξεως μεγάλης ἐπικρατῆσαι τοὺς 
περὶ τὸν Διόνυσον καὶ πάντας ἀνελεῖν τοὺς Τιτᾶνας. μετὰ δὲ ταῦτα 
Ἄμμωνος xal Διονύσου μεταστάντων ἐκ τῆς ἀνθρωπίνης φύσεως εἰς τὴν 
ἀϑανασίαν, τὸν Δία φασὶ βασιλεῦσαι τοῦ σύμπαντος χόσμου, κεκολασμένων 
86 τῶν Τιτάνων καὶ μηδενὸς ὄντος τοῦ τολμήσαντος δι᾿ ἀσέβειαν ἀμφισβητῆσαι 
τῆς ἀρχῆς. 





10 ὑφ᾽ οὗ ΤΠ 13 τὴν ---τὴν om D 14 τὴν τῶν ἄλλων Ὁ uw» ἄλλων 11 
διειδεδομένης Ὁ 18 τιμαῖς καὶ: δωρεαῖς χαὶ Rhodom χαὶ τιμίαις Vogel 
80 τῶν ϑεῶν Hertlein 
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(74) Τὸν μὲν οὖν πρῶτον Διόνυσον ἐξ ’Auuwvog καὶ ᾿Αμαλϑείας yevo- 
μενον τοιαύτας οἱ Λίβυες ἱστοροῦσιν ἐπιτελέσασϑαι πράξεις. 


9 SCHOL. APOLL. RHOD. I 1116: φαένετο δ᾽ ἠερόεν στόμα Βοσπόρου 
ἠδὲ κολῶναι Μυσίαι" ἐκ δ᾽ ἑτέρης ποταμοῦ ῥόος Αἰσήποιο ἄστυ τε καὶ 
5 srediov Νηπήιον Adenoreing] πεδίον Νηπείας ἐστὶ περὶ Κύζικον" umuoveveı 
ν δ᾽ αὐτοῦ καὶ Καλλίμαχος ἐν Ἑκάληι (F 101 Καρρ)... τὴν δὲ Νήπειαν 
Διονύσιος ὃ Μιλήσιος πεδίον τῆς Μυσίας φησὶν εἶναι. ὃ γὰρ βασιλεὺς τῶν 
c «ΜἙσῶν Ὄλυμπος ϑυγατέρα Ἰάσου ἔγημεν Νήπειαν ὄνομα καὶ κατώικησεν 
v ἐν τῶι πεδέωε τούτωι, ὃ νῦν καλεῖται Νηπείας πεδίον. ᾿Απολλόδωρος (II) 
10 δέ φησιν Νηπείας πεδίον ἐν Φρυγίαι. 
10 a) — — — IV 228: φησὶ δὲ ὃ ᾿Απολλώνιος διὰ τούτων τὸν 
«Αἰήτην ἄπρακτον ὑποστρέψαι᾽ διὰ δὲ τῶν ἑξῆς φησι τὸν Ἄλδψυρτον νέον 
ὄντα ἡνιοχεύειν παραβεβηκότα τῶι πατρί. Διονύσιος δὲ ὃ Μιλήσιός φησιν 
ὅτι Αἰήτης ἐδίωξεν αὐτούς" οἱ δὲ ἀριστεῖς ἠγωνίζοντο ἀκοντίζοντες, οἱ δὲ 
15 περὶ τὸν Αἰήτην ἵππευον. ἔνϑα καὶ Ἶφιν τελευτῆσαι τὸν Σϑενέλου" κατα- 
βαλόντα γὰρ δύο τῶν περὶ Αἰήτην ἱππέων περικατάληπτον γενέσϑαι ὑπὸ 
ς τοῦ Αἰήτου περισταϑέντα τῶε βρόχωι. ἐν δὲ τοῖς ἑξῆς φησιν ὡς οἱ Κόλχοι 
ς εἰς φυγὴν ἐτράπησαν. b) — — IV 228: ὃ μὲν Ἀπολλώνιος ἄπραχτον 
ἀναχωρῆσαι τὸν Αἰήτην σὺν ὀχήματι ἡνιοχοῦντος Αψύρτου. Διονύσιος δὲ ὃ 
80 Μιιλήσιός φησιν ὅτε καταλαβὼν τὴν ναῦν ὁ Αἰήτης παραταξαμένων τῶν 
c ἀριστέων Ἶφιν ἀνεῖλεν ᾿Αργεῖον, Εὐρυσϑέως ἀδελφόν, καὶ αὐτὸς ττολλοὺς 
ἀπέβαλεν. 5. 8 F 32. 
11 SCHOL. A EUST. HoM. Il. Γ 40: Söoragı, εἶδος ἄριστε, γυναι- 
μανὲς ἠπεροπευτά, αἴϑ'᾽ ὄφελες ἄγονός τ᾽ ἔμεναι ἄγαμός τ᾽ ἀπολέσϑαι] 
86 λέγεται Διονύσιον τὸν Σχυτοβραχίονα ἱστορεῖν Δάρδανον παῖδα Ἕλένης 
καὶ Πάριδος. ὅς, φασί, καὶ προφέρει μετὰ τὸ “ἄγαμος τ᾽ ἀπολέσϑαι᾽ στέχον 
τοῦτον" “μηδέ τι γούνασιν οἷσιν ἐφρέσσασϑαι φίλον υἱὸν Ζάρδανον᾽" ὡς εἶναι 
ἴσως οὕτως εὔλογον νοηϑῆναι τὸ ᾿ἄγονός τε εἶναι ἄγαμός τ᾽ ἀπολέσθαι 
χατὰ σχῆμα ὑστερολογίας ἤτοι πρωϑύστερον ἀντὶ τοῦ “μήτε εἰς γάμον 
0 ἐλϑεῖν μήτε παῖδα ἐκεῖϑεν σχεῖν τὸν ὡς ἐρρέϑη Δάρδανον. 


ZWEIFELHAFTES UND UNSICHERES. 


12 Scuor. ρου, Ruon. I 54: Aldallöng' καὶ τὸν μὲν ἐπ᾿ Ἀμφρυσσοῖο ῥοῆισι 
Μυομιδόνος κούρη Φϑιὰς τέκεν Εὐπολέμεια] Ἄμφρυσσος γράφεται καὶ διὰ τοῦ β, 
ὡς Διονύσιος. ἔστι δὲ ποταμὸς Θεσσαλίας. προπαροξύνεται δέ, ὡς (Ἡρωδιανὸς) ἐν 

86 τῆι ἡ τῆς Καϑόλου (I 218, 16 1). 


8 Ὄλυμπος hinter ἔγημεν Schol; transp. Keil [Ὄλυμπος 15 Ἴφιτον F 14 
9.48, 4 16 Σϑενέλον μὲν υἱόν, Εὐουσϑέως δὲ ἀδελφόν ip 17 περιστάντος αὐτὸν 
βρόχωι fp 25 in A nur ἤτον. φησιν ὁ 2x. Δάρδανον ἀπὸ E. καὶ IF. γενέσϑαι 
84 (Howdıavög) Wellauer 
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18 SchoL. Aroıt. R II 904: ὦχα δὲ Καλλιχόροιο παρὰ προχοὰς ποταμιοῖο 
ἤλυϑον, ἔνϑ᾽ ἐνέπουσι Διὸς Νυσήιον via Ἰνδῶν ἡνίκα φῦλα λιπὼν κατενάσσατο Θήβας, 
ὀργιάσαι) ποταμιὸς Παφλαγονίας ἱερὸς Διονύσου πεοὶ Ἡ ράκλειαν, οὗ μέμνηται καὶ 
Καλλίμαχος (F 100c Schn.) ... .. τοῦτον ὀὲ πάλιν Ὀξύνοντα ἐκάλουν. ὅτι δὲ χατε- 
πολέμησεν Ἰνδοὺς ὁ Διόνυσος Διονύσιός φησι καὶ Aoıoroönuog ἐν πρώτωι Θηβαικῶν 
ἐπιγραμμάτων (III) καὶ Κλείταρχος ἐν ταῖς Περὶ ᾿Αλέξανδρον Ἱστοοίαις (11)... .. 
ὡσαύτως δὲ καὶ Χαμαϊλέων ἱστόρησεν ἐν πέμπτωι Περὶ Ἰλιάδος (IV). 


Anhang. 


14 Dıovor. IV 40: Πεοὶ δὲ τῶν Aoyovavrav, ἐπειδὴ τούτοις Ἡρακλῆς ovve- 
orodrevoev, οἰκεῖον Av ein διελϑεῖν πεοὶ αὐτῶν. 

Ἰάσονα γενέσϑαι λέγουσιν υἱὸν μὲν Αἴσονος, ἀδελφιδοῦν δὲ Πελίου τοῦ Θετταλῶν 
βασιλέως, sun δὲ σώματος καὶ ψυχῆς λαιμιπρότητι διενέγκαντα τῶν ἡλικιωτῶν 
ἐπιϑυμῆσαί τι πρᾶξαι μνήμης ἄξιον. (2) ὁρῶντα δὲ τῶν πρὸ αὐτοῦ Περσέα καί τινας 
ἄλλους διὰ τὰς ὑπερορίους στρατείας καὶ τὸ παράϑολον τῶν ἄϑλων δόξης deuumvoror 
τετεύχοτας, ζηλῶσαι τὰς προαιρέσεις αὐτῶν. διὸ καὶ τὴν ἐπιβολὴν ἀνακοινωσάμενον 
τῶν βασιλεῖ ταχέως λαβεῖν αὐτὸν συγκάταινον, οὐχ οὕτω τοῦ Πελίου σπεύδοντος 
προαγαγεῖν εἰς ἐπιφάνειαν τὸν νεανίσκον ὡς ἐλπίζοντος ἐν ταῖς παραβόλοις στρα- 
τείαις διαφϑαρήσεσϑαι. (8) αὐτὸν μὲν γὰρ ἐκ φύσεως ἐστερῆσϑαι παίδων degerwr, 
τὸν δ᾽ ἀδελφὸν εὐλαβεῖσϑαι μήποτε συνεργὸν ἔχων τὸν υἱὸν ἐπίϑηται τῆι βασιλείαι. 
χκρύπτοντα δὲ τὴν ὑποψίαν ταύτην καὶ τὰ πρὸς τὴν στρατείαν χοήσιμια χορηγήσειν 
ἐπαγγειλάμενον, παρακαλεῖν ἄϑλον τελέσαι στειλάμενον τὸν πλοῦν εἰς Κόλχους ἐπὶ 
τὸ διαβεβοημένον τοῦ Κριοῦ δέρος [[χουσόμαλλον)]. (4) τὸν δὲ Πόντον κατ᾽ ἐκείνοις 
τοὺς χρόνους περιοικούμενον ὑπὸ ἐϑνῶν βαρβάρων καὶ παντελῶς ἀγοίων ἄξενον 
ποοσαγορεύεσϑαι ξενοχτονούντων τῶν ἐγχωρίων τοὺς καταπλέοντας. (5) Ἰάσονα δὲ 
δόξης ὀρεγόμενον καὶ τὸ ἄϑλον δυσέφικτον μέν, οὐ κατὰ πᾶν δ᾽ ἀδύνατον κοίνοντα, 
καὶ διὰ τοῦτο μᾶλλον αὑτὸν ἐπιφανέστερον ἔσεσϑαι διαλαιιβάνοντα, παρασκευάσασϑαι 
τὰ πρὸς τὴν ἐπιβολήν. (41) καὶ πρῶτον μὲν περὶ τὸ Πήλιον ναυπηγήσασϑαι σχάφος. 
πολὺ τῶι μεγέϑει καὶ τῆι λοιπῆι κατασκευῆι τὴν τότε συνήϑειαν ὑπερβάλλον, διὰ τὸ 
σχεδίαις πλεῖν τοὺς τότε ἀνϑοώπους καὶ μιχοοῖς παντελῶς ἀκατίοις. διὸ καὶ τῶν 
ἰδόντων αὐτὸ τότε κατεαπληττομένων, καὶ τῆς φήμης διαδοϑείσης κατὰ τὴν Ἑλλάδα 
περί TE τοῦ ἄϑλοιυ καὶ τῆς κατὰ τὴν ναυπηγίαν ἐπιβολῆς, οὐ» ὀλίγους τῶν ἐν ὑπε- 
ροχαῖς νεανίσκων ἐπιϑυμῆσαι μετασχεῖν τῆς στρατείας. (2) Ἰάσονα δὲ καϑελκύσαντα 
τὸ σχάφος καὶ κοσμήσαντα πᾶσι τοῖς ἀνήκουσι πρὸς ἔκπληξιν λαμιιποῶς, ἐκλέξαι τῶν 
ὀρεγομένων τῆς αὐτῆς προαιρέσεως τοὺς ἐπιφανεστάτους ἀοιστεῖς, ὥστε σὸν αὐτῶι 
τοὺς ἅπαντας εἶναι πεντήκοντα καὶ τέτταρας. τούτων δ᾽ ὑπάρχειν ἐνδοξοτάτοις 
Κάστορα καὶ Πολυδεύκην, ἔτι δὲ Ἡρακλέα καὶ Τελαμῶνα, πρὸς δὲ τούτοις Ὀρφέα 
καὶ τὴν Σχοινέως Ἀταλάντην, ἔτι δὲ τοὺς Θεσπίου παῖδας καὶ αὐτὸν τὸν στελλόμενον 
τὸν πλοῦν ἐπὶ τὴν ΝΚολχίδα. (8) [{τὴν δὲ ναῦν Ἀργὼ προσαγορευϑῆναν κατὰ wer 
τινίις τῶν μυϑογράφων ἀπὸ τοῦ τὸ σχάφος ἀοχιτεκτονήσαντος Aoyor καὶ συμπλεύ- 
σαντος ἕνεκα τοῦ ϑεραπεύειν ἀεὶ τὰ πονοῦντα NEO) τῆς νεώς, ὡς δ᾽ ἔνιοι λέγουσιν 
ἀπὸ τῆς περὶ τὸ τάχος ὑπεοϑολῆς, ὡς ἂν τῶν ἀοχαίων ἀργὸν τὸ ταχὺ προσαγορε"- 
ὀντων}}. τοὺς δ᾽ οὖν ἀριστεῖς συνελϑόντας ἑλέσϑαι σφῶν αὐτῶν στρατηγὸν “Ηρακλέα, 





4 Ὀξείναν Hölzlin 9ff. die von Diodor zugefügten oder überarbeiteten 
partien sind in [[ ]] gesetzt 13 τῶν Dindorf τὸν Di 15 τῆς ἐπιϑολῆς CF 
22 δέροος Ὁ δέρας (öfter) CF 25 τὸ CD τὸν cett 81 πεοί te τοῦ ἄϑλον 
Dindori modg τὲ τὸν ἄϑλον Di 
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προχρίναντας κατ᾽ ἀνδρείαν. (42) ἔπειτ᾽ ἐκ τῆς Ἰωλκοῦ τὸν ἔκπλουν ποιησαμένους 
καὶ παραλλάξαντας τόν τε Ἄϑω καὶ Σαιιοϑράικην, χειμῶνι περιπεσεῖν, καὶ προσ- 
ἐνεχϑῆναι τῆς Τρωιάδος πρὸς Σίγειον. ἐνταῦϑα δ᾽ αὐτῶν τὴν ἀπόβασιν ποιησα- 
μένων, εὑρεϑῆναί φασι παρϑένον δεδεμένην παρὰ τὸν αἰγιαλὸν διὰ τοιαύτας αἰτίας. 


8 (2) λέγεται τὸν Ποσειδῶνα διὰ τὴν μυϑολογουμένην τῶν Τρωικῶν τειχῶν κατασκευὴν 
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unviouvra Aaouedovu τῶι βασιλεῖ κῆτος ἀνεῖναι ἐκ τοῦ πελάγους πρὸς τὴν χώραν" 
ὑπὸ δὲ τούτου τούς τε παρὰ τὸν αἰγιαλὸν διατρίθοντας καὶ τοὺς γεωργοῦντας τὴν 
παραϑαλάττιον παραδόξως συναρπάζεσϑαι" πρὸς δὲ τούτοις λοιμὸν ἐμπεσεῖν εἰς τὰ 
πλήϑη καὶ καρπῶν παντελῆ φϑοράν, ὥστε πάντας ἐχπλήττεσϑαι τὸ μέγεϑος τῆς 
περιστάσεως. (8) διὸ καὶ συντρεχόντων τῶν ὄχλων εἰς ἐκκλησίαν καὶ ζητούντων 
ἀπαλλαγὴν τῶν ἀτυχημάτων, λέγεται τὸν βασιλέα πέμψαι πρὸς τὸν Ἀπόλλω τοὺς ἐπερω- 
τήσαντας περὶ τῶν συμβεβηκότων. ἐκπεσόντος οὖν χρησμοῦ μῆνυν ὑπάρχειν Ποσει- 
δῶνος, καὶ τότε ταύτην λήξειν ὅταν οἱ Τρῶες τὸ λαχὸν τῶν τέκνων ἑκουσίως παρα- 
δῶσι βορὰν τῶι κήτει, φασὶν ἁπάντων εἰς τὸν κλῆρον ἐμβαινόντων ἐπανελϑεῖν εἰς 
Ἡσιόνην τὴν τοῦ βασιλέως ϑυγατέρα. (4) διόπερ τὸν Λαομέδοντα συναναγκασϑέντα 
παραδοῦναι τὴν παρϑένον καὶ δεσμοῖς καταλαβόμενον ἀπολιπεῖν παρὰ τὸν αἰγιαλόν. 
(8) ἐνταῦϑα δὲ τὸν μὲν Ἡρακλέα μετὰ τῶν Aoyovavıav τὴν ἀπόβασιν ποιησάμενον 
καὶ μαϑόντα παρὰ τῆς κόρης τὴν περιπέτειαν, ἀναρρῆξαι μὲν τοὺς περὶ τὸ σῶμα 
δεσμούς, ἀναβάντα δ᾽ εἰς τὴν πόλιν ἐπαγγείλασϑαι τῶι βασιλεῖ διαφϑερεῖν τὸ κῆτος. 
(6) τοῦ δὲ Λαομέδοντος ἀποδεξαμένου τὸν λόγον καὶ δωρεὰν δώσειν ἐπαγγειλαμένου 
τὰς ἀνικήτους ἵππους, φασὶ τὸ μὲν κῆτος ὑφ᾽ Ἡρακλέους ἀναιρεϑῆναι, τῆι δ᾽ Ἡσιόνηι 
ὁοϑῆναι τὴν ἐξουσίαν εἴτε βούλοιτο μετὰ τοῦ σώσαντος ἀπελθεῖν εἴτε μετὰ τῶν 
γονέων καταμένειν ἐν τῆι πατρίδι. τὴν μὲν οὖν κόρην ἐλέσϑαι τὸν μετὰ τοῦ ξένου 
βίον, οὐ μόνον τὴν εὐεργεσίαν τῆς συγγενείας προχρίνασαν, ἀλλὰ καὶ φοβουμένην μὴ 
πάλιν φανέντος κήτους πρὸς τὴν ὁμοίαν ὑπὸ τῶν πολιτῶν ἐχτεϑῆι τιμωρίαν. (7) τὸν 
6° Ἡρακλέα δώροις καὶ τοῖς προσήκουσι ξενίοις λαμπρῶς τιμηϑέντα τὴν Ἡσιόνην καὶ 
τὰς ἵππους παραϑέσϑαι τῶι Λαομέδοντι, συνταξάμενον μετὰ τὴν ἐκ Κόλχων ἐπάνοδον 
ἀπολήψεσθαι, αὐτὸν δ᾽ ἀναχϑῆναι μετὰ τῶν Ἀργοναυτῶν κατὰ σπουδὴν ἐπὶ τὸν 
nooxeiusvov ἄϑλον. 

(48) ἐπιγενομένου δὲ μεγάλου χειμῶνος zal τῶν ἀριστέων ἀπογιγνωσχόντων 
τὴν σωτηρίαν, φασὶν Ὀρφέα, τῆς τελετῆς μόνον τῶν συμπλεόντων μετεσχηκότα, που- 
ἡσασῦϑαι τοῖς Σαμόϑραιξι τὰς ὑπὲρ τῆς σωτηρίας εὐχάς. (2) εὐϑὺς δὲ τοῦ πνεύματος 
ἐνδόντος καὶ δυοῖν ἀστέρων ἐπὶ τάς τῶν Διοσκόρων κεφαλὰς ἐπιπεσόντων, ἅπαντας 
μὲν ἐκπλαγῆναι τὸ παράδοξον, ὑπολαβεῖν δὲ ϑεῶν ποονοίαι τῶν κινδύνων ἑαυτοὺς 
ἀπηλλάχϑαι. διὸ καὶ τοῖς ἐπιγινομένοις παραδοσίμου γεγενημένης τῆς περιπετείας, 
ἀεὶ τοὺς χειμαζομένους τῶν πλεόντων εὐχὰς μὲν τίϑεσϑαι τοῖς Σαμόϑραιξι, τὰς δὲ 
τῶν ἀστέρων παρουσίας ἀναπέμπειν eig τὴν τῶν Διοσκόρων ἐπιφάνειαν. (8) οὐ μὴν 
ἀλλὰ τότε λήξαντος τοῦ χειμῶνος ἀποβῆναι μὲν τοὺς ἀριστεῖς τῆς Θράικης εἰς τὴν 


ὑπὸ Φινέως βασιλευομένην χώραν, περιπεσεῖν δὲ δυσὶ νεανίσκοις ἐπὶ τιμωρίαι Fb 


διωρυγμένοις καὶ μάστιξι πληγὰς συνεχεῖς λαμβάνουσι" τούτους δ᾽ ὑπάρχειν 
Φινέως υἱοὺς καὶ Κλεοπάτρας, ἣν φασιν ἐξ Ὠρειϑυίας τῆς Ἐρεχϑέως γεννηϑῆναι 
καὶ Βορέου, διὰ δὲ μητρυιᾶς τόλμαν καὶ διαβολὰς ψευδεῖς τυγχάνοντας ὑπὸ τοῦ 
πατρὸς ἀδίκως τῆς προειρημένης τιμωρίας. (4) τὸν yao Φινέα γεγαμηκότα ᾿Ιδαίαν 
τὴν Δαρδάνου τοῦ Σκυϑῶν βασιλέως ϑυγατέρε, καὶ διὰ τὸν πρὸς αὐτὴν ἔρωτα πάντα 





8 παραδόξως: παραχρῆμα 11 14 ἐμβαινόντων: ἐμβληϑέντων I 19 δια- 
«ϑείρειν CF 25 ὁ᾽: δ᾽ οὖν CF 35 γενομένης II 39 περιπεσεῖν: πεοιτυχεῖν II 
42 [δὲ] Vogel 
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χαριζόμενον, πιστεῦσαι διότι τῆν μητρυιᾶι βίαν ἐφ᾽ ὕβρει προσήγαγον ol πρόγονοι. 
βουλόμενοι τῆν μητρὶ χαρίζεσθαι. (5) τῶν δὲ περὶ τὸν Ἡρακλέα παραδόξως ἐπι: 
φανέντων, φασὶ τοὺς μὲν ἐν ταῖς ἀνάγκαις ὄντας ἐπικαιλέσασϑαι καϑάπερ ϑεοὺς 
τοὺς ἀριστεῖς, καὶ τὰς αἰτίας δηλώσαντας τῆς τοῦ πατρὸς παρανομίας δεῖσϑαι τῶν 
ἀτυχημάτων αὐτοὺς ἐξελέσθαι. (44) τὸν δὲ Φινέα πικρῶς ἃπαντήσαντα - τοῖς 
ξένοις παραγγεῖλαι μηδὲν τῶν za ἑαυτὸν πολυπραγμονεῖν. μηδένα γὰρ πατέρα 
λαβεῖν παρ᾽ υἱῶν ἑκουσίως τιμωρίαν. εἰ μὴ τῶι μεγέϑει τῶν ἀδικημάτων ὑπέρϑοιντο 
τὴν φυσικὴν τῶν γονέων εἰς τέκνα φιλοστοργίαν. (2) ἐνταῦϑα συμπλέοντας τοῖς 
περὶ τὸν Ἡρακλέα τοὺς ἐπικαλουμένους μὲν Βορεάδας, ἀδελφοὺς δ᾽ ὄντας Κλεοπάτρας, 
10 λέγεται διὰ τὴν συγγένειαν πρώτους ὁρμῆσαι πρὸς τὴν βοήϑειαν, καὶ τοὺς μὲν περικειμέ- 
γους τοῖς νξβανίσκοις δεσμοὺς περιρρῆξαι, τοὺς δ᾽ ἐναντιουμένους τῶν βαρβάρων ἀπο- 
κτεῖναι. (8) ὁρμήσαντος δὲ τοῦ Φινέως πρὸς μάχην, καὶ τοῦ πλήϑους τῶν Θραικῶν 
συνδὁραμόντος, φασὶ τὸν Ἡρακλέα πάντων ἄριστα διαγωνισάμδνον αὐτόν τε τὸν Φινέα 
καὶ τῶν ἄλλων ρὐκ ὀλίγους ἀνελεῖν, τὸ δὲ τελευταῖον κρατήσαντα τῶν βασιλείων τὴν μὲν 
Κλεοπάτραν ἐκ τῆς φυλακῆς προαγαγεῖν, τοῖς δὲ Φινείδαις ἀποκαταστῆσαι τὴν πατρώιαν 
ἀρχήν. βουλομένων δ᾽ αὐτῶν τὴν μητρυιὰν wer’ αἰκίας ἀποκτεῖναι, πεῖσαι τῆς μὲν 
τιμωρίας ταύτης ἀποστῆναι, πρὸς δὲ τὸν πατέρα πέμψαντας εἰς τὴν Σκυϑίαν ἐκεῖνοι 
παρακαλέσαι τῶν εἰς αὐτοὺς ἀνομημάτων λαβεῖν κόλασιν. (4) οὗ γενηϑέντος τὸν μὲν 
Σκύϑην τῆς ϑυγατρὸς καταγνῶναι ϑάνατον, τοὺς δ᾽ ἐκ τῆς Κλεοπάτρας υἱοὺς ἀπε- 
γέγκασϑαι παρὰ τοῖς Θραιξὶ δόξαν ἐπιεικείας. [[οὐκ ἀγνοῶ δὲ διότι τινὲς τῶν 
μυϑογράφων τυφλωϑῆναί φασι τοὺς Φινείδας ὑπὸ τοῦ πατρός, καὶ τὸν Φινέα τῆς 
ὁμοίας τυχεῖν συμφορᾶς ὑπὸ Βορέου. (5) ὁμοίως δὲ καὶ τὸν Ἡρακλέα τινὲς παρα- 
δεδώκασι πρὸς ὑδρείαν ἐξελϑόντα κατὰ τὴν ᾿Ασίαν ὑπὸ τῶν Ἀργοναυτῶν ἐπὶ τῆς 
χώρας ἀπολειφϑῆναι. καϑόλου δὲ τοὺς παλαιοὺς μύϑους οὐχ ἁπλῆν οὐδὲ συμπεφωνη- 
μένην ἱστορίαν ἔχευν συμβέβηκε. (8) διόπερ οὐ χρὴ ϑαυμάξειν, ἐάν τινα τῶν ἀρχαιο- 
λογουμένων μὴ συμφώνως ἅπασι τοῖς ποιηταῖς καὶ συγγραφεῦσι συγχρίνωμεν.]] 

οὐ μὴν ἀλλὰ καὶ τοὺς Φινείδας λέγεται τὴν βασιλείαν παραδόντας τῆι μητρὶ 
Κλεοπάτραι συστρατεῦσαι τοῖς ἀριστεῦσυν. (1) ἀναχϑέντας δ᾽ αὐτοὺς ἐκ τῆς Θράικης 
καὶ κομισϑέντας εἰς τὸν Πόντον προσχεῖν τῆι Ταυρικῆι τὴν ἀγριότητα τῶν ἐγχωρίων 
30 ἀγνοοῦντας. νόμιμον γὰρ εἶναι τοῖς τὴν χώραν ταύτην οἰκοῦσι βαρβάροις ϑύειν 
Ἀρτέμιδι Ταυροπόλωι τοὺς καταπλεόντας ξένους. παρ᾽ οἷς φασι τὴν Ἰφιγένειαν 
ἐν τοῖς ὕστερον χρόνοις ἱέρειαν τῆς εἰρημένης ϑεοῦ κατασταϑεῖσαν ϑύειν τοὺς ἀλι- 
σκομένους. 

(45) ἐπιζητούσης δὲ τῆς ἱστορίας τὰς τῆς ξενοχτονίας αἰτίας ἀναγκαῖον βραχέα Fı 
διελϑεῖν, ἄλλως τὸ καὶ τῆς παρεκβάσεως οἰκείας ἐσομένης ταῖς τῶν ᾿Αργοναυτῶν 
πράξεσι. φασὶ γὰρ Ἡλίου δύο γενέσϑαι παῖδας, Αἰήτην τε καὶ Πέρσην. τούτων 
δὲ τὸν μὲν Αἰήτην βασιλεῦσαι τῆς Κολχίδος, τὸν δ᾽ ἕτερον τῆς Ταυρικῆς, ἀμφοτέρους 
δὲ διενεγκεῖν ὠμότητι. (2) καὶ Πέρσου μὲν Ἑκάτην γενέσϑαι ϑυγατέρα, τόλμηι καὶ 
παρανομίαις προέχουσαν τοῦ πατρός. φιλοχύνηγον δ᾽ οὖσαν ἐν ταῖς ἀποτυχίαις 
40 ἀνϑρώπους ἀντὶ τῶν ϑηρίων κατατοξεύειν. φιλότεχνον δ᾽ εἰς φαρμάκων ϑανασίμων 

συνϑέσεις γενομένην τὸ καλούμενον ἀκόνιτον ἐξευρεῖν, καὶ τῆς ἑκάστου δυνάμεως 
πεῖραν λαμβάνειν μίσγουσαν ταῖς διδομέναις τοῖς ξένοις τροφαῖς. ἐμπειρίαν δὲ 
μεγάλην ἐν τούτοις ἔχουσαν πρῶτον μὲν τὸν πατέρα φαρμάκωι διαφϑεῖραι καὶ δια- 
δέξασϑαι τὴν βασιλείαν, ἔπειτ᾽ ᾿Αρτέμιδος ἱερὸν ἱδουσαμένην καὶ τοὺς καταπλεόντας 
40 ξένους ϑύεσϑαι τῆι ϑεῶι καταδείξασαν ἐπ᾽ ὠμότητι διονομασϑῆναι. (8) μετὰ δὲ 
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ταῦτα συνοικήσασαν Αἰήτηι γεννῆσαι δύο ϑυγατέρας Kioxnv τε καὶ Μήδειαν, ἔτι 
δ᾽ υἱὸν Αἰγιαλέα. καὶ τὴν μὲν Κίρκην εἰς φαρμάκων παντοδαπῶν ἐπίνοιαν ἐκτρα- 
πεῖσαν ἐξευρεῖν ῥιζῶν παντοίας φύσεις καὶ δυνάμεις ἀπιστουμένας" οὐκ ὀλίγα μὲν 
γὰρ ὑπὸ τῆς μητρὸς “Ἑκάτης διδαχϑῆναι, πολὺ δὲ πλείω διὰ τῆς ἰδίας ἐπιμελείας 
ἐξευροῦσαν μηδεμίαν ὑπερβολὴν ἀπολιπεῖν ἑτέραι πρὸς ἐπίνοιαν φαρμακείας. 
(4) δοδῆναι δ᾽ αὐτὴν εἰς γάμον τῶι βασιλεῖ τῶν Σαρματῶν, οὖς ἔνιοι Σκύϑας προσ- 
αγορεύουσι. καὶ τὸ μὲν πρῶτον τὸν ἄνδρα φαρμάκοις ἀνελεῖν, μετὰ δὲ ταῦτα τὴν 
βασιλείαν διαδεξαμένην πολλὰ κατὰ τῶν ἀρχομένων ὠμὰ πρᾶξαι καὶ βίαια. (5) [[διόπερο 
ἐκπεσοῦσαν τῆς βασιλείας κατὰ μέν τινας τῶν μυϑογράφων φυγεῖν ἐπὶ τὸν ὠκεανόν, 
καὶ νῆσον ἔρημον καταλαβομένην ἐνταῦϑα μετὰ τῶν συμφυγουσῶν γυναικῶν καϑι- 
δουϑῆναι, κατὰ δέ τινας τῶν ἱστορικῶν ἐκλιποῦσαν τὸν Πόντον κατοικῆσαι τῆς 
Ἰταλίας ἀκρωτήριον τὸ μέχοι τοῦ νῦν ἀπ᾿ ἐκείνης Κίρκειον ὀνομαζόμενο».]] (40) τὴν 
δὲ Μήδειαν ἱστοροῦσι μαϑεῖν παρά τε τῆς μητρὸς καὶ τῆς ἀδελφῆς ἁπάσας τὰς τῶν 
φαρμάκων δυνάμεις, προαιρέσει δ᾽ ἐναντιωτάτηι χρῆσϑαι. διατελεῖν γὰρ τοὺς κατα- 
πλεόντας τῶν ξένων ἐξαιρουμένην ἐκ τῶν κινδύνων, καὶ ποτὲ μὲν παρὰ τοῦ πατρὸς 
αἰτεῖσϑαι δεήσει καὶ χάριτι τὴν τῶν μελλόντων ἀπόλλυσϑαι σωτηρίαν, ποτὲ δ᾽ αὐτὴν ἐκ 
τῆς φυλακῆς ἀφιεῖσαν προνοεῖσϑαι τῆς τῶν ἀτυχούντων ἀσφαλείας. τὸν γὰρ Αἰήτην τὰ 
μὲν διὰ τὴν ἰδίαν ὠμότητα, τὰ δ᾽ ὑπὸ τῆς γυναικὸς Ἑκάτης πεισϑέντα προσδέξασϑαι 
τὸ τῆς ξενοκτονίας νόμιμον. (2) dvrıngarrodong δὲ τῆς Μηδείας ἀεὶ μᾶλλον τῆι 
προαιρέσει τῶν γονέων, φασὶ τὸν Αἰήτην ὑποπτεύσαντα τὴν ἐκ τῆς ϑυγατρὸς ἐπι- 
βουλὴν εἰς ἐλευϑέραν αὐτὴν ἁποϑέσϑαι φυλακήν᾽ τὴν δὲ Μήδειαν διαδρᾶσαν κατα- 
φυγεῖν εἴς τι τέμενος Ηλίου κείμενον παρὰ ϑάλατταν. (8) xad” ὃν δὴ χρόνον τοὺς 
᾿Αργοναύτας ἀπὸ τῆς Ταυρικῆς κομισϑέντας νυκτὸς καταπλεῦσαι τῆς Κολχίδος εἰς 
τὸ προειρημένον τέμενος. ἔνϑα δὴ πεοιτυχόντας τῆι Μηδείαι πλανωμένην παρὰ τὸν 
αἰγιαλόν καὶ μαϑόντας παρ᾽ αὐτῆς τὸ τῆς ξενοχτονίας νόμιμον, ἀποδέξασϑαι μὲν 
τὴν ἡμερότητα τῆς παρϑένου, δηλώσαντας δ᾽ αὐτῆι τὴν ἑαυτῶν ἐπιβολὴν πάλιν παρ᾽ 
ἐχείνης μαϑεῖν τὸν ὑπάρχοντα αὐτῆι κίνδυνον ἀπὸ τοῦ πατρὸς διὰ τὴν πρὸς τοὺς 
ξένους εὐσέβειαν. (4) κοινοῦ δὲ τοῦ συμφέροντος φανέντος, τὴν μὲν Μήδειαν ἐπαγγεί- 
λασϑαι συνεργήσευν αὐτοῖς μέχρι ἂν συντελέσωσι τὸν προκείμενον ἄϑλον, τὸν δ᾽ Ἰάσονα 
διὰ τῶν ὅρκων δοῦναι πίστεις ὅτι γήμας αὐτὴν ἕξει σύμβιον ἅπαντα τὸν τοῦ 
ζῆν χρόνον. 

(5) μετὰ δὲ ταῦτα τοὺς Ἀργοναύτας ἀπολιπόντας φυλακὰς τῆς νεώς νυκτὸς 
ὁρμῆσαι μετὰ τῆς Μηδείας ἐπὶ τὸ ἰ[χουσόμαλλον)] δέρος" {{περὶ οὗ τὰ κατὰ μέρος 
οἰκεῖον ἂν εἴη διελϑεῖν, ἵνα μηδὲν τῶν ἀνηκόντων εἰς τὴν ὑποκειμένην ἱστορίαν ἀγνοῆται. 
(47) Φρίξον τὸν ᾿Αϑάμαντος μυϑολογοῦσι διὰ τὰς ἀπὸ τῆς μητρυιᾶς ἐπιβουλὰς 
ἀναλαβόντα τὴν ἀδελφὴν Ἕλλην φυγεῖν ἐκ τῆς “Ελλάδος. περαιουμένων δ᾽ αὐτῶν 
κατά τινα ϑεῶν πρόνοιαν ἐκ τῆς Εὐρώπης εἰς τὴν ᾿Ασίαν ἐπὶ κριοῦ χουσομάλλου 
τὴν μὲν παρϑένον ἀποπεσεῖν εἰς τὴν ϑάλατταν, ἣν ἀπ᾽ ἐκείνης Ἑλλήσποντον ὀνο- 
μασϑῆναι, τὸν δὲ Φρίξον εἰς τὸν Πόντον πορευϑέντα καταχϑῆναι μὲν πρὸς τὴν Κολχίδα, 
κατὰ δέ τι λόγιον ϑύσαντα τὸν κοιὸν ἀναϑεῖναι τὸ δέρος εἰς τὸ τοῦ Ἄρεος ἱερόν. 
(2) μετὰ δὲ ταῦτα βασιλεύοντος τῆς Κολχίδος Αἰήτου χρησμὸν ἐκπεσεῖν ὅτι τότε 
καταστρέψει τὸν βίον ὅταν ξένοι καταπλεύσαντες τὸ χουσόμαλλον δέρος ἀπενέγκωσι. 
διὰ δὴ ταύτας τὰς αἰτίας καὶ διὰ τὴν ἰδέαν ὠμότητα καταδείξειν ϑύειν τοὺς ξένους, 
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ἵνα διαδοϑείσης τῆς φήμης εἰς ἅπαντα τόπον περὶ τῆς Κόλχων ἀγοιότητος μηδεὶς 
τῶν ξένων ἐπιβῆναι τολμήσηι τῆς χώρας. περιβαλεῖν δὲ καὶ τῶι τεμένει τεῖχος καὶ 
φύλακας πολλοὺς ἐπιστῆσαι τῶν ἐκ τῆς Τατνρικῆς" ἀφ᾽ ὧν καὶ τερατώδεις παρὰ 
τοῖς Ἕλλησι πλασϑῆναι μύϑους. (8) διαβεβοῆσϑαι γὰρ ὅτι πυρίπνοοι ταῦροι περὶ 
τὸ τέμενος ὑπῆρχον, ὁράκων δ᾽ ἄυπνος ἐτήρει τὸ δέρος, ἀπὸ μὲν τῶν Ταύρων 
μετενεχϑείσης τῆς ὁμωνυμίας ἐπὶ τὴν τῶν βοῶν ἰσχύν, ἀπὸ δὲ τῆς κατὰ τὴν ξενο- 
κτονίαν ὠμότητος πυρπνεῖν τοὺς ταύρους μυϑολογηϑέντος" παραπλησίως δὲ τοῦ τηροῦν- 
τος τὸ τέμενος Δράκοντος ὀνομαζομένου, μετενηνοχέναι τοὺς ποιητὰς ἐπὶ τὸ τερατῶδες 
καὶ καταπληκτικὸν τοῦ ζώιου. (4) τῆς ὁμοίας δὲ μυϑολογίας ἔχεσϑαι καὶ τὰ περὶ 
τοῦ Φρίξου λεγόμενα. διαπλεῦσαι γὰρ αὐτόν φασιν οἱ μὲν ἐπὶ νεὼς προτομὴν ἐπὶ 
τῆς πρώιρας ἐχούσης κριοῦ, καὶ τὴν Ἕλλην δυσφοροῦσαν ἐπὶ τῆι ναυτίαι καὶ διὰ 
τοῦτ᾽ ἐπὶ τοῦ τοίχου τῆς νεὼς ἐκκύπτουσαν εἰς τὴν ϑάλάτταν προπεσεῖν. (5) ἔνιοι 
δέ φασι τὸν βασιλέα τῶν Σκυϑῶν, ὄντα γαμβρὸν Αἰήτου, παρὰ τοῖς Κόλχοις ἐπι- 
δημῆσαι καϑ᾿ ὃν καιρὸν ἁλῶναι συνέβη τὸν Φρίξον μετὰ τοῦ παιδαγωγοῦ, ἐρωτικῶς 
δὲ σχόντα τοῦ παιδὸς λαβεῖν αὐτὸν ἐν δωρεᾶι παρ᾽ Αἰήτου, καὶ καϑάπερ υἱὸν γνήσιον 
ἀγαπήσαντα καταλιπεῖν αὐτῶι τὴν βασιλείαν). τὸν δὲ παιδαγωγὸν ὀνομαζόμϑδνον 
Κριὸν τυϑῆναι τοῖς ϑεοῖς καὶ τοῦ σώματος ἐκδαρέντος προσηλωθϑῆναι τῶι νεῶι τὸ 
δέρμα κατὰ τὸ νόμιμον. (6) μετὰ δὲ ταῦτα Αἰήτην γενομένου χοησμοῦ, καϑ᾽ ὃν 
ἐσήμαινε(ὁ ϑεὸς τότε τελευτήσειν αὐτὸν ὅταν ξένοι καταπλεύσαντες τὸ τοῦ Κριοῦ 
ὁέρος ἀπενέγκωσι, τὸν βασιλέα φασὶ τειχίσαι τὸ τέμενος καὶ φρουρὰν ἐγκαταστῆσαι, 
πρὸς δὲ τοῦτο χρυσῶσαι τὸ δέρος, ἵνα διὰ τὴν ἐπιφάνειαν ὑπὸ τῶν σρατιωτῶν ἐπι- 
μελεστάτης ἀξιωϑῆι φυλακῆς. [[raöra μὲν οὖν ἐξέσται τοὺς ἀναγινώσκοντας πρίνειν 
πρὸς τὰς ἰδίας ἑκάστου προαιρέσεις.]] 

(48) τὴν δὲ Μήδειαν ἱστοροῦσι καϑηγήσασϑαι τοὺς ᾿Δργοναύτας πρὸς τὸ τοῦ 
Ἄρεος τέμενος, ἀπέχον ἑβδομήκοντα σταδίους ἀπὸ τῆς πόλεως, ἣν καλεῖσϑαι μὲν 
Σύβαριν, ἔχειν δὲ τὰ βασίλεια τῶν Κόλχων. προσελϑοῦσαν δὲ ταῖς πύλαις κεκλειμέναις 
γυκτὸς τῆι Ταυρικῆι διαλέκτωι προσφωνῆσαι τοῖς φρουροῖς. (2) τῶν δὲ στρατιωτῶν 
ἀνοιξάντων προϑύμως ὡς ἂν βασιλέως ϑυγατρί, φασὶ τοὺς Ἀργοναύτας εἰσπεσόντας 
ἐσπασμένοις τοῖς ξίφεσι πολλοὺς μὲν φονεῦσαι τῶν βαρβάρων, τοὺς δ᾽ ἄλλους διὰ 
τὸ παράδοξον καταπληξαμένους ἐκβαλεῖν ἐκ τοῦ τεμένους, καὶ τὸ δέρος ἀναλαβόντας 
πρὸς τὴν ναῦν ἐπείγεσϑαι κατὰ σπουδήν. [[ (3) παραπλησίως δὲ τούτοις καὶ τὴν 
Μήδειαν ἐν τῶι τεμένει τὸν μυϑολογούμδνον ἄυπνον δράκοντα περιεσπειραμένον τὸ 
δέρος τοῖς φαρμάκοις ἀποκτεῖναι καὶ μετὰ Ἰάσονος τὴν ἐπὶ ϑάλατταν κατάβασιν 
nomoaodaı.]] (4) τῶν δὲ διαφυγόντων Ταύρων ἀπαγγειλάντων τῶι βασιλεῖ τὴν 


γενομένην ἐπίϑεσιν, φασὶ τὸν Αἰήτην μετὰ τῶν περὶ αὐτὸν στρατιωτῶν διώξαντατιο 


τοὺς Ἕλληνας καταλαβεῖν πλησίον τῆς ϑαλάττης. ἐξ ἐφόδου δὲ συνάψαντα μάχην 
ἀνελεῖν ἕνα τῶν Ἀργοναυτῶν Ἴφιτον τὸν Εὐρυσϑέως ἀδελφὸν τοῦ τοὺς ἄϑλους 
Ἡρακλεῖ προστάξαντος, ἔπειτα τοῖς ἄλλοις τῶν πλήϑει τῶν συναγωνιζομένων περι- 
χυϑέντα καὶ βιαιότερον ἐγκείμενον ὑπὸ Μελεάγρου φονευϑῆναι. (5) ἔνϑα δὴ πεσόντος 
τοῦ βασιλέως καὶ τῶν Ἑλλήνων ἐπαοϑέντων, τραπῆναι πρὸς φυγὴν τοὺς Κόλχους 
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καὶ κατὰ τὸν διωγμὸν τοὺς πλείστους αὐτῶν ἀναιρεϑῆναι. γενέσϑαι δὲ καὶ τῶν 
ἀριστέων τραυματίαν ᾿Ιάσονα καὶ Λαέρτην, ἔτι δ᾽ ᾿Αταλάντην καὶ τοὺς Θεσπιάδας 
προσαγορευομένους᾽ τούτους μὲν οὖν φασὶν ὑπὸ τῆς Μηδείας Ev ὀλίγαις ἡμέραις 
ῥίζαις καὶ βοτάναις τισὶ ϑεραπευϑῆναι, τοὺς δ᾽ ᾿Αργοναύτας ἐπισιτισαμένους ἐκ- 
πλεῦσαι καὶ μέσον ἤδη τὸ Ποντικὸν πέλαγος ἔχοντας περιπεσεῖν χειμῶνι παντελῶς 
ἐπικινδύνωι. (6) τοῦ δ᾽ Ὀρφέως, καϑάπερ καὶ πρότερον, εὐχὰς ποιησαμένου τοῖς 
Σαμόϑραιξι, λῆξαι μὲν τοὺς ἀνέμους, φανῆναι δὲ πλησίον τῆς νεὼς τὸν προσαγορευ- 
μενον ϑαλάττιον Γλαῦκον. τοῦτον δ᾽ ἐπὶ δύο νύκτας καὶ δύο ἡμέρας συνεχῶς τῆι 
νηὶ συμπλεύσαντα προειπεῖν μὲν Ἡρακλεῖ περὶ τῶν ἄϑλων καὶ τῆς ἀϑανασίας, 
ı0 τοῖς δὲ Τυνδαρίδαις, ὅτι προσαγορευϑήσονται μὲν Διόσκοροι, τιμῆς δ᾽ ἰσοϑέου 
τεύξονται παρὰ πᾶσιν ἀνϑρώποις. (7) καϑόλου δ᾽ ἐξ ὀνόματος προσφωνήσαντα 
πάντας τοὺς ᾿Αργοναύτας εἰπεῖν ὡς διὰ τὰς Ὀρφέως εὐχὰς ϑεῶν προνοίαι φανεὶς 
αὐτοῖς σημαίνει τὰ μέλλοντα γενήσεσϑαι' συμβουλεύειν οὖν αὐτοῖς, ὅταν τῆς γῆς 
ἅψωνται, τὰς εὐχὰς ἀποδοῦναι τοῖς ϑεοῖς, δι᾿ οὖς τετεύχασι δὶς ἤδη τῆς σωτηρίας. 
(49) ἔπειτα τὸν μὲν Γλαῦκον δῦναι πάλιν εἰς τὸ πέλαγος, τοὺς δ᾽ ᾿ἀργοναύτας κατὰ 
στόμα τοῦ Πόντου γενομένους προσπλεῦσαι τῆι γῆι βασιλεύοντος τότε τῆς χώρας 
Βύξαντος, ἀφ᾽ οὗ καὶ τὴν πόλιν τῶν Βυζαντίων ὠνομάσϑαι. (2) ἐνταῦϑα δὲ βωμοὺς Fs 
ἱδρυσαμένους καὶ τοῖς ϑεοῖς τὰς εὐχὰς ἀποδόντας καϑιερῶσαι τὸν τόπον τὸν ἔτι καὶ 
νῦν τιμώμενον ὑπὸ τῶν παραπλεόντων. (8) μετὰ δὲ ταῦτα ἀναχϑέντας καὶ δια- 
20 πλεύσαντας τὴν τε Προποντίδα καὶ τὸν Ἑλλήσποντον προσενεχϑῆναι τῆι Τρωιάδι. 
ἐνταῦϑα δ᾽ Ἡρακλέους πέμψαντος εἰς τὴν πόλιν Ἴφικλόν Te τὸν ἀδελφὸν καὶ Te- 
λαμῶνα τάς τε ἵππους καὶ τὴν Ἡσιόνην ἀπαιτήσοντας, λέγεται τὸν Λαομέδοντα 
τοὺς μὲν πρεσβευτὰς εἰς φυλακὴν ἀποϑέσθϑαι, τοῖς δ᾽ ἄλλοις Ἀργοναύταις δι’ ἐνέόρας 
βουλεύσασϑαι ϑάνατον᾽ καὶ τοὺς μὲν ἄλλους υἱοὺς ἔχειν τῆι πράξει συνεργούς, 
25 Πρίαμον δὲ μόνον ἐναντιοπραγοῦντα᾽ τοῦτον γὰρ ἀποφήνασϑαι δεῖν τὰ πρὸς τοὺς 
ξένους δίκαια τηρεῖν καὶ τήν τε ἀδελφὴν καὶ τὰς ὡμολογημένας ἵππους ἀποδιδόναι. 
(4) οὐδενὸς δ᾽ αὐτῶν προσέχοντος, φασὶν εἰς τὴν φυλακὴν δύο ξίφη παρενέγκαντα 
λάϑραι δοῦναι τοῖς περὶ τὸν Τελαμῶνα, καὶ τὴν τοῦ πατρὸς προαίρεσιν ἐξηγησάμενον 
αἴτιον γενέσϑαι τῆς σωτηρίας αὐτοῖς. (5) εὐϑὺς γὰρ τοὺς περὶ τὸν Τελαμῶνα φο- 
80 γεῦσαι μὲν τῶν φυλάκων τοὺς ἀντεχομένους, φυγόντας δ᾽ ἐπὶ ϑάλατταν ἀπαγγεῖλαι 
τὰ κατὰ μέρος τοῖς Ἀργοναύταις. διόπερ τούτους μὲν ἐτοίμους γενομένους πρὸς 
μάχην ἀπαντῆσαι τοῖς ἐκ τῆς πόλεως ἐκχεομένοις μετὰ τοῦ βασιλέως. (6) γενομένης 
δὲ μάχης ἰσχυρᾶς καὶ τῶν ἀριστέων διὰ τὰς ἀρετὰς ἐπικρατούντων, μυϑολογοῦσι 
τὸν Ἡρακχλέα πάντων ἄριστα διαγωνίσασϑαι" τόν τε γὰρ Λαομέδοντα φονεῦσαι καὶ 
τῆς πόλεως ἐξ ἐφόδου κρατήσαντα κολάσαι μὲν τοὺς μετασχόντας τῶι βασιλεῖ τῆς 
ἐπιβουλῆς, Πριάμωι δὲ διὰ τὴν δικαιοσύνην παραδοῦναι τὴν βασιλείαν καὶ φιλίαν 
ovvütuevov ἐχπλεῦσαι μετὰ τῶν Ἀργοναυτῶν. [{{(7) ἔνιοι δὲ τῶν ἀρχαίων ποιητῶν 
παραδεδώκασιν οὐ μετὰ τῶν ᾿Αργοναυτῶν, ἀλλ᾽ ἰδίαι στρατεύσαντα τὸν Ἡρακλέα 
ναυσὶν ἕξ ἕνεκα τῶν ἵππων ἑλεῖν τὴν Τροίαν' προσμαρτυρεῖν δὲ τούτοις καὶ Ὅμηρον 
40 £v τοῖσδε τοῖς ἔπεσιν (Il. Ε 688) ἀλλ᾽ οἷόν ποτέ φασι βίην Ἡρακληείην εἶναι, ἐμὸν 
πατέρα ϑρασυμέμνονα, ϑυμολέοντα, ὅς ποτε δεῦρ᾽ ἐλϑὼν ἕνεχ᾽ ἵππων Λαομέδοντος 
FE οἵηις σὺν νηυσὶ καὶ ὥνδράσι παυροτέροισιν Ἰλίου ἐξαλάπαξε πόλιν, χήρωσε 
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δ᾽ ἀγυιάς.] (8) τοὺς δ᾽ Ἀργοναύτας φασὶν ἐκ τῆς Τρωιάδος ἀναχϑέντας εἰς Σαμο- 
ϑράικην κομισϑῆναι καὶ τοῖς μεγάλοις ϑεοῖς τὰς εὐχὰς ἀποδόντας πάλιν ἀναϑεῖναι 
τὰς φιάλας εἰς τὸ τέμενος τὰς ἔτι καὶ νῦν διαμενούσας. 

(50) Τῆς δὲ τῶν ἀριστέων ἀνακομιδῆς ἀγνοουμένης ἔτι κατὰ τὴν Θετταλίαν, 
φασὶ προσπεσεῖν φήμην ὅτι πάντες ol μετὰ τοῦ Idoovog στρατεύσαντες ἐν τοῖς κατὰ 
τὸν Πόντον τόποις ἀπολώλασι. διόπερ τὸν Πελίαν καιρὸν ἔχειν ὑπολαμβάνοντα 
τοὺς ἐφέδρους τῆς βασιλείας πάντας ἄρδην ἀνδλεῖν, τὸν μὲν πατέρα τὸν Ἰάσονος 
ἀναγκάσαι πιεῖν αἷμα ταύρου, τὸν δ᾽ ἀδελφὸν Πρόμαχον, παῖδα τὴν ἡλικίαν ὄντα, 
φονεῦσαι. (2) Augıwdöunv δὲ τὴν μητέρα μέλλουσαν ἀναιρεῖσϑαί φασιν ἔπανδρον 
καὶ μνήμης ἀξίαν ἐπιτελέσασϑαι πρᾶξιν" καταφυγοῦσαν γὰρ ἐπὶ τὴν ἑστίαν τοῦ βασι- 
λέως καὶ καταρασαμένην παϑεῖν αὐτὸν ἄξια τῶν ἀσεβημάτων, ξίφει πατάξασαν 
ἑαυτῆς τὸ στῆϑος ἡρωικῶς καταστρέψαι τὸν βίον. (8) τὸν δὲ Πελίαν τούτωι τῶι 
τρόπωι πᾶσαν τὴν Ἰάσονος συγγένειαν ἄρδην ἀνελόντα ταχὺ τὴν προσήκουσαν τοῖς 
ἀσεβήμασι κομίσασϑαι τιμωρίαν. τὸν γὰρ Ἰάσονα καταπλεύσαντα νυκτὸς τῆς Θετ- 
ταλίας εἰς δομον οὐ μακρὰν μὲν τῆς Ἰωλκοῦ κείμενον, ἀϑεώρητον δὲ τοῖς ἐκ τῆς 
πόλεως, μαϑεῖν παρά τινος τῶν κατὰ τὴν χώραν τὰ γενόμενα περὶ τοὺς συγγενεῖς 
ἀτυχήματα. (4) πάντων δὲ τῶν ἀριστέων ἑτοίμων ὄντων βοηϑεῖν τῶι ᾿Ιάσονι καὶ 
πάντα κίνδυνον ἀναδέχεσθαι, περὶ τῆς ἐπυϑέσδως ἐμπεσεῖν αὐτοῖς ἀιιφισβήτησιν᾽ 
τοὺς μὲν γὰρ συμβουλεύειν παραχρῆμα βιασαμένους εἰς τὴν πόλιν ἀπροσδοκήτως 
ἐπιϑέσθϑαι τῶι βασιλεῖ, τινὰς δ᾽ ἀποφαίνεσθαι δεῖν στρατιώτας ἀπὸ τῆς ἰδίας πατρίδος 
ἕκαστον συλλέξαντα κοινὸν ἄρασϑαι πόλεμον: ἀδύνατον γὰρ εἶναι πεντήκοντα καὶ 
τρισὶν ἀνδράσι περιγενέσθαι βασιλέως δύναμιν ἔχοντος καὶ πόλεις ἀξιολόγους. 
(5) τοιαύτης δ᾽ οὔσης ὃν αὐτοῖς ἀπορίας, λέγεται τὴν Μήδειαν ἐπαγγείλασϑαι δι᾽ 
ἑαυτῆς τόν τε Πελίαν ἀποκτενεῖν δόλωι καὶ τὰ βασίλεια παραδώσειν τοῖς ἀριστεῦσιν 
ἀκινδύνως. (6) ἐνταῦϑα πάντων ϑαυμασάντων τὸν λόγον καὶ τὸν τρόπον τῆς ἐπι- 
βουλῆς μαϑεῖν ζητούντων, εἰπεῖν ὅτι κομίζει μεϑ᾽ ἑαυτῆς πολλὰς καὶ παραδόξους 
δυνάμεις φαρμάκων εὑρημένας ὑπό τε τῆς μητρὸς Ἑκάτης καὶ τῆς ἀδελφῆς Κίρκης" 
καὶ ταύταις μὲν μηδέποτε χρῆσθαι πρότερον πρὸς ἀπώλειαν ἀνθρώπων, νυνὶ δὲ δι᾽ 
αὐτῶν ἀμυνεῖσϑαι ῥαιδίως τοὺς ἀξίους τιμωρίας. (7) προειποῦσαν δὲ τοῖς ἀριστεῦσι 
τὰ κατὰ μέρος τῆς ἐπιϑέσεως, ἐκ τῶν βασιλείων αὐτοῖς ἐπαγγείλασθϑαι σημανεῖν 
τῆς μὲν ἡμέρας καπνῶι, τῆς δὲ νυκτὸς πυρί, πρὸς τὴν ὑπερχειμένην τῆς ϑαλάττης 
σκοπήν. (61) αὐτὴν δὲ κατασκευάσασαν ᾿Αρτέμιδος εἴδωλον κοῖλον, sig μὲν τοῦτο 
παντοδαπὰς φύσεις φαρμάκων καταχρύψαι, ἑαυτῆς δὲ τὰς μὲν τρίχας δυνάμεσί 
τισι χρίσασαν ποιῆσαι πολιάς, τὸ δὲ πρόσωπον καὶ τὸ σῶμα ῥυτίδων πλῆρες, ὥστε 
τοὺς ἰδόντας δοκεῖν εἶναί τινα παντελῶς πρεσβῦτιν' τὸ δὲ τελευταῖον ἀναλαβοῦσαν 
τὴν ϑεὸν διεσκευασμένην καταπληκτικῶς εἰς ὄχλων δεισίδαιμονίαν εἰς τὴν πόλιν 
ἐμβαλεῖν ἅμ᾽ ἡμέραι. (2) ἐνθεαξζούσης δ᾽ αὐτῆς, καὶ τοῦ πλήϑους κατὰ τὰς ὁδοὺς 
συντρεχόντος, παραγγέλλειν πᾶσι δέχεσθαι τὴν ϑεὸν εὐσεβῶς. παρεῖναι γὰρ αὐτὴν 
ἐξ Ὑπερβορέων ἐπ᾿ ἀγαϑῶι δαίμονι τῆι ve πόλει πάσηι καὶ τῶι βασιλεῖ. (8) πάντων 
δὲ προσκυνούντων καὶ τιμώντων τὴν ϑεὸν ϑυσίαις, καὶ τὸ σύνολον τῆς πόλεως ἁπάσης 
συνενϑεαζούσης, εἰσβαλεῖν τὴν Μήδειαν εἰς τὰ βασίλεια, καὶ τόν τε Πελίαν εἰς 
δεισιδαίμονα διάϑεσιν ἐμβαλεῖν καὶ τὰς ϑυγατέρας αὐτοῦ διὰ τῆς τερατείας εἰς τοιαύτην 
κατάπληξιν ἀγαγεῖν ὥστε πιστεῦσαι διότι πάρεστιν ἡ ϑεὸς εὐδαίμονα ποιήσουσα τὸν 
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οἶκον tod βασιλέως. (4) ἀπεφαίνετο γὰρ ἐπὶ δρακόντων ὀχουμένην τὴν Ἄρτεμιν δι᾿ 
ἀέρος ὑπερπετασϑῆναι πολλὰ μέρη τῆς οἱκουμένης, καὶ πρὸς καϑίδρυσιν ἑαυτῆς 
χαὶ τιμὰς αἰωνίους ἐκλελέχϑαι τὸν εὐσεβέστατον ἁπάντων τῶν βασιλέων. προστε- 
ταχέναι δ᾽ αὐτῆι καὶ τὸ γῆρας ἀφελοῦσαν τὸ Πελίου διά τινων δυνάμεων νέον 
παντελῶς ποιῆσαι τὸ σῶμα καὶ πολλὰ ἕτερα πρὸς μακάριον χαὶ ϑεοφιλῆ βίον 
δωρήσασϑαι. (5) ἐκπληττοιιένου δὲ τοῦ βασιλέως τὸ παράδοξον τῶν λόγων, ἐπαγ- 
γείλασϑαι τὴν Μήδειαν παραχρῆμα ἐπὶ τοῦ σώματος ἑαυτῆς τὰς τούτων πίστεις 
παρέξεσϑαι. εἰποῦσαν γὰρ μιᾶι τῶν Πελίου ϑυγατέρων καϑαρὸν ἐνεγκεῖν ὕδωρ, καὶ 
τῆς παρϑένου τὸ δηϑὲν εὐθὺς ἐπὶ τέλος ἀγαγούσης, φασὶν εἰς οἰκίσκον τινὰ συγκλεί- 
σασαν ἑαυτὴν καὶ περινυψαμένην τὸ σῶμα πᾶν ἀποκλύσασϑαι τὰς τῶν φαρμάχων 
δυνάμεις. ἀποκατασταϑεῖσαν δ᾽ εἰς τὴν προυπάρχουσαν διάϑεσιν χαὶ φανεῖσαν 
τῶι βασιλεῖ καταπλήξασϑαι τοὺς ὁρῶντας, καὶ δόξαι τινὶ ϑεῶν πεονοίαι μετηλλαχέναι 
τὸ γῆρας εἷς παρϑένου νεότητα καὶ κάλλος περίβλεπτον. (6) ποιῆσαι δ᾽ αὐτὴν καὶ 
διά τινων φαρμάκι" εἴδωλα φαντασϑῆναι τῶν δρακόντων, ἐφ᾽ ὧν ἀποφαίνεσϑαι τὴν 
ϑεὸν κομισϑεῖσαν δι᾽ ἀέρος ἐξ Ὑπερβορέων ἐπιξενωϑῆναι τῶι Πελίαι. τῶν δ᾽ ἐνεργη- 
μάτων ὑπὲρ τὴν ἀνδρωπίνην φύσιν φανέντων, καὶ τοῦ βασιλέως μεγάλης ἀποδοχῆς 
ἀξιοῦντος τὴν Δήδειαν καὶ τὸ σύνολον πιστεύσαντος ἀληϑῆ λέγειν, φασὶν αὐτὴν 
κατὰ μόνας ἐντυχοῦσαν τῶι Πελίαι παρακαλέσαι ταῖς ϑυγατράσι διακελεύσασϑαι 
συνεργεῖν καὶ πράττειν ἅπερ ἂν αὐταῖς προστάττηι' προσήκειν γὰρ τῶι τοῦ βασιλέως 
σώματι μὴ δουλικαῖς χερσίν, ἀλλὰ ταῖς τῶν. τέκνων ϑεραπευϑέντα τυχεῖν τῆς παρὰ ϑεῶν 
εὐεργεσίας. (7) διόπεο τοῦ Πελίου ταῖς ϑυγατράσι διαρρήδην εἰπόντος πάντα πράττειν 
ὅσα ἂν ἡ Μήδεια προστάττηι περὶ τὸ σῶμα τοῦ πατρός, τὰς μὲν παρϑένους ἑτοίμους 
εἶναι τὸ κελευόμενον ἐπιτελεῖν, (52) τὴν δὲ Μήδειαν νυκτὸς ἐπιγενομένης καὶ 
τοῦ Πελίου πρὸς ὕπνον τραπέντος λέγειν ὡς ἀναγχαῖον ἐν λέβητι καϑεψῆσαι τὸ 
σῶμα τοῦ Πελίου. προσάντως δὲ τῶν παρϑένων δεξαμένων τὸν λόγον, ἑτέραν αὐτὴν 
ἐπινοῆσαι πίστιν τῶν ὑπ᾽ αὐτῆς λεγομένων. τρεφομένου γὰρ κριοῦ πολυετοῦς κατὰ 
τὴν οἰκίαν, ἐπαγγείλασϑαν ταῖς κόραις τοῦτον πρότερον καϑεψήσειν καὶ ποιήσειν 
ἀπ᾿ ἀρχῆς ἄρνα. (2) συγκαταϑεμένων δ᾽ αὐτῶν, μυϑολογοῦσι τὴν Μήδειαν κατὰ 
μέλη διελοῦσαν τὸ σῶμα τοῦ κριοῦ καϑεψῆσαι, καὶ διά τινων φαρμάκων παρακρουσα- 
μένην ἐξελεῖν ἐκ τοῦ λέβητος ἀρνὸς εἴδωλον. ἐνταῦϑα τῶν παρϑένων καταπλαγεισῶν 
καὶ πίστεις τῆς ἐπαγγελίας ἡγησαμένων ἐνδεχομένας ἔχειν, ὑπουργῆσαι τοῖς προσ- 
τάγμασι. καὶ τὰς μὲν ἄλλας ἁπάσας τὸν πατέρα τυπτούσας ἀποκτεῖναι, μόνην δ᾽ 
Ἄλκηστιν δι᾿ εὐσεβείας ὑπερβολὴν ἀποσχέσϑαι τοῦ γεννήσαντος. (8) μετὰ δὲ ταῦτα 
τὴν Μήδειάν φασι τοῦ μὲν τὸ σῶμα κατακόπτειν ἢ καϑέψειν ἀποστῆναι, προσ- 
ποιησαμένην δὲ δεῖν πρότερον εὐχὰς ποιήσασϑαι τῆι Σελήνηι, τὰς μὲν παρϑένους 
ἀναβιβάσαι μετὰ λαμπάδων ἐπὶ τὸ μετεωρότατον τέγος τῶν βασιλείων, αὐτὴν δὲ τῆι 
Κολχίδι διαλέκτων κατευχήν τινα μαχρὰν διερχομένην ἐγχρονίζειν, ἀναστροφὴν 
ὀιδοῦσαν τοῖς μέλλουσι ποιεῖσϑαι τὴν ἐπίϑεσιν. (4) διὸ καὶ τοὺς ᾿Αργοναύτας ἀπὸ 
τῆς σκοπῆς καταμαϑόντας τὸ πῦρ καὶ νομίσαντας συντετελέσϑαι τὴν ἀναίρεσιν τοῦ 
βασιλέως, ὁρμῆσαι δρόμωι πρὸς τὴν πόλιν, παρεισελϑόντας δ᾽ ἐντὸς τοῦ τείχους 
ἑἐσπασμένοις τοῖς ξίφεσιν εἰς τὰ βασίλεια καταντῆσαι καὶ τοὺς ἐναντιουμένους τῶν 
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φυλάκων ἀνελεῖν. τὰς δὲ τοῦ Πελίου ϑυγατέρας ἄρτι καταβεβηκυίας ἀπὸ τοῦ τέγους 
πρὸς τὴν καϑέψησιν, καὶ παραδόξως ἐν τοῖς βασιλείοις ἰδούσας τόν τε ᾿Ιάσονα καὶ 
τοὺς ἀριστεῖς, περιιιλγεῖς ἐπὶ τῆν ovupogä γενέσϑαι᾽ οὔτε γὰρ ἀμύνασϑαι τὴν 
λΙήδειαν εἶχον ἐξουσίαν οὔτε τὸ πραχϑέν αὐταῖς μύσος δι᾽ ἀπάτην διορϑώσασθϑαι. 
(5) διόπερ ταύτας μὲν ὁρμῆσαι λέγεται στερίσκειν αὑτὰς τοῦ ζῆν, τὸν δ᾽ Ἰάσονα 
κατελεήσαντα τὰ πάϑη παρεκατασχεῖν αὐτάς, καὶ ϑαρρεῖν παρακαλέσαντα δεικνύειν 
ὡς ἐκ κακίας μὲν οὐδὲν ἥμαρτον, ἀκουσίως δὲ δι᾽ ἀπάτην ἠτύχησαν. (ὅ8) καϑόλου 
δὲ πᾶσι τοῖς συγγενέσιν ἐπαγγειλάμενον ἐπιεικῶς καὶ μεγαλοψύχως προσενεχϑήσεσϑαι, 
συναγαγεῖν eis ἐκκλησίαν τὰ πλήϑη. ἀπολογησάμενον δὲ περὶ τῶν πεπραγμένων 
καὶ διδάξαντα διότι τοὺς προειδικήσαντας ἠμύνατο, τιμωρίαν ἐλάττονα λαβὼν ὧν 
αὐτὸς πέπονϑεν, [[Ακάστωιν μὲν τῶν Πελίου τὴν πατρώιαν βασιλείαν παραδοῦναι,]} 
τῶν [[62]] τοῦ βασιλέως ϑυγατέρων ἀξιῶσαι αὐτὸν φροντίδα ποιήσασϑαι. (2) καὶ 
πέρας συντελέσαι τὴν ὑπόσχεσιν αὐτόν φασι μετά τινα χρόνον συνοικίσαντα πάσας 
τοῖς ἐπιφανεστάτοις. Ἄλλκηστιν μὲν γὰρ τὴν πρεσβυτάτην ἐκδοῦναι πρὸς γάμον 
᾿Αδὁμήτωι τῶι Φέρητος Θετταλῶι, ᾿Αμφινόμην δὲ ᾿Ανδραίμονι “εοντέως ἀδελφῶι, 
Εὐάδνην δὲ Κάνηι τῶι Κεφάλου, Φωκέων τότε βασιλεύοντι. ταῦτα μὲν αὐτὸν ὕστερον 
πρᾶξαι, τότε δὲ μετὰ τῶν ἀριστέων εἰς ᾿Ισϑμὸν τὸν ἐπὶ Πελοποννήσων πλεύσαντα 
ϑυσίαν ἐπιτελέσαι τῶν Ποσειδῶνι καὶ καϑιερῶσει τὴν ᾿Αργὼ τῶι ϑεῶι. (8) ἀποδοχῆς 
δὲ μεγάλης τυγχάνοντα παρὰ τῶι βασιλεῖ τῶν Κορινϑίων Κρέοντι μετασχεῖν τῆς 
πολιτείας καὶ τὸν λοιπὸν χρόνον ἐν τῆι Κορίνϑωι κατοικῆσαι. 

(4) μελλόντων δὲ τῶν ᾿Αργοναυτῶν εἰς τὰς nargidag διαχωρίζεσϑαι, φασὶ τὸν 
Ἡρακλέα συμβουλεῦσαι τοῖς ἀοριστεῦσι πρὸς τὰ παράδοξα τῆς τύχης ἀλλήλοις ὅρκους 
δοῦναι συμμαχήσειν, ἐάν τις βοηϑείας προσδεηϑῆι" ἐκλέξασϑαι δὲ καὶ τῆς ᾿Ελλάδος 
τὸν ἐπιφανέστατον τόπον εἰς ἀγώνων ϑέσιν καὶ πανήγυριν κοινήν, καὶ καϑιερῶσαι 
τὸν ἀγῶνα τῶι μεγίστωι τῶν ϑεῶν Al Ὀλυμπίωι. (5) συνομοσάντων δὲ τῶν ἀριστέων 
περὶ τῆς συμμαχίας καὶ τὴν διάταξιν τῶν ἀγώνων ἐπιτρεψάντων Ἡρακλεῖ, φασὶ 
τοῦτον [τὸν] τόπον προκχρῖναι πρὸς τὴν πανήγυριν τῆς τῶν Ἠλείων χώρας τὸν παρὰ 
τὸν ᾿Αλφειόν. διὸ καὶ τὴν παραποταμίαν καϑιερώσαντα τῶι μεγίστων τῶν ϑεῶν 
Ὀλυμπίαν ἀπ᾽ ἐκείνου προσαγορεῦσαι. ὑποστησάμενον δ᾽ ἱππικὸν ἀγῶνα καὶ γυμ- 
γικόν, τά τε περὶ τῶν ἄϑλων διατάξαι καὶ ϑεωροὺς ἀποστεῖλαι τοὺς ταῖς πόλεσι 
προεροῦντας τὴν ϑέαν τῶν ἀγώνων. (6) διὰ δὲ τὴν παρὰ τοῖς ᾿Αργοναύταις γενο- 
μένην ἀποδοχὴν αὐτοῦ κατὰ τὴν στρατείαν οὐ μετρίως δοξασϑέντος, προσγενέσϑαι 
τὴν ἐκ τῆς Ὀλυμπικῆς πανηγύρεως δόξαν, ὥστε πάντων τῶν Ἑλλήνων ἐπιφανέστατον 
ὑπάρχειν καὶ παρὰ ταῖς πλείσταις πόλεσι γνωσθέντα πολλοὺς ἔχειν ἐπυϑυμητὰς τῆς 
φιλίας, οὃς προϑύμους εἶναι μετασχεῖν παντὸς κινδύνου. (7) ταχὺ δ᾽ ἐπ᾿ ἀνὸρείαι 
καὶ στρατηγίαι ϑαυμασϑέντα στρατόπεδόν τε κράτιστον συστήσασϑαι καὶ πᾶσαν ἐπ- 
eidelv τὴν οὐκουμένην εὐεργετοῦντα τὸ γένος τῶν ἀνϑρώπων" dvd’ ὧν τυχεῖν αὐτὸν 
συμφωνουμένης ἀϑανασίας. τοὺς δὲ ποιητὰς διὰ τὴν συνήϑη τερατολογίαν μυϑολο- 
γῆσαι μόνον τὸν Ἡρακλέα καὶ γυμνὸν ὅπλων τελέσαι τοὺς τεϑρυληιμιένους ἄϑλους. 

(54) ᾿Αλλὰ περὶ μὲν τοῦ ϑεοῦ τούτου τὰ μυϑολογούμενα πάντα διήλθομεν, 
νυνὶ δὲ προσϑετέον ἡμῖν καὶ ὑπὲρ Ἰάσονος τὸν ὑπολειπόμενον λόγον. φασὶ γὰρ 
αὐτὸν ἐν Κορίνϑωι κατοικοῦντα καὶ συμβιώσαντα δεκαετῆ χρόνον Μηδείαι γεννῆσαι 


4 εἶχον: ἔχειν II 8 μεγαλοπρεπῶς II 10 δείξαντα Ὁ διατιμωρίαν Ὁ 
11 ᾿Ακάστωι: ἑκάστωι DF 12 ἀξίως ἑαυτὸν II 16 Κάνηι τῶι: καὶ vırw D 
καπατώνει CEG? Φωκέων: Φυλακέων AB 17 ἐπὶ Ὁ ἐν cett 27 [τὸν] Hertlein 
tovomD 33 τῶν om Ὁ 34 ὑπάρξαι 1] 85 μετέχειν 11 41 ἀπολειπό- 
μένον II ᾿ 


οι 


10 


30 


σ' 


80 


35 


40 
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παῖδας ἐξ αὐτῆς, τοὺς μὲν πρεσβυτάτους δύο διδύμους Θετταλόν τε καὶ ᾿Αλκιμένην, 
τὸν δὲ τρίτον πολὺ νεώτερον τούτων Tioavdgov. (2) τοῦτον μὲν οὖν τὸν χρόνον 
ἱστοροῦσιν ἀποδοχῆς ἀξιωϑῆναι τὴν Μήδειαν ὑπὸ τοῦ ἀνδρὸς διὰ τὸ μὴ μόνον κάλλει 
διαφέρειν αὐτήν, ἀλλὰ καὶ σωφροσύνηι καὶ ταῖς ἄλλαις ἀρεταῖς κεκοσμῆσϑαι" μετὰ 
δὲ ταῦτα ἀεὶ μᾶλλον τοῦ χρόνου τὴν φυσικὴν εὐπρέπειαν ἀφαιρουμένου, λέγεται τὸν 
Ἰάσονα Γλαύκης ἐρασϑέντα τῆς Κρέοντος ϑυγατρὸς μνηστεῦσαι τὴν παρϑένον. 
(8) συγκαταϑεμένου δὲ τοῦ πατρὸς καὶ τάξαντος ἡμέραν τοῖς γάμοις, τὸ μὲν πρῶτον 
ἐπιβαλέσϑαι φασὶν αὐτὸν πείϑειν τὴν Μήδειαν ἑκουσίως παραχωρῆσαι τῆς συμβι- 
ὡσεως" βούλεσϑαι γὰρ [αὐτὴν] γαμεῖν οὐκ ἀποδοκιμάσαντα τὴν πρὸς αὐτὴν ὁμιλίαν, 


«ἀλλὰ καὶ τοῖς τέκνοις σπεύδοντα συγγενῆ τὸν τοῦ βασιλέως, οἶκον ποιῆσαι. (3) dyava- 


κτούσης δὲ τῆς γυναικὸς καὶ ϑεοὺς μαρτυρομένης τοὺς ἐπόπτας γενομένους τῶν 
ὅρκων, φασὶ τὸν Idoora καταφρονήσαντα τῶν ὅρκων γῆμαι τὴν τοῦ βασιλέως ϑυγατέρα. 
(5) τὴν δὲ Μήδειαν ἐξελαυνομένην ἐκ τῆς πόλεως καὶ μίαν ἡμέραν παρὰ τοῦ 
Κρέοντος λαβοῦσαν εἰς τὴν τῆς φυγῆς παρασκευήν, εἰς μὲν τὰ βασίλεια νυκτὸς 
εἰσελϑεῖν ἀλλοιώσασαν τοῖς φαρμάκοις τὴν αὐτῆς ὄψιν, καὶ τὴν οἰκίαν ὑφάψαι, 
ῥίξιόν τι προσϑεῖσαν, εὑρημένον μὲν ὑπὸ Κίρκης τῆς ἀδελφῆς, δύναμιν δ᾽ ἔχον, ἐπὰν 
ἐξαφϑῆι, δυσκατάσβεστον. ἄφνω δὲ φλεγομένων τῶν βασιλείων, τὸν μὲν Ἰάσονα 
ταχέως ἐκπηδῆσαι, τὴν δὲ Γλαύκην καὶ τὸν Κρέοντα τοῦ πυρὸς περικαταλαβόντος 
διαφϑαρῆναι. [L(6) τυνὲς δὲ τῶν συγγραφέων φασὶ τοὺς μὲν υἱοὺς τῆς Μηδείας 
δῶρα κομίσαι τῆν νύμφηι φαρμάκοις κεχριμένα, τὴν δὲ Γλαύκην δεξαμένην καὶ τῶι 
σώματι περιϑεμένην αὐτήν τε συμφορᾶι περιπεσεῖν καὶ τὸν πατέρα βοηϑοῦντα καὶ 
τοῦ σώματος ἁψάμενον τελευτῆσαι.) (7) τὴν δὲ Μήδειαν ἐπιτυχοῦσαν τοῖς πρώτοις 
ἐγχειρήμασιν οὐκ ἀποστῆναι τῆς Ἰάσονος τιμωρίας. ἐπὶ τοσοῦτο γὰρ προελϑεῖν 
αὐτὴν ὀργῆς ἅμα καῖ ζηλοτυπίας, ἔτι δ᾽ ὠμότητος, ὥστ᾽ ἐπεὶ διέφυγε τὸν μετὰ τῆς 
νύμφης κίνδυνον, τῆι σφαγῆν τῶν κοινῶν τέκνων ἐμβαλεῖν αὐτὸν εἰς τὰς μεγίστας 
συμφοράς" πλὴν γὰρ ἑνὸς τοῦ διαφυγόντος τοὺς ἄλλους υἱοὺς ἀποσφάξαι [[καὶ τὰ 
σώματα τούτων ἐν τῶι τῆς Ἥρας τεμένει ϑάψαι]) καὶ μετὰ τῶν πιστοτάτων ϑερα- 
παινίδων ἔτι νυκτὸς μέσης φυγεῖν ἐκ τῆς Κορίνϑου, καὶ διεχπεσεῖν εἰς Θήβας πρὸς 
Ἡρακλέα" τοῦτον γὰρ μεσίτην γεγονότα τῶν ὁμολογιῶν ἐν Κόλχοις ἐπηγγέλϑαι βο- 
ηϑήσειν αὐτῆι παρασπονδουμένηι. (55) ἐν τοσούτωι δὲ τὸν μὲν Ἰάσονα στερηϑέντα 
τέκνων καὶ γυναικὸς δόξαι πᾶσι δίκαια πεπονϑέναι" διὸ καὶ μὴ δυνάμενον ἐνεγκεῖν 
τὸ μέγοϑος τῆς συμφορᾶς ἐκ τοῦ ζῆν ἑαυτὸν μεταστῆσαι. τοὺς δὲ Κορινϑίους ἐκ- 
πεπλῆχϑαι μὲν τὴν ὀδινότητα τῆς περιπετείας, μάλιστα δ᾽ ἀπορεῖν περὶ τῆς ταφῆς 
τῶν παίδων. διόπερ ἀποστειλάντων αὐτῶν Πυϑῶδε τοὺς ἐπερωτήσοντας τὸν ϑεὸν 
ὅπως χρηστέον ἐστὶ τοῖς σώμασι τῶν παίδων, προστάξαι τὴν Πυϑίαν ἐν τῶι τεμένει 
τῆς Ἥρας αὐτοὺς ϑάψαι καὶ τιμῶν ἡρωικῶν αὐτοὺς ἀξιοῦν. (2) ποιησάντων δὲ 
τῶν Κορινϑίων τὸ προσταχϑέν, φασὶ Θετταλόν μὲν τὸν διαφυγόντα τὸν ἀπὸ τῆς 
μητρὸς φόνον ἐν Κορίνϑωι τραφέντα μετὰ ταῦτα ἐπανελθεῖν εἰς ᾿Ιωλκόν, οὖσαν 
Ἰάσονος πατρίδα" ἕν ἧι [[καταλαβόντα προσφάτως Ἄκαστον τὸν Πελίου τετελευτη- 
κότα!] παραλαβεῖν κατὰ γένὸς προσήκουσαν τὴν βασιλείαν καὶ τοὺς ὕφ᾽ ἑαυτὸν 
τεταγμένους ἀφ᾽ ἑαυτοῦ προσαγορεῦσαι Θετταλούς. [[(8) οὐκ ἀγνοῶ δὲ διότι περὶ 
τῆς τῶν Θετταλῶν προσηγορίας οὐ ταύτην μόνην τὴν ἱστορίαν ἀλλὰ καὶ διαφώνους 


6 μνηστεύσασϑαι D 9 [αὐτὴν] Jac ἄλλην Dindorf αὐτὸν ο. Γλαύκην Vogel 
ἀποδοκιμάζοντα II 10 [καὶ] Dindorf 18 παρὰ: ἀπὸ II 28 ἀποτυχοῦσαν 
Dindort 24 ἐξέφυγε II 26—27 [καὶ --- ϑάψαι] Vogel 28 νυχτὸς μέσης: πολλῆς 
γυχτὸς οὔσης C 35 ὅπως: πῶς 1Π ἐστὶ omC 89 αἰκαστον Ὁ 40 τὴν οχῃ Ὁ 
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ἑτέρας παραδεδόσϑαι συμβέβηκε, περὶ ὧν ἐν οἰκειοτέροις μνησϑησόμεϑαι καιροῖς.) 
(4) τὴν δ᾽ οὖν Μήδειαν ἐν Θήβαις φασὶ καταλαβοῦσαν Ἡρακλέα μανικῶι πάϑει συν- 
ἐχόμενον καὶ τοὺς υἱοὺς ἀπεκταγκότα, φαρμάκοις αὐτὸν ἰάσασϑαι. τοῦ δ᾽ Εὑὐρυσϑέως 
ἐπικειμένου τοῖς προστάγμασιν, ἀπογνοῦσαν τὴν κατὰ τὸ παρὸν ἐκ τούτου βοήϑειαν 

5 καταφυγεῖν εἰς ᾿Αϑήνας πρὸς Αἰγέα τὸν Πανδίονος. (5) ἐνταῦϑα δ᾽ [[οἱ μέν φασιν 
αὐτὴν Αἰγεῖ συνοικήσασαν γεννῆσαι Μῆδον τὸν ὕστερον Μηδίας βασιλεύσαντα, τυνὲς 
δ᾽ ἱστοροῦσιν}] ὑφ᾽ Ἱππότου τοῦ Κρέοντος ἐξαιτουμένην τυχεῖν κρίσδως καὶ τῶν ἐγκλη- 
μάτων ἀπολυϑῆναι. (6) μετὰ δὲ ταῦτα Θησέως ἐπανελθόντος ἐκ Τροιζῆνος εἰς τὰς 
᾿Αϑήνας ἐγκληϑεῖσαν ἐπὶ φαρμακείαι φυγεῖν ἐκ τῆς πόλεως" δόντος δ᾽ Αἰγέως τοὺς 

10 παραπέμψοντας εἰς ἣν βούλοιτο χώραν, εἰς τὴν Φοινίκην κομισϑῆναι. (7) ἐντεῦϑεν 
δ᾽ εἰς τοὺς ἄνω τόπους τῆς ᾿Ασίας ἀναβᾶσαν συνοικῆσαί τινι τῶν ἐπιφανῶν βασι- 
λέων, ἐξ οὗ γεννῆσαι παῖδα Μῆδον καὶ τὸν [μὲν] παῖδα μετὰ τὴν τοῦ πατρὸς τε- 
λευτὴν διαδεξάμενον τὴν βασιλείαν ϑαυμασϑῆναί τε κατὰ τὴν ἀνδρείαν καὶ τοὺς 
λαοὺς ἀφ᾽ ἑαυτοῦ Μήδους ὀνομάσαι. 


15 33. ARISTOKLES. 


T 


1 Cuem. Ausx. Strom. VI 26,8 p. 443,4 Stäh: Μελησαγόρου γὰρ ἔκλεψεν.... 
Αριστοκλῆς .... 5.1 Τ' 24. 


F 
20 8EOTONIA 


A 
(s. F 4) 
1 ScHoL. Eurırip. Rhes. 29: διττὰς δὲ τὰς Εὐρώπας ἀναγράφουσιν ἔνιοι" μίαν 
μὲν Ὠκεανίδα, ἀφ᾽ ἧς καὶ τὸ Ev μέρος τῆς οἰκουμένης κληϑῆναι, καϑάπερ Aniov 
26 ἔν τοῖς Περὶ ἐπωνύμων καὶ ᾿Αριστοκλῆς ἐν τῶι πρώτωι τῆς Θεογονίας. 5. 4 F 94. 


ΠΈΡΙ ΓΙΓΑ͂ΝΤΩΝ 
2 PHOT. 8. μένϑα" τὸ παρ᾽ ἐνίοις ἡδύοσμον, εἰς ὃ μεταβάλλειν φασὶ 
εὴν Ἅιδου παλλακήν, ἀφ᾽ ἧς καὶ τὸ περὶ τὴν Ἦλιν ὄρος. Ζηνόδοτος 
(19 F 4) δὲ τὴν Ἴυγγα ὑπ᾽ ἐνίων Μίνϑαν λέγεσϑαι, ϑυγατέρα μὲν οὖσαν 
40 Πειϑοῦς, Ναίδα δὲ νύμφην. ᾿ἀριστοκλῆς δ᾽ ἐν τῶι Περὶ γιγάντων διατελα- 
σθϑῆναι τὸν En’ αὐτῆι μῦϑον διὰ τὸ ἵ καρπῶδες εὑρεϑὲν τῶ καταφρονη- 
ϑῆναι τὸ φυτόν, 


1 παραδεδόσϑαι: παραγενέσϑαι D 8 ἀπεπτακότα C 12 [μὲν] Bekker 
24 ἧς Vater οὗ A 25 τοῖς: τῶι * Schwartz Agıoroxinig Rose ἀριστοτέλης A 
81 διὰ τὸ ναρκῶδες ed. τ. καταφρυγηϑῆναι (o. κατατριβῆναι) C Mueller διὰ τὸ 
κοπρῶδες εὖ. [τῷ Μ. Schmidt διὰ τὸ x. εὑρεϑὲν ζἄκαρπον ποιηϑῆναι ὑπὸ τῆς 
Δήμητρος καὶ διὰ τοῦγτο κ. τ. φ. 
Jaovoby, Fragm. Griech. Hist. I, 17 


10 


16 


20 


26 


ἃ 80 
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ΠΕΡῚ ΤΩ͂Ν ΕΡΜΙΟΝΗ͂Σ ΖΕΡΩΝ 


8 ScuoL. ΤΉΒΟΚΕιτ. XV 64: πάντα γυναῖκες ἴσαντι, καὶ ὡς Ζεὺς ἀγάγεϑ᾽ 
Ἥραν]... Ὅμηρος (I. 3 296) “εἰς εὐνὴν φοιτῶντε φίλους λήϑοντο τοκῆας. ᾿Αριστο- 
κλῆς δὲ ἐν τῶι Περὶ τῶν ἙἭ.μιόνης ἱερῶν ἰδιωτέρως ἱστορεῖ περὶ τοῦ Διὸς καὶ [τοῦ 
τῆς] Ἥρας γάμου. τὸν γὰρ Δία μυϑολογεῖται ἐπιβουλεύειν τῆι Ἥραι μιγῆναι, ὅτε 
αὐτὴν ἴδοι χωρισϑεῖσαν ἀπὸ τῶν ἄλλων ϑεῶν. βουλόμενος δὲ ἀφανὴς γενέσϑαι καὶ 
μὴ ὀφϑῆναι ὑπ᾽ αὐτῆς τὴν ὄψιν μεταβάλλει εἰς κόκκυγα καὶ καϑέξεται εἰς ὄρος, ὃ 
πρῶτον μὲν Θόρναξ ἐκαλεῖτο, νῦν δὲ Κόκκυξ. τὸν δὲ Δία χειμῶνα δεινὸν ποιῆσαι 
τῆν ἡμέραι ἐκείνηι" τὴν δὲ Ἥραν πορευομένην μόνην ἀφικέσϑαι πρὸς τὸ ὄρος καὶ 
χκαϑέζεσϑαι εἰς αὐτό, ὅπου νῦν ἐστιν ἱερὸν Ἥρας Τελείας. τὸν δὲ κόκκυγα ἰδόντα 
καταπετασϑῆναι καὶ καϑεσϑῆναι ἐπὶ τὰ γόνατα αὐτῆς πεφρικότα καὶ ῥιγῶντα ὑπὸ 
τοῦ χειμῶνος. τὴν δὲ Ἥραν ἰδοῦσαν αὐτὸν οἰκτεῖραι καὶ περιβαλεῖν τῆι ἀμπεχόνηι. 
τὸν δὲ Δία εὐϑέως μεταβαλεῖν τὴν ὄψιν καὶ ἐπιλαβέσϑαι τῆς Ἥρας. τῆς δὲ τὴν 
μίξιν παραιτουμένης διὰ τὴν μητέρα, αὐτὸν ὑποσχέσϑαι γυναῖκα αὐτὴν ποιήσασϑαι. 
καὶ παρ᾽ ᾿Αργείοις δέ, οἵ μέγιστα τῶν Ελλήνων τιμῶσι τὴν ϑεόν, τὸ [δὲ] ἄγαλμα τῆς 
Ἥρας ἐν τῶι ναῶι καϑήμενον ἐν τῶι ϑρόνωι τῆι χειρὶ ἔχει σκῆπτρον, καὶ ἐπ᾽ αὐτῶι 
τῶι σκήπτρωι χόκκυξ. 


Fragmente ohne Buchtitel. 


4 a) ScHou. Pınpar. O VII 66a: ἁνίχ᾽ Apalorov τέχναισιν χαλκελάτωι πελέκει 
πατέρος Adavala χκορυφὰν κατ᾽ ἄχραν ἀνορούσαισ᾽ ἀλάλαξεν)] ἐν τοῖς Μουσαίου 
(67 Β 12 Diels) Παλαμάων λέγεται πλῆξαι τοῦ Διὸς τὴν κεφαλήν, ὅτε τὴν ᾿Αϑηνᾶν 
ἐγέννα" ἔνιοι δὲ τὸν Προμηϑέα λέγουσι" Σωσίβιος (II) δὲ Ἑρμῆν φησι" ᾿ἈΑριστοχλῆς 
δὲ νέφει συγκεχρύφϑαι τὴν ϑεόν, τὸν δὲ Δία πλήξαντα τὸ νέφος ἐκφῆναι τὴν ϑεόν. 
Ὁ) — 66b: ᾿Αριστοκλῆς δὲ ὑφίσταται τὴν γένεσιν ᾿Αϑηνᾶς ἐν Κρήτηι᾽ νέφει γάρ φησι 
κεκρύφϑαι τὴν ϑεόν, τὸν δὲ Δία πλήξαντα τὸ νέφος προφῆναν αὐτήν. 


34. ABARIS. 


7 
1 Sum. s. Ἄβαρις: Σκύϑης, Σεύϑου υἱός. ovvsyodıyaro δὲ χρησμοὺς τοὺς 
καλουμένους Σχυϑικούς" καὶ Πάμον Ἥβρου τοῦ ποταμοῦ: καὶ Καϑαρμούς" καὶ 
Θεογονίαν καταλογάδην" καὶ Ἀπόλλωνος ἄφιξιν εἰς “Ὑπερβορέους ἐμμέτρως. 








3 Andovro K ἐ(λε)λλήδοντο cett λήϑοντε Hom 3—4 Apıoroxing Grashoi ἀρυ- 
στοτέλης Schol 4 τῶν Wendel τῆς Schol ἱερῶν Hemfsterhuys) leoüt Schol [τοῦ 
τῆς] Wilamowitz 5 μυϑολογεῖται K μυϑολογεῖ cett ὅτε Callierges ὅτε Schol 8 πρῶ- 


τον KA ποτὲ UGP ποῶτον note E ποὸ τοῦ Ahrens Θόρναξ Hem ὥρόναξ 
Schol 10 eis K ἐπ᾿ cett 11 ὑπὸ τ. χ. K διὰ τὸν χειμῶνα cett 13—14 τῆς 
— παυαιτουμένης K τὴν -- παοραιτουμένην cett 14 αὐτὴν Wendel ταύτην Schol 
15 ᾿Λογείοις οἵ Καὶ μέγιστα Ahrens μέγιστοι Schol μέγιστον ὁ. μάλιστα Hem [δὲ] 
Ileın 16 ἐν [τῶι] ϑοόνωι Wendel 17 [τῶι σκήποωι) Ahrens 22 Ἀριστο- 
κλῆς Ὁ εοιστοτέλης ἃ 23 τὴν ϑεόν Ὁ τὸν ὁ. ἃ 25 τὴν ὑεόν: τὸν ὕ. ΟὉ 58ς 


Toogıyvar Boeckh προφᾶναι Schol 
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35. ARISTEAS VON PROKONNESOS. 


Τ 


1 Sum. 5. Ἀριστέας" Δημοχάριδος ἢ Καυστροβίου, Προκοννήσιος" ἐποποιός. 

Τὰ ᾿Αριμάσπεια καλούμενα ἔπη .......... ἔγραψε δὲ οὗτος καὶ καταλογάδην 
5 Θεογονίαν, εἰς ἔπηα. 

2 Dıonys. Ηλι, De Thuc. 23: οἱ μὲν οὖν ἀρχαῖοι πάνυ καὶ ἀπ᾽ αὐτῶν μόνον 
γινωσκόμενοι τῶν ὀνομάτων ποίαν τινὰ λέξιν ἐπετήδευσαν, οὐκ ἔχω συμβαλεῖν. .... 
οὔτε γὰρ διασώιζονται τῶν πλειόνων αἱ γραφαὶ μέχρι τῶν καϑ᾽ ἡμᾶς χρόνων οὔϑ᾽ 
αἱ διασωιζόμεναι παρὰ πᾶσιν ὡς ἐκείνων οὖσαι τῶν ἀνδρῶν πιστεύονται" ἐν αἷς 

ı0 eloıw al τε Κἀδμου τοῦ Μιλησίου (III) καὶ Aoıoreov τοῦ Προκοννησίου καὶ τῶν 
παραπλησίων τούτοις. 


36. ARISTODIKOS. 


F 
ΠΕΡῚ ΔΉΜΗΤΡΟΣ 
15 1 PHILODEM. π. εὐσεβ. p. 45, 23 Gomp: μνημονεύει δὲ καὶ 


Agıorödınog ὃ τὰ Περὶ Δήμητρος ἀναγράψας τῆς ὑπὸ Διὸς παραλήψεως 
τῆς βασιλείας. 


— POLYCHARMOS VON NAUKRATIS. 


ΠΕΡῚ A®PO4JITHE 
20 s. III u. Lykien. 


37. POLYARCHOS o. POLYANTHOS VON KYRENE, 


F 
ΠΕΡῚ THE AZKAHIIAS2N ΓΕΝΕΣΕΩΣ 
1 a) SEXT. EMPIR. adv. math. 1261: Molvavdog δὲ ὃ Κυρηναῖος 
8. ἐν τῶι Περὶ τῆς ᾿Ασκληπιαδῶν γενέσεως (sc. Ἀσκληπιὸν κεκεραυνῶσϑαι 
λέγει), ὅτε τὰς Προίτου ϑυγατέρας κατὰ χόλον Ἥρας ἐμμανεῖς γενομένας 
ἰάσατο. Ὁ) SCHOL. EURIP. Alk. 1: Πολύαρχος δὲ ὃ Κυρηναῖος διὰ 
τὸ τὰς Προίτου ϑυγατέρας αὐτὸν ἰάσασϑαι κεραυνωϑῆναί φησιν. s. 3F 35. 


38. KAUKALOS VON CHIOS. 


HPAKAEOYE ETK2MION 

1 Armen. X412B: τὰ αὐτὰ (über Herakles und Lepreus wie Zenoılotos 

19 F 1 und Matris 39 F 1) ἱστορεῖ καὶ 6 Χῖος ῥήτωρ Καύκαλος, ὁ Θεοπόμπου τοῦ 
ἱστοριογράφου ἀδελφός, Ev τῶι τοῦ Ἡρακλέους ἐγκωμίωι. 


30 








7 τινά Us — Rad τε Di τὴν Krueger 10 ᾿Αριστέου Lipsius ᾿Αρισταίου Di 
27 χυρηναῖος A xa- B 
17* 


v 


ν 


δ; πὐ ἀ .6ς 
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ZWEIFELHAFTES, 


2 PHor. Sup. s. Anyuviov κακόν". ..... ἐπὶ δὲ Θόαντος αἱ γυναῖκες τοὺς 
ἄνδρας, ὅτι αὐταῖς οὐ προσεῖχον, ἀνεῖλον ἅμα ταῖς τῶν Θραικῶν γυναιξὶν ἐπὶ τῆι 
δυσωδίαι, ἣν Μυρσίλος (III) μὲν διὰ τὸν Μηδείας ἐπὶ τῆι Ὑψιπύληι ζῆλον κατασχεῖν, 

& Καύκασος δὲ διὰ τὸ ὀλιγωρῆσαι τῆς Ἀφροδίτης τὰς Λημνίας. 


39. MATRIS VON THEBEN. 


Τ 


1 a) ProLkm. Cuenn. bei Ῥβου. Bibl. 190 p. 148a 88: τίνος ἐστὲν ὁ ὕμνος 
ὁ ἀιδόμενος ἐν Θήβαις eis Ἡρακλέα, Ev ὧι λέγεται Διὸς καὶ Ἥρας υἱός. ἔνϑα περὶ 

10 τῶν κατὰ πόλεις τοὺς ὕμνους ποιησάντων" καὶ ὡς Φιλοστέφανος ὁ Μαντινεὺς ὁ 
ποιητὴς ἐκ γενετῆς ἱματίων οὐκ ἐχρήσατο᾽ καὶ ὡς Μᾶτρις ὁ Θηβαῖος ὑμνογράφος 
μυρσίνας παρ᾽ ὅλον τὸν βίον ἐσιτεῖτο. b) Aruen. II 44 CD: Μᾶτρις δ᾽ ὁ 
Θηβαῖος ὃν ἐβίω χρόνον οὐδὲν ἐσιτεῖτο ἢ μυρρίνης ὀλίγον, οἴνου δὲ καὶ τῶν ἄλλων 
πάντων ἀπείχετο πλὴν ὕδατος. 

15 2 Avcr. n. ὕψ. 3, 2: ταύτηι καὶ τὰ τοῦ Λεοντίνου Γοργίου yeläras.... καί 
τινα τῶν Καλλισϑένους (11) ὄντα οὐχ ὑψηλὰ ἀλλὰ μετέωρα, καὶ ἔτι μᾶλλον τὰ 
Κλειτάρχου (11) φλοιώδης γὰρ ἁνήρ... .... τά γε μὴν ᾿Ἀμφικράτους (IV) τοιαῦτα 
καὶ Ἡγησίου (II) καὶ Μάτριδος" πολλαχοῦ γὰρ ἐνθουσιᾶν ἑαυτοῖς δοκοῦντες οὐ 
βακχεύουσιν ἀλλὰ παίζουσιν. 


20 Ε 
HPAKAEOYE ἘΓΚΏΜΙΟΝ 


1 Arsen. X412B: Μᾶτρις δ᾽ ἐν τῶι τοῦ Ἡρακλέους ἐγκωμίωι καὶ εἰς πο- 
λυποσίαν φησὶ τὸν Ἡρακλέα προκληϑῆναι ὑπὸ τοῦ Λεπρέως, καὶ πάλιν νικηϑῆναι. 
8. 10 Fl, 


25 OHNE BUCHTITEL 


2 Dıiopor. I 24, 4: τὸν δ᾽ ἐξ ᾿Αλκμήνης γενόμενον ὕστερον πλείοσιν ἔτεσιν ἢ 
μυρίοις, Alxalov. ἐκ γενετῆς καλούμενον, ὕστερον Ἡρακλέα μετονομασϑῆναι, οὐχ ὅτι 
δι᾿ Ἥραν ἔσχε κλέος, ὥς φησιν ὁ Μᾶτρις (IV 10,1), dAR ὅτι τὴν αὐτὴν ἐξζηλωκὼς 
προαίρεσιν Ἡρακλεῖ τῶι παλαιῶι τὴν ἐκείνου δόξαν ἅμα καὶ προσηγορίαν ἐκληρονόμησε. 


2 ἐπὶ δὲ Θόαντος Dobree ἐπεὶ δὲ ©. Phot ἐπεὶ δὲ πάντας Suid scheint 


lückenhaft (Zenob. Prov. IV 9}) 3 ἀνεῖλον ἅμα Suid ἅμα Phot ἀλλὰ Dobree 
4 κατασχεῖν (λέγει) ὕ 5 Kaöxalos? Reinesius τῆς Anuviasg Phot 9 θήβαις 
Bekker ϑηβαίοις Phot λέγεται Jac λέγει Phot 13 Θηβαῖος Toup ᾿Αϑηναῖος Ath 
ὃν: ὅσον Casaubonus 16 τῶν Περσῶν (Περσικῶν Toup) Καλλισϑένους ς 


28 νικηϑῆναι 56. τὸν Λεπρέα. 
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40. HERAKLESGESCHICHTE DER TABULA ALBANA. 
1JG XIV 1293; n sg “ες | RE wv.Qa FARBEN I Μι- 


DaF Prog. Ze 7 De a DE τ εν ρον τ Sa a ac 


20 

Ἡρακλῆς ὑπὸ Λαομέδοντος εἰς Ἄργος Anton, löevloduevos δ᾽ ἐν Τίρυνϑι τέ!- 

μενος Ἐνυαλίου μετὰ | Τελαμῶνος τε καὶ Πηϊλέως [καὶ] ᾿Οικλέος ἐπὶ | Τροίαν στρα- 
25 


tevoduelvog εἶλεν τὰν πόλιν, | Λαομέδοντα καὶ τοὺς υἱοὺς ἀποκτείνας πλὰν Πριάμου" 
[Τελαμ]ὼν τε Ἡσιόναν ἔλαβεν τὰν | Πριάμου ἀδελφάν, ἐξ [ ἄς Tfeöxgov υἱὸν ἔγϑετο. | 
ἐπ ἘΝ οπλοίωνα run. ἔλαβε [Κῶ τὴν Μερο]πίδα φονεύσας [Εὐρὐπυλοὴν, καὶ 
[Χαλκιόπαι μιγεὶς ἐξ] αὐτᾶς [υἱὸν ἔϑετο) Θεσσαλόν. | ** Ἴφιτος | ** eis] Τίρυνϑα | 


πόλιν ı.... ἰοὺς ode τ φ κῶν οσ. ΓΌΩΝ ** ατιοτοκὶνς ** Aovoyor μετὰ δὲ τὰν 


en a αν κυ a 


᾿ λαον Ἡρακλῆς. ἐπὶ / τὸν ® edoag ὕδωρ Ἷ προ * x εἰς Αἰτωλίαν ἐλϑὼν |. 
"so 


στορος" Anderen. ie λαβὼν δουυάλωτίον, Ἱπποκόωντα καὶ τοὺς | παῖδας φονεύσας, 
Τυν[ὁάρεων σὺν) Ἷ ᾿Κἀοστορὶ καὶ Πολυδεύκαι | φεύγοντα κατάγαγε καὶ | ἔδωκε Λακεδαί- 
65 


μονα. | τουτῶ δὲ πάλιν eis Πίϊσαν ἐλϑὼν Διὸς Ὀλυμπίου ἀγωνίσσατο [[xai]] ἀγῶνα 


Nach den ausgaben von Jahn-Michaelis Griech. Bilderchroniken 69 ἢ, und 
Kaibel IG XIV. hauptgrundlage die kollationen von Ῥ, Victorius (Ὁ), Leo 
Allatius (A) — beide nicht ohne koniekturen —, Stephani (L), Aldenhoven (J). 
die von letzterem nicht mehr gelesenen buchstaben sind, soweit nötig, unter- 
pungirt- 

2 ev nBa V ev ven A "exeidit fort. δέκα᾽ Heyne ἐννέα γενόμενος (καὶ dexa) 
ἐτῶν Ὀρχ. ὃ s. Bibl. 11 85 5, 3 λίμναν A 4 εϑηχε αὐτους V..... ασὍτοις 
Ai antun αὐτοῖς J Eoxnoev Spon μετήγαγεν Kailbel). s. Diod. IV 18, 6. Paus. IX 
38, 6f. ποταμὸν Mich(aelis) ομφαλαν V ovgala A ou. οεὰάν od. ομίιομφ J 
6 Κίον τὲ ἔκτισε Mich καιενεπύρισε V — AL χα — J καὶ ἐν Mvoiaı Corisini) 
Πολύφαμον Steph(ani) πολυφαμου V non. auo J βασιλέα ἐπιστάσας Steph 7 Tood- 
dog βασιλεῖ Kai ϑυγατέρα σώσας Cor Mich T......... Gala Vom Kat ‚acıL 
anseog Al... τεῶς ὦ ἀτειμασϑεὶς Kai are V ey (Ὁ) J 8 ἱὀρυσάμενος Kai 
11: ἐξ Cor es ALJ.. V Τεῦκρον υἱὸν Cor 12—16 ist die überlieferung ganz 
dürftig und unsicher 12 Kö τὰν Meoonida Kai Εὐρύπυλον Mich Χαλκιόπαι --- 
υἱὸν Mich 13 Ἴφιτος: Bibl. II 129 15 ὀχετ]εύσας ὃ Mich 5. Diod. IV 355, 3 
16 xgdrog Steph Κρητῶν Cor Franz 17—IR erg Kai 21 καὶ del Steph κατ Kai 
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ra Ὀλύμπια πρῶτος ἀγωνιστάς" Δρύοπάς τε ἀποσίτάντας ἔλαβε καὶ | ᾿Φόλαντα τὸν | 
βασιλέα ἀπιοσφάξας ἐκ | τᾶς ϑυγατέρος | αὐτοῦ ji Μήδας υἱὸν ἔϑετο Krioun/nov. 
Ἡρακλῆς μὲν οὖν Τραχ[εῖνα ὠικοδόμησε πόλιν καὶ Τιϊρυνϑίους ἐν αὐτᾶι κατώικισε. 
80 

to/vrö δ᾽ ἐπὶ Θράικαν στρατευσάμενος Διομήδη ἐφόνευσε καὶ | Θράικας ἐκυρίευσε 
Alvov τε λαβὼν “Σαρπαδόνα τὸν ἄρχοντα ἀϊπέσφαξε" καὶ Θάσον ἑλὼν * [ὧν καὶ 
᾿Αλκαίωιν παρέδωκε" Ἰρρόν ἂν re εἷλε͵ Πολύγονον καὶ Τηλέϊγονον ἀπέκτεινε" πόλιν 

te | Ἄβδηρα ἐπὶ Θράικας ἉἙἩρακλῆς ὦιϊκισε τοῦ Θρονικοῦ υἱοῦ ἐπώνυϊμον ᾿Αβδήρου. 

so 
καὶ Ζάταν καὶ | Κάλαιν υἱὼ Βορέα τοῦ Θραικπὸς | Δικαιοϊπολίτ]ας ἐπιβουλεύσανἰτας] ; 
αὐτῶι παραδιώκων (Ὁ) κατάντεις (?) | αὐτοὺς εἰς ϑάλασσαν ἔρρειψεν. τουϊτῶ δὲ 
96 
ἐπὶ Σκυϑίαν διαβὰς ᾿Αρά[ξ]ην | μάχαι ἐνίκασε, τᾶν δὲ ϑυγατρὶ αὐτοῦ | συνγενόμδενος 
᾿Εχίδναι υἱοὺς Alyddvgoov ἔϑετο καὶ Σκύϑαν. τουϊτῶ δ᾽ En’ Ἀμαζόνας ἦλϑε καὶ 
100 

ἐϊπὶ τὸν Θερμώδοντα ποταμόν, | Evixaos μάχαι φονεύσας [[ὰ μά[χαι φονεύσας α]] 
Ἱππολύταν᾽" [Σιν] παν τε πόλιν Ἡραπλῆς ἑλὼν ᾿Αμιαζόνας ἐξέβαλε καὶ Ἕλλανας | 


ἔν abräı κατώικισε. [[τουτῶ δ᾽ ΓΕ ἢ San στρατευσάμενος Διϊομήδην ἐφόνευσε]. 
Κάστωρ θὲ | καὶ Πολυδεύκα[[ς]Ἰ Ἥρακλ * | * Ἄμυκον ἐνίκασα!ν μάχαι τὸν Βεβρύκων 
βασιλέα. ἢ Ἡρακλῆς δ᾽ ἐπὶ τὸν Ἰνδὸν ἦλθε | ποταμὸν καὶ πόλιν Ἡράκλειαν | τῶν ἐν 
Σίβαις οἰκίξει. ᾿Αμαζόϊνες δ᾽ ἐς τὰν Ἀττικὰν elo[Eßa]/Aov' Θησεὺς δὲ καὶ Πιρίιϑο}} ἐ 
αὐτὰς ἐνίκασαν [μάχαι]" | καὶ ἔλαβεν Θησεὺς αἰχμάλωτον) | τὰν Ἱππολύταν (Ὁ), ἐξ 
180 
ἄϊς υἱὸν] | Ἱππόλυτον ποιεῖται. Ἡρακλῆς δὲ ἐπὶ τὸ Κάλ[πεον] / ὄρος ἦλϑε καὶ 
[Lern τὸ .... [ἐὸν ὄρος ἦλϑε καὶ] * | vocı πολέμου λαβ * | οαρπειωνιαιτου * | 
ἌΘΩΝ ἂς se τ : 


ὠὡσλιετιουεπίσκο * | τουτῶ δὲ εἰς Αὐϑιο[πίαν] [ ἦλϑε καὶ Ἠμαϑίων[α ἐφό]νευσε τὸν 





2 Μήδας: ᾿Αστυϊδαμείας Cor Κλεωϊμήδας Barthelemy 5 Αἶνον Reinesius 
πινον V amov A Awov 1.9 ἐν V....A.vA.j....L ανάλω 4 Σϑενέλωι 


Cor ᾿ἀνόρόγεωι᾽ Steph τορώναν VLA πορανίαν J 8 Δικαιοπολίτας Mich (Ov. 
met. VI 709ff. Δίκαια παρ᾽ Ἄβδηρα ΤᾺ I 226ff.) δικαιωρειϑυιας V x. κλιαν — A! 
δικαίων — A? Ölxat...... L dixamo ..... ιας J καὶ Ὠρειϑυίας vulg 9 παρα- 
διώκων Mich πε. ... δὅον V παρεδωκε WAN........ L πλεδιονεν J ἐπαγαγὼν ἐς 
(ἐπὶ) Kai κατάντεις Mich σφάξαντες VA....avre. Τὶ, a.avreo J κάταντες Καὶ 
10 Ἀράξην Mich apa... V...... A agada Spon ..0... La.Aon J ᾿Αγάϑυρσον 
Wesseling 11 NABe: 1. ἐλϑών 12 καὶ &vixace Kai [[ ]] Franz 13 Σινώπαν 
Mich 14 [[ ]] Visconti 15 neax....... [e...vrog V ηρακλει Ewaı | ρουντος 
A συναυλόντας Spon συναϊπλουντος Bianchini ......... var | mAovv... L 
EN συναι[πλϑὺυν -- 71 Ἡρακλεῖ συναπλοῦντες Cor ξυνᾶι πλοῦντες Steph 
Ἡρακλέος Ὕλλαν | ζατοῦντος Mich 17 Πιρίϑοος Reinesius 18 αἰχμάλωτον Klueg- 
mann αὐ...... VAJa....L Αἰγέως Reinesius αὐτὰν Heyne ᾿Αντιόπαν Mich 
(Serv. Verg. A XI 661) Ἱππολύτας Mich (v. 100f. tod der Hippolyte; "“über- 
dieß steht in dieser inschrift nie der artikel beim bloßen namen’). ‘lapsus sculp- 
toris, cum Antiopen incidere vellet' Heyne 19 Κάλπεον Mich Κάλπειον Reines 
Κάλπην Cor Κάλπαν Steph 20 [[ ]] Jahn 21 ἐπίσχκο — der Hesperiden- 
drache (Kai)? 


5 


10 


15 


20 
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130 
+ Aaoue[dov]/ros υἱὸν Τυϑωνοῖῦ, xail | Ἠμαϑίωνος ἁπέϊδωκε] | τὰν βασιλήαν 
[Meuv]/ovı τῶν Τιϑωνοῦ *). | εἰς δὲ Αἴγίυπτον ἦλϑε καὶ] | anextelwe Βούσειριν" 
ἐλ] ϑὼν +++ * : b) ᾿ Ἀμφιτρύων ὑπὲρ | ᾿Αλκαίου τρίπο δ᾽ ᾿Απόλλωνι.᾽ | τοῦτον 
ὑπὲρ Ἡρακλέους | φασὶν δαφνηφορήϊσαντος ἀνατεϑῆναι" | τὸ γὰρ ἐξ ἀρχῆς οὐχ 
ἩΙρακλῆ ἀλλ᾽ ᾿Αλκαῖον | αὐτὸν καλεῖσθαι. 9) οὖς ποϑ᾽ ὑπ’ Εὐρυσϑεῖος ἀνα- 
γκασϑεὶς [τέλεσ᾽ ἄϑλους]" | πρῶτα μὲν ἐν Νεμέαι βριερὸν κατέπεφνε λέοντα" | δεύτερον 
δ 
ὕδραν Λερναίαν ἔκτεινε" τρίτον δὲ | κάπρον ἐν ᾿Αρκαδίαι" στικτὴν ἔλαφον δὲ τέταρτον᾽ | 
πέμπτον δὲ στρουϑοὺς Στυμφαλίδος ἤλασε λίμνης" | ἕκτον ϑ᾽ Αὐγείαο ἐφόρει κόπρον" 
ἕβδομον ἐλϑὼν | ἐκ Κρήτης ταῦρον μέγαν ἤγαγεν" ὄγδοον ἵππους | Θρήικης ἐξέλασεν 

10 

Διομήδεος, Ἱππολύτης τε | ζωστῆρα ἐξεκόμισσεν ᾿Αμαζονίδος" δέκατον δὲ | [Γηρυόνην 
ἔχτεινε [καὶ ἤγαγε βοῦς dysAalag' | ἑνδέκατον δ᾽ ἐξ Διδου ἀνήγαγε [Κέρβερον αἰνόν / 
Ἑσπερίδων δ' ἤνεγκε μολὼν [ἐπὶ τέρματα γαίης) | χρύσεα μῆλα, ὁράκοντα λαϑ[ὼν *] | 

16 ἔ 
δώδεκα μὲν τούσδ᾽ ἐξε[τέλεσσε τότ᾽, αὐτὰρ ἔπειτα) | Βούσειρυν μὲν ἐν Αἰγύπτωι 
κτάνεν, ἐν Λιβύηι δὲ] [᾿Ανταῖον᾽ Φολόην Κεντ[αὐρων ἐξεκάϑηρεν)᾽ | Κύκνον ἰδ᾽ ἀετόν, 
ὅς τὸ [Προμηϑέος ἤσϑιεν ἠἡπαρ | ἐν Λυδοῖς πύματον * * d) Ἥρας ᾿Αργείας 

ἱέρεια |’Adudra Εὐρυσϑέως | καὶ Adudrag τᾶς ᾿Αμφιϊδάμαντος ἔτη Mm. 


41. ONASOS. 
AMAZONIKA 


A 


1 a) SCHOL. APOLL. RHOD. I 1207: Ὄνασος δὲ ἐν πρώτωι Aua- 
ζονικῶν ἀληϑέστερον τὴν ἱστορίαν ἐκτίϑεται, οὐχ ἡρπάσϑαι αὐτὸν (sc. τὸν 
Ὕλαν) ὕπὸ νυμφῶν, ἀλλὰ κατηνέχϑαι εἰς κρήνην καὶ οὕτως ἀποϑανεῖν. 
b) — — — I 1286: Θεόκριτος. . ἐν τῶι Ὕλαι ἐπιγραφομένω. (ΧΤΠ 
4171.) ὑπὸ πασῶν φησιν αὐτὸν τῶν νυμφῶν ἡρπάσϑαι. "ονασος δὲ ἐν τῶι 
ἃ τῶν ᾿Αμαζονικῶν πεσόντα τὸν “1λαν φησὶν ὑποβρύχιον yerdodaı. 
6) SCHOL. THEOKRIT. XIII 48:. .. συμφωνεῖ δὲ τῆι ἁρπαγῆν καὶ 
Ἡπολλώνιος ὃ Ῥόδιος (I 1234ff.) καὶ Νίκανδρος (F 48 Schn.). 6 μέντοι 
”Ovaoog ἐν ᾿Αμαζονικοῖς φησιν αὐτὸν εἰς τὴν κρήνην πεσεῖν καὶ ἀπο- 
ϑανεῖν. 8.4 F 131. 








1 (viovdv, τὸν) υἱὸν Reinesius. aber auch das folgende weicht von der 
vulgata ab 2 Μέμνονι τῶι Τυϑωνοῦ ἀδελφῶν Cor Αἴγυπτον Cor ἦλθε — ἐλϑὼν 


Mich 83—5 Paus. IX 10, 4. 6 τέλεσ᾽ ἄϑλους Steph 10 erg Reinesius 
11 Κέρβερον Victorius aivor o.ä. Kai 12 ἐπὶ τέρματα γαίης Kai λαϑὼν Franz 
τὸ πανύστατον ἔργον Wilamowitz 18 αὐτὰρ ἔπειτα Kai 14 κχτάνεν -- δέ Steph 


Κενταύρων ἐξεκάϑηρεν Mich 15 Προμηϑέος ἤσϑιεν ἧπαρ Franz 20—21 Aua- 
ζονικῶν be ἀμαζονίδων Scholl 24—25 Ὄνασος --- γενέσϑαι om ἢ 


2364 42. DEMARATOS 





— POSSIS VON MAGNESIA, 


M AMAZONIZE 
8. III u. Magnesia. 


c 42. DEHARATOS. 
: (APTONAYTIKA?) 


1 SCHOL. APOLL. RHOD, I 45: οὐδὲ μὲν Ἴφικλος Φυλάκηι ἔνι 

δηρὸν ἔλειπτο μήτρως Aloovidao] οὔτε Ὅμηρος οὔτε Ἡσίοδος οὔτε Φερεκύδης 

ce (8 110) λέγουσι τὸν Ἴφικλον σὺν τοῖς ᾿Ἱργοναύταις,,... τὸν δὲ Ἴφικλον 

ς Ἡσίοδος (F 117) ἐπὶ πυρίνων ἀϑέρων τρέχειν φησίν" Δημάρατος δὲ ἐπὶ 
τῆς ϑαλάσσης. ἔστι δὲ υἱὸς Φυλάκου καὶ Κλυμένης τῆς Μινύου. 

2 a) [APOLLOD.] Bibl: 1118: Ζ“Ζημάρατος δὲ αὐτὸν (sc. Ἡρακλέα) εἰς 

Κόλχους πετιλευκότα παρέδωκε. Διόνυσιος μὲν γὰρ (32 F 6) αὐτὸν καὶ 

ἡγεμόνα φησὶ τῶν Ἀργοναυτῶν γενέσθαι. b) SCHOL. APOLL. RHOD. 

I 1289: “ιονύσιος δὲ ὃ Μιτυληναῖος συμπτεπιλευχέναι φησὶ τὸν ἥρωα τοῖς 

ıs ἀριστεῦσιν ἕως Κόλχων καὶ τὰ περὶ Μήδειαν συμπεπραχέναι τῶι Ἰάσονι. 

ὁμοίως καὶ imudgaros. 8.3 F 111. 


UNSICHERES UND ZWEIFELHAFTES, 


8 Sczon. Arouu. Ron. I 224: οὐδὲ μὲν οὐδ᾽ αὐτοῖο πάϊς μενέαινεν Ἄκαστος 
ἰφϑίμου Πελίαο δόμοις Evı πατρὸς ἑῆος μιμνάξειν, Ἄργος τε ϑεᾶς ὑποεργὸς ᾿Αϑήνης] 
40 δὐ δὲ ἐπὶ κίνδυνον αὐτοὺς ἔπεμπεν ὁ Πελίας, διὰ τί ὁ υἱὸς αὐτοῦ ἐξήρχετο; καὶ 
οὗτος μέν φησιν ἄκοντος τοῦ πατρός᾽ Anudynrog δέ, ὅτι ἐχέλευσεν ὁ Πελίας τὴν 
Ἀργὼ ἀραιοῖς γόμφοις παγῆναι, ἵνα ταχέως ἀπολέσην αὐτούς. 6 δὲ Ἄργος τοὐναντίον 
πεποίηκεν, καὶ πιστὸν ἔχων τὸν τέχτονα Ἄκαστος ἐπέβη (LE). — διαπορεῖται δέ, διά 
τι εἰς κίνδυνον πέμπων ὁ Πελίας Ἰάσονα εἴασε τὸν υἱὸν ἀπελϑεῖν. Δημάγητος οὖν 
25 Pnow ὅτι --- τοὐναντίον ἰσχυροτάτοις γόμφοις ᾿Αϑηνᾶς ὑποϑημοσύναις συνέπηξον. 
τὸ πιστὸν οὖν ὁ Ἄχαστος ἔχων παρὰ τοῦ Ἄργου αὐτός τε ἔπλει ἄκοντος τοῦ πατρὸς 
καὶ 6 Ἄργος σὺν αὐτῶι. ταῦτα δὲ δοκεῖ καὶ ὁ ᾿ἀπολλώνιος αἰνιττόμενος λέγειν, ὅτι 
οὐκ ἤἦϑελε μιμνάζενυν ἐν δώμασι πατρὸς δῆος, ὡς δηλονότι τοῦ πατρὸς πείϑοντος 
μένειν" χαὶ τὸ εὐθὺς δὲ προσϑεῖναι τὸν Ἄργον δήλωμα τούτου ἐστίν (p). 


Anhang (Unechtes). 


TPAT2IdOYMENA 


4 Sros. Flor. III 39, 33 (III 780 Hense) = Cuem. Aukx. Protr. III 42, 6 Ρ- 
82, 8 St. (Ευβε8. ΡῈ IV 16 p. 157 D): Δημαράτου ἐν τρίτων Τραγωιδουμένων" ᾿Αϑηναίων 
πρὸς Εὔμολπον τὸν Θραικῶν βασιλέα πόλεμον ἐχόντων, Ἐρεχϑεὺς 6 τῆς Ἀττικῆς 


30 


9 πυρίνων ἀϑέρων Ip πυοίνης L rvoivovs ἀϑέρας Keil Δημάρατος fp 
ὁημαρέτης L 10 υἱὸς ἔρ τῆς L 11 Δημάρατος Aegius δημαρέτης Ap 15 ἕως 
Κόλχων om p τὰ Wellauer τοῖς Lf τὸν p ἐν τοῖς Keil 21 Δημάρατος ὃ 
Τιμάγητος C Mueller 23 τὸ δὴ πιστὸν ἔχων παρὰ τοῦ τέκτονος ἴ 88 τρίτοι 
Stob zoom: Clem 


20 


a 


30 
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προιστάμενος χρησμὸν ἔλαβεν ὅτι νικήσει τοὺς ἐχϑρούς, ἐὰν τὴν πρεσβυτάτην τῶν 
ϑυγατέρων Περσεφόνηι ϑύσηι. παραγενόμενος δ᾽ εἰς ᾿Αϑήνας Πραξιϑέαι τῆι γυναιχὲ 
τὴν πυϑόχρηστον μαντείαν ἀπήγγειλεν" εἶϑ᾽ οὕτω τὴν κόρην προσαγαγὼν τοῖς βωιιοῖς 
ἀνεῖλε, καὶ συμβαλὼν τὸν πόλεμον ἐγκρατὴς ἐγένετο τὴς νίκης. 


APKAJIKA 


5 |Prurarca.] Parall. min. 16 p. 309 CD == Stob. Flor. III 39, 22: Τεγεάταις 
καὶ Φενεάταις χρονίου πολέμου γενομένου ἔδοξε τριδύμους ἀδελφοὺς πέμψαι τοὺς 
μαχησομένους περὶ τῆς νίκης. καὶ Τεγεᾶται μὲν οὖν τοὺς Ῥηξιμάχου παῖδας, 
Φενεᾶται δὲ τοὺς Δημοστράτου προὐβάλλοντο. συμβληϑείσης δὲ τῆς μάχης ἐφονεύ- 
ϑησαν τῶν Ῥηξιμάχου δύο" ὁ δὲ τοίτος, τοὔνομα Κριτόλαος, στρατηγήματι περιεγένετο 
τῶν δύο᾽ 'προσποιητὴν γὰρ φυγὴν σχηψάμενος κατὰ ἕνα τῶν διωκόντων ἀνεῖλε. καὶ 
ἐλϑόντος οἱ μὲν ἄλλοι συνεχάρησαν, μόνη δ᾽ οὐκ ἐχάρη ἡ ἀδελφὴ Δημοδίκη" πε- 
φονεύκει γὰρ αὐτῆς τὸν κατηγγυημένον ἄνδοα Δημόδικον. ἀναξιοπαϑήσας δὲ ὁ 
Κριτόλαος ἀνεῖλεν αὐτήν. φόνου δ᾽ ἀγόμενος ὑπὸ τῆς μητρὸς ἀπελύϑη τῶν ἐγκλημάτων" 
ὡς Δημάρατος ἐν δευτέρωι ᾿Αρκαδικῶν. 


ΠΕΡῚ ΦΡΥΓΙΑ͂Σ 


6 [Ρυστάβοη.) De fluv. 9, 4: παράκειται δ᾽ αὐτῶι (sc. τῶι Μαιάνδρωι) ὄρος 
Σίπυλον, τὴν προσηγορίαν ἔχον ἀπὸ Σιπύλου τοῦ ᾿Αγήνορος καὶ Διωξίππης παιδός. 
οὗτος γὰρ μητροκτονήσας κατ᾽ ἄγνοιαν καὶ ὑπ᾽ ᾿Ερινύων οἱστρηλατηϑεὶς εἰς τὸ Κε- 
ραύνιον ὄρος ἦλϑε καὶ διὰ λύπης ὑπερβολὴν βρόχωι τὸν βίον περιέγραψεν. τὸ δ᾽ ὄρος 
κατὰ πρόνοιαν ϑεῶν ἀπ᾽ αὐτοῦ Σίπυλον ὠνομάσϑη. (δ) γεννᾶται δ᾽ ἐν αὐτῶι Aldos 
παρόμοιος κυλίνδρωι, ὃν οἱ εὐσεβεῖς υἱοὶ ὅταν εὕρωσιν ἐν τῶι τεμένει τῆς Μητρὸς 
τῶν ϑεῶν τιϑέασι, καὶ οὐδέποτε χάριν ἀσεβείας ἁμαρτάνουσιν, ἀλλὰ φιλοπάτορες 
ὑπάρχουσι χαὶ πρὸς τοὺς προσήκοντας συμπαϑοῦσιν" ὡς ἱστορεῖ Ayadagziöns ὁ 
Σάμιος ἐν ὃ Περὶ Αίϑων. μέμνηται δὲ τούτων ἀκχριϑέστερον Δημάρατος ἐν ὃ 
(Περὶ) Φρυγίας. 


ΠΕΡῚ ΠΟΤΑΜΩ͂Ν 


7 [Prurarch.] De fluv. 9, 8: γεννᾶται δ᾽ ἐν αὐτῶι (sc, τῶν Μαιάνδρωι) λίϑος 
κατ ἀντίφρασιν Σώφρων καλούμενος, ὃν ἐὰν βάληις τινὸς εἰς κόλπον, ἐμμανὴς 
γίνεται καὶ φονεύει τινὰ τῶν συγγενῶν. ἐξιλασάμενος δὲ τὴν Μητέρα τῶν ϑεῶν 
ἀπαλλάσσεται τοῦ πάϑους, καϑὼς ἱστορεῖ Δημάρατος ἐν 5 Περὶ ποταμῶν. μέμνηται 
ὀὲ τούτων καὶ ᾿Αῤχέλαος ἐν a Περὶ Λίϑων. 





2 Περσεφόνηι Stob τῆν Φερεφάττην Clem 6’ Gesner ὁ δ᾽ Stob Iloa- 
ξυϑέαι Plut. Parall. min. 20 p. 810 Ὁ ϑρασιϑέα Stob SM φρασιϑέαι Stob A 
8 περὶ Plut ὑπὲρ Stob 9 nooößdkovro Bernardakis 10 ἐκ τῶν Stob 10—11 
περιεγένετο τῶν δύο Plut τῶν ἀντιπάλων negieyevero Stob 22 vloi Gel(enius} 
υἱὸν Plut 23 ἁμαρτάνουσιν [Aristot.] ϑαυμ. dx. 162 ἁμάρτουσιν Plut 25 περὶ 
Gel ἢ Plut Δημάρατος Maussac δημάρετος Plut 26 {περὶ C Mueller 29 Σώφρων 
Maussae τέφρων Plut 
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43. METRODOROS YON CHIOS. 


TP2IKA 
1 ATHEN. IV 184 A: Μητρόδωρος δ᾽ ὃ Χῖος ἐν Τρωικοῖς σύριγγα 
μέν φησιν εὑρεῖν Μαρσύαν xal αὐλὸν ἐν Κελαιναῖς, τῶν πρότερον ἕνὶ 
6 καλάμωι συριζόντων. Εὐφορίων δ᾽ ὃ ἐποποιὸς ἐν τῶι Περὶ μελοποιῶν 
(Ε 58 Scheidw.) τὴν μὲν μονοκάλαμον σύριγγα Ἑρμῆν εὑρεῖν... .. τὴν δὲ 
πολυκάλαμον Σιληνόν, Μαρσύαν δὲ τὴν κηρόδετον. 
2 SCHOL. GEN. I HoM. Il. Φ 444: ϑητεύσαμεν)] ζητεῖται διὰ τί 
ἐθήτευσαν. Ἡλλάνικός (4 F 26) φησι πειράζοντες Λαομέδοντα. γράφει 
1 δὲ ἐν ἃ τῶν Τρωικῶν ...... Μητρόδωρος ἐν Τρωικοῖς" «μετὰ ταῦτα 
λέγουσι παρ᾽ αὐτὸν ἀφικέσϑαι δύο ἄνδρας, ὁπόϑεν μὲν 
καὶ οἵτινες οὐδεὶς ἔχει εἰπεῖν ἀτρεκέως" ἐλθόντας δὲ 
εἰπεῖν ὅτι Ταομέδοντι χρὴ ἀνδρὶ βασιλεῖ εἶναι ἀκρόπολιν 
ἐν τῆι πόλει, ἐν ἧι αὐτὸν οἰκεῖν πρέποι" “ἥ. μεῖς οὖν σοι 
6 ϑέλομεν τειχίον κτίσαι καὶ ἐπιστατῆσαι:» 


ΤΩΝΙΚΑ͂ 


a 3 PrurTasch. Quaest. conv. VI 8,1 p. 694 AB: ἐδόκει δ᾽ ἡ βούβρωστις ἕτερον 
εἶναι (sc. τοῦ BovAluov)‘ τὸ δὲ τεκμήριον ἐλαμβάνομεν ἐκ τῶν Μητροδώρου Ἰωνικῶν. 
ἱστορεῖ γὰρ ὅτι Σμυρναῖοι τὸ παλαιὸν Αἰολεῖς ὄντες ϑύουσι Βουβρώστει ταῦρον 

40 μέλανα καὶ κατακόψαντες αὐτόδορον ὁλοκαυτοῦσιν. 


ZWEIFELHAFTES. 


4 ῬΟΒΡΗΥΒ. in ScHoL. B Hom. Π. Καὶ 252 (I 147, 18 Schrad.) παρώιχηκει, δὲ 
πλέω νὺξ τῶν δύο μοιράων, τριτάτη δ᾽ ἔτι μοῖρα λέλειπται)... Μητρόδωρος μὲν οὖν 
τὸ πλεῖον δύο σημαίνειν φησὶ παρ᾽ Ὅμήρωι᾽ καὶ γὰρ τὸ σύνηϑες, ὡς ὅταν λέγηι 

46 νώτου ἀποπροταμών, ἐπὶ δὲ πλεῖον ἐλέλειπτο᾽ (Od. ὃ 475) καὶ ᾿ἀλλὰ τὸ μὲν πλεῖον 
πολυάικος πολέμοιο χεῖρες ἐμαὶ ὁιέπουσιν᾽ (Π. A 165). σημαίνειζν δὲ) καὶ τὸ πλῆρες, 
ὡς ἐν τῶι 'σὸν δὲ πλεῖον ὀέπας αἰεὶ ἕστηκε᾽ (Il. A 262) καὶ ἐν τῶι ἱπλεῖαί τοι χαλκοῦ 
κλισίαι᾽ (Tl. Β 226). νῦν οὖν τὸ πλέον ἀντὶ τοῦ πλῆρες εἰρῆσϑαι... Χρύσιππος δὲ..... 


ὃ 44. PALAIPHATOS. 
so {ἢ 
ac 1 Suıpas 8. Παλαίφατος" ᾿Αϑήνησιν' ἐποποιός. υἱὸς ᾿Ακταίου καὶ Bowög' ol 


ac δὲ Ἰοκλέους φασὶ καὶ Μετανείρας" οἱ δὲ Ἑρμοῦ. γέγονε δὲ κατὰ μέν τινας μετὰ 
Φημονόην' κατὰ δὲ ἄλλους καὶ πρὸ αὐτῆς. ἔγραψε δὲ Κοσμοποιίαν εἰς ἔπη Ἐ᾿" 
᾿Απόλλωνος καὶ ᾿Αρτέμιδος γονάς, ἔπη 7° ᾿Αφροδίτης καὶ Ἔρωτος φωνὰς καὶ λόγους, 

ss ἔπη Ἐ΄ ᾿Αϑηνᾶς ἔριν καὶ Ποσειδῶνος ἔπη α΄ Ληιοῦς Πλόκαμον. 


4 [καὶ αὐλὸν] Wilamowitz “fort. τὴν πολυκάλαμον᾽ Kaibel 17 οὐχ ἕτερον 
Madvig ἕτερον (τοιοῦτον) ὃ 23 Ζηνόδωρος Horn 26 onuaivsı(v δὲ) Schrader 
81 ᾿Αϑηναῖος Kuester Βοιοῦς BD βιοῦς cett 34 λόγον καὶ φωνάς BE Ἔρ. γονάς Anon 


a 


1 


= 


15 


80 


30 
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2 Suımas s. Παλαίφατος Πάριος ἢ Πριηνεύς" γεγονὼς κατὰ ᾿Αρταξέρξην (358 
- 337). ᾿Απίστων βιβλία ξ. τινὲς δὲ ταῦτα εἰς τὸν ᾿Αϑηναῖον ἀναφέρουσιν᾽ πλὴν καὶ 
οὗτος ἔγραψε. 

8 — 5. Παλαίφατος ᾿Αβυδηνὸς ἱστοριχός. Κυπριακά᾽ Δηλιακά“ ᾿Αττικά" 
᾿Ἀραβικά. γέγονε δὲ ἐπὶ ᾿Αλεξάνδρου τοῦ Μακεδόνος (88θ---828)" παιδικὰ δὲ ᾿Αριστό- 
τέλους τοῦ φιλοσόφου, ὡς Φίλων ἐν τῶι εἰ στοιχείων τοῦ Περὶ παραδόξου ἱστορίας 
βιβλίου α (III) καὶ Θεόδωρος ὁ ᾿Ιλιεὺς ἐν δευτέρων Τρωικῶν (48 F 1). 

4 — 5. Παλαίφατος Αἰγύπτιος ἢ ᾿Αϑηναῖος" γραμματικός. Αἰγυπτιακὴν Θεολο- 
γίαν᾽ Μυϑικῶν βιβλίον α΄ Λύσεις τῶν μυϑικῶς εἰρημένων: Ὑποϑέσεις εἰς Σιμωνίδην" 
Τρωικά (ἃ τινες eis τὸν ᾿Αϑηναῖον, τινὲς δὲ εἰς τὸν Πάριον ἀνήνεγκαν). ἔγραψε 
καὶ ἱστορίαν ἰδίαν. 


F 
TP2IKA 


“(ἢ 
1 HARPOKR. 8. δυσαύλης" . ... ᾿Ασκληπιάδης δ᾽ ἐν ὃ Τραγωιδου- 
μένων (12 FA) τὸν Ζυσαύλην αὐτόχϑονα εἶναί φησι, συνοικήσαντα δὲ 
Βαυβοῖ σχεῖν παῖδας Πρωτονόην καὶ Μίσαν. Παλαίφατος δ᾽ ἐν πρώτηι 
Τρωικῶν σὺν τῆι γυναικέ φησιν αὐτὸν ὑποδέξασϑαι τὴν 4ήμητρα. 


Ζ 

(F 4?) 

2 HARPOKR. SUID. 5. Moxgoxepaloı‘ ᾿Αντιφῶν ἐν τῶι Ilegi διιο- 
voiag (F 115 Β].3). ἔϑνος ἐστὶν οὕτω καλούμενον, οὗ καὶ «Ἡσίοδος μέμνηται 
ἐν Υ Γυναικῶν Καταλόγωι (Β' 62). Παλαίφατος δ᾽ ἐν 5 Τρωιχῶν ἐν 
τῆι “ιβύηι φησὶν ὑπεράνω Κόλχων οἰκεῖν τοὺς Μαχροκεφάλους. 

3 STEPH. BYZ. 8. Χαριμάται" ἔϑνος πρὸς τῶι Πόντωι. Παλαίφατος 
ἐν ξ Τρωικῶν' «Κερκεταίων ἔχονται Μόσχοι καὶ Χαριμάται 
(ol) τοῦ a ae 1 eig τὸν Εὔξεινον Πόντον.» 
χαὶ Ἑλλάνικος ἐν Κτίσεσιν ᾿Εϑνῶν καὶ Πόλεων (4 F 70)" “Κερκεταίων δ᾽ 
ἄνω οἰκοῦσι Μόσχοι καὶ Χαριμάται. .. .. 


8 ἔγραψε (περὶ ἀπίστων) Susemihl {περὶ παραδόξου ἱστορίας) Bernhardy. 
6—7 βιβλίον @ Suid πρώτου βιβλίου Eudok [ἐν τῶι Ei στοιχείωι] Kuester ἐν 
τῶι * στοιχείων τοῦ [περὶ παραδόξου ἱστορίας] πρώτου βιβλίου Bernhardy στίχωι 
Hercher. doch 5. Rohde Kl. Schr. I 365, 2 17 Bavßoi Epit BaßoiA Suid 
Πρωτογόνην Dieterich Mioav CMueller vioav Harp νῆσαν Epit Suid πρώτηι 
AD cett 18 Δήμητρα CG δήμητραν cett 22—23 οὗ — καταλόγωι om Suid 
23 τῶν Τρωικῶν Suid 25 Χαριμάται VP -μᾶται R παλαίφατον R 26 Τρωικῶν 
Holste zowıxjg Steph Keoxitar ὧν Holste Keoxerewv Meineke ἔχοντα RV 
χαοιμᾶται R -uarai V 27 (οἵ) CMueller (οἵπερ) Meineke κρατοῦντες ἢ 
29 χαυιμᾶται RV 


ev 


268 45. HEGESIANAX VON ALEXANDREIA (KEPHALON) 


OHNE BUCHZAHL. 


a 4 STRABON XII 3, 22: ὁ δὲ Σχήψιος... ἐπαινεῖ... μάλιστα 
v τὴν Ἑκαταίου τοῦ Μιλησίου (1 F 217) καὶ Mevengdroug τοῦ Eiatrov m, 
τῶν Ξενοχράτους γνωρίμων ἀνδρός, δόξαν καὶ τὴν Παλδερᾶτου ERROR, ö 


σι 


δὲ Παλαίφατός φησιν, ἐξ ᾿Αλαζώνων τῶν ἐν τῆι Aldrenı οἰκούντων, νῦν 
δὲ Ζελείαι, τὸν ’Odlov καὶ τὸν Ἐπίστροφον στρατεῦσαι. 


UNECHTES. 


ac 5 Mosks von KHuoßen Hist. Arm. II 66: horum temporum historias multi 
ex Persis atque Assyriis scripsere, nonnulli etiam ex Graecis. quippe ab initio 

10 regni Parthici usque ad eius interitum alias Romanis obiemperabant alias bello 
av restitere; easque res Palaephatus, Porphyrius (II) ac Philemon (VI) multique αἰδὲ 
aC narrant. at nos ea sumus tradituri ex historiüis Bareumae, guas huc Chorobutus attulit. 


45. HEGESIANAX VON ALEXANDREIA (TROAS). 


(KEPHALON DER GERGITHIER). 
15 ἐν 
1 STEPH. ΒΥΖ. 5. Τρωιάς" ἡ χώρα τοῦ Ἰλίου. τὸ ἐθνικὸν Τρωια- 
δεύς. ἐντεῦθεν ἦν καὶ ““Ἡγησιάναξ γραμματικός, γράψας Περὶ τῆς Anuo- 
κρέτου λέξεως βιβλίον Ev, καὶ Περὶ ποιητικῶν λέξεων. ἦν δὲ Towiadevg.” 
2 ATHEN. III 80 Ὁ: Δημήτριος δ᾽ ὃ Σκήψιος ἐν τῶι ie τοῦ 
3. Τρωιχοῦ διαχόσμου (F 9 Gaede) εὐφώνους φησὶ γίνεσϑαι τοὺς μὴ σύκων 
ἐσθίοντας' Ἡγησιάνακτα γοῦν τὸν ᾿Δλεξανδρέα τὸν τὰς “Ιστορίας γράψαντα 
κατ᾽ ἀρχὰς ὄντα πένητα χαὶ τραγωιδόν φησι γενέσϑαι χαὶ ὑποκριτικὸν 
καὶ εὔηχον, ὀχτωκαίδεχα ἔτη σύκων μὴ γευσάμενον, 

ὃ — IV 155 ΑΒ: “ημήτριος δ᾽ ὃ Σκήψιος ἐν τῶι ἴτε τοῦ Τρωιχοῦ 
διαχόσμου (F 7 Gaede) παρὰ ἈΑἈντιόχωι᾽, φησί, “τῶι βασιλεῖ τῶι Μεγάλωε 
προσαγορευϑέντι (224|8---1887) ἐν τῶι δείπνωι πρὸς ὅπλα ὠρχοῦντο οὐ 
μόνον οἱ βασιλέως φίλοι, ἀλλὰ καὶ αὐτὸς ὃ βασιλεύς. ἐπεὶ δὲ χαὶ εἰς 
Ἡγησιάναχτα τὸν ᾿Αλεξανδρέα ἀπὸ Τρωάδος τὸν τὰς ᾿στορίας γράψαντα 
ἡ τῆς ὀρχήσεως τάξις ἐγένετο͵ ἀναστὰς eime‘ “πότερον, ὦ βασιλεῦ, κακῶς 
ὀρχούμενον ἐμὲ ϑεάσασϑαι βούλει ἢ καλῶς ἀπαγγέλλοντός μου ἔδια :τοιή- 
ματα ϑέλεις ἀκροάσασθαι; κελευσϑεὶς οὖν λέγειν οὕτως hose τὸν βασιλέα 
ὥστ᾽ ἐράνου τε ἀξιωθῆναι καὶ τῶν φίλων εἷς yerdadaı, 


2 


σι 


o 


5 ᾿Αλαξζώνων Le Paulmier ᾿Αμαζόνων Strab 6 δὲ Cobet δ᾽ ἐν Strab 
17 ἡσιαγιάνααι V 22 πένητα: ταπείνηχον Schweighaeuser τραγωιδόν: τραχύφωνον 


N 
Wilamowitz ὑποκριτὴν CE 23 ἔτη σύκων Meineke ἐτῶν σύκων A ἐτῶν 
σύκων CE 
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4 POLYB. XVII 47, 1: διελϑούσης δὲ τῆς πανηγύρεως (Isthmier- 
feier des Flamininus a. 196) πρώτοις μὲν ἐχρημάτισαν τοῖς παρ᾽ Avrıöyov 
πρεσβευταῖς... .. (4) ταύτας μὲν οὖν οἱ περὶ τὸν Ἡγησιάναχτα καὶ 
Avalav λαβόντες τὰς ἀποκρίσεις ἐπανῆλθον. ...... (fortsetzung der 

s verhandlungen mit Antiochos in Lysimacheia 50, 3) συνεκύρησαν δὲ 
καὶ οἱ περὶ τὸν “Hynoıdvaxra καὶ Avalav οἱ πρὸς τὸν Τίτον ἀποσταλέντες 
εἰς τὸν καιρὸν τοῦτον. 

5 LIVIUS XXXIV 57, 4 (verhandlungen im senat mit den 
griechischen gesandten a. 193): cum Antiocho quia longior disceptatio 

τὸ erat, decem legatis, quorum pars aut in Asia aut Lysimachiae apud 
regem fuerant, delegata est. (5) T. Quinctio mandatum, ut adhibitis vis 
legatcrum regis verba audiret .... (6) Menippus οἱ Hegesianax prin- 
cipes regiae legationis erant ...... 

6 INSCHR. DELPHI Dittenb. Syll.? 268, 41: Tolde Δελφῶν πρό- 

ıs ξενοι".. ἄρχοντος Πειϑαγόρα (194/83), βουλευόντων τὰν δευτέραν ἐξά- 
unvov Διοδώρου Εὐκλείδα Μνάσωνος" “Ἡγησιάναξ Διογένους ᾿Αλεξανδρεὺς 
ἐκ τᾶς Τρωάδος. 

7 ATHEN. IX 393D: ὁ δὲ τὰ Κεφάλωνος ἐπιγραφόμενα Τρωικὰ 
συνϑεὶς γησιάναξ ὃ ᾿Αλεξανδρεὺς ..... (Ε 1). 

40 8 Vır. Arıar. p.79,3 Maaß: ....xai γὰρ Εὔδοξος ὁ Κνίδιος ἔγραψε Φαινόμενα 
καὶ Λᾶσος ὁ Μάγνης... καὶ Ἕρμιππος καὶ Ἡγησιάναξ καὶ ᾿Αριστοφάνης 6 Βυζάντιος 
καὶ ἄλλοι πολλοί, ὡς καὶ Πτολεμαῖος μέμνηται ὁ βασιλεὺς ᾿Ιδιοφυέσιν οὕτως 
'Πάνϑ' Ἡγησιάναξ τε καὶ Ἕρμιππος (ta) κατ᾽ αἴϑρην τείρεα καὶ πολλοὶ ταῦτα τὰ 
φαινόμενα βίβλοις ἐγκατέϑεντο, + ἀπὸ σκοποῦ δ᾽ ἀφάμαρτον: ἀλλ᾽ ὃ γε λεπτολόγος 

45 σχῆπτρον Ἄρατος ἔχει". 

9 -- — p. 828, 11 Maaß: .... τέταρτον τὸ Περὶ ἀνατολῆς, ὅ φασί τινες μὴ 
εἶναι ᾿Αράτου, ἀλλ’ Ἡγησιάνακτος. 

10 STRABON XIII 1, 19: ἐν δὲ τῆι “αμψακηνῆε τόπος εὐάμπελος 
Teoyidıov‘ ἦν δὲ καὶ πόλις Γέργιϑα, ἐκ τῶν ἐν τῆι Κυμαίαι Γεργίϑων" 

so ἦν γὰρ κἀκεῖ πόλις πληϑυντικῶς καὶ ϑηλυχῶς λεγομένη αἱ Γέργιϑες, 
ὕϑενττερ ὃ Γεργίϑιος ἦν Κεφάλων, καὶ νῦν ἔτι δείκνυται τόπος ἐν τῆι 
Κυμαίαι Γεργίϑιον πρὸς “αρίσσηι. 

11 SUID. s. Κεφαλίων (II): ἢ Κεφάλων Γεργέϑιος. 

12 a) DIONYS. HAL. AR I 49, 1: Κεφάλων τε ὃ Γεργίϑιος ... 

0 ἄνδρες ἀρχαῖοι καὶ λόγου ἄξιος... (Ε ἡ). b) -- -— 17,1: 
Kepdiwv .... ὃ Γεργέϑιος συγγραφεὺς παλαιὸς πάνυ... (F 9). 

18 Κεφάλωνος, Jac Κεφαλίωνος Ath 22 ὡς Maaß ὧν ὡς καὶ 
᾿Αρχέλαος ᾿Ιδιοφυέσιν ἃ προσφωνεῖ Πτολεμαίωι τῶι βασιλεῖ Maaß 23 (τὰ) Sca- 
l(iger) 24 ἀποσκόπιοι 6’ Scal σκοποῦ δ᾽ ἀπὸ πάντες ἅμαρτον Anon ἐπίσκοποι 
οὐδ' ἀφάμαρτον Kaibel 26 ἀνατομῆς Bernhardy 30 ἦν γὰρ — TEoyıdes und 
(31—32) καὶ --- Λαρίσσην falsch verteilte randnotiz 34 (u. v. 36) γεογήϑιος Β Ὁ 
36 κεφάλλων A Kepaklov ὁ Γεογησαῖος Euseb Synkell 





270 45. HEGESIANAX VON ALEXANDREIA (KEPHALON) 





ν 18 PHOT. Bibl. 68 p. 34a: Κεφαλέίωνος Σύντομον “Ιστορικόν (II).... 
τὸν ἔννατον δὲ ἐχ βιβλίων μὲν ** συγγραφέων δὲ τριάκοντα, ἐν οἷς καὶ ἣ 
Κεφαλέωνος “Ἰστορία. 

ς F 

TP2IKA 

(F 3—10) 

1 ATHEN. IX 393 DE: ὁ δὲ τὰ Κεφάλωνος ἐπιγραφόμενα Τρωικὰ 
συνϑεὶς Ἡγησιάναξ ὃ ᾿ἀλεξανδρεὺς καὶ τὸν ᾿Αχιλλεῖ μονομαχήσαντα Κύκνον 
φησὶ τραφῆναι ἐν “ευκόφρυι πρὸς τοῦ ὁμωνύμου ὄρνιϑος. 

10 2 PARTHEN. narr. am. 4: Περὶ Οἰνώνης" ἱστορεῖ Νίκανδρος ἕν τῶι Περὶ 

ν Ποιητῶν (ΒΕ 18 Schn.) καὶ Κεφάλων ὁ Γεργίϑιος ἐν Τρωικοῖς. ᾿Αλέξανδρος ὃ Πριάμου 
βουκολῶν κατὰ τὴν Ἴδην ἠράσϑη τῆς Κεβρῆνος ϑυγατρὸς Οἰνώνης. λέγεται δὲ 
ταύτην ἔκ του ϑεῶν κατεχομένην ϑεσπίζειν περὶ τῶν μελλόντων, καὶ ἄλλως δὲ ἐπὶ 
συνέσει φρενῶν ἐπὶ μέγα διαβεβοῆσϑαι. (2) ὁ οὖν ᾿Αλέξανδρος αὐτὴν ἀγαγόμενος 

16 παρὰ τοῦ πατρὸς εἰς τὴν Ἴδην, ὅπου αὐτῶι οἱ σταϑμοὶ ἦσαν, εἶχε γυναῖκα, καὶ 
αὐτῆι φιλοφρονούμενος (ζ(ὥμοσε) μηδαμὰ προλείψευν ἐν περισσοτέραι τε (del) τιμῆι 
ἄξευν. (8) ἡ δὲ συνιέναι μὲν ἔφασκεν εἰς τὸ παρὸν ὡς δὴ πάνυ αὐτῆς ἐρώνη, χρόνον 
μέντοι τινὰ γενήσεσθαι, ἐν ὧι ἀπαλλάξας αὐτῆς εἰς τὴν Εὐρώπην περαιωϑήσεται 
κακεῖ πτοηϑεὶς ἐπὶ γυναικὶ ξένη. πόλεμον ἐπάξεται τοῖς οἰκείοις. (4) ἐξηγεῖτο δὲ 

80 ὡς δεῖ αὐτὸν ἐν τῶι πολέμων τρωϑῆναι, καὶ ὅτι οὐδεὶς αὐτὸν οἷος τε ἔσται ὑγιῆ 
ποιῆσαι ἢ αὐτή. Exdorore δὲ ἐπιλεγομένης αὐτῆς (ταῦτα) ἐκεῖνος οὐκ εἶα με- 
μνῆσϑαι. χρόνου δὲ προιόντος ἐπειδὴ Ἑλένην ἔγημεν, ἡ μὲν Οἰνώνη μεμφομένη 
τῶν πραχϑέντων τὸν ᾿Αλέξανδρον εἰς Κεβρῆνα, ὄϑενπερ ἦν γένος, ἀπεχώρησεν, 6 δὲ 
παρήκοντος ἤδη τοῦ πολέμου διατοξευόμενος Φιλοκτήτην τιτρώσκεται. (5) ἐν νῶν 

46 δὲ λαβὼν τὸ τῆς Οἰνώνης ἔπος, ὅτε ἔφατο αὐτὸν πρὸς αὐτῆς μόνης οἷόν τε εἶναι 
ἰαϑῆναι, κήρυκα πέμστει δεησόμενον, ὅπως ἐπειχϑεῖσα ἀκέσηταί τε αὐτὸν καὶ τῶν 
παροιχομένων λήϑην ποιήσηται, ἅτε δὴ κατὰ ϑεῶν βούλησίν γε ἀφικομένων. (6) ἡ 
δὲ αὐϑαδέστερον (μὲν) ἀπεκρίνατο, ὡς χρὴ παρ’ Ἑλένην αὐτὸν ἰέναι κἀκείνης δεῖ- 
σϑαι, αὐτὴ δὲ μάλιστα ἠπείγετο, ἔνϑα διεπέπυστο κεῖσϑαι αὐτόν. τοῦ δὲ κήρυκος 

80 τὰ λεχϑέντα παρὰ τῆς Οἰνώνης ϑᾶττον ἀπαγγείλαντος ἀϑυμήσας ὁ ᾿Αλέξανδρος 
ἐξέπνευσεν. (7) Οἰνώνη δὲ ἐπεὶ νέκυν ἤδη κατὰ γῆς κείμενον ἐλϑοῦσα εἶδεν, 
ἀνώιμωξέ τε καὶ πολλὰ κατολοφυραμένη διεχρήσατο ἑαυτήν. 5. Ε' 6. 


Fragmente ohne Buchtitel. 
3 STRABON XII 1, 27: καὶ τὸ Ἴλιον δ᾽ ὃ νῦν ἐστι κωμόπολίές 
ss τις ἦν, ὅτε πρῶτον Ῥωμαῖοι τῆς Aoiag ἐπέβησαν καὶ ἐξέβαλον ᾿Αντίοχον 
τὸν Μέγαν ἐκ τῆς ἐντὸς τοῦ Ταύρου. φησὶ γοῦν “ημήτριος ὃ Σχήψιος 
(F 21 Gaede) μειράκιον (Ev) ἐπιδημήσας εἰς τὴν πόλιν κατ᾽ ἐκείνους τοὺς 
καιροὺς οὕτως ὠλιγωρημένην ἰδεῖν τὴν κατοικέαν, ὥστε μηδὲ κεραμωτὰς 


81. Κεφάλωνος 1 Κεφάλωνος Jac -ίωνος Ath 11 ποιήτω P 16 (ὦμοσε) 





Cobet del) Rohde 17 ἄξειν: ἕξειν Cobet 18 αὐτῆς Rohde αὐτὴν Ρ 
21 (ταῦτα) Zangoiannes 25 örı? Martini 47 γε Legrand te P 28 (μὲν) 
Rohde 29 διεπέπυστο R Schulze δὴ ἐπέπυστο P 81 εἶδεν Passow ἴδεν P 


87 (ὧν) Cobet 
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χειν τὰς στέγας. “Ηγησιάναξ δὲ τοὺς Γαλάτας περαιωϑέντας ἐκ τῆς Εὐρώπης C 
(a. 218) ἀναβῆναι μὲν εἰς τὴν πόλιν δεομένους ἐρύματος, παραχρῆμα δ᾽ 
ἐκλιπεῖν διὰ τὸ ἀτείχιστον. 

4 STEPH. BYZ. s. ’4gioßn' πόλις τῆς Τρωάδος, Μιτυληναίων ἄποικος, 

υ ἧς οἰκισταὶ Σκαμάνδριος καὶ ᾿Ασκάνιος υἱὸς Αἰνείου... Κεφάλων δέ φησιν 
ὅτι Ζάρδανος ἀπὸ Σαμοϑράικης ἐλθὼν εἰς τὴν Τρωάδα τὴν Τεύχρου τοῦ 
Κρητὸς ϑυγατέρα γαμεῖ Agioßnv. “Ελλάνικος (4 F 24) δὲ Βάτειαν αὐτήν φησιν. 

ὕ — — 8. Τραικός" ὃ Ἕλλην, ὀξυτόνως" 6 Θεσσαλοῦ υἱός, ἀφ᾽ οὗ 
Γραικοὶ οἱ Ἕλληνες, Κεφάλων δὲ καὶ τὸν Γρανιχὸν ποταμὸν ἐντεῦϑεν 

10 χληϑῆναι. 

6 PARTHEn. narr. am. 84: Περὶ Κορύϑου" ἱστορεῖ Ἑλλάνικος Τρωικῶν (B) 
(4 F 39) καὶ Κεφάλων ὁ Γεργίϑιος. ἐκ δὲ Οἰνώνης καὶ ᾿Αλεξάνδρου παῖς ἐγένετο 
Κόρυϑος. οὗτος ἐπίκουρος ἀφικόμενος εἰς Ἴλιον Ἑλένης ἠράσϑη, καὶ αὐτὸν ἐκείνη 
μάλα φιλοφρόνως ὑπεδέχετο᾽ ἦν δέ τὴν ἰδέαν κράτιστος. φωράσας δὲ αὐτὸν ὁ 

16 πατὴρ ἀνεῖλεν. Νίκανδρος (F 108 Schn) μέντοι τὸν Κόρυϑον οὐκ Οἰνώνης, ἀλλὰ ν 
Ἑλένης καὶ ᾿Αλεξάνδρου φησὶ γενέσϑαι. 8. F 2. 

7 ὍΙΟΝΥΒ. HaL. AR I 49, 1: τὰ δὲ μετὰ τὴν ἔξοδον (sc. τοῦ 
Αἰνείου) ἔτι πλείω παρέχει τοῖς πολλοῖς τὴν ἀπορίαν. οἱ μὲν γὰρ ἕως 
Θράικης ἀγαγόντες αὐτὸν ἐκεῖ λέγουσι τελευτῆσαι τὸν βίον, ὧν ἐστι Κεφάλων 

» τὲ ὃ Γεργίϑιος καὶ Ἡγήσιππος (6) Περὶ Παλλήνης γράψας (III), ἄνδρες v 
ἀρχαῖοι καὶ λόγου ἄξιοι. 

8 OROS ET. gen. p. 176 Mill. (ET. M. 490, 1): Καπύη" πόλιες 
᾿Ιταλίας, ἣν Pouos καὶ Ῥωμύλος υἱοὶ Αἰνείου ἔκτισαν, ὥς φησι Κεφάλων 
ὃ Γεργίϑιος. οὕτως Ἶῶρος. ἄλλοι δὲ ἀπὸ Κάπυος τοῦ Τρωικοῦ. 

36 9 ῬΙΟΝΎΒ. HAL. AR I 72, 1 (EUSEB. ARM. p. 181 f. Karst. 
SYNKELL. p. 361, 16 Bonn.): ἀμφισβητήσεως δὲ πολλῆς οὔσης καὶ περὶ 
τοῦ χρόνου τῆς κτίσεως (sc. τῆς Ρώμης) καὶ περὶ τῶν οἰκιστῶν... Κεφάλων μὲν 
γὰρ ὃ Γεργίϑιος συγγραφεὺς παλαιὸς πάνυ δευτέραι γενεᾶι μετὰ τὸν ᾿]λεακὸν 
πόλεμον ἐκτίσϑαι λέγει τὴν πόλιν ὑπὸ τῶν ἐξ Ἰλίου διασωϑέντων σὺν Αἰνείαι. 

so οἰκιστὴν δὲ αὐτῆς ἀποφαίνει τὸν ἡγησάμενον τῆς ἀποικίας Ῥῶμον' τοῦτον 
δ᾽ εἶναι τῶν Αἰνείου παίδων ἕνα. τέτταρας δέ φησιν Aivelaı γενέσϑαι παῖδας, 
᾿Ασχάνιον Εὐρυλέοντα Ρωμύλον Ρῶμον. εἴρηται δὲ καὶ “Ιημαγόραι (VI) καὶ 
Ἀγαϑύλλωι χαὶ ἄλλοις συχνοῖς ὅ τε χρόνος καὶ ὁ τῆς ἀποικίας ἡγεμὼν 
ὃ αὐτός. 








5 κεφάλων VP χεφαλέων R 7 ἰβάτειαν Meursius ἄντειαν R ἅτειαν V ἄτειαν P 
11 (ß) Heyne 14 δὲ: ydo? 20 γεργήϑιος Bb ἡγήσιος Β (ὁ) Kießling 
23 Ἰταλίας vulg Αἰτωλίας ἘΠ. g. Αἰνείου vulg (Paris. 2636. 2638 Oros Et. Μ. 705, 51) 
᾿Αρνειοῦ Et. g. Ἄρεως Et. M. 27 χεφάλλων A Κεφαλίων ὁ T’egynoaiog (γεργήϑιος 
Bb) Eus Synk 99 ἐξ om Ba δὶ φησιν Β Eus Synk φασιν R 32 Δημαγόρας 
Dion Syrk Deodorus Eus 33 Ayathimos Eus Ἀγάϑυμος Synk 
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10 FESTUS p. 266, 13 Muell.: Romam appellatam esse Cephalon 
Gergithvus, qui de adveniu Aeneae in Italiam videtur conscribsisse, ait 
ab homine quodam comite Aenene. eum enim occupato monte, qui nunc 
Palati(nyus dieitur, urbem condidisse aique eam Rhomen nominasse. 


5 46. ΑΒΑΒ, 


TP2IKA 


1 Serv. Dan. Verg. A IX 262: devicta genitor (sc. Aeneas) quae cepit Arisba] 
atqui secundum Homerum (Il B 836) Arisba Troianis misit auxilia et ab Achille sub- 
versa esl.....- dieta est Arisba ab Meropis vel Macarei filia, quam primum Paris 

10 in coniugio habuit. quidam ab Abante, qui Troica scripsit, relatum ferunt, post dis- 
cessum a Troia Graecorum Astyanacti ibi datum regnum. hunc ab Antenore expulsum 
sociatis sibi finitimis civitatibus, inter quas et Arisba fuit. Aeneam hoc aegre tulisse 
ei pro Astyanacte arma cepisse, ac prospere gesta re Astyanacti reslituisse regnum. 


Fragmente ohne Buchtitel. 


cı 2% PToLEM. CHENN. bei Ppnor. Bibl. 190 p. 1506 18: ὡς ἡ Κανδαύλαυ γυνή, 

ς ns Ἡρόδοτος (1 8 14) οὐ λέγει τοὔνομα, Νυσία ἐκαλεῖτο, ἣν καὶ δίκορον καὶ ὀξυ- 
onsordemv φασὶ γενέσϑαι, τὸν ὁρακοντίτην κτησαμένην Aldov' διὸ καὶ αἰσϑέσϑαι 

ce τὸν Γύγην ἐξιόντα διὰ τῶν ϑυρῶν. ἄλλου Tovdodv αὐτὴν καλεῖσϑαι᾽ οἱ δὲ Κλυτίαν " 
Ἄβας δὲ ‘ABow ταύτην καλεῖσθαι. 


τ 47. SERVIUS. 
F 
TP2IKA 


7 


1 SCHOL. B* HoM. Il Φ 242 δεινὸν δ᾽ ἀμφ᾽ Ayla κυκώμενον 

36 ἵστατο κῦμα κελ] Ἑλλάνικος ἐν Ödevregwi Τρωικῶν (4 F 28) “ὑπὸ δὲ 

τοῦτον τὸν χρόνον ἐν τῆι "Idnı .... ὃ ϑεὸς ὗε, ὅϑεν ὃ Σχάμανδρος τὸ ῥεῖθρον 

ὑπερβαλὼν ὑπὸ τοῦ ὀμβρίου ὕδατος τὸ ἔχον κοῖλα χωρέα ἐπῆλϑεν ....... 

Σερούιος δὲ ἐν τρίτωι τῶν Τρωικῶν' «πλῆϑος δὴ νεχρῶν ἐσωρεύϑη κατὰ 

τὸν δοῦν" εἶτα ἀνακοπτομένου τοῦ ῥεύματος διὰ τὸ ἀποπεφράχϑαι τὸν 
30 χγόρον ἐλιμνάζετο ὃ ποταμός». 


4 Palati(n)us Mueller Rhomen (en comp.) F 16 Mvola g vgl. Nikol. 
v. Damask: Exec. De Ins. p. 15, 7 Τουδὼ τοῦ (Mueller τρυδωνου Exc) Μυσῶν 
βασιλέως 26 ὁ ϑεὸς de om Β ὅὄϑεν γὰρ Β 
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48. THEODOROS YON ILION. 
TPS2IKA 


B 


1 SUID. 5. Παλαέφατος ᾿Αβυδηνός (44 T 8) korogındg ... γέγονε δὲ 

5 dl ᾿Αλεξάνδρου τοῦ Μακεδόνος, παιδικὰ δὲ ᾿Αριστοτέλους τοῦ φιλοσόφου, 

ὡς Φίλων ἐν τῶι εἰ στοιχείων τοῦ Περὶ παραδόξου ἱστορίας βιβλίου & (III) 
χαὶ Θεόδωρος ὃ ᾿Ιλιεὺς ἐν δευτέρωι: Τρωικῶν. 


OHNE BUCHZAHL. 


2 SCHOL. DAN. VERG. AI 28: sane hic Ganymedes latine Cata- 

10 mitus dieitur, licet T’heodorus, qui Iliacas res perscripsit, hunc fuisse 

Belin Chaldaeum dicat et Laomedonti praedixisse, tunc persturam ei 

civitatem et regnum T'’roianum, cum de monte Metios sponte fuisset sarum 
elapsum: quod cum evenisset, postea Ilium esse dirutam. 


49. DIKTYS VON KNOSSOS. 
15 T 
1 SUID. 5. Δίκτυς᾽ ἱστορικός. ἔγραψεν ᾿Εφημερίδα (ἔστε δὲ τὰ μεϑ᾽ 
Oungov καταλογάδην ἐν βιβλέοις 5 Ἰμαχά)ὴ Τρωικοῦ διακόσμου. οὗτος 
ἔγραψε τὰ περὶ τῆς ἁρπαγῆς “Ἑλένης καὶ περὶ Μενελάου xal πάσης Ἰλιακῆς 
ὑποϑέσεως. 

20 2 a) JOHANN. MALALAS Chronogr. V p. 107, 1 ed. Bonn. (TZETZ2. 
Chil. V 834ff. KEDREN. Hist. comp. 223, Aff.): Δίκτυς ὃ ἐκ τῆς 
Κρήτης ὑπεμνημάτισε μετὰ ἀληϑείας τὰ προγεγραμμένα καὶ τὰ λοιπὰ πάντα 
τῶν ἐπὶ τὸ Ἴλιον ἐπιστρατευσάντων Ἑλλήνων" ἦν γὰρ μετὰ τοῦ ᾿Ιδομενέως 
τοῦ προμάχου τῶν Δαναῶν τοῦ χατελϑόντος εἰς τὸν πόλεμον ἅμα τοῖς ἄλλοις 

46 ᾿Αχαιοῖς. ὑπογραφεὺς γὰρ αὐτοῦ τοῦ ᾿Ιδομενέως ἐτύγχανεν ὃ αὐτὸς Δίκτυς 
χαὶ ἑωραχὼς ἀκριβῶς τὰ τοῦ πολέμου καὶ συγγραψάμενος, ὡς παρὼν τότε 
ἐν τοῖς χρόνοις ἐχεένοις μετὰ “Ελλήνων (F 4). b) — — Ρ. 182, 22 
(ΕΚΩ, ΙΣΤ. Cram. An. Par. II 221, 18): ἅτενα καὶ ἐν ταῖς τοῦ Alxrvog 
ἐμφέρεται συγγραφαῖς, ὅπερ πόνημα μετὰ πολλὰ ἔτη Ὁμήρου τελευτῆς καὶ 

30 Βεργιλλίου εὑρέϑη ἐπὶ Κλαυδίου Νέρωνος βασιλέως ἔν ζκασσιτερίνωιν κιβω- 
τίωι (3. Ἐ 7b). 0) — -- p. 250, 1 (SUID. gl. 2): zw. δὲ τγ ἔτει τῆς 

6 πρώτου βιβλίου Euädok βιβλίον @ Suid 10 Theodorus C Mueller theodotius 
Schol 12 meotios ΟΣ 13 dirutam C* direptum C 17 Ἰλιακά L Allatius 
iralıxd Suid Τρωικοῦ διακόσμου: ephemerida belli Troiani T 5 annales belli Troiani 
Ta 25 ὑπογραφεύς Kedren συγγραφεύς Mal 29 συγγραφαῖς: ῥαψωδίαις 
Ἐ (κλογ. Tor.) 5. Ε 1. 2 Ὁμήρου τελευτῆς E Ὁμήρου καὶ Βεργιλλίου Mal 30 καὶ 


Νέρωνος βασιλέων Ῥωμαίων E κασσιτερίνωι add E 5. p. 274, 2 
Jacoby, Fragm. Griech. Hist. I. 18 
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βασιλείας... Κλαυδίου Καίσαρος ἔπαϑεν ὑπὸ ϑεομηνίας ἣ Κρήτη νῆσος 
πᾶσα" ἐν οἷς χρόνοις ηὑρέϑη ἐν τῶι μνήματι τοῦ Δίκτυος ἐν κασσιτερένωε 
κιβωτίωι ἣ ἔκϑεσις τοῦ Τρωικοῦ πολέμου μετὰ ἀληϑείας παρ᾽ αὐτοῦ συγγρα- 
φεῖσα πᾶσα. ἔκειτο δὲ προσκέφαλα τοῦ λειψάνου τοῦ “έκτυος" καὶ νομί- 

s σαντες τὸ αὐτὸ κιβώτιον ϑησαυρὸν εἶναι προσήνεγκαν αὐτὸ τῶι βασιλεῖ 
Kiavdiwı καὶ ἐκέλευσε μετὰ τὸ ἀνοῖξαι χαὶ γνῶναι τί ἐστι μεταγραφῆναι 
αὐτὰ καὶ ἐν τῆι δημοσίαι βιβλεοϑήχη: ἀποτεϑῆναι αὐτά. 

3 ARETHAS zu Dio Chrys. or. XI 92: οὐχ ὄντων δὲ ἑτέρων ποιη- 
τῶν οὐδὲ συγγραφέων ..... ἀλλ᾽ αὐτὸς πρῶτος ἐπιϑέμενος (sc. Ὅμηρος) 

10 ὑπὲρ τούτων γράφειν] ποιητὴς μὲν οὐδείς ἐστι τούτων πρὸ Ὁμήρου με- 
μνημένος᾽ Δίκτυς δὲ ὄνομα Κρής, ὃς παρατυχὼν τῶι Τρωικῶν πολέμωι 
γράφει τε τὰ πραχϑέντα ἐκεῖ χαλκοῖς πίναξι καὶ ἑαυτῶι συνϑάπτει" οἵ καὶ 
εὑρέϑησαν χρόνωι μαχρῶι ὕστερον ἐπὶ Νέρωνος, ἐξ ὧν καὶ βιβλίοις κατε- 
τέϑησαν συμφώνοις κατὰ πάντα Ὃμήρωι. 

15 4 DICTYS LAT. prolog. p. 2 Meister: Diciys Cretensis genere, 
Gnosso civitate, isdem temporibus quibus et Atridae fuit, peritus vocis 
ac litteris Phoenicum, quae a Cadmo in Achaiam fuerant delatae. hic 
fuit socius Idomenei Deucalionis filii et Merionis ex Molo, qui duces 
cum exercitu conira Ilium venerant, a quibus ordinatus est, ut annales belli 

30 Troiani conscriberet. (2) igitur de toto bello sex volumina in tilias digessit 
Phoeniceis litteris, quae iam reversus senior in Cretam praecepit moriens, ut 
secum sepelirentur. itaque ut ille iusserat memoratas tilias in stannea 
arcula repositas eius tumulo condiderunt. (3) verum secutis temporibus, 
tertio decimo anno Neronis imperii (66 p. Chr.), in Gnosso civitate terrae 

35 motus facti cum multa, tum etiam sepulchrum Diciys ita patefecerunt, 
ut a transeuntibus arcula viseretur. pastores itaque praeltereuntes cum 
hanc vidissent, thesaurum rati sepulchro abstulerunt, et aperta ea invene- 
runt tilias incognitis sibi litteris conscriptas continuogue ad suum do- 
minum Eupraxidem quendam nomine pertulerunt, qui agnitas quaenam 

»essent litteras Rutilio (3) Rufo, vllius insulae tunc consulari, obtulit. 
ille cum ipso Eupraxide ad Neronem oblata sibi transmisil existimans 
quaedam in his secretiora contineri. (4) haec igitur cum Nero accepisset 
advertissetque Punicas esse litteras harum peritos ad se evocavit: qui 
cum venissent, interpretati sunt omnia. cumque Nero cognosset antiqui 

3 viri, qui apud Ilium fuerat, haec esse monumenta, iussit in G@raecum 
sermonem ἰδία transferri, e quibus Troiani belli verior textus cunctis 


17 litterarum Meister 20 sex willkürliche änderung. novem Dederich 
(T 1) decem Griffin (T 5) tilias: 8. Schissel von Fleschenberg Herm. XLV 25ff. 
25 Dictys: dictis GB 29 Praxim T 5 30 Atilio Rufo Eichorius vgl. Tac. 
Agr. 40 Suriam...vacuam tum (a. 84) morte Atilii Rufi consularis. 
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innotuit. (5) tunc Eupraxidem muneribus et Romana civitate donatum 
ad propria remisit; annales vero nomine Dictys inscriptos in Graecam 
bibliothecam recepit, quorum seriem qui 8 quitur textus ostendit. 
5 DICTYS LAT. epist. ded. p. 1Mei: L. Septimius Q. Aradio 5. D. 
5 Ephemerida belli Troiani Dictys Oretensis, qui in ea militia cum Ido- 
meneo meruit, conscripsit lilteris Punicis, quae tum Cadmo et Agenore 
auctoribus per Graeciam frequentabantur. (2) dein post multa saecula 
conlapso per vetustatem apud Gnoson . . . sepulchro eius, pastores 
.... Jorte inter ceteram ruinam loculum stanno affabre clausum offendere 
10 ac thesaurum rati mox dissolvunt, non aurum nec aliud quicquam praedae, 
sed libros ex philyra in lucem prodituri. (3) at ubi spes [rustrata est, 
ad Praxim dominum loci eos deferunt, qui commutatos litteris Atticis 
— nam oratio Graeca fwerat — Neroni Romano Caesari obtulit, pro quo 
plurimis ab eo donatus est. (4) nobis cum in manus forte libelli 
15 venissent, avidos verae historiae cupido incessit ea uti erant Latine 
disserere ..... taque priorum quinque voluminum, quae bello contracta 
gestaque sunt, eundem numerum servavimus; residua quinque (?) de 
reditu Graecorum in unum redegimus atque ad te misimus. tu Rufine 
mi, ut par est, fuve coeptis. 


20 F 
E®HMEPIE ΤΟΥ TPSIKOr NOAEMOr (Ὁ A-8 


d 

1 EKAOT. ΙΣΤ. Cram. AnPar II 201, 22: ἔδοξε δὲ τοῖς Δαναοῖς πρῶτον 
ἀγωνίσασϑαι ἐπὶ τὰς πλησίον τοῦ Ἰλίου καὶ τῆς Τροίας πόλεις, ὡς συμμαχούσας 
36 τῶν Πριάμωι. διὸ καὶ ἀφωρίσϑησαν παρὰ τοῖς βασιλεῦσιν Αἴας ὁ Τελαμώνιος καὶ 
Ἀχιλλεύς" καὶ πολλὰς πόλεις τῆς Φρυγίας σκυλεύσαντες πλεῖστον λαφύρων πλῆϑος 
ἤγαγον ἐν τῶι στρατῶι. πολλῶν δὲ F συμβιλῶν πολέμων γενομένων μεταξὺ ᾿Ελλήνων 
καὶ βαρβάρων, ἐκπορϑεῖται ὁ Ἴλιος πόλις" καϑὼς ἐν τῆι τοῦ Δίκτυος ἐκφέρεται 

πρώτηι ῥαψωιδίαι. 5. F 6 


80 E 
2 JOHANN. MALALAS Chron. V p. 135, 2 Bonn: πρὸς ϑεραπείαν 
τῶν τῆς πόλεως καὶ τῆς συγκλήτου ὅτι ἐφίλουν τὸν ᾿Ορέστην καὶ αὐτὸν 
ἠβούλοντο βασιλεῦσαι, οἱ ἱερεῖς ἁγνεύσαντες τὸν Ὀρέστην καὶ ἀποκαϑαρίσαντες 
ἐξιλεώσαντο αὐτὸν τοῦ μητρώιου φόνου || τοῦ μαίνεσθαι ||‘ καὶ ἀπαγαγόντες 
86 ἐν τῶι ἱερῶι τῆς AInväg τὸν Ὀρέστην, Ep’ ὧι ὁ Ἄρειος πάγος ὑπῆρχε, τῆς δίκης 








5 ephemeridem P (epistel fehlt in GB) 6 Agenore: scheint irrtum des 
Septimius, nicht korruptel 9 afabro P 12 prasim P 17 quinque: quattuor 
Dederich 27 συμβολῶν κατὰ τὸν πόλεμον (ἐν πολέμων) ὃ 81 τοῦ μαίνεσϑαι: 


scheint von Malalas selbst zur verbindung mit der hauptgeschichte eingesetzt 
18* 
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ἀχούσαντος (Μενεσθέως) μεταξὺ Olaxog τοῦ μετὰ τοῦ Tuvdaglov (ἐλϑόντος 
καὶ ἨΗριγόνης) τῆς Κλυταιμνήστρας καὶ τοῦ ’Ogeorov. ὅστις Μενεσϑεὺς. ἐξεῖπεε 
ψῆφον δικαίως τὸν ᾿Ορέστην ἐχδικῆσαι τὸν φόνον τοῦ ἰδίου πατρός, μάλιστα 
χαὶ διὰ τὰς ἄλλας γυναῖκας ὅπως μή τις ἑτέρα γυνὴ τοιοῦτόν τι δεινὸν 


5 ἐργάσηται. ταῦτα Δίκτυς ἔν τῆι ἕχτηι αὐτοῦ ῥαψωιδίαι ἐξέϑετο. 


OHNE BUCHZAHL. 


3 JoHanx. Antıooa. Exec. De virtut. I 166, 25 — 168, 4: ὅτε Πρίαμος ὁ Φρυγῶν 
βασωδὺς συνελϑὼν Ἑκάβηι ἔσχεν ἐξ αὐτῆς Πάριν τὸν καὶ ᾿Αλέξανδρον. ἥτις ἔγκυος 
οὖσα ἔδοξε λαμπάδα πυρὸς τίκτειν. καὶ ἐπερωτήσας εἰς τὸ μαντεῖον ὁ Πρίαμος 

10 ἔλαβε χρησμόν, ὅτι τριακονταέτης γενόμενος ἀπολέσει τὴν Τροίαν. καὶ τοῦτον 
ἀπέπεμψεν εἰς τὸ Πάριον λεγόμενον. παρελϑόντος δὲ τοῦ τριαχοστοῦ ἐνιαυτοῦ 
μεταστειλάμδνος τοῦτον ὁ πατὴρ ἐν τῆι Τροίαι ἑορτὴν ἐπετέλεοε. (entsendung des 
Paris nach Hellas, wo er von Menelaos selbst empfangen wird; raub der Helena; 
ihre zurückforderung zuletzt durch Menelaos selbst.) ὁ δὲ Μενέλαος ὑποστραφεὶς 

35 (sc. ἐκ τῆς Τροίας) σὺν ᾿Αγαμέμνονι τῶι βασιλεῖ περιήιει τοὺς τοπάρχας τῆς ᾿'χώρας 

παρακαλῶν μὴ παριδεῖν τὴν ὕβριν τῆς Ἑλλάδος, ἀλλὰ συμμαχεῖν αὐτῶι καὶ συνα- 
γωνίσασϑαι κατὰ τῶν ταῦτα τολμησάντων βαρβάρων. καὶ συνήγαγον βασιλεῖς καὶ 
τοπάρχας, καϑώς φησιν Ὅμηρος καὶ Δίκτυς. 

4 Josann. Marnauas Chron. V p. 108, 19: (heroenportraits p. 105, 4 — 106, 18) 
Πολυξένη μακρή, καϑαρία, λευκὴ πάνυ, μεγαλόφϑαλμος ....... ὡραία πολύ" οὖσα 
ἐνιαυτῶν τη ἐσφάγη, καϑὼς ὁ σοφώτατος Δίκτυς (folgt T 2a) ..... ὅστις ἐξέϑετο καὶ 
τοὺς προτραπέντας ὑπὸ ᾿Αγαμέμνονος καὶ Μενελάου βασιλέων καὶ τοὺς ὁπλισα- 
μένους καὶ κατελϑόντας μετὰ τοῦ στόλου ἐπὶ τὸ Ἴλιον, ἕκαστον ἔχοντα ἴδιον στρατὸν 
καὶ ναῦς. ὅστις πρὸ πάντων ἐξώρμησεν ᾿Αγαμέμνων, υἱὸς ᾿Ατρέως, Μυκηναίων 
46 βασιλεύς, σὺν νηυσὶν Ὁ, καὶ εἰς λόγον ἁποτροφῆς τῶν στρατοπέδων νῆας A" Πηνέλεως 

καὶ Λήιτος καὶ ᾿Αρκεσίλαος καὶ Προϑοήνωρ καὶ Κλονίος σὺν νηυσὶν ν΄ ᾿Ελεφήνωρ 
ἐξ Εὐβοίας σὺν νηυσὶν ξ' Μενέλαος δὲ υἱὸς Πλεισϑένους, ὁ τῆς Σπάρτου βασιλεύς, 
σὺν νηυσὶν E Διομήδης ἐξ Ἄργους νηυσὶν π΄ Ἀσκάλαφος καὶ Ἰάλμενος σὺν νηυσὶν A’ 
Σχεδίος καὶ Ἐπίστροφος σὺν νηυσὶν μ΄ Μέγης ἐκ Δολίχης τῆς Ἑλλάδος adv νηυσὶ 

30 κι΄ Αἴας Τελαμώνιος ἐκ τῆς Σαλαμῖνος σὺν νηυσὶ {ιβ᾽ ᾿Αντίμαχος καὶ θάλπιος καὶ 

Δόρης σὺν νηυσὶ) μι Νέστωρ σὺν νηυσὶν ζ' Θόας σὺν νηυσὶ μ΄ ᾿Αγήνωρ καὶ Tev- 

ϑίδης σὺν νηυσὶν ξ' Πρόϑοος καὶ Μαγνίτωρ σὺν νηυσὶ μι Εὔμενος σὺν νηυσὶν τα᾿ 

Νηρεὺς ἐκ Μυκήνης σὺν νηυσὶ 7 Χαλίας ἐκ Τρίκκης σὺν νηυσὶ (1: Εὐρύπυλος ἐξ 

Ἀστερίου σὺν νηὐσὶ) μι Λεοντεὺς καὶ Πολυπήτης σὺν νηυσὶ κι᾿ Ἀμφιγενείας BE 

Ἰλίου σὺν νηυσὶ μγ᾽ Μενεσϑεὺς ἐξ ᾿Αϑηνῶν (σὺν) νηυσὶ τν " ᾿Ιδομενεὺς καὶ Μηριόνης 

ἐκ Κρήτης σὺν νηυσὶν π᾿ Ὀδυσσεὺς ἐκ Κεφαληνίας Ἰϑάκης σὺν νηυσὶν ιβ' Τληπό- 
λεμος σὺν νηυσὶν ϑ' Αἴας ὁ Λοκρὸς σὺν νηυσὶν ϑ' Ἀχιλλεὺς ἐκ τοῦ Ἄργους τῆς 


© 


σι 








1 (Μενεσθέως) Chilmeadus Οἴακος Bentley ὑακὸς Mal 1—2 (ἐλϑόντος 
καὶ Ἠριγόνης) Jac vgl. Diet. lat. VI + p. 105, 7 25—26 Μενέλαος καὶ Λήιϊιστος 
xtA. Mal Πηνελέως καὶ οἱ μετ᾿ αὐτοῦ E(xAoy. στ. p. 200, 24ff.) 27—28 Μενέλαος --- 
romE 29 μέτης &x δολιχῆς ἑλλάδος Ὲ 30 σαλαμῖνος Ἐ -wovMal 80---8ὶ 6ὁγρ Εἰ 
31—32 ᾿Αγήνωο καὶ T.: τευτώδης E 82 πρόϑωος Mal προϑόωρ E μαγνήτωρ E 
εὐμενὴς ἐκ λιβύης El. Εὔμηλος 33 μυκαίνης Ἐ χαλίας Μαὶ κάλχας Ὲ 33—B4ergE 
84 πολυινήτης E 84- 85 ἐξ Ἰλίου Mal ᾿Ανδορίδης E 36 τῆς ᾿Ιϑάκης E 
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Ἑλλάδος σὺν Πατρόκλωι σὺν νηυσὶ 7° Πρωτεσίλαος καὶ Ποδάρχης σὺν νηυσὶ μ᾽ 
Παλαμήδης σὺν νηυσὶ ιβ' Φιλοχκτήτης ἐκ Μεϑώνης σὺν νηυσὶν (5° Νερεὺς ἐκ Περαυ- 
βῶν σὺν νηυσὶν) κβ᾽ Σώρϑης, Φίλιππος, Ἄντιφος σὺν νηυσὶν κα. αἱ πᾶσαι νῆες τῶν 
Ἑλλήνων πον. oi ἀπέπλευσαν κατὰ τὰ ἴδια μανδᾶτα πρῶτον εἰς τὴν Αὐλίδα χώραν, 

5 κἀκεῖϑεν ἐπιστάντες τῆν χώραι τῶν Φρυγῶν ἐξεπόρϑησαν τὰ αὐτῶν βασίλεια, ὡς 
προγέγραπται, παραλαβόντες Πρίαμον βασιλέα καὶ φονεύσαντες αὐτὸν καὶ Ἑκάβην 
βασιλίδα.... ὑπέστρεψαν εἰς τὰς ἰδίας χώρας. κατέσχεν οὖν ἡ βασιλεία ᾿Εφέσου 
τῆς Ἀσίας πάσης καὶ Τροίης τῆς Φρυγίας τὰ πάντα ἔτη } ad. 

5 ϑοβοι, A Home. Il A 108: ἐσθλὸν δ᾽ οὔτε τί πω εἶπας ἔπος οὔτ᾽ ἐτέλεσσας 

10 (sc. Κάλχας)] ἐντοῦϑεν οἱ νεώτεροι ὁρμηϑέντες ἱστοροῦσιν ὅτι τῶν Ἑλλήνων ἐν Αὐλίδι 
πόλει τῆς Βοιωτίας ἀϑροισϑέντων καὶ ἁπλοίαι κατασχεϑέντων, Κάλχας ὁ μάντις 
ἐξεφώνησε μὴ Öbvaodaı εἰς Ἴλιον ἄλλως ἐκπλεῦσαι αὐτούς,. εἰ μὴ ᾿Αγαμέμνων ᾿Ιφιγέ- 
γειαν τὴν ϑυγατέρα αὑτοῦ σφαγιάσην ᾿Αρτέμιδι, διὰ τὸ φονεῦσαι αὐτὸν τὴν ἱερὰν 
alya τὴν τρεφομένην ἐν τῶι ἄλσει αὐτῆς, καὶ πρὸς τούτωι καυχησάμενον εἰπεῖν 

15 ὅτι οὐδὲ ἡ Ἄρτεμις οὕτως ἂν ἐτόξευσε. τοῦ δὲ ᾿Αγαμέμνονος διὰ τὴν πολλὴν ἀνάγκην 
παραστήσαντος τὴν κόρην τῶι βωμῶι, κατοιχτειρήσασαν τὴν ϑεὰν καὶ ἔλαφον ἀντὶ 
τῆς παρϑένου παραστήσασαν σῶσαι καὶ ἐν Ταύροις τῆς Σκυϑίας εἰς τὸ ἱερὸν τῆς 
ϑεοῦ εἰπεῖν πεμφϑῆναι αὐτήν. ἡ ἱστορία παρὰ πολλοῖς μὲν τῶν νεωτέρων καὶ παρὰ 
Alxıwı τῶι γράψαντι τὰ Τρωικά. 

30 6 JOHANN. SIKELIOTA Chron. [Heinrich Progr. Graz 1892] p. 7, 
8 - 8,10. JOHANN. ANTIOCH. (EXC. SALM.) Cram. An Par II 390, 
19-30: (1) καὶ ταύτας μὲν ὃ ᾿Αχελλεὺς ἐττόρϑησεν τὰς πόλεις" 6 δὲ Αἴας ... 
“Χερρόνησον ἐπολιόρκει καὶ τὸν αὐτῶν βασιλέα Πολυμνήστορα. ὃ δὲ Πολυμνήστωρ 
φοβηϑεὶς τὴν τοῦ ἀνδρὸς δύναμιν συνθήκας ἐποιήσατο πρὸς αὐτόν, ὥστε 

25 παρασχεῖν αὐτῶι χρυσίον καὶ σῖτον ζἕἑνὸς ἐνιαυτοῦ) καὶ Πολύδωρον τὸν 
υἱὸν Πριάμου" αὐτῶι γὰρ ὃ βασιλεὺς Πρέαμος παρέϑηκεν μικρὸν ὄντα μετὰ 
τῶν χρημάτων, ἵνα αὐτὸς περισωϑῆι τῆς πόλεως αὐτοῦ μελλούσης καταστρέ- 
ψεσϑαι. ἐκεῖϑεν τοίνυν ὃ Τελαμώνιος Αἴας τὴν Τεύϑραντος παραλαμβάνϑβι. 
γόλιν καὶ τὴν Τέχμησσαν τὴν τούτου ϑυγατέρα καὶ ποιεῖται γυναῖκα. (2) 

80 φέρονται δὲ γράμματα παρὰ Πριάμου γενόμενα πρὸς Ταυτάνην τὸν βασιλέα 
᾿ασσυρέων καὶ πρὸς Δαυὶδ τὸν βασιλέα Ἱερουσαλήμ, ἐν οἷς περὶ Bondeiay ἐδεήϑη. 
καὶ ὁ μὲν Δαυὶδ οὐ προσίετο ὃ δὲ Ταυτάνης τὸν Τιϑωνὸν ἔπεμψε καὶ τὸν 
Μέμνονα μετὰ πλήϑους ᾿Ινδῶν. (8) ὃ δὲ ᾿Αχιλλεὺς κρατήσας zıvalg) τῶν 
κατασχόπων καὶ γνοὺς ἐξ αὐτῶν, ὡς ὑπαντήσει διὰ νυχτὸς Ἕχτωρ τῆι 

86 βασιλέδι Πενϑεσιλείαι εἰς βοήϑειαν αὐτῆς ἐρχόμενος, λαϑὼν αὐτὸς καὶ ὑπο- 
χρύψας τοὺς ἰδίους μέλλοντε περᾶσϑαι Ἕκτορι ποταμὸν ἐπιβαίνει, καὶ 


ἃ μοϑόνης Μαὶ 2—3 erg E 8 σόρϑης E Αἰάντινος ἘΞ κα ΒΕ δὴ Mal 
4--ὃ οἵ --- οὐ 5. Ε 204, 125, 7—8 Ἐφέσου --- Τροίης om E 8 Φρυγίας ἀπὸ 
Τεύκρου E WEI. ou nach den einzelzahlen der folgenden königsliste. 24 ὁὀύ- 
vauıv: ἀλκὴν Mal 102, 13 (E 203, 26) 25 erg Mal 29 8 2 =  ἔχο, Salm. p. 
3W, 19—23 Alxtvg ὁ μετὰ Ἰδομενέως συστρατεύσας ἐπὶ Τροίαν φησὶν ὅτι Πρίαμος 
ἔπεμψε καὶ πρὸς τὸν Δαυὶδ πρεσβείαν — ᾿Ινδῶν. 82 προσήκατο ταύτην Exec 
88 $ 3 verkürzt Exe p. 390, 23—24. vgl. Mal p. 128, 5ff. 36 τὸν ποταμὸν Mal 
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ἀπογνοὺς κτείνας τοῦτον καὶ τοὺς σὺν αὐτῶι Eva μόνον κατέλιπεν, ὃν 
ἀχρωτηριάσας ἔπεμψε τῶι Πριάιωι. τὸ δὲ τούτου λείψανον ἑλκύσας διὰ 
τῶν ἵππων ἤγαγε ἐπὶ τὰς σκηνὰς καὶ μυρίας πληγὰς αὐτῶι τιροσενεγκὼν 
ἀνήρτησεν ἐπὶ τοῦ δίφρου. (4) ἀκούσας δὲ Πρίαμος ὁ βασιλεὺς τοσοῦτον 
5 ὠλόλυξε μετὰ τῆς πόλεως, ὡς καὶ τὰ πετεινὰ ταραχϑῆναι, καὶ τοὺς “Ἕλληνας 
ἀκοῦσαι τῆς ἀπὸ τοῦ ϑρήνου κραυγῆς. ὁ δὲ ᾿Αχιλλεὺς τοῦτον ἐάσας κεῖσϑαι τὸν 
ἐπιτάφιον ἐπετέλεσε Πατρόκλωι, καὶ πολλοὺς παρασκευάσας ἀγῶνας τυρὶ 
παρέδωχε τὸ τοῦ Πατρόκλου σῶμα. (5) ὃ δὲ Πρίαμος τῆι ἑξῆς ἡμέραι πένϑιμον 
φορῶν σχήμα καὶ ἐπιβὰς ἁμάξης ἅρματος τετρατρόχου χρυσζὸν καὶ ἄργυρον 
10 πολλὺν χαὶ κόσμον καὶ ἐσθῆτα λαμπράν, ἐπαγόμενος {δὲν καὶ Πολυξένην 
τὴν ἰδίαν ϑυγατέρα παραγίνεται νυχτὸς εἰς τὴν τοῦ ᾿Αχιλλέως καλύβην, 
πάντων ἐκϑαμβουμένων ἐπὶ τῆι τούτου τόλμηι, καὶ ῥίψας ἑαυτὸν τοῖς ποσὶ 
τοῦ ᾿Αχιλλέως ἱκέτευσεν λαβεῖν τὸ τοῦ Ἕχτορος σῶμα. Πολυξένη δὲ περι- 
πλακεῖσα τοῖς ποσὶ τοῦ ᾿Αχιλλέως ἐδέετο δουλεύειν αὐτῶι xal παραμένειν 
15 τῶι τοῦ Ἕχτορος σώματι. οἱ δὲ περὶ τὸν ᾿Ιδομενέα καὶ Νέστορα παρεκάλουν 
τὸν ᾿Αχιλλέα δέξασϑαι τὰ δῶρα καὶ τὸν Πρίαμον μετὰ τῶν ἱκετῶν" οἷς τοίνυν 
πεισϑεὶς ὁ ᾿Αχιλλεὺς ἔφη πρὸς τὸν Πρίαμον ταῦτα' “ἔδει σε χρατεῖν ἐξ 
ἀρχῆς τῶν σῶν παίδων καὶ μὴ συνεξαμαρτάνειν αὐτοῖς͵ ἀλλ᾽ εἶχε μᾶλλον 
ἔρως σε χαὶ τῶν ἀλλοτρίων πραγμάτων. δότε οὖν δίκας ἀνϑ᾽ ὧν ἠσεβήσατε" 
38. σωφρονιζέσϑωσαν δι’ ὑμῶν Ἕλληνές τε καὶ βάρβαροι. οὕτως εἰπὼν τὸν 
Πρέαμον ἅμα τῆι Πολυξένηι ἀνίστησι τοῦ ἐδάφους καὶ προσετράπη γεύσασϑαι 
σὺν αὐτῶι, καὶ τὸν νεχρὸν αὐτοῖς ἐπαγγέλλεται δοϑῆναι. ὃ δὲ Πρίαιιος τῶι 
φόβωι κεχρατηιιένος μετέλαβε βρωμάτων, καὶ πολλῶν ἐν μέσωι λαληϑέντων 
ἔπεισε τὸν ᾿Αχιλλέα δέξασϑαι τὰ λύτρα καὶ δοϑῆναι τὸ λείψανον, παρεκάλει 
46 δὲ καὶ τὴν Πυλυξένην καταλιπεῖν αὐτῶι δουλεύειν. ὃ δὲ ᾿ἀχιλλεὺς ἀνεβάλλετο 
αἰσχυνόμενος τοὺς Ἕλληνας κρατῆσαι τότε τὴν Πολυξένην, εἰπὼν μετ᾽ ὀλίγον 
αὐτὴν ὄψεσθαι. (6) οὕτω δὲ Πρίαιιος λαβὼν τὸ τοῦ Ἕκτορος σῶμα ἐπανῆλϑεν 
εἰς τὴν Ἴλιον" καὶ κηδεύσας τὸν νεχρὸν καὶ τὰς νενομισμένας τοῦ πένϑους 
τελέσας ἡμέρας ἔμαϑε τὴν Πενϑεσίλειαν καταλαβεῖν τὴν Τροίαν μετὰ πλήϑους 
0 “μαζόνων, οὔπω τὸν τοῦ Ἕχτορος ἐγνωχυῖαν ϑάνατον. ὁ δὲ Πάρις ὑπήντησεν 
ταύτηι μετὰ δώρων πολλῶν, καὶ πείϑει ταύτην εἰσελϑεῖν ἐν τῆι Τροίαι, 
ἐλπίδι τοῦ διὰ αὐτῆς περισωϑῆναι τὴν τιόλιν. ταῦτα πάντα ὃ Δίκτυος 
ἱστορεῖ. (7) ἐν δὲ τῶι μέλλειν τὴν Πενϑεσίλειαν χαταλαμβάνειν τὴν πόλιν 
οἱ ᾿Αχαιοὶ τὸν Ilo()ödwgov) τιρὺ τοῦ (τείχους) τῆς πόλεως ἀναγαγόντες 





5 τὰ πετεινὰ τοῦ οὐρανοῦ Mal ut aves etiam consternatae Dict. lat. III 16 
9-—10 erg. Jac nach Mal 124, 1 yovo....... λὴν Vind (Ὁ) 10 {(δὲΣ Jac ἄξας 
μεϑ ἑαυτοῦ Πολυξένην τὴν ϑυγατέρα αὐτοῦ παοϑένον καὶ Ἀνδρομάχην τὴν “ἤκτορος 
γυναῖχα καὶ Ἀστυάνακτα χαὶ Λαοδάμαντα υἱοὺς αὐτοῦ νηπίους Μὰ] 14—15 μένειν 
σὺν αὐτῶι, εἰ ἀποδῶι τὸν νεχρόν Mal Kedren 33 8 7 Exc. p. 390, 25—30 vgl. Mal 
103, 7 (E 204, 7) 34 τείχους Exec om Vind 


an 


15 


8 


© 
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διεκηρυκεύοντο πρὸς τοὺς βαρβάρους ἀποδοῦναι τὴν Ἑλένην καὶ λαβεῖν 
τὸν Πολύδωρον. ὡς οὖν οὐκ ἠβουλήϑησαν, ὁρώντων αὐτῶν κατετόξευσαν 
τὸν νέον. ı 

7 a) PAP. TEBTUNIS 268: //...®....].voe οὐ τούτοις ἀλκή, 


ἡμερῶν δὲ διαδραμουσῶν οὐ πάνυ πολλῶν οἱ Ἕλληνες κα[ϑωπλισμένοι 

naar eils τὸ πεδίον ἔρχονται προ[[καλούμενοι αὐτοὺς εἰς zcöke]uor (9). 
ἡγεῖτο δ᾽ αὖ τῶν βαρ Πβάφων ᾿λέξανδρος Μέμνον)ος μηκέτι ὄντος. ἑπομένων 
δὲ τῶν στρατῶν καὶ μήπω] ἐπελθόντων ἑαυτοῖς τῶν Ι [βαρβάρων φυγόντων 
βάλλον)ται πολλο[] πάνυ αὐτῶν εἰς | [ποταμὸν Σχάμανόρον, ξῶντ]ες δὲ 
λαμβάνονται τῶν παίδων Πριάμου “υχάων τε καὶ] Τρωίλος, οὺὃς ἐν μέσωι 
τῶν Allein εὐθὺς προηγούμενος ᾿ΑἸχιλλεὺς σφάζειν xelkeieı (?) | dyava- 


χτήσας μήπω αὑτῶι τοῦ] RER πέμψαντος [ὑἹπὲ[ο [ὦ ὧν συνωμολόγησεν. 
πένϑος δ]ὲ οὐ μικρὸν τοῖς ἐν [7 Aut [ [ἐγένετο Towikov ἀπολομέν]ου' 


ἦν γὰρ ἔτι γέος [κ]αὶ γίενίναῖος ...!t...... ]... τοῦ ἁπάντων [τ]ῶν 
τ : BR Rene ; 
las een ]..xwr ef.jav[.Jer....o/[...2....] eve οὔτε 
ἑτωσ.τ. ll. RE N. Brenn nun aaa διαγ]ε- 


μυμένα δὲ ὀλ[έγων | ἡμερῶν ἐνίσταται ἑορτὴ Από͵λλωνος Θυμβὶ ρ]α[ ἔο[υ, 
καὶ ἀν ὀχῇ γίνεται τοῦ πολέμου, Ep δὲ τῶι ϑυιν [..].... [[...... 
. Πρίαμος ὑπὲρ [Πολυξένης | ᾿Ιδαῖον γτέμτεει λόγους φέροντα «τρὸς 
υἰχι[λλέα. οὗ ἐν | ἄλσει “τρὸς τοῦτον ἰδιάξο]ντος ϑόρυβος [πιολὺς ἐν τοῖς! 
“Ἕλλησι ἐγένετο ὡς ᾿Αχιλλέως] προδιδόντος τἰὸν στρατόν] m ea. του 
πολὺ Αλεξαϊνδο....... --ιὶ'᾽ ἘΣ νων Ἔχὼν οὐ ἤναι πε πες Mi : 
.]-ov[..] 41ἴ]ας σὺν Ζιοζμή]δει | {καὶ Ὀδυσσεῖ... daher τ]ὸν 

λόγο[ν] Eufelıvofv] αὐτὸ[ν. 28--40 nur vereinzelte buchstaben. IT. ; 
ee og ἰδὼν» einer 'Odvoo]eils]' οὐκ [ἀγαϑὸν] οὗτοι |[...2..... 
ἐπεἸχειρησάμεϊνοι. εἰ)σελϑ[6]ν {τες οὖν εἰς τὸ ἄλσος καὶ τὸ ὅλ]ον περι- 


σκοπούμενοι Öpwj[oı τὸν ᾿Αχιλλέα κχείιιενον ἐντὸς] τῆς εἱρχτῆς τοῦ βωμοῦ 





4 — p. 281, 16 erg. Grenfell-Hunt Tebt. Pap. II und Ihm Herm. XLIV l#f. vgl. 


Dilet. lat. IV 9---18) 6 πεδίον: παιδίον Pap SCHERER re Pap (Aaußdvovre v. 10 
ders.) 11-12 σφάζειν — τοῦ Viereck σφάξει undel Pap iugulari iubet on 
nondum sibi a Priamo Di 15 ἀφηλίκων möglich ar. aA: vielleicht δήμωι Gr — 


ve. acceptus popularibus Di 18 ϑυιν: auch deo möglich Gr—H [ϑυόντω)]ν (Gr— ds 
δὲ τῶν ϑεῶι [ἐν τῶι ἄλσει Ἑλλήνων καὶ βαρβάρων Π]ρίαμος Ihm ἐν δὲ τῶι ϑυσι[άξειν 
ἑκάτερον τὸν στρατὸν τῶι ϑεῶι) Viereck tum utroque exercitu sacrificio insistente Di 
24: v. 32 srapaylivelrjar ᾿Αλέξανδροίῖς 33 βωμὸν 34 Anıpößov Alx]eAke — 88 [ΑἸχιλ — 
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45 

| [καϑηιμαγμένον μέν, Erı δὲ xal ἐμ]πνέοντα. πρὸς ὃν Aiag el|[mer “ἦν 
ἄρα ἀληϑὲς ὅτι οὐδεὶς ἄλλος ve ἀνθρώπων ἠδύνα[[τὸ χτεῖναι ἀλκῆς δια- 
φέροντα πάντων, ἀλλ᾽ ἡ σὴ προπέτεια | [ἀπώλεσέ σε’ ὃ δ᾽ εἶπε" “διὰ 
Πολυξέν]ην ταῦτά μὲ εἰργάσαντο Au]IEevdgos καὶ mipoßos δόλωι. 


5 συμ]πλαχέντες δ᾽ αὐτ[ῶι] ἐση σαντα Ἵ [αὐτὸν τὸ τελευταῖον οἱ ἡγεμόν]ες. 
νεχρὸν δὲ [γεἸνόμενον [ὃ Αἴας ...."..... ἐϊπ᾿ ὥμω φέρειν a[..]. eur. 
νας οἱ δὲ Τρῶες ἰδόντες ταῦτ]α τὸν νεχρὸϊν .1. λή... um .|...”. 

Ξ: Ἷ 
εν αἰκέσ]ωσιν (?). οἱ “Βλληϊνες) δὲ συνιδόν {πὲς τὸ γενόμενον ἀναλαμβά-. 
γουσιν τὰ ὅπλα καὶ τοῖς | εν le κομέζουσιν συναπήντων, ζσυναψψάντων) 

10 δ᾽ ἀλλήλοις παραδοὺς Alag τοῖς περὶ τὸν “Διομήδην φυλάσσζελιν τὸν 
γεχρὸν | βάλλει πρῶτον Ἄσιον Ζύμαντος Ἑκάβης ἀδελφόν, με[τὰ δὲ τοῦτο 
Νάστην καὶ ᾿Αμφίμαχον, Καρῶν ἡγεμόνας. | παρίστανται δ᾽ αὐτῶι Alag 
(Ὀιλέως καὶ Σϑένελος χτείνονυες sa DEN γειτόνων δὲ ἀκόσμως 
πολλῶν φυγί..... ] / sau τῶν βαρβάρων καὶ ἀμαχεὶ ἀνηρη)μέν[ων καὶ] / 

15 μηχέτι ἀνζ(ϑ)ι[στασϑαι δυναμένων διώχουσζιν αὐ[τ]οὺς ἕως ἐν τε[χεσιν 
ἐγένοντο. drei δ᾽ ἐνε[γχόν] τες ἦλϑον [εἰς] τὰς σκηνὰς τὸν νεκ[ρὸ]ν ᾿1 χιλλ[έως, 

τ lee, 
οὐ) ὁζεδὶς τῶν λαῶ[»] πάϑους aweorevlade........ / 66—69 vereinzelte 
ae: ἅ 
buchstaben /....... ἐξαπέφ[ ε]ροῖ»ν ..] τὸν ᾿Αχιλλέα, ἐφ ὃν καὶ τὸν | 
Πάτ]ροκλον ἐξέφ[ε]ροῖν, κα]ὶ ἐπὶ τρεῖς ἡμέραϊς ..... 7 βαλλο ... φος. 

2. τῆι δὲ πυρᾶι παρήδρευσεν Allag] xali../..]v6..... δεανυχτερεύσ[ας 
τὰς πάσας ἡμέρας ... π΄. αἱ ..... wırw xa[i] φέλον x[a]i συγγενῆ 
ne = ei. : : ὶ : : 
Dodo |... -πάνε[α]ς τοὺς λοιποὺς ἥρωας ἀλκῆι [ὑἹπερ[βάλλοΊντα. 
χα[ρὰ] δ᾽ ἦν πολλὴ ἐπὶ τοῖς Τρωσὶν [καὶ εὐφημία τοῦ] ᾿Αχ[Πλ[λέω]ς 
πεσόντος. οὐ γὰρ ἤλπιζον εἶ. ..... ἴτας Meise υ μηδ[ὲ] περιονε [.. .1δ...}} 

δ 5 8% 

35 [τ]ὴ» ira ie, en[ijyorar δ αν νόον δ τω τιον: μὴ δυνάμενος 
ἐσεῖς τας 1 ὅρον... Ἰμ[. Ἰντω[»Ἱ ἀϊγγελοι παραγίνονται Πριάμωμι) | 
ir Εὐρύπυλον τὸϊν Τηλέφου παρεῖναι]. Πρίαμος γὰρ αὐτὸν 
στρὶν Ἕχτορα πεσεῖν παρεκάλεσε]! ὁμολογήσας καὶ Κασσάνδραν [αὐτῶι 

6 ὥμων φέρει v. δ1---ὃϑ völlig zerstört 9 συναπήντων (ovvaydavıoy) 
Viereck συνηπάντων Pap tendunt adversum Di 11 aövuavrog Pap 12—13 Aiax 
OlleiDi 13 nowroordrag: multos ** (fundunt ἘΝ interficiunt B om G) atque in fugam 
cogunt Di 13—14 yserovov-taı sind die lesungen ganz zweifelhaft, quare Troiani 
e.q.8. Di 14 ἀμαχεὶ Gr—H ἀμαμαχὴ Pap 15 reızeoo Pap 18 v. 66 ὑποπτεύσανίτες 
21 συγγενῆ Gr—H συνετὴ Pap sanguine contunctum Di 23 πολλὴ Gr—H πολλὴν 


Pap καὶ εὐφημία τοῦ Viereck atque gratulatio Di 26 οὕτω τὸν ᾿Αλέξανδρον 
τιμώντων Gr—H 
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δοῦναι καὶ πὐμ Ψαὺ αὐτῶι τὴν χρυσῆν ἄμπελον. [ἦν δὲ διαβεβοημένος] | 
ἐπ᾽ ἀνδρείαι" καὶ παραγ ε]ένεται ἐπ[αγόμενος τοὺς Ἀυ]] σοὺς [κ]αὶ Κ[η]τέους, 
ExXovro δὲ σώ νών.ν 2 [ὡς ξιρως εὐγφρόνως ὑπαντήσαντες τῶν μελλόντων 
&usivolvg] | ἐλπίδας ᾿Αχιλλέως καταβληϑέντος. οἱ δὲ "πλλενες Ϊ ᾿συνλΊ. 
ξαν[τες τὰ ὀστέα ᾿ἀχιλλέως εἰς ὑδρίαν φέρουσιν ϑάπεοντες ἐν Zıyle)iw, 
σὺν δ᾽ αὐτῶι καὶ Πατρόκλουν [νεὺυ. κιμξὸ [..]vros τοὺς λαοὺς Alavrog, 
ἐπ(ελδὶ μηδὲν |a[..]..A.[.] morov..... Ἀχιλλεῖ ποιήσασϑαι ϑανόντι]! 
[γεένεται ἔκδο[σ]ις ναοῦ ᾿Αχιλλέως ὑπὸ “4ἴαντος Τ τῶν ἐν Σ᾿ εἸγζελδέωι κατα- 
σκευάσαι μισϑὸν λαβόντων. ἐν | δὲ rau αὐτῶι χρόνωι Πύρρος ὃν ᾿Νεοτυτόλεμον 
ἐκάλουν | χαταν[τ]ήσας εὑρίέσχει τὸν τάφον καὶ τὸν ναὸν γενόμενον" καὶ πάντα 
πυϑόμενος τὸν γενόμενον αὐ[το[ῦ ϑ]άνατ[ ον χαϑοπιλέσας τοὺς σὺν αὐτῶι λαοὺς 
- ἦσαν δὲ Μυρμιδόνες οὗτοι, μάχιμόν τι ἔϑ[νος] --- ἀπο[λ]εί[πει]| ἐπιμελητὴν 
[τ]ῶν ἔργων Φοίνικα. ἐλθὼν [δὲ εἰς] | τὰς τοῦ πατρὸς νῆας καὶ τὴν 
σκηνὴν [εὑρέσκει “Ιπ]]ποδάμ(εδιαν φύλαχα τῶν ᾿Αχι[λ]λέως πάντων. 
προ] σ[εἸλϑόντες δ᾽ οἱ β[ α]σιλζε)ῖς πάντες τεαραχ[αλοῦσι τὸν] Piel 
μον γενναίως φέρζελιν. ὁ δὲ τοὺς αὐ] [τὸν ποικέλως παραμυϑησαμένου[ς *** 
b) JOHANN. MALALAS p. 132, 22 (= T 2b): 8. 50 Fi. 


8 Jomann. MaLauas Chron. V p. 119, 22 (ΕΚ.1. ΙΣΤ. p. 212, 6): περὶ ἧς 
Κίρκης ἐξέϑεντο ταῦτα ol σοφώτατοι Σίσυφυς Κῶῷιος καὶ Δίκτυς ἐκ τῆς Κρήτης. 
5. ὅ0 F 3. 

9 -- -- --- ν. 121, 3 (EKA. ΙΣΤ. ». 212, 22): ἀπὸ δὲ τῆς νήσου τῆς Κίρκης 
ἐξορμήσας ὁ Ὀδυσσεὺς ἀνήχϑη εἰς τὴν ἄλλην νῆσον, ὑπὸ ἀνέμων ἐναντίων Exgupeis. 
ὅντινα ἐδέξατο χαὶ ἡ Καλυψὼ ἡ ἀδελφὴ τῆς Κίρκης καὶ πολλῆς ϑεραπείας ἠξίωσεν 
αὐτόν; συμμιγεῖσα αὐτῶι καὶ πρὸς γάμον. (2) κἀκεῖϑεν ἀνήχϑη, ἔνϑα λίμνη ὑπῆρχε 
μεγάλη πλησίον τῆς ϑαλάσσης, λεγομένη ἡ Νεκυόποντος" καὶ οἱ οἰκοῦντες ἐν αὐτῆι 
ἄνδρες μάντεις" οἵτινες ἐξεῖπον αὐτῶν πάντα τὰ συμβάντα αὐτῶν καὶ τὰ μέλλοντα. 
(8) καὶ ἀναχϑεὶς ἐκεῖϑεν χειμῶνος μεγάλου γενομένου ϑαλάσσης ἐκρίπτεται εἰς τὰς 
Σειρηνίδας οὕτω καλουμένας πέτρας, ai ἐκ τῶν κρουσμάτων τῶν κυμάτων ἧχος 
ἀποτελοῦσιν ἴδιον. (4) καἀκεῖϑεν ἐξειλήσας ἦλθεν εἰς τὴν καλουμένην Χάρυβδιν, εἰς 





1 erg Jac virtute multis clarus Di ἐπαγόμενος Jac ετ Pap instructus 
legionibus Di 3 goovos Pap + zaraßindevres Pap 6 schluß von v. 91] 
und anfang von 92 ganz unsicher 15 προσελϑόντες Patzig .[.jiöovres Pap 
concurritur Di 22 ὑπὸ ἑ. κυμάτων E 24 αὐτὸν --- yduovom E 25 Νεκυό- 
aovrog E Nexönounog Mal Νεκύοπον Kedren 233, 1 ad eum locum, in quo e.chibitie 
quibusdam sacris futura defunctorum animis dinoscerentur Di 48 σερενίδας Mal 
Σειρῆνας E Kedren sirenarum scopulis Di συγκρουμάτων E τῶν χυμάτων om E 
29 ἴδιον Mal ἡδὺν E (hier folgt ὁ δὲ νεώτερος Πλούταρχος ἐξέϑετο ὅτι al Σειρῆνες 
γυναῖχες ἦσαν πόρναι κτλ. vgl. Mal 117, 14. 120, 5) xdxeidev διελϑὼν εἰς τ. 
λεγομένην X. ἤλϑει εἰς τόλους E. 
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τόπους ἀγρίους καὶ ἀποτόμους, κἀκεῖ πάσας τὰς ὑπολειφϑείσας αὐτῶι ναῦς καὶ 
τὸν στρατὸν ἀπώλεσεν, αὐτὸς δὲ ὁ Ὀδυσσεὺς μόνος ἐν σανίδι τοῦ πλοίου ἐν τῶι 
στελάγει ἐφέρετο, ἀναμένων τὸν μετὰ βίας ϑάνατον. (5) τοῦτον δὲ ἑωρακότες τινὸς 
ἀποπλέοντες ναῦται Φοίνικες νηχόμενον ἐν τοῖς ὕδασιν ἐλεήσαντες διέσωσαν, καὶ 
ἤγαγον αὐτὸν ἐν τῆι Κρήτηι νήσωι πρὸς τὸν Ἰδομενέα, ἔξαρχον Ἑλλήνων. καὶ ἑωρακὼς 
τὸν Ὀδυσσέα ὁ ᾿Ιδομενεὺς γυμνὸν καὶ δεόμενον, συμπαϑῶς φερόμενος (καὶ) δῶρα 
αὐτῶι πλεῖστα δεδωκὼς ὡς συστρατήγωι αὐτοῦ καὶ δύο νῆας καὶ διασώξοντας αὐτόν 
τινας, ἐξέπεμψεν αὐτὸν εἰς Ἰϑάχην (Ὁ). ἄτινα καὶ ὁ σοφὸς Δίκτυς παρὰ τοῦ Ὀδυσ- 
σέως ἀκηκοὼς συνεγράψατο. 

10 EKA. IZTOP. p. 213, 13— 216, 5: ὁ δὲ Ὀδυσσεὺς ἐναχϑεὶς ἀπὸ τῆς 
Κρήτης καὶ παραγενόμενος πρὸς Alxlvoov εἰς Φαιακίαν ὑποδοχῆς ἀξιοῦται λαμπρᾶς. 
(2) ὁ δὲ Ὀδυσσεὺς τοῖς οἰκείοις ἐδόκει τεϑνάναι διὰ τὸν τοσοῦτον χρόνον τῆς ἀπο- 
δημίας. πέμπει οὖν κατασκόπους εἰς τὴν ᾿ϑάκην, οἵτινες ἐν τοῖς τοῦ ᾽Οδυσσέως 
εὑρίσκουσι μνηστῆρας τῆς Πηνελόπης τριάκοντα᾽ τῶν δὲ ἐκ τῆς πόλεως συντυχόν- 
των αὐτοῖς καὶ πυνϑανομένων περὶ τοῦ Ὀῤυσσέως ἔφασαν οἵδε πάλαι αὐτὸν τεϑνάναι. 
ταῦτα ἀκούσαντες οἱ μνηστῆρες τὸ λοιπὸν δὐωχοῦντο πεπαυμένοι τοῦ φόβου. ἡ δὲ 
Πηνελόπη οὐκ ἐπίστευεν. (8) ἐπαναλύσαντες δὲ οἱ ἀποσταλέντες εἰς Φαιακίαν ἀπαγ- 
γέλλουσι πάντα τὰ κατὰ τοὺς μνηστῆρας. ὁ δὲ Ὁδυσσεὺς ἀχούσας ἀποπλέει ἀγό- 
μενος εἰς τὴν Ἰϑάκην σὺν τῶι ᾿Αλκινόωι. τῶν δὲ ἸἸϑακησίων ἰδόντων τὰ πλοῖα 
καὶ πυνϑανομένων τίνες εἶδον καὶ πόϑεν, εἶπον πρὸς Τηλέμαχον ἥκομεν παραμυϑή- 
σασϑαι διὰ τὸν Ὀδυσσέως ϑάνατον.᾽ ἦν δὲ ὁ Τηλέμαχος υἱὸς Ὀδυσσέως, ὃς ἐξήτει 
μαϑεῖν τὴν ἀληϑῆ αἰτίαν τῆς τῶν πλοίων παρουσίας" καὶ πλησιάσας τινὶ τῶν μετὰ 
Ὀδυσσέως λάϑρα ἔμαϑε παρ᾽ ἐκείνου, ὅτι ὁ πατὴρ αὐτοῦ ἐστι. τῶν δὲ μνηστήρων 
εὐωχουμένων ἐν τῶι οἴκωι οἱ περὶ Ὀδυσσέα ἐλθόντες σὺν ὅπλοις ἐπιπίπτουσιν ἄφνω" 
ἐκείνων δὲ τῆι μέϑηι κατεχομένων ἀναιροῦνται πάντες. ϑορύβου δὲ γενομένου ἐν 
τῆι πόλει κῆρυξ περιελϑὼν μηνύει τὴν Ὀδυσσέως παρουσίαν. (4) λαμβάνει δὲ Τηλέ- 
μαχος γαμετὴν ϑυγατέρα ᾿Αλκινόου Ναυσικάαν ὀνόματι. (5) μετὰ δὲ τοῦτο οἱ τῶν 
μνηστήρων ἴδιοι καὶ φίλοι ἀκηκοότες τὸ γεγονὸς καὶ ϑυμοῦ πλησϑέντες ἐπιστρατεύουσι 
κιτὰ Ὀδυσσέως καὶ Τηλεμάχου ἐν τῆι Ἰϑάκηι. οἱ δὲ περὶ Ὀδυσσέα καὶ Τηλέμαχον 
ὁπλισάμενοι ἀπαντῶσιν ἔξω τῆς πόλεως, καὶ γενομένης μάχης κραταιᾶς πίπτουσιν 
ol ὑπὲρ τῶν μνηστήρων πολεμήσαντες ἀριστεύοντος τοῦ Τηλεμάχου. (6) χρόνοι' 
δὲ διεληλυϑότος ὁρᾶι Ὀδυσσεὺς ἐνύπνια τὴν αὐτοῦ τελευτὴν σημαίνοντα" καὶ διυπνι- 
σϑεὶς συγκαλεῖ πάντας τοὺς πεῖραν ἔχοντας, ὅπως διαχρίνωσι τὰ ὀνείρατα, ὧν ἦν 
καὶ Κλειτοφῶν ὁ Ἰϑακήσιος καὶ ὁ ᾿Αργεῖος Πολύφημος. τούτοις ἀπαγγέλλει τὸ ὄναρ 
καί φησι νομίζειν we ἐπὶ τῆς ἰδίας εὐνῆς μὲ κατακεῖσϑαι, ** εὔμορφόν τι καὶ 
φοβερὸν ζῶον ϑεοειδές, οὐκ ἀνθρώπου τελείου σχῆμα σώξειν δυνάμενον, ὅπερ δώρων 
ἡδέως" καὶ εἶχον αὐτοῦ δυσνοήτως. τὸ δὲ λέχος ἐκεῖνο ὅϑεν ἐξωογονήϑη οὐκ οὖν 
μοι φανερὸν οὔτε τῆι συνηϑείαι τῆι ἐμῆι οὔτε τῆι γνώσει. γνοὺς οὖν ἠβουλήϑηζ(ν) rag. 
χεῖρας αὐτῶι περιπλέξαι σπουδαίως" τὸ δὲ ἀνϑοωπίνην φωνῆι χρηματισάμενον ἔφη 





6 συμπαϑῶς αὐτῶι καὶ διατεϑεὶς καὶ δῶρα E 7 ὡς συστρατήγωι αὐτοῦ E 
σὺν στρατῶι καὶ στρατηγῶι αὐτοῦ Mal 7—8 καὶ δύο --- ᾿Ιϑάκην Mal, der damit den 
γόστος schließt. ἐκεῖσε διαμεῖναι συνεβούλευσεν E acceptis ab rege ncstro duabus 
navibus donatusque multa praeda ad Alcinoum regem Phaeacum remittitur Di καὶ 
αὐτὸς πέμπει τοῦτον εἰς Φαιακίαν... πρὸς ᾿Αλκίνοον δεδωκὼς αὐτῶι ναῦς δύο καὶ 
ἄνδρας ἐπιλέκτους ν Kedren 233, 8 10 Ε 10: vgl. Kedren 233, 10—22 Di VI θ. 
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ϑεσμὸν εἶναι καὶ σύνδεσμον οἰκειότητος ἀμιφοτέρων ἡμῶν, καὶ εἱμαρμένον eıvar ὑπ᾽ 
ἐκείνου μὲ ἀφανισϑῆναι. ἐμφροντίστως δέ μου ἔχοντος πεοὶ αὐτοῦ αἱφνίδιόν τι 
κέντρον ἐκ τῆς ϑαλάσσης ὑπὸ τῆς ἐκείνου ἐπιταγῆς ἀοράτως ἀναδειχϑὲν ἐπ᾽ ἐμὲ 
ἤλϑεν' ἐγὼ δὲ ὑπὸ πολλῆς ἐκπλήξεως ἐγενόμην ἀδρανής, καὶ μετ᾽ ὀλίγον ἔϑανον. 
ταῦτά ἐστιν ἅπερ Edeaodunv' ὑμεῖς δὲ διαχρίνατε μηδὲν δεδιότες" ἐπίσταμαι γὰρ 
ὡς οὐκ αἴσιον τὸ ὅραμα. (7) οἱ δὲ καϑ᾽ ἑαυτοὺς γενόμενοι ἐσκόπουν τὴν διήγησιν 
καὶ ἔφασαν ἵνα ἐκ ποδῶν γένηται ὁ Τηλέμαχος" τοῦ δὲ ὑποχωρήσαντος ἔφησαν ὑπὸ 
ἰδίου παιδὸς πληγέντα τελευτήσειν. ὁ δὲ εὐθὺς ὥρμησεν ἐπὶ τὸν Τηλέμαχον ἀνελεῖν 
αὐτὸν βουλόμενος. ϑεασάμενος δὲ τὸν υἱὸν δακρύοντα καὶ δεόμενον, εἰς ἔννοιαν 
πατρικὴν ἐλθών, προέκρινεν ἀφεῖναι τὸν παῖδα, ἐκέλευσε δὲ αὐτὸν φυλάττεσϑαι" 
εἶτα μετώικισεν αὐτὸν εἰς τὰ ἔσχατα τῆς Κεφαληνίας χωρία, δυσάμενος αὐτὸν τῆς 
ὑπονοίας τοῦ ϑανάτου. (8) μετὰ δὲ οὐ πολλὰς ἡμέρας" πάλιν Ὀδυσσεὺς τὸ αὐτὸ 
ὄναρ ἐϑεάσατο, καὶ καταγνοὺς τῆς κρίσεως εὐθϑυμότερος διῆγε τοῦ λοιποῦ. ἀλλ᾽ ἦν 
αὐτῶι ἕτερος παῖς ὃν ἠγνόει, τὸν ἐκ τῆς Κίρκης αὐτῶι γεγενημένον, ὀνόματι Τηλέ- 
yovor, ὃν πάντα τέλεια ἔχοντα τοῦ γεγενηκότος ἰδυῖα ἡ Κίρκη εἰς ἡλικίαν ἐλϑόντα 
ὃ ἣν λαβοῦσα παρὰ τοῦ Ὀδυσσέως ϑαλασσίας τρυγόνος κέντρον δεδορατισμένον δόρυ 
δίδωσιν αὐτῶι, ἵνα τοῦτο σύμβολον zal γνώρισιια γένηται αὐτῶι τῆς πατρικῆς 
ἀσφαλείας. (9) ὁ οὖν Τηλέγονος λαβὼν τὸ δοράτιον παρῆν εἰς τὴν Ἰϑάκην νυχτὸς 
τὸν πατέρα ἐπιζητῶν, καὶ μαϑὼν αὐτὸν εἶναι κατ᾽ ἀγρὸν παραγίνεται ἐχεῖσε βιαζόμενος 
τοὺς φυλάσσοντας ἰδεῖν τὸν πατέρα" οἱ δὲ ἀγνοοῦντες αὐτὸν [ιᾶλλον] ἀνϑίσταντο. τοῦ 
δὲ Τηλεγόνου ϑεοὺς καλοῦντος μάοτυρας, ὅτι ὁ πατὴρ αὐτοῦ ἐστι, καὶ τοῦτον ἰδεῖν 
κωλύεται, ἔτι μᾶλλον ἀνϑίσταντο τὸν Τηλέμαχον ὑπολαμβάνοντες εἶναι καὶ διὰ νυκτὸς 
ἐληλυϑέναι, ἵνα droxtelmı τὸν πατέρα" οὐδεὶς γὰρ ἠπίστατο ἕτερον παῖδα τὸν Ὀδυσσέα 
ἔχειν. (10) ταραχῆς δὲ γενομένης ἐγνώρισαν τῶι Ὀδυσσεῖ, ὅτι “Τηλέμαχος ἐσϑῆτα ξένην 
ἠμφιεσμένος νυχτὸς ἐλϑὼν βιάζεται ἡμᾶς᾽. ὁ δὲ ταῦτα μαϑὼν καὶ ὑπερζέσας τῶι 
ϑυμῶι ἐξῆλϑε μετὰ δόρατος καὶ εὐϑέως ἀκοντίζει τὸ δόρυ κατ᾽ αὐτοῦ" καὶ τοῦ 
μὲν ἀποτυγχάνει, τῆι δὲ παρακειμένην μελίαι πήγνυσι" καὶ 6 Τηλέγονος μὴ εἰδὼς 
ὅτι ὁ πατὴρ αὐτοῦ ἦν ὁ τὸ δόρυ ἀκοντίσας ῥίπτει καὶ αὐτός, χαὶ δυστυχεστάτην 
εὐτυχήσας εὐτυχίαν τιτρώσκει τὸν Ὀδυσσέα κατὰ τοῦ πλευροῦ. (11) τοῦ δὲ Ὀδυσ- 
σέως τὴν τόλμαν πυνϑανομένου μεμάϑηκεν ἐκ Τηλεγόνου, ὅτι παῖς αὑτοῦ ἐστιν ἐκ 
Κίρκης, ἐπιδεικνύντος καὶ ὅπεο ἔδωκε κέντρον ϑαλάσσιον τῆι Κίρχηι ὡς καὶ Τηλε- 
γόνου αὐτὸν εἶναι τὸν πατέρα πεπίστευκε, (καὶ) ῥίπτει ἑαυτὸν εἰς τὸ ἔδαφος πολλαῖς 
κεχρημένος οἰμωγαῖς. ὁ δὲ Ὀδυσσεὺς μαϑὼν μὴ εἶναι τὸν Τηλέμαχον, ἐμέμφετο 
τοῖς ὀνειροπόλοις. οἱ δὲ ἐπυνθάνοντο τοῦ Τηλεγόνου πόϑεν εἴη καὶ τίνων γονέων, 
ὅτι τοιοῦτον ἄνδρα, ὃν οὐδεὶς ἐν Ἰλίωι ἔτρωσε, πολλὰ ϑαύματα διαπραξάμενον κατὰ 
τὸν βίον οὗτος ἀνεῖλεν. (12) ἡμιϑανὴς οὖν ὧν ὁ Ὀδυσσεὺς ἐκομίσϑη εἰς τὴν Ἰϑάκην 
καὶ μετ᾽ ὀλίγον τελευτᾶι τὸν βίον. (13) κατέλιπε δὲ τὴν δυναστείαν Τηλειμάχωι καὶ 
Πτολιπόρϑωι τῶι ἐκγόνωι" ὁ δὲ Τηλέμαχος διαιρεῖ τὴν ἡγεμονίαν, καὶ αὐτὸς μὲν 
πάσης Ἰϑάχης χρατεῖ, Τηλεγόνων δὲ τὰ πορρωτέρω δίδωσι, τῆς δὲ μέσης χώρας 
Πτολίπορϑον ἡγεμόνα χατέστησε. τοὺς δὲ ὀνειροπόλους ἤϑελε ἀνελεῖν᾽ τοῦ δὲ Τηλε- 
γόνου παραιτουμένου ταύτην τὴν γνώμην ἐκέλευσεν αὐτοὺς μένειν ἐν τῆι Σπάρτηι. 
οἵτινες mantyerdusvor ἅπαντα ἐξηγήσαντο τῶι Δίκτικν. καὶ ταῦτα wir 'περὶ Ὀδυσσέως. 
Anhang. 

11 Synesıos Φαλαχο. ἐγκ. p. 82 C: Ἕχτορος γὰρ ἄντικρυς καταψεύδεται (80. 

45 ὁ Δίων), μᾶλλον δὲ Ὁμήρου τὰ περὶ Ἕκτορος. ... ὁ μὲν γὰρ παραδέδοται τὰ περὶ 
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τὴν χουρὰν ὁμοιότατα τοῖς πάνυ σώφροσι διακείμενος, καὶ δείκνυσιν ὁ τἀληϑέστατα 
περὶ τῶν ἡρώων συγγεγραφώς, ἅτε (οἶμαι) τῶν μὲν συστρατιώτης γενόμενος, ἐπὶ δὲ 
τοὺς στρατευσάμενος, ὃς αὐτὰ ταῦτά φησι περὶ Ἕχτορος. 


50. SISYPHOS VON ΚΟΚ. 
5 T 
1 JOHANN. MALALAS Chron. V p. 132, 19 (TZETZ. Chil. V 829): 
"u... (F 1) Σίσυφος ὃ Kwog... ἐν τῶι πολέμωι ὑπάρχων σὺν τῶι Τεύκρωι" 
ἥντινα συγγραφὴν εὑρηκὼς Ὅμηρος ὃ ποιητὴς τὴν Ἰλιάδα ἐξέϑετο, καὶ 
Βεργίλλιος τὰ λοιπά. 


10 F 
(TP2IKA?) 


1 JOHANN. MALALASChron. V p. 122, 8—133, 2 (EKA0T. IETOP. 
Cram. An. Par. II 216, 12): λοιπὸν ὃ Πύρρος ἑωρακὼς πάντας ἀποπλεύ- 
σαντας, τεφρώσας τὸν Τελαμώνιον Αἴαντα καὶ βαλὼν εἰς ὑδρίαν ἔϑαψε 
15 μετὰ τιμῆς μεγάλης πλησίον τοῦ τύμβου τοῦ ᾿Αχιλλέως, τοῦ ἐξαδέλφου 
αὐτοῦ, πατρὸς δὲ τοῦ Πύρρου, εἰς τόπον λεγόμενον Σίγρεν. (2) ὃ δὲ Τεῦκρος 
ὃ ἀδελφὸς τοῦ Aiavrog τοῦ Τελαμονίου κατέφϑασεν εὐθέως ἐλθὼν ἀπὸ τῆς 
Σαλαμῖνος πόλεως τῆς Κύπρου πρὸς βοήϑειαν τοῦ ἀδελφοῦ αὐτοῦ, καὶ 
εὗρε τὸν Πύρρον. καὶ μεμαϑηχὼς παρ᾽ αὐτοῦ τὰ συμβάντα, ἀχούσας δὲ 
20 καὶ τὴν γενομένην {παρ᾽ αὐτοῦ» τιμὴν τῶν λειψάνων τοῦ dlayrog ἐπαινῶν καὶ 
ἐπευχόμενος τῶι Πύρρωι ἔφη" ᾿οὐδὲν ξένον πεποίηκας: ἐκείνης γὰρ τῆς ᾿ἀχιλλέως 
ϑείας φρενὸς ὑπάρχεις υἱός. λείψανα γὰρ τῶν ἀγαϑῶν ἀνδρῶν (οὐχ) ἀφαι- 
ρεῖται ὃ χρόνος, ἣ δὲ ἀρετὴ καὶ ϑανοῦσα Adurssı.” καὶ παρακαλεῖ ὃ Πύρρος 
τὸν Τεῦκρον ἅμα αὐτῶι μεταλαβεῖν βρωτοῦ καὶ ποτοῦ" καὶ ἐν τῶι συμποσίω!ἐ 
25 ὡς ὄντα ἐκ τοῦ ἰδίου γένους τὸν Τεῦχρον ὃ Πύρρος ἤιτει διηγεῖσϑαι αὐτῶι 
πάντα ἐξ ἀρχῆς τὰ συμβάντα τῶι αὐτοῦ τιατρί, φήσας ἀγνοεῖν τὸ ἀκριβές. 
ὃ δὲ Τεῦκρος ἤρξατο λέγειν οὕτως. (8) “ὅ πᾶς αἰὼν οὐκ ἐξαλείψει τὴν 
᾿Αχιλλέως κατὰ Ἥχτορος νίκην. ὃς μαϑὼν “Ἕχτορα νυχτὸς βουλόμενον 
ἀπαντῆσαι τῆι βασιλίδι (τῶν ᾿Αμαζόνωνν Πενϑεσιλείαι τεροποιήσας (᾿Αχιλλεὺς 
80 ὃ σὸς γενέτης) λάϑραι ἅμα τῶι ἰδίωι στρατῶει καὶ ἑαυτὸν σὺν αὐτοῖς ἀπο- 
χρύψας τὸν ποταμὸν διαβαίνοντα τὸν Ἕκτορα κτείνει καὶ ἅπαντας τοὺς 
(σὺν) αὐτῶι ἑπομένους, ἕνα μόνον καταλιπὼν ζῶντα, Övrıva χειροχοπήσας 
18 ff. ( ) aus E ergänztes 14 εἰς ὑδρίαν βαλὼν E λαβὼν ἐν ὑδρίαν Mal 
15—16 τοῦ ἐξαδέλφου --- Πύρρου om E (kürzt auch sonst) 16 σίγριν ΜΔ] Εἰ vgl. 
Ρ. 290, 8 1. Σίγειον 20 τῶι λειψάνων E 22. 98 οὐχ ἀφ. xo., ἀλλὰ καὶ ϑανοῦσι 
λάμπει E vgl. Eurip. Andr. 772 οὗτοι λείψανα τῶν ἀγαϑῶν ἀνδρῶν ἀφαιρεῖται 
χρόνος, ἁ δ᾽ ἀρετὰ καὶ ϑανοῦσι λάμπει 31 ἀναστὰς Ἀχιλλεὺς ἄφνω τὸν Ἑ. E ex 
improviso interficit Di 
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Πριάμωι ἔπεμψεν ἀγγελοῦντα τὸν Ἕχτορος ϑάνατον. καὶ τὰ συμβάντα 
μηδενὸς τῶν Ἡλλήνων γνόντος ἤγαγε τὸ τοῦ Ἥκχτορος λείψανον εἰς {τὸν 
δάπεδον πρὸ (Tod) αὔγους" καὶ ἐν δίφρωι ἀναρτήσας αὐτὸν τοὺς ἵππους 
ἐλαύνοντος Αὐτομέδοντος σὺν αὐτῶι μαστιγόπληχτον αὐτοῦ τὸ σῶμα ὃ σὺς 
γενέτης ποιῶν οὐκ ἐπαύετο. (4) ἀκούσας δὲ Πρίαμος τὸν τοῦ Ἕκτορος μόρον 
ὠλόλυξε, καὶ πάντες σὺν αὐτῶι, καὶ τοσαύτη βοὴ ἐγένετο ἐκ τοῦ πλήϑους τῶν 
Τρώων, ὥστε καὶ τὰ πετεινὰ τοῦ οὐρανοῦ ταραχϑῆναε" καὶ οἱ Ἕλληνες δὲ χαί- 
govreg ἀντεβόησαν ὁμοίως" καὶ κλείονται al πύλαι τοῦ Ἰλίου. ὃ σὸς γενέτης 
ἐπετέλεσεν ἀγῶνος ἑορτὴν τοῖς βασιλεῦσι καὶ πᾶσι, “τολλὰ φιλοτιμησάμενος. 
(5) τῆε δὲ ἑξῆς ἡμέραι ὃ Πρίαμος πένθιμον φορῶν σχῆμα, ἄξας μεϑ᾽ 
ἑαυτοῦ Πολυξένην τὴν ϑυγατέρα αὐτοῦ παρϑένον καὶ ᾿Αἀνδρομάχην τὴν 
“Exrogog γυναῖκα καὶ Aorvdvarra καὶ “αοδάμαντα υἱοὺς αὐτοῦ νηπίους 
παραγίνεται πρὸς τοὺς “Ἕλληνας, ἀγαγὼν μεϑ᾽ ἑαυτοῦ καὶ κόσμον πολὺν 
καὶ χρυσὺν καὶ ἄργυρον καὶ ἐσθῆτα {πολυτελῆ). οὔσης δὲ σιγῆς ἐν τοῖς 
ἡγεμόσι τῶν Ἑλλήνων, πλησίον δὲ αὐτοῦ γενομένου, ἐθαύμαζον πάντες τὴν 
εὐτολμέαν τοῦ αὐτοῦ Πριάμου καὶ ἀπαντῶσιν αὐτῶι βουλόμενοι μαϑεῖν τὴν 
αἰτίαν τῆς ἀφίξεως. ἑωραχὼς δὲ αὐτοὺς ὃ Πρίαμος, ἑαυτὸν εἰς τὸ ἔδαφος 
ῥίψας, κόνιν ἐπὶ τῆς κεφαλῆς αὐτοῦ φέρων καὶ δεόμενος αὐτῶν συνικέτας 
γενέσϑαι πρὸς τὸν Ayıllda ὑπὲρ τοῦ σώματος τοῦ Ἕκτορος. olxreiger δὲ 
αὐτὸν Νέστωρ καὶ ᾿Ιδομενεὺς [αὐτῶι γενέσθαι συνικέτας πρὸς τὸν ᾿Αχελλέα 
ὑπὲρ τοῦ σώματος τοῦ Ἕκτορος], οἵτινες ἐδυσώπησαν τὸν σὸν πατέρα περὶ 
τοῦ Πριάμου" καὶ ἐκέλευσαν αὐτὸν εἰσελϑεῖν εἰς τὴν σκηνὴν αὐτοῦ. (6) ὁ δὲ 
Πρίαμος εἰσελϑὼν ἔπεσεν εἰς τοὺς πόδας αὐτοῦ ἴ πλωτὸς ἱκετεύων, 
ὡσαύτως δὲ καὶ ᾿ἀνδρομάχη σὺν τοῖς παισίν: ἣ δὲ Πολυξένη περιπλακεῖσα 
τοῖς ποσὶν τοῦ σοῦ γενέτου (ἐδέετο δάκρυ χέουσα περὶ τοῦ αὐτῆς ἀδελφοῦ 
Ἕκτορος, δουλεύειν ἐπαγγειλαμένη καὶ μένειν σὺν αὐτῶι, ei ἀποδῶι τὸν 
γεχρόν, οἱ δὲ βασιλεῖς τὸ γῆρας αὐτοῦ οἰκτείραντες παρεχάλουν ὑπὲρ 
Πριάμου, ὃ δὲ σὸς γενέτης ᾿Αχιλλεὺς πρὸς αὐτοὺς ἔφη" χρατεῖν αὐτὸν 
ἐξ ἀρχῆς ἔδει τῶν παίδων καὶ μὴ συνεξαμαρτάνειν᾽ ἀλλ᾽ εἶχεν αὐτὸν ἔρως 
τῶν ἀλλοτρίων xonudswv' οὐ γὰρ Ἑλένης γυναικὸς τὴν ἐπιϑυμίαν 
εἶχεν, ἀλλὰ τῶν ᾿Ατρέως καὶ Πέλοπτος χρημάτων τὸν πόϑον εἶχε, δότε 
οὖν δίκας ἀνϑ᾽ ὧν ἠσεβήσατε" σωφρονιζέσϑωσαν οὖν δι’ ὑμᾶς Ἅλληνες καὶ 
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βάρβαροι. (7) οἱ δὲ πείϑουσιν αὐτὸν λύτρα λαβόντα τὸν νεχρὸν παραχω- 
ρῆσαι. ὃ δὲ τὰ τοῦ βίου τρεπτὰ ἐννοήσας τὸν Πρίαμον ἀνίστησι καὶ Πο- 
λυξένην καὶ ᾿Ανδρομάχην, καὶ κελεύει τῶι Πριάμωι λούσασϑαι καὶ σίτου 
καὶ οἴνου γεύσασϑαι ἅμα αὐτῶι" ἄλλως γὰρ οὐκ ἂν παραχωρήσειεν αὐτῶι 
τὸν νεχρόν. ὃ δὲ Πρίαμος φόβωι κατεχόμενος καὶ ἐλπίδι τῶν μελλόντων 
(λούεται xal) ταπεινῶς παραγίνεται ὑπὸ Πολυξένης παραχρατούμενος 
πρὸς Ayıllda τὸν σὸν γενέτην καὶ βρωτοῦ καὶ ποτοῦ μετέσχε᾽ καὶ πολλῶν 
λαληϑέντων ἀνέστησαν. καὶ τεϑέντων τῶν λύτρων ἐπὶ τῆς γῆς ἰδὼν ὃ 
Ἀχιλλεὺς τὸ πλῆϑος τῶν δώρων τόν TE χρυσὸν καὶ τὸν ἄργυρον δέχεται 
καὶ ἐκ τοῦ ἱματισμοῦ μέρος" τὰ δὲ λοιπὰ {τῆι») Πολυξένηι χαρισάμενος 
ἀπέδωκε τὸν νεχρόν. ὃ δὲ Πρίαμος παραχαλεῖ τὸν ᾿ἀχιλλέα Πολυξένην rag’ 
αὐτῶι καταλιπεῖν: ὃ δὲ εἶπεν αὐτῶι εἰς τὸ Ἴλιον αὐτὴν ἀγαγεῖν εἰς 
ἄλλον καιρὸν τὰ κατ᾽ αὐτὴν ἀναβαλλόμενος. (8) 6 δὲ Πρίαμος ἀνελϑὼν 
εἰς τὸ ὄχημα ἔχων τὸ σῶμα τοῦ Ἕκτορος ἅμα τοῖς σὺν αὐτῶι εἰς τὴν 
πόλιν εἰσῆλϑε᾽ καὶ τεφρώσαντες τὸ σῶμα τοῦ Ἕκτορος ϑάπτουσιν αὐτὸν 
ἔξω παρὰ τὸ τεῖχος τοῦ ᾿Ιλίου πενθήσαντες αὐτὸν πικρῶς. 

(9) καὶ ἐν τῶι μεταξὺ παραγίνεται ἣ Πενϑεσίλεια ἐκ τῆς ἀντιπέραν 
χερρυνήσου πολὺ πλῆϑος ἐπαγομένη ᾿Αμαζόνων καὶ ἀνδρῶν γενναίων , 
μαϑοῦσα δὲ Ἕχτορα ἀναιρεῖσθαι ὑποστρέφειν ἠπείγετο᾽ Πάρις δὲ τοῦτο 
μαϑὼν ἔπεισεν αὐτὴν μένειν χρυσὸν δοὺς αὐτῆι πολύν. ἀνεϑεῖσα δὲ μετὰ 
τοῦ ἰδίου στρατοῦ μεϑ' ἡμέρας ὀλίγας ὁππλισαμένη σὺν rau πλήϑει ἐξέρχεται 
ἐπὶ τὸ (πολεμικὸν) δάπεδον. διαιρεϑέντος δὲ τοῦ στρατοῦ αὐτῆς εἰς δύο μέρη 
ἵστανται οἱ μὲν τοξόται τὸ δεξιὸν λαβόντες μέρος, οἱ δὲ ὀπλῖται πεζοί, πλείω 
τῶν ἱππέων ὄντες, τὸν λαιὸν ἔχοντες τόπον" ἡἣἧ δὲ Πενϑεσίλεια μέσον τῶν 
ἱππέων ὑπῆρχε σὺν τῶι σίγνωι, (10) καὶ λοιπὸν οἱ Javaoi τάξαντες 
ἑαυτοὺς ἀνθίστανται τοῖς μὲν τοξόταις 6 Μενέλαος κἀγὼ Τεῦχρος καὶ 
Μηριόνης καὶ Ὀδυσσεύς, τοῖς δὲ ὁτελέταις Διομήδης Ayauduvwv Τληπόλεμος 
καὶ ’IdAuevog καὶ Ασκάλαφος, τοῖς δὲ ἱππεῦσιν ὁ σὸς γενέτης ᾿αχιλλεὺς 
καὶ οἱ “ἴαντες οἱ δύο καὶ ὃ ᾿Ιδομενεὺς δὲ καὶ ὁ Φιλοκτήτης καὶ οἱ λοιποὶ 
ἡγεμόνες ἅμα τοῖς αὐτῶν στρατοῖς. (11) καὶ xreivw ἐγὼ Τεῦκρος πολὺ 
πλῆϑος, ὥστε ἐπαινεϑῆναί με ὡς ἀριστεύσαντα, τοὺς δὲ ὅτελέτας ἀφανίζουσιν 
οἱ Aiavres ἐν μέσωι αὐτῶν εἰσελϑόντες. ὃ δὲ σὸς πατὴρ ᾿ἀχιλλεὺς μεταξὺ 
αὐτῶν ὑπάρχων ἀπεβλέπετο τὴν Πενϑεσίλειαν ζητῶν ἀποκτεῖναι αὐτὴν μαχο- 
μένην πικρῶς, καὶ πλησίον {τοῦδ ἵτίπτου αὐτῆς φϑάσας δόρατι κρούσας αὐτὴν 


1 ὁ δὲ Mal ὅμως E 2 τρεπτὰ E τερπνὰ Mal 5 καὶ ἐλπίδι Mal ἐλπίδι E 
7 πρὸς --- γενέτην om E 17 ἐπιπέραν E 18 Aualovidwv E καὶ E κατ᾽ Mal 
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ἀπὸ τοῦ ἵππου καταβάλλει καὶ Erı ζῶσαν αὐτὴν ἕλκει πεσοῦσαν ἐκ τῆς 
κόμης. καὶ ἑωρακότες αὐτὴν πεσοῦσαν οἱ λοιποὶ τοῦ στρατοῦ αὐτῆς εἰς 
φυγὴν ἐτράπησαν' τῶν δὲ Τρώων τὰς πύλας κλεισάντων διὰ τοὺς φεύγοντας, 
[οἱ Ἕλληνες ἡμεῖς τοὺς περιλειφϑέντας ἐπιδιώξαντες παρὰ τὸ τεῖχος 

5 χεξίνομεν ἀποσχόμενοι τῶν γυναιχῶν ᾿Αμαζόνων, ἅστινας ὃ στρατὸς 
ἅπας δεσμεύσας ἐμερίσατο. (12) τῆς δὲ Πενϑεσιλείας ἔτι ἐμπνεούσης βουλὴ 
ἡμῖν ἐνέστη, ὥστε ζῶσαν εἰς τὸν ποταμὸν ῥιφῆναι ἢ κυσὶν εἰς βρῶσιν 
παραδοθῆναι. ὃ δὲ Ἀχιλλεὺς ἤιτει ἡμᾶς ϑανοῦσαν ταφῆναι" καὶ γνόντα 
τὰ πλήϑη ἐφώνησαν εἰς τὸν ποταμὸν ῥδιφῆναι' καὶ εὐθέως ὃ Διομήδης 

10 ἐπιλαβόμενος αὐτῆς τῶν ποδῶν εἰς τὸν Σχάμανδρον ποταμὸν βάλλει" 
καὶ ϑνήισχει παραχρῆμα. 

(18) μετὰ δὲ ὀλέγας ἡμέρας Τιϑών τις ὀνόματι ὑπὸ τοῦ Πριάμου παρακλη- 
ϑεὶς παραγίνεται, ἄγων ᾿Ινδοὺς ἐφίππους καὶ πεζοὺς καὶ Φοίνικας μαχεμω- 
τάτους μετ᾽ αὐτῶν καὶ τὸν βασιλέα αὐτῶν Πολυδάμαντα. καὶ τοσοῦτον ὑπτῆρχϑδ 

15 πλῆϑος ὅσον οὔτε τὸ Ἴλιον οὔτε τὸ δάπεδον ἅπαν ἐδέχετο. καὶ διὰ 
ναυτικοῦ στόλου ἦλθον πολλοὶ Ἰνδοὶ καὶ οἱ αὐτῶν βασιλεῖς." ἐδιωικοῦντο 
δὲ τασσόμενοι πάντες οἱ βασιλεῖς καὶ πᾶς ὃ στρατὸς ὑπὸ τοῦ δυτατοῦ 
Μέμνονος βασιλέως Ἰνδῶν. εἶχε δὲ ὃ Μέμνων used ἑαυτοῦ καὶ πλοῦτον 
πολὺν εἰς τὰς ναῦς. (14) καὶ ἀναπαύσαντες ἑαυτοὺς ἐξῆλθον εἰς τὸ ὁά- 

30 πεῦδον, ξίφη παράξενα φοροῦντες καὶ σφενδοβόλα καὶ ἀσπίδας τετραγώνους " 
χαὶ σὺν αὐτοῖς μιγέντες ol τοῦ ᾿Ιλίου σύμμαχοι χαὶ οἱ Πριάμου ταῖδες 
καὶ ὃ Μέμνων ἦλϑεν ἐν ἅρματι ἐποχούμενος εἰς τὸ πεδίον. ὁπλισϑέντες 
δὲ καὶ ἡμεῖς οἱ Ἕλληνες προηρχόμεϑα, πάντα δεινῶς ἔχοντες" ἰδόντες 
γὰρ καὶ ἡμεῖς οἱ ἡγεμόνες καὶ ὃ ἡμῶν στρατὸς ἐθαμβήϑημεν. καὶ μετὰ 

45 χραυγῆς οἱ Τρῶες ἅμα τῶν Μέμνονι καὶ τοῖς λοιποῖς ἐπέρχονται ἡμῖν᾽ 
καὶ δεχόμεϑα τὴν ὁρμὴν αὐτῶν, καὶ πολλοὶ τραυματίζονται. πιπτόντων 
δὲ πολλῶν ὄχλων ἐξ ἡμῶν ἡμεῖς οἱ ἡγεμόνες Ἑλλήνων ἀνεχωροῦμεν μὴ ὕπο- 
φέροντες τὴν τοῦ πλήϑους βίαν. εἶχον δὲ καὶ τὰς ἡμῶν ναῦς καῦσαι ul 
βάρβαροι, εἰ μὴ νὺξ ἐπῆλθε. (15) τῆς δὲ νυχτὸς γενομένης συνελϑόντων 

390 “Ελλήνων ἅμα τῶι ἰδίωι στρατῶι καὶ συναγαγόντες τὰ σώματα τεφροῦμεν. 
τῆι δὲ αὐτῆι νυκτὶ βουλευόμεϑα τίς τῶν βασιλέων δύναται ἀντιστῆναι καὶ 
ὁρμῆσαι κατὰ τοῦ Μέμνονος, τῶν ἄλλων εἰς τὰ πλήϑη ἀσχολουμένων καὶ 

4 [οἱ "EAAnveg] oder ἡμεῖς οἱ ΛΔ. vgl.v.23 α. ὅ. Jacom E 5 ᾿ἈἈΜμαζονίδων E 
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μαχομένων. κλήρου δὲ γενομένου πάντων ἡμῶν (Toy) ἡγεμόνων κληροῦται 
κατά zıva τύχην Αἴας ὃ Τελαμώνιος, ὃ ἐμὸς ἀδελφός. καὶ πρὶν ἢ ἥλιον 
ἀνελϑεῖν ἐξερχόμεϑα οἱ Ἕλληνες ὁπλισάμενοι πάντες, ὁμοίως δὲ καὶ οἱ 
Τρῶες καὶ ὁ Μέμνων͵ βασιλεὺς ᾿Ινδῶν, καὶ πάντα τὰ πλήϑη αὐτῶν. (16) καὶ 
5 συμβολῆς γενομένης καὶ πολλῶν πεσόντων ὃ ἐμὸς ἀδελφὸς “ἴας κελεύσας 
τοῖς βασιλεῦσι τῶν Ἑλλήνων τοὺς ἄλλους ἀμύνασθαι ᾿Ινδοὺς καὶ Τρῶας 
ὅρμᾶι κατὰ τοῦ Μέμνονος βασιλέως ᾿Ινδῶν, τοῦ ἥρωος ᾿Αχιλλέως τοῦ σοῦ 
γενέτου ὄπισϑεν συνεπισχύοντος τῶι “ἴαντι, ἑαυτὸν ἀποκρύπτων. ὃ δὲ 
Μέμνων προσεσχηκὼς τῶι “ἴαντι κατ᾽ αὐτοῦ δὁρμήσαντι καταβὰς ἀπὸ τοῦ 
10 ἅρματος εὐθὺς πλησίον ἐγένετο, καὶ ἀλλήλους τοῖς δόρασι πειράζουσιν. 
6 ας δὲ πρῶτος ἀνατρέπει τὴν {τοῦ Μέμνονος) ἀσπέδα τῶι δόρατι 
στρέψας ἐπιπεσὼν αὐτῶι βαρέως" τῶν δὲ ὄντων ἐγγὺς τοῦ Μέμνονος 
(Ἰνδῶν) ἐπελθόντων τῶι Alavrı ἐν τῶι ἔχειν τὸν Μέμνονα ἰδὼν ὃ σὸς 
πατὴρ ᾿Αχιλλεὺς τὸ δόρυ αὐτοῦ βαλὼν εἰς τὸν τράχηλον τοῦ αὐτοῦ Μέμνονος, 
15 γυμνωϑέντος τοῦ τένοντος, κτείνει αὐτὸν ἀνελπίστως, καὶ πεσόντος αὐτοῦ 
αἰφνιδίως γίνεται ϑόρυβος καὶ φυγὴ τῶν βαρβάρων" καὶ ἡμεῖς οἱ Ἕλληνες 
γνόντες καὶ πλησϑέντες ϑάρσους πάντας τοὺς Αἰϑίοπας κτείνομεν. (17) Πο- 
λυδάμαντος δὲ ἐπὶ τὸν Alavra ἐπιβάντος ὁρμήσας ὃ Τελαμώνιος Alag κατ᾽ 
αὐτοῦ δόρατι πλήξας τὺν βουβῶνα αὐτοῦ ἀναιρεῖ αὐτόν. ϑανόντος δὲ 
30 χἀχείνου καὶ ἄλλων πολλῶν οἱ Αἰϑίοτεες φεύγοντες ἀγηιροῦντο τῶν ἱππέων 
αὐτοὺς καταπατούντων. καὶ ἐπλήσϑη τὸ δάπεδον νεχρῶν, καὶ yeyover 
ἑσπέρα: ἤιτησαν οὖν οἱ Τρῶες περὶ τῶν νεχρῶν ἔνδοσιν. καὶ ἡμῶν τῶν 
Ἑλλήνων συνθεμένων ἀμφότεροι ἐποιήσαμεν πυρὰς καὶ ἐτεφρώσαμεν τοὺς 
γεχρούς. καὶ ἀσφαλισάμενοι οἱ Τρῶες τὰς πύλας ἔμειναν πενθοῦντες διὰ 
36 τοὺς αὐτῶν προμάχους καὶ διὰ τὸν Μέμνονα. (18) ὀλίγων δὲ ἡμερῶν 
διαδραμουσῶν τοῦ σοῦ γενέτου ᾿Αχιλλέως προχαλουμένου ἅμα ἡμῖν τοῖς 
᾿ἄχαιοῖς τοὺς Τρῶας ἐξῆλϑεν ἡγούμενος τῶν βαρβάρων ὃ Πάρις καὶ Δηίφοβος 
ἀδελφοί" ἦσαν δὲ μετ᾽ αὐτῶν σὺν τῶι πλήϑει “υκάων καὶ Τρωΐλος, παῖδες 
καὶ αὐτοὶ Πριάμου. καὶ ὁρμήσας πάλιν ᾿Αχιλλεὺς ὃ σὸς γενέτης μεϑ᾽ ἡμῶν 
8. τῶν Ἑλλήνων πάντων καταδιώχει τοὺς βαρβάρους" καὶ φεύγοντες ἔπεσον 
εἰς τὸν Σχάμανδρον ποταμὸν πολλοὶ καὶ ἀπώλοντο, καὶ ζῶντες δὲ φανεροί 
ἐλήφϑησαν. ἀναιρεῖ δὲ ᾿Αχιλλεὺς τοὺς Πριάμου παῖδας Towilov καὶ 
Aundova, τοὺς δὲ λοιποὺς ἡμεῖς οἱ ᾿Αχαιοί. καὶ μέγα πένϑος ἐν τῶι ἸἸλίωι 
περὶ Τρωίλον ζ(ἦν)᾽' ἦν γὰρ ἔτι νέος καὶ γενναῖος καὶ ὡραῖος. 


1--8 τοῦ — γενέτου: ᾿Αχιλλέως E 8 ὄὅποσυνεπισχ. καὶ ἀποχρ. ἐ. τ. Αἴαντι E 12 τὸ 
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(19) μετὰ δέ τινας ἡμέρας ἐνίσταται ἣ τῶν ἀναθημάτων ἑορτή, καὶ 
ἀνοχὴ γέγονε τοῦ πολέμον. ϑυσιῶν (δὲ) γενομένων (καὶ) ϑυόντων τῶι θυμβραίωι 
᾿Απόλλωνι ἐν τῶι ἄλσει τῶι ἀπὸ μικροῦ ὄντι τῆς πόλεως τῶν Δαναῶν καὶ τῶν Τρώων 
[καὶ] ἐξελϑούσης Πολυξένης μετὰ ᾿Εκάβης εἰς τὸ ἱερὸν ᾿Αχιλλεὺς ταύτην ἐϑαύμασεν 
ἑωρακώς. Πρίαμος δὲ ἑωρακὼς τὸν Ἀχιλλέα πέμτστει τινὰ Ἰδαῖον ὀνόματι πρὸς 
αὐτὸν λόγους φέροντα περὶ τῆς Πολυξένης ἐν τῶι ἀναπατεῖν τὸν ᾿Αχιλλέα 
ἐν τῶι ἄλσει τοῦ ᾿Αττόλλωνος μόνον. καὶ ἀκούσας ὁ ᾿Αχιλλεὺς τὸν περὶ 
αὐτῆς λόγον ἀνήφϑη. (20) Ewgaxores δὲ ἡμεῖς οἱ Ἕλληνες τὸν ᾿Ιδαῖον 
ἰδιάζοντα τῶι ᾿Αχιλλεῖ ἐν ϑορύβωι πολλῶι ἐγενόμεϑα, ὡς τοῦ σοῦ γενέτου 
Ἀχιλλέως προδιδόντος ἡμᾶς, καὶ ἐπέμψαμεν πρὸς αὐτὸν ἀπόκρισιν διὰ 
τοῦ ἀδελφοῦ μου Αἴαντος καὶ “ιομήδους καὶ ᾽Οδυσσέως, ἵνα αὐτῶι παραγ- 
γείλωσι μὴ ϑαρρεῖν ἑαυτὸν τοῖς βαρβάροις μόνον. οἱ δὲ ἀπελϑόντες περι- 
ἔμειναν αὐτὸν ἔξω τοῦ ἄλσους, ἵνα αὐτῶι εἴπωσι τὴν ἀπόκρισιν. ὃ δὲ 
σὸς πατὴρ ᾿Αἀχιλλεὺς συντάσσεται τῶι Ἰδαίωε λαμβάνειν Πολυξένην πρὸς 
γάμον. (21) καὶ μετ᾽ ὀλίγον ὃ Πάρις παραγίνεται πρὸς τὸν Ayıllda κρύφα 
καὶ ὃ 4Ζηίφοβος ὃ ἀδελφὸς αὐτοῦ παρακαλοῦντες αὐτὸν περὶ τοῦ γάμου 
τῆς Πολυξένης, καὶ δέχεται αὐτοὺς ὁ ᾿Αχιλλεὺς κατ᾽ ἰδίαν ἀγνώστως μηδὲν 
ὑποτειτεύσας φαῦλον διὰ τὸ ἐν τῶι τοῦ ᾿ἡπόλλωνος Akosı εἶναι. καὶ ὃ μὲν 
Πάρις ὡς ὅρκωι βεβαιῶν τὰ μετ᾽ αὐτοῦ καὶ τοῦ ᾿Αχιλλέως εἰρημένα παρὰ 
τὸν βωμὸν ἵσταται. περιπλαχέντος δὲ τοῦ Δηιφόβου τῶι ᾿Αχιλλεῖ καὶ 
αὐτὸν καταφιλοῦντος φιλίας δίκην ὃ ἐπεφέρετο Πάρις ξίφος διὰ τῶν 
πλευρῶν αὐτοῦ ἐβάπτισε' τοῦ δὲ “ηιφόβου κατασχόντος τὸν ᾿Αχιλλέα 
δευτέραν ἐπιφέρεται ττληγὴν ὃ Πάρες τῶι ᾿Αχιλλεῖ, καὶ λοιπὸν ἔκλυτος 
ἐγένετο χαὶ ἔπεσε. (22) καὶ ἐξέρχονται οὗ περὶ Πάριδα καὶ 4ηίφοβον 
ἀνυττότττως δι’ ἄλλης ἐξόδου τοῦ ἄλσους" ὡς δὲ μιχρὸν ἀπεῖχον, δρόμωι 
φιολλῶι χρησάιιενοι ἀπῆλθον εἰς τὴν πόλιν, ἰδὼν δὲ αὐτοὺς ὃ ᾽Οδυσσεὺς 
ἔφη πρὸς Αἴαντα καὶ Διομήδην ὅτι “οὐκ ἀγαϑόν τί εἶσιν ἐργασάμενοι οὗτοι" 
εἰσέλϑωμεν πρὸς τὸν ᾿Αχιλλέα. εἰσελθόντες οὖν εἰς τὸ ἄλσος ὁρῶσι τὸν 
σὸν γενέτην ᾿Αχιλλέα κείμενον παρὰ τὸν βωμὸν εἰς τὸ ἔδαφος καϑηιμα- 
γμένον καὶ ἔτι Zunveovre. εἶπεν οὖν πρὸς αὐτὸν ὃ ἐμὸς ἀδελφὸς 4ἴας 
“ἦν ἄρα ἀληϑῶς ὅστις ἀνθρώπων ἠδύνατο κτεῖναί σε Aka διαφέροντα 





2 Θυμβραίων Kedren Thymbraei Di -o&wı E -οέίωι Mal 4 [καὶ E 
ταύτην ἕω. ἐϑ. ἐπὶ τῶι κάλλει E ὃ πέμπει E Kedren πέμποντα Mal 6—7 Ev — μόνον 
(Chilm μένον Mal) om E πρὸς αὐτὸν ἐν ἄλσει φέροντα κτλ. Kedren 8 ἀνέπτη 
καὶ ἀνήχϑη ἔρωτι πρὸς αὐτήν E 9 ὡς δὲ E δὴ Cramer 18 ὥστε κατ᾽ ἰδίαν 
παραγγεῖλαι Kedren 14 σὸς πατὴρ om E (wie fast stets) 16 δῆϑεν π. τ. 
γάμου Kedren πρὸς γάμον E 20—22 καὶ αὐτὸν --- ἐβάπτισε E (Kedren) καὶ ὁ Πάρις 
ἀπὸ τῶν nA. αὐτοῦ καταφιλοῦντος αὐτὸν ἐβάπτ. ὃ ἐπεφ. ξίφος Mal vgl. Di IV 11 
27 εἰογασάμενοι Mal εἰργασμένου 28 τὸ ἄλσος: lucum Di IV 11 τὸν ναὸν E 
80 καὶ στενάξας Al. eine E 81 οὐκ ἦν ἄρα ὃς ἐδύνατο κτλ. E ἄρ᾽ ἦν ἄνϑρωπος 
δυνάμενος κτεῖναί σε; Kedren fuıt confirmatum ... per mortales nullum hominem e.q.8. Di 
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πάντων; ἀλλ᾽ ἡ σὴ προπέτεια ἀπώλεσέ σε’ ὃ δὲ Ἀχιλλεὺς (μόλις χἀύνηι 
τῆι φωνῆι) εἶπε" ᾿δόλωι {ζκατ)ειργάσαντό μὲ Πάρις καὶ Δηίφοβος διὰ Πολυ- 
ξένην. καὶ ἐτελεύτησε. (28) νεκρὸν δὲ γενόμενον, βαστάσαντος αὐτοῦ τὸ 
σῶμα τοῦ ἐμοῦ ἀδελφοῦ Alavrog En’ ὥμων, {μετ᾽ οἰμωγῆς) φέρουσιν εἰς 
5 τὰς σχηγάς. ἰδόντες δὲ οἱ Τρῶες ἐξέρχονται, ἵνα ἁρπάσαντες αὐτοῦ τὸ 
σῶμα αἰκίσωνται, ἡμεῖς δὲ οἱ Ἕλληνες ἰδόντες τὸ γενόμενον ἔν ἀμηχανίαι 
πολλῆι ἐγενόμ!εϑα. καὶ τεφροῦμεν αὐτοῦ τὸ σῶμα, καὶ βαλόντες ἐν ὑδρίαι 
ϑάπτομεν σιγῆι (eig τόττον λεγόμενον Σίγριν). (24) ὃ δὲ Πύρρος ἀκούσας 
ἐστέναξε πικρῶς" καὶ προσεσχηκὼς ὁ Τεῦκρος ἐπαινῶν αὐτὸν ἔφη" “τίς 
10 δυνατός ἐστι τὰς σὰς ἀρετὰς ἐξειτιεῖν; ἐκ πατρὸς αἷμα φέρεις Πηλέως 
βασιλέως πόλεως μὲν Φϑίας, χώρας δὲ Θετταλίας" ἐκ μητρὸς δὲ αἷμα φέρεις 
«Ἱυκομήδους, βασιλέως τῶν Σκυρίων. εἰς ἐκδίκησιν δὲ πατρὸς ἅπαν τὸ 
Ἴλιον καὶ τὴν Τροίαν ἀπώλεσας. καὶ ἀναστὰς περιεπλάκη τῶι Πύρρωι 
ὃ Τεῦχρος καὶ ἤιτησεν αὐτὸν τοὺς τοῦ Αἴαντος τοῦ αὕτοῦ ἀδελφοῦ λαβεῖν 
15 υἱούς, τὸν Αἰαντίδην τὸν ἀπὸ Γλαύχης τῆς προτέρας γυναικὸς Alavrog 
καὶ τὸν Εὐρυσάκην τὸν ἀπὸ τῆς Τεχμήσσης, καὶ αὐτὴν Texunooav' καὶ 
παρέσχεν αὐτῶι ὁ Πύρρος. καὶ λαβὼν ὃ Τεῦκρος εὐθὺς ἀπέπλευσεν ἐπὶ 
τὴν Σαλαμῖνα, (25) ὁμοίως δὲ καὶ ὃ Πύρρος λαβὼν τὸν ἴδιον στόλον 
ἀπέπλευσε, χαὶ πᾶς ὃ ᾿Αχαικὸς στρατὸς καὶ οἱ ἥρωες ἀπῆλθον εἰς τὰς 
ἰδίας πατρίδας. (26) ταῦτα δὲ Σίσυφος ὃ Κῶος συνεγράψατο ..... (Τ' 1). 
ἅτινα καὶ ἐν ταῖς τοῦ Δίχτυος ἐμφέρεται συγγραφαῖς (49 T 2b), ὅπερ 
πόνημα μετὰ πολλὰ ἔτη Ὁμήρου τελευτῆς καὶ Βεργιλλίου ηὐρέϑη ἐπὶ 
Κλαυδίου Νέρωνος βασιλέως ἐν {κασσιτερίνωιν κιβωτίωι. 
2 JOHANN. MALALAS Chron. V p. 114, 4 — 117, 1(EXAOT. ΙΣΤΟΡ. 
26 Ὁ. 208,7 — 209,31. JOHANN. ANTIOCF. Exc. Salm. Cram. An. Par. II 
391, 5—9. ARGUM. HoM. Od. p. 3, 20— 4,27 Dind.): am morgen 
nach dem streit um das Palladion wird Aias tot aufgefunden. καὶ 
ἐστασίασεν ὁ στρατὸς αὐτοῦ καὶ τοῦ Πύρρου κατὰ τοῦ Ὀδυσσέως ϑέλων αὐτὸν 
φονεῦσαι. καὶ λαβὼν τὰ ἴδια πλοῖα 6 Ὀδυσσεὺς ἔφυγεν ἐπὶ τὴν Ποντικὴν ϑάλασ- 
σαν {διὰ vuxrög) καὶ διατρίψας ἐκεῖ χαιρὸν (φανερὸν) ἐπανῆλθεν ἐκεῖϑεν, 
βουλόμενος εἰς τὴν Ιϑάκην πόλιν εἰς τὴν ἰδίαν αὐτοῦ πατρίδα {τὴν πορείαν 
ποιήσασϑαιν μετὰ τῶν ἰδίων νηῶν αὐτοῦ χαὶ τοῦ ἰδίου στρατοῦ. (2) καταν- 
τήσας δὲ εἰς χώραν λεγομένην Μαρωνίδα ἀντίστασιν ὑπέστη ἀπὸ τῶν τῆς 
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1—2 χαύνηι τ. φ.: ἔσχατα πνέων Kedren extremum adhuc retentans spiritum Di 
7 ἐγενόμεϑα: DilV 12 8 flüchtige umsetzung aus ϑάπτουσι γῆι (Kedren 228, 15) 
Noack Philol.Suppl. VI 420 Ziyew: p.284,16 9-17 zai ποοσεσχηκὼς --- καὶ παρέσχεν 
αὐτῶι ὁ Πύρρος om EE, wo ταῦτα δὲ Σίσυφος --- κιβωτίωι (v. 30 -- 28) auf πικρῶς folgt 
22 Ὁμήρου τελευτῆς E Ὁμήρου καὶ 1βεργιλλίου Mal 28 xai Νέρωνος βασι- 
λέων Ῥωμαίων E 28 ὑέλων αὐ. g.om E vgl. DiV 15 p.100, 6 88 Μαρωνειάδα 
E Μαρώνειαν Arg Od Kedren 232, 15 Ismarum Di V 15 
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χώρας, καὶ πολεμήσας ἐνίκησεν αὐτοὺς καὶ πολλῶν χρημάτων κύριος ἐγένετο 
(3) καὶ ὑπολαβὼν ὅτι εἰς οἱανδήποτε χώραν καταντῶν πάντως [ὅτι] καὲ 
τοὺς τῆς αὐτῆς χώρας νικᾶι καὶ τὸν πλοῦτον ἑχάστης αὐτῶι χώρας ἀπαν- 
τώσης κομίζεται, καταφϑάσας τὴν “ωτοφάγων λεγομένην χώραν συνέβαλε 
5 μετ᾽ αὐτῶν πόλεμον. καὶ ἐνίκησαν αὐτὸν οἱ τῆς αὐτῆς χώρας, {ὥς μικροῦ 
δεῖν ὀλέσαι πάντας. (4) κἀκεῖϑεν φυγὼν ἀνήχϑη χειμαζόμενος μετὰ 
πλεῖστον πλοῦν εἰς τὴν λεγομένην Σικανίαν νῆσον, τὴν νυνὶ λεγομένην 
Σικελίαν. ἡἧ δὲ νῆσος αὕτη ἦν μεγάλη πάνυ, διηιρημένη εἰς τρεῖς ἀδελφοὺς 
μεγάλους καὶ δυνατοὺς καὶ τὰ ἀλλήλων φρονοῦντας, λέγω δὴ εἰς Κύχλωπα 
ı0 χαὶ Avrıparny καὶ Πολύφημον, υἱοὺς γενομένους τοῦ Σικανοῦ βασιλέως 
τῆς αὐτῆς νήσου. ἦσαν δὲ οἱ αὐτοὶ τρεῖς ἀδελφοὶ ἄνδρες χαλεποὶ καὶ 
μηδέποτε ξένους ὑποδεχόμενοι, ἀλλὰ καὶ ἀναιροῦντες. (5) καὶ καταντήσας 
σὺν ταῖς ναυσὶν αὐτοῦ καὶ τῶι στρατῶι ὃ ᾽Οδυσσεὺς εἰς τὸ διαφέρον μέρος 
τῶι ᾿Αντιφάτηι συνέβαλε πόλεμον μετὰ τοῦ ᾿Αντιφάτου καὶ τοῦ στρατοῦ 
ι αὐτοῦ τῶν λεγομένων “αιστρυγόνων᾽ καὶ χτείνουσιν ἱκανοὺς ἐκ τοῦ στρατοῦ 
τοῦ Ὀδυσσέως. (6) καὶ λαβὼν τὰς ἑαυτοῦ ναῦς ἀποπλεύσας ἔφυγεν ἐκεῖϑεν 
εἰς ἄλλο μέρος τῆς νήσου, τὸ διαφέρον τῶι Κύκλωπι, ἔνϑα τὰ Κυκχλώπίελια 
λέγεται ὄρη. καὶ γνοὺς τοῦτο ὃ Κύκλωψ ἦλϑε κατ᾽ αὐτοῦ μετὰ τῆς ἰδίας 
βοηϑείας --- ἦν δὲ μέγας τοῖς σώμασι καὶ δυσειδής --- καὶ ἐπελϑὼν ἄφνω τῶι 
30 Ὀδυσσεῖ παραβαλόντι ἐπὶ τὴν διαφέρουσαν αὐτῶι γῆν κατέκοψεν αὐτοῦ rol- 
λούς" καὶ συλλαβόμενος τὸν Οδυσσέα καί τινας τοῦ σερατοῦ αὐτοῦ ὃ Κύκλωψ, 
λαβὼν ἕνα τῶν ἅμα αὐτῶι συλληφϑέντων ὀνόματι Μικκαλίωνα, ἄνδρα γενναῖον 
καὶ ἀριστεύσαντα ἐν τῆε Τροίηι καὶ ὄντα ἡγούμενον τοῦ στρατοῦ τοῦ Ὀδυσσέως, 
ὅντινα κρατήσας τῆς κόμης τῆς κεφαλῆς En’ ὄψεσι τοῦ Ὀδυσσέως καὶ 
2» πάντων τῶν μετ᾽ αὐτοῦ ὧι ἐβάσταζε ξίφει ἀνεντέρισεν ὡς μαχησάμενον 
αὐτῶι" τοὺς δὲ λοιπτοὺς ἀπέκλεισε βουλόμενος κατὰ μέρος τοὺς πάντας 
φονεῦσαι. (7) ὁ δὲ Ὀδυσσεὺς προσπεσὼν αὐτῶι ἔπεισεν αυτὸν διὰ χρημάτων 
πολλῶν καὶ ξενίων (Τρωικῶν ἀπολῦσαι αὐτὸν καὶ τοὺς ὑπολειφϑέντας 
αὐτῶι ἄνδρας. πεισϑεὶς δὲ μόλις ὃ Κύκλωψ διὰ τῆς τῶν χρηιιάτων δόσεως 
80 ἐπηγγείλατο περὶ ἑσπέραν ἀπολύειν αὐτόν" καὶ αὐτὸς βουλόμενος ἐν τῆι 
νυκτὶ αὐτῆι ἐπελϑεῖν καὶ φονεῦσαι αὐτὸν καὶ τοὺς αὐτοῦ καὶ ἀφελέσϑαι 
πάντα ὃν ἐπιφέρεται πλοῦτον καὶ τὰς ναῦς αὐτοῦ περὶ ἑσπέραν ἀττέλυσεν 
αὐτὸν καὶ τοὺς μετ᾽ αὐτοῦ. (8) ἢ μόνον δὲ ἀπελύϑη ᾿Οδυσσεύς, δειλεῶν 
τὴν τοῦ ἀνδρὸς ὠμότητα εὐθέως ἀπέπλευσεν ἐκ τῶν μερῶν αὐτοῦ. ἐπιρ- 
86 ρέψας δὲ νυχτὸς ὁ Κύκλωψ καὶ μὴ εὑρηκὼς τὰ πλοῖα ἐκ τῆς μανέας εἰς 





2 καὶ ὑπολαβὼν --- κομίζεται om E [ὅτι] Dindorf 8 αὐτῶν Dindorf αὐτῶι 

Mal 7 Σικανίαν Arg Od Ε Σικίλαν Mal 9 xai τὰ ἀλλ. ge. omE 10 ᾿ντι- 

φάτην Arg Od -ἄάντην Mal (hier und ν. 14. 292,4) E 19 τῶι owuaıı? oder ἦσαν δὲ 
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τὴν ϑάλασσαν ῥίπτεσϑαι λέϑους ἐκέλευσε, μήπως ἔνδον τῆς γῆς EueIwgunoer, 
νυχτὸς δὲ βαϑείας οὔσης καὶ σκότους καλύπτοντος τὴν γῆν καὶ τὴν ϑάλασσαν, 
ἀγνοοῦντες δὲ καὶ τοὺς αὐτοὺς τόπους, παρέβαλον εἰς ἄλλα μέρη τῆς νήσου 
διαφέροντα τῶι Πολυφήμωι, ἀδελφῶι τοῦ Κύκλωπος καὶ τοῦ ᾿Αντιφάτου. 
6. (9) ὅστις Πολύφημος μαϑὼν ὅτι τινὲς κατέπλευσαν νυχτὸς καὶ παρέβαλον 
εἰς τὴν διαφέρουσαν αὐτῶι χώφαν εὐθέως λαβὼν τὴν ἑαυτοῦ βοήϑειαν 
ἐλϑὼν κατὰ τοῦ ᾿δυσσέως συνέβαλεν αὐτῶι πόλεμον" καὶ πᾶσαν τὴν νύχτα 
ἐπολέμουν, καὶ ἔπεσον ἀπὸ τοῦ Ὀδυσσέως πολλοίέ. πρωίας δὲ γενομένης 
προσήγαγεν ὃ ᾿Οδυσσεὺς καὶ τῶν Πολυφήμωι ξένια καὶ προσέπεσεν αὐτῶι 
εἰπὼν ὅτι ἀπὸ τῶν Τρωιχῶν τόπων ἐλήλυϑε πεπλανημένος ὑπὸ πολλῆς 
κυμάτων ἀνάγχης, ἀπαριϑμήσας αὐτῶι καὶ τὰς συμβάσας αὐτῶι κατὰ 
ϑάλασσαν διαφόρους συμφοράς. ὅστις Πολύφημος {τῆι ὑπερβολῆι τῶν 
πόνων» συμπαϑήσας αὐτῶι ἠλέησεν αὐτὸν καὶ ὑπεδέξατο αὐτὸν καὶ τοὺς 
αὐτοῦ, ἕως οὗ ἐγένετο ἐπιτήδειος ὃ πλοῦς. (10) ἡ δὲ "ϑυγάτηρ τοῦ 
Πολυφήμου ὀνόματι Ἔλπη ἐρωτικῶς διετέϑη πρός τινα εὐπρεπῆ ἄνδρα 
τῶν μετὰ τοῦ Ὀδυσσέως ὀνόματι “είωνα" καὶ ἐπιτηδείου ἀνέμου πνεύσαντος 
ταύτην ἀφαρπάσαντες {τοῦ Ὀδυσσέως ἀγνοοῦντος) ἐξώρμησαν Ex τῆς 
Σικελίας νήσους (ὃ δὲ Πολύφημος ἔπεμψε πολλοὺς τῶν οἰχείων κατ᾽ 
αὐτῶν, καὶ καταλαβόντες ἀφαιροῦνται βιαίως). ἅτινα ὃ σοφώτατος Σίσυφος 
ὃ Κῶιος ἐξέϑετο. es folgt 80 F 1. 
3 JOHANN. MALALASChron. V p. 117, 17 — 119, 23 (ΕΚΖΟΓ. ΙΣΤ. 
p. 210, 15 — 212, 8): ὃ δὲ Ὀδυσσεὺς ἀπὸ τῆς Σικελίας ἦλϑεν εἰς τὰς Alokiag 
νήσους, καὶ δεξιωϑεὶς παρὰ τοῦ Αἰόλου βασιλέως τῶν νήσων (ἀνάγεται 
πρὸς τὴν Κίρχην καὶ τὴν αὐτῆς ἀδελφὴν Καλυψώ, ϑυγατέρας "Arkavrog 
βασιλέως τῶν νήσων), ὅστες μέλλων τελευτᾶν διένειμε τὰς δύο νήσους ταῖς ϑυγα- 
τράσιν αὐτοῦ, χαὶ ἦσαν βασιλίδες τῶν δύο νήσων. (2) ἣ δὲ Κίρκη ὑπῆρχεν 
ἱέρεια Ἡλίου, δοϑεῖσα ὑπὸ τοῦ ἰδίου πατρὸς ἐκ νητειόϑεν ἀνατραφῆναι εἰς τὸ 
ἱερὸν ἐν τῆι νήσωι τῆι λεγομένηι Αἰαίαι, ἥτις αὐξηϑεῖσα ἐγένετο μυστικὴ μάγος" 
ἦν δὲ εὐπρεπὴς πάνυ. ἡ δὲ ταύτης ἀδελφὴ Καλυψώ, διαφϑονουμένη αὐτῆι, 
ἔχϑραν εἶχε πρὸς αὐτὴν μεγάλην, λέγουσα (φησί) “διὰ τί ἀρνεῖται τὸν 
ἴδιον (ἡμῶν) πατέρα τὸν ᾿ἄτλαντα al λέγει ἑαυτὴν ϑυγατέρα Τιτᾶνος 
Ἡλίου; καὶ ἐφοβεῖτο αὐτὴν ἡ Kigzn, ἐπειδὴ ἡ Καλυψὼ εἶχε πλῆϑος ἀνδρῶν 
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10 τόπων Mal πόνων E ἀπὸ Mal 15 Ἤλπη: Arene Di VI 5 ϑυγατέρα ἣν 
εἶχε μιονογενῆ Arg Od 16 Asiova Mal Λάιον E Alphenor Di 17 τοῦ 00. 
dyv. om Mal ἀοπάσας Arg Od Joh. Antioch. rapere conatus Di 18—19 (ὁ — βιαίως): 
ubi res cognita est, interventu parentis puella ablata per vim Di 22 Aioliag Mal 
Kedren 232, 22 Αἰολίους E 23 ἐδεξιώϊη Mal 23—25 (ἀνάγεται --- νήσων) vgl.Kedren 
232, 22 Are Od Di VI5 27 ἰδίου: ἰλίον E 28 Αἰαίαι Dindorf ἐέαι Mal 
"ar E  μιάγος Mal μάντις E μυστικὰς ἠπίστατο πράξεις Arg Od vgl. p. 293, 28 
30 (und p. 293, 4) φησι om E 
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γενναίων ἐν τῆι ἰδίαι αὐτῆς νήσωι, (rail ἐδεδίει), μήποτε ὀργιζομένη 
ἐπέλθοι καὶ κακῶς αὐτῆι χρήσεται. (3) (zul) λοιπὸν ἣἧ Κίρχη ὡς μὴ 
δυναμένη τινὰς προτρέψασθαι εἰς συμμαχίαν καὶ παραφυλακὴν ἑαυτῆς, 
κατασχευάσασα διὰ βοτανῶν τινων φάρμαχον, τοὺς παριόντας (φησ ξένους 
ἐδεξιοῦτο καὶ διὰ ποτοῦ δόσεως ὑττοταγὴν φίλτρου δεινοῦ καὶ παραμονῆς xal' 
λήϑης πατρίδος ἰδίας τοὺς πένοντας ξένους ἐποίξι συνεῖναι αὐτῆι" καὶ πάντες 
αὐτῆι εἰς ὑπερβολὴν παρέμενον εἰς τὴν αὐτὴν νῆσον ληϑαργοῦντες τῆς 
ἑαυτῶν πατρίδος" καὶ συνῆγε πολλούς. (4) μαϑοῦσα δὲ ἡ Κίρκη τὰ πλοῖα 
τοῦ ᾽Οδυσσέως ἐν τῆι αὐτῆς νήσωι καταντῆσαι ἐχέλευσε καὶ τοὺς ἰδίους 
10 δεξιώσασθαι σπουδαίως τὸν Ὀδυσσέα καὶ τὸν αὐτοῦ στρατόν" ἠβούλετο 

γὰρ ἔχειν αὐτὸν καὶ τοὺς αὐτοῦ ὡς πολεμιχοὺς εἰς συμμαχίαν ἑαυτῆς. 
ὁ δὲ Ὀδυσσεὺς ἢ μόνον παρέβαλεν ἐν τῆι αὐτῆς νήσωι, εἶδε πολλοὺς 

ἄνδρας ἐν τῆι αὐτῆι νήσωι ἀπὸ διαφόρων τ:εατρίδων" ἐπιγνοὺς δὲ (xal) 

τινας ἄνδρας ἐκ τοῦ ᾿Αχαικοῦ ὄντας στρατοῦ πρὸς αὐτὸν ἐληλυϑότας 
16 ἐπηρώτησεν αὐτοὺς λέγων" “τίνος χάριν ἐν τῆι νήσωι ταύτηι οἰκεῖτε;᾽ ol 
δὲ εἶπτον αὐτῶι ὅτι “ἐκ τοῦ ᾿Αχαικοῦ ὑπάρχομεν στρατοῦ καὶ ϑαλαττίων 
κυμάτων βίαι προσεπελάσαμεν τῆι νήσων ταύτηι, καὶ πόμα λαβόντες μαγικὸν 
ὑπὸ τῆς βασιλίδος Κίρχης ἔρωτι δεινῶι βληϑέντες εἰς αὐτὴν ταύτην ἔχομεν 
γῦν scargida’, ἐξειπόντες χαὶ ἄλλα τινά. (5) καὶ ταῦτα ἀχηχοὼς ὃ 
᾽Οδυσσεὺς συνάξας πάντας τοὺς ἰδίους αὐτοῦ ἐχέλευσεν αὐτοὺς μηδενὸς 
μετασχεῖν τῶν ἐπιδιδομένων αὐτοῖς παρὰ τῆς Κίρκης εἴτε βρωμάτων εἴτε 
πομάτων διὰ τὸ μαγγανείαν τινὰ ἔχειν αὐτά, ἀλλὰ ἐχ τῆς ᾽ταρασχεϑείσης 
αὐτῶι ἐκ τοῦ Αἰόλου βασιλέως σιταρχίας καὶ τῶν πρώιην ὄντων ἀποϑέτων 
ἐν τοῖς πλοίοις βρωμάτων τὲ καὶ πομάτων ἐξ αὐτῶν μεταλαμβάνειν. τῆς 
δὲ Κίρκης προσενεγχούσης αὐτῶι χαὶ τῶι στρατῶι αὐτοῦ καὶ τοῖς ναύταις 
τροφὰς βρωμάτων καὶ πομάτων οὐκ ἐδέξαντο πταρ᾽ αὐτῆς τὸ παράπαν. 
(6) καὶ μαϑοῦσα τοῦτο ἣ Κίρχη ὑπέλαβεν εἰδέναι τὸν ᾽Οδυσσέα τινὰς 
μυστικὰς μαγείας καὶ προγνῶναι αὐτῆς τὰ βουλεύματα, καὶ πέμψασα 
μετεστείλατο αὐτὸν ἐν τῶι ἱερῶι" καὶ ἦλϑε πρὸς αὐτὴν μετὰ ὁπλικῆς 
30 βρηϑείας καὶ ἀπονοίας ᾿Αχαικῆς, ἀγαγὼν αὐτῆι (xal) δῶρα Τρωικά. ἡ δὲ 

(Kigun) ἑωραχυῖα αὐτὸν καὶ τοὺς μετ᾽ αὐτοῦ ἤιτησεν αὐτὸν προσμεῖναι 

τῆι νήσωι, ἄχρις οὗ διέλϑηι ὃ τοῦ χειμῶνος καιρός, δεδωχυῖα αὐτῶι ἐν τῶι 

ἱερῶι ὅρκους μηδὲν ποιεῖν εἰς βλάβην αὐτοῦ ἤ τινος τῶν ἅμα αὐτῶι. 

(7) καὶ πεισϑεὶς ὁ ᾽Οδυσσεὺς διέτριψε μετ᾽ αὐτῆς ὀλίγον καιρόν, συμμιγεὶς 
35 αὐτῆι πρὸς γάμον, ἐκείνης βουληϑείσης. (γνοῦσα δὲ ὅτι συνέλαβεν ἄρρενα 

παῖδα ---- οὐδὲν γὰρ ἠγνόει διὰ τῶν φαρμάχων — ἀπτήγγειλεν αὐτῶι" καὶ 


σ' 


2 


o 


2 


σι 


5 ποτοῦ Mal τῆς τοῦ Ε 5—6 φίλτρον δεινὸν ὑποταῆς τε καὶ παραμονῆς καὶ 
λήϑης τ. πατρ. ἐνεποίει E 12 ὡς μόνον E παρέλαβεν Mal 15 οἰκεῖται E 
28 προγνόντα Mal 
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᾽Οδυσσεὺς εἰς σύμβολον καὶ γνώρισμα πατρικῆς ἀσφαλείας καὶ βεβαιώσεως 
τοῦ τιχτομένου δίδωσι αὐτῆι δόρυ ϑαλασσίας τρυγόνος κέντρον δεδορατι- 
σμένον' ὅστις ᾿δυσσεὺς μετὰ χρόνους πολλοὺς γεγηρακὼς ὑττὸ τοῦ αὐτοῦ 
παιδὸς καὶ τοῦ δόρατος πληγεὶς ἐν τῆι ᾿Ιϑάκηι τελευτᾶι.) περὶ ἧς Κέρκης 

6 ἐξέϑεντο ταῦτα οἱ σοφώτατοι Σίσυφος (6) Κῶιος καὶ Δίκτυς (ὃ) ἐκ τῆς 
Κρήτης (49 Ε' 8). es folgt 30F 2. 


51. DABES DER PHRYGER. 
T 


1. DARES LAT. epist. ded. p. 1 Meister: Cornelius Nepos Sallustio 
ıÜrispo suo salutem. cum multa ago Athenis curiose, inveni historiam 
Daretis Phrygii ipsius manu scriptam, ut titulus indicat, quam de 
Graecis et Troianis memoriae mandavit . . . . optimum ergo duzi ita 
ul fuwit vere et simpliciter perscripta, sic eam ad verbum in Latinitatem 
transvertere, ut legenies coymoscere possent, quomodo res gesiae essent; 
16 utrum verum magis existiment, quod Dares Phrygius memoriae com- 
mendavit, qui per id ipsum tempus vixit οἱ militavit, cum@raeci Troianos 
oppugnarent, anne Homero credendum, qui post multos annos natus est 
quam bellum hoc gestum est. de qua re Athenis iudicium fuit, cum pro 
insano habereiur, quod deos cum hominibus belligerasse scripserit. 

20 2 IsınoR. Origg. I 42, 1: apud gentiles vero primus Dares Phrygius de Graecis 
et Troianis historiam edidit, quam in foliis palmarum ab eo conscriptam esse ferunt. 
(2) post Daretem autem in Graecia Herodatus ...... 

3 DARES LAT. 12: Dares Phrygius, qui hanc historiam scripsit, 
ait se militasse usque dum Troia capta est.... 

36 4 — -- 44: hactenus (abfahrt der Griechen) Dares Phrygius 
mandavit litteris; nam is ibidem cum Antenoris factione remansit. 

5 Eustatu, Od. ἃ 521 = ProLem. CHenn. bei Por. bibl. 190 p. 1474 26: 
Ἀντίπατρος δὲ ὁ ᾿Ακάνϑιός φησι (56 F 1) καὶ τῶν "Ertogı Δάρητα Φρύγα, πρὸ 
Ὁμήρου γράψαντα τὴν Ἰλιάδα, δοϑῆναι μνήμονα ὑπὲρ τοῦ μὴ ἀνελεῖν φίλον τοῦ 

30 Ἀχιλλέως, Ἀπόλλωνος τοῦ Θυμβοαίου τοῦτο χρήσαντος" τὸν δὲ αὐτοιιολήσαντα ὑπ᾽ 
Ὀδυσσέως ἀναιρεϑῆναι. 

6 Aeuıan. VH XI 2: ὅτι ἦν Ὀροιβαντίου Τροιξζηνίου ἔπη πρὸ Ὁμήρου, ὥς 
φασιν οἱ Τροιζήνιοι λόγοι. καὶ τὸν Φρύγα δὲ Δάρητα, οὔ Φρυγίαν Ἰλιάδα ἔτι καὶ 
νῦν ἀποσωζοιμένην olda, πρὸ Ὁμήρον καὶ τοῦτον γενέσϑαι λέγουσι ....... 








28 Φρύγα om Phot 28--29 πρὸ -- Ιλιάδα om Eust 29 ὑπὲρ τοῦ om Eust 
30—31 Ἀπόλλωνος --- ἀναιοεϑῆναι om Phot 
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— ANTIKLEIDES VON ATHEN. 


NOETOI 
8. II 


— LYSIMACHOS VON ALEXANDREIA. 


5 NOETOI 
8. III u. Theben. 


52. PLESIMACHOS. 


NOFTOI 
1 [PrLurarca.] De fluv. 18, 12—13: ᾿ϑηναῖον 6 65005 ἔλαβε τὴν προσηγορίαν 
10 ἀπ ᾿Αϑηνᾶς᾽ μετὰ γὰρ τὴν τοῦ Ἰλίου πόρϑησιν Διομήδης εἰς Ἄργος ὑποστρέψας 
εἰς τὸν Κεραύνιον ἀνέβη λόφον καὶ τέμενος ᾿Αϑηνᾶς κατασκευάσας τὸ ὄρος ἀπὸ τῆς 
ϑεᾶς ᾿Αϑηναῖον μετωνόμασε. (18) γεννᾶται δ᾽ ἐν τῆς ἀκοωρείαι dla παρόμοιος πηγάνωι" 
ἣν ἐὰν γυνὴ φάγηι τις κατ᾽ ἄγνοιαν, ἐμμανὴς γίνεται. καλεῖται δ᾽ ᾿Αδοάστεια, 
καϑὼς ἱστορεῖ Πλησίμαχος ἐν 3 Νόστων. 


16 53. ARISTONIKOS VON ALEXANDBREIA. 


ΠΕΡῚ THE MENEAAOrT II{AANHE 
1 Strapon I 2, 31: Ἀριστόνικος μὲν οὖν ὁ za)’ ἡμᾶς γραμματικὸς Ev τοῖς 
Περὶ τῆς Μενελάου πλάνης πολλῶν ἀναγέγραφεν ἀνδρῶν ἀποφάσεις πεοὶ ἑκάστου 
τῶν ἐχκειμένων κεφαλαίων" ἡμῖν δ᾽ ἀοχέσει κἂν ἐπιτέμνοντες λέγωμεν. 


40 ΠΕΡῚ ΤΟΥ EN AAEZANJPEIAI ΜΟΥΣΕΙΟΥ͂ 
2 ῬΗοΥ. Bibl. 161 p. 104 Ὁ 38: ὁ δὲ δωδέκατος αὐτῶν λόγος (von Sopatros’ 
Ἐκλογαὶ διάφοροι) συνήϑροοισται ... καὶ ix τῶν Aotorovixov {ϊερὶ τοῦ ἐν Ἀλεξαν- 


ὁρείαι μουσείου. 
— DIOKLES. 
36 ΠΕΡῚ HP22N E£INTATMA 
s. III u. Rom. 


54. DOSITHEOS. 


IIEAOIIIAAI 
1 [Prurasca) Parall. min. 33 p. 313 E: Πέλοῳ Ταντάλου καὶ Εὐρυανάσσης 
380 γήμας Ἱπποδάμειαν ἔσχεν ᾿Ατρέα καὶ Θυέστην, ἐκ δὲ valdog νύμφης Χρύσιππον, ὃν 
πλέον τῶν γνησίων ἔστερξε. Λάιος δὲ ὁ Θηβαῖος ἐπιϑυμήσας ἥρπασεν αὐτόν" καὶ 
συλληφϑεὶς ὑπὸ Θυέστου καὶ ᾿Ατρέους ἐλέους ἔτυχε παρὰ Πέλοπος διὰ τὸν ἔρωτα. 


81 ναίδος Robert Δαναίδος Plut 





Ό 
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Innoddusıa δ᾽ ἀνέπειϑεν Argea καὶ Θυέστην ἀναιρεῖν αὐτόν, εἰδυῖα ἔσεσϑαι ἔφεδρον 
βασιλείας" τῶν δ᾽ ἀρνησαμένων αὐτὴ τῶι μύσει τὰς χεῖρας ἔχρισε. νυκτὸς γὰρ 
βαϑείας κοιμωμένου Λαίου, τὸ ξίφος ἑλκύσασα καὶ τρώσασα τὸν Χρύσιππον ἐγκατα- 
πήγνυσι τὸ ξίφος. ὑπονοηϑεὶς δὲ ὁ Λάιος διὰ τὸ ξίφος ῥύεται ὑπὸ ἡμυϑνῆτος τοῦ 

5 Χρυσίππου τὴν ἀλήϑειαν ὁμολογήσαντος. ὁ δὲ ϑάψας τὴν Ἱπποδάμειαν ἐξώρισεν" 
ὡς Δοσίϑεος ἐν Πελοπίδαις. 


FRAGMENTE OHNE BUCHTITEL. 
2 Stera. ΒΥΖ. 5. Δώριον .... Δοσίϑεος ἐν αὕτηι τῆι πόλει φησὶν ὑπὸ Θαμιύρα 
εὑρεϑῆναι τὴν Δώριον ἁρμονίαν. 


10 55. ELEUSIS. 


ΠΕΡῚ AXIAAE22 

1 DIOG. LAERT I 28: ταῦτα δὴ ὁ Καλλίμαχος ἐν τοῖς ᾿Ιάμβοις ἄλλως 
ἱστορεῖ, παρὰ Μαιανδρίου λαβὼν τοῦ Μιλησίου (III). Βαϑυχλέα γάρ τινα 
Ἀρκάδα φιάλην καταλιπεῖν καὶ ἐπισκῆψαι “δοῦναι τῶν σοφῶν ὀνηίστω ᾽, 
16 ἐδόϑη δὴ Θαλῆι καὶ κατὰ περίοδον πάλιν Θαλῆι" ὃ δὲ τῶι Διδυμεῖ Ἀπόλλωνι 
ἀπέστειλεν εἰπὼν οὕτω κατὰ τὸν Καλλίμαχον (F 95 Schn.) “Θαλῆς μὲ τῶι 
μεδεῦντι Νείλεω δήμου δίδωσι, τοῦτο δὶς λαβὼν ἀριστεῖον." τὸ δὲ πεζὸν 
οὕτως ἔχει" “Θαλῆς Ἐξαμύου Μιλήσιος ᾿Απόλλωνι Δελφινίωι Ἑλλήνων 
ἀριστεῖον δὲς λαβών. ὃ δὲ περιενεγκὼν τὴν φιάλην τοῦ Βαϑυχλέους παῖς 
20 Θυρέων ἐχαλεῖτο, καϑά φησιν Ἔλευσις ἐν τῶι Περὶ ᾿Αχιλλέως καὶ ᾿Αλέξων 

ö Μύνδιος ἐν ἐνάτωι Μυϑιχῶν (20 Ἐ' 1). 


56. ANTIPATROS VON AKANTHOS. 
F 


1 a) Εὐβτάτη. Od. A 521 p. 1697, 53: ὅτι δὲ ὁ τοιοῦτος Μέμνων καὶ τὸν 

46 καλὸν ἀνεῖλε Νεστορίδην ᾿Αντίλοχον, ἡ ἱστορία δηλοῖ. περὶ οὗ ἱστορεῖ ᾿Ασκληπιάδης 
ὁ Μυρλεανός, ὡς χρησμοῦ δοϑέντος Νέστορι φυλάττεσϑαι ἐπὶ τῶι υἱῶι Ἄντι- 
λόχωι τὸν Αἰϑίοπα, ἔδοτο αὐτῶι μνήμονα ὁ πατὴρ καὶ ὑπασπιστὴν Χάλκωνα Κυπα- 
οισσέα, ὃς ἐρασϑεὶς Πενϑεσιλείας καὶ βοηϑῶν αὐτῆι ἀνηιρέϑη ὑπ᾽ Ἀχιλλέως, καὶ 
τὸ σῶμα ὑφ᾽ Ἑλλήνων ἀνεσκολοπίσϑη. ἐδόϑησαν δὲ καὶ ἄλλοις τῶν ἡρώων μινή- 
30 Moves, οἷον τῶι Ἀχιλλεῖ πρὸς τῆς μητρός, ὡς ἱστορεῖ [καὶ Λυκόφρων. καὶ τῶι 
Πατρόχλωι δὲ ὑπ᾽ Ἀχιλλέως Εὔδωρος μετὰ τὴν μῆνιν ἐν τῆι ναυμαχίαι ὥστε μὴ 

8 τὸ ἐίφος: 561]. τοῦ Λαίου 5 ὁ δέ: sc. Πέλοψ τὸν Χρύσιππον 6 Πελοπίδαις: 
Πελοποννησιακοῖς ἢ C Mueller 8 αὐτῆι Steph 9 cod Seguer. (erg Meineke Jac) ἐν 
Δωρίωι τ]ῶν πεοὶ Μεσσήνην, κα[ϑ ( φησι Δοσίϑεος, τὸν Θαμύοραν εὑρεῖν τὴν] ἁρμονίαν καὶ 


τῆς [πόλεως ἐπώνυμον προσα]γορεῦσαι Δώριον 12 δὴ ὁ ΒΡ δὲ Εὶ 18 Μαιαν- 
ὁρίου: λεανδρίου PF δὲ ἀνδρίου Β 14 τῶν: τῶι Cobet ονηίστω B? τῶ πρωτίστω 
FP* om (lücke) B!P! 15 Διδυμεῖ Diels διδυμι B διδυμαιω PF 19 περι- 


sveyaov: περιαγαγὼν Ἐ παιδὸς F 20 ᾿Δλέξων = Ἀλέξανδρος Diels 
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26 
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πρόσω χωρεῖν᾽ ἀναιρεϑῆναι δ᾽ αὐτὸν εὐθδὺς ἐν τῆι ovußoinjı ὑπὸ Πυραίχμου᾽ διὸ 
καὶ αὐτὸν πρῶτον ἀναιρεϑῆναι ὑπὸ Πατρόκλου ἱστορεῖ Τιμόλαος ὁ Μακεδών (III). 
Ἀντίπατρος δὲ ὃ ᾿Ακάνϑιός φησι καὶ τῶι Ἕκτορι Δάρητα Φρύγα (51 T5) δοϑῆναι μνήμονα, 
μὴ ἀνελεῖν φίλον τοῦ ᾿Αχιλλέως, Ἀπόλλωνος τοῦ θυμβραίου τοῦτο χρήσαντος“ τὸν δὲ 
αὐτομολήσαντα ὑπ᾽ Ὀδυσσέως ἀναιρεϑῆναι. ᾿Ερέσιος δὲ ἱστορεῖ καὶ Ποωτεσιλάωι δοϑῆ- 
ναὶ μνήμονα Δάρδανον Θετταλόν, δοϑέντος χρησμοῦ Φυλάκωι τῶι πατρὶ ἀναιρεϑῆναι εἰ 
προπεδήσει, ὃ καὶ γέγονε. μήποτε οὖν, φασί, παρ᾽ Ὁμήρωι οὕτω λύεται τὸ 'τὸν δ᾽ 
ἔχτανε Δάρδανος dvno’ (II Β 701), ὡς τοῦ Δαρδάνου μὴ ἐνθυμήσαντος αὐτὸν τὴν 
ἀπόβασιν. b) Prouem. Curnn. Ὁ. ῬΗΟΥ. Bibl. 190 p.147a 38: ὅτι Ὀδυσσεῖ ἕπεσϑαι 
δίδωσιν ὁ πατὴρ μνήμονα Μυίσχκον τοὔνομα, Κεφαλλῆνα. εἵπετο καὶ ᾿ἈΑἈχιλλεῖ ινήμων 
τοὔνομα Νοήμων, γένει Καρχηδόνιος" καὶ Πατρόκλων Εὔδωρος. ᾿Αντίπατρος δέ 
φησιν ὁ Ἀχκάνϑιος Δάρητα, πρὸ Ὁμήρου γράψαντα τὴν Ἰλιάδα, μνήμονα γενέσϑαι 
Ἕκτορος ὑπὲρ τοῦ μὴ ἀνελεῖν ἑταῖρον ᾿Αχιλλέως. καὶ Πρωτεσιλάου δέ φησι Δάρ- 
δανον γενέσϑαι, γένος Θεσσαλόν" καὶ ᾿Αντιλόχωι δὲ Χάλκωνα ὑπασπιστὴν καὶ μνή 
μονα ὑπὸ Νέστορος συνεζεῦχϑαι τοῦ πατρός. 


δ7. ARISTONIKOS VON TARENT. 


1 ProLem. Cuenn. bei Paor. Bibi. 190 p. 147 a 18: ὡς ᾿Αχιλλέα μὲν ᾿Αριστό- 
»ınog ὁ Ταραντῖνος διατρίβοντα ὃν ταῖς παρϑένοις παρὰ Avxoundsı Κερκυσέραν 
καλεῖσϑαί φησιν καὶ ’Ioca καὶ Πύρρα᾽' ἐκαλεῖτο δὲ καὶ Ἄσπετος καὶ Προιιηϑεύς. 

2 — — p. 1470 22: ὅτι τὴν μέσην κεφαλὴν τῆς ὕδρας ᾿Αριστόνικός φησιν ὁ 
Ταραντῖνος χρυσῆν εἶναι. 


ZWEIFELHAFTES,. 


3 Scaou. Dan. Vers. A III 334: Heleno, qui Chaonios cognomine campos 
Chaoniamque omnem Troiano a Chaone dixit] (Epirum campos) non habere omnibus 
notum est; sed constat ἰδὲ olim regem nomine Campum fuisse, eiusque posteros 
Campylidas dictos et Epirum Campaniam vocatam, sicut Alexarchus (Ὁ) historicus 
Graecus (III) εἰ Aristonicus referunt. Varro fliam Campi Campam dictam, unde 
provinciae nomen; post vero, sicut dietum est, Chaoniam ab Heleno appellatam, qui 
fratrem suum Chaonem, vel ut alii dicunt comitem, dum venaretur occiderat. alii 
filiam Campi Cestriam ab Heleno ductam uxorem, et eum de nomine soceri Campos, 
de nomine Chaone Chaonas dixisse, 


58. BOTRYAS VON MYNDOS. 


1 ProLrMm. CHEnn. bei PHor. Bibl. 190 p. 147a 21: ὅτι Βοτρύας ὁ Μύνδιος 
τοὺς Νιόβης παῖδας πάντας ὑπὸ Ἀπόλλωνός φησιν ἀνηιρῆσϑαι. 





5 vor Ἐρέσιος scheint der name ausgefallen 8 αὐτοῦ 19 καὶ Ἴσσα καὶ 
Πύρρα: ἐκαλεῖτο δὲ Roulez ἐκαλεῖτο δὲ καὶ Ἰσσὰν καὶ Πυρρὰν Phot 24 (Ep. campos) 
Daniel) 26 Alexarchus Dan alexar F Alexander ὃ 28 (und v. 30) Heleno 
Dan henoF 29 venaretur Dan venerator F 30 ductam Dan dictam F 88 Βότρυς 
34 τοὺς A τῆςς 


——.. 
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59. DEMETRIOS VON ILION. 


1 a) Eustare. Hom. Od. A 538 p. 1696, 40: ἰστέον ὀὲ ὅτι Ὁμήρου καὶ τῶν 
πλειόνων Eva παῖδα λεγόντων Δηιδαμείας καὶ Ἀχιλλέως τὸν Νεοπτόλεμον, Δημήτριος 
ὁ Ἰλιεὺς δύο ἱστορεῖ, Ὄνειρόν τὸ καὶ Νεοπτόλεμον" ὃν ἀνελών φησιν ἐν Φωκίδι 
Ὀρέστης ἀγνοίαι, ὕστερον δὲ γνούς, τάφον αὐτῶι ἐποίησε περὶ Δαυλίδα, καὶ ἀναϑεὶς 
τὸ ξίφος ὧι ἀνεῖλεν αὐτὸν ἀπῆλϑεν εἰς τὴν Λευκὴν νῆσον, ἣν ὁ Λυκόφρων (Al. 188) 
'φαληριῶσαν σπῖλον᾽ καλεῖ, καὶ τὸν Ἀχιλλέα ἐξιλεώσατο. b) ProuLem. CHENN. 
Ὁ. Por. Bibl. 190 p. 148b 21: καὶ ὡς Ἀχιλλέως καὶ Anıdanias δύο ἐγενέσϑην 
παῖδες Νεοπτόλεμος καὶ Ὄνειρος᾽ καὶ ἀναιρεῖται κατ᾽ ἄγνοιαν ὑπὸ Ὀρέστου ἐν 
Φωκίδι ὁ Ὄνειρος, περὶ σκηνοπηγίας αὐτῶι μαχεσάμενος. 


σι 


1 


60. NIKIAS VON MALLOS(?). 


1 [Pruranca;] Parall. min. 13 p. 308 F: Ἡρακλῆς τοῦ Ἰόλης γάμου ἀποτυχὼν 
τὴν Οἰχαλίαν ἐπόρϑησεν. ἡ δὲ Ἰόλη ἀπὸ τοῦ τείχους ἔρριψεν ἑαυτήν. συνέβη δὲ 
κολπωϑείσης ὑπὸ ἀνέμου τῆς ἐσθῆτος μηδὲν παϑεῖν᾽ καϑάπεο ἱστορεῖ Νικίας 

18 Μαλεώτης. 

2 Scuou. V Hom. Od. ψ 218: Ἀλέξανδρος ὁ Πριάμου παῖς ἀπὸ τῆς ᾿Ασίας 
κατάρας εἰς τὴν Λακεδαίμονα διενοεῖτο τὴν Ἑλένην ξενιζόμενος ἁρπάσαι" ἡ δὲ 
γενναῖον ἦϑος καὶ φίλανδρον ἔχουσα ἀπηγόρδυε καὶ προτιμᾶν ἔλεγε τὸν μετὰ νόμου 
γάμον καὶ τὸν Μενέλαον περὶ πλείονος ἡγεῖσϑαι. γενομένου δὲ τοῦ Πάριδος 

20 ἀπράκτου φασὶ τὴν Ἀφροδίτην ἐπιτεχνῆσαι τοιοῦτόν τι, ὥστε καὶ μεταβάλλειν τοῦ 
᾿Αλεξάνδρου τὴν ἰδέαν εἰς τὸν τοῦ Μενελάου χαρακτῆρα, καὶ οὕτω τὴν Ἑλένην πα- 
ραλογίσασϑαι' δόξασαν γὰρ εἶναι ταῖς ἀληϑείαις τὸν Μενέλαον μὴ ὀκνῆσαι ἅμα 
αὐτῶι ἕπεσϑαι, φϑάσασαν δὲ αὐτὴν ἄχρι τῆς νεὼς ἐμβαλλόμενος ἀνήχϑη. ἡ ἱστορία 
παρὰ Nixiaı + τῶι πρώτωι. 


25 ΠΕΡῚ AIO2N 


8 [PrurancH] De fluv. 20, 4 (= 5108. IV 36, 14): παράκειται δ᾽ αὐτῶι (sc. 
τῶι Εὐφράτηρ ὄρος Δριμύλον καλούμενον, ἐν ὧι γεννᾶται Aldog σαρδώνυχι παρόμοιος, 
ὧι οἱ βασιλεῖς ἐν ταῖς βασιλείαις χρῶνται" ποιεῖ δ᾽ ἄριστα πρὸς ἀμβλυωπίαν εἰς 
ὕδωρ ϑερμὸν βαλλόμενος" καϑὼς ἱστορεῖ Νικίας ὁ Μαλεώτης ἐν τοῖς Περὶ Λίϑων. 


30 61. TELLIS. 
τ 


1 ProLkm. CHann. Ὁ. Paor, Bibl. 190 p. 161 ἃ 6: ὅτι τελευτήσαντος Δημητρίου 
τοῦ Σκηψίου τὸ βιβλίον Τέλλιδος πρὸς τῆι κεφαλῆι αὐτοῦ εὑρέϑη. 





15 Μαλλώτης Bernardakis Μαλεάτης 24 (ἐν) τῶι πρώτων oder τῶι 
(«Μαλε)ώτηιϑ 27 καλούμενον τῆς Παρϑίας Stob 28 ὧι --- χρῶνται om Stob ἐν 
τοῖς βαλανείοις Bernardus ἀμϑλυωπίας Stob 29 ὁ Μαλεώτης om Stob ὁ Μαλιώτης 
Plut ὁ Μαλλώτης Maussac 





62. THEODOROS VON SAMOTHRAKE 299 





F 


1 a) Eusrarta. Hom. Od. λ 538 p. 1696, 51: Τέλλις δὲ ἱστορεῖ Πενϑεσίλειαν 
ἀνελεῖν τὸν Ἀχιλλέα, αἰτησαμένης δὲ Θέτιδος τὸν Δία ἀναστῆναι αὐτὸν καὶ ἀντανε- 
λεῖν ἐκείνην. Ἄρεα δὲ πατέρα Πενϑεσιλείας δίκην λαχεῖν Θέτιδι' κριτὴν δὲ γενό- 

5 μενον Ποσειδῶνα κατακρῖναι "Agnv. b) Por. Bibl. 190 p. 161} 29: τὸ δὲ ς 
βιβλίον (sc. Πτολεμαίου) κεφάλαια περιέχει tabs ὡς ᾿Αχιλλοὺς ὑπὸ Πενϑεσιλείας 
ἀναιρεϑείς, δεηϑείσης αὐτοῦ τῆς μητοὸς Θέτιδος, ἀναβιοῖ, καὶ ἀνελὼν Πενϑεσίλειαν 
εἰς “Αιἰδου πάλιν ὑποστρέφει. 


62. THEODOROS VON SAMOTHRAKE. 


10 1 ProLeım. Cagnn. bei Pnor. Bibl. 190 p. 152b 26: ἐν δὲ τῶι L (sc. τῆς 
Καινῆς Ἱστορίας) περιέχεται ὡς Θεόδωρος ὁ Σαμοϑρὰιξ τὸν Δία φησὶ γεννηϑέντα ἐπὶ 
ἑπτὰ ἡμέρας ἀκατάπαυστον γελάσαι" καὶ διὰ τοῦτο τέλειος ἐνομίσϑη ὁ ἑπτὰ ἀριϑμός. 


ZWEIFELHAFTES, 


2 Scuou. Arouu. Ruop. IV 264: Ἀρκάδες οἱ καὶ πρόσϑε σεληναίης ὑδέονται 

16 ζώειν] ol ᾿Αρκάδες δοκοῦσι πρὸ τῆς σδλήνης γεγονέναι, ὡς καὶ Εὔδοξος ἐν Γῆς Περι- 
όδωι (). Θεόδωρος δὲ ἐν χβ ὀλίγωι πρότερόν φησι τοῦ πρὸς τοὺς Γίγαντας πολέμου 
Ἡρακλέους τὴν σελήνην φανῆναι. καὶ ᾿Αριστίας ὁ Χῖος ἐν ταῖς Κτίσεσι (III) καὶ 
Διονύσιος ὁ Χαλκιδεὺς ὧν α Κτίσεων (III) καὶ ἔϑνος φασὶν ᾿Αρκαδίας Σεληνίτας εἶναι. 


2 Τέλλης Eust 12 ἑπτὰ Bekker ἔβδομος Phot 15 Γῆς fp τῆς, 16 x8 
Lp εἰκοστῶι ἐννάτωι f 17 ‘Aoiorwvip Krlosoı Rutgers ϑέσεσι Schol 18 τὰ 
αὐτά φασι" καὶ ἔϑνος δὲ Aoxadlas Σ. εἴ. Ὁ 


ν 


D. ANHANG. 


63. EUHEMEROS VON MESSENE. 


% 
1 DIODOR. (VI 1) bei EUSEB. ΡῈ 11 2 p. 59 Ὁ: Εὐήμερος (ὃ 
s Μεσσήνιος p. 59 B) μὲν οὖν φίλος γεγονὼς Κασάνδρου τοῦ βασιλέως 
ce (317/6 — 2987) καὶ διὰ τοῦτον ἠναγκασμένος τελεῖν βασιλικάς τινας χρείας 
χαὶ μεγάλας ἀποδημίας .. ..... (F 2). 
' 2 a) SCHOL. CLEM. ALEX. Protr. II 24, 2 p. 304,18 Stäh: 
| Εὐήμερον τὸν Axgayavrivov] οὗτός ἐστιν ὃ Εὐήμερος, ὅν τινες Μεσσήνιον, 
ı0 οὗ μέμνηται ὃ Καλλίμαχος (vgl. T 48). b) ATHEN. XIV 658E: 
Eöruegog ... ὃ Kwuog ..... (Β 1). 


3 LACTANT. Div. inst. I 11, 33: antiquus auctor Euhemerus, qui 
fuit ex civitate Messene, res gesias Jovis ei ceterorum qui dii pulantur collegit 
historiamque c ontexuit ex titulis οἱ inscriptionibus sacris, quae in anti- 

C ıs huissimis templis habebantur mazimeque in fano Jovis Triphylii, ubi 
quream columnam positam esse ab ipso Jove titulus indicabat, in qua 
aolumna sua gesta perscripsit, ut monumentum posteris essei rerum suarum. 
c34) hanc historiam et interpretatus est Ennius et secutus (T 4d). folgt F 19 

4 a) AETIOS Plac. I 7, 1 p. 297, 13 Diels: ἔνεοι τῶν φιλοσόφων 
χαϑάπερ Διαγόρας ὃ Μήλιος καὶ Θεόδωρος ὃ Κυρηναῖος καὶ Εὐήμερος ὃ 
Τεγεάτης (Ὁ) καϑόλου φασὶ μὴ εἶναι ϑεούς. τὸν δὲ Εὐήμερον καὶ Καλλίμαχος 

cv ὃ Κυρηναῖος αἰνίττεται ἐν τοῖς ᾿Ιάμβοις (Ε 86 Schn.) γράφων" “εἰς τὸ 
πρὸ τείχευς ἱερὸν ἀλέες δεῦτε, οὗ τὸν πάλαι χάλκειον (?) ὃ πλάσας Ζᾶνα 
γέρων ἀλαζὼν ἄδικα βιβλία ψήχει» b) SEXT. EMPIR. adv. math. 
IX 51: μὴ εἶναι (sc. ϑεούς) δὲ οἱ ἐπιχληϑέντες ἄϑεοι καϑάπερ Εὐήμερος, 
ἱγέρων ἀλαζών, ἄδικα βιβλία ψήχων, καὶ Διαγόρας ὃ Μήλιος καὶ Πρόδικος 
ὁ Κεῖος καὶ Θεόδωρος καὶ ἄλλοι πιαμπληϑεῖς᾽ ὧν Εὐήμερος μὲν ἔλεγε τοὺς 
νομιζομένους ϑεοὺς δυνατούς τινας γεγονέναι ἀνθρώπους, καὶ διὰ τοῦτο 





EN ς τε τὸ TREE ς 2... 
RE VI 9521. 13 messene RSP messenae H V messena B 21 Teyedıng: 

Kasandros (Τ 3) belagerte Tegea a. 317 23 χάλκειον Tzetz χάλκεον Ps lut 

Παγχαῖον Bentley 24 ψήχει Bentley ψύχει, ψῦχε Ps Plut 26 yözwv Sext 
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ὑπὸ τῶν ἄλλων ϑεοποιηϑέντας δόξαι ϑεούς. 6) ebd. IX 17: Εὐήμερος 
δὲ ὃ ἐπικληϑεὶς ἄϑεός φησιν͵ ὅτ᾽ ἦν ἄταχτος ἀνθρώπων βίος, οἱ περι- 
γενόμενοι τῶν ἄλλων ἰσχύει τε καὶ συνέσει, ὥστε πρὸς τὰ ὑπ᾽ αὐτῶν 
κελευόμενα πάντας βιοῦν, σπουδάζοντες μείζονος ϑαυμασμοῦ καὶ σειινότητος 

ὁ τυχεῖν ἀνέπλασαν περὶ αὐτοὺς ὑπερβάλλουσάν τινα χαὶ ϑείαν δύναμιν, 
ἔνϑεν χαὶ τοῖς πολλοῖς ἐνομίσθησαν ϑεοί. Πρόδικος δὲ... d) CICERO 
De n. d. I 119 quid? qui aut fortis aut claros aut potentis viros 
tradunt post mortem ad deos pervenisse, eosque esse ipsos, quos nos colere 
precari venerarique soleamus, nonne expertes sunt religionum omnium? 

ı quae ratio mazxime traciata ab Euhemero est, quem noster et inter- 
pretatus ei secutus est praeter ceteros Ennius (T 3). ab Euhemero autem 
et mortes et sepulturae demonstrantur deorum. e) PLUTARCH. De Js. 
23 p. 360 A: μεγάλας μὲν τῶι ἀϑέωι Aewı κλισιάδας ἀνοίγοντας καὶ ἐξαν- 
ϑρωπίζοντας τὰ ϑεῖα, λαμπρὰν δὲ τοῖς Εὐημέρου τοῦ Μεσσηνίου φενακισ- 

ι6 μοῖς παρρησίαν διδόντας, ὃς αὐτὸς ἀντίγραφα συνϑεὶς ἀπίστου καὶ ἀνυπάρχτου 
μυϑολογίας πᾶσαν ἀϑεότητα κατασκεδάννυσι τῆς οἰκουμένης, τοὺς νομιζομένους 
ϑεοὺς πάντας ὁμαλῶς διαγράφων εἰς ὀνόμαζταΣ στρατηγῶν καὶ ναυάρχων 
καὶ βασιλέων ὡς δὴ πάλαι γεγονότων, ἐν δὲ Πάγχοντι γράμμασι χρυσοῖς 
ἀναγεγραιιμένων, οἷς οὔτε βάρβαρος οὐδεὶς οὔϑ᾽ Ἕλλην, ἀλλὰ μόνος Εὐήμερος, 

20 ὡς ἔοικε, πλεύσας εἰς τοὺς μηδαμόϑε γῆς γεγονότας μηδ᾽ ὄντας Παγχώους 
καὶ Τριφύλλους ἐντετυχήκει. f) MINUC. FELIX Oct. 21,1: lege 
historicorum scripta vel scripta sapientium: ....ob merita virtutis aut 
muneris deos habitos Euhemerus exsequitur et eorum natales patrias 
sepulcra dinumerat et per provincias monstrat, Dictaei Jovis et Apollinis 

a» Delphici et Phariae Isidis et C'ereris Elzusiniae, Prodicus ... vgl. DIOD. 
VI1,3(=F2p. 302, 28ff.).. AELIAN. ΝῊ II 31. CLEM. ALEX. Protr. 
II 24,2 p. 18, 7ff. Stäh (ARNOB. adv. nat. IV 29). THEOPHIL. ad. 
Autol. III 7. LACTANT. De ira 11, 7—8. AUGUSTIN, De οἷν. dei 
VI 7. VII 27. De cens. evang. I 23. 

5 a) STRABON I 3, 1: ὁ δὲ Jaudarıı χρώμενος μάρτυρι οὐδὲν 
διαφέρει τοῦ χαλοῦντος μάρτυρα τὸν Βεργαῖον ἢ τὸν Μεσσήνιον Εὐήμερον 
καὶ τοὺς ἄλλους, oüs αὐτὸς (sc. Ἐρατοσϑένης) εἴρηκε διαβάλλων τὴν 
φλυαρίαν. b) — II 4, 2: πολὺ δέ φησι (sc. Πολύβιος) βέλτιον τῶι 
Meoonviwı ττιστεύειν ἢ τούτωι (sc. Πυϑέαι). ὃ μέντοι γε εἰς μίαν χώραν 

« Τὴ» Παγχαίαν λέγει πλεῦσαι" ὃ δὲ καὶ μέχρι τῶν τοῦ κόσμου περάτων .... 
᾿Ερατοσϑένη δὲ τὸν μὲν Εὐήμερον Βεργαῖον καλεῖν, Πυϑέαι δὲ πιστεύειν. 


80 





14 ἐξανϑρωπίζοντας Markland -ovri Plut 17 ὀνόματα Baxter ὄνομα Plut 
18 Πάγχοντι: Παγχαίαι τῆι νήσωι doch s.v.20 19 ἀναγεγραμμένων Salmasius -vorg 
Plut 20 Ilayzaiovs? Bern Παγχαίους καὶ Δώιους " s.p.806,26 21 Τοιφύλλους: 5. 
F3c.44,6 22 historicorum P Daniel stoicorum Min 23 Euhemerus Gelenius erueret Min 


w. 
Φ 
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6) STRABON VII 3, 6: ἀπὸ δὲ τούτων ἐπὶ τοὺς συγγραφέας βαδίζει “Pırraia 
don λέγοντας καὶ τὸ ᾿Ωγύιον ὄρος καὶ τὴν τῶν Γοργόνων καὶ Ἑσπερίδων 
κατοικίαν καὶ τὴν παρὰ Θεοπόμπωι Μεροπίδα γῆν, παρ᾽ “Ἑκαταίωι δὲ 
Κιμμερίδα πόλιν, παρ᾽ Εὐημέρωι δὲ τὴν Παγχζαλέαν γῆν. --- ebd. II 8, 5. 


6 a) CICERO De n. d. 1119 (T 4d) b) LACTANT. Div. 
inst. I 11, 33 (1 83): Übersetzung des Ennius. 


F 
JEPA ANATPA®H 


7" 

1 ATHEN. XIV 658 EF: Eöruegog ... ὃ Κῶιος ἐν τῶι τρέτωε 
τῆς Ἱερᾶς ᾿Αναγραφῆς τοῦϑ᾽ ἱστορεῖ, ὡς Σιδωνέων λεγόντων τοῦτο, ὅτι 
Κάδμος μάγειρος Br τοῦ βασιλέως καὶ παραλαβὼν τὴν Apuoviav αὐλητρίδα 
καὶ αὐτὴν οὖσαν τοῦ βασιλέως ἔφυγεν σὺν αὐτῆι. 


OHNE BUCHZAHL. 


2 DIODOR. (VI 1) b.i EUSEB. PE II 2 p. 59B—61A: ταῦτα 
ὃ Διόδωρος ἐν τῆι τρίτηι τῶν “Ιστοριῶν (ec. 56ff.—=32 Ε' 7. ὁ δ᾽ 
αὐτὸς καὶ ἐν τῆι ἕχτηι ἀπὸ τῆς Εὐημέρου τοῦ Μεσσηνέου γραφῆς ἐπικυροῖ 
τὴν αὐτὴν ϑεολογίαν, κατὰ λέξιν ὧδε φάσκων. (2) περὶ ϑεῶν τοίνυν 
διττὰς οἱ παλαιοὶ τῶν ἀνθρώπων τοῖς μεταγενεστέροις παραδεδώκασιν 
ἐννοίας. τοὺς μὲν γὰρ ἀιδίους καὶ ἀφϑάρτους εἶναί φασιν, οἷον ἥλιόν re καὶ 
σελήνην καὶ τὰ ἄλλα ἄστρα τὰ κατ᾽ οὐρανόν, πρὸς δὲ τούτοις ἀνέμους καὶ τοὺς 
ἄλλους τοὺς τῆς ὁμοίας φύσεως τούτοις τετευχότας" τούτων γὰρ ἕχαστον ἀίδιον 
ἔχειν τὴν γένεσιν καὶ τὴν διαμονήν. ἑτέρους δὲ λέγουσιν Enuıyelovg γενέσϑαε 
ϑεούς, διὰ δὲ τὰς εἰς ἀνθρώπους εὐεργεσίας ἀϑανάτου τετευχότας τιμῆς 
τε καὶ δόξης, οἷον Ἡρακλέα Διόνυσον ᾿Αρισταῖον καὶ τοὺς ἄλλους τοὺς 
τούτοις ὁμοίους. (3) περὶ δὲ τῶν ἐπιγείων ϑεῶν πολλοὶ καὶ τοικέλοι 
παραδέδονται λόγοι παρὰ τοῖς ἱστορικοῖς καὶ μυϑογράφοις" καὶ τῶν μὲν 
ἱστορικῶν Εὐήμερος ὁ τὴν [Ἱερὰν ἀναγραφὴν ποιησάμενος ἰδίως ἀναγέ- 
γραφεν, τῶν δὲ μυϑολόγων Ὅμηρος καὶ Ἡσίοδος χαὶ Ὀρφεὺς καὶ ἕτεροι 
τοιοῦτοι τερατωδεστέρους μύϑους περὶ ϑεῶν πεπλάχασιν. ἡμεῖς δὲ τὰ 
παρ᾽ ἀμφοτέροις ἀναγεγραμμένα πειρασόμεϑα συντόμως ἐπιδραμεῖν ..... 

(4) Εὐήμερος μὲν οὖν... (T 1) φησὶν ἐχτοπισϑῆναι κατὰ τὴν 
μεσημβρίαν εἰς τὸν ὠχεανόν (vgl. Τ' 5b)‘ ἐχπλεύσαντα γὰρ αὐτὸν ἐχ τῆς 


2 ὠγύιν Ο ὠγύγιον Corais 4 Παγχαίαν Xylander παγχίαν Strab 11 Σιόδω- 
νίων Musurus σιδονίων Ath 22 ἀίδιον: ἴδιον A* ἐδίαν ΑἾΗ 28 ἱστοριῶν BJ 
80 [περὲ ϑεῶν)]) ὃ 32 ἐκτοπισϑῆναι OE ἀπο-- AH 


oa 


10 


1 


a 


25 


30 


ΕἸ 


σι 
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Etdaiuovog Apaßiag ποιήσασθαι τὸν πλοῦν di’ ὠκεανοῦ πλείους ἡμέρας 
καὶ προσενεχϑῆναι νήσοις πελαγίαις, ὧν μέαν ὑπάρχειν τὴν ὀνομαζομένην 
Παγχαίαν, ἐν ἧι τεϑεᾶσθϑαι τοὺς ἐνοικοῦντας Παγχαίους εὐσεβείαι διαφέ- 
ροντας καὶ τοὺς ϑεοὺς τιμῶντας μεγαλοπρεπεστάταις ϑυσίαις καὶ ἀνα- 
ϑήμασιν ἀξιολόγοις ἀργυροῖς τε καὶ χρυσοῖς. (5) εἶναι δὲ καὶ τὴν νῆσον 
ἱερὰν ϑεῶν" καὶ ἕτερα πλείω ϑαυμαζόμενα κατά ve τὴν ἀρχαιότητα καὶ 
τὴν τῆς κατασκευῆς πολυτεχνέαν (ἔχειν), περὶ ὧν τὰ κατὰ μέρος ἐν ταῖς 
πρὸ ταύτης βίβλοις ἀναγεγράφαμεν (F 8)" εἶναι δ᾽ ἐν αὐτῆι κατά τινα 
λόφον ὑψηλὸν καϑ' ὑπερβολὴν ἱερὸν Διὸς Τριφυλέου, καϑιδρυμένον ὑπ᾽ 
αὐτοῦ, καϑ᾽ ὃν καιρὸν ἐβασίλευσε τῆς οἰκουμένης ἁπάσης ἔτι κατὰ ἀνϑρώ- 
πους ὥν" ἐν τούτωι τῶι ἱερῶι στήλην εἶναι χρυσῆν, ἐν ἧι τοῖς Παγχαίοις 
γράμμασιν ὑπάρχειν γεγραμμένας τάς τε Οὐρανοῦ καὶ Κρόνου καὶ Διὸς 
πράξεις κεφαλαιωδῶς. (6) μετὰ ταῦτά φησι πρῶτον Οὐρανὸν βασιλέα 
γεγονέναι, ἐπιειχῆ τινα ἄνδρα καὶ εὐεργετικὸν χαὶ τῆς τῶν ἄστρων κινή- 
σεως ἐπιστήμονα' ὃν καὶ πρῶτον ϑυσίαις τιμῆσαι τοὺς οὐρανίους ϑεούς" 
διὸ καὶ Οὐρανὸν πρροσαγορευϑῆναι. υἱοὺς δὲ αὐτῶι γενέσϑαι ἀπὸ γυναικὸς 
Ἑστίας Τιτᾶνα καὶ Κρόνον, ϑυγατέρας δὲ Ῥέαν καὶ Δήμητραν. (7) Κρόνον 
δὲ βασιλεῦσαι μετὰ Οὐρανὸν καὶ γήμαντα Ῥέαν γεννῆσαι Jia καὶ Ἥραν 
χαὶ Ποσειδῶνα. (8) τὸν δὲ Δία διαδεξάμενον τὴν βασιλείαν γῆμαι Ἥραν 
χαὶ 4ήμητραν καὶ Θέμιν" ἐξ ὧν παῖδας ποιήσασθαι Κουρῆτας μὲν ἀπὸ τῆς 
πρώτης, Περσεφόνην δὲ ἐκ τῆς δευτέρας, ᾿ϑηνᾶν δὲ ἀπὸ τῆς τρίτης. 
(9) ἐλϑόντα δὲ εἰς Βαβυλῶνα ἐπιξενωϑῆναι Βήλωι" καὶ μετὰ ταῦτα εἰς 
τὴν Παγχαίαν νῆσον πρὸς τῶι ὠκεανῶι χειμένην παραγενόμενον Οὐρανοῦ 
τοῦ ἰδίου προπάτορος βωμὸν ἱδρύσασϑαι" κἀχεῖϑεν διὰ Συρίας ἐλϑεῖν 
πρὸς τὸν τότε δυνάστην Κάσσιον, ἐξ οὗ τὸ Κάσσιον ὄρος" ἐλϑόντα τε εἰς 
Κιλικίαν πολέμωι νικῆσαι Κίλικα τοπτάρχην' καὶ ἄλλα δὲ πλεῖστα ἔϑνη 
ἐπτελϑόντα παρὰ πᾶσιν τιμηϑῆναι καὶ ϑεὸν ἀναγορευϑῆνγαι. 

(10) ταῦτα καὶ τὰ τούτοις παραπλήσια ὡς περὶ ϑνητῶν ἀνδρῶν 
περὶ τῶν ϑεῶν διελθὼν ἐπιφέρει λέγων" χαὶ περὶ μὲν Εὐημέρου τοῦ 
συνταξαμένου τὴν Ἱερὰν ᾿Αναγραφὴν ἀρχεσϑησόμεϑα τοῖς ῥηϑεῖσιν. 

3 DIODOR. V 41-- 46: ἐπεὶ δὲ περὶ τῆς πρὸς ἑσπέραν κεκλιμένης 
χώρας καὶ τῆς πρὸς τὰς ἄρκτους νενευχυίας, ἔτι δὲ τῶν κατὰ τὸν ὠκεανὸν 
γήσων διεξήλθομεν, ἐν μέρει διέξιμεν περὶ τῶν κατὰ τὴν μεσημβρίαν νήσων 
τῶν ἐν ὠκεανῶι τῆς Agapiag τῆς πρὸς ἀνατολὴν κεχλιμένης καὶ προσο- 
ριζούσης τῆι καλουμένης Κεδρωσίαι. 

4 καὶ τοὺς: τοὺς δὲ BJ τιμῶντες ΒΖ ὅ δὲ τὴν νῆσον ΒΦ 7 πολυτεχνίαν: 
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Τριφυλαίου Eus Τριφυλλίου Ῥ 5. χὰ F3 ο. 49, 6 11 ἱερῶι: ὄρει BJO 12 τὰς 
τοῦ AH 14 εὐεργέτην 5 17 Tiräva Dindorf (F 14) Πᾶνα Eus 19 δεξάμενον A 
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(2) ἡ μὲν γὰρ χώρα πολλαῖς κώμαις καὶ πόλεσιν ἀξιολόγοις κατοι- 
κεῖται, καὶ τούτων αἱ μὲν ἐπὶ χωιιάτων ἀξιολόγων κεῖνται, αἱ δ᾽ ἐπὶ γε- 
ωλόφων ἢ πεδίων καϑίδρυνται" ἔχουσι δ᾽ αὐτῶν αἱ μέγισται βασίλεια 
κατεσκευασμένα πολυτελῶς, πλῆϑος οἰκητόρων ἔχοντα χαὶ κτήσεις ἱκανάς. 
(3) πᾶσα δ᾽ αὐτῶν ἣ χώρα γέμει ϑρεμμάτων παντοδαπῶν, καρποφοροῦσα 
χαὶ νομὰς ἀφϑόνους παρεχομένη τοῖς βοσκήμασι" ποταμοί τε πολλοὶ διαρ- 
ρέοντες ἐν αὐτῆι πολλὴν ἀρδεύουσι χώραν, συνεργοῦντες πρὸς Teleiav 
αὔξησιν τῶν καρπῶν. διὸ καὶ τῆς Agaßiag ἣ πρωτεύουσα τῆι ἀρετῆι 
rrooonyogiav ἔλαβεν οἰκείαν, Εὐδαίμων ὀνομασϑεῖσα. 

(4) ταύτης δὲ κατὰ τὰς ἐσχατιὰς τῆς παρωχεανίτιδος χώρας χατ᾽ 
ἀντικρὺ νῆσοι κεῖνται πλείους, ὧν τρεῖς εἶσιν ἄξιαι τῆς ἱστορικῆς ἀνα- 
γραφῆς" μέα μὲν ἣ προσαγορευομένη Ἵερά, καϑ᾽ ἣν οὐκ ἔξεστι τοὺς τετε- 
λευτηκότας ϑάπτειν' ἑτέρα δὲ πλησίον ταύτης, ἀπέχουσα σταδίους ἑπτά, 
εἰς ἣν κομίζουσι τὰ σώματα τῶν ἀποθανόντων ταφῆς ἀξιοῦντες, (5) ἡ δ᾽ 
οὖν Ἱερὰ τῶν μὲν ἄλλων καρπῶν ἄμοιρός ἐστιν͵ φέρει δὲ λιβανωτοῦ τοσοῦτο 
πλῆϑος, ὥστε διαρχεῖν za ὅλην τὴν οἰκουμένην πρὸς τὰς τῶν ϑεῶν 
τιμάς. ἔχει δὲ καὶ σμύρνης πλῆϑος διάφορον καὶ τῶν ἄλλων ϑυμιαμάτων 
stayrodarräg φύσεις, παρεχομένας πολλὴν εὐωδίαν. (0) ἣ δὲ φύσις ἐστὶ 
τοῦ λιβανωτοῦ καὶ ἧ κατασκευὴ Tode’ δένδρον ἐστὶ τῶι μὲν μεγέϑει 
μικρόν, τῆι δὲ τεροσόψει τῆι ἀκάνϑηι τῆι “ἰγυπτίαι τῆι λευκῆι παρεμφερές, 
τὰ δὲ φύλλα τοῦ δένδρου ὅμοια τῆι ὀνομαζομένηι ἐτέαι, καὶ τὸ ἄνϑος En’ 
αὐτῶι φύεται χρυσοειδές, ὁ δὲ λιβανωτὸς γινόμενος ἐξ αὐτοῦ ὀπέζεται ὡς 
ἂν δάκρυον. (7) τὸ δὲ τῆς σμύρνης δένδρον ὅμοιόν ἐστι τῆι σχίνωι, τὸ 
δὲ φύλλον ἔχει λεπτότερον χαὶ πυχνότερον. ὀπίζεται δὲ περισκαφείσης 
τῆς γῆς ἀπὸ τῶν ῥιζῶν καὶ ὅσα μὲν αὐτῶν ἐν ἀγαϑῆι γῆ: πέφυκεν, ἐκ 
τούτων γίνεται δὶς τοῦ ἐνιαυτοῦ, ἔαρος καὶ ϑέρους" καὶ ὃ μὲν πυρρὸς 
ἐαρινὸς ὑπάρχει διὰ τὰς δρόσους, ὃ δὲ λευχὸς ϑερινός ἐστι. (8) τοῦ δὲ 
παλιούρου συλλέγουσι τὸν καρπτόν, καὶ χρῶνται βρωτοῖς καὶ ποτοῖς καὶ 
σερὸς τὰς κοιλίας τὰς δεούσας φαρμιάκωι. (42) διήιρηται δὲ τοῖς ἐγ- 
χωρίοις ἣ χώρα' καὶ ταύτης ὃ βασιλεὺς λαμβάνει τὴν κρατίστην, xal τῶν 
χαρπῶν τῶν γινομένων ἐν τῆι νήσωι δεκάτην λαμβάνει. (2) τὸ δὲ πλάτος 
τῆς νήσου φασὶν εἶναι σταδίων ὡς διακοσίων. (3) κατοικοῦσι δὲ τὴν νῆσον 
οἱ καλούμενοι Παγχαῖοι" καὶ τόν ve λιβανωτὸν καὶ τὴν σμύρναν κομίζουσιν 
εἰς τὸ πέραν καὶ πωλοῦσι τοῖς τῶν ᾿Αράβων ἐμπόροις, παρ᾽ ὧν ἄλλοι τὰ 
τοιαῦτα φορτία ὠνούμενοι διαχομίζουσιν εἰς τὴν Φοινίκην καὶ Κοίλην 
Συρίαν, ἔτι δ᾽ Αἴγυπτον" τὸ δὲ τελευταῖον ἐκ τούτων τῶν τόπων ἔμποροι 
φατε το δ εὐ {{τὸςς- οὐ τ ΞΕ 5 
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διακομίζουσιν εἰς πᾶσαν τὴν οἰκουμένην, (4) ἔστε δὲ καὶ ἄλλη νῆσος 
μεγάλη, τῆς προειρημένης ἀπέχουσα σταδίους τριάκοντα, eig τὸ πρὸς ἕω 
μέρος τοῦ ὠχξανοῦ κειμένη, τῶι unxeı τεολλῶν τινων σταδίων" ἀττὸ γὰρ 
τοῦ πρὸς ἀνατολὰς ἀνήχοντος ἀχρωτηρίου φασὶ ϑεωρεῖσϑαι τὴν ᾿Ινδικὴν 
ἀέριον διὰ τὸ μέγεϑος τοῦ διαστήματος. 

(5) Exeı δ᾽ ἡ Παγχαία xar’ αὐτὴν πολλὰ τῆς ἱστορικῆς ἀναγραφῆς 
ἄξια. κατοικοῦσι δ᾽ αὐτὴν αὐτόχϑονες μὲν οἱ Παγχαῖοι λεγόμενοι, ἐπήλυδες 
δ᾽ Ἰρκεανῖται χαὶ ’Ivdoi καὶ Σχύϑαι καὶ Κρῆτες. (6) πόλες δ᾽ ἐστὶν ἀξιό- 
λογος ἐν αὐτῆι, ττροσαγορευομένη μὲν Πανάρα, εὐδαιμονίαι δὲ διαφέρουσα. 
οἱ δὲ ταύτην οἰκοῦντες καλοῦνται μὲν Ἱκέται τοῦ “ιὸς τοῦ Τριφυλίου, 
μόνοι δ᾽ εἰσὶ τῶν τὴν Παγχαίαν χώραν οἰκούντων αὐτόνομοι καὶ ἀβασί- 
λευτοι. ἄρχοντας δὲ καϑιστᾶσι κατ᾽ ἐνιαυτὸν τρεῖς" οὗτοι δὲ ϑαγάτου 
μὲν οὔχ εἰσι κύριοι, τὰ δὲ λοιπὰ πάντα διαχρίνουσι᾽ καὶ αὐτοὶ δὲ οὗτοι 
τὰ μέγιστα ἐπὶ τοὺς ἱερεῖς ἀναφέρουσιν. 

(7) ἀπὸ δὲ ταύτης τῆς πόλεως ἀπέχει σταδίους ὡς ἑξήκοντα ἱερὸν 
-hög Τριφυλίου, κείμενον μὲν ἐν χώραι τιεδιάδι, ϑαυμαζόμενον δὲ μάλιστα 
διά Te τὴν ἀρχαιότητα καὶ τὴν πολυτέλειαν τῆς κατασκευῆς καὶ τὴν τῶν 
τόπων εὐφυίαν. (48) τὸ μὲν οὖν περὶ τὸ ἱερὸν πεδίον συνηρεφές ἔστι 
παντοίοις δένδρεσιν, οὐ μόνον καρττοφόροις, ἀλλὰ καὶ τοῖς ἄλλοις τοῖς δυναμέ- 
γος τέρτιειν τὴν ὅρασιν" χυπαρένττων τε γὰρ ἐξαισίων τοῖς μεγέϑεσι χαὶ πλα- 
τάνων καὶ δάφνης καὶ μυρσίνης καταγέμει, πλήϑοντος τοῦ τόπου ναματι- 
alwy ὑδάτων. (2) πλησίον γὰρ τοῦ τεμένους ἐκ τῆς: γῆς ἐκπίπτει τηλι- 
καύτη τὸ μέγεϑος ττηγὴ γλυκέος ὕδατος, ὥστε ποταμὸν ἐξ αὐτοῦ γίνεσϑαι 
πλωτόν᾽ ἐκ τούτου δ᾽ εἰς πολλὰ μέρη τοῦ ὕδατος διαιρουμένου, καὶ τούτων 


25 ἀρδευομένων, χατὰ πάντα τὸν τοῦ πεδίου τόπον συνάγκειαι δένδρων ὑψη- 


30 


λῶν πεφύχασι συνεχεῖς, ἐν αἷς πλῆϑος ἀνδρῶν ἐν τοῖς τοῦ ϑέρους καιροῖς 
ἐνδιατρίβει, ὀρνέων τε πλῆϑος "παντοδαπῶν ἐννεοττεύεται, ταῖς χρόαις 
διάφορα καὶ ταῖς μελωιδίαις μεγάλην παρεχόμενα τέρψιν, κηπεῖαέ τε 
γεαντοδαπιαὶ καὶ λειμῶνες πολλοὶ καὶ διάφοροι ταῖς χλόαις καὶ τοῖς ἄν- 
ϑέεσιν͵, ὥστε τῆι Heorrgerela τῆς προσόψεως ἄξιον τῶν ἐγχωρίων ϑεῶν 
φαίνεσϑαι. (3) ἦν δὲ καὶ τῶν φοινέχων στελέχη μεγάλα καὶ καρποφόρα 
διαφερόντως, καὶ καρύαι πολλαὶ ἀκροδρύων δα ψιλεστάτην τοῖς ἐγχωρίοις 
ἀστόλαυσιν τιαρεχόμεναι. χωρὶς δέ τούτων ὑπῆρχον &ureloi τε πολλαὶ 
χαὶ "παντοδαπαί, (al) πτρὸς ὕψος ἀνηγμέναι καὶ δεαπεετελεγμέναι ποικίλως 
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τὴν πρόσοψιν ἡδεῖαν ἐποίουν καὶ τὴν ἀπόλαυσιν τῆς ὥρας ἑτοιμοτάτην 
παρείχοντο. (44) ὁ δὲ ναὸς ὑπῆρχεν ἀξιόλογος ἐκ λέϑου λευχοῦ, τὸ 
μῆκος ἔχων δυεῖν πλέϑρων, τὸ δὲ πλάτος ἀνάλογον τῶι μήκει" κίοσι δὲ 
μεγάλοις καὶ παχέσιν ὑπήρειστο καὶ γλυφαῖς φιλοτέχνοις διειλημμένος" 
ἀγάλματά τε τῶν ϑεῶν ἀξιολογώτατα, τῆι τέχνηι διάφορα καὶ τοῖς βάρεσι 
ϑαυμαζόμενα. (2) κύκλωι δὲ τοῦ ναοῦ τὰς οἰκέας εἶχον οἱ ϑεραπεύοντες 
τοὺς ϑεοὺς ἱερεῖς, δι’ ὧν ἅπαντα τὰ περὶ τὸ τέμενος διωικεῖτο᾽ ἀπὸ δὲ 
τοῦ ναοῦ δρόμος κατεσχεύαστο, τὸ μὲν μῆκος σταδίων τεττάρων, τὸ δὲ 
πλάτος πλέϑρου. (8) παρὰ δὲ τὴν πλευρὰν ἑκατέραν τοῦ δρόμου χαλκεῖα 
μεγάλα κεῖται, τὰς βάσεις ἔχοντα τετραγώνους" ἐπ᾽ ἐσχάτων δὲ τοῦ δρόμου 
τὰς πηγὰς ἔχει λάβρως ἐχχεομένας ὁ προειρημένος ποταμός. ἔστι δὲ τὸ 
φερόμενον ῥεῦμα τῆι λευχότητι καὶ γλυκύτητι διαφέρον, πρός TE τὴν τοῦ 
σώματος ὑγίειαν πολλὰ συμβαλλόμενον τοῖς χρωμένοις" ὀνομάζεται δ᾽ ὃ 
ποταμὸς οὗτος Ἡλίου ὕδωρ. (4) περιέχει δὲ τὴν πηγὴν ὅλην κρηπὶς 
λεϑίνη πολυτελής, διατείνουσα παρ᾽ ἑκατέραν πλευρὰν σταδίους τέτταρας" 
ἄχρι δὲ τῆς ἐσχάτης κρηπῖδος ὁ τόπος οὔκ ἐστι βάσιμος ἀνθρώπωι πλὴν 
τῶν ἱερέων. (5) τὸ δ᾽ ὑποκείμενον πεδίον ἐπὶ σταδίους διακοσίους κα- 
ϑιερωμένον ἐστὶ τοῖς ϑεοῖς, καὶ τὰς ἐξ αὐτοῦ προσόδους εἰς τὰς ϑυσίας 
ἀναλίσκουσι. 

(6) μετὰ δὲ τὸ προειρημένον πεδίον ὄρος ἐστὶν ὑψηλόν, καϑιερω- 
μένον μὲν ϑεοῖς, ὀνομαζόμενον δὲ Οὐρανοῦ δίφρος καὶ Τριφύλιος Ὄλυμπος. 
μυϑολογοῦσι γὰρ τὸ παλαιὸν Οὐρανὸν βασιλεύοντα τῆς οἰκουμένης προση- 
vos ἐνδιατρίβειν ἐν τῶιδε τῶι τόπωι, καὶ ἀπὸ τοῦ ὕψους ἐφορᾶν τόν τε 
οὐρανὸν καὶ τὰ κατ᾽ αὐτὸν ἄστρα᾽ ὕστερον δὲ Τριφύλιον Ὄλυμπον κληϑῆναι 
διὰ τὸ τοὺς κατοικοῦντας ὑπάρχειν ἐκ τριῶν ἐϑνῶν' ὀνομάζεσθαι δὲ τοὺς 
μὲν Παγχαίους, τοὺς δ᾽ ᾿Οχεανέίτας, τοὺς δὲ 4Ζώιους, ος ὕστερον ὑπ᾽ 
Ἄμμωνος ἐχβληϑῆναι. τὸν γὰρ Auuwvd φασι μὴ μόνον φυγαδεῦσαι τοῦτο 
τὸ ἔϑνος, ἀλλὰ καὶ τὰς πόλεις αὐτῶν ἄρδην ἀνελεῖν καὶ κατασχάψαι τήν 
τε 4Δώιαν καὶ ᾿Αστερουσίαν. (7) ϑυσίαν δὲ κατ᾽ ἐνιαυτὸν ἐν τούτωι τῶι 
ὄρει ποιεῖν τοὺς ἱερεῖς μετὰ πολλῆς ἁγνείας. 

(45) μετὰ δὲ τὸ ὄρος τοῦτο καὶ κατὰ τὴν ἄλλην Παγχαῖτιν χώραν 
ὑπάρχειν φασὶ ζώιων παντοδαπῶν πλῆϑος" ἔχειν γὰρ αὐτὴν ἐλέφαντάς τε 
πολλοὺς καὶ λέοντας καὶ παρδάλεις καὶ δορχάδας καὶ ἄλλα ϑηρία πλείω 
διάφορα ταῖς Fe προσόψεσι καὶ ταῖς ἀλκαῖς ϑαυμαστά. (2) ἔχει δὲ N) νῆσος αὕτη 
καὶ πόλεις τρεῖς ἀξιολόγους, ᾿γρακίαν καὶ 4Ζαλίδα καὶ ’Queavida, τὴν δὲ 


1 τὴν πρόσοψιν ἡδεῖαν: οἰκεῖαν τὴν πρόσοψιν DABE οἰκίας τὴν πρόσοψιν 
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χώραν ὅλην εἶναι καρποφόρον καὶ μάλιστα οἴνων παντοδαπῶν ἔχειν πλῆϑος. 
(3) εἶναι δὲ τοὺς ἄνδρας πολεμιχούς" καὶ ἅρμασι χρῆσϑαι κατὰ τὰς μάχας 
ἀρχαικῶς. τὴν δ᾽ ὅλην πολιτείαν ἔχουσι τριμερῆ᾽ καὶ πρῶτον ὑπάρχει 
μέρος παρ᾽ αὐτοῖς τὸ τῶν ἱερέων, προσκειμένων αὐτοῖς τῶν τεχνιτῶν᾽ 
5 δευτέρα δὲ μερὶς ὑπάρχει τῶν γεωργῶν" τρίτη δὲ τῶν στρατιωτῶν, 
προστιϑεμένων τῶν νομέων. (4) οἱ μὲν οὖν ἱερεῖς τῶν ἁπάντων 
ἦσαν ἡγεμόνες, τάς Te τῶν ἀμφισβητήσεων κρίσεις ποιούμενοι καὶ 
τῶν ἄλλων τῶν δημοσίαι πραττομένων κύριοι, οἱ δὲ γεωργοὶ τὴν γῆν 
ἐργαζόμενοι τοὺς καρποὺς ἀναφέρουσιν εἰς τὸ χοινόν, καὶ ὅστις ἂν 
ιο αὐτῶν δοκῆι μάλιστα γεωργηκέναι λαμβάνει γέρας ἐξαίρετον ἐν τῆι 
διαιρέσει τῶν καρπῶν, κριϑεὶς ὑπὸ τῶν ἱερέων ὃ πρῶτος καὶ ὃ δεύτερος 
καὶ οἱ λοιποὶ μέχρι δέκα, ττροτροπῆς ἕνεκα τῶν ἄλλων. (5) παραπλησίως 
δὲ τούτοις καὶ ol νομεῖς τά τε ἱερεῖα χαὶ τἄλλα παραοιδόασιν εἰς τὸ δημόσιον, 
τὰ μὲν ἀριϑμῶι, τὰ δὲ σταϑμῶι, μετὰ πάσης ἀχριβείας. καϑόλου γὰρ 
ıs οὐδέν ἔστιν ἰδέαι χτήσασϑαι πλὴν οἰκέας καὶ κήπου, πάντα δὲ τὰ γεγνή- 
ματα καὶ τὰς προσόδους οἱ ἱερεῖς πταραλαμβάνοντες τὸ ἐπιβάλλον ἑκάστωι 
δικαέως ἀπτονέμουσι᾽ τοῖς δ᾽ ἱερεῦσι μόνοις δέδοται διπλάσιον. (6) χρώνται 
δ᾽ ἐσθῆσι μὲν μαλακαῖς διὰ τὸ παρ᾽ αὐτοῖς πρόβατα ὑπάρχειν διαφέροντα 
τῶν ἄλλων διὰ τὴν μαλακότητα. φοροῦσι δὲ καὶ κόσμον χρυσοῦν οὐ μόνον 
30 ai γυναῖκες, ἀλλὰ καὶ οἱ ἄνδρες, περὶ μὲν τοὺς τραχήλους ἔχοντδς στρετττοὺς 
κύχλους, περὶ δὲ τὰς χεῖρας ψέλια, ἐκ δὲ τῶν ὥτων παραπλησίως τοῖς 
Πέρσαις ἐξηρτημένους κρίκους, ὑποδέσεσι δὲ κοιναῖς χρῶνται καὶ τοῖς 
χρώμασι πεποικιλμέναις περιττότερον. (46) οἱ δὲ στρατιῶται λαμβά- 
γοντὲς τὰς μεμερισμένας συντάξεις φυλάττουσι τὴν χώραν διειληφότες 
36 ὀχυρώμασι καὶ παρεμβολαῖς" ἔστι γάρ τι μέρος τῆς χώρας ἔχον ληιστήρια 
ϑρασέων καὶ παρανόμων ἀνθρώπων, οἱ τοὺς γεωργοὺς ἐνεδρεύοντες πολε- 
μοῦσι τούτους. (2) αὐτοὶ δ᾽ οἱ ἱερεῖς πολὺ τῶν ἄλλων ὑπερέχουσι τρυφῆι 
καὶ ταῖς ἄλλαις ταῖς ἐν τῶι βίωι καϑαρειότησι καὶ πολυτελείαις" στολὰς 
μὲν γὰρ ἔχουσι λινᾶς, τῆι λεπτότητι καὶ μαλακότητι διαφόρους, ποτὲ δὲ 
0 καὶ τὰς ἐκ τῶν μαλακωτάτων ἐρέων κατεσκευασμένας ἐσθῆτας φοροῦσι" 
πρὸς δὲ τούτοις μίτρας ἔχουσι χρυσουφεῖς" τὴν δ᾽ ὑπόδεσιν ἔχουσι σανδάλια 
ποιχέλα φιλοτέχνως εἰργασμένα" χρυσοφοροῦσι δ᾽ ὁμοίως ταῖς γυναιξὶ τελὴν 
τῶν ἐνωτίων. προσεδρεύουσι δὲ μάλιστα ταῖς τῶν ϑεῶν ϑεραπείαις καὶ 
τοῖς περὶ τούτων ὕμνοις τε καὶ ἐγκωμίοις, uer ὠιδῆς τὰς πράξεις αὐτῶν 
ss χαὶ τὰς εἰς ἀνθρώπους εὐεργεσίας διαπορευόμενοι. (3) μυϑολογοῦσι δ᾽ οἱ 
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Wesseling χομψαῖς Reiske 25 τὸ μέρος C 26 καὶ παρανόμων om C 
27 τρυφαῖς D 29 λεπτότγτι D λευκότητι C 32 ποικίλα om C 
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ἱερεῖς τὸ γένος αὐτοὶς Ex Κρήτης ὑπάρχειν, ὑπὸ Διὸς ἠγμένοις εἰς τὴν 
Παγχαΐαν, ὅτε κατ᾽ ἀνθρώπους ὧν ἐβασίλευε τῆς οἰκουμένης" καὶ τούτων 
σημεῖα φέρουσι τῆς διαλέχτου, δεικνύντες τὰ πολλὰ διαμένειν παρ᾽ αὐτοῖς 
κρητικῶς ὀνομαζόμενα' τήν TE πρὸς αὐτοὺς οἰκειότητα καὶ φιλανϑρωπέαν 
&r προγόνων παρειληφέναι, τῆς φήμης ταύτης τοῖς ἐκγόνοις παραδιδομένης 
ἀεί, ἐδείκνυον δὲ καὶ ἀναγραφὰς τούτων, ἃς ἔφασαν τὸν Jia πεποιῆσθαι 
καϑ' ὃν καιρὸν ἔτει κατ᾽ ἀνθρώπους ὧν ἱδρύσατο τὸ ἱερόν. 

(4) ἔχει δ᾽ ἡ χώρα μέταλλα δαψιλῆ χρυσοῦ τε καὶ ἀργύρου καὶ χαλκοῦ 
χαὶ καττιτέρου καὶ σιδήρου καὶ τούτων οὐδέν ἐστὶν ἐξενεγκεῖν ἐκ τῆς 
νήσου" τοῖς δ᾽ ἱερεῦσιν οὐδ᾽ ἐξελϑεῖν τὸ τιαράπταν ἐκ τῆς καϑιδρωμένης 
χώρας" τὸν δ᾽ ἐξελϑόντα ἐξουσίαν ἔχει ὁ ττεριτυχὼν ἀποκτεῖναι. (5) ἀνα- 
ϑήματα δὲ χρυσᾶ καὶ ἀργυρᾶ πολλὰ καὶ μεγάλα τοῖς ϑεοῖς ἀνάκειται, 
σεσωρευκότος τοῦ χρόνου τὸ πλῆϑος τῶν καϑιερωμένων ἀναϑημάτω». 
(6) τά τε ϑυρώματα τοῦ ναοῦ ϑαυμαστὰς ἔχει τὰς naraoxeväg ἐξ ἀργύρου 
15 χαὶ χρυσοῦ καὶ ἐλέφαντος, ἔτι δὲ ϑύας δεδημιουργημένας. ἡ δὲ κλίνη τοῦ 
ϑεοῦ τὸ μὲν μῆκος ὑπάρχει πηχῶν ἕξ, τὸ δὲ πλάτος τεττάρων' χρυσῆ δ᾽ 
ὅλη xai τῆι κατὰ μέρος ἐργασίαι φιλοτέχνως κατεσχευασμένη. (7) παρα- 
“τ΄λήσιος δὲ καὶ ἡ τράπεζα τοῦ ϑεοῦ καὶ τῶι μεγέϑει καὶ τῆι λοιτεῆε πολυ- 
τελείαν παράχειται πλησίον τῆς κλίνης. (8) κατὰ μέσην δὲ τὴν κλένην 
ἕστηκε στήλη χρυσῆ μεγάλη, γράμματα ἔχουσα τὰ παρ᾽ «Αἰγυπτίοις ἱερὰ 
καλούμενα, δι’ ὧν ἦσαν αἱ πράξεις Οὐρανοῦ τε καὶ “ιὸς ἀναγεγραμμέναι, 
χαὶ μετὰ ταύτας αἱ Ἀρτέμιδος καὶ Arrölkwvog ὑφ᾽ "Tguov προσαναγεγραμ- 
uevaı, 

περὶ μὲν οὖν τῶν καταντιχρὺ τῆς Ayapiag ἐν ὠκεανῶι νήσων doxe- 
σϑησόμεϑα τοῖς ῥηϑεῖσιν. 

4 HYGIn. Poet. astr. 1118: Euhemerus ait Aega quandam fuisse 
Panos uxorem: eum ab Jove compressam peperisse quem viri sui Panos 
diceret filium. ita puerum Aegipana, Iovem autem Aegiochum appellatum. 
|[gawi quod eum diligebat plurimum, inter astra caprae figuram memoriae 
30 causa collocavit.)] 8. F 21. 

5 — — II 12: Euhemerus quidem Gorgonam a Minerva dicit inter- 
fectam. 
6 FESTUS p. 310 M: ‘Sus Minervam’ in proverbio est, ubi quis id 
docet alterum, cuvus ipse inscius est. quam rem in medio, quod aiunt, 
86 positam Varro et Euhemerus ineplis mythis involvere maluerunt, quam 
simpliciter referre. 
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1 ἡγουμένου D ὃ τὰ τῆς διαλέκτου Hertlein 5 ἐν τοῖς ἐχγ. ἢ 8. δαψιλὴ 
om C 9 καὶ χαττιτέρου om C ἔξεστιν C 11 ἔχειν Ὁ 15 ϑυοῦς C 
17 παραπλήσιος Eichstaedt -suns Di 21 Οὐρανοῦ-- Διός s.F2$5 29—30 [[ ]] 
nicht Euhemeros 33—36 aus Ennius’ übersetzung? 
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7 HYGIN. Poet. astr. 11 42: Euhemerus autem Venerem primam ait 
sidera constituisse εἰ Mercurio demonstrasse. s. F 25. 

8 ET.M. 215, 37: Βροτός" ὡς μὲν Εὐήμερος ὁ Μεσσήνιος, ἀπὸ Βρότου 
τινὸς αὐτόχϑονος" ὡς δὲ Ἡσίοδος (Ε 114 Rz?) ἀπὸ Βροτοῦ τοῦ Αἰϑέρος 
5 nal Ἡμέρας" ἄλλοι δὲ ἀπὸ βρότου τοῦ αἵματος. 

9 DIOGENIAN. Proverb. II 67 (Add. cod. Bodl.): ᾿ζτλας τὸν 
οὐρανὸν {ζὑπεδέξων" Εὐήμερος ἐν ‘Iegwı Aödywı προσέϑηκε τὸ ὑπεδέξω. 
λέγεται δὲ ἐπὶ τῶν τινι καχῶι περιπεσόντων, ἐπιβαλλομένων μεγάλωι 
πράγματι. 

10 10 PLIN. NH. XXXVI 79: qui de iis (sc. de pyramidibus) scrip- 
serint — sunt Herodotus, Euhemerus, Duris Samius (Il), Aristagoras (III), 
Dionysius (III), Artemidorus (V), Alexander Polyhistor (III), Butoridas (IV) 
Antisthenes (III), Demetrius (III), Demoteles (VI), Apion (III) — inter 
omnes eos non constat a quibus factae sint. 

ΠῚ 11 JOSEPH. c. Ap. I 216 (EUSEB. PE IX 42 p. 488 ΟἹ): ἔτε δὲ 
πρὸς τοῖς εἰρημένοις... Εὐήμερός τε καὶ Κόνων (26 FA4)...... 
οὐ παρέργως ἡμῶν ἐμνημονεύχασιν. 


AUS DER ÜBERSETZUNG DES ENNIUS. 
EUHEMERUS: SacRA HisToRr1a. 


20 (F 6?) 

12 LACTANT. Div. inst. I 13, 14 (Epit. ad Pentad. 14, 4): Ennius 
quidem in Euhemero non primum dicit regnasse Saturnum, sed Uranum 
patrem. «initio» inquit «in terris imperium summum Üaelus 
habuit. is id regnum una cum fratribus suis sibi instituit 

με atque paravit.» 

18 — — I 11, 65: cui ergo sacrificare Juppiter potuit nisi Caelo avo, 
quem dicit Euhemerus in Oceania mortuum et in oppido Aulacia{ 1) sepul- 
tum. F 21. 

14. — I 14, 1-6 (Epit. 13): nunc quoniam ab 118. quae τοί 

1:0 aliquantum Sacra Historia dissentit, aperiamus ea-quae veris litieris con- 
tinentur, ne poetarum ineptias in accusandis religionibus sequi ac probare 
videamur. (2) haec Ennii verba sunt: «exim Saturnus uxorem duzit 
Opem. Titan, qui maior natu erat, postulat ut ipse regnareli. 
s#bi Vesta mater eorum et sorores (eres atque Ops suadent 

» Saturno, uti de regno ne concedat fratri. (3)ibi Titan, qui 

4 ὡς δὲ Jac ὁ δὲ Et 11 euthemerus R euchemerus V 12 dionysus(?) B 
butoriadas C 13 demot(h)el(a)e rat{h)on RV 27 occeania S oceani H 
aut lacia ἢ aulatia 8 Huracia Nemethy (F3 c.45, 2) 29 iis R! his cett 
80 aliquantulum R 82 enni ἘΝ enim SH exim PV eximius R exin SH 
33 postulavit R 34 opis SH 35 ne: non RP 
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facie deterior esset quam Saturnus, idcirco et quod videbat 
matrem atque sorores suas operam dare uti Saturnus regnaret, 
concessit ei ut is regnaret. itaque pactus est cum Saturno, uti 
ssi quid liberum virile secus ei natum esset, ne quid educarei. 
id eius rei causa fecit, uti ad suos gnatos regnum rediret. 
(4)tum Saturno filius qui primus natus est, eum necaverunt. 
deinde posterius nati sunt gemini Juppiter atque Juno. tum 
Junonem Saturno in conspectum dedere atque Jovem clam 
abscondunt dantique eum Vestae educandum celantes Satur- 
num. (5) item Neptunum clam Saturno Ops parit eumque 
clanculum abscondit.ad eundem modum tertio partuOps parit 
geminos Plutonem et Glaucam. Pluto Latine est Dis pater; 
alii Orcum vocant. ibi filiam Glaucam Saturno ostendunt, 
at filium Plutonem celant atque abscondunt. deinde Glauca 
U marva emoritur. (6) haec ut scripta sunt Jovis fratrumque 
eius stirps atque cognatio». in hunc modum nobis ex Sacra Scriptione 
traditum est. 
15 LACTANT. Div.inst. I 14, 7: item paulo post haec infert: «deinde 
Titan postquam rescivit Saturno filios procreatos alque 
» educatos esse clam se, seducit secum filios suos qui Titani 
vocantur, fratremque suum Saturnum atque Opem compre- 
hendit eosque muro circumegit et custodian iis apponit.» 
16 — — I 14, 10-12: reliqua historia sic contexitur: Jovem 
adultum cum audisset patrem alque matrem custodiis circumsaeptos alque 
25 in vincula comiectos venisse cum magna Cretensium multitudine Titanumque 
ac filios eius pugna vicisse, parentes vinculis exemisse, palri regnum 
reldidisse atque ita in Cream remeasse. (11) posthaec deinde Saturno 
sortem datam, ut caverei ne filius eum regno expellerei; illum elevandae 
sortis atque effugiendi periculi gratia insidiatum Jovi, ut eum n:caret; 
30 Jovem cognitis insidiis regnum sibi denuo vindicasse ac fugasse Saturnum. 
(12) qui cum iactatus esset per omnes terras persequentibus armatis, quos 
ad eum comprehendendum vel necandum Juppiter miserat, vix in Italia 
locum in quo laterei invenit. — Lyd. De mens. IV p. 170, 13 W. 
17 AUGUSTIN. epp. 17 (CSEL XXXII 40): .... in ıllo monte 
86 (sc. Olympo) Jovem castra posuisse, cum adversus patrem bella gereret, 
ut ea docet historia, quam vestri eliam Sacram vocant. 





8 utis:uiR 4viriles P serum ἢ sexus SP? quid om SH id Brandt 
6 filios Ἡ! 10 opis H 11 opis H 12 Dis pater edd dis pater P!V 
diespiter RSP* dispiter H 15 ui PV 20 se om HP 21 vocabantur SH 
22 muros RS üs Εἰ his cett 28 pelleret R 
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18 LACTANT. Div. inst. I 11, 65: Sacra vero Historia eiam ante 
(sc. quam adversus Titanas profectus est) consedisse illi aquilam in capite 
atque ei regnum portendisse testatur. (Fulgent. Myth. I 20). 

19 — — I1l, 34: cuius haec verba sunt: «δὲ Juppiter Nep- 


5tuno imperium dat maris, ut insulis omnibus et quae se- 
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20 
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30 


cundum mare loca essent omnibus regnaret» 8. Τ' 8. 

20 — — I 11, 35: in Olympo autem Jovem habitasse docet eadem 
historia, quae dicit: «ea tempestate Juppiter in monte Olympo 
mazimam partem vitae colebat et eo ad eum in ius veniebant, 
si quae res in controversia erant. item si quis quid novi in- 
venerat quod ad vitam humanam utile esset, eo veniebant 
atque Jovi ostendebant.» 

21 — —111, 63: ἐπ Sacra Historia sic Ennius tradit: «deinde Pan 
eum deduecit in montem, qui vocatur Caeli sella. postigquam 
eo ascendit, contemplatus est late terras ibique in eo monte 
aram creat Caelo, primusque in ea ara Juppiter sacrificavit. 
in eo loco suspexit in caelum quod nunc nos nominamus, 
idque quod supra mundum erat, quod aether vocabatur, de 
sui avi nomine caelum nomen indidit; idque Juppiter quod 
aether vocatur placans primus caelum nominavit eamque 
hostiam guam ibi sacrificavit totam adolevit.» =. F 13. 

22 — — 113, 2: gquamquam scriptum sit in Historia Sacra Saturnum 
et Opem ceterosque tunc homines humanam carnem solitos esitare; verum 
primum Jovem leges hominibus moresque condentem edicio prohibuisse, ne 
liceret eo cibo vesci. 

28 — — I 22, 21—27 (Epit. 24): Historia vero Sacra teslatur 
ipsum Jovem postquam rerum potitus sit in tantam venisse insolentiam, 
ut vpse sibi fana in mullis locis constituerit. (22) nam cum terras circumiret, 
μὲ in quamque regionem venerat, reges principesve populorum hospitio 
sibi et amicitia copulabat, et cum a quoque digrederetur, iubebat sibi 
fanum creari hospitis sur nomine, quasi ut possei amicitiae ac foederis 
numoria conservari. (23) sic constituta sunt templa Jovi Ataburio, Jovi 








4 ibi B!S 5 ut edd hoc est ut SH et cett ut εἰ Thilo et ut? Brandt 
et—reynare Hartel ommibus et: et loeeis SH 6 loca om H IetomS 11 ἐὺ 
veniebant: comveniebant R 12 ostendebat H 13—14 Pan ewmn: pavenium R Panchaian 
Ganß Panchaeum (eum) Krahner (N&methy), 5. F4 14 sella Krahner (Οὐρανοῦ δίφρος 
F3 c.44, 6) stella La stela Ciaconius 18 idque: eique Brandt. keiner der beiden 
mit idque beginnenden sätze ist entbehrlich; der ton des zweiten liegt auf primus 
und totanı. vocatur ἢ vocatur (cwi) ? 19 caelo PV 20 placans: precans P 
23 essitare ἢ esse essitare S vescitare H 
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Labryandio: Ataburus enim et Labryandus hospites eius atque adiutores 
in bello fuerunt. item Jovi Laprio, Jovi Molioni, Jovi Casio ei quae sunt 
in eundem modum. quod ille astutissime excogitavit, ut et sibi honorem 
divinum et hospitibus swis perpetuum nomen adquireret cum religione 

5 coniunctum. (24) gaudebant ergo illi et huic imperio eius libenter obse- 
quebantur. et nominis sui gratia ritus annuos et festa celebrabant. (25) 
simile quiddam in Sicilia fecit Aeneas, cum conditae urbi Acestae hospitis 
nomen imposuit, ut eam postmodum laetus ac libens Acesies diligeret 
augerei ornaret. (26) hoc modo religionem cultus sui per orbem terrae 

10 Juppiter seminavit et exemplum ceteris ad imitandum dedit. (27) sive 
igitur aMelisseo, sicul Didymus tradidit (ebd. $19--20), colendorum deorum 
ritus effluxit sive ab ipso Jove, ut Euhemerus, de tempore tamen constat 
quando dis coli coeperint. 

24 LACTANT. Div. inst. 1 11, 45-—46 (Epit. 13): Ennius in Sacra 

16 Historia descriptis omnibus quae in vita sua gessit ad ultimum sic ail: 
«deinde Juppiter postquam quinquies terras circuivit omni- 
busque amicis algue coynatis suis imperia divisit reliquitque 
hominibus leges mores frumentaque paravit multaque alia 
bona fecit, inmortali gloria memoriaque adfectus sempiterna 

» monumenta sui reliquit. (46) aetate pessum acta in ÜOreta 
vitam commutavit ei ad deos abiit, eumque Curetes Filii sui 
curaveruni decoraverunique eum. et sepulcrum eius est in 
Creta in oppido Gnosso, et diciturVesta hanc urbem creavisse, 
inque sepulcro eius est inscriptum antiquis litteris Graecis 

424 Ν KPONOY id est Latine Juppiter Saturni.» (47) hoc certe 
non poelae tradunt, sed antigquarum rerum scriptores. 

25 — — I 17, 10: quae (sc. Venus) prima, ut in Historia Sacra 
continetur, artem meretriciam instituit auclorque mulieribus in C'ypro fuit, 
uti vulgato corpore quaestum facerent: quod ideirco imperavit, ne sola 

so praeter alias mulieres impudica et virorum adpetens videretur. F 7. 

26 VARRO De r.r.I 48, 2: arisia ei granum omnibus fere notum, 
gluma paucis. itaque id apud Ennium solum scriptum scio esse in Euhemeri 
hibris versis. 

1 labryandio R labyandro B labiandrio SH labriando PV  Ataburus P 
ataburius Β 5.1 (corr) atabrus R atavirus H atabyrus V labryandus R labyandrus B 


labriandrius u.ä. SHPV 2labrioBP Lläbrio H Lapersio Schmidt cassio BP 
7—9 simile — ornaret zusatz des Ennius? 21 sui Luc. Mueller suis La 


α 
fessum (m. 2) actam R 23 Creta: Kallimach. ἢ. i. Jov. 8f. gnos(s)o RH cnosso 
cett 25 ZEYZSKIONOY R 29 vulgato Crenius vulgo La 
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UNSICHERES UND ZWEIFELHAFTES. 


27 COLUMELLA De r.r. IX 2: nec sane rustico dignum est sciscitari, 
fueritne mulier pulcherrima specie Melissa, quam Juppiter in apem con- 
vertit, an, ut} Euhemerus poeta dicit, crabronibus et sole genitas apes, quas 

snymphae Phrixonides educaverunt, mox Diciaeo specu Jovis extitisse 
nutrices easque pabula munere dei sortitas, quibus ipsae parvum educaverant 
alumnum. ἰδία enim quamvis non dedeneani poelam summatim tamen .... 
uttigit Vergilius (ge. IV 152)... sed ne illud quidem pertine ad agricolas, 
quando et in qua regione ;primum natae sint: utrum in Thessalia sub Aristaeo 
ı an in insula Cea, ut scribit Euhemerus, an Erechthei temporibus in monte 
Hymetto, ul Euphronius, an Cretae Saturni temporibus, ut ‚Nicander. 

28 PLIn. NH. VII 197: auri metalla οἱ flaturam Cadmus Phoenix ad 
Pangaeum montem; ut alii Thoas aut Aeacus in Panchaia. 5. Ἐ' 3 c. 46, 4. 

29 — — X 4: primus atque diligentissime togatorum de eo (sc. de 

ıs phoenice) prodidit Manilius senalor.... neminem exstitisse qui widerit 
vescentem; sacrum in Arabia Soli esse; vivere annis DXL; senesceniem 
cassiae turisque surculis construere nidum, replere odoribus et superemori. 
ex ossibus deinde οἱ medullis eius nascı primo ceu vermiculum, inde fieri 
pullum, principioque vusta funera priori reddere et totum deferre nidum 
20 prope Panchaiam in Solis urbem et in ara ibi deponere. 

30 SERV. VERG.ge. 11 139: Panchaia regio Arabiae, ubi ei templum 

Triphyli Jovis. 





4 (u. v. 10) Euhemerus Politian (aus Med codd) Homerus cett Euenus Sevin 
Eumelus Schneider poeta: Crusius Rh. Mus. XLVII 63 6 eaque? Nemethy 
11 Euphronius (Atheniensis scil.): s. VarroD.r. r. 11,8, Plin NHI 11 Euihro- 
nius Col 13 Aeacus Urlichs aeaclis Plin 15 Manilius edd mamillius Plin 
20 panchaiam F* pancaiam E* pacaiam ἘΠ pacatam ἢ pacatum E! 21 Arabiae: 
Ov met X 478 palmiferos Arabas Panchaeague rura reliquit 5. F3 c.41 22 triffii V 
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1. ADDENDA (UND DELENDA) 


(HEKATAIOS) 


1 T 1 b) Suna s.v. Ἑλλάνικος Μιτυληναῖος (4 Τ 1)" .... κατὰ τοὺς 

χρόνους Εὐριπίδου καὶ Σοφοκλέους (4565) καὶ 1) "Exraratoı ?) τῶι Μιλησίωι 
5 ἐπέβαλε, γεγονὼς ?) κατὰ τὰ Περσικὰ (480/79) ἣ 2) μικρῶι πρόσεθεν» ὅ). 

1 T 3 b) Sorın. Coll. 40, 6: ingenia Asiatica inclita der gentes fuere. 
poetae Anacreon..... at historiae conditores Xanthus (765), Hecataeus, 
Herodotus, cum quibus Ephorus (70) et Theopompus (115). nam de septem 
sapientia praeditis.... 

ıo 1T5 bis PLUTARCH. Lykurg. 20, 3 (Apophthegm. Lac. p. 218 B): 
᾿Αρχιδαμίδας δὲ μεμφομένων τινῶν Ἑκαταῖον τὸν σοφιστήν 5), ὅτι παραληφθεὶς εἰς τὸ 
συσσίτιον οὐδὲν ἔλεγεν, ‘6 εἰδώς᾽, ἔφη, ᾿λόγον καὶ καιρὸν οἴδεν᾽. 

1 T 13-14 (F 104) Doch eher der Abderite (s. zu 264 T 9; Βὶ 8)? 

1 T 22 bis Tnukyvo. 1, 22, 2°): τὰ δ᾽ ἔργα τῶν πραχθέντων ἐν τῶι πολέμωι οὐκ 

15 ἐκ τοῦ παρατυχόντος πυνθανόμενος ἠξίωσα γράφειν, οὐδ᾽ ὡς ἐμοὶ ἐδόχει 5), ἀλλ᾽ οἷς τε 
αὐτὸς παρῆν καὶ παρὰ τῶν ἄλλων ὅσον δυνατὸν ἀχριβείαι περὶ ἑκάστου ἐπεξελθών. 

1 F 6 bis (375; 379 Mue) a) Νάται. Com. Mythol. 9, 9 (p. gd1f. δά. Genev. 
a. 1651) 9): sed antequam in lupum verteretur (scil. Lykaon) ex uxore Atlantis filia 
et ex aliis nonnullis multos filios suscepit, quorum haec sunt nomina..... (55 namen) 

20 nam cum Apollodorus (Bibl. 3, 96 ff.) quinguaginta fuisse inquit, ego tamen multo 


1) ἣ ἀντὶ τοῦ συνῆν (falsch!)- ὃ καὶ Suda s.v. ἐπέβαλεν 2) ἑκταίωι ΝΕ 

8) γεγονὼς Jac γεγονότι Sud 4) ἣ Jac καὶ Sud 5) πρόσεθεν» Rohde 

6) Trotz allem was für den Milesier sprechen könnte (III b Sparta Einltg. ἢ. 1) 
vielleicht doch eher der Abderite (264 T 5 mit note). 

?) Die beziehung vor allem (auf Herodot und) die eingangsworte der Γενεα- 
Aoyiaı (F τὴ scheint mir so sicher, dass ich die worte jetzt doch als T aufnehme. 
Für den so zu sagen technischen gebrauch von doxeiv in der kritik der mythischen 
tradition liefert das neue wörtliche F 27 Ὁ {unt. p. *3, ır ff.) einen weiteren beleg. 

8) ἐδόκει CG Dion. Hal. De Thuc. 20 (P) δοκεῖ τ Dion. Hal. (M) 

9) Ich habe die zitate des Natalis (der übrigens auch den Abderiten zweimal, 
ohne distinktiv, anführt: 264 F 7; 20) jetzt doch lieber abgedruckt anstelle der 
kurzen bemerkung im Komm. p. 375, 15 ff. Das bedeutet keinen glauben an die 
echtheit: im vorliegenden falle hat schon Chr. G. Heyne (Ad Apoll. Bibl. Observ. 
1803, p. 263) erkannt, dass Conti 'non sine fraude’ mit geringen änderungen (zu 
denen ein paar ionische namensformen gehören?) Schol. Tzetz. Lykophron. 481 
ausschreibt, der seinerseits Bibl. 3, 96/8 nacherzählt. Keine der vorlagen zitiert 
Hekataios. 
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plures fuisse apud varios scriptores invenio: quippe cum Callisto etiam...et Dia... 
filiae fuisse Lycaonis memorantur. Hecataeus Milesius libro secundo Genea- 
logiarum longe aliam tradidit rationem cur Lycaon et eius filii fuerint in lupos con- 
versi, quam explicavit postea Ovidius (Met. τ, 163 ff.; [2, 401 ff.]). sic enim inquit: 
««Πελασγὸς ἦν παῖς Διὸς καὶ Νιόβης, ὧι παῖς ἦν Λυκάων ἐκ Μελιβοίης 1) κόρης, εἶτ᾽ 
οὖν Κυλλήνης, ὥς φασιν. οὗτος ἔπειτα βασιλεὺς τῶν ᾿Αρκάδων καταστὰς κατὰ χρησμόν 
τινα ἐκ πολλῶν γάμων πολλοὺς παῖδας λαβών, αὐτὸς ὧν ἀσεβὴς ἀσεβεῖς καὶ τοὺς παῖδας 
προσέλαβε, ὧν Μαίναλος 2), Θεσπρωτὸς σὺν Νυχτίμωι καὶ ΚΚαύκωνι 3), Λύκος, Φθίος 2) 
τε καὶ Τηλεβόας, Αἵμων, Μαντίνους, Στύμφηλος δ), Κλείτωρ, ᾿᾽Ορχομενός τε καὶ ἄλλοι, 
ol πάντες ἀσεβείαι καὶ ὑπερηφανία, ἐνίκων. ὁ δὲ Ζεὺς χερνήτηι εἰκασθεὶς παραγίνεται 
αὐτοῖς, ὃν αὐτοὶ καλέσαντες ἐπὶ ξένια 5) ἕνα τῶν ἐγχωρίων παιδάριον σφάττουσι, καὶ τὰ 
σπλάγχνα συμμίξαντες παρέθεντο τῆι τραπέζηι. τοῦτο δὲ Ζεὺς ἐγνωκὼς καὶ μυσαχθεὶς τὴν 
μὲν τράπεζαν ἀνέτρεψεν, ὅθεν ἐκεῖνος ὁ τόπος Τραπεζεὺς 7) ἐν ᾿Αρκαδίαι καὶ Τραπεζοῦς 5) 
ἡἣ πόλις καλεῖται, τῶν δὲ Λυκάονος παίδων ὡς ἀσεβησάντων εἰς ξένον μετ᾽ αὐτοῦ Λυκά- 
ovog τοὺς μὲν εἰς λύκους ἔτρεψε, τοὺς δὲ ἐκεραύνωσε»». (Es folgt eine erweiternde 
übersetzung). b) - - (p. 983): id (über Arkas) scribat Pausanias in Arcadicis, 
miratus sum cur dicat (8, 3, 6/7) unicam tantum filiam fwisse Lycaoni inter tot mares, 
quam etiam inquit in gratiam Iunonis fuisse sagittis transfixam, cum Dia etiam 
Dryopis mater filia eius fuerit), ut scripsit Hecataeus. 

1 F 12 bis (-) ScHoL. PLUTARCH. (CoD. ΑΜΒΕΟΒ. 859) 10) De cap. 
ex inim. util. τὸ p. 91 E: ἐκ τοῦ ζ τῶν Λουπέρχου (no. 636). τὰ παιδία τοὺς 
κορυδοὺς διώκουσι: Πλάτων Εὐθυδήμωι (291 B): ᾿Αριστοφάνης (Av. 472 ff.) 
θηλυκῶς ««τῆς χορυδοῦ»» καὶ ««κορυδὸν πρώτην»» ὀρνίθων. κορυδαλλὸς χαὶ 
κορυδαλλή  ᾿Αριστοτέλης θ Ζωικῶν (6170 20 .)....- Ἑκαταῖος ὃ (9)1}) 


1) Μελιβοίας Bibl, Tzetz 

2) Mevapog (und v.l.) Tzetz Μελαινεύς (und Μαίναλος) Bibl 

3) σὺν Νυκτίμωι, Καύκων Tzetz 

4) Φθίος Tzetz Φθῖος Bibl 5) Στύμφαλος Tzetz, Bibl 

8) Eeviaı Tzetz, Bibl ?) Τραπεζεὺς auch Tzetz, Τραπεζοῦς Bibl 

8) Τραπεζοῦσα Tzetz 

9) Schol. Apoll. Rhod. ı, 1212/9 d; Schol. Tzetz. Lykophr. 480; Et. Gen. (M.) 
s.v. Δρύοψ 

10) ‘paulo ante 1296 Planudis iussu...scriptus .... Planudes ipse codicem 
emendavit, nonnullas coniecturas... plures varias lectiones..., fortasse etiam 
scholia in margine adscripsit....’ Pohlenz Plutarchi Moralia I, 1925, p. XXVIII, 

11) Paton The Class. Rev. 26, 1912, p. 9 druckt δ᾽. Aber bei der gelehrsamkeit von 
Lupercus’ werk Ilept γενῶν ἀρρενικῶν καὶ θηλυκῶν καὶ οὐδετέρων sieht man in dem 
ö des verkürzten zitats wohl besser die buchzahl, die dann nur auf die Γενεαλογίαι 
gehen kann. Die beziehung bleibt freilich zweifelhaft. Wenn die buchzahl richtig 
ist, denkt man an die lykische stadt Korydalla. Sonst spielt die xopusög eine rolle 
in der geschichte des Anthos (Anton. Lib. Met. 7 aus Boios’ ’Opvıdoyovi«), in der 
manches auf Arkadien weist, das aber bei H. im 2. und 3. buch vorkam. Sie ist 
auch ἐκ μαντεύματος führerin des Kolainos, als er eine kolonie ἐκ τῆς ᾿Αττικῆς in 
das messenische Κολωνίδες führt (Pausan. 4, 34, 8), und in Attika gibt es ein 
gebirge und einen demos Korydallos (Phyle Hippothontis; das hat kaum etwas 
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«χκορυδαλλῆῇς νεοττίαν»». Σιμωνίδης ἐν Kareuyais (F 3 Diehl) ««χρὴ 
χορυδαλλαῖς πάσαις 1) ἐμφῦναι λόφον»». 


1 F 25 bis (377) Νάται.. Com. Myth. 6, 23 (Ρ. 656 ed. Genev.): Tyndarus 
dieitur procos Helenae convocasse, qui super equi execti testibus iurarunt se Helenam 
defensuros....post illud iuramentum Tyndarus equum in eo loco infodit, sicuti 
scripsit Pausanias in Laconicis (3, 20, 9) ?). fuit enim antiquorum consuetudo ut 
super testibus vietimarum plerunqgue iuraretur, cum foedera inter aliquos percu- 
teventur. ideirco ubi Hercules foedus intit cum liberis Nelei®), fide ultro citroque 
data, sue mactato, super eius testibus et ipse et illi iurarunt atque confirmarunt iura- 
mentum insuper factum, ut scripsit in Phoroneo *) Hecataeus δ). 


1 F 27 (-) b) ScHor. AntımacH. (P. Cairo 65741) col. II 26 ff. 
p- 83 Wyss: (ἐνδέξασθαι) ἀντὶ τοῦ Enlır]aänsı>- Miuvspulos] δ᾽ [ἐν] τῆι 


Zuvpv[nlisı (578 F I)..... καὶ “Exarlailogs ὁ Μειλήσιός φησιν [οὔ]- 
τως “««εἶνα[ι δ]ὲ τὸν ὄφιν δοκέω οὐ μέγα[ν] ο[ὕ]τως ο[ὔτε.] 
re.|..]Jtov 6), ἀλ[λ]ὰ δειν[ό]τερον τῶν ἄλλων ὀφίων, καὶ 


τού[τ]ου [ἕ]νε[ κεν] τὸν Ε[ὐ]ρυσθέα 7) [ἐϊ]νδέξασθαι ὡς ἀμήχανον 
ἐ[όν]τα»». καὶ Η[σ]ίοδος (--}- ««ἐΐν δ᾽ Ἰἄᾶρα κούραις δ[έξ]ατο»». 

1 F35bis (376) Νάται.. Com. Myth. 3 praef. (p. 186 ed. Genev.): his rationibus 
(scil. de inferis) ad corporis voluptates pertinentibus (alias enim voluptates vulgus 
non percipiebat) aliisgue similibus conati sunt antiqui multitudinis animos par- 
tim spe voluptatum, partim metu suppliciorum ad iustiiam vilaeque inte- 
gritatem revocare. sed quoniam Primus omnium mortalium Pluto istas rationes 
excogitavit, ut sensit Hecataeus?), hunc esse locorusm illorım vegem crediderunt, 


zu tun mit der in eine lerche verwandelten mutter des Anthos, und wir wissen 
trotz F 13 nicht, wo H. attische geschichten behandelte). Die jungen (oder das 
nest) der lerche kommen in einer viel erzählten fabel (Aesop 210) vor, an die man 
hier nicht leicht denkt. 

1) πάσαισιν Wil 2) Der ort heisst hier Ἵππου μνῆμα. 

3) Nilei Genev 4) Phoreono Genev 

5) Es ist schliesslich denkbar (Cas, Mue), dass autorname und buchtitel aus der 
korrupten stelle in Strabons Konrıx« über die Kureten stammen, die mit Herakles 
nichts zu tun hat (ro, 3, 19 = 468 F 2 p. 419, II, wo die alten ausgaben mit der 
Hs. k Ἑκαταίου [ἑκατέου B] geben). Aber die geschichte selbst stammt ebenfalls 
aus Pausan. 4, 15, 8: τὸ δὲ χωρίον τοῦτο Κάπρου σῆμα ἔστι μὲν Ev Στενυκλήρωι τῆς 
Μεσσηνίας, Ἡρακλέα δὲ αὐτόθι ὅρκον ἐπὶ τομίων κάπρου τοῖς Νηλέως παισὶ δοῦναι καὶ 
λαβεῖν παρὰ ἐχείνων λέγουσιν — wo im folgenden $ (16, 1) korruptes &x&(o)rou, 
ἑκαταίου in Hss. und alten ausgaben steht. 

5) ‘non fuit ὑἸπέ[ρβ]ιον᾽ Vogliano πε[λώρ]ιον ὃ 

7 Weder lücke nach Εὐρυσθέα (gegen Vogliano) noch breviloquenz (‘pro ἐνδέ- 
ξασθαι τὸν πρὸς τὸν ὄφιν ἀγῶνα᾽ Latte). Der sinn ergab sich aus dem zusammen- 
hang. 

3) Das ist weder der rationalismus des Milesiers noch die philosophie des Abde- 
riten: der autorname scheint ganz willkürlich gesetzt. Von den Natalis bekannten 
autoren steht einigermassen nahe die kretische theologie Diodor. 5, 69, 5 (= 468 
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sicuti ventorum Aeolum, quia mutationes ventorum prior observasset, Lunaegque 
amicum Endymionem, quia lunae cursum prior et mutationes percepisset. 

F 35 ter (378) Natar. Com. Myth. 7, 2 (p. 705 ed. Genev.): Alcaeus(-) Oceani 
et Terrae filium esse sensit (den Acheloos), ac Hecataeus Solis et Teryrae!). 

1 F 152 (-) Ὁ) HARPORR. s.v. Γαληψός:..... πόλις Θράικης, ὡς 
οἱ τὰς Περιόδους γεγραφότες φασίν 3). ὠνομάσθη δὲ ἀπὸ Γαληψοῦ 
τοῦ ἐκ Θάσου καὶ Τελέφης, ὡς Μαρσύας ὁ νεώτερος ἐν πέμπτωι Maxedo- 
νικῶν 8) (1356 F 5). 

1 F 195 ist zu streichen; die beziehung auf den Abderiten scheint 
sicher; s. zu 264 F 13/4. 

1 F 284 bis (374) EROTIAN. Lex. Hiphocrat. p. 55, 7 Na: κυρβα- 
σίην" τὴν λεγομένην τιάραν. Ἑκαταῖος δέ φησιν ὅτι πῖλον βαρβαρικὸν 
οἱ κωμικοὶ λέγουσιν 4). 

1 F 302 bis: Arrtıos Plac. 2, 20, 16 5): Ἡράκλειτος (Vorsokr. 22 [12] A 12) 
καὶ Ἑ καταῖος ἄναμμα 5) νοερὸν τὸ ἐκ θαλάττης εἶναι τὸν ἥλιον. 

1 F 368 bis (-) ScHor. Eust. Hom. Od. ß 190: Ἑκαταῖος δέ ««οἱ 
Βιαντίδαι ἄνδρες σπουδαιέστατοι ἐγένοντο»» 7). 

1 F 370-373 Die ganze abteilung wird besser gestrichen: 373 ge- 
hört (trotz Dornseiff und Nenci) sicher, 370 (s. zu 264 F 6; 13/4) so gut 
wie sicher dem Abderiten. F 371 trifft die vermutung von Ryba (Athe- 


F 1): τὸν δ᾽ "Audnv λέγεται τὰ περὶ τὰς ταφὰς καὶ τὰς ἐκφορὰς καὶ τιμὰς τῶν τεθνεώτων 
καταδεῖξαι, τὸν πρὸ τοῦ χρόνον μηδεμίας οὔσης ἐπιμελείας περὶ αὐτούς διὸ καὶ τῶν 
τετελευτηκότων ὁ θεὸς οὗτος παρείληπται κυριεύειν κτλ. 

1) Terrae filius ist der Acheloos bei Serv. Dan. Vergil. Ge. ı, 8; aber der vater 
fehlt. Dass H. auch in den Γενεαλογίαι (für die Περίοδος Γῆς 5. F 102) vom Acheloos 
sprach, ist an sich wohl möglich (cf. Akusilaos 2 F ı). Für Alkaios s. immerhin 
das bei Strab, 9, 2, 33 erhaltene F το Bgk (über den böotischen und den thessa- 
lischen Kuarios und Kuralios s. Stählin RE XI col. 2087 f.) und F 106 Bgk (Nil); 
es ist also wenigstens nicht unmöglich, dass auch er den Acheloos (bei Hesiod. 
Th. 340 sohn von Okeanos und Thetys) irgendwo erwähnte. Das zitat fehlt bei 
Lobel-Page Poet. Lesb. Fragm. 1955, die doch das angebliche Sappho-fragment 
über Achelous als erfinder der vini mistio aus dem gleichen capitel des Natalis 
(der daraus Vergil. Ge. ı, 9 ableitet!) als F 212 unter ‘Libri incerti (Dub.)’ aufge- 
nommen haben. 

3) ὡς --- φασίν add. Epit. Ὁ 8) ἐν --- Μακεδονικῶν add. Epit. Ὁ 

4) Gehört doch wohl eher dem Milesier (der natürlich die Komiker nicht zitiert 
haben kann) als dem Abderiten. S. zu 264 F 18. 

5) Von Diels Doxogr. p. 681 vielleicht doch richtig dem Milesier gegeben; s. zu 
264 F 15-17. 8) ἄναμμα Heeren ἄναλμα A 

?) Beziehung zweifelhaft. Denkbar stemma des Aiolos (F 1-5); Thebanischer 
Krieg (F 31-32); schliesslich sogar die Periegese (zu F 234), da der weise Bias 
nach Phanodikos Diog. L. 1, 83 ἀπόγονος Θηβαίων ἀποικίαν εἰς TIpınvnv στειλάντων 
ist (5. Crusius RE III col. 384). 
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naeum N. S. 8, 1930, p. 174 ff.) et Castorio (Kaxoropiwv, dichter eines 
hymnos auf Pan: s. Christ-Schmid Gr. Lit.® II ı, 1920, p. 151; Kroll RE 
Suppl. IV, 1924, col. 879) doch wohl das richtige (s. zu no. 316 n. 42); 
Useners et Hecataeus liegt palaeographisch und sachlich zu weit ab. 
Meinekes ergänzung <‘'Exar«toc> in F 372 ist zwar erwägenswert, aber 
keineswegs sicher (Einltg. zu no. 602). Im übrigen bleibt es für die zu- 
weisung anonymer zitate bei Steph. Byz. an Hekataios und die aufnahme 
von material aus Herodot (die zu einer rekonstruktion der Περίοδος Γῆς 
führen würde) bei der note im Komm. p. 374, 75 ff. Die jetzt in den 
Addenda gedruckten zitate des H. bei Natalis Comes (F 6 bis; 25 bis; 
35 bis, ter) sind nicht ‘unsicher’ oder ‘zweifelhaft’, sondern gefälscht. 
Von den zwischen dem Milesier und dem Abderiten strittigen stücken 
(T 5 bis; 13-14; F 194; 195) kommen für den ersteren ernsthaft in be- 
tracht nur F 284 bis und F 302 bis; Nencis zuweisung von 264 F 3; 5 
an ihn ist m.e. ausgeschlossen. 

Den im app. crit. zu F 371 erwähnten Achatesius Milesius, den Isidor 
(Origg. 1, 39, 12) als erfinder des hexameters nennt (vel, μέ alii putant, 
Pherecydes Syrius), unter die Testimonia aufzunehmen würde ich mich 
auch jetzt nicht entschliessen, obwohl die in der ed. Arevaliana gemachte 
verbesserung Hecataeus zur vulgata geworden ist (erst Lindsay hat sie 
aus dem text entfernt) und richtig sein mag: es liegt ein grobes miss- 
verständnis eher der Suda (T ı) als Strabons (T 16) vor. Auch sonst bin 
ich gegen eine vermehrung der Testimonia abgesehen von T 22 bis ganz 
skeptisch: das aufgenommene T 5 bis ist doch sachlich so unsicher wie 
Neneis Ἑκαταῖος für überliefertes Βωτθαῖος in Marcians Epit. Peripl. 
Menippei 2 (5. 709 T 6) palaeographisch; die beziehung des helleni- 
stischen ehrendekrets von Leros auf den genealogen ist und bleibt falsch 
(5. RE VII col. 2669) ; und Aelian. N.A. τι, ı (=264 F 12) oder auch den 
späten chronisten Frechulf hier abzudrucken ist doch zwecklos. 


(AKUSILAOS) 
2 F45 bis (-) P. GiEssen 307: 5. Add. Hellanikos 4 F 2o1 bis. 


(PHEREKYDES) 
3F7(-) b) PHILODEM. II. eöo. 42, 18 p. 14 Go: (Akusilaos 2 F 13) τόν [re] 
ἀε[τὸν] τὸν καθ᾽ Ἡσίοδον (Th. 523 ff.) τὸ τ]οῦ Προμ[ηθέως ἧπαρ ἐσθίοντα ἐκ τῶν αὐτῶν 
φησι γεγενῆσθαι Φερεκύδης 6 Αθηναῖος]. 1) 
3 F 173-180: 5. Nachträge zum Kommentar p. 539, 41 ff. 


1) ‘vielleicht’ Gomperz 
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(HELLANIKOS) 


4 F32bis (-) NaraL.Com. Myth.9, 2 (p. 945 ed. Genev.): cum vero redisset (scil. 
Orestes) Athenas!), Electram sororem Pyladae in matrimonium collocavit, e qua 
Pylades postea Medontem et Strophium filios suscepit, ut seripsit Hellanicus 
Lesbius in primo libro verum Aeolicarum?) et Isacius in Licophronem. 

4 F 52 bis (-) Nartar. Com. Myth. 9, 4 (Ὁ. 951 ed. Genev.): Peleus ob amores 
Cretheis uxoris Acasti, quia noluisset illi ad turpitudinem parere, accusatus apud 
Acastum tentalae pudicitiae, in deserta Pelei montis deductus est atque arbori nudus 
alligatus, ut a feris sylvestribus voraretur. dicunt deos innocentiae misertos -Vulcanum 
ad Peleum solvendum misisse, atque ensem illi insuper donasse, quo feras irruentes 
posset trucidare. sic igitur solutus ivit in Thessaliam, Acastumque ipsum et universam 
Tolcum debellavit, ut inquit Hellanicus Lesbius in Rebus Thessalicis?®). 

4 F 68 Zum text s. Corrigenda zu p. 124, 17-19 ad. 

4 F 124 (- b) PSI X 1173, τ ἢ: *# μεταλα [|| ἢ. veng Πελ- 
λ[ίας * / *] de δόντων [* /*] . povvro [* / * Νηλεὺ]ς τὴν Πύϊλον ἔκ {τισε μετὰ 
τῶν ovlverouev[wv ᾿Αμυθα [ονιδῶν- ἔγημε δ]ὲ Χλωρί[δα {-τὴν ᾿Αμφίονος], ἐξ 
ἧς αὐτῶι χ[αὶ [ Νέστωρ ἐγένε]το. ἡ δὲ ἱστορ[ία {παρὰ ᾿Ἑλλανίκωι 4). 

4 F 187 bis (-) Erıt. (Ὁ Er. M. p. 426 Gaisf. 5): Ἦλις: πόλις 
πρὸς τῆι ᾿᾽Ολυμπίαι. λέγεται καὶ ἣ χώρα Ἦλις: τὸ ἐθνικὸν ᾿Ηλεῖος. “Ὅμηρος (Il. 
B 615 ff.) "λιδά φησιν, οὐκ ᾿Ηλείους δὲ ἀλλ᾽ ᾿Επειούς...... Ἑλλάνικος) 
δὲ ἀπὸ ᾿Ηλείου τοῦ Εὐρυπύλου 7) ᾿Ηλείους λέγεσθαι ἐν τῆι 
Ἤλιδι βασιλεύσαντας, ὥστε μὴ ἀπὸ τῆς "Ἤλιδος παρῆχθαι τὸ ᾿Ηλεῖος, 
ἀλλ᾽ ὁμώνυμον εἶναι τῶι βασιλεῖ. 

4 F 197 bis (-) ScHoL. EUPHORION. Hippomed. (ed. Norsa-Vitelli 
Ann. della Scuola Norm. sup. di Pisa 4, 1935, p. 7): (Ainos) πρότερον 
μ(ὲἐν) Πολτυμβρίαν [κα]λουμ(ένην) . . . αι αὖθις * ἐκαλεῖτο S(E) Πολτυμβρία 
ἀπὸ Πόλτυος τ[οῦ] β[α]σ[λ(έως) [αὐτῆς, ὡς] “Ἑλλάνικο[ς] 8). 


1) ᾿Αθήνας Tzetz. in Lykophr. 1374 p. 379, 23 Scheer Μυκήνας Bibl. Epit. 6, 28 

3) Buchtitel willkürlich übertragen aus Tzetz. p. 380,6 (= 4 F 32). 

3) Über die echtheitsfrage s. zu 601 8 Ε 2. 

4) Richtig bezogen und ergänzt von R. Pfeiffer Philol. 92, 1937, p. 14 ff. 

5) Erklärungen des namens Elis und das Homerproblem der ᾿Ηλεῖοι- Ἐπειοί: Et. 
M. p. 426, 8 ff. (= Leandros 491/2 F 13); Schol. AB (Eust.) Il. A 688 ("Apıoror&ing 
ἐν τῶν Πέπλωι F 639 Rose); Steph. Byz. s.v. ᾿Ηλεῖος (wo ᾿Ηλεῖος sohn des Tantalos 
ist); Pausan. 5, I, 4; 8-9. 

δ) Wohl sicher der historiker, nicht der chorizont (Gudeman RE VIII col. 
153 no. 8 behandelt die frage nicht). 

?) Korrupt durch verkürzung: im Peplos ist ᾿Ηλεῖος (Ἦλις Konon 26 Fıc. 14 
ändert Heyne vermutlich mit recht) ὁ χτίσας "Ἤλιδα sohn Ποσειδῶνος καὶ Ebpu- 
πύλης (die bei Pausanias Εὐρυκύδα heisst) τῆς ᾿Ενδυμίωνος ; sein sohn ist ᾿Επειός, 
ἀφ᾽ οὗ ᾿Επειοί. 

8) ᾿Ἑλλάνικο[ς] Latte (Philol. 90, 1935, p. 131) ᾿Ελλανίκο[υ] N-V. Aus den Τρωικάϑ 
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4 F 201 bis (-) P. GIESSEN 307v (ed. H. Eberhart Schriften der Hess. 
Hochschulen, Univ. Giessen, 1935, Heft 2 p. τὸ ff.) // I *]. (αι) 1) E(mt)rel .. ...?) 
| "᾿Ακουσίλεως ψεύδ[εται /, ἀλη]θεύει ὃ (ἐ) π(ερὶ) αὐτ(ῶν) λλά /[vixog 5) *] v [ἔτ]η 4) 
νΥ δ) ἐ(πὶ) τε (ns) ( [ἢ] ἐς Αὐλίδα ο(ὖν) /[*] ein 56) ἐγένετο δὴ /[*]. με ἔπειτα { 
[* ἀἸδυκί(ης) (τοῦ) 7) (Αἴγαντος /[*] τ(ῆς) (τοῦ 7) (At) 19 [αντος * ᾿Ι]λιῆες τ(ῆς) θεοῦ / 
ΓΙ δὲ sale] er), τ ΕΣ 

ΠΤ τίὸν 10) Σ]ιμωνίδην (F 183 Bgk) [5] κί τ]ρ(ὸν) 12) μὴ μάλᾳ τ" εῶν 1) 
ἱερ(ὸν) ἀἄκρεμ (ὀνα) 15) [*]/. ἐφθέγξαντο τί" [5 τίὰς) Ἥρ(ην) [σκυ]θρ(ὴν) "}) κα- 
λο[υμένην *] | αρτιδ. ] 15) ἐ(πὶ) Πτερί(ην) πρὶν :-[Ἔ1  Πτερία (so!) δ(ὲ) καλεῖτ(αι) ἣ 
μη[] [θεν 16) ε(ἰς) Πτερίί[αν Ἔ] || ε(ἰς 2) 17) ΚΚάρυσσαν 18) δί(ὲ) ἔπλευσε 1] (19 οἱ ἐν 
Περσίδι κ(αὶ) οἱ ἄλλῃ. *]/ πρὶν 15) ἂν ὀφ[θῆι ἱ]ερ[ὸν] ἀκρ[εμόνα] {᾿Αθην (αί)οις ἐκεῖ 
vlap). LI I τ(ῆς) ἀλογίας (?) 3) ἡ ᾿Αθηϊνᾶ "] / av ἀ(πὸ) Αἰξ(ωὴν (ἧς}) 2) ἔκει "Δ 





1) so löst Eb(erhart) die neue abkürzung ς (auch mitten im wort) auf 2) ἐ(πὶ) 
Telotav? Eb 3) ᾿Αχουσίλεως --- "Ἑλλάνικος Kallbfleisch), Eb (was, wenn richtig, 
die ungefähre zeilenlänge ergibt) 4) [Erin Jac 5) hier und I 7 sicher zahl, 
da der strich über beide buchstaben geht. Also I 7 nicht ’Ayalus(uvov) zu ergänzen 
5) [ἀφικομένη ἡ ᾿Ιφιγέν]εια) Eb [ἱέρ]εια ἐγ. An-? Ka 7) so lösen Eb und Ka die 
neue abkürzung 4 auf 8) ‘zusammenhang etwa ἔπειτα {δὲ γενομένης τῆς ἀ]διυκίης 
τοῦ Αἴαντος {{παρὰ τῶν ἐνοίκων] τῆς [πάτρης] τοῦ Allavros ἐλάμβανον οἱ ᾿Ι]λιῆτες τῆς 
θεοῦ [λασμα7᾽ (vorsichtig wegen der unsicheren zeilenlänge) Eb 9) lesung von 
I ıı ‘sehr unsicher’ Eb 10) κ(ατὰ) τ(ὸν) Eb 11) ὑχ[τ]ρ(ὁὸν) Κα ὑχ[τ]ρ (ἃς) Eb 
12) zeichen über ὦ zweifelhaft; schwerlich paragraphos, obwohl II 3 etwas nach 
links ausgerückt ist 13) fep(öv) ἀκρεμ(όνα) Ka ἱερ(ὰς) ἀκρεμ(όνας) Eb 1) 
[σχυ]θρ (nv) Ka σχ]υθρ(ὴν) Eb, der σέβον] /r(&s) ”H. vermutet 15) ‘kontraktion 
oder eher verschreibung für ᾿Αρτεμιδί. 1 Ka Autıd Eb 16) μητρόπολις *Ev]dev 
(0. ὅθεν) Eb 17) εἰς ‘nicht völlig sicher’ Eb 18) “Κάρυσσα ist Kapovo(c)a’ 
<an der paphlagonischen küste: Ruge RE X col. 2244» Eb 19) unter v. Io 
paragraphos; v. ıı links eingerückt. πρὶν --- ἀκρεμόνα lemma? 20) ἀλογίας las 
Ka, αὐτῆς Eb 31) ὁδεύ]ων ἀ(πὸ) Αἰξ(ωνὴν (ἣς) Ka wv ἀ(πὸ) dı.[.]. Eb 

‘Mit dem auf allen seiten zerfetzten stück (dessen verbleib ich bisher nicht 
feststellen konnte) ist wenig anzufangen’, und ‘wenn nicht anderswo ein an- 
grenzender fetzen ans licht kommt, wird wohl alles dunkel bleiben’ (Kalbfleisch, 
brief vom 7. 11. 1935; vgl. auch A. Körte Arch. Pap. Forsch. 13, 1939, Ρ. 124). 
Meine bemühungen um den verbleib des papyrus im j. 1954 sind ergebnislos ge- 
blieben. Die schrift des verso (Abb. VII) ist ‘stark kursiv’ und braucht zahlreiche, 
z.t. neue abkürzungen. Mir ist schon zweifelhaft, ob es sich um einen text oder 
nur um exzerpte eines gelehrten (vgl. zur Olympionikenliste no. 415; III b p. 
233, Io ff.) handelt, da kein zusammenhang festzustellen ist; doch fällt auf, dass 
überall von göttern und kultischen dingen die rede zu sein scheint. Der herausgeber 
denkt an Scholien; vielleicht mit recht wegen der ἐκθέσεις und der, freilich sehr 
unsicheren, lemmata (II 3; 10). Aber zu welchem text? Ich möchte — auch wegen 
der Pontischen städte col. II — mit grösster zurückhaltung an exzerpte aus einem 
buch von der art von Palaiphatos’ Τρωικά (no. 44 ‚mit Add.) denken, oder noch 
eher an ein lexikon, wie das welches Palaiphatos neben Hellanikos, Damastes, 
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*8 τ. ADDENDA (UND DELENDA) 





4 F 201 ter (-) NarTar. Com. Myth. 7, 2 (p. 706 ed. Genev.): fuit enim 
poelarum consuetudo, ut fluvios tauri similes effingerent, quoniam cum impetu irrum- 
pentes tauris similem edant mugitum; vel ut Hellanicus sensit, quia terram sulcare 
tanguam boves apparent; vel ut aliis placuit, quia circa ripas fluminum lauri mugire 
ob uberiora pascua audiantur. 


(DAMASTES) 


5 F4 bis P. Ox. 1611 fr. 8 col. I-II (E. Lobel T’he Bodleian Quar- 
terly Record IV, 1923, no. 38 p. 48): [ἔϊθνος 1) [*]) p. v[* / *]Ilepolaı] 
καθήκ[ουσιν] {ἐπὶ τὴν ᾿ΑἹραβίαν [* Ἔ] ὧν 3) κ[αὶ Δ]αμάστης // [] εὖ 


[* πε LH] Ι χερε. [τοι συμίφωνοῦσιν (0) ᾽Αρα] | βίων γῆϊι 0). (Es 
folgt — nach spatium? — Hellanikos 4 F 68 [Add.)). 


(SIMONIDES) 


8 F 5 PLUTARcH. Lykurg. τ, 8 (ScHoL. PLar. Resp. 599 D): * *?) ἐπεὶ καὶ 
Σιμωνίδης ὁ ποιητὴς (F 217 Bgk) 4) οὐκ Εὐνόμου λέγει τὸν Λυκοῦργον πατρός, ἀλλὰ 
Πρυτάνιδος καὶ τὸν Λυκοῦργον καὶ τὸν Εὔνομον, οἱ πλεῖστοι σχεδὸν οὐχ οὕτω γενεαλο- 
γοῦσιν κτλ. 


Asklepiades von Tragilos für dinge zitiert, die (oft lose genug) mit dem Tro- 
janischen Krieg zusammenhängen. In jedem falle ist — trotz aller unsicherheit 
und ohne nachdruck auf die spuren ionischen dialekts zu legen, die meist erst 
ergänzt sind — die ergänzung der namen Akusilaos und Hellanikos verlockend. 
Wenn sie zutreffen, muss man (wegen 8 F ı-2) wenigstens fragen, ob Simonides 
II ı nicht der genealoge ist; und jedenfalls ist dann das stück wichtig für die art 
von Hellanikos’ chronologie in den Τρωικά (vgl. 4 F 168), an die Eberhart wohl 
richtiger denkt als Kalbfleisch (mit grösster vorsicht) an die ἱέρειαι, für die auch 
ein [lepleıx I 6 so wenig eine genügende grundlage wäre wie ein [’Ipıyevlcın etwa 
für ein buch Περὶ ’Ipıyeveias (Add. no. 55 bc). Denn die zahlen I 4; 7 können 
keinesfalls solche von olympiaden sein (gegen Eberhart). 

1) ἔθνος --- Δαμάστης: ‘the supplements would satisfy the conditions, so far as 
they are known, but they are not certain on that account’ Lobel 

2) in der umschrift steht 7. v, kein ». Es lockt ὧν zu deuten, dann μνημον]εύ[ει ἐν 
τῶι] Ile[pl] zu ergänzen, und in xepe . *roı einen volksnamen zu finden. συμφωνοῦσιν 
ist schwerlich riehtig. 

3) * * Sintenis οἱ «δὲν (v. 16) Emperius 

4) ὁ ποιητῆς om. Schol. Plat., die auch sonst kürzen. Das entscheidet an sich 
nichts; es bleibt immer noch die möglichkeit, dass Plutarch (oder schon seine 
biographische quelle) das distinktiv irrtümlich hinzusetzte (s. z. b. Ed. Meyer 
Forsch. 2. alt. Gesch. I, 1892, p. 276 n. 1), und damit die frage ob der genealoge 
der zweiten hälfte des 5. jhdts als erster den vollständigen, von Herakles aus- 
gehenden stammbaum der spartanischen königshäuser gab, oder ob der dichter 
(natürlich ohne diskussion: gegen Ehrenberg Neugründer des Staates, 1925, p. 
124) den spartanischen gesetzgeber in einem (für Sparta bestimmten?) gedicht 
erwähnte (vielleicht gegen Pindar. Pyth. τ, 61 ff.?). In dem letzteren falle (und 





4. HELLANIKOS — τι. PHILISTIDES *9 





8 Ε 6 Gmnomor. VAT. GR. 1144 (= Hesiod. T 1:84 Jac): Σιμωνίδης τὸν 
Ἡσίοδον κηπουρὸν ἔλεγε, τὸν δὲ “Ὅμηρον στεφανηπλόκον, τὸν μὲν ὡς φυτεύσαντα τὰς 
περὶ θεῶν καὶ ἡρώων μυθολογίας, τὸν δὲ ὡς ἐξ αὐτῶν συμπλέξαντα τὸν ᾿Ιλιάδος καὶ 
᾽Οδυσσείας στέφανον 1). 

5 8 Ε 7 P. Giessen 307: 5. Add. Hellanikos 4 F 201 δὶς 3). 


(ANAXIMANDROS) 
UNSICHERES 
9 F 3 bis PHILoDEm. Il. εὖσ. 45 Ὁ 5 ff.: 5. Corr. zu p. 52, 14 app.; 165, 5 app 5). 


(ANDRON) 
ıo 10 F 20 (-) ScHor. PınDar. Paian. (P. Ox. 841 fr. 134) ἢ): 
* ΓΚΊ]αστάλιόν φίησιν δ), ἔϊστιν δ᾽ ᾿Απόλλωϊν]. / — ἰκαδίιο. 7 { [κ]αὶ "Ἄνδρων ®) 
ἐκ Au[* Ἢ εἴ ἐκ δὲ Κρήτης o[* / o]i Δελφοί, ὅθεν καὶ κ[ ἢ / *] (-)v ὁμώνυμο[ ἢ] / 
σ Θηβαίοις προσ" / *] [ος / Εἰκάδιος ᾿Αρίσ(ταρχος). 


(PHILISTIDES) 
15 11 T 2 Suva sv. Φίλισκος ἣ Φίλιστος: Συραχούσιος, ἱστοριχκός ..... ἔγραψε 
Σικελικά..... καὶ Γενεαλογίαν: Περὶ Φοινίκης: καὶ ἄλλα τινά: Περὶ τῆς νήσου Σι- 


χελίας 7). 


es spricht für ihn eben doch das ausdrückliche zeugnis Plutarchs) ist das ‘die erste 
spur der Lykurglegende’ (Wilamowitz Sappho u. Simonides, 1913, Ρ. 144 π. 4; 
vgl. Jacoby Ph. U. τό, 1902, p. 110 π. 9); und dies würde vielleicht auch für die 
fragliche zuweisung von F 6 an den genealogen ins gewicht fallen. 

1) Der genealoge kann, wie andere autoren des 5 jhdts (3 F 167;4 Ε 5; 5 Ε 11) 
sehr wohl den (von Orpheus oder Musaios ausgehenden) stammbaum Homers 
gegeben haben (vgl. p. *8 n. 4). Schon weniger wahrscheinlich vielleicht, dass er 
Ephoros’ behauptung von der priorität Hesiods (70 F 101) vorwegnahm. Auch 
dass Homers dichtung auf Ilias und Odyssee beschränkt ist, spricht wohl eher für 
ein dem ersten Simonides zugeschriebenes apophthegma, obwohl die Homerviten 
(Herm. 68, 1933, p. 46) ihn nicht für Homers zeit und heimat zitieren; denn in der 
von Stobaios erhaltenen elegie ἕν δὲ τὸ κάλλιστον Χῖος ἔειπεν ἀνήρ (F 29 Diehl) 
bleibt es doch wohl (trotz Vit. Hom. Ps. Plut. 2, 2; Vit. Stor. 2) bei der fast allge- 
mein akzeptierten änderung Bergks von Σιμωνίδης in Σημωνίδης. 

2) Es ist nicht völlig ausgeschlossen, dass der hier zitierte 5. der genealoge ist. 

3 Den von Nauck ergänzten Πίνδ / «pog schliesst die worttrennung aus; aber 
zwischen Wilamowitz’ ᾿Αναξίμανδρος und Schobers (von Philodem mehrfach 
zitierten epiker) Πείσανδρος wird man sich doch eher für den kürzeren namen 
entscheiden. 

4) Drei notizen? 5) φησιν] Jac 

®) Den Halikarnassier Andron erkannte (wohl sicher richtig gegen Grenfell- 
Hunts ἀνδρῶν) Wilamowitz Pindaros, 1922, Ὁ. 87 f., der auch die sachfrage dieses 
und des voraufgehenden scholions behandelt hat. 

2 8. Ζᾷ 556 T 7. 
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(12a. DEMARATOS) 


TPATQNIAOYMENA 
42 F 4. 
(12b. KLEITONYMOS) 
TPATIKA (?) 
292 F 3. 


(12c. IJASON VON BYZANZ) 
TPATIKA(?) 


1 (Ser. Rer. Al. M. p. 161, 5) [PLUTARCH.] De fluv. τι, 2: γεννᾶται δ᾽ ἐν 
αὐτῶι (scil. τῶι Στρυμόνι) λίθος παυσίλυπος καλούμενος, ὃν ἐὰν εὕρηι τις πενθῶν, παύεται 
παραχρῆμα τῆς κατεχούσης αὐτὸν συμφορᾶς, καθὼς ἱστορεῖ ᾿Ιάσων Βυζάντιος 
ἐν τοῖς Τραγικοῖς 1). 


(PEISANDROS) 


16 ΤΊ 1 MacroB. Sat. 5, 2, 4 ?): dicturumne me putatis ea quae vulgo nola sunt, 
quod Theocritum sibi fecerit (scil. Vergilius) pastoralis operis auctorem, vuralis 
Hesiodum, et quod in ipsis Georgicis tempestatis serenitatisque signa de Avati Phae- 
nomenis tvaxerit, vel quod eversionem Troiae cum Sinone suo el equo ligneo ceterisque 
omnibus, quae librum secundum faciunt, aPisandro ad verbum paene transcripserit, 
(5) qui inter Graecos poetas?) eminet opere, quod a nuptiis Iovis et 
Iunonis incipiens universas historias, quae mediis omnibus saeculis 
usque ad aetatem ipsius Pisandri conligerunt, in unam seriem coac- 
tas vedegerit et unum ex diversis hiatibus temporum corpus effecerit, 
in quo opere inter historias celteras interitus quwoque Troiae in hunc 
modum velatus est, quae Maro fideliter interpretando fabricatus sibi est*) Iliacae 
urbis vuinam? sed et haec εἰ 5) talia pueris decantata praetereo. (6) iam vero Aeneis 
ipsa nonne ab Homero sibi mutuata est..... 

16 T 2 Ioann. PHILOPoNoSs zu ARISTOT. Anal, Post. p. 77 Ὁ 31 (ed. Wilamowitz 
Herm. 60, 1925, Ὁ. 281): ἄρα πᾶς κύκλος σχῆμα; ἂν γράψηι, δῆλον. τί δέ; τὰ ἔπη κύκλος; 
φανερόν, ὅτι οὔκ ἐστιν. δ) γὙεγράφασί τινες περὶ τοῦ κύκλου, ἀναγράφοντες πόσοι τε 
ποιηταὶ γεγόνασι, καὶ τί ἕκαστος ἔγραψε, καὶ πόσοι στίχοι ἑκάστου ποιήματος, καὶ τὴν 
τούτου τάξιν, τίνα τε πρῶτα δεῖ μανθάνειν καί δεύτερα καὶ ἐφεξῆς. Πεισάνδρου δὲ τὴν 
αὐτὴν πραγματείαν ποιησαμένου, λέγω δὲ πλείστην ἱστορίαν κατὰ τάξιν 
συναγαγόντος, ἀντιποιησαμένου δὲ καὶ εὐεπείας, καταφρονηθῆναί φασι 
τὰ τῶν πρὸ αὐτοῦ ποιητῶν συγγράμματα. διὸ μηδὲ εὑρίσκεσθαι τὰ ποιήματα 
«τὰ» ἐν τοῖς Κύκλοις ἀναγεγραμμένα. 


1) Θραικικοῖς Reinesius, v; doch 8. Jacoby RE IX col. 778 no. 9; FGrHist III 
a p. 396, 13 ff. Näher liegt die änderung von Τραγικά in Θραικικά vielleicht ebd. 
II, 4, wo nach Θράσυλλος Μενδήσιος ἐν Ὑ Περὶ λίθων (622 F 2) der autor dieser er- 
schwindelten Τραγικά ausgefallen zu sein scheint. 

2) Zu T ı-2 und dem Peisanderproblem vgl. Nachträge zum Kommentar p. 544 ff. 

3) [poetas] ? 4) est <et> Iliacae urbils] ? 

5) et om. P [et] haec et talia ? 

5) Vgl. Σοφ. ἐλ. το p. 171 a Io ?) «τὰ» Jac 
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128. DEMARATOS — 23. SOSTRATOS *11 





«Κύκλος ?> 
UNSICHERES UND ZWEIFELHAFTES 


16 F 12 MyvrHoGrAPH. Herc. (Vol. Herc. Coll. alt.. VIII τοῦ; Lippold Philol. 
68, 1909, p. 152 ff.) 1): δὲ κα[ὶ συνοικίσ]αι (scil. Thetis) τῶι / Π[ηλεῖ. ἐν Π]ρομηθ[εῖ 
δὲ τῶι] Avo/uelvJolı (cf. F 189 Ν 3) Θέτ]ιδος ?) e * * [ὁ δὲ τ]ὰ Κύπίρια ποιήσας (F 2 
Bethe) /"Hjpaı χαρ[ιζομένη]ν φεύγειν αὐτοῦ (sch. Διός) τὸ]ν γάμον, / Alla δ᾽ ὀμόσαι 
χολω[θέντ]α, / διότι θνη[τῶι συἸνοικίσει. κα[ὶ παρ᾽ ᾿Η]σιόδωι (F 80) δὲ κε[ἴται / τ]ὸ 
παραπλήσζιον 8). 6] Πείσανδρος [δὲ {-π]ερὶ Κλυμένης [ὅτι / σ]υνερασθέν[των] 4) 
Ey EM χαῦνον μὰ ον ἢ Ἔ 

16 F 13 Serv. Dan. VErGI. A. 2, 211: hos dracones Lysimachus (382 F 16) } 
curifin et Periboeam 5) dicit, filios vero Laocoontis Ethronem δ) et Melanthum Pisan- 
drus (?)?) dicit. 

16 F 14 P. Beror. saec. III? (W. Schubart Griech. Lit. Papyri, 1950, p. 9) ®): 
Πείσανδρος [ἐν τοῖς... . συγγεγρα]μμένοις (7) 5) τὴν ἐξξ Αὐλίδος ὁρμὴν] καὶ τὴν εἰς 
[ἽἼΤ]λιον ἄζφιξιν ἐξηγεῖται]. 


(SOSTRATOS) 


23 F 1 bis (-) Narar. Com. Myth. 9, 5 (p. 956 ed. Genev.): alii dicunt Atym 
fwisse eius deae (scil. Rheae) sacerdotem ab illa dea sacrificiis praefectum illa lege 


1) Der text scheint auf der abschrift des unzuverlässigen (Croenert Rh. M. 53, 
1898, p. 585 ff.) Franc. Casanova zu beruhen; der Pap. ist verloren. Als autor 
vermutete Höfer Rosch. Lex. III col. 2623, 59 ff. vorsichtig Philodem; Lippolds 
bedenken wiegen nicht sehr schwer; aber II. edo. 128 p. 49 Go (cf. Philippson 
Herm. 55 p. 260 f.) handelt nicht von Klymene, sondern von Periklymenos. 

2\An Themis (Wilamowitz Aeschyli Tragoediae p. 67) kann man in diesem 
zusammenhang nicht denken. 

8) Zur Thetisgeschichte 5. Reitzenstein Herm. 35, 1900, p. 73ff., der das 
Hesiodzitat richtig zum vorhergehenden zieht. Die nächste parallele (Bibl. 3, 
168/70; sonst 5. Philodem. II. eds. 90 p. 41 Go) zitiert die varianten anonym 
(ἔνιοι, τινές). 

4) So Lippold, weil für Reitzensteins [ἧς Ἥλι]ον ἐρασθέντα der raum nicht 
reicht. Ein streit von göttern um Klymene (wie bei Thetis) ist allerdings nicht 
bezeugt; aber gemeint ist doch wohl die mutter Phaethons, für die unsere quellen 
(Schol. Od. X 326 u. a.; s. auch Wilamowitz Herm. ı8, 1883, p. 397 1.) ein προ- 
γαμηθῆναι Ἡλίωι oder ehebruch mit ihm kennen. 

5) Porvcenofin et Chariboeam (cf. Schol. Lykophr. 347) Masvicius, Thilo Coryphen 
et Periboeam F. Schoell. 

6) fehlt RE (Aethion Robert Αἴθρων)). Antiphantem et Thymbraeum Hygin. 
fab. 135. 

?) Pisandrus ‚Heyne Thessandrus (fehlt RE) Serv. P. liegt für Aen. II nahe und 
bestätigt dann bis zu einem gewissen grade die behauptung der obtrectatores 
(T ı); an Alexander Polyhistor (Maass; Robert) ist nicht zu denken. 

8) Zweifelhaft ob aus einer ‘Schrift über Homer’, wie Schubart glaubt. Der Pap. 
ist verloren, die lesung daher nicht nachzuprüfen. 

9) [ἐν ταῖς Θεογαμίαις καλουμέναις 
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ut perpetuam castitatem servaret. sed postea promissi parum memor Sangaritidem 
nympham compressit, e qua Lydum, qui Lydiae nomen dedit, et Tyrrhenum, a quo 
vocata est Thyryrhenia, suscepit, ut ait Dorotheus Corinthius in Historiis (VI). At dea 
irata furovem immisit Atyi, qui sibi testes execuit, violentas etiam manus inugulo 
illaturus, nisi dea miserta in pinum arborem sibi consecratam convertisset. 


Αἰ tamen ex Hercule et Iole Tyrrhenum et Atym praedictum esse natos 
maluerunt, ut scripsit Sostratus in secundo Introductionis Historiae 
Fabulosae!). 


(KONON) 
26 ΤΊ 1 b) EBD. 189 p. 145 Ὁ 28: ἀνεγνώσθη Σωτίωνος τῶν σπο- 


ράδην Περὶ ποταμῶν χαὶ χρηνῶν χαὶ λιμνῶν παραδοξολογουμένων (IV).... 
3 3 Ὁ δ , \ , [4 3 7 / 3 - 
ἐν ταὐτῶν δὲ συνανεγνώσθη καὶ Νικολάου λόγος... ἐν ὧι παραδόξων ἐθῶν 
ἐστι συναγωγὴ (90 T 13). συμβαίνει μὲν εἰς ταὐτὸν ἐνίοις τῶν ὑπὸ ᾿Αλλεξάνδρου 
Παραδόξων συνειλεγμένων (273 Τ 5), καὶ περὶ ὧν δὲ Κόνων συνέταξεν οὐκ 
ὀλίγα προσέγραψε, πλὴν ἔν τισι παραλλάσσει ταῖς ἱστορίαις, ἑτεροτρόπως 
αὐτὰ διεξιών. 


(HERODOROS VON HERAKLEIA) 
UNSICHERES UND ZWEIFELHAFTES 


31 F 63 bis (-) [DEMETR. PhHaL.] De eloc. 66: καὶ ἀναδιπλώσας δ᾽ ἔπος ?) 
εἰργάσατο μέγεθος, [ὡς] 8) Ἡρόδοτος 4) (-) «δράκοντες δέ»» πού φησιν ««ἦσαν ἐν 
τῶι Καυκάσωι μέγεθος δ), καὶ μέγεθος καὶ πλῆθος»». δὶς ῥηθὲν τὸ μέγεθος 
ὄγκον τινὰ τῆι ἑρμηνείαι παρέσχεν. 

31 F 64 bis ὅοηοι. B Eurıp. Med. 433: διδύμους ὁρίσασα πόντου πέ- 





1) Die verschiedenen späten fälschungen (5. noch den männlichen Σάγαρις [Ps. 
Plutarch. De fluv. 12, 2; Et. Gen. s.v. Σάγγαρις] und vielleicht die rationalisierte 
Kybelegeschichte Diodor. 3, 58, 9 [aus der Φρυγία ποίησις 3, 75, 5?]) nehmen ihre 
elemente und wirren durcheinander (1) den Attis der Kybele (aus dessen ver- 
hältnis mit der Sangaritis nympha es nach dem ganzen typus dieser geschichten 
überhaupt keine nachkommen geben kann) mit dem Atys der epichorischen liste 
lydischer urkönige; (2) die Iole der Oichaliageschichte mit der Omphale des 
stammbaums der lydischen Herakliden (5. Strabon 5, 22; Dion. Hal. A.R. τ, 28, ı 
u.a.). Hier war wohl die sachliche und zeitliche verbindung zwischen der Oicha- 
liageschichte und der busse des Herakles entscheidend, nicht die Ia der Attis- 
geschichte (über sie Hepding Attis, 1903, p. 119). Aber es geht nicht an, die alte 
und variantenreiche überlieferung über Herakles in Lydien hier aufzudröseln. 

2) ἀναδιπλώσας δ᾽ ἔπος P! (Spengel) ἀναδίπλωσις δέ που P? (Radermacher: ‘tota 
paragraphus corrupta et contracta videtur’) ἀναδιπλώσας δ᾽ ἔπος «ἄν τις» (δέ τις 
Rad) &pyaoa<ı>ro Schenkl 

3) [ὡς] Spengel 

4) ἩἭ ρόδωρος Orth Phil. Woch. Schr. 1925 p. 778 ff., der das zitat den Argo- 
nautika zuweist. 5) «θαυμαστοὶ τὸ» μέγεθος Orth 


Io 


15 





26. KONON — 34. ABARIS 5128 





τρας] ἀντὶ τοῦ διαστείλασα καὶ διεξελθοῦσα τὰς Συμπληγάδας. ἤτοι διαπλεύσασα καὶ 
διελθοῦσα, παρόσον δύο τινῶν ὑποκειμένων ὁ διὰ μέσου γινόμενος ἑκάτερον ὁρίζει. καὶ 
Ἡρόδοτος (-- 1) ««δείξειεν δεξιὰ μὲν ὁρίζων»». ἀεὶ γὰρ ὁ μέσος τινῶν γινόμενος 
διορίζει τὸν μὲν ἔνθεν, τὸν δὲ ἔνθεν. 


(ABARIS) 


*34 F 1 (-) PHILoDEM. Il. edo. 47 a 2ff. p. το Go (Philippson 
Herm. 55 p. 271) ?): ἐν δὲ τοῖς [εἰς ᾿Επι]μενίδην (457 Ε 4b) 3) [ἐξ ᾿Αέρος] καὶ 
Νυκτὸς [τὰ πάντα σ]υστῆναι, [ὥσπερ καὶ] “Ὅμηρος (Il. 3 201; 302) [ἀπο- 
φαίνετ ᾿Ωχεαϊνὸν ἐκ] Τηθύος [τοὺς ἄλλ]ους γεννᾶν [θεούς - ««᾿ΩἸκεανόν τε [θεῶν 
γέ]νεσιν καὶ [μητέρα] Ἰ[ηθύ]ν»» eilnov. ΑΙβα]ρις 4) δὲ Κρόνον τε κ]αὶ 
[ ῬΊἸέαν, οἱ δὲ [Δία καὶ] Ἥραν πατέρα καὶ) μητέρα θε[ῶν νο]μίζουσιν. Πίν[δα- 
ρος (Ε 80 Bgk)] δ᾽ [ἐκ] . Κυβέϊλης μ]ητρὸς ἐν τῶι..... οἷν... χυβε... 
ματρ.. ὅ), Φερε[κύδης] δ᾽ ὁ [Σύ]ριος ®) (Vorsokr? 7 [71] Bı3)** * 

Ἐ24 F 2 Ρ. ΟΧ. τόττ fr. ὃ 90] Il 21-24 (Lobel The Bodleian Quarterly 
Record IV, 1923, no. 38 p. 48) 7): (Palaiphatos 44 F 3 bis) / "ABlapız 8) 








1) ‘non inveni, ipsa verba corrupta’ Schwartz Ἡρόδωρος ἢ Jac 

2) Ergänzungen von Gomperz, Buecheler (Kl. Schr. I p. 585), Diels, Schober 

3) seil. ἀναφερομένοις (ἔπεσι Diels) 

4) "Ἄβα]ρις Jensen ἐν ἄλλο]ις Buecheler ἕτερος] τις Diels 

5) ἐν τῶι [ὕμνωι εἰς] Kußeliav] ματέρα Diels (‘die ergänzung des Pindarfragments 
bei Bergk — ἐν τῶι προοιμίωι: ««Κυβέλα μᾶτερ θεῶν»» --- und nachfolgern wider- 
streitet dem spatium’). 

6) Φερε[κύδης] δ᾽ ὁ [Σύ]ριος Diels φερε... x80 .. prog P. Σύριος wird richtig sein, 
da Philodem den genealogen so gut wie regelmässig als ᾿Αθηναῖος zitiert. An den 
Lerier (Mnemos. III 13, 1947, p. 16n. Io) denke ich nicht mehr. 

?) Das zitat lässt sich in der prosaischen Theogonie nicht leicht unterbringen, 
während gegen die poetische ᾿Απόλλωνος ἄφιξις εἰς “Ὑπερβορέους kaum grosse be- 
denken bestehen. Dieses werk mag eine art parallele (imitation?) von Aristeas’ 
᾿Αριμάσπεια ἔπη gewesen sein. Zu den Issedonen als station auf dem wege zu den 
Hyperboreern 8. (Aristeas bei) Herodt. 4, 13; 16; 32; Damastes 5 F ı. Abaris 
(dessen name schon bei Pindar vorkam: F 270 Bgk) als Hyperboreer Herodt. 4, 36; 
dann Hekataios von Abdera 264 F 7 und sonst im 4./3. jhdt (568 F 4), sowie in der 
Pythagoraslegende (Vorsokr.5 31 A 13; 58 A ı). 

8) ‘since there seems very little connexion possible between Arabian tribes and 
people beyond the Scythians «Pausan. 1, 24, 6 — dazu R. Hennig Rh. Mus. 79, 
1930, p. 326 ff. — wird man hier kaum verwenden können> a new subject may 
have begun here, and ”Aß]«pıs may have been mentioned’ Lobel. Tatsächlich 
ist eine andere ergänzung schwer denkbar. Aber der annahme dass das A des 
namens etwas links ausgerückt war, widerspricht dass das Hellanikoszitat 4 F 68 
(ob. p. *6, ıı) in der zeile beginnt und weder hier noch dort paragraphos steht. So 
ist nicht völlig ausgeschlossen, dass das Palaiphatoszitat sich fortsetzt; wie es 
zweifelhaft ist, ob das zweite ᾿Ισσηδόνας lemma war oder ein wörtliches zitat 
mit ihm beginnt. 





#74 τ. ADDENDA (UND DELENDA) 





ἔσχατον [* /..] τοὺς ᾿Ισσηδόνας [* |᾿Ισσ]ηδόνας. ὁ δὲ "Acamldav /..]v!) 
[σ]τρατεύοι περί ἢ] // 


(ARISTEAS) 


35 T 1 a) Supa s.v. ᾿Αριστέας 2) Δημοχαρίδος ἢ Kavorpoßiou, Προικοννή- 

5 σιος 3)" ἐποποιός 4). τὰ δ) ᾿Αριμάσπεια καλούμενα ἔπη" ἔστι δὲ ἱστορία τῶν Ὕπερ- 
βορέων ᾿Αριμασπῶν δ), βιβλία Ὑ. τούτου φασὶ τὴν ψυχὴν, ὅταν ἐβούλετο, ἐξιέναι καὶ 
ἐπανιέναι πάλιν. γέγονε δὲ κατὰ Κροῖσον καὶ Κῦρον, ὀλυμπιάδι νὴ 7) (5485). ἔγραψε 


δὲ οὗτος καὶ καταλογάδην Θεογονίαν εἰς ἔπη ἃ 5). b) «) STRABON 
14, I, 18: Σάμιος δ᾽ ἦν καὶ Κρεώφυλος, ὅν φασι δεξάμενον ξενίαι ποτὲ Ὅμηρον 
10 λαβεῖν δῶρον τὴν ἐπιγραφὴν τοῦ ποιήματος, ὃ καλοῦσιν Οἰχαλίας ἅλωσιν ..... τινὲς 


δὲ διδάσκαλον ᾿Ομήρου τοῦτόν φασιν, οἱ δ᾽ οὐ τοῦτον ἀλλ᾽ ᾿Αριστέαν 
(Eust. Il. B 730 ἀριστεῖα, -έα, -aiov Strab) τὸν Προκοννήσιον. 
ß) Tarıan. Op. "ER. 4I p. 411, 15 Schw (EUSEB. P.E. τὸ, II, 27)!....o0y 
‘Ounpou μόνον πρεσβύτερός ἐστιν ὁ Μωσῆς, ἔτι δὲ καὶ τῶν πρὸ αὐτοῦ συγγραφέων “--- 
15 Λίνου, Φιλάμμωνος, Θαμυρίδος, ᾿Αμφίονος, ᾿Ορφέως, Μουσαίου 3), Δημοδόκου, Φημίου, 
Σιβύλλης (zu 422 F I), ᾿Επιμενίδου τοῦ Kpnrög, ὅστις εἰς τὴν Σπάρτην ἀφίκετο (457 
T 5), «καὶ» 10) ᾿Αρισταίου τοῦ Προκοννησίου τοῦ τὰ 11) ᾿Αριμάσπια 12) συγγραψαντος, 
᾿Ασβόλου τε τοῦ Κενταύρου καὶ Βάκιδος 13) Δρύμωνός τε 14) καὶ Εὔκλου 15) τοῦ Κυπρίου 
καὶ "NMpov τοῦ Σαμίου (545 Ε Io) καὶ Προναπίδου 156) τοῦ ᾿Αθηναίου 17). 


1 ᾿Ασση[δὼ]ν [..] oder ᾿Ασσηδὼ]ν P. In dem namen sieht Lobel — wegen 
Herodian. II. λεξ. μον. 9, 17 (ἀσσιδών Hs; ᾿Ισσηδών Lobeck, v) und Steph. Byz. 
s.v. ’Ioondöves, der Alkman für die form ᾿Ασ(σ)εδόνες (VP ᾿Εσσηδόνες R) zitiert — 
eine nebenform von ᾿Ισσηδών. 5. auch v. Blumenthal Zeitschr. f. Namensforschung 
14, 1938, p. 301. 

2) ’Apıoratag A 3) Προκοννήσιος V 

4) ᾿Αριστέης ὁ Kauorpoßtou ἀνὴρ Προκοννήσιος, ποιέων ἔπεα κτλ. Herodt. 4, 13, 1; 
μετὰ δὲ (nach seinem scheinbaren tod) ἑβδόμωι ἔτει φανέντα αὐτὸν ἐς Προκόννησον 
ποιῆσαι τὰ ἔπεα ταῦτα τὰ νῦν ὑπ᾽ Ελλήνων ᾿Αριμάσπεα καλέεται, ποιήσαντα δὲ ἀφα- 
νισθῆναι τὸ δεύτερον ders. 4, 14, 3; Προκόννησος... ἐντεῦθέν ἐστιν ᾿Αριστέας (Cas 
ἀρισταῖος ο), ὁ ποιητὴς τῶν ᾿Αριμασπείων καλουμένων ἐπῶν, ἀνὴρ γόης, εἴ τις ἄλλος 
Strabon 14, I, τό 


5) «ἐποίησε» ra? 8) «καὶ» ᾿Αριμασπῶνῦ 
1 νὴ (ol. 58, 3 = 546/5) Rohde (Kl. Schr. I p. 136 n. 2) n (ὀγδόη) ΕΝ vr 
ΒΒ & om. V 


9) ᾽Ορφέως Μουσαίου (cf. τοῦ δὲ ᾿᾽᾿Ορφέως Μουσαῖος uoAnrng Tatian. p. 42, 7) Eus 
Μουσαίου ᾿᾽Ορφέως Tat 


10) «καὶ» Schwartz) 11) καὶ τοῦ τὰ Eus τοῦ καὶ ra? 
12) δριμάσπια Eus 13) Βάκιδος Schw ἰσάτιδος ο 
14) ‘corrupta’ Schw 15) Εὔκλου (I) und Εὔπλου (O) Eus Εὐμίκλου Tat 


16) IIpovartdou (Diodor. 3, 67, 5) Gaisford προναυτίδου Tat προναιτίδου Eus 

17) Es folgt begründung nur für Linos, Orpheus, Musaios, Demodokos, Phemios, 
Thamyras, Philammon, sodass willkürliche erweiterung der liste (durch einen 
jüdischen propagandisten) — besonders für Epimenides und A. — nicht ausge- 
schlossen ist. 





35. ARISTEAS — 44. PALAIPHATOS *15 








T 2 Dıon. Har. De Thuc. 23: s. Text p. 259, 6 ff. 

T 3 Sunas.v. Πείσανδρος Πείσωνος (Add.p.*1of.)...xat τινες 1) μὲν αὐτὸν Εὐμόλπου 
τοῦ ποιητοῦ σύγχρονον καὶ ἐρώμενον ἱστοροῦσι, τινὲς δὲ ul?) ᾿Ησιόδου πρεσβύτερον, 
οἱ δὲ κατὰ τὴν Ay ὀλυμπιάδα (648/5) τάττουσι... ποιήματα δὲ αὐτοῦ Ἡράκλεια ἐν 

5 βιβλίοις Β.... τὰ δὲ ἄλλα [τῶν ποιημάτων] νόθα [αὐτοῦ] 3) δοξάζεται, γενόμενα ὑπό 
τε ἄλλων καὶ ᾿Αριστέως 4) τοῦ ποιητοῦ ὅ). 

T 4 GELLIUSN.A.9, 4: cum e Graecia in Italiam rediremus et Brundisium iremus 
...in portu...fasces librorum venalium expositos vidimus...erant autem isti omnes 
libri Graeci miraculorum fabularumque pleni, res inauditae incredulae, scriptores 

10 veteres non parvae auctoritatis: Aristeas Proconnesius et Isigonus Nicaeensis 
(IV) et Ctesias (688 T 19) et Onesicritus (134 T 12) et Philostephanus®) (IV) et 
Hegesias (142 T 9). ipsa autem volumina ex diutino situ squalebant..... adductus 
niiva alque insperata vilitate libros plurimos aere pauco emo....alque in legendo 
carpsi exinde quaedam ... mirabilia....Scythas illos penitissimos, qui sub ipsis 

15 septentrionibus aetatem agunt.... item esse homines sub eadem regione caeli unum 
oculum in frontis medio habentes, qui appellantur Arimaspi, qua fuisse facie Cyclopas 
poetae ferunt. 


(MATRIS) 
39 T 3: PHILODEM. Rhet. 11 col. 34 p. 233 f. Sudh: 5. Komm. p. 520, 2 ff. 


20 HERAKLESGESCHICHTE 
40a P. Flinders Petrie I no. 49: s. Teil VI. 


(METRODOROS VON CHIOS) 


43 F 3 bis Pıiın. N.H. 5, 136: Chios libera, quam Aethaliam Ephorus 
(70 F 165) prisco nomine appellat, Metrodorus?) et Cleobulus (VI) Chiam a Chione 
25 nympha, aliqui a nive 8), et Macrin®) et Pityusam. 


(PALAIPHATOS) 
44 T 1 SupaA s.v. Παλαίφατος: ᾿Αθήνησιν ἐποποιός χτλ.: Text p. 266, 31/5 19). 


1) καί τινες κτλ.: οὗτος A 3) καὶ om. V «Ὁμήρου» καὶ 

8) [ ] (interlinearglosse zu τὰ δὲ ἄλλα) Jac 

4) yp. Καριέως M; ‘wird wohl Aristeas sein’ Wil 

5) γόητος (cf. p.*ı4 n. 4) Wil. Schwerlich! 

8) Philostephanus v polistephanus u.ä. o 

?) Doch wohl (trotz III B p. 195, 23 f.) eher der Chier und die ᾿Ιωνικά, nicht 
der Skepsier (184 T 8; Ε 9). 

8) Steph. Byz. s.v. Χίος"... ἀπὸ Χίου τῆς ᾽Ωκεανοῦ, ἣ ἀπὸ τῆς χιόνος τῆς ἐκεῖ 
γινομένης πολλῆς, A ἀπὸ νύμφης τῆς Χιόνης (Mei χίονος o). Zu Ion von Chios 392 Ε 1. 

9) macrim A macrin und macrum T 

10) Auf grund dieser Vita und des uns erhaltenen textes der "Απιστα (ed. N. 
Festa Mythogr. Graeci 111 2, 1902) sind gefälscht: a) die überschrift und die 
ersten zwei columnen des (im Komm. p. 523, 17 erwähnten) sog. cod. Harrisianus: 
Παλαιφάτου ᾿Αχταίου τοῦ ᾿Αμαξαντέως: Περὶ ἀπίστων ἱστοριῶν συγγέγραφα: τῶν 





*16 1. ADDENDA (UND DELENDA) 








44 T 1 bis a) ScHor. A EuRIP. Rhes. 346: ..... I) οἷς καὶ ᾿Απολλόδωρος (244 
F 146) ἐπηκολούθησε γράφων οὕτως: ««τὰς μὲν Μούσας οἱ μὲν πλεῖστοι παρθένους 
παραδεδώκασι»». «ἀναγράφει 2) δὲ Οὐρανίας μὲν Λίνον 8), Καλλιόπης «δ᾽» 4) ᾿Ορφέα, 
Μελπομένης δὲ Θάμυριν, Εὐτέρπης δὲ ἹῬῆσον, Τερψιχόρης δὲ Σειρῆναςς» ὅ), Καλειοῦς 
δὲ ᾿“Ὑμέναιον: τῶν δὲ λοιπῶν Θαλείας Παλαίφατον δ), ἐκ δὲ Πολυμνίας Τριπτό- 
(so zu trennen und zu interpungieren; der fälscher übersah τάδε) ἀνθρώπων οἱ 
μὲν γὰρ πείθονται πᾶσι τοῖς λεγομένοις κτλ. Text: Botti Bull. Soc. arch. d’Alexandrie 
2, 1899, p. 74; W. Croenert Rh. Mus. 58, 1903, p. 308 ff.; 5. auch Seymour de 
Ricci REG 14, 1901, p. 203; Wilcken Arch. f. Pap.-Forsch. 1, 1901, p. 172{f.; Festa 
Studi it. Fil. cl. 10, 1902, p. 435. Der demos (wie ist der fälscher auf ihn gekommen?) 
gehört zur Hippothontis, und nach Schol. Eurip. Or. 964 ist Metaneira gattin 
Hippothoons. Es ist immerhin eine möglichkeit in T ı das zweite elternpaar in 
Διοκλέους mw Μετανείρας zu ändern: der eleusinische vater liegt näher als Din- 
dorfs Οἰκλῆς und der ᾿Ιοχλῆς (Ἰωχκλῆῇῆς der fälscher) der Suda. b) die einem 
text der ”"Arnıora folgenden biographischen angaben des verlorenen sog. Pap. 
Harrisianus col. 3-4, bekannt nur aus der (jetzt ebenfalls verlorenen) abschrift 
in der postumen (von Vitelli besorgten) erstausgabe von G. Botti Aiti del congresso 
intern. di scienze storiche 2, 1905, p. 160: [19 ΠΑΛΑΙΦΑΤΟ[ΓΥῪ] ZYTTPAOHZ 
TEAO2. τόνδε (τὸν 88?) Παλαίφατον ἱστοροῦσιν ἄλλοι τε καὶ Δημήτριος ὁ Μάγνης / 15 
ἐν τῆῬ ΠΕΡῚ ΟΜΩΝΥΜΩΝ συγγραφῆ(ι) ᾿Ακταίου καὶ Βοιοῦς υἱὸν εἶναι, τεχθῆναι 
δὲ αὐτὸν ᾿Αμαξαντίασιν τῶι τρίτωι / 39 ἔτει τῆς ὀγδοηκοστῆς πρώτης ὀλυμπιάδος (454 [3]. 
ἔγραψε δὲ ποιήματα τὸν ἀριθμὸν ἄπιστα, περὶ τὰ χίλια, / 25 καὶ καταλογαδ᾽ν (sic!) οὐκ 
ὀλίγα, ἐν οἷς καὶ τὸ περὶ [ ἃ ΕΝ  ΘΕΥΟΜΕῈΕΝ BIB / AOIS ΤΡΙΣ ΚΑΙ /AEKA 
([μυ]θευόμενα ἐν βίβλοις κτλ. Vitelli; col. 4, 26/7) //II ἀπίστων ἱστοριῶν ([(ΣΤΩΡΙΩΝ 
P) συγκατ[αἸ]λογίζεται. ὀγδοήκοντα δὲ ἔτη καεὶ» τρία βιοὺς ἐν ἹΡόδωι τελεὺ [ὅ τᾶι ὀλυμπιάδι 
(OAYMIIIAAE P) ἑκατοστῆι πρώτηι (3763), ὡς ὁ αὐτός φησιν (DHEIA P) Δη- 
μήτριος. ἐγένετο δὲ καὶ ἄλλος Παλαίφατος τούτωι (sic!) / 10 παλαίτερος, ὁ ΠΕΙΗΝΕΥΣ 
(Πριηνεύς᾽) κατὰ τοὺς Ὁμήρου χρόνους (ΧΡΕ- P) ἀχμάσας, υἱὸς ᾿Ιοκλέους (IN- P) 
καὶ Μετανείρας (MEA- P), ὁ τὴν Δημιουργίαν συν / 15 ταξάμενος ἐν βίβλοις Ζ. καὶ 
τρίτος ἐγένετο ᾿Αγαθαρχίδηι (? ΝΑΘ- P) συνακμάσας (ΣὙΝΑΚΉΛΣΑΣ P) ἐκ Top- 
γάρων ΣΣΜΩΜΕΝΟΣ (ὁρμώμενος) πόλεως Τρωικῆς, [329 ᾿Αλθημένους καὶ ᾿Ιλιώνης 
υἱός. ἔγραψε δὲ οὗτος, ὥς φησι Δημήτριος ΟΡΟΝ Δημήτριον ἐπιτεμὼν Μάγνητα καὶ τὸ 
περὶ (ΠΡῚ P) Συνωνύμων (cf. Plutarch. Demosth. 15, 4; E. Schwartz RE IV col. 
2814 no. 80), συνταξάμενος Μυσιακῆς ἱστορίας τὰ μυθευόμενα ἐν βιβλίοις τρισκαίδεκα. 
Die echtheit bezweifelten schon Vitelli (‘che 1 Ηδττγὶβ sia stato vittima di un nuovo 
Constantino Paleocappa?’); Blass Arch. f. Pap-Forsch. 3, 1906, p. 500; Seymour 
‘de Ricci Bull. Soc. arch. d’Alex. τι, 1909, p. 346 (der an den berüchtigten Simonides 
dachte). 

1) Varianten über die mutter des Rhesos, mit zitaten des Marsyas (135/6 F 7) 
und des Pontikers Herakleides (F 104 Voss) 

2) <&va>ypdpeı Schwartz ἀναγράφουσι (zitat weitergehend)? 

3) μὲν Λίνον G. Hermann μέλινον A 

4) «δ᾽» Hermann δ) Zerpfiva<o> Vater 

δ) Παλαίφατοςς» "Ἐν, ἐκ δὲ N. Festa Mythogr. Gr. III 2 p. XLIIIf. (mit 
verweis auf F 7; aber zusammenhang und parallelen widersprechen; s. auch 
Komm. p. 523, 22 ff.). 


Io 


15 


20 


25 





44. PALAIPHATOS *%17 





λεμον: ᾿Ερατὼ δὲ ἐρασθῆσαι μὲν “Ὑακίνθου, τελευτήσαντος δ᾽ αὐτοῦ μηδενός 1), μηδ᾽ υἱὸν 
γενέσθαι αὐτῶν. b) Schor. a Ηομ. Il. Καὶ 435: ὅσοι ἐκ Μουσῶν τίκτονται" ᾽Ορ- 
φεὺς ἐκ Καλλιόπης ἣ Κλειοῦς: Λίνος Τερψιχόρης ἤ, ὥς τινες, Εὐτέρπης: Ῥῆσος Τερ- 
ψιχόρης ἣ Εὐτέρπης, Θρᾶιξ: Θαλείας Παλαίφατος: ᾿Ερατοῦς Θάμυρις ὁ Θρδᾶιξ- 
Μελπομένης καὶ ᾿Αχελώιου Σειρῆνες: Πολυμνίας Τριπτόλεμος. c) ScHoL. HEsIoD. 
Opp. p. 241. Gaisford: καί τινες μὲν πάσας ἃς ἔφασαν Μούσας παρθένους εἶναί 
φασι: τινὲς δὲ τὰς λοιπὰς μόνας, χωρὶς τῶν παρ᾽ Ἡσιόδωι ἐννέα. τούτων γὰρ 
Κλειοῦς μὲν καὶ Μάγνητος ᾿Ιάλεμος καὶ ᾿“Ὑμέναιος: Εὐτέρπης δὲ καὶ Στρυμόνος “Ῥῆσος, 
ἢ κατά τινας Τερψιχόρης: ᾿Απόλλωνος δὲ τοῦ +Kappßavros καὶ Θαλείας 5) 
Παλαίφατος Οὐρανίας καὶ ᾿Απόλλωνος ἢ Πιέρου γηγενοῦς Λῖνος: Μελπομένης δὲ ἣ 
κατὰ τινας Τερψιχόρης καὶ ᾿Αχελώιου Σειρῆνες: Τερψιχόρης δὲ ἢ Μελπομένης καὶ Λίνου 
τοῦ ᾿Απόλλωνος ἣ κατά τινας Λάρου Μέλπος. ᾿Ερατοῦς δὲ καὶ ᾿Αεθλίου τοῦ ᾿Ενδυμίωνος 
ἢ Φιλάμμωνος Θάμυρις- Πολυμνίας δὲ καὶ Κελεοῦ εἴτε Χειμάρρου τοῦ "Apeog Τριπτό- 
λεμος: Καλλιόπης δὲ καὶ Οἰάγρου ᾿᾽Ορφεύς. ..... (Ρ. 28) Θαλείας δὲ παῖς ὁ Πα- 
λαίφατος λέγεται ὡς τὰ περὶ φυτουργίας συγγεγραφώς. 

44 T 3 b) ΤΗΕΟΝ Progymn. 4 p. 96, 4 Sp.: (Ephoros 70 F 31a; 32; 34) 
xal Παλαιφάτωι τῶι Περιπατητικῶι ἔστιν ὅλον βιβλίον περὶ τῶν ἀπίστων ἐπιγραφόμενον, 
ἐν ὧι τὰ τοιαῦτα ἐπιλύεται, οἷον ὅτι Kevraupoı μὲν ὑπελήφθησαν οἱ πρῶτοι ἐπὶ ἵπποις 
ὀχούμενοι ὀφθέντες κτλ. T 4. 

* 44 F 3 bis P. Ox. 1611 fr. ὃ col. Il 11-20 (Lobel The Bodleian 
QOuarterly Record IV, 1923, no. 38 p. 48): (Hellanikos 4 F 68 + Corrigenda 
zu p. 124, I7-Ig add.) [Παλαίφατος] / δ᾽ ἐν ζὦ Τρ[ωυκῶν φησι ἘΠ {δίων 
ἔχ[όνται *. a] [ρ[ο]: 8), καὶ κ[αθήκουσιν εἰς] [15 τὴν ᾿Ερυθ[ρὰν θάλασσαν] { οὐ 
ξένον 8 [*] | παρατρ .] τί *] μα ἐξήνεγκε [*] | γὰρ τὴν - ριμ. 4) [5139 
.aveıveu [. 7 5) εἰ [ * (es folgt Abaris 34 F 2 [Add.)). 


OHNE BUCHTITEL 


44 F 4 STRABON 12, 3, 22: Text p. 268, 2-6. 

44 F 5 Serv. Dan. VERG. A. 3, 8: δ) vix prima inceperat aestas | et 
pater Anchises dare fatis vela iubebat, |litora cum patriae lacrimans portus- 
que relinguo | et campos ubi Troia fuit, feror exul in altum. . .1 prima aestas 
aut vernumtempus dicit, aut prima”) aestatis .... gquamvis Palaepha- 
tus tradat capto Ilio Aeneam post triennium navigasse. 


1) μηδενός Schwartz μηδένα A 

2) ᾿Απόλλωνος δὲ χαὶ Θαλείας οἱ Κορύβαντες (Bibl. τ, 18) καὶ Παλαίφατος Heinsius 

8) das gleiche volk wie die Ἐ. Ἰαροι (δροι) von Hellanikos 4 F 68 (Corr.)? 

4) ‘ich habe vergebens versucht ’Apıu« darin zu erkennen’ Lobel 

5) “χ᾽ ἂν εἶπεν is possible” Lobel 

°) Die beiden zitate im kommentar zur Aeneis gebe ich jetzt mit zuversicht 
P.s Τρωικά, die danach auch die Nöoro: enthielten. Dass der sog. Probus zu Vergil. 
Ge. 3, 113/5 den Palaephatus in libro ’Artorwv zitiert ist kein gegengrund. Eher 
könnte das fehlen P.s in den Lykophronscholien (s. zu F 6n. 2) bedenklich machen. 

Τὴ Prima<pars> Dan, v prima<m partem>? 
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44 F 6 ScHOoL. SERV. Dan. VERGIL. A. 3, 80: rex Anius, vex idem homin’ım 
Phoebique sacerdos...occurrit, veterem Anchisen agnovit amicum] 1) (die töchter des 
Anios im griechischen heer vor Troia)?) hunc tamen Anium Palacfatus etiam 
propinguum tradit Anchisae. alüi dicunt huius Anii filiam occulte ab Aenea stupra- 

5 tam edidisse filium nomine An<dron>?). vexetsacerdos) hic Anius Apollinis filius et 
sacerdos fuit, qui habuit filium Andron nomine, unde Andros insula appellata est. 
ad quem Anchises ante Tyoicum bellum consultum venerat, an Salaminam peteret 
comes Priamo, unde et agnoscitur. 


UNSICHERER HERKUNFT 


ıo 44 F 7 ScHor. EurIP. Med. 834: ᾿Ερεχθείδαι τὸ παλαιὸν ὄλβιοι... 
φερβόμενοι χλεινοτάταν σοφίαν, αἰεὶ διὰ λαμπροτάτου βαίνοντες ἁβρῶς 
αἰθέρος, ἔνθα ποτ᾽ ἁγνὰς ἐννέα Πιερίδας Μούσας λέγουσι ξανθὰν ᾿Αρμονίαν 
φυτεῦσαι] περὶ δὲ τοῦ τὰς Μούσας ἐν τῆι ᾿Αττικῆι ἱδρῦσθαι 4) ἀρχεῖ 5) τὰ 
Παλαιφάτου. 

15 44 F8 ATHEnN. 14, 80 p. 660 Eff.: οὐκ ἀπεικότως δὲ καὶ ᾿Αθηνίων ἐν Σαμό- 
θραιξιν (111 369 K), ὥς φησιν ᾿Ιόβας (275 F 86; cf. F 104), μάγειρον εἰσάγει φυσιο- 
λογοῦντα διὰ τούτων ««οὐχκ οἶσθ᾽ ὅτι πάντων N μαγειρικὴ τέχνη | πρὸς εὐσέβειαν πλεῖστα 
προενήνεχθ᾽ ὅλως; [..... τοῦ θηριώδους καὶ παρασπόνδου βίου [5 ἡμᾶς γὰρ ἀπολύσασα 
καὶ τῆς δυσχεροῦς / ἀλληλοφαγίας ἤγαγ᾽ εἰς τάξιν τινά / καὶ τουτονὶ περιῆψεν ὃν νυνὶ 


1 Für die geschichte von Anios und seinen töchtern, den Oinotropen, die in 
zahlreichen varianten vorliegt und vermutlich in allen Τρωικά vorkam, 5. Wentzel 
RE I, 1894, col. 2213 ff. 

2) Für Anios’ prophezeiung der dauer des krieges und sein versprechen die 
Griechen 9 jahre auf Delos durch die Oinotropen zu verpflegen, zitieren Schol. 
Lykophr. Al. 570 die Kypria (F ı7 Ki), Pherekydes (3 F 140), und Kalli- 
machos’ Aitia (F 188 Pf.). Ob und was P. von seinem verhältnis zu den Griechen 
erzählte, das sich in der metamorphose (Lykophrons und) der Vergilscholien 
feindlich gestaltete, steht dahin. Wir können ihm mit sicherheit nicht mehr geben, 
als was unter seinem namen steht und wohl schon in die Aineiasgeschichte gehört. 
Die landung des Aineias auf seiner fahrt nach dem Westen (Dion. Hal. A.R. 
I, 50, 1; und — nach Vergil — Ov. Met. 13, 630 ff.) ist gewiss nicht erst von 
Vergil erfunden. 

3) nomine Andron (‘e sequenti scholio temere adscita’) F. Schoell Anium Mas- 
vicius Aeneam (Schol. 3, 133) Thilo 

4) ἱδρῦσθαι B ἱδρύσασθαι A 

5) ἀρκεῖ «παραφέρειν» Schwartz. Das ist sicher ein zitat — obwohl Wilamowitz 
Kl. Schr. Ip. 36 n. I, der kaum mit recht auf T ı bis verweist, die worte ‘un- 
verständlich’ findet —, und kaum ein schwindelzitat. Angesichts von F ı, der 
zwischen Attika und der Troas schon in mythischer zeit bestehenden beziehungen 
(Aischyl. Eum. 397 ff.; Phanodemos 325 F 13), und der zwischen Dardanos und 
Harmonia, ist nicht undenkbar dass P. in der weitgreifenden grundlegung der 
Τρωικά auch von den Musen in Attika sprach (über ihren kult Max. Mayer RE 
XVI ı, 1933, 00]. 692, 45 ff.; 695, 57 ff.; vgl. no. 335 n. 8; [Eurip.] Rhesos 938 ff. 
mit Linforth The Arts of Orpheus, 1941, p. 60 ff.). 
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44. PALAIPHATOS — 48. TPQIKA *1g 





βίον ζῶμεν... .. | 33 ἅπερ ἡμῖν μόνα / ἅπασιν ἀρχὴ γέγονε τῆς σωτηρίας (...... IT — 
καινὸς γάρ ἐστιν οὑτοσὶ Παλαίφατος ἢ). 


UNECHTES 
44 F 9 Moses von KHoRrEN Hist. Arm. 2, 66: Text p. 268, 8/12. 


(HEGESIANAX VON ALEXANDREIA [TROAS]) 
45 Τ 6 bis: Dion. Har. De comp. verb. 4 (II 20, το ff. U-R): 


χαὶ τοῦτ᾽ ἦν σχεδὸν ὧι μάλιστα διαλλάττει ποιητής τε ποιητοῦ καὶ ῥήτωρ ῥήτο- 
ρος, τὸ συντιθέναι δεξιῶς τὰ ὀνόματα. τοῖς μὲν οὖν ἀρχαίοις ὀλίγου δεῖν πᾶσι 
πολλὴ ἐπιτήδευσις 2) ἦν αὐτοῦ, παρ᾽ ὃ καὶ καλά ἐστιν αὐτῶν τά τε μέτρα καὶ 
τὰ μέλη nal οἱ λόγοι, τοῖς δὲ μεταγενεστέροις οὐκέτι 3) πλὴν ὀλίγων. χρόνωι 
δ᾽ ὕστερον παντάπασιν ἠμελήθη, καὶ οὐδεὶς 3) ὥιετο δεῖν 5) ἀναγκαῖον αὐτὸ εἶναι 
οὐδὲ συμβάλλεσθαί τι τῶι κάλλει τῶν λόγων. τοιγάρτοι τοιαύτος συντάξεις 
χατέλιπον ©) οἵας οὐδεὶς ὑπομένει μέχρι κορωνίδος διελθεῖν: Φύλαρχον 7) (8I) 
λέγω καὶ Δοῦριν (76) καὶ Πολύβιον καὶ Ψάωνα 8) (78) καὶ τὸν ΚΚαλλατιανὸν 9) 
Δημήτριον (85) "Iepwvunöv (154) τε καὶ ᾿Αντίγονον 19) (816) καὶ Ἡρακλείδην 
(IV) καὶ Ηγησιάνακτα 11) καὶ ἄλλους μυρίους. 


48 bis. ΟἹ ΣΥΝΤΕΤΑΧΟΤΕΣ TA TPQIKA 
F 


1 (-) a) ScHoL. EURIP. Androm. 1139: βωμοῦ κενώσας δεξίμηλον 
ἐσχάραν, [τὸ Τρωικὸν πήδημα πηδήσας ποδοῖν (scil. Neoptolemos in 
Delphi) [χωρεῖ πρὸς αὐτούς] ὁποῖον ἐν τῆι Τροίαι ἐπήδησεν ὁ ᾿Αχιλλεύς. 
οἱ γὰρ συντεταχότες τὰ Τρωικὰ 12) λέγουσιν 13) ὡς τόπος ἐστὶν ἐν 
Τροίαι 14) καλούμενος ᾿Αχιλλέως πήδημα, ὅπερ ἀπὸ τῆς νεὼς ἐπήδησεν. οὕτως 


1) Fraglich ob als zeugnis für den inhalt einer der unter dem namen P. laufenden 
schriften zu werten. Die entwicklungsgeschichte der menschheit im sinne der 
Sophisten und Demokrits passt sicher nicht in die ”"Arıor« und schwerlich in 
die Τρωικά, auch wenn sie noch so weit griffen. Der name ist wohl wirklich nur 
ὁ τὰ παλαιὰ φατιζόμενος (Komm. p. 523, 3 f.). 


2) ἐπιτήδευσις 50] ἐπίδοσις ο 8) οὐκέτι: οὐκ ἔστι Ῥ 
4) οὐδεὶς P οὐδ᾽ εἷς 5) δεῖν ο λοιπὸν Radermacher 
5) κατέλειπον P 7) φύταρχον PM 


8) Ψάωνα Val σάωνα PM(V) στάτωνα F 

9) καλατιανὸν P καλαντιανὸν M(V) καλανδιανὸν F 

10) ἀντίγονον F ἀντίλογον PM(V) ᾿Αντίλοχον Vossius ᾿Αντίοχον al 
11) ἡγησι(άγνακτα PF ἡγησίννακτα M ἡγησίαν Μάγνητα V 

12) συντ. -- Τρωικά MOA συντεταχόντες τὰ συνικὰ N 

13) λέγουσιν Μ φασὶν NOA 14) ἐν τῇ τροία A 
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δέ, φασι 3), βίαι 3) ἥλατο 8) ὡς καὶ ὕδωρ ἀναδοθῆναι. b) Scnor. Ly- 
KOPHR. Al. 246: xal δὴ στένει Müpıva χαὶ παράχτιοι {ἵππων φριμαγμὸν 
ἠιόνες δεδεγμέναι, [ὅταν Πελασγὸν ἅλμα λαιψηροῦ ποδὸς | εἰς iv’ ἐρείοας 
λοισθίαν 4) αἴθων λύκος [χρηναῖον ἐξ ἄμμοιο ῥοιβδήσηι γάνος, / πηγὰς 
5 ἀνοίξας τὰς πάλαι κεκρυμμένας] “εἰς θῖν’ ἐρείσας λοισθίαν᾽ - τελευταῖος γὰρ τῆς 
νεὼς ὁ ᾿Αχιλεὺς ἀπέβη διὰ τὸν χρησμόν, ὅθεν ὁ Πρωτεσίλαος πρῶτος τῆς νεὼς 
πηδήσας ἀπέθανε. “χρηναῖον᾽- φασὶ γὰρ ὅτι πηδήσαντος τοῦ ᾿Αχιλέως ἐκ 
τῆς νεὼς πηγὴ ἀνεδόθη, ὥς φησι καὶ ᾿Αντίμαχος (Ε 84 Wyss) ««ῥίμφα δ᾽ ἀπ᾽ 5) 
ἠπείροιο μελαίνης ὑψόσ᾽ 6) ἀερθεὶς / Πηλείδης ἀνόρουσεν 7 ἐλαφρῶς 8) 
10 ἠύτε χίρχος" / τοῦ δ᾽ ἔμπροσθε ποδῶν κρήνη γένετ᾽ ἀενάουσα»» 5). 


(55a. AISOPOS) 
IIEPI EAENHZ 


No. 187a. 
(55b. PHEREKYDES VON LEROS) 
15 ΠΕΡῚ IOITENEIAZ 
No. 475. 
(55c. SIMONIDES VON KARYSTOS / ERETRIA) 


T 


1 Suna s.v. Σιμωνίδης, Καρύστιος ἢ ᾿Ερετριεύς, Ernorouds: Τὴν εἰς Αὐλίδα σύνοδον 
τῶν ᾿Αχαιῶν, τριμέτρων βιβλία β’ Περὶ ᾽Ιφιγενείας α 12). 


20 (EUHEMEROS VON MESSENE) 


63 F 31 AmpeLıus Lib, Memor.g9, 2: Murtes fuere duo: primus ex } enoposte 11), 
ut Euhemerus (?) 12) ait2), et noster Mars seu Marspiter 13), et aliter 15) Mars 
Enyus; secundus ex love et Iunone. 


1) φασὶ v(?) φησι(ν) o (Schwartz) 2) βίαι om. A 

8) ἥλατο M ἥλλατο NOA 

4) λοισθίαν: λοίσθιον A?VC (Aotodıov explicare videtur Schol.’ Scheer) 

5) ἀπ’ ο ἐπ᾽ Schellenberg 8) ὑψόσ᾽ st ὕψος ss? 

?) ἀνόρουσεν Schol ἀπ- Tzetz ἐπ- Hermann 

8) ἐλαφρῶς Bergk ἐλαφρός o 

9) bei Tzetz folgt καὶ Εὐριπίδης φησὶ διὰ Νεοπτολέμου τὸ Τρωικὸν ---- ποδοῖν. 

10) Dass der zweite titel ein prosabuch deckt ist nicht völlig ausgeschlossen. Sonst 
sind die (meist späten) epiker über mythische stoffe nur in die Indices aufgenommen. 

11) exenoposte M ex Enarsphoro ([Hesiod ] Asp. 192) Ziegler. Cf. Clem. Al. Proir. 29 

12) Euhemerus Zink (Eos 2, 1866, p. 322), Wölfflin cum homerus (cf. F 27) M 
13) ait vnrt M narravit (0. narrat) ? 
14) seu Marvspiter Tzschucke leucarpis M 15) aliter Salm alter M 
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p. (und zeile) 

I,4: 1a) 

2.20: VB. XIU δ 

4, 20/I: Δηίοχος «ὁ Κυζικηνὸς (471) 
xal Βίων» ὁ Προκοννήσιος (332)? 

5, 4: ἐπιτηδεύσανετες» 

7,338, ΤΊΣ τὸν (F 327) 

7,9: Caryandaeus 

7,27|8: F(RAGMENTE) 

8,1 app.: adde Herodt. 7, 142, I; 
Aristot. H.A. Θ τὰ p. 597a 6ff.; 
Cicero Brut. 38 (228 T gb) 

9,7 app.: «ὡς» Ἕ χαταῖος Wendel 

11,11 app.: Κελτῶν Keil Kerrov 
L Κελτικὴν P 

11, 18/9 apb.: οὕτω — τοῦτο hin- 
ter κόλπον (v. 22) Wendel, Wil 

II, 24: πρὸς, ταϊς 

12, 9 abp.: Τυρρηνικὴν 1, Τριναχρίαν 
Warnkross, Wendel 





13,13: (FE 272) 

14,13: 27a) <s. Add.> 

14, 28: Αἰόλου 

15,24: Ἑ καταῖος 

15,31: (Andron von Teos 802 F 3). 
ἐπεὶ δὲ κτλ. 

16,2 αῤῥ.: λυτίδαν 1, αὐτίδαν P 
‘de nomine dubitandum’ Wen- 
del 

16,7: (F 256 Rz°) 

17,3 app.: μολυβδαναὴ R! 

21, 30: Κικχυ»ραῖος 

21, 30 app.: Κιχυραῖος B. A. Mül- 
ler (Herm. 60, 1925, p. IIO) xı- 
ραῖος o Κιρραῖος Xyl 

25,4 app.: ἑχὰ R 

27,4: 152 a) <s. Add.> 

29, 30 app.: ἐσσηδόνας R ἀσσηδόνας 
VP 

30,6: AZIH (B) 

30, 29 αῤῥ.: μαρυανδυνῶν V 


12, 29: ᾿Απολλόδωρος 


ἢ Für den längst notwendigen neudruck des bandes habe ich mich damit 
begnügt text und apparat ἃ jour zu bringen. Namentlich habe ich den apparat 
(nicht auch die verszahlen) zu den vielen exzerpten aus den Apolloniosscholien 
nach Wendels ausgabe (Berlin 1935) korrigiert, wobei ich vielleicht eine reihe der 
offensichtlich minderwertigen oder konjekturalen lesungen von P hätte unter- 
drücken sollen. Aus A. Schobers (von der Altschassischen Stiftung an der Universi- 
tät Kiel pekuniär ermöglichten) kollation von Philodem Περὶ εὐσεβείας (s. 11 Β 
Ῥ. 1231) habe ich mir seinerzeit nur einzelheiten, aber wohl alles wirklich wichtige, 
notiert. Die ausgabe ist nicht erschienen; der verbleib der kollation ist mir (und 
war offenbar auch R. Philippson RE XIX 2, 1938, col. 2462 f.) unbekannt. Be- 
dauerlich, bes. für Hekataios, dass Grumachs neue ausgabe des Steph. Byz., dessen 
handschriftliche überlieferung Aubrey Diller Transact. Am. Phil. Ass. 69, 1938, 
p. 333 ff. klargestellt hat, noch nicht erschienen ist. 
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3I, 16 app.: und μοσύνοικοι 

32, I: ᾿Απάτουρον 

32, 21 apb.: ᾿ἀπὸ δύσιος is plainly 
wrong’ L. Pearson 

33,7: ᾿Ασίας 

33,7 app.: ‘if Apollonius (Rhod. 
I, 932) is following Hecataeus, 
he must have read, rightly or 
wrongly, ἀκτή instead of &xpn’ 
L. Pearson 

34,13 app.: Σιδήνην Wil (Hdexpl) 

37, 33: (es folgen F 2928; 296) 

38, 16: (F 292 a) καὶ etc. 

38, 27: θεὸν (T 4) 

40, 15: ἐσενείχασθαι. 

42,6: Δαμάσετρου (5 Τ 5) 

46, τό αῤῥ.: παρ᾽ Ἑ καταίωι. Φιλη- 
τᾶς Musurus παρεκατέω φιλιτάς 
Hes ὑπ᾽ αὐλήν: ὑπ᾽ οἶκον (vorauf- 
gehende glosse)- παρ᾽ "Exaratuı, 
Φιλήτας Kuchenmüller 

48,28: Stäh (THEODORET. Graec. 
aff. cur. 5, 63): 

49, 15/6: &vy.?<s. zu 362 Ε 5» 

49,15 αῤῥ.: ἐν Ὑ. Kordt 

49,31 αῤῥ.: [τὰς (L; om. P)] Diels 

50, 7: ’Axouot[A]aos [δ᾽ ἐλ] (P) 

50, 12-15 app.: γενέσθαι [αὐτὰρ- 
Ἔρος φησί] μετὰ-τούτω 
[γενέσθαι] Γῆν τε καὶ "Ἔρωτα. 
[Παρμενίδης --- πάντων] (‘die Zi- 
tate sind randscholien, die Arist. 
Metaph. A 4 p. 984 b 26-29 aus- 


«χαὶ» 


schreiben’) Diels. Anders Wil 
(Platon? Il p. 341; Gl. d. Hell. p. 
215 Π. I) 


50,15 app.: Γένεσιν K. F. Her- 
mann, (Diels), Wil 
50, 33: ᾿Α[κο]υσί[λαος] (P) 








50, 34: διότι τοι[αῦτ᾽ εἴ]δε τούτους 
[ἀδικήσαντας]. (Diels) 

51, 1-8 app.: erg. von Gomperz 

51, 2: τόν [0 Ἑρμῇ (Schober) 

51,8 αῤῥ.: Τι[τα]νομαχίαν [γράψας 
φησὶν τὰ] μὲν μῆλα φυλάτίτεσθαι 
ὑπὸ τῶν Ἑσπερίδων, ὑπὸ δὲ τῶν 
“Αρπυιῶν τὸν Τάρταρον] Ἔχ. gr. erg. 
von Schober 

5I, 9-10 app.: τὸν Ilpw {{τέα δὲ 
μάντ]ιν Ὅμη [ρος (Od. ὃ 384/5) 
ὧδε auyyplapeı: [{««γέρων ἅλι[ος 
νημερτής, ἀθάνατος Πρω] |- 
τεύς»». Schober (Rh. Mus. 70, 
1915, p. 638f.). ‘kaum richtig’ 
Diels 

51,11 app.: Εἰδο[θέας]: Εἰδο[ῦς πα- 
τέρα] K. Fr. W. Schmidt, Schober 

5I, II aßp.: Φόρ]κου 
Schober 

51,11 αῤῥ.: [οὕτως (Ἡσίοδος Scho- 
ber)] καὶ ᾿Ακουσί[λαος: Τι]θωνὸν 
μὲν [ἀθά] [νατον [εἶναι γερόν] {τιον 
καὶ [Ὅμηρος] ἐν τοῖς [&vapepo]- / 
μένοις ε[ἰς αὐτόν]. [ τῶν θηλειῶ[ν 
δὲ θεῶν] [τὰς μὲν τε[λείας] / εἰσά- 
γουσιν, [τὰς δὲ] / παρθένους κτλ. 
ο. ἃ. Buecheler, (Kl. Schr. I 
Ῥ. 584), Gomperz, Philippson 
(Herm. 55 p. 265), Diels (Vor- 
sokr. 9 B 8). Die beziehung des 
A.-zitates auf das folgende ist 
m.e. unrichtig 

5I, I9-20 adPp.: τέκ]να — τ᾿ερατώδη 
[px / σὶν εἴν]α[ Schober 

51, 21: (es folgt Pherekydes 3 F 7b) 

51, 28 app.: δακετὰ Jacobs 

52, 10: αὐτὴν (Koronis) 

52, 12: ᾿Απόλλωνος; 


χαὶ [ἐκ 
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52, 14/5: κα[ὶ * ]öpos / καὶ 

52, 14 adp.: xalı Πίνδ]αρος (Pyth. 
3, 57) Nauck, v κἀϊναξίμαν)δρος 
(‘vorausgesetzt dass die ab- 
schrift zuverlässig ist’ [eher: falls 
nicht zu lang]) Wil Gl. d. Hell. I 
p. 407 n. 3. κα[ὶ Πείσαν]δρος 
Schober; 5. 9 F 3 bis (Add.) 

52, I8: ἐν [τοῖς] 

53, I-23 app.: erg. Gr(enfell-Hunt), 
Boll (bei Deubner Sb. Heidelberg 
1019 no. 17). Selbstverständ- 
liches ist nicht bezeichnet. 

53, I-2 abp.: [ὅ]τι Gr, v τί --- τοῦ- 
το; K. Fr. W. Schmidt (GGA 
1922, p. 96) 

53, I: fr. I vv. 38-96: 

53,4 app.: αξιον 'mistake for αξι- 
av’ Gr ‘die stelle ist noch unge- 
klärt’ P. Maas (Sokrates N. F. 
7, 1919, p. 191 ff.) 

53,5 app.: οἱ π]ο[λλο]ὶ (ἄλλοι in- 
admissible) Gr οἱ ἕέίτεροι) 
Schmidt πρ]όϊτερο]. Maas οἱ ἐν 
Bplölvor] Diels 

53,7 αῤῥ.: καινηι (Pap) ‘zu Και- 
νευς; vgl. ormi Hellanikos 4 F 
ıgb, Καινηος Orph. Arg. 171. Da 
A. nur einen namen nennt, muss 
es der männliche gewesen sein. 
Ein mädchenname ist vor Ovid 
nicht bezeugt etc.” Maas (der 
doch v. Io αὐτὴν schreibt). 

53,8: Ποσευ»δεέγων (cf. v. 10) 

53,8 app.: τερον Pap πρὸς (oder ἐς) 
ἔρον Maas ἔπερον (‘analog ἐπίμε- 
pov’) Diels 

53,9 app.: τεκέν (so! ‘der akzent 


wohl ein ı, das rexev <zu τεχεῖν» 
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korrigiert?’ Diels) our über τεξ 
m?) 

53, I0: 
[σ]τ[ην 

53,13 app.: ᾿Κενταύροισι erwartet 
man’ Diels 

53,15 app.: [ἀνσχετόν] Kakridis 

53, 16 app.: anzıreı Pap Ayavax- 
rei? Maas 

53, 22: ᾿Αλχμέωνι 

53, 24a: (Ε 45 bis?) 

54, I: τῆιδε [τῆι πόλει] 

54,1 app.: τῆιδε Plat Ὑ τῆιδε τῆι 
πόλει Clem Plat F τῆιδε πόλει 
Α 

55, 33: κυνηγὸς 

56, 3: πλείονες, 

56, 18 αῤῥ.: ὃ ἐποποιός Pflugk ἐν 
(om. P) ἐποποιοῖς L 

56,25 app.: del. οὗτος: 1.6. “Hoto- 
dog 

56,29: (F 2-4. 45 bis?) 

57, ὅ-15 app.: anfang in etwas an- 
derer form PSI X 1173, 103/6 

58,15 app.: μθ (Diog. Laert. 1, 
121) Rohde με Sud 

58, 18: [ἐν βιβλίοις ἢ (Wil) 

58, 18 app.: del. ἔστι-διαδοχάς 

58,19: διαδοχάς. Cf. τ Τ τ; 16. 

58, 29: γεν)εαλόγον. 

58, 30: ἣν" 

59,9: (5. F 35? 42-65. 

59, 17: [ἣ πόλις] (del. Heyne, Wil) 

59, 26: ὠικείωτο γὰρ (scil. Θουχκυ- 
δίδης) 

59, 29 (αῤῥ.): 
Φιλαίας Vit) 

60, 1-5 app.: «Πορ»λυχελ»ῆς (Ὁ) — 
«Αὐ»τοφῶν (9) --- «Φυ»λαῖος (") --- 


Ποσε[]δέων ---' [με]γί- 


Φιλαῖος (Wesseling 
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᾿Αγαμήστωρ, τοῦ δὲ «Κύψελος 

χαὶ; Τίσανδρος.... τούςτου; δὲ 

“Ἱπποχλείδης «ἐχείνσου δὲ 
Μιλτιάδης (oder Τίσανδρος «χαὶ 
Κύψελος» τούςτου» δὲ Μιλτιάδης, 
ὃς ὥικισε Χερρόνησον, Τεισάνδρ»ου 
δὲ “Ἱπποκλείδης, ἐφ᾽ -ἐτέθη) Wade- 
Gery (The Poet of the Iliad, 1952, 
p. 88 ff.) 

60, 1 apb.: Λύκος o. Λύκις Wil (56. 
Berlin 1926 =KI. Schr. V 2 p. 
144) 

60, 2-3 αῤῥ.: 
Rutgers 
60, 4-5 app.: ἐτέθη: «καὶ Κύψελος» 

Vömel, Töpffer 

60, 5 app.: ὥνκισε Cas ὥνκησε Vit 

60, 12 apf.: νεσσωνὶς DEFGO xo- 
pwvis ΒΟΡ 

60, 17 αῤῥ.: περὶ κχκάστορος L 
nepıx-P Κάστορος F (=Lasc) 
Wendel 

60,24: F τ, 6 Diehl 

60, 25: Φερεχύ(δης) Eva τ(ῶν) 

60,25 app.: ἕνα Blass, Diels, Wil 
(p. 135 n. 3) ev& Pap «ἐν ἃ» &va? 
Diehl. Das fragment gehört in die 
Heraklesgeschichte von buch 2-3 
(F 13 ff.) oder in die genealogie 
des 9. buches (F 39). S. auch 
Corr. zu p. IOI, 8-II 

61,5 adb.: β' Ἢ  Λαοφάνης Wil 

61, 12-13: [ev ὧι αὐτὴν ἐφύλασσεν] 

61, 12 aph.: [κατὰ γῆς] Sonny (B. 
Ph. W-Schr. 1923 p. 351) 

61, 12-13 αῤῥ.: φυλάσσων αὐτήν P 
[ἐν-ἐφύλασσεν] Jac ἐν ὧι «δὲ» αὐτὴν 


[ἐφ᾽ οὗ --- ᾿Αθήναις] 


ἐφύλασσεν --- ἐρασθεὶς [δὲ] Ζεὺς 


Wil 





61,19 app.: Δανάη δὲ χαταφεύγει 
H. Fränkel, Wendel 

61, 20: βωμόν. 

61,20 apf.: “Epxeiov Sturz ἑρκίου 
L ἑρκίον P 

61, 29: «ἀδελφός», 

62,5 app.: τοῦ L τὰς τοῦ P τὰς AH 

Πεμφρηδὼ L Πεφριδὼ P 

62, 7(8): ὀδόντα 

62, 9: αὐτὸς 

62,9 app.: αὐτὸς Castiglioni, Wil 
αὐτοὺς L αὐτὸν AF om. P 

62,23 app.: ἀολλίσας Lascaris (F) 
-noag 1, συναθροίσας P 

62,26 app.: Ἕρμῆι Steph Ἑρμῆς 
oV 

63, 6 app.: συντυγχάνουσιν H. Frän- 
kel 

63,8 app.: τό«τε» δὲ H. Fränkel 
οὐκ 1, οὔπω P 

63, IT: [καὶ οἱ Λαριοσαῖοι] (746) 

63,13 app.: τοῦ "Apyoug L εἰς "Αρ- 
γος P (‘praeter necessitatem’ 
Wendel) 

63,17: ἃ 266 

63,24 app.: παστόν (Dioskurides 
Ant. Pal. 5, 523): 

64, 12, 13: Ἡρακλέους 

64, 30: ᾿Αχμόνιον ἄλσος 

64, 30 app.: οὐδέποτε L οὐδαμοῦ P 
᾿Αχμόνιον Lascaris (F) ἀλκ- L 

65,1; 22: 1396/9 Ὁ 

65, 5: ὅτι [ailvöonpnı αἱ 

65,5 apf.: [ai] Wil 
αἱ om. L 

65,6 aph.: περὶ L παρὰ P 

65, 7-9: λαβὼν — μεταμορφούμενον 
— εἶτα εἰς --- δηλώσαντα ἀφίησιν 


65, 7 αῤῥ.: λαβεῖν Lascaris 


νύμφαι αἱ P 
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65, 9: b) — — — 1396/9 c 
65,9 app.: ἀφίησιν Wil φησιν L om. 
Ῥ 


65, 23 αῤῥ.: μῆλα. * * ἀφικόμενος 
Wendel 

65,28 app.: ἧς 1, καὶ P 

65, 317 apd.: [διὰ θαλάσσης καὶ] 


(ante ἀφικόμενος inserenda’?) 
διὰτ. ὦ. πλ. Wendel ἐπελθὼν 
Ρ 


66, 11 app.: del. πῆραν fp 

66, τό: (F 6? 77-84. 168) 

67, δ: γίνονται 

67, 10 app.: τῶν Sturz τοῦ 1, τῆς Η 
αὐτῶι P 

67,15 αῤῥ.: del. 
Schol. 

67,19: «καὶ» (Keil) 

67, 20 4ΡΡ.: τῆι ΥἹ. τῶι «'!Ῥ [Mov- 
σαῖος] Radtke, Jac Μουσαῖος Τι- 
τανογραφίαι 1, τῆς Μουσαίου Τιτα- 
νογραφίας P, Lascaris τῆς Μουσαί- 
ov Τιτανομαχίας Passow Μουσαίου 
Τιτανοςμαχίαι ἐπισγραφείσηι Diels 
(Vorsokr.2Bı) 

67, 21: Δελφικεοῦ lep>oü? 

67,23 apd.: ἐν τῆι ἐ1, ἐν τῆι ς 

67,24 app.: ἐπειδὴ Κάδμος P 

67,26 app.: αὐτίκα om. P 

67,29 app.: δείσας om. P 

67, 29-30 app.: ὑφ᾽ ἑαυτῶν 1, ὑπ᾽ ἀλ- 
λήλων Ρ 

67, 30 app.: κρατέουσιν 1, κτείνουσί 
τὲ P 

68, 20-21 app.: Χαλκιόπην καὶ ᾽1ο- 
φῶσσαν Wendel 

68, 30 app.: 
noch Ph.? 

69, 13-14 app.: om. 1, 


παραδόξων- 


παῖδας --- λέγουσιν 





69, 18 app.: φησι Lasc φασι Schol. 
τὸ papuaxov P 

69, 20 app.: «ἢ δὲ» καὶ Wil 

69,24: (32 F 100] 

69, 25 app.: ἀρίστων 1, 

69, 26: μικρὸν ὄντα τὸν 

69, 26 app.: ὄντα om. L 

69, 28 app.: werioacav? Wendel 

71, 1-15 app.: οἱ. PSIX 1173, 20 ff. 

71,2 app.: ἐν τὴι Θοριέων Schol 
ἐν Θορικῶι (cf. Bibl. 2, 59; An- 
ton. Lib. Mei. 41, τ) Pap 

71,2 ἢ. app.: 2-3 λέγει --- ἀποδη- 
μήσειν Wil ἀποπειρᾶσθαι ἀ[πο]- 
δημεῖ en’ ἔτη ὀκτὼ Pap 3 οὖσαν 
om. Pap 9 ἐλέγχει, εἰ Wil 
Io xopupnı Wil 13/4 ὥσπερ εἶχε 
μετὰ χεῖρας ἀκοντίωι βάλλει Wil 
χαὶ ὡς εἶδε βάλλει 
7. ΠΡ. Pap 

71, 15 app.: ᾿Ερεχθέα τε * * Pap 
(der hier abbricht) 

71,17: (E09? 41 124-131?) 

72,2: ἢ (?) tüv 

72,8]9: xalt *] δρος || καὶ 

72,8 app.: κα[ὶ Πίν]δαρος (Pyth. 3, 
57) Nauck, v κἀϊναξίμαν]δροςῦ 
Wil xaft Πείσαν]δρος Schober 

72,10 app.: [οὕτω] Wil [ἐν οἷς] 
Buecheler 

72, 18 app.: ἤτοι Schol ἐξ Robert 
ἐκ τῆς Bethe (richtig?) 

72,25 app.: napaxoxevaonı (1, ὥστε 
P) ὡς Keil 

72, 26-27 app.: σχευάσαντα L 

73, II: (F 6? 124-131?) 

73, 14: τῶν δὲ γίνεται 

73,14 αΡῇ.: "Ἔλατος Ρ Λύλατος L 

73,25 αῤῥ.: ᾿Αρμενίδας Fiorillo 


> 4 
ἀκοντί]ωι 
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74,4 app.: del. 4 — ἴρ 

74,5: Φλεγύας 

74, 32 app.: παίονος 1, παίωνος P 
Παιῶνος Wil (Kl. Schr. V 2 p. 
135 ἢ. I) 

75,7 (app.): ἑκατέρους πέντε (Wen- 
del) 

75, II-13 app.: ἀριστεροὶ μὲν αὐτῶν, 
ὥς 9. ®., οἱ γόητες, οἱ δὲ μεταλ- 
λεύοντες δεξιοί. ὠνομάσθησαν --- 
Ἴδης Wendel 

75, 18 αῤῥ.: Θριαὶ θριῆσι Reitzen- 
stein 

75, 33-35 (apb.): Ὑράφει- ««προσ- 
ἱστοροῦσι — ᾿Ιξίων [ὡς Φερεχύ- 
Ing], καὶ --- φασίν»». (Jac; 5. zu 
ı2 F 3) 

76,1 app.: ὡς Lascaris ὅτι P om. 
L 

76,8 app.: 
Schol. 

76, 21 app.: περιρρυῆναι P 

76, 30 app.: κατὰ γῆς Lascaris κα- 
τὰ γῆν L εἰς τὴν γῆν P ἤδη 
κύουσαν (P) om. L 

77, I0-I7: ist vollständiger auszu- 
schreiben 

77,11 aßp.: φησι om. 1, 

77,12 app.: ἄρετος P ᾿Αρίαιθος 
Westermann 

77,16 app.: Kupnvns L ἐν Λιβύηι P 
Λιβύης Lascaris (richtig) 

77,18: West (p. 175, 3 ΠΡ.) 

77, 22: "Άρειος 

79, 13 app.: φύλακον αὐτὸν T αὐτὸν 
φύλακας M φύλακον [αὐτὸν] Wil 

79, 2οα: (F 6?) 

79, 32-33 (αΡῥ.): 


εἰσὶν οὖν BD) 


nach — γίνεται — 


εἰσὶ δὲ (PUTricl 








79, 33-80, I: ἐπεὶ διαπειρᾶται (PU) 
[τοῦ] γνῶναι 

80, I (ap.): del. φησιν (add. BD) 

80,2 αῤῥ.: ὥς φασι om. BD ὁ δὲ 
Ἡρακλῆς Ul(Triel) εὐνῆς: γο- 
νῆς Ὁ 

80, τό app.: αὐτῶι-παρὰ τῆς ᾿Αθη- 
νᾶς» (4 F 1040)Ὁ 

80, 31 app.: Πείσανδρος: Πίνδαρος 
Β 

8I, II χειμῶνι: 

82, 26: ἔνθ᾽ οὖν δὴ τῆς ᾿Αρκαδίας 
(Bölte RE II col. 2097) 

83, 3-4: καὶ Χ[είρωνα] πρ[ὸς “Hpa- 
χλέους] ἄκοντοϊς τοῦ ἥρω]ος Φερε- 
Ἀύδ[ης κα]τατοξευθέν[ τα τε]λευ- 
τῆσαί φησιν]. Schober 

83, 15-20: [ἐν τῆι ἀγορᾶι --- [Ev Θή- 
βησιν] Wil (Pindaros p. 34 τι. 3) 

83, 30-32: worte desPh. ᾿Α. καὶ ®. 
φασίν. ἐκ κτλ. Keil, Wendel 

83, 37 αἀῤῥ.: Δόρυκλος «ὁ» καὶ Wil 

84, 32: 6) 

85, IT: χαὶ μα[νί]αςι» κατά[σχετον 
Schober 

85, 13: Ἴριδι 

85, 13 app.: eıpıdeı Pap 

85, 21: ᾿Αθηνᾷι 

85,29: x 493 

85, 31: λουομένην 

86, 28: σκῆἥπτρ᾽ 

87, 26: δὲ 

87, 31: ηὗρον 

88, 3 αῤῥ.: Πολυμήλα ς 

88, 16: ἤκουσαν ἢ Maas 

88, 23 app.: εἴρεται ὅτι «ἂν» ποιοίη 
Wil (ΚΙ, Schr. V 2 p. 140) 

88, 24: ᾿Ιήσων (Boeckh) 

88, 24 αῤῥ.: ἀποθανεῖσθαι Wil 
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88, 25: [ἂν] (Wil) 

88, 26: ᾿Τήσονι (Boeckh) 

88, 32 αῤῥ.: αἱ Σῖφαι Keil σῖφαι P 
οἱ σίφοι L αἱ Σίφαι (Herodian. I 
345, 22 L)? 

88, 33: «καὶ» 

88, 33 app.: «καὶ» (Steph.. Byz. 
s.v. Θέσπεια) Keil Ποτνιέα J.G. 
Schneider Ποντέως L Ilovrex P 

89,1 app.: del. "Iow— L 

89, 25 αῤῥ.: σὺν 1, συμπεπλευκέναι 
(richtig?) P 

89, 3I u. 90, 2: Δημαρέτης 

90, 2 app.: Δημαρέτης 1. — aperog 
Ρ — aparos Lascaris 

90,4 adp.: ἐφ᾽ “λα ζήτησιν Kull- 
mer 

90, 6-7 app.: φησὶν ὑπὸ τῶν ἡρώων 
ἐχβιβασθῆναι αὐτὸν διὰ τὸ χατα- 
βαρεῖσθαι τὴν ᾿Αργώ Ρ 

90, 7-8 app.: ἥρωος --- Ἡσιόδωι L 
᾿Αργώ- τούτωι δὲ καὶ Ποσ. --- καὶ 
Φερεκύδης Ῥ ἥρωος * * καὶ Ποσ. 
--- καὶ Φερεκύδης [Ἡσιόδωι] Luet- 
ke, Wendel. Die zitatenreihe ist 
verwirrt. 

90, δ: ἐν τῆι ἃ 

90,8 app.: α C. Mueller ε Schol 

90, 9: βασιλεύουσαν. ἰδίως δὲ "Av- 
τικλείδης ἐν τῆι β τῶν Δηλιακῶν 
(140 F 2) “ἵλλον φησὶ τὸν Ἣρα- 
χλέους υἱὸν ἀποβάντα ἐφ᾽ ὕδωρ μὴ 
ὑποστρέψαι. 

90, 12/3 αῤῥ.: καὶ Φερεκύδης P 

90, 28 app.: ἄθλος ἐνδοξότατος Wil 

90, 32 app.: θεραπεύςσ»ειν Wil 

ΟΙ, 5: del. a) 

91,6: Κορινθόθι 

9I, 29 αῤῥ.: θυγατρο M 


περὶ P παρὰ 1, 





ΟΙ, 32: Ἦλιν 

92,10: 

92, 14 app.: ἐν «τῶι» αὐτῶι (“nicht 
auf dem Parnass, sondern gleich- 
zeitig’) Wil 

92, 17 adp.: δοκεῖ χοροὺς παρθένων 
στῆσαι M (Wil) 

92,20 app.: ὅθεν M (Wil) ὥστε V 

92,24 app.: ὀλέσθαι * * (καὶ Πείσ. 
δὲ τὰ αὐτά φησι) Wendel 

92, 26 αῤῥ.: ὁ ἐποποιός Pflugk ἐν 
(om. P) ἐποποιοῖς Schol 

93, 29-30: Δωροδόκην 

93, 29-30 αῤῥ.: Δωροδόκην Wil (cf. 
Wackernagel Sprachl. Unters. zu 
Homer p. 23 ff.) -όχην Schol 

94, 21: ποιμνίοισι 

96, IT: τριπτύχους 

96, 19 app.: ἔπεισε 538 ἔπειθε (rich- 
tig?) s 

οὔ, 23-24: ἔστι --- πεποιηκότι verse- 
hentlich gesperrt (5. Komm.) 

97,3 αῤῥ.: Κάλχαντα «καὶ ἐρωτῆ- 
σαι» v (vor Kramer) 

98,2 app.: Φίλων Meineke φιλω- 
νίδης ὁ 

98, 9-18: PSI X 1173, 52/64 (=P) 
9 μάρψην: λάβη P τὸ τῆϊς xe- 
φαλ]ῆς καὶ τῶν τριχῶν Ρ θῦσαι: 
σφ[άξα]! Ρ 111-14 ὁ δὲ [Θησ]εὺς 
[ἀκούσ]ας (9) ταῦτα λαμβάνει τ]ὴν 
[ΑριάδἼνην ἀφικνεῖταί τε (τε supra 
lin.) εἰς ᾿Αθήν]ας. συντόμως δὲ 
διαναστὰς τ]οῦτο ποιεῖ P 16 
κατολοφυρομένης: ἀφειμένης Ρ ἣ 
om. P 17 γὰρ αὐτῆι μίσγεσθαι 
καὶ ebxA]en γενέσθαι ἔλεγεν P 

98, 31 app.: [ἀριστεῖον] Cobet, 
Lindskog 
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08, 36: V 8gb: 105,9 adp.! Φίλιστος Mue 
99,5: [ἐξ ἔρωτος] ---[τὰς δ ἐξ | 106,1: 15a) 


“ἁρπαγῆς (Jac) 

ΙΟΙ, δ-11: PHILODEM. Il. εὖσ. 34c 
+ 46b p. 7,18 Go: (Akusilaos 
2 F 32). Kaoro[pa δ]ὲ ὑπὸ "Ida τοῦ 
[Αφα]ρέως κατη[ικοντ]ίσθαι γέ- 
γρᾶφεν ὁ [τὰ Κύπρια (-)] ποιή- 
σας καὶ Φερεκύδης ὁ ᾿Α[θηναῖος. 
Αἰσ]χύλος δ᾽ [ἐν Φινεῖ] καὶ Εἴβυ[κος 
καὶ Τελέστης [ποιοῦσι] τὰς “Δρ- 
π[υίας θεὰς] οὔσας ὑπ[ὸ τῶν Βορει]- 
δῶν [τελευτώσας] καὶ * ἢ (Ε 6; 29). 

Ior, ὅ-11 app.: Die verbindung 
vollzog Schober; die ergänzun- 
gen stammen meist von Nauck, 
Buecheler, Gomperz. "Ida: eıda 
Pap τὰ Κύπρια Schober τὰ Nau- 
πάκτια Buecheler 

Ior, 12-15 app.: erg. Gomperz (vgl. 
Buecheler Kl. Schr. I p. 598; 
Philippson Herm. 55 p. 277) 
[λέγει] Go (...)QN Pap [ποι]ῶν 
Philippson Köußnv? Go KO- 
MYZPap (xöußnv) [συγγράψας 
φη]σίν Schober 

I0I, 33: (gl. H) b) PSI X 1173, 
65 ff. (von ἡγουμένη an) 

IOI, 35 4Ρῥ.: τὰς κυνηγεσίας P 36 
app.: λαθὼν φί[θείρει] P 

102, 6: ᾿Ετεοχλέους 

102,6 app.: del. 6—cett. 

102, 13-104, 4: s. Nachträge zum 
Kommentar p. 539, 41 ff. 

104,7 app.: Μιτυληναῖος: Μιλήσιος 
F (s. lin. 14a) 

I04, I0o app.: ἑχταίωι ΝΕ 

104, 14x: — SUDA 8.ν. “Ἑλλάνικος Mı- 


λήσιος: 5.1 T 2. 





106,9: 
LE; 

106, Ira: 17 bis CLEm. AL. Strom. 
6, 26, ὃ p. 443, 9 5.8}: 5. F 18. 

106, 16a: 18 bis ScuoL. DEMOSTH. 
18, 107: s. F 42b. 

106, 19: adde Cf. 115 F 25 p. 540, 
31.18, 

106, 23: del. 4 F τὸ 

106, 30: s. F 185. 

107, 31: «τούτους» 

109, 24: “Ἕλλην, ἀφ᾽ οὗ “Ἕλληνες καὶ 
“Ἑλλάς. ὅτι δὲ Δευκαλίων 

109, 20-29 apd.:b) (=L! Wendel) 
ist verkürzte fassung 

109, 24 app.: Δευκαλίωνος Marck- 
scheffel Προμηθέως LL” Προμη- 
θέως ἣ Δευκαλίωνος P 
‘Errds LT (P)om.L 
ὁ Δευκαλίων L? ὅτι δὲ Προμηθέως 
υἱὸς Δευκ. 1.1 

109, 25 αῤῥ.: Δευκαλιωνείας Keil 
-tac 12 P 

109, 26 app.: ὅτι δὲ καὶ L? καὶ ὅτι 
L! Ρ βωμὸν 1. βωμοὺς 1.3 να- 
obs P ὁ Δευχαλίων 12 P 

110,1: } Θηγώνιον 

110, 1 app.: Θηγώνιον ältere kor- 
ruptel; die stadt heisst Θητών o. 
Onravıov (Br. Keil Herm. 34, 
1899, p. 182; F. Stählin RE VIA 
I, 1936, col. 242 £.). 


b) Hımer. Decl. 14, 27: 8.76 


ἀφ᾽ 08 — 
e x x 
ὅτι δὲ καὶ 


110, 29: τὰς μὲν κατεστηρισμένας ἐν 


τῶι 

110, 32 αῤῥ.: Μουσαῖος (Vorsokr. 
2 Β 18) 

ΤΙ, 84: Ὁ F 2) ἘΞ {]86] 
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III, 24 apf.: * * (die ergänzung ist 
ganz zweifelhaft; ἕώὡσαύτως δὲ 
χαὶ Ἑλλάνικος o.ä. nur entfernte 
möglichkeit. s. zu 362 F 5 mit 
Add. III bp. 407) Jac ἐν y. Kordt 
Ρ. 24 

111,25 app.: del. φασὶν 

112, 12-18: 5. ob. zu p. 60, I-5 app. 

772521; (oe an% Vgl. 108-109. 
197 bis. 201 bis). 

112, 23 app.: ἐς ᾿Ηλέκτρης AHF ἐς 
᾿Ηλέχτρην L ἑσπέριοι P 

113, I-2 app.: τὸν τὴν Τροίαν o. 
μετοικήσαντανῦ 

113, 2: Πολυάρκη φησὶ 

113,2 app.: Πολυάρκη Wil -ἄρχη 
Schol φησὶ Schol φασὶ Las- 
caris (F) 

113, 6: adde «᾿Αθηνίων (546 F I) δέ 
φησιν ὅτι Διὸς καὶ ᾿Ηλέχτρας ἐγέ- 
νετο ᾿Ιασίων καὶ Δάρδανος.» 

113,6 ἀῤῥ.: « > aus Schol. Ὁ um- 
gestellt von Warnekross ᾿Αθη- 
νικῶν Ddf, v ἐγένοντοῦῷ ᾿Ιασίων 
Lascaris (ΕἼ ᾿Ιάσων Schol 

113, 22 app.: Πριηπηναῖος Schol(s) 
Πριηπαῖος ἃ Πριαπηνὸς Wil 

113, 23 app.: «οὐχ» Potter 

II4,5 app.: ὃ <&rrı? 

117, 20: (F 92? 93? 155? 158-160) 

117,28: (s. F 92? 150) 

II8, 38: ἕτερος * * 

118, 38 app.: * * <Auvxobpyou?> (cf. 
Apoll. Bibl. ı, 67) Wendel 

ΤΣ 2 NE ae 143. I61? 163- 
172. 183? 188??) 

110,9 app.: ἐν α «᾿Ατθίδος» 

110, 22: am rand (5121) 

110, 32: am rand (508/7) 





120, 1: ὁμωςνύμωι δράματι (P. 389 
N?) καὶ» (Bkr) 

120, 3: am rand (c. 462/I) 

120, 5: am rand (416/4?) 

121,30: (s. T 26. F 173-176). 

122, II/2 app.: κατὰ τὸν πρότερον 
Btov? 

122, 31 ff. (app.): 1. Χαλδαῖοι: οἱ 
πρότερον Κηφῆνες (irrig verkürzt: 
die Χαλδαῖοι sind nicht die frü- 
heren Κηφῆνες, sondern haben 
diese aus Babylon verdrängt, wie 
der text zeigt, sind also subjekt 
ZU στρατευσάμενοι ἀνέστησαν; da- 
mit entfällt die auch sprachlich 
unwahrscheinliche ‘simple emen- 
dation’ L. Pearsons Early Ionian 
Historians, 1939, P. 204 n.I:! ἀφ᾽ 
οὗ — 'refers to Cepheus’ — χαὶ 
Κυηφῆνες οἱ Χαλδαῖοι πρότερον E- 
χλήθησαν) --- Πέρσης, ἀφ᾽ οὗ οἱ Κη- 
φῆνες [καὶ Χαλδαῖοι] πρότερον «κα- 
λούμενοι Πέρσαι!» ἐκλήθησαν, ὡς 
εἴρηται! ἐν τῶι περὶ Κηφηνίας (jetzt 
in der grossen lücke zwischen 
Keratdpa und ἹΚόρακος πέτρα ver- 
loren). "Erdvirog — στρατευσά- 
μενοι [ἐκ Βαβυλῶνος (glosse zu 
ἐκ τῆς χώρας)] ἀνέστησαν ἐκ τῆς 
χώρας «Χαλδαῖοι (9)»- καὶ τὴν ᾿᾽Αρ- 
ταίαν ἔσχον (scil. οἱ ἹΚηφῆνες) " «τῆς 
δὲ Βαβυλῶνος (ο. ἃ.})» οὐκέτι --- 
χαλεῖται. 

123,11 app.: [ὥσπερ οἱ “Ἑλληνες] --- 
[ἥρωας] (alte interpolation vom 
rande?) Jac Πέρσαι τοὺς παλαιοὺς 
ἀνθρώπους ὥσπερ οἱ “Ἕλληνες ἥρω- 
ας καλοῦσι Wil 


124, 17-19 apb.: Ῥ. Ox. 1611 fr. 8 
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col. II 5-ıı [Lobel The Bodleian 
Quarterly Record IV, 1923, no. 38 
p- 48]: (Damastes 5 F 4 bis). 
[Emavıxos [ δ᾽ ἐν [Εθνῶν καὶ 
Πόλεων] / Κτίσεσι [λέγει [δὲ 
Ilepo[* /.]apor (ο. por Lobel, 
dessen Bapßapoı mir nicht glaub- 
lich sind; es ist wohl dasselbe 
volk wieim Palaiphatoszitat) x(«t) 
[*] /8e συμ [ἢ / ’Apaßiafır]. Es 
folgt mit spatium bezw. para- 


graphus Palaiphatos 44 F 3 bis 


(Add. p. *17). 
124, 22 apb.: Σκυθῶν * * Wendel 
124,26 app.: del. Μαιῶται —L 
125, 5-10: ἐχ — πέντε Sperren 
125,18 app.: Keil πρὸς 
Schol 
126, I abp.: μοι om. Suda 
126, 2-3 apb.: ἀποθανοῦντας (ἀπα- 
θανατοῦντας Νὴ Suda 
126,7: 152. 169. 1909) 201 bis??) 
126, 29 app.: ἐξ ᾿Ιταλίας ‘vom ex- 
zerpisten eingesetzt’ (wie p. 127, 


παρὰ 


5-6) Wiken Die Kunde der Ηεἰ- 


lenen, 1937, p. 103 
128, 29: am rand (a. 429) 
128,29 app.: μέση VP μεταξὺ R 
128, 30 app.: ἱερείων P ἱερεῖον V 
128, 31: Χάονες [xat] ᾿Ηπειρῶται 
130, 15: τούτοις, ὡς λέγει, 
130, 27 (app.): ἑκατέρους πέντε 
(Wendel) 
130, 31-33 app.: ἀριστεροὶ --- γόη- 
τες, οἱ δὲ μεταλλεύοντες δεξιοί. 
ὠνομάσθησου --- Ἴδης Wendel 


130, 33 αΡῥ.: ὡς «δὲ» Wendel οἱ δέ | 
| 132,19 (αΡῥ.): «ον Ἥρωες (Las- 


φασιν ὅτι ᾿Ιδαῖοι P 
130, 34-35 abp.: διὰ τὸ ἐν τ. Ἴ. ἐν- 


τυχόντας (so!) τ. ‘P. γόητας δε- 
ξιώσασθαι --- ἅψασθαι GMSm 

130, 34 (αῤῥ.): ἐν τῆι (so Wendel 
ohne v.l. ; ἐντὸς ν) 

130, 35 (apb.): ἐν τῶι πρώτωι (so 
Wendel ohne v.l.) 

130, 36 app.:’1l.A ..Aeyovraı P 

I3I, 2-3 app.: ἤνεγχκάν τ᾽ ἐς πῦρ Wil 

131,3 app.: ἔδειξαν: ἔτευξαν Wen- 
del 

131, 4-6: petit drucken 

131,10 app.: τὴν Θεσσαλίας Η τῆς 
Θεσσαλίας L τὴν Θεσσαλικὴν P 

131, 10-II (app.): [nv — ᾿Ακρίσιος]Ὁ 
(Jac; 5. Komm. und ἢ. 5 zu 333 
Er) 

131, 12-13 apd.: αὐτὴ ἣ P (F) αὕτη 
L ”Apyous H. Fränkel 

I3I, 13-14 app.: καὶ Λάρισα 1, ἣν 
Ὅμηρος (Il. B 738) "Αργισσάν 
φησι, πλησίον οὖσα τῆς Γυρτώνης 
P (Wendel) 

131,14: μέμνηται: ἔστι δὲ καὶ περὶ 
Τροίαν, ἧς “Ὅμηρος (Il. B 8401) 
μνημονεύει ««φῦλα Πελασγῶν τῶν 
οἱ Λάρισαν»». 

132,2 (αῤῥ.): ᾿Αριστοκλῆς (Rose 
᾿Αριστοτέλης Schol) 


| 132, 12 app.: περὶ «᾿Ασίαν» Θυνίαι 


ἀλλ᾽ ἐν τῆι πέραν [τῆς Θράικης], 
Wendel 

132,14 adp.: ὥς φησι "ER. hinter 
παῖς (15) Schwartz 

132, τό app.: ᾿Ἡλίου Schol ᾿Απόλ- 
Aovos Wil 

132, 18 abp.: ἕτερον τοῦτον τὸν P 
ἕτερόν τινα H. Fränkel 





caris) 
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col. II 5-ıı [Lobel The Bodleian 
Quarterly Record IV, 1923, no. 38 
p. 48]: (Damastes 5 F 4bis). 
[Ἑλλάνικος [ δ᾽ ἐν [Ἐθνῶν καὶ 
Πόλεων] / Κτίσεσι [λέγει / Se 
Περσ[" /.]apor (ο. δροι Lobel, 
dessen Βάρβαροι mir nicht glaub- 
lich sind; es ist wohl dasselbe 
volk wieim Palaiphatoszitat) x(at) 
[ἢ /8e συμ [*] ᾿Αραβία[ι]. Es 
folgt mit spatium bezw. para- 
graphus Palaiphatos 44 F 3 bis 
(Add. p. *17). 


124, 22 αῤῥ.: Σκυθῶν * * Wendel | 


124, 26 app.: del. Μαιῶται — L 

125, 5-10: ἐκ — πέντε Sperren 

125,18 app.: Keil πρὸς 
Schol 

126, I αῤῥ.: μοι om. Suda 

126, 2-3 apb.: ἀποθανοῦντας (ἀπα- 
θανατοῦντας Νὴ Suda 


παρὰ 


126,7: 152. 169. τοῦόῦ 201. bis??) | 


126, 29 app.: ἐξ ᾿Ιταλίας ‘vom ex- 
zerpisten eingesetzt’ (wie p. 127, 


5-6) Wiken Die Kunde der Hel- 


lenen, 1937, p. 103 

128, 29: am rand (a. 429) 

128,29 abp.: μέση VP μεταξὺ R 

128, 30 app.: ἱερείων P ἱερεῖον V 

128, 31: Xaoves [καὶ] ᾿Ηπειρῶται 

130, 15: τούτοις, ὡς λέγει, 

130, 27 (app.): ἑκατέρους πέντε 
(Wendel) 

130, 31-33 app.: ἀριστεροὶ --- γόη- 
τες, οἱ δὲ μεταλλεύοντες δεξιοί. 
ὠνομάσθησαν --- Ἴδης Wendel 

130, 33 app.: ὡς «δὲ» Wendel οἱ δέ 
φασιν ὅτι ᾿Ιδαῖοι P 

130, 34-35 αῤῥ.: διὰ τὸ ἐν τ. "I. ἐν- 


| 132,19 (apP.): 





τυχόντας (so!) τ. ‘P. γόητας de- 
ξιώσασθαι --- ἅψασθαι GmSm 

130, 34 (αῤῥ.): ἐν τῆι (so Wendel 
ohne v.l. ; ἐντὸς ν) 

130, 35 (abb.): ἐν τῶι πρώτωι (so 
Wendel ohne v.l.) 

130, 36 app.: Ὶ. Δ. λέγονται P 

II, 2-3 app.: ἤνεγκάν τ᾽ ἐς πῦρ Wil 

131,3 app.: ἔδειξαν: ἔτευξαν Wen- 
del 

I3I, 4-6: petit drucken 

131,10 app.: τὴν Θεσσαλίας H τῆς 
Θεσσαλίας L τὴν Θεσσαλικὴν P 

131,10-11 (αβῥ.): [nv — ᾿Ακρίσιος]} 
(Jac; 5. Komm. und ἢ. 5 zu 333 
FT) 

I3I, 12-13 adp.: αὐτὴ P (F) αὕτη 
L ”Apyous H. Fränkel 

I3I, 13-14 αῤῥ.: καὶ Λάρισα L ἣν 
Ὅμηρος (Il. B 738) "Αργισσάν 
φησι, πλησίον οὖσα τῆς Γυρτώνης 
P (Wendel) 

131,14: μέμνηται: ἔστι δὲ καὶ περὶ 
Τροίαν, ἧς “Ὅμηρος (Il. Β 8401) 
μνημονεύει ««φῦλα Πελασγῶν τῶν 
οἱ Λάρισαν»». 


| 132,2 (αῤῥ.): ᾿Αριστοκλῇῆς (Rose 


᾿Αριστοτέλης Schol) 

132,12 app.: περὶ «᾿Ασίαν» Θυνίαι 
ἀλλ᾽ ἐν τῆι πέραν [τῆς Θράικης], 
Wendel 

132, 14 αῤῥ.: ὥς φησι "ER. hinter 
παῖς (15) Schwartz 

132, 16 αῤῥ.: ᾿Ἡλίου Schol ᾿Απόλ- 
λωνος Wil 

132, 18 αῤῥ.: ἕτερον τοῦτον τὸν P 
ἕτερόν τινα H. Fränkel 

«οἷ "Hpwes (Las- 

caris) 
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134,21: ὀργὴν 

135,30: 62b: 

136, 14: Μολύχρειαν (?) 

136, 14 adp.: Μολύκρειαν Corais -ίαν 
Strab (cf. Oldfather RE XVI 
col. 34 f.) 

136,21: «λέγουσι Anıda>uerav 

136, 22 app.: εἶναι Keil ἐκ Schol 

136, 23 app.: del. 23 —L 

136, 25: φησὶ 

136, 25-26 app.: ΘεστίωιἘ (H° 
Θεσπίωι Ha® F Θέσπιον LP) φησὶ 
(P φασὶ L) «καὶ τεκεῖν (καὶ ποιῆσαι 
Keil)> τὴν Λήδαν, γόνωι μὲν (Keil 
λόγωι μὲν L ἔργωι μὲν H om. P) 
οὖσαν Γλαύχου, λόγωι δὲ (1, κλη- 
θῆναι P) Θεστίου Jac Θεστίωι, 
ὥστε τὴν Λήδαν γόνωι --- Γλαύ- 
χου λέγεσθαι Wendel 
(kaum richtig) 

136, 26 app.: B: ἪΡ 

136, 27 abp.: Λαοφόνης (Wil) 

137,12: 1248 Scuor (Eust) Hom. 
Od. y 4: οἱ δὲ Πύλον Νηλῆος ἐυκτί- 


Θεστίου 


μενον πτολίεθρον / TEov] Νηλεὺς --- | 


παρασχόντων. 
b) PSI X 1173: text 5. Add. 
Ὁ, p. #6, 14 

137, 15-138, 15: abp. (nach Greens 
angabe) s. zu 323a F 23 

138, 24 abp.: ᾿Δρείου Wellauer ’Ap- 
yelov Schol 

139, 35 apß.: σ Berkel δ Steph 

140, IT: μήτηρ 

143,2 νὺξ 

143, 23-25 app.: NatTar. Com. 
Myth. 9, 2 p. 945 ed. Genev. 
Add. p. *6, 2. 

144,26 app.: 


᾿Ιασίωνος 


(Aelian. | 





V.H. ı3, ı) Hoelzlin 
Schol ’I&oou? Keil 

144, 27 (aßp.): Μελανίων (Ρ Μιλ- 1, 
Μειλ- ΕἼ, «᾿Αργεία». ἑτέρα γ.ἐ. [ἡ 
᾿Αργεία] ἣ Σχοινέως (Wil ἑτέρα γ. 
ἐ. ἣ ᾿Αρκαδική, «ἑτέρα» N Σχ. 
Wendel) 

144, 28 (abp.): ᾿Ἱππομένης (Mure- 
tus, v -μέδων Schol) 

144, 28 abd.: Μαίναλον Wil 

145, 24 αῤῥ.: [ἀριστεῖον] Cobet 

146, I: αὐταῖς κτλ. (323 F 18) 

147, 13: am rand (433/2 ο. 416/4) 

147,26: am rand (407/6) 

148,21 app.: εὑρέσεως “fortasse sa- 
num, cf. 366 F’ Sieveking ῥύσεως 
Herwerden αἱρέσεως ("karakter’) 
Strijd 

152 kopf: SIGEION 

152, 5 [app.]: "Yyuapov(?). [᾿κάρου 
(so auch Wil) o. Ἱμέρου Mei 
Ἵππάρου Wiken (Die Kunde etc., 
1937, p. 117 ἢ. 4) τοῦ Μάγου» 
Pais (Storia di Sie. I p. 233 
nr) 

152, 15-18: petit drucken 

153, 31: (s. F 2.4 bis. 8-10) 

156, 29: διελέγετο 

196, 34: *I 


᾿Ιάσονος 


| 158, 18 αῤῥ.: περὶ Ἦλιν Palmer 


περὶ (παρὰ) μῆλιν Schol “Ἐφύ- 
pn... νῆσος περὶ Μῆλον (Schol. 
Il. Z 152; <Steph. Byz. s.v.>) vix 
huc pertinet’ Drachmann 

159, 6: ἐζηλωκυίας 

159,23 app.: del. ἀμύμονος 

161,6: Teologoumenon (IV). 


ı 161, 21 apß.: [dorwı) καὶ (in au 


latet inf. aor.” Schober) περι- 
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[τοξεῦ]σαι Schober (beidesschwer- 
lich richtig) 

I6I, 21-22 αῤῥ.: "Avöpwav — Συν- 
γενικοῖς Buecheler, Gomperz 

I6I, 23: ἐν [τοῖς] 

I6I, 24: ᾿Αἰπόλ]λω 

161, 26 (apd.): τῆς δίὲ Λητοῦς] 
(Schober) 

162, 3 app.: Aloovog — Λαοδίκου L 
Θεογνήτην τὴν θυγατέρα Λαοδίκου 
μητέρα ᾿Ιάσονος γεγονέναι φησίν P 

165, 5 (αῤῥ.): καὶ *] δρος || καὶ: 5. 
ob. p. *23 zu Ρ. 52, 14 αῤῥ. 

165,6 αῤῥ.: "Αἰνδρων)] Nauck 

165,8 app.: ᾿Ανδρων V ᾿Ανδροτίων 
(324 F 45) richtig Westermann, 
Schwartz 

165, I0app.: (3. zu 360 F I) 

167, 17 (apb.): [ὡς Φερεκύδης (3 F 
51)] (Jac; III b Suppl. II p. 504 
n. 36) 

169, 2-3: ἔστι δέ (Orpheus), ὡς 
᾿Ασχκληπιάδης, ᾿Α. καὶ K.- ἔνιοι δὲ 
ἀπὸ Οἰ. καὶ II. 

170, 7 app.: ξενικώ»τερονν 

170, 34 app.: ᾿Αρχίλαος ο. ᾿Αρχίλας 
(IG VII 1888) Croenert (GG 
Nachr. 1922 p. 13 n. 9) ’Apye- 
λαος Snell 

172, 32 apb.: Δηίμαχον (Bibl.) F 
(ἡ, 6. Lascaris) 

173,1 app.: δὲ om. 1, [καὶ] ᾿Αλ. 
C. Mueller <i>, ὡς ᾽Α.φ.. [καὶ] 
"Ar. Wendel 

173,6 apb.: ’A. καὶ Φ. φασίν. Ex 
χτλ. Keil, Wendel; doch s. zu 3 
F 86 

173, 27: SCHOL. 

173, 33: ᾿Ασκληπιάδηι. 








174, 14 app.: φαν]ερᾶς (Ddf) PSI X 
1173, 26 φανερῶς V 
θαι V ἀναρθηθῆνα[ι Pap 

174,16: ἃ. 326 (PSI X 1173, 82- 
102): 

174, 17: Οἰκλέους om. Pap 

174, I8 add. ὁρκούμενος ὡμολόγησεν 
V [ὥ]μνυεν Pap 

174,20 app.: πεερισθήσεσθαι Pap 
γενομένης (τῆς om.) Pap 

174, 21-26 app.: ἐσόμενον --- πο- 
ρεύεσθαι in Pap verloren 

174, 28 app.: τοὺς δὲ θεοὺς ἀκούσαν- 
τας τῆς νήσου (so!) μεταλλάξαι] 
Pap ἐπαμύνοντα Pap 

174, 30:1 582 (PSI X 1173, 107- 
116): 

174, 31 app.: θεοῖς Eust., Pap νέοις 
V (cf. Favorin. II. guy. 24, 43 
im P. Vat. gr. II) 

174, 32 app.: ὁμήλιξιν V φίλοις Pap 

174, 32-35 αῤῥ.: ἀγανακτήσαντα [δὲ 
τὸν] Δία ἐπαρτῆσαι αὐτῶι τὴν 


ἀπάγξασ- 


ΧΙ ἢ *] / τιμωρίαν, ἐκβαλόντα τῶ[ν 
ἘΠῚῚ καὶ τὴν Σίπυλον ἐπικαταστή- 
σὰν | va, ἔνθα ἐκηδεύετο Pap 

174, 36-175, 26 app.: teilweise er- 
halten (z.t. verkürzt, z.t. besser) 
PSI X 1173, 121/47 

175, 5 app.: ἡβήσας V ἠ[ίθεϊος γενό- 
μενος Pap 

175,7 app.: ἐϊκ Κόλχων Pap 

175,9 abp.: ἠιθέους V Pap ἡμιθέ- 
ous Barnes 

175, 7-8 app.: καὶ — ταύρους om. 
Pap 


175, 10: ἐπὶ — χώραν V [πρὸς τὰς 


Πλά]γ᾽ χτὸ[. (so!) καλουμένας 
πέτροις * #8 ῬὰΡ fe. w. 15) 
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175, II abp.: Eöpuriav V (10-15 
fehlt in lücke von Pap) Φρυγίαν 
K. Ziegler (RE XX col. 220 ἢ. 2) 
Er£pav? 

175, 16/7 αῤῥ.: πῶς διαπλεύσωσι 
Pap 

175, 18-19 app.: δρᾶν ἐφ᾽ ὅσον δύ- 
νανται. [ὁ δὲ Φινε])ὺς ἐν τῆι ᾿Αργοῖ 
χελεύε[: φέρ]ειν πελιάδα καὶ ἀ[φεῖ- 
ναι} * * (das folgende verloren) 
Pap 

177, 4-24: 5. jetzt no. 332, und den 


kommentar III b Suppl. I p. 


610 ff. 

180,7 abp.: [αὐτοὺς (om. A?)] Jac 

180, 20-27: Cf. PSI X 1173, 148- 
157 

180, 20 abdb.: Ἑκάτης V Κραται- 
(δος: φω]νὴν δὲ εἶχεν veoyvlod 
τινος] Ἕ καίτ]ης σχυλακίου Pap 

180, 22 app.: πυροειδεῖς V πωρω- 
δεις Pap 22 (μὲν) --- 27 in Pap 
verloren 

180, 33: Διονύσιος 

181,9 app.: "Ἔρανα Heyne, Mei 
ἱέρανα Schol 

181,15 app.: δηΐλοχος L διίοχος P 

I8I, 20: «παῖδα λέγει» 

I8I, 21 app.: καὶ Π. δὲ τὰ αὐτά φησι 
P * * καὶ II. Wendel 

181,25 app.: “Hotodos (Th. 333) 
«δὲ ἐκ Κητοῦς καὶ Φόρκυνος» 
Wendel 

181, 27 apd.: Φερσεκέρδην: Pepe- 
κύδην Schwartz (doch 5. Robert 
Oed. Il p. 63; Kloesel RE XIX 
col. 2056) Φερεκέρδην Wil (Herm. 
60, 1925, p. 284 n. I) 

182, 15: PHILODEM. r. εὐσεβ. 87 a 





17 p. 37 Go (Philippson Herm. 
55 Ρ- 245) 

186,6 ZYNATOTH 

186, 6a: Aristodemos von Nysa 
(IV) wäre wohl besser hier (oder 
vor Konon no. 26) eingeordnet 

186, 19/20: προσ[ἤγαγε 

190, 3: 18) 

195,13 app.: τὸ Πάγγαιον ὄρος [τῆς 
Θ.] Maass, Schwartz 

196, 12 (app.): ᾿Δρνεηρίδα (Wil, v) 

196, 14 abp.: Τριποδίσκιον Phot (cf. 
Strab. 9,1, I0 ex.) Τριπόδισκον 
Wil 

199,9 αῤῥ.: νεώτατος «Ξοῦθος» 
(Strab. 8, 7, ı) Hoefer, Wil 
(Euripides: Ion, 1926, p. 5) 

199,13 (αῤῥ.): κτίζει δωδεκάπολιν 
((τετράπολιν wohl versehen des 
Photios aus lin. Io’ Wil) 

200, 18 app.: θρίαμβον (s. A. Brink- 
mann Rh. Mus. 64, 1909, p. 479) 


| 207,1 apf.: ‘in wahrheit Μελιεῦσι᾽ 


Wil (Kl. Schr. V ı p. 428 f.) 
208, 7: Σκαμάνδρει»ον 
2II,9 adp.: περὶ L κατὰ P πρὸς F 


(Lascaris) τοῦ Αἰγαίωνος A 
(Schol. II65 ἃ) φαίνεται L φέ- 
ρεται F 


213,11-20: petit drucken 

217, 19 app.: συγγενῶν 

217,23 (app.): «ἐπαν»ελθεῖν (Erav- 
erdeiv Ῥ ἐλθεῖν 1, «κατρ»ελθεῖν 
Schwartz, Wendel) 

217, 27 αῤῥ.: τριῶν: τρισκαίδεκα 
(IT) €. Robert 

218, 27 (app.): del. μετὰ --- θάνατον 
(add. P; nicht in L) 


219, 3: «ὃ» 
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219, 10 app.: θεστιάδος Καὶ 

220, 29 (αῤῥ.): [ἀριστεῖον] (Cobet 
ἀριστειῶν Sintenis) 

220, 32 αῤῥ.: μετ᾽ αὐτοῦ: d.h. Ἥρα- 
χλέους 

221, 26 αῤῥ.: δαπανᾶσθαι: δειπνεῖσ- 
θαι Wendel 

221, 28: del. ὥσπερ καὶ οὖθαρ 

221, 289 app.: οὖθαρ καὶ ἧπαρ P 
πολλοῖς: ποιηταῖς (οἱ ποιηταὶ κα- 
λεῖν εἰώθασιν P) Wellauer διώ- 
ρυξε (dı6-Lascaris) Keil διορύξαι 
Ι, διωρυχαῖς P 

222,13 αρῥ.: ταύτην δὲ Ἡρακλέους 
πλησιάσαντος Wendel <unnötig> 

222, 20: A&yeı. 8. F 41 

223, 16: (Dionysios 32 
Ἡρόδωρος 

223,17 abp.: ᾿ἘΕρύθρην 

223,24 app.: Πολυμήδην ο. Πολυ- 
μήλην Ruhnken 

223,20: ἃ. ἘΞ 83; ἃ F IM. 

224,8 ἀῤῥ.: κατὰ τὰς ν᾽ καὶ τὰς 
Schol. 

224, 8-9 (app.): 
(Lascaris) 

224, 15-28: Wendelstext 5. 493 F 3. 

224,35 (app.): [τῆς ᾿Ασιάδος] (om. 
A del. Wendel, Wil ᾿Ασίας αἰγια- 
λῶι Wieseler) 

225, I (αῤῥ.): βωμὸν ἱδρύσασθαι τῶν 
δώδεκα θεῶν (P βωμοὺς ἱδρύσαντας 
τῶν θεῶν L) 

225,4 αῤῥ.: Θυνι«ά»διῦ cf. Schol. 
2, 672/3 (= Kallisthenes 124 F 
7); Ziegler RE VI col. 718. 

225, 12/3: «Περὶ» τῆς "Hpaxdeias 

225,13 app.: * 188, Wendel 
παρίστησι Wil 


ἘΠ 26). 


«μὴ» -- «μὴ» 
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225, 16-1ρ: αῥ. vgl. τὰ 430 Ε 2 

225, 16/7 (αῤ}.): περὶ τοῦ "Ιδμονος 
(om. 1)) ἐν Μ. γ. θ. καὶ “ 

226, I (aPP.): [τοῦ Αἰήτου) (Wendel) 

226, 3: φονεῦσαι 

226, 32: Ἡρακλεώτης 

227,10 (αῤῥ.): ὡς εἶχεν εἰς τοὺς (F 
[Lascaris], Wendel εἰς οὺς εἶχε 
Keil) 

227, II app.: [ὑπὸ Διός] Wendel 

227, 13 abp.: Ἡρόδωρος Schol Ἣρό- 
δοτος (3, 5) Robert 

227, 24 adp.: Maxpı<e>as (Wendel) 

227,25 app.: N” Φιλόδωρος L 
(‘corrector e coniectura supra- 
scripsit’ Wendel. ἡρόδωρος P, 
Lascaris, Wendel. s. Add. zu 31 
F 64) 

227, 27-32 app.: cf. PSI X 1173, 
158/71 

227, 28 app.: ["Apuuveio. καλο[υμέ- 
vor ὄρει (om. τῆς ᾿Αχαίας)] Pap 
[οἰκῶν] δὲ Pap 

227, 29 app.: καταλείπ[ειν τὰς / 
τρι( ) βὰς ταύτας Pap 

227, 30/2 app.: ἐνθάδε κατώι[κησεν / 
es Τιμόνιος ὁ τόϊΪπος. λέ [- 
γετ]αι δὲ τῶι τῆς [Ἰθάκης λιμέ / vi 
εἶν]αι ἀπ’ αὐτ[οῦ τὸ ὄνομα * * 
(schluss mit zitat zerstört) Pap 

229,13 app.: δὲ κατασχεῖν Η Lasc 
διακατασχεῖν L καὶ (nach χώ- 
pav) om. L 

229, 14 app.: Κόλχους 1, Κόλχων P 
Μαιώτας 1, τῆς Μαιώτιδος P 
Μαιωτῶν Wendel Μαιώτας «οχεῖν 
0.&.>? 

229, 17: τὸν ἑαυτῆς 

229, 21: πρεσβ.-Μηδείας: hinter 
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Kipxnv (lin. 19) P, der hier M4- | 


δειαν δὲ νεωτέραν Κίρκης, οὐχ ἣτ- 
τωμένης δὲ αὐτῆς ταῦτα μὲν Διο- 
νύσιος zufügt 

229, 28 app.: δὲ add. P 

230, 5 app.: μεμυθεῦσθαι «οἵ. δια- 
δεδόσθαι IV 119» Wendel 

230, 12 (app.): ᾿Αργοναυτῶν 
τικῶν P) 

230, 27: παρὰ τῶι ρακλεϊ 

230, 27 adp.: καὶ τις P πρεσβῦτις 
Wendel 


(, 





230, 32 (231, 4) αῤῥ.: 5. zu p. 264, | 


gff. 

231,4 app.: Δημάρατος Lascaris 
Δημαρέτης L Δημάρετος P 

233, 2-3 app.: τρισχιλίων -— τρισ- 
μυρίων C. H. Oldfather 

240,8 (αῤῥ.): γεγονότος (O. Gruppe; 
Ziegler RE XVIII col. 1211) τὴν 
᾿Ορφέως 

246, 8 αῤῥ.: "Ολυμπος hinter ἔγημεν 
L om. P 

246, 17 (αῤῥ.): περισπασθέντα (Wil 
περισταθέντα 1, om. P) 

246, 18 app.: ἄπρακτόν φησιν P, 
Wendel 

246,21 αῤῥ.: ἀρίστων 1, 

247,1: Rhod. 

247, 4-5 αῤῥ.: κατεπολέμησεν ᾿Ϊν- 
δοὺς Lascaris ἐπολέμησεν ᾿Ινδοὺς 
Ι, ἐπ. ᾿Ινδοῖς Ρ 

252, 42: ἀνδράσι 

254, 12: προνοίαι 

258, 1-17: hier wohl zu streichen; 5. 
zu no., 436. 

263, 22: χατηνέχθαι [αὐτὸν] 

264, 4: DEMARETES— DEMARATOS 

264, 8 app.: σὺν L συμπεπλευκέναι P 


264,9; (11); τό (αῤῥ.): Δεμαρέτης 
(L Δημάρετος P Δημάρατος Las- 
caris, v [vor Wendel]). S. Nachtr. 
Komm. p. 555. 


| 266, 29-268, 12: 5. Add. p. * 15 ff. 


266, 31 app.: ᾿Αθηναῖος} 

266, 32 abp.: ᾿Ιοκλέους Sud [᾿Ιόλλας 
Pap. Harris] Οἰκλέους Ddf Διο- 
xAEouc? 

267, 1-3 adp.: ἢ -— ἔγραψε om. AF 
(V fehlt). 

267,1 app.: Πριηνεύς Sud Ilapın- 
νεύς (Steph. Byz. 5. v. Πάριον 
codd. RV) Gutschmid 

267,2 app.: ᾿Απίστων βιβλία € 
Τρωικῶν βιβλία ε Sud. SM (von 
A. Adler fälschlich in den text 
aufgenommen mit der bemer- 
kung “ζ vel maiorem numerum 
scripserim’) 

267,4: 3a) —b) [s. Add. p. *17] 

267, 4-7 αῤῥ.: ἱστορικὸς --- Τρωικῶν 
om. AF (V fehlt) 

267, 5 αῤῥ.: ᾿Αρραβικά ο 

267, 6 αῤῥ.: εἰ ΟΜ ε 5 υ Eudokia 

267, 7 app.: βιβλίου πρώτου Kuester 
πρώτου βιβλίου Eud βιβλίον α 
GMS 

267, 8-ıI app.: ἣ — ἰδίαν om. A 

267, ıI app.: ἰδίαν: = ξένην (παρά- 
8o&ov) J. Schrader Τρωικὰ ioro- 
plaı ἰδίαι N. Festa ᾿Ιλίαν v. Blu- 
menthal 

268,8: 9 Moses etc. 

269, 14: Syll. 3585, 41 

270, 4ab: vor TPQIKA füge ein: 
ISTOPIAIP) /(T 2; 3; 6 bis; 
F 3) 

271,1: ἔχειν 
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272, 15: Por. 

272, 16 abp.: Νυσσία Schol. Tzetz. 
Chil. 1, 144 (= Aineias 543 Ε 1) 
Μυσία ς; cf. Nikol. v. Damaskos 
Exc. De ins. p. 15,7 =90 F 47 
ὃ 6 Τουδὼ τοῦ Μυσῶν (Mue 
τρυδωνουμυσῶν Ε) βασιλέως 

272, 18 αῤῥ.: τουδοῦν A τούδουν Μ; 
cf. zu ν. 16 

273,9: *2 

273, 10 app.: Theodontius Thilo 

273, 14: Knosos 

285, 23 adp.: ἁπλωτὸς A. Wilhelm 
(Byzantium 6, 1931, p. 468) 

298,24 app.: τῶι πρώτωι ἣν καὶ 
pw O χκαὶ πρωτέα M 

300, 6-7 αῤῥ.: τινας --- ἀποδημίας Ο 
τινας καὶ μεγ. χρ. 
(ἀποδημίαι AC)A 

300, 15-1δ: quissimis — auream — 
columna — (34) 

300, 22-24 (αῤῥ.): ἐς --- ἱρὸν — 
Πάγχαιον --- λαλάζων (P. Ox. 
1363) 


> ! 
ἀποδημίας 


301, 13 αῤῥ.: [λεὼ] Holwerda Λέ- 


οντι τῶι Πελλαίων (no. 659) 
Schwartz, Pohlenz [χαὶ] Poh- 
lenz 

30I, 13-14 app.: ἐξανθρωπίζοντι 


(— οντες v) Plut 

30I, 21 ap.: ἐντετύχηκε Reiske 

301, 29: adde Ioann. Lyd. De mens. 
4, 154 p. 154, 6 Wü. 

302, 15-303, 30: der auf AO zu be- 
schränkende apparat erfährt un- 
bedeutende änderungen durch 
die (mit zwecklosen angaben aus 
minderwertigen Hss. überlastete) 
ausgabe von Mras (Berlin 1954). 

309, 18 ff.: zur scheidung von wört- 
lichen zitaten und blossen para- 
phrasen s. Laughton-Fraenkel 
“The Prose of Ennius’ Eranos 49, 
1951, p. 37 ff. 

309, 32 ff. abp.: cf. Orac. Sibyll. 
3, ΤΟΙ ff. 

311, 1-3 apb.: cf. Aglaosthenes 499 
F2. 
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3. AUSZUFÜLLENDE VERWEISE 
AUF ANDERE BÄNDE 


p- und zeile 

2,6: (687 T 2) 

2.308. (70. 1, 10) 

2,37: (87 T 14) 

3, 19: (244 F 157) 

3,28: (II5 F 75) - 

3, 32: (570 T 3) 

3,33: (566 Τ 14) - 718 T r) 

3,34: (805 Τ τὴ - (85 T 3) 

4,9: (489) 

4,20: (535) 

4,21: Πάριος (497) 

4, 23: Χάρων (262) 

4, 24: (330) 

4,26: Κεῖος (442) 

4, 27: (765) 

7,16/9: Μελησαγόρου (330) - Γορ- 
γίας (Vorsokr. 82 [76] A 34) - Εὔ- 
δημος (497) - Βίων (14; 332) - 
᾿Αμφίλοχος (VI) - ᾿Αριστοχλῆς 
(423) - Λεάνδριος (491/2) - ’Avx- 
ξιμένης (72 T 29) - «Ελλάνικος (4 
T 21) - ᾿Ανδροτίων (324 T τό) - 
Φιλόχορος (328 T 5) 
(485) 

8,14: (378 F ı) 

8,15: (273 F 97) 

8,17: (115 F 54) 

8,25: (70 F 62) 

9, 22: (273 F 137) 

10,22: (I4I F 2) 

11,15: Λύδηι (F 65 Wyss) 


(264 F 8) 


- Διευχίδας 





| 22, 306; 


| 76,29: 
| 29,278 


| 18, 17: 


| 28, 17: 


[93,78% 


12, 4: Καλλίμαχος (F 9 Pf) 
12,21: (70 F 105) 
12,26: (IV) 
12,29: (687 F ı) 
(244 F 165) 
72,37: (140: F Ἐπὶ) 
13,1: (458 F 6) 
16,9: (70 F 238) - 
16,28: (70 F 171) 
(556 F 30) 
(566 F 72) 
(556 F 21) 
(556 F 63) 
19, I: Σικελίας (271/2 F 15) 
19,9: (556 F 64) 
20, 30: (115 F 182) 
22,2: (244 F 300) 
22,6: (774 F 10) 
3,3: (379 F 3) 
: ( 
( 


(90 F 141) 


78,2: 


a 140 F 9) 
25, 6: 790 F 39) 
27,9: Ῥιανὸς (265 F 35) 
(687 F 3) 


28,18: (566 F 76) 


| 28, 26: ᾿Απίων (616 F 37) 


30,9: (70 F 159) 

31,2: (491 F 4) 

31,6: (244 F 171) 

31, 30: (115 F 370) 

(IV) 

32, 27: Παλαίφατος (44 F 4) 
33,8: (70 F 46) 
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35, 20: (273 F 63) 

39, 32: (489 F 1) 

41,31: (325 F 7) 

42,6: Δαμάστου (5 T 5) 
47,2: (244 F 136) 

47,8: (602 F 4) 

47,24: (489 T 4) 

48,4: (451 T τὴ 

49,5: (70 F 20) 

51,7: (Diels = 457 F 6b) 
51,14: (Diels =457 F 8) 
51,29: Κτίσει (IV) 

53, 21: Koptvdou (—) 

54, 30: (250 F 8) 

56,16: (16 F 7) 

56, 17/8: (271/2 F 6) 
56,25: οὗτος (2, I155/6) 
56, 26: (Diels =457 F 12) 
57,19: (F 7 Ki=451 F 7) 
58,2: ioropıoypapwı (VI) 
58,17: (489 T 2) 

58, 21: ᾿Αυτόχθονας (333) 
58, 22: Πορφύριος (260 F 21) 
58, 24: ἱστορικός (475) 
58,29: (241 F 10) 

59,25: (602 F 6) 

60,13: (604 F 2) 

64,12: (382 F 5) 

64,14: (310 F 9) 

64,18: (306 F 8) 

64,22: (268 F τὴ 

64,25: (IV) 

66, 30: (70 F 129) 

67,16: (382 F ı) 

69, 20: ᾿Αντιμάχωι (F 63 Wyss) 
69, 35: Τιμαχίδας (532) 
70,5: (278 F 2) 

71,31: (404 F 5) 

71, 32: Ῥιανὸς (265 F 56) 





71, 34: (244 F 139) 

71,35: (330 Ε 3) 

72,3: (81 F 18) - (309 F 2) 
73,26: (378 F 2) 

73,27: (594 F 12) 

74,29: ᾿Ορφικοῖς (F 41 Kern) 
75,29: (602 F ı) 

77,8: (469 F 2) 

77,12: (316 F 3) 

77,15: (469 F 4) 

77,17: (81 F 16) 

77,21: (241 F 13) - (244 F 73) 
77,35: (269 F 5) 

78,1: (Σουίδας 602 F 8) 
81,7: (240 F 28) 

81,16: (76 F 93) 

81,20: (409 F ı) 

81,26: (410 F 2) - (334 F 42) 
83,26: (317 F 2) 

83, 30: ᾿Αντίμαχος (F 59 Wyss) 
84,13: (323 Ε 27) 

85, 3: (477 F 15) 

89,8: (47ı F 2) 

89, 25: Ἡσίοδος (F 50) 

90, 6: Avönı (F 58 Wyss) 
90,8: (70 F 14) 

92,26: (271/2 F 6) 

95,29: (546 F 2) 

96, 24: Καλλίμαχος (F 188 Pf) 
98,2: (790 F 24) 

98, 20: (328 F 110) 

99,4: (334 F 10) 

ΙΟΙ, 14: (425 F τὴ 

I0I, 30: (244 F 176) 

102,7: (383 F 16) 

102,11: (604 F 3) 

103,19: (333 F 3) 

103, 34: (81 F 47) 


| 105, 3: (244 F 7) 
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105, 23: Χάρωνος (262) 

106,2: (II5 T 23) - 
(556 T 15) 

106,15: (70 T 30) 

106, 17: (15 F ee 

106,19: (688 T ıı) - (721 F ı) 

106, 23: (330 T 4) 

107,14: (629 T ı) 

107,24: (382 F ı) 

108,9: (271/2 F 14) 

109, 2: (477 F 8/9) 

109, 15: Κλεάνθης (? 84 F 40) 

110, 24: Μεγαρικός (485 F 1) 

110, 32: (566 F gı) 

111,26: (362 F 5) 

112, 5: (765 F 20) 

113,6: Τρωικῶν] (547 F τὴ 

113,14: (70 F 164) 

114,22: (70 F 40) 

115,5: (271/2 F 33) 

I1g,ıI: (324 F 2) 

119,13: (334 F 4) 

119, 20: (687 F 3) - (566 F 76) 

119, 26: (372 F 39) 

120, ı8: (328 F 92) - 
(256 F 4) 

120, 19: (273 F τοι] 

121,27: (IV) 

122,8: (643 F ı) 

123,23: (124 F 34) 

124, 22: (842 F ı) 

128,1: (556 F 46) 

128,6: (555 F 4) 

128,18: (379 F 3) 

129, 9: συχνοῖς (840 F 21/2) 

129, 22: (595 F 3) 

129, 25: (IV) 

129, 30: ἀγώνων (IV) 

130, 3: “Ispavuuov (787 F 3) 


(70 T 26) - 


(250 F 7) - 


| 730, 4: Θεολογία (F 


54 Kern) 


| 137, 28: (310 F ı) 





| 744, 19: 


132, I-2!: ἐπωνύμων (616 F 26) 
132,7: (391 F 3) 

132, II: ᾿Αντίμαχος (F 59 Wyss) 
133,7: (F τ Wyss) 

134, 5: συστρατεῦσαι (Hesiod F 278) 
134,26: (555 F 5) 

135,13: (414 F 2) 

135,19: (317 F 2) 

135,25: (70 F 118) 

135, 35: (244 F 183) 

136, 22: (451 F 6) 

138, 33: (140 F 2) 

138, 35: (310 F 15) 

139, 15: (554 F 8 

139,17: (451 F 2 

140, 14: ( 
142,28: (308 Ε τ 
143,5: (76 F 41) 
143, 30: (IV) 
(477 F 17) 
(325 F 3) 
(328 F 110) 
146, 30: (76 F 92) 
148, 3: (328 F 141) 
148,7: (489 F ı) 
148,13: (1I5 F 277) 
148,24: (93 F τὴ 
148, 26: (688 F τὴ 
149, 21: (70 F 187) 


- (305 F 2) 


I44, 33: 
145, 23: 


| 750, 18: Ἐὔδοξος (V) 


152, 4: (703 F 4) 

152,5: (771 F 1) 

152,17: (70 F 238) - (go F 141) 
154,1: ᾿Αντίμαχος (F 103 Wyss) 
154,23: (69 T ı) 


. 155, Ir: (70 F 226) - (124 F 10) 


155,12: (81 F 74) 
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155,28: (262 F 13) 

155, 30: (709 F 12) 

155,31: (70 F 163) 

156,4: (72 F 30) 

156, 12: Asovrivog (Vorsokr. 82 B 
25) 

157,33: (228 F 20) 

158,21: (70 F 99) 

I60, I: Στησιμβρότωι (I07 T 4) 

160, 17: (458 F 4) 

160, 24: (IV) 

160, 26: (687 F ı) 

160, 27: (244 F 165) 

161,6: Teologumenon (IV) 

161,8: 5. no. 451 

I6I, Io: 8. no. 457 

162, 22: (70 F 105) 

162,25: (783 F 5) 

162, 27: (IV) 

162, 30: (76 F 6) 

162, 31: (794 F 7) 

163,29: ᾿Ατάκτων (334 Ε 22). — 
(IV) 

164, 5: συγγράψαντες (329 F 2) 

164,9: (328 F 107) 

164, 22: (269 F 12) 

165,31: (458 F 4) 

166, 5: (70 F 120) - 
rn 

166, 21: ἐπιστολῆι (328 F 91) 

167, 17: Φερεκύδης (3 F 51) 

168, 20: (131 F 2) 

169,15: (310 F 8) 

169,23: (323 F 2) 

170,6: (244 F 162) 

172,23: Δοῦρις (76 F 85) 

173, 6: ᾿Αντίμαχος (F 59 Wyss) 

173,9: (382 F Io) 

175,32: (310 F 12) 


(566 F 67) - 





1.270,.6% 


| 223,75: 


(444 F τ) 

176,22: (343 F 12) 

177,9: (489 T 6) 

177,21: (373 F 8) 

177,23: (115 F 75) 

180,7: (324 F 60) 

181,15: (yı F ἢ 

18T, 22: (2722 E δὴ 

183,23: (F 2004 Ἂ 

184,25: (433 F 10) 

188, 28: 5. 84 F 6-12 

188, ὅτι 5. ἯΙ p. 737,..28. 

189,15: (V) 

189,19: (go T 13) 

2711, 23: 1216 (=737 FE ı) - 733 
211,24: (732) - (V) - (VI) - (851) 
71,25: (V]) 
212,26: (273 T 5) 
212,27: (90 T 15) - 
219,8: (379 F 8) 
219,13: (F 365 = 692 Pf) 
220, 28: (328 F IIo) 
221,26: (762 F 4) 


(V) 


224, 23: 
924,97: 
225,73: 
225, 18: 
226,.19% 432 FI 
227,15: Ἡροφίλωι (VI) 
230, 10: (566 F 87) 

230, 12: Λύδηι (F 64 Wyss) 
246,6: (F 299 Pf.) 

246,9: (244 F 175) 

247,4: (F 600 Pf.) 

247,6: (383 F 1) - (137 F 17) 
257, 25: ἐπωνύμων (616 F 26) 
258, 4: ἱερῶν (cf. 436 F τὴ 
258, 22: (595 F 22) 


- (432 F 15) 


259, 10: (489 T 5) 
259,20: (640 F I) 
260,4: (477 F 1) 
260, 16: (124 T 32) 
260, 17: (137 T 9) 
260, 18: (142 T 8) 
264,2: 5. 480 F 2 
267,7: (790 F 13) 
268, 3: (IV) 

268, 11: (260 F 25) 
270,1: (93 1 2) 
296,11: (eyıla Ἐ ai) 
271,15: (271/2 F 33) 
271,20: (391 F 5) 
273,6: (790 F 13) 
295, 3: S. no. I40 
295,6: s. no. 382. 


AUF ANDERE BÄNDE 


295,26: s. IV. 

296, 13: (492 F 18) 

297,2: (VI) 

297,5: ᾿Ἐρέσιος (VI) 

297,27: (273 F 145) 

299, 17: (IV) 

299,18: (IV) 

300,22: (F 181,0/11 Pf) 

301,30: Δαμάστηι (5 T 7) 

302,1: VII 3,6(ı T ı3) 

302, 3: Θεοπόμπωι (115 F 75) - 
᾿Ἑκαταίωι (264 F 8) 

200,11: (76 F 43) - (608 F 6) 

309, 12: (653) - (V) - (273 F 108) - 
(654) 

309, 13: (655) - 
F 17) 


(643) - (656) - (616 


τι mn um no —— - -. -- 


KONKORDANZ DER FRAGMENTZAHLEN 


*43 


zwischen FGrHist I(Jac) und C. Muellers Fragm. Hist. Graec.(Mü) 





( 


ı. HEKATAIOS 


VON MILET 
Ip. ı) 

I ı F 36 
2 — 
3 39 
4 38 
5 — 
6 41 
7 ---- 
ὃ 42 
9 43 
10 44 
ıI 47 
12 50 
13 46 
14 49 
15 45 
16 48 
17 51 
18 52 
19 54 
29 53 
21 56 
22 55 
23 57 
24 58 
25 59 
26 60 
27 62 
28 61 











94 
96 
95 
97 
98 
100 
99 
IoI 
102a 
102b 
Io2c; 109 
103 
105 
106 
104 
107 
108 
IIo 
111 
112 
ı13b 
1133 
114 
1158 
1150 
116 
117 
118 
120 
121 
122 
123 
126 





100 
IoI 
102 
103 
104 
105 
106 
107 
108 
109 
110 
III 
112 
113 
114 
115 
116 
117 
118 
119 
120 
121 
122 
123 
124 
125 
126 
127 














KONKORDANZ 





























*44 

Mü Jac Mü Jac Mü Jac Mü Jac 

(HEKATAIOS 
168 193 211 225 254 272 
Y. Sure) 169 290 212 226 255 273 
128 157 170 289 213 227 256 274 
129 181 171 286 214 230 257 278 
130 175 172 201 215 228 258 277 
131 160 173 292; 293 216 231 259 276 
132 161 174 296 217 229 260 | 275 
133 182 175 299 218 236 261 | 280 
134 180 176 297 219 232 262 | 279 
135 163 177 298 220 233 263 271 
136 162 178 294 221 237 264 321 
137 164 179 295 222 238 265 327 
138 165 180 282 223 269 266 328 
139 139 181 283 224 235 267 326 
140 166 182 281 225 240 268 325 
141 176 183 289 226 241 269 313 
142 177 184 285 227 239 270 318 
143 167 185 210 228 242 271 320 
144 169 186 209 229 243 272 311 
145 178 187 180 230 244 273 315 
146 174 188 288 231 245 274 312 
147 183 189 287 232 247 275 314 
148 179 190 207 233 250 276 300 
149 170 191 206 234 248 277 319 
150 171 192 205 235 249 278 302 
151 168 193 204 236 251 279 301 
152 172 194 201 237 252 280 304 
153 184 195 203 238 253 281 303 
154 185 196 202 239 254 282 317 
155 190 197 208 240 257 283 316 
156 189 198 214 241 255 284 305 
157 188 199 213 242 256 285 306 
158 187 200 199 243 258 286 310 
150 186 201 198 244 246 287 307 
160 370 202 217 245 261 288 309 
(s. Add.) 203 217 246 260 289 322 
161 191 204 219 247 259 290 323 
162 192 205 218 248 263 291 Ξεττὰ 
163 197 206 270 249 264 292 324 
164 212 207 220 250 262 293 324 
165 2II 208 221 251 265 294 324 
166 216 209 222 252 266 295-298 — 
167 215 210 223 253 268 299 329 





KONKORDANZ 


*45 

















Mü 
(HEKATAIOS 
V. MILET) 
300 330 
301 333 
302 331 
303 332 
304 334 
305 335 
306 337 
307 336 
308 340 
309 3388 
310 3380 
311 343 
312 348 
313 341 
314 339 
315 342 
316 353 
317 347 
318 345 
319 349 
320 346 
321 350 
322 351 
323 352 
324 344 
325 356 
326 354 
327 357 
328 355 
329 358 
330 359 
331 234 
332 I 
333 5 
334 14 
335 3 
336 II 
337 17 
338 2 
339 18a; 3020 
340 33 


370 
371 
3718 
372 


373 
374 


375 


376 








145 
-- 152 bis 
(Add.) 
— 159 
== 194 
—  |195(Add.) 
— 196 
-- 224 
— 267 
- 284 
— 302 bis 
(Add.) 
— 308 
— 361 
-- 368 bis 
== 371-372 
(s. Add.) 











2. AKUSILAOS 




















ei VON ARGOS 
20 Mü Jac | Vorsokr. 
32 9 (73) 
127 
12 (Ip. 
Io Ioo) I 2 E 6 1-3 
35 2 7 4 
362 3 15 30 
363 4 14 37 
368 5 42 27 
364 6 20 40 
369 7 34; 35 33; 38 
366 8 38 25 
360 9 37 29 
373(264 ΕἸ Io 36 26 
6 s. Add.) 11 25a ı (I) 
(264 F 7) 118 I 21 
284 bis 12 25 Il 
(Add.) 13-14 23 20 
6bisa 15 46 23 
(Add.) 16 24 24 
34 bis 17 27 13 
(Add.) 18 26 12 











KONKORDANZ 








(AKUSILAOS VON ARGOS) 


19 
20 
21 
218 


22 
23 
24 
25 
26 
27 
27.8» 
28 
29 
30 
31 
Ip. 
XXXVII 





28 
29 
33 
(p. 385, 
44) 
21 
30 
31 
17 


Vorsokr. 
9 (73) 


14 

15 

16 
(p. 60 π.) 


18 
35 
19 
39 
31 
34 
41 
17 
28 
36 
22 









3. PHEREKYDES 





VON ATHEN 
(Ip.zo)ıı 3F5 
ıa | 178 (333 
F 3) 
2 50 
2a 49 
2b 131 
3. 52 
4 (Ρ. 408, 
22) 
5 55; 56 
6 48 
Z 47 
8 3; 172 
9 57; 58 
10 44 
11 45 
12 53 
13 4 
14 54 
15 60 
16 I 
17 61 
18 | 62 
19 | 65 
20 2 
21 7 (5 
Add.) 
22 ! 66; 67 
23 | 8 
24 | 114 
248 115 
25 15 
26 τοὶ II; 
| 12; 46 
ὅς ἢ “8 
28 60 
29 9 
30 14 
31. | 68 
31a 71 





378 


478 
48 
49 


518 


52 









ΙΟΙ 
117 
118 
103 
104 





























KONKORDANZ *%47 
Mü Jac Mü Jac Mü Jac Mü Jac 
(PHEREKYDES 98 64 = 138 δὲ 2% 
V. ATHEN) 98a 64 ΜΕΝ 143 26 17 
60 105 99 136 — 144 27 16a 
61 106 100 137 -- 151 28 52 
62 107 ΙΟΙ 179 (333 --- 165 29 ΟΙ 
63 26; 120 Ε 4) -- 166 30 132 
638 167 102 124 -- 173 (5. 31 148 
64 110 1028 41 Corr. 32 128 
65 127 102b 126 Ρ. *28) 33 106 
66 109 ro2bb 38 > 177 (333 34 133 
67 111 102C 125 F 5) 35 130 
68 27 103 51 --- 180 36 201 
69 28; 29 104 145 (Corr. 37 36 
70 108 105 146 p- *28) 38 95 
γι 30; 112 106 148-150 39 131 
72 31 ΤῸ 147 4. HELLANIKOS 49 103 
73 32 108 152 VON LESBOS 4ı IIO 
74 113 109 153 42 157 
75 33 110 154 |Ip.as)ı 4Ε 4 43 155 
76 35 111 155 2 I 44 76 
77 34 112 102 3 2 45 77 
78 119 113 174 (475 4 3; 46 46 74 
79 170 F7) 5 5a' 47 75; 78 
80 12I 114 163 6 5b 48 80 
81 36 ı14a 175 (Corr. 6 50 49 81; 126 
82 123 p- *28) 7 -- 50 82 
83 122 115 43 8 51 51 798 
84 171 116 160 9 96 52 83 
85 156 117 161 Io 125 53 79b; 84 
86 157 118 169 II 100 54 21 
87 158; 159 119 162 12 97; 98 55 20 
88 39 |1Ip.g99 | 176 (333 13 ı6b 56 198 
89 168 F 2) 14 22 57 145 
90 128; 129 | IV 639b 139 15 6 58 135 
91 116 — | 6 16 117 59 37 
92 164 —  17b (Add.) 17 7 60 162 
93 37; 40; => 59 18 1 61 104 
132; 133 -- 63 19 12 62 47 
94 140 — 83 20 15 63 48 
95 142 — 88 21 8 64 |124; 124b 
958 141 — gi 22 13 (Add.) 
96 134 — 100 23 Io 65 39 
97 135 == 130 24 9 66 40 











KONKORDANZ 











(HELLANIKOS 
V. LESBOS) 
67 188 
68 43 
69 38 
79 45 
7ı 42 
72 44 
73 164 
74 134; 168 
75 143 
76 165; 166 
77 161 
78 170 
79 163 
80 171 
81 183 
82 169 
(83) ἘΞΞ 
84 1670 
85 86 
86 119 
87 129 
88 127 
89 195; 202 
90 113 
gI 116 
92 69 
93 67 
94 196 
95 ΙΟῚ 
96 187 
97 III 
98 105 
99 198 
Ioo 136 
ΤΟΙ 41 
102 112 
103 200 
104 199 
Ios5 147 
106 120 
107 | 137 








144 151 
79 152 
66 153 

118 154 
7zıab 155 
μετ 156 
32 157 
93 158 

160 159 
33 160 
34 161 
358 162 
35b 163 
92 164 
854 165 
85b 166 
58 167 

191 168 | 
29 169 
31 170 
30 171 
23 172 
24 173 
27 174 
28 | (175) 

108 176 

158 177 

151 178 

26b 179 








193 
197 
192 
94; Io2; 
115; 123 
240; 1215 
138 
49; 153; 
172 
50 
18 
ıgb 
258 
26a 
32 bis 
(Add.) 
50 











Jac 


52 bis 
(Add.) 
68 


72 
99 
107 
II4 
122 
124b 
(Add.) 
141 
146 
150 
153 
159 
167ac 
173 
177 
185 
187 bis 
(Add.) 


| 189-190 


194 
197 bis 
(Add.) 
201 δὶς 


(Add.) 


5. DAMASTES V. 
SIGEION 


II p. 65 


| 
| 





5F38 
I 


9 
Io 



































KONKORDANZ "29 
Nee 88 m ῷ 88 ῷ ῷ  - 
Mü Jac 
6. HIPPIAS 3417: 15. DIONYSIOS 
VON ELIS 20 (Add.) I EIBEN 21 29 
(II p. 61) GRAPH 22 — 
I 6F3 (II p. 9) 23 30 
2 2 12. ASKLE- I 15 Fı 24 13; 14 
3 I PIADES VON 2 25 31 
4 τὸ TRAGILOS 3 50 33 
5 12 ᾿ 4 27 41a 
6 | 4 (III p. 5 28 21 
7 6 301) ı| 12 F 6 29 34 
8 13 3 7 30 38 
9 | 7 31 8 31 3 
το | 5 22 9 32 36 
ΤΕ | 10 33 37 
12 1 1 34 27 
13-15 = 35 38 
en - 36 | 39; 40 
(37) ἘΞ 
10. ANDRON 38 1b 
VON HALI- 31. HERODOROS 39 42; 43 
KARNASSOS VON μα 2 
(II p. | HERAKLEIA 42 46 
349) ı |ıoF7 (II p. 28) 43 45 
2 8 1 44 6 
3 160 2 45 7 
4 16a 3 46 64 
5 4 4 47 47 
6 15 5 48 48 
7 12 6 49 49 
8 Io 7 50 8 
9 τί 8 51 9 
Io I 9 52 61 
ΤΊ 13 53 52 
72 14 54 53 
13 6 55 10 
14 18 56 50 
15 | 5 57 51 
16 19 58 54 
Απάτγοῃ, 59 55 
v. Ephe- 60 59 
805 II 61 57 
348, 7 9 62 ΤΙ 





KONKORDANZ 











VON HERAKLEIA) 


(63) = 
64 60; 65 
Il p. 27 12 
II p. 30a 56 
— 62 
-- 63 bis; 
64 bis 
(Add.) 





(HERODOROS 





66; 67 






32. DIONYSIOS 
SKYTOBRA- 
CHION 


(II p. 7) 














32 F6 
12 










45. HEGE- 
SIANAX 
(IIIp. | 45 F2 
69) I | 






μι 





᾿ΟΟ ὁ Ὁ σοι ων 
| - 
oO OUuUANHO 


- 





















INDEX AUCTORUM *) 


*51 








Abaris 

Abas 

* Aisopos 
Akestorides 
Akusilaos v. Argos 


Alexandros v. Myn- 


dos 
Anaximandros 
Milet 


Andron v. Halikar- 


nassos 

Anonymes 
buch 

* Antikleides 
Athen 

Antiochos 

Antipatros v. Akan- 
thos 

Aristeas v. Prokon- 
nesos 

Aristodemos 


ν. 


Aristodikos 
Aristokles 
Aristonikos 
xandreia 
Aristonikos 
rent 
Asklepiades 
gilos 


v. Ale- 
v. Ta- 


v. Tra- 





* 


Alex. Magni 


v.| 


Hand- 















(*) Bion v. Prokon- 
nesos 
Botryas v. Myndos 


Damastes v. Sigeion 

Dares d. Phryger 

Demaratos; Dema- 
retes 

Demetrios v. Ilion 

Diktys v. Knossos 


Dionysios v. Samos 


Gorgos v. Kolophon 


Hegesianax v. Ale- 
xandreia (Troas) 
Hekataios v. Milet 


Heraklesgeschichte 
(tab. Albana) 








Jac (no.)| Mueller 
(Bd.u.p.) 
14; (332) II τῷ 
58 IV 351 
5;Add.| II 64 
51 Ka 
128 
(Add.);42| IV 378 
59 IV 381 
49 ἘΞ 
| S. 295 -- 
15 == 
32 | ug 
54 IV 402, 
" 7-8 
55 |/11335, 3 
5. 1617 ΙΝ 404 
63; Add. | II ı00 * 
S. 161 - 
17 = 
45; Add. III 68 
1; Add. Iı 
4;Add.| 135 
40 > 


: text in späteren bänden; A vor Muellers zahlen bedeutet Scriptores Rerum 





INDEX AUCTORUM 





--ΞΞ-- -ΞΞ Ἔ---ΞῊἮῊῇἡἭὩ nenn 








Herodoros v. Hera- 
kleia 
Hippias v. Elis 


Jason v. Byzanz 


Kaukalos( ?) v. Chios 

Kephalon d. Gergi- 
thier 

*Kleitonymos | 


Konon 


*Lysimachos v. Ale- 
xandreia 
*Marsyas v. Philippi 
Matris v. Theben 
Metrodoros v. Chios 


*Neanthes v. Kyzi- 
kos 
Nikias v. Mallos(?) 


Onasos 


Palaiphatos 
Peisandros 
Pherekydes v. Athen 
*Pherekydes v.Leros 


Phidalios(?) v. Ko- 
rinth 
Philistides 





Jac (no.) | Mueller 





(Bd.u.p.) 
31; Add ll 27 
6 II 59 
120; 
(Add.) | A 161 
885... 17 “ἐπ 
45 III 68 
ı2b; 
(Add.) | IV 366 
26; Add. | IV 368 
S. 295 |, III 334 
5. 188 | A 40 
39; Add — 
43; Add.| III 205 
S. 188 III 2 
60 | IV 463 
41 III 158 
44; Add.| II 338 
16; Add. -- 
3;:Α44.} I γ7ο 
55b; Ip. 
Add. IXXXIV 
30 | IV 474 
ı1;Add.| IV 476 





* Phylarchos 

Plesimachos 

Polos v. Akragas 

Polyanthos (o. Poly- 
archos) v. Kyrene 

* Polycharmos v. 
Naukratis 

*Possis v. Magnesia 


*Satyros 


Servius 
Silenos v. Chios 
Simonides v. Keos 
Simonides v. Kary- 
stos/Eretria 
Sisyphos v. Kos 
Skythinos v. Teos 
Sostratos 


Tellis 

Theodoros v. Ilion 

Theodoros v. Samo- 
thrake 


ἡ Theopompos (Ὁ. Ju- 


lius) v. Knidos 
Troiaroman 
(ol συντεταχότες τὰ) 
Τρωικά 


Xenophon 
graph) 


(mytho- 





Zenodotos 







8; Add. 


550 
(Add.) 


23; Add. 


S. 521 
48 bis 
(Add.) 


24 





19 


Mueller 
(Bd.u.p.) 





III 101 


